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^^.inmnit Entscheidung 
^^nladung nach über Steuer bei 
Washington an Polen-Krediten 

‘''«s'toS AP/dpa, PriOn g dpa/VWD, Hass 

A1 “«Der chinesische Mmisterpräsi.- • Die Rechtsunsicherheit über d 
'uEL* 1 -* *’ ÄJ^int Zhao Zhiyang hat sich trotz Stundung der Körperachaftsste 
r?’ ii ! üfrtT r b 8S ungelösten Streites über die er- Vorauszahlung im Zusamme 

■lUltut \\. . ■ • _ <t?n q_Wb&» .liabniT, a^rs Tain««, han£ mit Po len- Krediten ist hf«^ 


POLITIK 


Entsendung 


). o 

Washington an Polen-Krediten 


’klat f ' w J* ;, *Süf!iv, l,l 88 ungelösten Streites über die 
SIS Vv «*!foär?S-'ÄÄnl ieferungen an Taiwan 
^»ohrr.« u:f . . “■«! Gespräch mit dem amerikani- 

*! . rt i . ? hen Außenminister George 

■na,. uj -{jm^ fiir ^dauerhafte, stabile und 

eundfichaftBche** Erziehungen 
den USA ausgesprochen. 
.unetH,.^ ;c 0 . Von amerikanischer Seite wurde 
i Ltinfei j . . ' Atmosphäre des mehr als zwei 
'ötosKiwbftip - ^-fr md ea dauernden Gesprächs als 
..Sficß. -Jtelteimütig, freundlich und frucht- 
&«• ..Wo. T'onn b ezei c hn et Über die Waffen- 
‘‘ n>m u,.,. K ."Erkaufe an Taiwan habe man hur 

Ul*. IV. ■'P 1 ®! liwKn - hic 1 Ü Minivan iTAnr.Tvu.knn 


»o ßc-.io« H « lö ehn bis , 15 Minuten gesprochen, düng der Korperachaftsste 
«xiir p-i„ * °'e.«fcfag brenne die Frage eines Ex- aus^hlung für 1982 geger 
!•!» ni-t r . 1 , 9'ipifQrts amwiltani »hur Müfräitechr derstand des Finanzamt 
il t Z ^ ark i>logie nach China b®« 1 - Sie argumentierte da 

du* Z Wfifer fiB65ehr'«jf den Nageln. die Chancen für eine Rücl 

Wir I Zhao nahm eine schriftliche Ein- des Kredits weiter gesunk 
*■*?... ,rwss ® n ^idüng von US-Präsident Reagan Außerdem müsse sie für 
TÜ*L ,,iano k*«d Besuch in Washington nanzienmg ständig Zins« 

U ri" '>’*' ; ‘ö | icc lt ii l die Shnhz seinem Gastgeber S“*»«** «erheblichen 
!k 2?: überreicht hatte. Wenige Minuten gtehelastungen 1 » ausgese 

fear dem Shultz-Besuch hatte Zhao Fn^gencht sah ach i 

WKJl!<v.: ,v.,. c . ■. i>Mkt,« M UmI»., AiifmsKiinir nhpr mich dari 


."!•?» Cllcn 


1 ‘ ™ I^JoWatennachBelrut 

'-^Jp.ftris/Belnit 

. . __ Das französische VerteKÜgungs- 
limsterium hateestemdie Entsen- 
■ '.ung von zusätzlich 180 Marinein- 

anteristen nach Beirut bekanntge- 
u Die Soldaten sind die erste 
it der von Paris beschlosse- 
Verstarkung der m ^ T tirmtion^ 
Streitmacht in. Beirut Damit 
chst die Zahl der französisch«! 
Soldaten in Libanon au£ rund 2000 
' Mann. Das libanesische Fernsehen 
berichtete, zwischen.' israelischen 
und amerikanischen. Diplomaten 
sei es zu einer Einigung über die 
Festlegung der Aktionszonen der 
i JS-Marines und der israelischen, 
öoldaten inrSüden Beiruts gekom- 
men. 

(spanischer Satellit 

‘rtr, Tanegashi ro a 

C ^jetaen ersten Kommunikations-Sa- 
■■ ” gestartet Der Satellit soll die 

, ■ . Nachrichtenverbindung zwischen 
1 i •*•’. L Hauptlnselund den 

• j^Jmtlegenen Regionen, insbesondere 

bei Naturtoatästrophen, ver- 


Eckwerte bleiben 

; dpa, Bonn 

l ^rotz der neuen Rekordarbeitslo- 
h MMwhl . im Januar hält die Bundes- 
p^emng weiterhin an den Eckwer- 
leiftdes Jahreswirtschaftsbenchts 

fcs*t.:Es werde bei einer Arbeitslo- 
«KKaalü von 2,35 Millionen im Jah- 
iwischnitt 19831- bleiben, betonte 
Bundeswirt scha ftsminister Otto 

tauhbsdorff(FDP!) gestern in Bonn. 


, ■ Heute in der WELT 

Kultur: E. Blake - Der Ragtime ist 

BfMirfjj fc^iwrdeu? S.2 sdnHaoptpläsir S. 15 

: Im UngUd Ans aller Welt Im müden Winter 
Ikwa^derlPati ^ Glück S. 3 blühte auch das Geschäft S. 16 

^ |ca» Ghri8ttii kl Dresd^ beten Auto- WELT: Amsterdam zeigt 
fir d^ Frkden S. 4 ^^die Antos der Zaknnft . . .“ S. 25 

. ResJgnation nnd Sport: Norbert Schramm - Künst- 
fl P ; -ßoflhiiduhrighBlt S. 5 ler besiegt die Athleten S. 28 

: -y '■ätenB- Pratonaöen nnd dk Mei- Geistige WELT: Das Ende der Hadt- 
^/'hsa^vnn WB.T.IjgMH S. 5 ^r Hn^mg -VnnVitnsB.Droscher S.I 

|rf T - ' T,'-/. J ' * ■" • ^ _ 

•J& ma hjte ukit; Sbe Mississippi- Wissenschaft: Die Hrinwhnäiirtchen 
v ^LaiiSjclnfrtds Tapete S. 7 iin Abwasser-Tank S.IV 


km Zorn «raten Mal im WELT des BUCHES: Die ReSse- 

^KriW^SLBArensS. 14 romane Karl Maj-saE Reprint S.V 

«d Glarietebohlnd^n dan VwtrIAder WELT. Wir bhton dl. 
l VbntiMnfs W VMzög<»nmg ctor Z^twtgszoftelhmg. 


Stoltenberg sdeht schwere 
Gefahr für die Weltwirtschaft 

Zahlnngsnöte der 3. Welt werden znm zentralen Problem der Politik 


dpa/VWD, 

Die Rechtsunsicherheit über die 
Stundung der Korperzchaftssteu- 
er-Vorauszahlung im Zusammen- 
hang mit Polen-Krediten ist besei- 
tigt: Das Finanzamt muß Firmen, 
die Forderungen an Polen haben, 
die Vorausrahlungen teilweise 
stunden. Der IV. Senat des Hessi- 
schen Finanzgerichts in Kazsel akt- 
zeptierte mit dieser Entscheidung, 
daß Polen die Darlehen aus dom 
Westen «in absehbarer Zeit nicht 
zurückzahlen wird, beziehungs- 
weise kann “. Eine ausländische 
Ban k in Frankfurt hatte die Stun- 
dung der Körperschaftssteuer- Vor- 
auszahlung für 1982 gegen den Wi- 
derstand des Finanzamts bean- 
tragt Sie argumentierte dabei, daß 
die Chancen für eine Rückzahlung 
des Kredits weiter gesunken seien. 
Außerdem müsse sie für die Refi- 
nanzierung ständig Zinsen zahlen. 


wn-’i;*.: j c? ^ v Ri^htirng frffr^ira^ signalisiert, Auffassung aber auch dadurch be- 
,r> S: 'f ; . pH er auch mit den Sowjets zu stärkt, daß das Fi nanzam t „mit an 

*iQri:fere äoc -k esseren T^eKunpen kommen Sicherheit grenzender Wahrschein- 
m ur.ri v -n C . J( jMOe. Er hoffe, daß es bei den Hchkeät jene Beträge zurückzahlen 
aed. trr:..,,, e , Jujnaiiltatioiien Anfang. Märe in “ ußte “- 1 ^ es von der klagenden 

.‘’Oio-.o .^loskau zu einem «neuen Durch- 
n“ u'r..v!o^»ruch“ komme. • : .. hatte (AZ: IV B 234/82). 

i*«‘- * :oäc 152' ; . 

ZITAT DES TAGES All^eschöpft 

oej v(^ s rtr, Hannover 

L-v-i f, 1( Nach Baden-Württemberg und 

)rw<<>- ? ;e c ■ v*^ ■ • f Bayern ist auch in Niedersachsen 

■' •/ : t .“ das mit rund 62 Millionen Mark 

*g i r , 4,.,, ausgestattete Sonderprogramm der 

o«i n»-—-. Bundesregierung zur Bauspar-Zwi- 

no ,M. . schenfinanzierung ausgeschöpft. 

*l.f I it ' ' V* • -BMI Sozialminister Hermann Schnipko- 

I , ~ -M V/.' weit teilte gestern mit, daß seit 

4irX Z - •• VSH Anfang Deztmber 1982 insgesamt 

mr~i ^ • . • - : • J‘ - •. 8900 Anträge auf Zmszusc hüsse zur 

SlV'/'.W Verbilligung eines Bauvolumens 

,1 « “h Wert von 647,5 bfillionen Mark 

nui Ho beantragt worden sind. 

rr..-. s 

-5'^ WUt Olimport ging zurück 

rtr, Wiesbaden 

f" x : cce \ Die Bundesrepublik Deutsch- 

ve--«>'...o cosvWHIV/ land hat im vergangenen Jahr mit 

• .* Sicherheit ist zwar nicht '■ 72^ Millionen Tonnen acht Prozent 

ft-.n:» :*? h, 7 «11 g, aber . ist weniger Rohöl importiert als 1981. 

-1 tvi*;: ".■'i »’^rpr ^vT’ rtKr.o-d!/tboi4niit Der Wert der Importe lag mit 44,7 

W- -Jf ! mchts ohne-^ch CTfaert. 77 amiiarden Mark Sm neuS ProSt 

for.-i.vr «SSS&SSST ******- unter dem des Vorjahres. Dies teüte 

^r«;. ■ : Hfcrbatt Weic p^^ BlsT AKUGATH das Statistische Bundesamt gestern 

t«’* ’ ^ — ■ — t i . . , -j mit An Mineralölerzeugnissen sei- 

•inn ; ■■■'* w." . . en 34 JS Millionen Tonnen im Wert 

Os» ^klldätpn narh Beinit von 23,4 Milliarden Mark importiert 

§ir43i • -..v-.-.-r & ._ . -jtroj, , 7 , »TT- , - worden. Das waren dem Wert nach 

acht Prozent mehr als 1981. MteU 

linisterium hat gestern die Entsen- » i .. t „ 

— *.ung von wioat^ich 160 Marinem- AkliCllfairSC StlCgCU 
anteristen nach Beirut bekanntge- DW. Frankfurt 

l Die Sold a t en sind die erste Z um Wochenschluß zeigten sich 
if der von Paris b e sc hl össe- die Aktienmärkte bei lebhaftem Ge- 
Verstärkung der mnl tin a ti o n a- schüft überwiegend fest Am Ren- 
Streitmacht in. Beirut Damit tenmarkt war es ruhig. WELT-Ak- 
cdist die Zahl der französischen tienindex 111,5(110,9), Dollarmittel- 
Soldaten in Libanon auf rund 2000 kurs 2,4800 (2,4885) Mark. Goldpreis 
Mann. Das libanesische Fernsehen pro F einunze 501,00 (503^0) Dollar, 
berichtete, zwischen, israelischen 
und a merikan i sch en Di p lomate n tttttttir 
sei es zu einer Einigung über die iVUiwl u — 

ÄtÄto Symphonie gefunden 

äoldaten inrSüden Beiruts gekom- dpa, Kopenhagen 

nen. Eine Mozart-Syrmphome, die als 

verschollen galt ist in der däni- 

lanankrhpr Cflfpllif sehen Stadt Odense gefunden wor- 

- lapailßLUCl auuaill ^ Wie der dänische Rundfunk 

rtr, Tanegashl m a gestern mitteilte, ka nn te n Musikhi- 
^ Japan hat gestern, nach Angaben storiker bisher nur die ersten vier 
'ZUx Nationalen Raumfahrlbehorde Takte des Stückes, das Mozart ver- 
.»inen ersten Kommunikations-äa- mutiieh schon als Neunjähriger 
' , : JeHrten gestartet Dö-Satellit solldie komponiert hat Das Werk gehört 
. !Jachnchtenveri3mttung zwischen Stadtorchester von Odense, 

, L . äerjapanischenäauptinselundden ^ Symphonie wahrscheinlich 
Entlegenen Regionen, msbesondere noch in diesem Jahr urauffuhren 
\Juch bei Naturtoatästrophen, ver- 

Jßbessem^ 

, . , « WhriTER 

Eckwerte bleiben 

dpa, Bonn INSuKÜlt 

^ der neuen Rekordartveitslo- 

Hraüd-im Januar hält die Bundes- Östlich der Weser wolkig mit Auf- 

i 'feglerung weiterhin an den Eckwer- heiterungen und trocken. Im ubn- 
i, Landes Jahreswirtschaftsberichts gen Gebiet Niederschlage als 
MfeC: : Es werde bei einer Arbeitslo- Schnee oder Regen. Tägestempera- 
Kenmlü von 2,35 Millionen im Jah- turen bis 4 Grad. Inder Nacht 
reisschnitt 1983 !- bleiben, betonte stellenweise bis minus 5 CJracL Wie- 
Bubdeawirtschaftsniini ater Otto der auffrischender wind aus bua- 
taahbsdorff(FDP!) gestern in Bonn, west 

ÜritOM MkMdMMiaOf tofafc Bowwoinl Nwe tMnat -B«h: RJ' 

AhwiWtWoazv^^c^oe-KaiioffM-SEIJ-Kampasino gogoa Bom 


CLAUS DERTINGER, Bonn 

Die schlechthin entscheidende 
Frage der Weltpolitik ist für Bim- 
desfinanzminister Gerhard Stol- 
tenberg, daß es dem Internationa- 
len Währungsfonds in Zusammen- 
arbeit mit Regierungen, Notenban- 
ken und privaten Banken gelingt, 
die für die internationalen Finanz- 
märkte und die Weltwirtschaft be- 
drohlichen Zahlungsschwierigkei- 
ten von Problemlandem der Drit- 
ten Welt zu meistern. Ein finanziel- 
ler Kollaps Mexikos, Brasiliens 
und Argentiniens sowie von Län- 
dern wie Nigeria oder Irak, die als 
Ölexporteure unter dem Rückgang 
des Ölpreises leiden, wäre nach 
Einschätzung Stoltenbergs für die 
Weltwirtschaft und auch für die 
Bundesrepublik Deutschland ein 
Schlag, der die zuversichtlicheren 
wirtschaftlichen Perspektiven wie- 
der zunichte machen würde. 

Die Schlüsselrolle bei der Bewäl- 
tigung der finanririlen Probl eme , 
also eines Verhinderns der Za h- 
lungsunfähigkeit überschuldeter 
La n der, fällt dem Internationalen 
Währungsfonds (IWF) zu, der in 
Bedrängnis geratenen Staaten 
Überbrückungskredite gibt, die 
mit strengen wirtschaftspoliti- 
schen S anieningganflagen verse- 
hen sind. Doch dem IWF droht 
wegen der starken Inanspruchnah- 
me seinp r Finanzmittel Kassen- 
ebbe. 

Die wichtigsten Industrieländer, 
die zugleich die größten Geldgeber 


des IWF sind, bemühen sich daher 
um eine s ubstantielle Aufstockung 
des IWF-Kapitals, der Mitglieder- 
quoten. Allein schon die rasche 
Einigung darüber hat nach Stolten- 
bergs Auffassung eine sofortige 
stabilisierende Wirkung an den in- 
ternationalen Finanzmärkten. 

Der deutsche Fmanzminister 
fährt am. kommenden Mittwoch 
mit der Überzeugung nach Wa- 
shington, daß es auf der Sit zung 
des Interimsausschusses des IWF 
gelingt, eine kräftige Quotenerhö- 
hung zu verabschieden, die den 
Fonds wieder schlagkräftig macht. 

Zur Diskussion steht eine Quo- 
tenaufstockung von derzeit 06 Mil- 
liarden Dollar auf 92 Milliarden 
oder 108 Milliarden, also in einer 
Bandbreite von 40 bis 60 Prozent 
Der Bundesfinanzminister gibt 
sich vorsichtig optimistisch, daß 
ein Kompromiß bei gut 50 Prozent 
zustand eko mm t. Das ist die Vor- 
stellung der meisten großen Indu- 
strieländer. Noch sind freilich die 
USA wegen des politischen Wider- 
stands im Kongreß nicht bereit, 
über eine Quotenaufstockung um 
mehr als 40 Prozent hinaus gzuge- 
hetL 

Auch wenn sich die Finanzmini- 
ster und Notenbankchefs jetzt im 
Interimsaussc huß a uf die Kapita- 
lerhöhung der IWF einigen: In der 
zweiten Jahreshälfte muß trotz- 
dem mit einem Liquiditätsengpaß 
gerechnet werden. Denn erfah- 
rungsgemäß dauert es etwa ander- 


Kreisky lobt Reagans Nahost-Politik 

Bekenntnis zur Zusammenarbeit mit den USA / „Teil des Westens“ 


CARL G. STRÖHM, Washington 
Der österreichische Bundeskanz- 
ler Bruno Kreisky hat während sei- 
nes Besuchs in den Vereinigten 
Staaten durch Bekenntnisse zur 
transatlantischen Zusammenarbeit 
überrascht Er bescheinigte der 
Administration Reagan, sie sei, 
was die Ost-West-Beziehungen an- 
gehe, „sehr flexibel“. Jetzt komme 
es darauf an, ob sich auch die so- 
wjetische Seite in gleicher Weise 
als flexibel erweisen werde. 

Kreisky gab seine Sorge zu er- 
kennen, daß die Regierungen des 
demokratischen Europa in einem 
wachsenden Gegensatz zur pazifi- 
stisch gestimmten jungen Genera- 
tion geraten könnten, wenn nicht 
ernsthaft über Abrüstung verhan- 
delt werde. 

Eindringlich versicherte Kreis- 
ky, daß sein Land ungeachtet sei- 
ner Neutralität politisch g e s eh en 
ein Teil der westlichen Welt sei 
Auf der Terrasse des Weißen 
Hauses bezeichne te Präsident Rea- 
gan die Beziehungen zwischen den 
USA und Österreich „eng und koo- 
perativ“. Kreisky antwortete, das 


„Angebot für 
Lehrstellen kein 


Verhältnis zwischen beiden Lan- 
dern sei „vollkommen frei von jeg- 
licher Spannung“. Er sprach von 
der „unerschütterlichen Freund- 
schaft zwischen den USA und dem 
kleinen Österreich“. 

Wichtige Themen der Begeg- 
nung zwischen Präsident und 
Kanzler waren das Nahost-Pro- 
blem, die läge in Polen sowie die 
Ost-West-Beziehungen. Vor der 
Presse bezeichnet« Kreisky die 
Nahost-Politik des amerikanischen 
Präsidenten als „bemerkenswert“. 
Es sei wichtig, die Möglichkeit ex- 
piratorischer Gespräche zwi- 
schen dem Westen und den Ara- 
bern nicht ungenützt verstreichen 
zu lassen. Aus amerikanischen 
Kreisen verlautete dazu, daß Krei- 
sky eine Unterstützung der Frie- 
densimtiative Reagans zugesagt 
haben solL Das wird angesichts der 
guten Beziehungen des Österreichi- 
schen Regierungschefs zu PLO- 
Chef Arafat als interessante Ent- 
wicklung betrachtet Kreisky be- 
merkte, es gebe in den USA heute 
nicht mehr so wie früher eine nur 
negative Haltung gegenüber der 


Kritik aus 
Deutschland 


PLO. Die demokratische Welt be- 
wege sich in „keiner schlechten 
Richtung“. 

Zur Lage in Polen sagte Kreisky, 
es sei bemerkenswert, daß es hier - 
anders als seinerzeit in der CSSR - 
nicht zu einer militärischen Inter- 
vention gekommen sei. Allerdings 
gebe es eine kommunistische Mili- 
tärdiktatur, die eine schwere Last 
für das polnische Volk bedeute. 

Ein Festbankett zu Ehren Krei- 
skys, zu dem unter anderem Ver- 
teidigungsminister Caspar Wein- 
berger und Reagans Sicherheitsbe- 
rater William Clark kamen, wurde 
zu einer Demonstration österei- 
chisch-amerikanischer Freund- 
schaft Der Botschafter Wiens in 
Washington, Thomas Kelstil, erin- 
nerte in seiner Tischrede daran, 
daß Kreisky die Europäer stets ge- 
mahnt habe, die USA nicht zu kriti- 
sieren, sondern sich darauf zu be- 
sinnen, was Europa den Amerika- 
nern alles verdanke - bis hin zum 
strategischen Gleichgewicht 
Österreich sei zwar kein militäri- 
scher Alliierter der USA, aber ein 
Freund Amerikas. 


Gericht 

entscheidet 


Wahlgeschenk“ an US-Bischöfen gegen ÖTV 


rtr, Bonn 

Arbeitgeber-Präsident Otto Es- 
ser ist Vorwürfen entgegengetre- 
ten, das von Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl bekanntgegebene Be- 
rufsbildungsprogramm sei ein 
„Wahlgeschenk“. Mit dem Pro- 
gramm soll in di^Am Jahr jedem 
ausbildungswilligen Jugendlichen 
eine Lehrstelle gesichert werden. 

Esser sagte im ZDF, jetzt laufe 
eine große Zahl von Ausbildungs- 
Verträgen aus den Jahren 1981 und 
1982 aus, so daß viele Plätze frei 
würden. Zudem bestünden 1986 
andere Nachfragebedürfnisse. Die 
Wirtschaft hoffe, sagte Esser, daß 
die dann ausgebildeten Jugendli- 
chen auch gebraucht würden. Eine 
Arbeitsplatzgarantie könne aber 
nicht gegeben werden- An die Ge- 
werkschaften appellierte Esser, die 
Höhe der Ausbudungsbeihilfe zu 
begrenzen, weil sonst die Gefahr 
bestehe, daß „die Höhe der Ausbil- 
dungsbeihilfen Ausbildungsplätze 
vernichtet“. Esser zeigte sich opti- 
mistisch, dflB das Programm „eine 
grundlegend andere Lage“ herbei- 
führen werde. 


KNA/DW. Bonn 

Die Kritik am Friedenspapier der 
amerikanischen Bischöfe geht wei- 
ter: Der Limburger Weihbischof 
Gerhard Pieschl sagte vor der Ge- 
meinschaft katholischer Soldaten 
in Bonn, es sei zu fragen, ob die 
Eigenständigkeit des Politischen 
in dem Entwurf gesehen und auch 
anerkannt werde. Politische Lage- 
beurteilung und politische Wege 
erforderten politische Fachkompe- 
tenz. „Ob Abrüstung einseitig mög- 
lich ist oder nicht, ist politisch zu 
beurteilen, weil auch politisch zu 
verantworten“. 

Die amerikanischen Bischöfe 
forderten von ihrer Regierung be- 
stimmte politische Handlungen, 
was Pieschl als „gefährlich“ be- 
zeichnet ln der Politik gehe es 
nicht nur um eigene Vorstellun- 
gen; es müsse vielmehr auch die 
Vorstellung des anderen in die Ent- 
scheidungen ein bezogen werden. 
Vor allem aber konnten keine kon- 
kreten Wege seitens der Kirche 
vorgeschrieben werden. Die Kir- 
che müsse dafür sorgen, „daß die 
Vernunft nicht außer acht gerat“. 


AP, Kassel 

Das Bundesarbeitsgericht hat in 
mehreren Prozessen bestätigt, daß 
die Gewerkschaft Öffentliche 
Dienste, Transport und Verkehr 
(ÖTV) kein Zutrittsrecht zu kirchli- 
chen Einrichtungen hat. Entgegen- 
gesetzten Entscheidungen von 
Landesarbeitsgerichten wurden 
aufgehoben. Gleichzeitig änderte 
das Bundesarbeitsgericht die eben- 
falls zugunsten der Gewerkschaft 
ÖTV ergangenen Urteile der Ar- 
beitsgerichte in Essen und Rheine 
ab. 

Die Kasseler Richter entspra- 
chen damit der von verschiedenen 
katholischen Krankenhäusern und 
sonstigen Einrichtungen von ka- 
tholischen Kirchengemeinden ein- 
gelegten Revision. Das Bundesar- 
beitsgericht stützte sich dabei auf 
Artikel 140 des Grundgesetzes, der 
bestimmt, daß die Vorschriften der 
Weimarer Reichsverfassung über 
die autonome Rechtsstellung der 
Kirchen in der Bundesrepublik 
Deutsc h land weitergelten. (Akten- 
zeichen: Bundesarbeitsgericht 1 
AZR 98/80 sowie 355/80) 


Übereinstimmung Kohl-Thatcher 


Sie signalisieren Moskau, daß notfalls nachgerüstet wird 


BERNT CONRAD, London 

Zu einer weitgehenden Überein- 
stimmung in der NATO-Nachrü- 
stungsfrage führten gestern die 
vierstündigen Gespräche zwischen 
Bundeskanzler Helmut Kohl und 
der britischen Premienninisterin 
Margaret Thatcher. Kohl und That- 
cher stehen vor einem sehr ähnli- 
chen Problem; Sie wollen, falls die 
Genfer Verhandlungen bis zum 
Herbst nicht zu konkreten Ergeb- 
nissen führen, mit der Stationie- 
rung von Pershing-2-Raketen oder 
Marschflugkörpern beginnen. 
Aber sie müssen noch einen bis- 
lang unwilligen Teil ihrer Öffent- 
lichkeit überzeugen. 

Gerade deshalb hielten sie es für 
nützlich, bei ihrem Treffen auf dem 
Landsitz des britischen Premiers 
in Chequers bei London Gemein- 
samkeit zu demonstrieren - sowohl 
in der Bereitschaft zu ernsthaften 
Verhandlungen mit Moskau auf 


der Basis von Festigkeit und Eini- 
gungsbereitschaft als auch in dem 
Willen, sich im Bedarfsfall nicht 
von der Nachrüstung abbringen zu 

lflggon. 

Bundesaußenminister Hans- 
Dietrich Genscher konnte Frau 
Thatcher, Kohl und seinem briti- 
schen Amtskollegen Francis Pym 
über seine am Vortage in Genf ge- 
führten Gespräche mit den ameri- 
kanischen Raketen Unterhändlern 
Nitze und Rcwney sowie mit dem 
sowjetischen INF-Chefdelegiertea 
Kwietzinsky informieren. Seine 
Schlußfolgerung: Bis zum Bundes- 
tagswahlkampf am 6. März wird 
sich in Genf nichts bewegen. 

Das Treffen mit Kwietansky ver- 
lief ausgesprochen enttäuschend; 
der Russe zeigte keinerlei Neigung 
zu Kompromissen über die vom 
Westen für ungenügend gehalte- 
nen Vorschläge des sowjetischen 
Parteichefs Andropow hinaus. Den 


gleichen Eindruck hat offenbar 
Nitze bei den internen Sitzungen 
der Genfer Mittelstreckenraketen 
gewonnen, während die Verhand- 
lungen über eine Reduzierung der 
strategischen Kernwaffen 

(START) positiver zu verlaufen 

scheinen. 

Der Kanzler und der Bundesau- 
ßenminister waren gestern vormit- 
tag bei strahlend sonnigem Winter- 
wetter auf einem Militärflughafen 
nördlich von London von der „Ei- 
sernen Lady“ betont herzlich be- 
grüßt worden. Sie führet dann 
nach Chequers weiter, wo zu- 
nächst ein zweistündiger Mei- 
nungsaustausch stattfand, der 
beim anschließenden Mittagessen 
fortgesetzt wurde. Nach einer ge- 
meinsamen Pressekonferenz kehr- 
te Kohl und Genscher nach 
Deutschland zurück. Die Begeg- 
nung war auf Wunsch Kohls 
zustandegekommen. 


An der Seite Israels 


halb Jahre, bis die nationalen Par- 
lamente der Mitgliedssta aten die 
Kapitalinfusion für den IWF ge- 
nehmigt haben. Bis dahin sollen 
dem Fonds jedoch zusätzlirhe Mit- 
tel aus der Aufstockung eines Son- 
dertopfes. der „Allgemeinen Kre- 
ditverembarungen“, von sieben 
auf 19 Milliarden Dollar zur Verfü- 
gung stehen, der von elf Notenban- 
ken gefüllt wird. 

Nach Stoltenbergs Grund Über- 
zeugung sind die finanzieflen Pro- 
bleme mit Hilfe des IWF be- 
herrschbar. Aber die Kredite des 
Fonds können nur eine Hilfe zur 
Selbsthilfe sein. Entscheidend ist, 
so der Minister, daB die Empfän- 
gerländer eigene Sanierungsan- 
strengungen unternehmen 1 also 
Austeritypolitik betreiben. Einen 
solchen harten Kurs politisch in 
Ländern der Dritten wät durchzu- 
setzen und durchzuhalten, das ist 
nach Stoltenbergs Einschätzung 
das eigentliche Problem. Er ist zu- 
versichtlich, daß die neue mexika- 
nische Regierung dao schafft. Vor- 
sichtiger ist sein Urteil im Hinblick 
auf Brasilien. Und für Argentinien 
gibt er_ keine Prognose. Auf diese 
drei Länder entfallt mit rund 240 
Milliarden Dollar Auslandsschul- 
den nahezu die Hälfte der Schul- 
den der Dritten Welt. 

Stoltenberg widersprach dem 
Eindruck, daß versucht würde, mit 
einer stärkeren Expansionspolitik 
in den Industrieländern die Pro- 
bleme der Dritten Welt zu lindem. 


S ehr geehrter Herr Minister 
Sharair, Sie kommen in ein 
Land, das sich in diesen Tagen 
und Wochen schmerzhaft des 
Unrechts und des Schreckens 
erinnert, die vor einem halben 
Jahrhundert - am 30. Januar 
1933 - begannen. Der Weg des 
Verbrechens, den das Regime 
Hitlers damals beschrin. wurde 
zu einem Leidens- und Todes- 
weg für Millionen Juden in den 
vom Nazi-Reich heimgesuchten 
Ländern Europas und in 
Deutschland. 

Das jüdische Volk in Israel 
und die Juden in aller Welt ha- 
ben Anspruch auf unser Bemü- 
hen um Vergangenheitsbewälti- 
gung. soweit sie menschenmög- 
lich ist. Sie haben Anspruch auf 
Wiedergutmachung der ideellen 
und der materiellen Art. An- 
spruch auf die Anerkenntnis der 
Schuld, auf Beistand und - als 
Voraussetzung alles dessen - auf 
die Einsicht in die politischen 
Probleme, die sich seit der 
Staatsgründung Israels im Jahre 
1948 dramatisch und opfervoll 
gehäuft und verdichtet haben. 

Wir Deutschen, die wir uns als 
unteilbare Nation empfinden 
und verstehen, rufen für uns und 
für andere nach dem Recht auf 
Selbstbestimmung, einem gro- 
ßen. gültigen Begriff in unserer 
zerrissenen, von neuem Unrecht 
belasteten Welt. 

G edankenlos übernehmen 

aber - auch in meinem Va- 
terland - nicht wenige Men- 
schen. unter ihnen manche Poli- 
tiker, diesen hehren Begriff der 
Selbstbestimmung, wenn es um 
die „Palästinenser“ geht. 

Wer ist gemeint, wenn von 
einem „palästinensischen Volk“ 
die Rede ist? In Palästina, einem 
territorialen Bereich aus der ko- 
lonialen Vergangenheit des briti- 
schen Imperiums, gab es sowohl 
palästinensische Juden als auch 
palästinensische Araber. Ein 
„palästinensisches Volk“ bat es 
niemals gegeben, geschweige 
denn einen palästinensisch-ara- 
bischen Staat. Als das Westjor- 
dan-Land von 1948 bis 1967 in 
arabischen Händen war, dachte 


kein Mensch daran, dort einen 
palästinensischen Staat zu grün- 
den. 

Wer heute eine solche Forde- 
rung unterstützt, muß wissen, 
daß deren Repräsentanten palä- 
stinensische Terroristen unter 
Führung der PLO sind. Ihr 
Kampfruf nach staatlicher Ei- 
genständigkeit ist begleitet von 
der ausdrücklichen Verweige- 
rung des Existenzrechts Israels. 
So steht es in der Charta der 
PLO. und dem entspricht deren 
„praktische Politik“. 

A m Vorabend Ihres Besuches 
in meiner Heimat, sehr ge- 
ehrter Herr Minister, frage ich 
meine Landsleute: Hätten wir 
Deutschen, die wir im Gegen- 
satz zu den palästinensischen 
Arabern ein historisches Recht 
auf Selbstbestimmung im Sinne 
nationaler und staatlicher Eigen- 
ständigkeit nachweislich haben, 
dessen Wiederherstellung mit 
Geiselnahme und organisiertem 
Mord an unzähligen" unschuldi- 
gen Menschen durchzusetzen 
versucht - würden wir es dann 
nicht zugleich auch verwirkt 
haben? 

Die sogenannte Nahost- Poli- 
tik der deutschen Bundesregie- 
rungen war seit geraumer Zeit 
mit Opportunismus gegenüber 
dem arabischen öl zu Lasten 
Israels behaftet. Daraus ent- 
stand nach alter Schuld neues 
Verschulden. 

I ch hoffe inständig: Mögen Sie 
während Ihres Aufenthaltes in 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land die Zuversicht, ja die Ge- 
wißheit erlangen, daß darin ein 
Wandel geschaffen und künftig 
die offizielle deutsche Politik im 
Sinne dessen gestaltet wird, was 
Millionen meiner Landsleute 
denken und fühlen, die fest an 
der Seite Israels stehen. 

Mit einem herzlichen Will- 
kommensgruß der Verbunden- 
heit bin ich Ihr 

s? 

u/ls £ 


Shamir lehnt Vermittlung 
Europas im Nahen Osten ab 

Gespräch mit Israels Außenminister vor Bonn-Besuch 


EPKRAHIM LAHAV, Jerusalem 

Der israelische Außenminister 
Yitzhak Shamir will bei seinem 
heute beginnenden Besuch in 
Bonn versuchen, mehr Verständ- 
nis für Israels Standpunkt in den 
Verhandlungen mit Libanon zu 
wecken. Eine Vermittlerrolle in 
den Verhandlungen sieht Shamir, 
wie er in einem Gespräch mit SAD 
sagte, aber weder für die Bundesre- 
publik Deutschland noch für ande- 
re europäische Staaten. Anerken- 
nend äußerte sich der israelische 
Außenminister über den Beschluß 
von Bundeskanzler Helmut Kohl, 
Israel zu besuchen. Dabei wies er 
auch darauf hin, daß er als Reprä- 
sentant des jüdischen Staates we- 
nige Tage nach dem 50. Jahrestag 
der Machtergreifung der National- 
sozialisten nach Deutschland 
komme. 

Zu früheren Äußerungen des is- 
raelischen Premierministers Mena- 
chem Begin über den ehemaligen 
Bundeskanzler Helmut Schmidt 
und die Bundesrepublik Deutsch- 
land sagte Shamir: „Diese Äuße- 
rungen werden jetzt nicht mehr 
gehört Daher gibt es jetzt nicht 
mehr den Niederschlag, den diese 
Dinge auf den deutsch-israelischen 
Beziehungen hinterließen.“ 


In Bonn wäll Shamir nach eige- 
nen Angaben versuchen, mit Hilfe 
der Bundesregierung Israels Stel- 
lung gegenüber der Europäischen 
Gemeinschaft zu verbessern. Der 
bevorstehende Anschluß Spaniens 
an die EG werde dem israelischen 
Agrarexport Schwierigkeiten be- 
reiten, weil Spanien ähnliche land- 
wirtschaftliche Erzeugnisse wie Is- 
rael in großen Mengen ausführe. 

Zum Thema Libanon machte der 
israelische Außenminister deut- 
lich, daß Israel eine Aufteilung des 
Landes in eine syrische und eine 
israelische Einflußsphäre entschie- 
den ablehne. „Wir haben kein In- 
teresse an einer Teilung. Unser In- 
teresse erforderte ein selbständi- 
ges, souveränes Libanon. Wir wa- 
ren die ersten, die den Abzug aller 
fremden Kräfte aus diesem Land 
zum vorrangigen Vorsatz einer Re- 
gelung machten.“ Allerdings kön- 
ne die israelische Armee Libanon 
„nicht verlassen, ehe wir Gewiß- 
heit haben, daß die PLO-Terrori- 
sten nicht zu unserer Nordgrenze 
zurückkehren und daß Libanon 
nicht wieder in einen Zustand der 
Anarchie verfällt, der dort bis Juni 
1982 herrschte“. Israel, so Shamir, 
würde die Teilnahme König Hus- 

■ Fortsetzung Seite B 


Bischöfe zum 6. März: Den 
Verfassungsstaat verteidigen 

Hirtenwort fordert „Solidarität der Tat 4 * 


GERNOT FACIUS, Bonn 

In ihrem Hirtenwort zur Bundes- 
tagswahl haben die katholischen 
Bischöfe zur Verteidigung des de- 
mokratischen Verfassungsstaates 

aufgerufen, den sie offenbar durch 
radikale Strömungen gefährdet 
sehen. 

Die Bischöfe würdigen den Ver- 
fassungsstaat in ihrem Schreiben, 
das heute und morgen von den 
Kanzeln verkündet wird, als eine 
der „großen Kulturleistungen der 
Menschheit“. Gesetzgeber und Re- 
gierung seien an „unveräußerli- 
chen Grundrechte gebunden, de- 
ren Elinhalt jederzeit einklagbar 
ist“. Und mahnend fügen die Ober- 
hirten hinzu; „Jede Partei und poli- 
tische Gruppierung hat sich in die 
demokratische Ordnung einzufu- 
gen 11 Der Adressat dieser Warnung 
wird in dem Brief nicht genannt In 
kirchlichen Kreisen wird aber zu 
erkennen gegeben, daß zum Bei- 
spiel grün-alternative Bewegungen 
gemeint seien, soweit sie Gefahr 
Hefen, gegen die demokratische 
Ordnung zu verstoßen. 

Als unerläßlich für eine Politik 
des Friedens werden die Sicherung 
einer weltweiten Ordnung in „Ge- 
rechtigkeit und Freiheit" genannt 


„Zugleich ist alles daranzusetzen, 
durch Verhandlungen das lebens- 
bedrohende Rüstungspotential auf 
allen Seiten zu vermindern.“ 1 Die 
deutschen Bischöfe hatten in den 
vergangenen Wochen ihren Stand- 
punkt bekräftigt daß Abrüstungs- 
Schritte „beidseitig“ erfolgen müß- 
ten. Sie stehen damit in der Konti- 
nuität der Friedenserklärungen 
des deutschen und des französi- 
schen Episkopats. 

„Es ist Aufgabe der Politiker, 
sieh um den besten Weg zur Ver- 
wirklichung des allgemeinen 
Wohls =u mühen“, wird in dem 
Hirtenwort weiter gesagt. Mit dem 
Hinweis auf die Verantwortung da 1 
Politiker stellen die Bischöfe her- 
aus, daß sie den „besten Weg“ 
nicht vorschreiben können. Dies 
bezieht zieh sowohl auf die Frie- 
denssicherung als auch auf die 
Überwindung der Arbeitslosigkeit. 
Für die „Eindämmung“ der Ar- 
beitslosigkeit wird eine verstärkte 
„Wiederbelebung“ der Wirtschaft 
für notwendig erachtet, „aber auch 
die Bereitschaft aller, die einen Ar- 
beitsplatz haben, die Lasten, der 
Arbeitslosen mitzutragen“. Über- 
zogenes Anspruchsdenken müsse 
zurückgedrängt werden. Gefordert 
wird eine „Solidarität der Tat“. 
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Rücktritts- Klausel 

Von Heinz Heck 

D ie Firma Meier bestellt am 28. Dezember 1982 eine 
Maschine, behält sich aber vor, binnen drei Monaten 
von dem Kaufvertrag zurückzutreten. Sie schlägt zwei. 
Fliegen mit einer Klappe: Sie sichert sich ihren An- 
spruch auf die Investitionszulage (Termin: Jahres- 
schluß), und sie kann in Ruhe das Wahlergebnis am 6. 
März und die anschließenden — möglichen — Koaliti- 
onsverhandlungen abwarten. 

Rücktrittsklauseln (wie diese erfundene) sind sicher m 
zahlreichen Verträgen vereinbart worden und haben 
den Zorn von SPD-Politikem erregt Dabei ist die Sache 
rechtlich völlig in Ordnung. Schon bei der Konjunktur- 
zulage 1974, als allerdings keine Bundestagswahl bevor- 
stand, war es nicht anders, und niemand hat sich dar- 
über aufgeregt. 

Untemehmenspolitisch ist die Entscheidung nicht 
nur verständlich, sondern oft sogar geboten. Unterneh- 
mer orientieren sich an den für sie maßgebenden Daten. 
Dazu gehört nicht nur der Fristablauf für die Zulage, 
dazu gehören mehr noch die von der kommenden Bun- 
desregierung zu erwartenden Entscheidungen. Hieße 
der Kanzler Hans-Jochen Vogel, so könnte man sich an 
den fünf Fingern abzählen, daß er nur mit den Grünen 
eine Mehrheit zustande brächte. Was das bedeutet, wird 
uns seit einigen Monaten in Hessen vorexerziert 
Eine solche politische Konstellation hat zwingende 
Auswirkungen auf Investitionsentscheidungen, ganz 
gleich, ob Karl Liedtke (SPD) nun mutmaßt, „die Neo- 
konservativen fordern., ihren Tribut“ oder Manfred 
Lahnstein (SPD) schreibt, Union und FDP betrieben das 
„Geschäft mit der Angst“, und es gäbe keine Devisen- 
zwangswirtschaft und keine Steuererhöhungen. 

An einem kleinen Beispiel mag der kleine Unterschied 
deutlich werden: Baden-Württemberg, Bayern und Nie- 
dersachsen haben kürzlich den Bau je eines neuen 
Kernkraftwerks genehmigt. In Hessen, wo die objekti- 
ven Genehmigungsvoraussetzungen identisch sind, ge- 
schah nichts. 

Und das soll alles an Untemehmerentscheidungen 
spurlos vorübergehen? 

Die graue Eloquenz 

Von Cay Graf Brockdorff 

H orst Ehmke, der stellvertretende SPD- Vorsitzende, 
in einer Regierung Vogel für höhere Aufgaben vor- 
gesehen, ist stets zur Stelle, wenn es güt, über Sicher- 
heitspolitik zu reden. Mag es ihm auch am exakten 
Wissen fehlen, die graue Eloquenz steht immer Gewehr 
bei Fuß. Jetzt empfiehlt er dem Westen, auf die Statio- 
nierung aller Pershing-2-Raketen zu verzichten, wenn 
die Sowjets dafür etwa die Hälfte ihrer auf Westeuropa 
gerichteten SS-20 abbauten. Die NATO benötige dann 
nur noch rund die Hälfte ihrer geplanten Cruise Mis- 
siles, also etwa 230. Wie steht es mit der These? 

Die NATO-Entscheidung für 108 Pershing-Raketen 
und 464 Cruise Missiles ist nicht der Lust am Atomrü- 
sten entsprungen. Sie wurde nach endlosen Studien auf 
analytischem Weg erreicht, um das Optimale zur Kriegs- 
verhinderung zu tun. Wer diesen Beschluß zuverlässig 
bewerten will, muß diese streng geheimen Unterlagen 
kennen, denn Rüstungskontrollpolitik verfolgt keinen 
Selbstzweck. Zielplanung und Mischung von Cruise 
Missiles und Pershing ins wohlkalkulierte Verhältnis zu 
setzen, das sind Kriterien der NATO gewesen. Cruise 
Missiles sind Mini-Flugzeuge, die den stärksten Luftab- 
wehrschirm der Welt durchstoßen müßten, gegen die 
ballistische Pershing gibt es keine Abwehr. 

Ehmke nun will Moskau die Hälfte - 364 Sprengköpfe 
auf ballistischen Raketen - zubilligen. Wamzeit für 
Westeuropa: NulL 

Die NATO dürfte 134 Sprengköpfe weniger installie- 
ren. Wamzeit für Moskau: zwei Stunden. Die Sowjets 
könnten verbunkerte Führungseinrichtungen bedro- 
hen, Cruise Missiles können das nicht. 

Das Ehmke-Rezept verfehlt den Sinn seriöser Sicher- 
heitspolitik: die Kriegsverhinderung. Es ist auf Effekt- 
hascherei ausgerichtet. Man muß es anders sagen: Ehm- 
ke gleicht dem Hauswirt, der durchgebrannte Sicherun- 
gen mit Stanniol flicken wilL Selbstverbrennung ist 
seine Sache. Unser Land braucht Schutz vor Feuer. 

Frasers Offensive 

Von Manfred Neuber 

A ngriff ist die beste Verteidigung, sagt sich der austra- 
/“Ylische Premier Malcolm Fraser. Inmitten einer 
schweren Wirtschaftskrise seines Landes hat er das 
Parlament vorzeitig aufgelöst und für den 5. März Neu- 
wahlen angesetzt. 

Fraser hätte keinen besseren Zeitpunkt für seinen 
überraschenden Vorstoß wählen können. Wenige Stun- 
den vorher war Oppositionsführer Bill Hayden zurück- 
getreten. Seinem Nachfolger Bob Hawke wird es nicht 
gelingen, in den vier Wochen bis zur Wahl die zerstritte- 
ne Labor Party wieder zu einen. 

Im Wahlkampf geht es in Australien gewöhnlich so 
rauh zu wie in den „Flegel- Jahren“ des fünften Konti- 
nents. Gibt es diesmal eine besonders „schmutzige 
Kampagne“? Immerhin sind Königliche Kommissionen 
noch mit der Untersuchung des organisierten Verbre- 
chens und krimineller Gewerkschaftspraktiken in den 
Häfen beschäftigt; von zwei in Korruptionsaffären ver- 
wickelten Ministem hatte Fraser sich voriges Jahr 
getrennt. 

So schwach, wie Labor sich augenblicklich darstellt, 
wird die liberal-konservative Koalition in Canberra in 
den Gewerkschaften ihren eigentlichen Gegner sehen. 
Fraser macht „übertriebene Lohnforderungen“ für den 
Zustand der Wirtschaft mitverantwortlich und will die 
sechsmonatige Lohnpause auf ein Jahr ausdehnen. 

Bob Hawke, ein ehemaliger, hemdsärmeliger Gewerk- 
schaftsboß, wird versuchen, den Premier demagogisch 
herauszufordern. Die hohe Arbeitslosigkeit (11 Prozent), 
die gerade erfolgte Zulassung ausländischer Banken in 
Australien und der umstrittene Uran- Abbau lassen sich 
als emotionale Munition nutzen. 

Die große Unbekannte in diesem Wahlkampf sind die 
Umweltschützer, die Fraser wegen der Staudamm-Plä- 
ne seines Provinz-Chefs von Tasmania einen unerbittli- 
chen Widerstand im ganzen Lande angedroht haben. Sie 
werden wohl mehr für Lärm vor der Stimmabgabe als 
für Last mit dem Resultat sorgen. 


2 



.Immer wenn ich hindurch will, stoße ich mich daran ..." 
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Hier gabeln sich die Wege 


Von Herbert Kremp 

D er Wahlkampf, der sich nun 
dem Höhepunkt nähert, un- 
terscheidet sich von den Wahl- 
kämpfen seit 1949 in einem we- 
sentlichen Punkt: Es geht nicht 
in erster Linie um zwei führende 
Männer, di e sich im Sinne der 
„Kanzler-Demokratie “ um das 
Amt des Regierungschefs bewer- 
ben, es geht nur in zweiter Linie 
um die Parteien und ihre ge- 
schriebene Programmatik - es 
gebt Hipsmai um die grundsätzli- 
che Richtungsentscheidung der 
deutschen Politik, um die Art 
des politischen Systems. Die 
nicht mehr zu bestreitende Tat- 
sache, daß der Mann mit dem 
anderen Konzept, Egon Bahr, in 
die engste Wahl als Außenmini- 
ster eines Kabinetts Vogel ge- 
nommen wurde, kennzeichnet 
die neue Lage. 

Beim Besuch Hans-Jochen Vo- 
gels in Washington fiel den Ge- 
sprächsteilnehmem auf, daß der 
deutsche Gast in den wichtigsten 
Fragen der Außen- und Sicher- 
heitspolitik auf die Stichworte 
seines Begleiters Bahr wartete, 
einem Dirigenten vergleichbar, 
der auf seinen ersten Geiger 
blickt Bei dem Treffen Vogels 
mit Andropow war es, wie die 
Lektüre der mittlerweile veröf- 
fentlichten Botschafter- Proto- 
kolle ausweist nicht anders. An 
den entscheidenden Stellen der 
komplizierten Abrüstungsmate- 
rie, dort, wo der einfache Fragen- 
Katalog des sozialdemokrati- 
schen Kandidaten die Brücke 
vom Allgemeinen zum Verbind- 
lichen zu schlagen begann, trat 
der Experte mit dem besonderen 
Konzept, Egon Bahr, in Aktion. 

Natürlich ist es verständlich, 
daß sich ein Amtsbewerber, der 
sozusagen bei Generalproben 
zum ersten Mal „am Pult" steht 
sachkundig beraten läßt; er muß 
es sogar tun, vor allem dann, 
wenn er mit der internationalen 
Materie unserer nationalen Be- 
lange bislang nicht beläßt war. 
Der professionelle Justizpoliti- 
ker Vogel muß gleichsam in der 
Luft aufgetankt werden, das ist 
beim professionellen Innenpoli- 
tiker Kohl nicht anders. „Ist der 
Fürst fromm, muß der Beichtva- 
ter Staatsmann sein" - dieser 
Aphorismus des französischen 
Schriftstellers Antoine de Riva- 
rol paßt auf derlei Gegebenhei- 
ten. Er macht aber in treffender 
Weise deutlich, welch eine 
Machtposition einem derartigen 
„Cardinal in politicis“ zukommt. 
Die Machtposition wächst im 
Maße der Unsicherheit, die heute 
zu den Hauptkriterien der deut- 
schen Lebensbeschreibung 
zahlt Die Bundesrepublik 
Deutschland steht vor der Ent- 


scheidung, ob sie ein fester Be- 
standteil des Westens, mithin im 
Rahmen ihrer bisherigen Ge- 
schichte, bleiben will oder ob sie 
unter dem Druck und Eindruck 
sowjetischer Drohgebärden in 
der Sicherheitsfrage in die Grau- 
zone der Selbstisolation abwan- 
dert Die SPD operiert seit lan- 
gem im Vorfeld dieser Alternati- 
ve, wobei der Vordenker Egon 
Bahr im Laufe der Jahre von der 
Position „Wandel durch Annähe- 
rung “ an das kommunistische 
Lager zu der Position „Wandel 
durch Abwendung“ vom westli- 
chen Bündnis übergewechselt 
ist 

Bahr ist dabei viel zu vorsich- 
tig und routiniert, um die „End- 
stationen“ seines Positionsspiels 
mit deutlichen Begriffen zu 
kennzeichnen. Seiner Begabung 
als „Cardinal in politicis“ steht 
die Ausdrucksweise dementier- 
barer Andeutung voll zur Verfü- 
gung. Vielleicht ist sich Vogel 
der als sensibler Mann mehr auf 
emotionelle Strömungen und 
Ängste denn auf diplomatische 
Machwerke achtet dieser Kunst 
Egon Bahrs nicht ganz bewußt. 
Der Sicherheitsexperte benutzt 
die Nachrüstung, über die er sich 
negativ, aber nicht definitiv ab- 
lehnend äußert lediglich als ein 
Fenster, durch das er den Blick 
auf „langfristige“ Perspektiven 
freizugeben versucht Er entwirft 
unaufhörlich „designs“, wie man 
in der Architektur-Sprache mo- 
derner Politik sagt So etwa, 
wenn er jüngst das „Interesse 
Europas“ dahingehend be- 
schreibt daß es in Staaten, die 
nicht über Kernwaffen verfügen, 
auch keine Kernwaffen gibt: Ei- 
ne atomwaffenfreie Zone in Mit- 
teleuropa wäre ein erster Schritt 
auf diesem Weg. Derlei Gedan- 



Auftonken in der Urft: SPD-Konzler- 
Kandidat Vogel und sein Berater 
Bahr foto: sven Simon 


ken blieben Glasperlenspiele, 
hätte sich in der Bundesrepublik 
nicht zweierlei verändert: der po- 
litische Aggregatzustand der So- 
zialdemokratie und die Energien 
am link en Rand des Parteien- 
Spektrums. Die SPD „sahnt“ 
zwar bei den Grünen ab, wie 
Willy Brandt es einmal formu- 
lierte, schluckt aber damit eine 
Infektion. Gleichzeitig muß sie 
ein parteiliches Interesse am Ein- 
zug der Außenseiter ins Parla- 
ment haben, weil sie anders kei- 
ne Chance siebt, entweder selbst 
an die Macht zu gelangen oder 
die Union regierungs unfähig zu 
machen. Sie sucht in der Opposi- 
tion also die eigene Stärkung 
durch das Einsaugen von Flug- 
sand, nimmt aber gleichzeitig in 
wichtigen außen- und innenpoli- 
tischen Fragen Positionen ein, 
die einen grünen Mehrheitsbe- 
schaffer zumindest zur Mitwahl 
und zum Tolerieren eines SPD- 
Kanzlers veranlassen könnten. 

Unter dem Druck dieser Ver- 
suchung verläßt die SPD die 
Bahnen der bisherigen Außenpo- 
litik. Sie rückt ab von Schmidt, 
indem Schmidt von sich selbst 
abrückt. Dies geschieht in rau- 
hen, ressentimentgeladenen 
Worten. „Es wird nun offenkun- 
dig, daß ein Cowboy eben kein 
guter Präsident werden kann“, 
erklärte Schmidt nach einem Be- 
richt der „Tribüne de Geneve“ 
(31. Januar) vor einem Sympo- 
sion in Davos. Das ist, worauf es 
auch gemünzt sein mag, eine di- 
rekte Kampfansage. „Mit mir 
sprach ein Mann, der seine Ver- 
antwortung hinsichtlich der Ver- 
meidung einer militärischen Ka- 
tastrophe und für das Schicksal 
nicht nur seines Volkes genau 
kennt“, zitiert die sowjetische 
„Literatumaja Gazeta“ (19. Janu- 
ar) Hans-Jochen Vogel nach sei- 
nem Gespräch mit Generalsekre- 
tär Andropow. Dies ist eine di- 
rekte Ehrenbezeugung. 

Der Gedanke, daß die Bundes- 
republik Deutschland vor einer 
grundsätzlichen Richtungsent- 
scheidung steht, ist schwer abzu- 
weisen, so unangenehm er auch 
sein mag. Die Erkenntnis ver- 
breitet sich. Sie wird auch in dem 
Teil der sozialdemokratischen 
Partei geteilt, der sich von Ge- 
fühlen und eitlen Visionen nicht 
blenden läßt. Es belebt die Hoff- 
nung auf den gesunden Men- 
schenverstand, wenn Georg Le- 
ber, Vizepräsident des Deut- 
schen Bundestages, zu der Inter- 
view-Erklärung herausgefordert 
wird („Quick“, 15. April 1982), die 
warnend und prophetisch klingt: 
„. . . daß die Partei eine andere 
Partei geworden ist als die, in die 
ich eingetreten bin.“ 



IM GESPRÄCH Desi Bout erse 

Warten auf den letzten Akt 

Von Werner Thomas 

V or wenigen Monaten galt Desi 
Bouterse als eine Operettenfi- 
gur aus Surinam, für die der Vor- 
hang iy»M fallen werde. Heute 
spielt er die Hauptrolle einer Tra- 
gödie, deren letzter Akt noch nicht 
geschrieben ist Der Rollen wechsel 
hat am 8. Dezember vergangenen 
Jahres stattgefünden. An diesem 
Tag sind die 15 prominentesten 
Oppositionsführer verhaftet und 
ermordet worden. Bouterse soll 
persönlich an dem Blutbad betei- 
ligt gewesen sein. Jetzt leben die 
meisten der 350 000 Einwohner m 
Angst und Unsicherheit 
Der Oberstleutnant Desi (Abkür- 
zung für Desire) Bouterse, seit drei 
Jahren Herrscher der früheren hol- 
ländischen Kolonie, ist eine der 
mysteriösesten Gestalten der Welt- 
politik. Als der damalige Feldwe- 
bel mit 15 anderen Unteroffizieren 
am 25. Februar 1980 die Macht 
übernahm, kannten ihn nur die 
sportlich interessierten Zeitungs- 
lesen Der bärtige, dunkelhäutige 
Mann war mehrmaliger Marathon- 
Meister. Bouterse wurde vor 38 
Jahren als Sohn eines schwarzen 
Vaters und einer indianischen Mut- 
ter in der Hauptstadt Fanamaribo 
geboren. Er besuchte ein katholi- 
sches Internat und trat 1968 in die 
holländische Armee ein. Zwei Jah- 
re später lernte Bouterse auch 
Deutschland kennen, als er einige 
Monate mit holländischen NATO- 
Truppen in der Bundesrepublik 
stationiert war. Nachdem die Kolo- 
nie 1975 ihre Unabhängigkeit er- 
hielt, kehrte Bouterse nach Suri- 
nam zurück und wurde Mitglied 
der neu formierten Streitkräfte. 

Wie andere Unteroffiziere mußte er 
einen zweiten Beruf ausüben, um 
leben zu können. Bouterse betrieb 
eine Hühnerfarm. 

Surinam ist heute auf dem Weg 
zum Sozialismus. Bouterse zählt 
den kubanischen Führer Fidel Ca- 
stro und Maurice Bishop, den mar- 
xistischen Premier der kleinen ka- 
ribischen Insel Grenada, zu seinen 
Vorbildern. Diplomatische Beob- 
achter in Fanamaribo glauben je- 
doch, daß der Oberstleutnant weni- 
ger aus ideologischen als aus opp- 
ortunistischen Gründen in das 


Ein Hühnerfarmer putschte: De* 
Bouterse Wo c* 

Kielwasser Kubas geriet Ledigüg 
die Kubaner hätten sich noch 
reit gefunden, dieses absurde Heg 
me zu stützen, hinter dem nich 
mehr als 1000 bis 2000 Leute st® 
den. 

Seit Bouterse die prominente 
sten Vertreter der Opposition e 
morden ließ, wird Surinam mi 
Uganda während der Zeit Ü 
Amins verglichen. Der Diktator 
der sich meist in der Festung Fot 
Zeelandia versteckt, wittert uberal 
Feinde und Verschwörungen. Fbg 
jede Woche werden Minister na 
Offiziere festgenommen, zufefa 
ließ Bouterse sogar M^jor Ko 
Horb verhaften, den zweiten Man 
der Streitkräfte, der mit 21 andetc 
Personen angeblich einen Pulse 
geplant hatte. Am Donnerstag tu 
richtete der staatliche Rundfüol 
sender, Horb habe sich in seine 
Gefängniszelle erhängt. & 
schreckt kehren immer mehr Bä 
ger diesem Regime den Rücken 
Seit Bouterse regiert, ist die surau 
mische Kolonie in Holland vor 
100000 auf 180 000 Menschen ge 
wachsen. Die Kubaner sind ver 
mutlich nicht unglücklich übe 
diese Entwicklungen. Ein Ge 
schaftsmann, der sich ebenfalb 
narh Europa absetzen will, meint 
„Je einsamer Bouterse wird, desti 
mehr ist er auf den Rat und di 
Hilfe der Kubaner angewiesen.“ 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Die neuen ArbcluieHBmhlca mw< die 

LtbntdkaffiMtle 4er Wirtschaft stehen 

Im Mittelpunkt dem Interesses: 

IVaJ Westdeutsche Zeitung 

An steigende Arbeitslosenzahlen 
haben wir uns gewohnt Monat für 
Monat seit Mai 1982 muß Präsident 
Stingl immer traurigere Zahlen be- 
kazmtgeben. Daß aber schon im 
Januar beinahe die 2£-MiUionen- 
Marke erreicht sein würde - damit 
hatten auch Pessimisten nicht ge- 
rechnet Die böse Nachricht fällt 
ausgerechnet in eine Zeit die im 
wirtschaftlichen Bereich eine gan- 
ze Reihe von optimistischen Signa- 
len gut gelaunt zur Kenntnis 
nimmt: In der Industrie zieht die 
Inlandsnachfrage kräftig an, die 
Zinsen sind gesunken, die Lei- 
stungsbilanz ist wieder in Ord- 
nung, die Energi ek osten stagnie- 
ren oder gehen sogar zurück, der 
Motor der Baukonjunktur ist offen- 
bar wieder angesprungen, und die 
Fachleute sind ziemlich sicher, daß 
das Licht am Ende des Tunnels 
nicht die Lampen des Gegenzuges 
sind. Es bleibt also die bittere Er- 
kenntnis, daß sich eine Gesamter- 
holung der Wirtschaft nur mit gro- 
ßer Zeitverzögerung, die sich über 
Jahre hinziehen kann, auf den Ar- 
beitsmarkt auswirkt (Düsseldorf) 




Über ihren tatsächlichen Bedarf 
von 655 000 Ausbildungsplätzen 
hinaus will die gewerbliche Wirt- 
schaft in diesem Jahr 30 000 Lehr- 
stellen zusätzlich bereitstellen. Die 
Verbandspräsidenten der Indu- 
strie, des Handels und des Hand- 
werks haben Bundeskanzler Kohl 
diese Zusage gegeben. Sie ist in 
den Augen der SPD ein „Wahlbon- 
bon“ der Wirtschaft für die regie- 
rende Koalition, einer Koalition, 
die auf die Privatinitiative vertraut 
und der die Zusage gewiß in jeder 
Beziehung willkommen ist. Aber 


den eigentlichen Nutzen habe 
diejenigen, die einen Ausbildungs 
platz suchen. Jenseits des Wah! 
kampfs, der ja am 6. März zu End 
ist, kann das Versprechen als Tes 
auf den Willen und die Fähigke 
der Privatuntemehmen genon 
men werden, ein so schwerwieger 
des Problem wie die Jugendai 
beitslosigkeit aus eigener Kral 
und ohne staatliche Vormund 
schaft zu lösen. 

WESTFMJSCHS 

SB RUNDSCHAU 

Bereits am Tage vor der offiziel- 
len Bekanntgabe der Arbeits- 
marktzahlen in Nürnberg, hat Bun- 
deskanzler Helmut Kohl als vor- 
weggenommene Reaktion auf die 
Rekord-Arbeitslosigkeit die So- 
zialpartner zu einem Gespräch an» 
„runden Tisch“ eingeladen. Zu be; 
zweifeln ist, ob die Einladung nicty 
auch vom Wahlkampf diktiert won 
den ist. Denn der Termin de» 
Stimmabgabe ist für die Regkj 
rungsparteien ausgesprochen Urf 
günstig: Wenige Tage vorher wird 
Stingl vermutlich den bisher hoch 
sten Stand der Arbeitslos! 
verkünden. Schon hat die Di 
sion über Bedingungen für 
Teilnahme am Krisengipfel konl 
Arbeitslosigkeit begonnen. Die Ö 
werksc haften haben begreiflich^ 
weise wenig Lust, sich als Wah 
kampfhelfer mißbrauchen zu bl 
sen. (Dortmund) * 


Nordwest s Zeitung 

Sollte es in nächster Zeit zu Vi 
stoßen in Richtung auf eine V 
kurzung der Arbeitszeit komm« 
so muß eines jedoch gewährleis 
sein: Alle Maßnahmen muss 
rückgängig zu machen sein. D« 
so unwahrscheinlich es im Aug 
blick klingt, es wird auch wie< 
eine Zeit kommen, in der wirj 
wenig Arbeitskräfte haben wj 
den. (Oldenburg) 


Schiffchen ahoi oder Die Lehre vom korrekten Dienstanzug 

Zehn Jahre hat die Bundeswehr-Bürokratie gebraucht, um eine neue Kleiderordnung zu entwickeln / Von Peter Philipps 


D er Hardtberg kreißte zehn 
Jahre und gebar eine ZDv 37/ 
10. Jetzt endlich wissen die Sol- 
daten der Bundeswehr dank die- 
ser Zentralen Dienstvorschrift, 
wie sie sich wann zu kleiden ha- 
ben. Und der Reformeifer der 
Armee-Führung (oder war es 
doch eher die Etappe) scheute 
vor nichts zurück. Endlich dür- 
fen die Offiziersanwärter auf den 
langjährigen, diskriminierenden 
Stern am Unterarmei verzichten. 
Von nun an ist es eine silberfar- 
bene Kordel auf der Schulter- 
klappe . . . 

Und noch eine umwerfende 
Neuerung: Der Feldparka darf 
jetzt hochoffiziell „getragen wer- 
den, sofern er sich in sauberem 
Zustand befindet“. Gerüchtewei- 
se verlautet in der Truppe, daß 
dies bei manchen Einheiten 
schon bisher so gang und gäbe 
gewesen ist. 

Daß, wie es die ..Einzelbestim- 
mung 219“ vorschreibt, „der 
Dienstanzug im Dienst“ getragen 
wird, kann höchstens Ignoranten 
noch überraschen, die von büro- 


kratischer Gründlichkeit deut- 
scher Verwaltungen noch nie et- 
was gehört haben. 

Bei warmer Witterung oder in 
geschlossenen Räumen darf 
auch der gute Soldat vorschrifts- 
mäßig den „Dienstanzug ohne 
Jacke/Schibluse“ tragen - aber 
nur, „soweit Brauch oder gute 
Sitte dem nicht entgegenste- 
hen“. Wie gut, daß dies unseren 
Soldaten jetzt auch noch einmal 
schriftlich mit auf den Weg gege- 
ben worden ist 

Damit auch keine weitere Fra- 
ge offenbleibt heißt es in der 
„Anzugordnung für Soldaten der 
Bundeswehr“ weiter: „Der Schal 
wird unter dem Mantel über 
Kreuz so getragen, daß Teile vom 
Hemdkragen und Langbinder 
sichtbar sind und der Schal nur 
wenig über den Mantelkragen 
hinaus ragt“ Welch saloppe Wen- 
dung, was heißt „nur wenig“? 

An anderen Punkten ist das 
Jahrhundertwerk der Hardthöhe 
glücklicherweise sehr viel präzi- 
ser: Unter dem Abschnitt 342 
wird unverrückbar festgelegt 


Die Kokarden an den Schirm- 
mützen haben einen Durchmes- 
ser von „2,1 cm" aufeuweisen, 
wobei der „Kokardenmittel- 
punkt 3 cm unter dem oberen 
Mützenrand“ zu sitzen hat - kei- 
nen Millimeter mehr oder weni- 
ger. Nur eine Differenzierung ist 
- nein, nicht erlaubt: - vorge- 
schrieben: Mannschaften und 
Unteroffiziere tragen „metallge- 
prägte“ Kokarden, Oberfähnri- 
che und Offiziere „handgestick- 
te“. Da gibt es auch kein Wak- 
keln, wie an anderen Stellen der 
Vorschrift, wo man ganz liberal 
das Tragen „selbstbeschaffter 
handgestickter“ Abzeichen aus- 
nahmsweise zuläßt. 

An den Kragen bzw. den Stoff 
geht es jetzt also den meisten der 
in den vergangenen Jahren ins 
Garn geschossenen „Privat- Ab- 
zeichen“ einzelner Bataillone 
oder Divisionen. Denn, so die 
einschlägige Vorschrift Nummer 
128: „Abzeichen, die nicht in die- 
ser Dienstvorschrift aufgeführt 
sind, . . . dürfen an der Uniform 
nicht getragen werden.“ 


Einheitlichkeit ist dabei das 
löbliche ZieL Doch, über wel- 
chen Umweg erklären die Ver- 
fasser dann die Tatsache, daß in 
Zukunft die internen Verband- 
sabzeichen beim Heer an der 
rechten, bei der Luftwaffe aber 
äußerst störend auf der linken 
Brustseite getragen werden? 

Eine Ausnahme von der Ein- 
heitlichkeit gibt es auch bei den 
„Wettermänteln aus Nino-Se- 
pic“: Sie dürfen bis zum 31. De- 
zember 1984 getragen werden. 

Zu den wichtigsten Verbesse- 
rungen der neuen ZDv 37/10 ge- 
hört ohne Frage die Abschaffung 
des grauen Schiffchens beim 
Heer. Es wird endgültig vom 
Barett ersetzt - nur. die Vögel auf 
den Kasemen-Dachem pfeifen 
es allenthalben: Für viele Dienst- 
stellen kann diese Vorschrift 
nicht angewendet werden, weil 
schlicht und einfach Versor- 
gungsengpässe bestehen. Das 
Schiffchen ist tot, es lebe das 
entblößte Haupt, was allerdings 
— partiell — auch wiederum verbo- 
ten ist, weil die Einzelregelung 


Nummer 122 des Bundeswehr! 
ministration-PräzisionswerM 

das Abnehmen der Kopfbed 
fcung nur in „Privatfahreeu^ 
und öffentlichen Verkehren 
teln“ gestattet . 

Aber man weiß nun enalw 
warm der große und wann q 
kleine Gesellschaftsanzug ge** 
gen werden darf - wobei sij 
beide nur dadurch unterscW 
den, ob die Ordensspange tw 
ob die Orden angesteckt wen« 
es fehlt hier allerdings noch«' 
Regelung, ob und wie Hosentn 
ger dabei zu tragen sind. ] 

Wie gut daß in der Truppe 
(Galgen-)Humor trotz solch« 
herausragenden Bürokraten-tfl 
stungen nicht verlorengeht,: ^ 
Logistiker, die in Zukunft 
mehr nur eines, sondern drei 

schiedene Tätigkeitsabzeiehö 

zur Auswahl haben, tragen 
einem Teil ein stilisiertes 
Versorgung soll es heißen, da s» 
aber auch mit dem Tornado 
schäftigt sind, ist ira Sprachen 
brauch schon „Versager“ darauf 
geworden. 
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Crse er Unfall- Rettungsdienst 
der Bundesrepublik hat 
nen guten Ruf. „Was aber 


/^atzt der beste Rettungs- 
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nst,. wenn der Verletzte 
eine Klinik kommt, in der 
•J^emand auf solche Verlet- 
fe&mgen eingestellt ist oder 
Jg— * e personell nicht in der 
^We-ist, die optimale Nach- 
/ ' ‘ »rge der Patienten zu ge- 
ährleisten?“ Mit dieser 
i irischen Feststellung legt 
rofessor Schmit-Neuer- 
ifarg vom Universitatsklini- 
-um Essen den Finger in 
- .ine offene Wunde: An den 
300 Krankenhäusern in 
er Bundesrepublik gibt es 
ur 73 Unfallabteilungen, 
L ' ! ^nd nur 500"der _ msgesamt" 
700 Chirurgen sind Fach- 
für Unfallchirurgie, 
positive Ausnahme 
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bildet die Uni-Klinik- 
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Von PETER JENTSCH 
rti 8.23 Uhr kommt Hiob mm 
er wird an 
noch dreimal 
Hij.) nimen. Um 8.23 Uhr erreicht er 
n Jt dem Rettungswagen des Malte- 
: ■.vrr-Hflfsdiensfes die Notlalhwf- 

• V-^hme der nrvftinphin rr giErlwi AR. 
- ; 5.'.üung der Universitätsklinik Es- 
v: -in. Chirurgen, Pfleger und 
rh. Schwester stehen bereit Der Ope- 
rutionssaal ist vorbereitet 
\ 8.25 Uhr wird die Patientin, eine 
Angestellte, in den 
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:i.vi.-T^he Erst ve rsorgung eingeleitet 
Er ergänzt: „R-ontalzusam- 
r ■■■, 'lenstoß, nirttt iir^iwhnallt * — 
i • . -Man siehPs“ r bemerkt ein junger 
; : . ^fleger, der wohl diesen Sarkas- 
•V : 'ius braucht, um das grauenvolle 
r . : £ 13d, das sich hier bietet, aufheh- 
*■ 'den zu können - . . Im nur etwa 
echs mal fünf Meter großen, viel 
Schockraum der Essener 
drangen sich jetzt 
Schwestern und Pfleger 
die Patientin auf der Bahre, 
üer soll ein Leben gerettet wer- 
; ’ ; : "ien? 1 . ■ • 

••• SJ27 Uhn Der leitende Oberarzt, 
- Chirurg Dr. Helmut Weiß, leitet die 

iSofortmaßnahmen zur Stabilisier 
1 - toig der vitalen Funktionen" der 
- ■ - -Patientin ein- Intubation - Absau- 
i ping -- — ftafammg if» : Schockbe- 

■ • Handlung ■ — . Tamponade; der Bln- 
- 1 tung im Nasen-Rac.henräum. Und 

:- 2 rst jetzt; haeh werteren 20 Mmu- 
en, beginnt^dte genaue Analyse 
ler Verletzungen, die Diagnose. 

Ihre nüchterne, klinisch-sterile 
Fiktion verbirgt das Grauen, das 
tili !V DSUwich (auch den routinierten) Be- 
. rachter bietet: Ober- und Unter- 
‘ l . . 1 rieferfraktur mit schweren Weich- 

' .eil Verletzungen im Gericht, starke 
1/ . ’ Blutung im Nasen-Rachen-Raum, 

r: ;; ‘ eichtes Schaddgehimtrauma, of- 

!,,r> ' '* Jener Unterarmschaftsbruch links, 

v : k -' ' ' .Schenkelhalsbruch rechts, Ober- 

"■ " , schenkelstückfraktur rechts, ha- 

i ! nonhagischer Schock. Was wird 

"Jas für ein Leben sein, wenn es 
- i 1 : gerettet ist? - 

* - r Nebenan im Operationssaal be- 
’ reiten OP-Pßeger Topp und OP- 

. Schwester Biigit die Operation 
a, . . vor. In einem fensterlosen Raum- 
- geviert von der Größe einer Besen- 

> • : -kämmer müht sich unterdes Chir- 

1 iug Weiß, seine sterile Operations- 
• ' kleidung anzulegen: Hose, Hemd, 

, .... - - Kittel, Haube, Atemschutz._Die Pa- 

: tientin wird in den Operationssaal 
. • ^'gerollt Die Operation beginnt Sie 

• -wird zweieinhalb Stimden dauern. 

' Und betefligt sind zwei Anästhe- 
sieärzte, zwei Anasthesieschwe- 
stem, eine Röntgenassistentin, 

iwwei Schwestern und Pfleger der 
'“NotfaBambulanz, ein Kiefemchir- 
•, urg, zwei OP-Schwestem, drei Un- 
faUchirurgen, .zwei. Medizmiscb- 
, Technische Assistentinnen. „Bei 
.:üns in Essen", sagt Pfleger Hans- 

■ Jürgen Wihs (3ßk 7 *ist jeder UnfeH- 
Patient gut aufgehoben.“ 






Wie recht er hat, beweist Hiob 
um 11.10 Uhr an diesem Tag. Er 
kommt diesmal per Rettungshub- 
schrauber der Bundeswehr aus 
Gütersloh. Die Unfallchirurgie der 
Essener Uniklinik ist in diesem 
Augenblick um zwei Patienten 
„reicher“. Patienten, die narh ei- 
nem Arbeitsunfan in eine Klinik in 
Gütersloh ausgenommen wurden, 
dort aber nicht behandelt werden 
konnten. 

11.16 Uhn Aus dem Hubschrau- 
ber werden die beiden schwerver- 
letzten Arbeiter in den „Verbren- 
nungsraum“ der unfallchirurgi- 
schen Intensivstation gebracht 
Auf dem Weg dorthin erklärt Sta- 
tionsarzt Dr. Theo Joka, was er von 
den Kollegen in Gütersloh erfah- 
ren hat: „Das sind zwei schwer- 
mehrfach verletzte Arbeiter, die bei 
der Explosion Heiß Wasser- 

kessel- Ventils unter anderem auch 
verbrannt beziehungsweise ver- 
brüht wurden. Das Krankenhaus 
in Gütersloh ist nicht in der Lage, 
diese Verletzungen zu behandeln. 
Die Patienten stehen noch unter 
Schockwirkung. Bei der bei- 
den besteht Verdacht auf einen 
komplizierten Schulter /Oberarm- 
gelenkbruch." 

11.18 Uhr: Schwester Jeanette, 
eine arbeitslose Diplom-Pädago- 
gin, die jetzt umlemt, und Pfleger 
Hans-Jüigen WIhs betten die bei- 
den Patienten auf die Betten im 
Vprhnpnmi ngSTihimw um. Die 
Verbrennungen werden analysiert 
(bei beiden Patienten etwa 30 Pro- 
zent), und behandelt Der Patient 
mit ' der Schultergelenkfraktur 
wird auf die Operation vorbereitet 
und knapp zwei Stunden später in 
den OP gefahren. Zurück bleiben 
Schwester Jeanette und Pfleger 
Hans-Jürgen Wihs mit dem ande- 
ren Patienten. Vier Stunden lang 
leisten sie jetzt Dienst im Verbren- 
nungszimmer - Dienst am Patien- 
ten bei Temperaturen zwischen 38 
und 40 Grad Celsius und einer 
mittleren Luftfeuchtigkeit von et- 
wa 85 Prozent „Das ist notwen- 
dig", erklärt Stationsarzt Joka, 
„damit d ie Verbrannten nicht das 
Gef ühl haben zu frieren.“ Hunaani- 
tas in der S a u n a. 

„Der Streß am Bett des Patien- 
ten ist aufreibend", sagt Stations- 
arzt Joka. „Ich überlege manch- 
mal, ob ich nicht aussteigen soll 
Ich würde aber sicher einen Teil 
meines Gehaltes opfern für eine 
geregeltere Arbeitszeit“ Und auch 
Pfleger Wihs klagt über die Bean- 
spruchung im Dienste der Patien- 
ten: „Wir haben offiziell vier 
Schichten: Von sechs Uhr bis 13J30 
Uhr die erste, ihr folgt eine weitere 
von 13 Uhr bis 20.30 Uhr, die dritte 
beginnt um 19.30 Uhr und endet 
um 6.30 Uhr. Aber das steht nur auf 
dem Papier. Für- meine Familie, für 
Freunde bin ich kaum noch vor- 
handen.“ 

Daran ändere auch nichts die 
Tatsache, daß zum Beispiel der Be- 
reitschaftsdienst für das ärztliche 


und das Pflegepersonal jetzt auf 
sieben statt bisher acht Dienste im 
Monat begrenzt wurde. „Eine ex- 
aminierte Kraft“, sagt Hans-Jürgen 
Wihs, „muß zwei Intensivpatienten 
versorgen.“ Darüber hinaus sei die 
Personaldecke so dünn, daß man 
allzuoft Kollegen vertreten müsse. 
Leidet darunter der Patient? 

„Wir haben in Deutschland einen 
beispielhaften Unfall-Rettungs- 
dienst“, stellt Professor Klaus-Pe- 
ter Schmit-Neuerburg (50), Direk- 
tor der Abteilung für Unfallchirur- 
gie am Universitätsklinikum Es- 
sen, fest. „Was aber nutzt der beste 
Rettungsdienst“, so schrankt er 
ein, „wenn der Verletzte in ^inp 
Klinik kommt, in der niemand auf 
solche Verletzungen eingestellt ist 
oder die personell nicht in der Lage 
ist, die optimale Nachsorge der Pa- 
tienten zu gewährleisten?“ 

Essen ist dazu (noch) in der Lage. 
Die Mehrzahl der deutschen Klini- 
ken ist es nicht An den 2300 Kran- 
kenhäusern bestehen nur 73 
Unfallabteilungen. 

Was da an „Knochen falsch zu- 
sam mengeflickt“ (Professor 

Schmit-Neuerburg) wird, belegen 
auch die Bilanzen der von den 
Ärztekammern eingerichteten 

Schlichtungsstellen für ärztliche 
Behandlungsfehler (Kunstfehler- 
Kommissionen): In der Schlich- 
tungsstelle der fünf norddeutschen 
Ärztekammern in Hannover gin- 
gen in einem Jahr 1278 Anträge 
ein. Davon entfielen auf die Chirur- 
gie 875 Fälle (40 Prozent), davon 
wiederum 441 Fälle (50,4 Prozent) 
auf die Unfallchirurgie. Professor 
Schmit-Neuerburg: „Die Unfall- 
chirurgie steht auf der Anklage- 
bank an erster Stelle.“ Warum das 
so ist, erklärt Schmit-Neuerburg 
mit folgender Bilanz: Am Klini- 
kum Essen wurden von 1975 bis 
1978 166 Schwer-Mehrfachverletz- 


te an 2567 Intensivpflegetagen (Ko- 
sten pro Tag: 1424 Mark) behan- 
delt. Gesamtkosten: 3,65 Millionen 
Mark. Diese 166 Patienten waren 
durchschnittlich 36 Jahre alt, 116 
überlebten, 90 konnten nach ein- 
jähriger stationärer Behandlung 
und Rehabilitation in ein normales 
Leben zurückkehren. Politiker 
und Kassen freilich wiwiipn diese 
Kosten und plädieren für die „flä- 
chendeckende “ Unfallchirurgie 
(Unfallabteilungen im Abstand 
von etwa 100 Kilometern). Und das 
ungeachtet der Tatsache, daß die 
spätere Rentenversorgung nicht 
voll rehabilitierter Patienten we- 
sentlich teurer ist als eine fachlich 
einwandfreie medizinische Versor- 
gung und Rehabilitation. 

Es ist mittlerweile 17.30 Uhr. Dr. 
Helmut Weiß hat den verbrannten 
Patienten aus Gütersloh mit der 
komplizierten Schultergelenkfrak- 
tur in viereinhalb ständiger Opera- 
tion wiederhergerichtet und unter 
anderem mit einer Plattenosteo- 
synthese die komplizierte Schul- 
tergelenkfraktur stabilisiert Der 
Patient liegt wieder im Verbren- 
nungsziznmer - 40 Grad, 85 Prozent 
Luftfeuchtigkeit und Schwester 
Jeanette wacht 

Aus Dortmund wird am Abend 
noch ein Bergmann eingeliefert 
mit schwerer Brustkorbquet- 
schung, Rippenserienbrüchen, 
Lungenriß und massiver Blutung 
in der rechten Brusthöhle. In der 
Notfellambulanz sind unterdes die 
„Kleinigkeiten“ abgebakt 

Äußerlich erinnert in der Esse- 
ner Unfallchirurgie nichts mehr an 
das kirchliche „Hdtel-Dieu“, das 
Hospital vergangener Jahrhunder- 
te, wo jeder Leidende als Stellver- 
treter Christi galt Doch damals 
wurden diese Leben nicht meh r 
gerettet geschweige denn wieder- 
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Prag 1983: Schwejks Enkel 
suchen ihr Heil im Privaten 


Von BERNT CONRAD 

S chwejk lebt noch. Nicht nur im 
Prager Wirtshaus „Zum 
Kelch“, wo sich der pfiffige 
Kauz einst mit dem Sappeur Wo- 
riitarhlra „nach dem Krieg, um 
sechs“ verabredet hatte und wo 
sein Bild heute in mancherlei Va- 
riation wohlgefällig auf die 
S tammg äste herabblickt, die behä- 
big wie ihre Vorfahren Schweine- 
braten, Semmelknödel und Kraut 
mit beachtlichen Mengen Pilsener 
vertilgen. 

Der querköpfige Witz des von 
Jaroslav Ha sek erfundenen braven 
Soldaten Schwejk ist auch in jenen 
Tschechen lebendig, Hen«»n ein 
„Schnäppchen“, ein günstiger Zu- 
fallskauf am Wenzelsplatz wichti- 
ger ist als Husaks Politik, und die 
statt der Propaganda-Tiraden von 
Radio Prag lieber „Bayern HI“ in 
ihre Wohnstube holen. Sie haben 
sich unter dem Schock des russi- 
schen Einmarschs von 1968 mit 
ihren Leb ensumständen arran- 
giert. Aber sie denken nicht daran, 
sich auch nur im geringsten für die 
Partei zu engagieren. Auf dag exal- 
tierte Pathos der Funktionäre rea- 
gieren sie mit demonstrativer 
Gleichgültigkeit. Und sollte ihnen 
ein wütender Agitator die Frage 
entgegenschleudern: „Bist du ein 
Idiot?“, so würden sie wahrschein- 
lich mit Schwejk gelassen antwor- 
ten: „Melde gehorsamst, ich bin ein 
Idiot“ 

Um so intensiver achtet jeder 
Prager darauf, daß er privat zu- 
rechtkommt Dem trägt auch das 
Regime Rechnung. Immerhin ist 
es ihm bisher gelungen, wnw> für 
osteuropäische Verhältnisse eini- 
germaßen passablen Lebensstan- 
dard zu sichern. Die Schaufenster 
der Lebensmittelgeschäfte an der 
Moldau sehen im Februar 1983 we- 
sentlich attraktiver aus als jene in 
der „DDR" - ganz zu schweigen 
von Polen. In den Fleischerläden 
häufen sich die Würste, wenn- 
gleich die einfacheren Sorten - 
Fleischwurst Kochwurst Bock- 
wurst - überwiegen. Auch Fleisch 
ist da, nicht immer die Sorte, die 
der Kunde gerade haben will, bei- 
spielsweise nur selten Rindfleisch, 
aber doch so reichhaltig, daß ein 
Ost-Berliner oder Dresdener nei- 
disch werden könnte. 

An Obst herrscht gleichfalls kein 
Mangel - In Läden und. Marktstän- 
den werden vor allem Äpfel, Oran- 
gen und Zitronen sowie an Gemü- 
se Blumenkohl, Weißkohl, Lauch, 
Radieschen und Kartoffeln ange- 
boten. „Die Versorgung hat sich im 
letzten Jahr verbessert Wir hatten 
eine sehr gute Ernte“, berichtet ein 
ortsansässiger Beobachter. „Die 
Leute wissen, daß es ihnen besser 
geht als ihren osteuropäischen 
Nachbarn, mit Ausnahme der Un- 
garn. Solange sich das nicht än- 
dert wird es in der CSSR ruhig 
bleiben." 

Ganz ruhig ist es allerdings nicht, 
besonders abends in den überfüll- 
ten Kneipen, wo auch vor ausländi- 
schen Gästen ohne Scheu Kritik 
geübt wird - in erster Linie an 
mangelnden Qualitäten und an ho- 
hen Preise n . Denn das ist die Kehr- 
seite der gesicherten Versorgung: 
Das Husak-Regime reguliert die 
Nachfrage mit dem Preis. Da ist 
dann vieles viel zu teuer, und dar- 
über regen sich die Tschechen laut- 
stark auf 

Weshalb aber bilden sich trotz 
des vorhandenen Warenangebots 
und der hohen Preise immer wie- 
der Käuferschlangen vor einzelnen 
Geschäften, vorzugsweise Flei- 
schereien und Pnr rel 1» nlnH mr» ? 

„Weü die Infrastruktur, der Vertei- 
lungsapparat des Handels, völlig 
unterentwickelt ist Es gibt viel zu- 
wenig Geschäfte. Jahrelang hieß es 
nur: Produktion, Produktion! Jetzt 
will man das ändern", kommen- 
tiert ein Sachkenner. 

Besonders seltsam wirken die 
Schlangen vor den Eisdielen. Trotz 
des kalten Ostwinds lutschen gan- 
ze Scharen von Passanten auf dem 
Wenzelsplatz gelbes oder rotes 
Soft- Eis. „Wir erfrischen uns auf 
Vorrat für den Sommer, denn Eis 
gjbt’s oft nur im Winter", erläutert 


lachend ein Enkel Schwejks. Wie 
alle Prager hat er eine Tragetasche 
bei sich. Denn man weiß ja nie, wo 
es gerade etwas zu kaufen gibt 

Das Stadtbild wird von Fußgän- 
gern und Straßenbahnen geprägt. 
Autos sind eine Rarität. Dabei ist 
die Tschechoslowakei das einzige 
Land im Ostblock, wo der akute 
Bedarf an Autos weitgehend be- 
friedigt ist Wer ein Auto kaufen 
wül und es auch bezahlen kann, 
bekommt es innerhalb weniger Ta- 
ge - im Unterschied zur „DDR“, 
wo man darauf jahrelang warten 
muß. Daß trotzdem so wenige Pri- 
vatwagen zu sehen sind, liegt an 
den hohen Benzinpreisen. Die mei- 
sten Autobesitzer setzen sich nur 
an den Wochenenden hinters Steu- 
errad, um schnell die äußerst be- 
liebten Datschas, sprich: Wochen- 
endhäuser, draußen vor den Toren 
der Stadt zu erreichen. Daß dies 
wegen des teuren Benzins oft 
Schwierigkeiten bereitet wird von 
den Pragern sehr negativ ver- 
merkt. 

Ein begehrtes Zahlungsmittel in 
der CSSR sind „Tuzex“ -Gutschei- 
ne. Theoretisch gibt es sie nur ge- 
gen Devisen, aber praktisch auch 
bei überhöhter Bezahlung mit 
tschechischen Kronen. In besonde- 
ren „Tuzex “-Läden kann man mit 
Hilfe der Bons so gut wie alles 



Dcw Jbrave Soldat“, aus dar Fader 
von Josef Lada 


kaufen. Deshalb bilden die „Tuz- 
ex“-Scheine auch einen unent- 
behrlichen Bestandteil der auf al- 
len Verwaltungsebenen grassieren- 
den Korruption. Ohne „Tuzex“ 
oder Geld läuft bei den Behörden 
nichts. Das war schon vor ein paar 
Jahren so, ist aber in letzter Zeit 
noch schlimmer geworden. 

Alle diese Themen kommen 
abends im Wirtshaus auf die Tages- 
ordnung. Die Leute konsumieren 
dabei weniger Wein und viel mehr 
härtere Getränke als früher - ein 
psychologisches Warnsignal Die 
Kneipengespräche gelten vorwie- 
gend unpolitischen Problemen. 
Doch wenn man genauer hinhört, 
stellt man fest, daß die Prager poli- 
tisch gut Bescheid wissen; die mei- 
sten kennen sogar den Inhalt der 
wöchentlich erscheinenden hekto- 
graphierten Untergrund- „Editio- 
nen“, beispielsweise der „Edice 
Petlice“ (Edition hinter Schloß 
und Riegel)- In diesen Schriften 
wird kritisch über Politik, Kultur 
und Wirtschaft geschrieben. Auch 
unpolitische Lyrik von Autoren, 
die wegen ihrer Haltung während 
des „Präger Frühlings“ oder wegen 
der Unterzeichnung der Bürger- 
rechts-Charta offiziell verboten 
sind, findet sich dort. 

Aus der Lektüre der „Editionen“ 
aber resultieren keine Aktivitäten. 
Die bittere Enttäuschung über die 
Niederwalzung der Dubcek-Ara 


hat sich in Resignation verwandelt. 
Die unbeirrt tätigen Dissidenten 
und Bürgerrechtler bilden nur eine 
kleine Minderheit. 

„Kommen Sie bald wieder ins' 
Goldene Prag“, ruft uns jemand - 
halb ironisch - nach einigen Bieren 
zu. Das Goldene Prag - gibt es das 
eigentlich noch? Die herrliche Alt- 
stadt, der glanzvolle Hradscltin, 
das idyllische Moldau-Ufer, die un- 
vergleichliche Karlsbrücke, das al-. 
les beeindruckt wie eh und je. 

Doch der Goldputz blättert mehr 
und mehr von der historischen 
Fassade. Viele prachtvolle mittelal- 
terliche Häuser gammeln still vor 
sich hin, müßten längst renoviert 
werden, aber sind allenfalls mit ei- 
nem Baugerüst versehen, das nun 
selbst schon wieder rostet. Selten 
sind Bauarbeiter zu sehen. Nur an 
der prachtvollen Tejn-Kirche am 
Altstädter Ring wird tatsächlich 
gearbeitet - immerhin nun schon 
seit zehn Jahren. Wahrscheinlich 
werden die wuchtigen Türme auch 
noch ein weiteres Jahrzehnt von 
riesigen Gerüsten umgeben sein. 

Was könnte privater Unterneh- 
mungsgeist aus dieser Stadt ma- 
chen! Eine Pragerin meint: „Die 
Leute wollen nicht arbeiten, vor 
allem nicht die jungen. Sie wollen 
alle studieren. Aber alle können 
nicht klug sein. Man braucht auch 
Blöde." (Hat sich da irgendwo 
Schwejk geäußert?) 

Und doch gibt es Augenblicke, in 
denen das Grau des Februar-Him- 
mels ebenso dahinschwindet wie 
die Tristesse kommunistischer 
Gleichschaltung. Beispielsweise 
wenn man am Denkmal Kaiser 
Karls IV., der Prag zum kulturellen 
Zentrum Mitteleuropas machte, 
vorbei die Karlsbrücke betritt und 
über die Moldau hinweg zum 
Veitsdom und zur Burg hinauf- 
blickt. Da wird plötzlich das Mittel- 
alter lebendig, da sieht man im 
Geiste elegante Kutschen über das 
Pflaster rattern und ahnt etwas 
vom Glanz einer böhmischen Epo- 
che, die nicht nur gebildete Herr- 
scher, überragende Wissenschaft- 
ler und religiöse Rebellen, sondern 
auch große jüdische Geister vom 
Range eines Jehuda Ben Bezalel 
genannt der Hohe Rabbi Löw, her- 
vorgebracht hat 

Nur wenige hundert Meter von 
der Karlsbrücke entfernt auf dem 
alten jüdischen Friedhof steht 
Rabbi Löws Grab aus rosa Mar- 
mor. Der 1609 gestorbene bedeu- 
tende philosophische und pädago- 
gische Autor ist der Nachwelt vor 
allem durch den mythischen 
Ruhm als Schöpfer des Golem be- 
kannt geworden, jenes künstlichen 
Menschen aus Lehm, der nach der 
Legende dem jüdischen Volk als 
Helfer zur Seite treten soll der aber 
auch gewalttätig und furchtbar 
weiden kann. 

Neun Hektar Boden umfaßte 
einst das jüdische Getto in Prag, 
davon war ein Hektar, also ein 
Neuntel dem Friedhof Vorbehal- 
ten. „Wir hatten nur einen Garten' 
im Getto, den für die Toten“, be- 
richtet eine alte Jüdin. 

Da der zu Beginn des 15. Jahr- 
hunderts angelegte Friedhof bald 
zu klein wurde, häufte man immer 
neue Schichten Erde mit neuen 
Gräbern darüber. So entstanden an 
einigen Stellen zwölf Schichten. 
Unter ihnen ruhen schätzungswei- 
se 100 000 Tote. Heute gleicht der! 
Anblick der rauhen Hügel mit un- 
zähligen, zum Teil kreuz und quer 
liegenden hebräisch beschrifteten 
Grabsteinen einem erstarrten La-, 
vafeld jüdischen Schicksals. 

Dicht daneben, in einer benach-; 
barten Synagoge, packt das Grau- 
en des 20. Jahrhunderts den Besu- 
cher. Jüdische Kinderzeichnungen 
aus Konzentrationslagern mit ruh- 
rend kolorierten Schmetterlingen, 
Blumen und Wiesen erinnern an 
die Sehnsucht zehn- bis zwölfjähri- 
ger Jungen und Mädchen, die bald 
darauf in Auschwitz vergast wur- 
den. In Prag kann man weder der 
Gegenwart noch der Vergangen- 
heit entfliehen. 
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CSU hält 
Vogel politische 
Fehler vor 

PETER SCHMALZ, München 

Die CSU startet zu einer breit 
angelegten Kampagne gegen den 
SPD-Kanzlerkandidaten Hans-Jo- 
chen Vogel, bei der die politische 
Vergangenheit Vogels herausge- 
stellt werden soll Uber diese Ver- 
gangenheit mehr zu erfahren, sei der 
große Wunsch der Wahlkämpfer 
von CDU und CSU. erklärte CSU- 
General Sekretär Edmund Stoiber 
gestern vor Journalisten in Mün- 
chen. 

Die CSU arbeite dabei in Abstim- 
mung mit der CDU bundesweit, 
Stoiber: „Die CDU hat uns gebeten, 
wegen der größeren Raum- und 
Sachnähe zu Vogel diese Aufklä- 
rung zu übernehmen.“ ln der näch- 
sten Woche wird ein Flugblatt her- 
auskommen, mdemdemSFD-Kan- 
didaten auf vier Stationen Fehler 
vorgehalten werden: ln München 
als Oberbürgermeister durch die 
Duldung der „Terrafinanz“- Aktivi- 
täten beim Bau von Neuperlach, die 
zu einem führ- 

ten; 1973 in Hannover, wo sich Vogel 
auf dem SPD-Parteitag als „Prota- 
gonist der Veränderung von Eigen- 
tum und Boden“ (Stoiber) hervorge- 
tan habe; in Bonn als Justizminister, 
der ein zum Teil „unerträgliches“ 
Scheidungsrecht vorlegte und in 
Berlin als Regierender Bürgermei- 
ster, wo in seiner kurzen Amtszeit 
die Zahl der besetzten Hauser von 
31 auf 170 anstieg. 

Vogels Verwicklungen in die Af- 
färe Neuperlach dokumentierte 
Stoiber bereits im „Bayemkurier" 
unter dem Titel „Der Kandidat der 
Neuen Heimat“, ln dem Bericht, 
den Stoiber auch an sämtliche 
C DU-Mitglieder verschicken wird, 
zitiert der CSU-Generalsekretar ei- 
ne Feststellung des Revisionsamtes 
der Stadt München, wonach die 
Verwaltung mit Vogel an der Spitze 
„ihre Kompetenzen überschritten“ 
habe. Die Bevorzugung der „Terra- 
finanz" bei der Baulandbeschaf- 
fung für die Münchner Trabanten- 
stadt wird von den Revisoren als 
„unverständlich“ und als ei™» „un- 
gewöhnliche Bevorzugung“ be- 
zeichnet, Gewinner seien Managpr 
der „Neuen Heimat“ gewesen, die 
über Strohmänner die „Terrafi- 
nanz“ gegründet hätten. Stoiber 
„Wenn nur ein Zehntel der an Vogel 
zu richtenden Fragen an Strauß zu 
richten wären, wäre die SPD hoch 
motiviert für eine rasche Klärung.“ 

Zagreb: Druck auf 
Religionsunterricht 

KNA, Zagreb 
Behördliche Schikanen gegen 
den gesetzlich zugelassenen Reli- 

S onsunterricht in Jugoslawien hat 
e kroatische katholische Kir- 
chenzeitung „Glas Konzila“ (Stim- 
me des Konzils) in ihrer jüngsten 
Ausgabe dokumentiert Demnach 
war in zahlreichen Gemeinden der 
Druck auf Eltern und Schüler so 
stark, daß einen Monat nach Be- 
ginn des neuen Schuljahres nur 
noch ein Drittel der angemeldeten 
Schüler den Unterricht besucht ha- 
ben. Der Religionsunterricht - bei 
freiwilliger Teilnahme - darf in Ju- 
goslawien nur in pfarreigenen Räu- 
men außerhalb der Schulstunden 
erteilt werden. 1975 nahmen daran 
noch 59 Prozent der in Frage kom- 
menden Schüler teil, wobei die 
Zahlen in den Teilrepubliken stark 
voneinander abwichen. Untersu- 
chungen ergaben, daß von der 
siebten und achten Klasse an der 
Besuch erheblich abnimmt da sich 
hier die Zwangsmaßnahme in die 
Organisation der „Titopioniere“ 
auswirkt In ihrer Dokumentation 
schildert „Glas Konzila" auch 
Schikanen von Lehrern gegen ihre 
Schüler. 

Mehr Hafistrafen 
auf Bewährung? 

hey, Bonn 

Als „unerträglich“ hat Bundesju- 
stizminister Hans Engelhard die 
Situation in den Haftanstalten be- 
zeichnet. Nachdem sich die Zahl 
der Inhaftierten zwischen 1975 und 
1982 um 11 000 auf 62 000 erhöht 
hat, sind die Vollzugsanstalten 
heute bis zu 40 Prozent überbelegt 
Wenn hier nicht bald etwas gesche- 
he, so der FDP-Politiker gestern, 
würden die Resozialisierungsbe- 
mühungen ad absurdum geführt 
und höhere Rückfallquoten wür- 
den wahrscheinlich. Weil die Be- 
amten kaum noch einen ordnungs- 
gemäßen Betrieb in den Gefäng- 
nissen aufrechterhalten können 
und zum Bau neuer Anstalten das 
Geld fehlt, tritt Engelhard für eine 
„behutsame“ Erweiterung der 
Stra f aussetzung zur Bewährung 
ein. Sein Ministerium prüft außer- 
dem. ob die Ersatzfreiheitsstrafen 
eingedämmt werden können. 


Junge Christen in Dresden 
beten wieder für den Frieden 

Zum Jahrestag der Bombardierung ihrer Stadt / Kundgebung auf vier Kirchen verteilt 


Radio Bremen: Koschnick 
gibt CDU Schützenhilfe 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 
Ungeachtet gereizter und schar- 
fer staatlicher Überreaktionen auf 
private und kirchliche Friedensin- 
itiativen in der „DDR“ wollen jun- 
ge Bürger am 13. Februar abermals 
zum Jahrestag der Bombardierung 
Dresdens in vier Kirchen der Stadt 
für den Frieden beten und über 
Friedenserziehung debattieren. 
Vor einem Jahr hatten rund 5000 
Jugendliche aus allen Teilen der 
„DDR" einen demonstrativen 
nächtlichen Friedens-Schweige- 
marsch zur Ruine der Frauenkir- 
che unternommen. Zuvor war auf 
g»nem „Forum Frieden“ in der 
Kreuzkirche detaillierte Kritik an 
der bedingungslosen Militarisie- 
run g des öffentlichen Lebens in 
der „DDR“ vorgenommen worden. 

Wie jetzt aus Kirchenkreisen in 
West-Berlin verlautete, steht dies- 
mal die evangelische Hauptkirche 
der sächsischen Hauptstadt, die 
Kreuzkirche, für eine derartige 
Veranstaltung nicht zur Verfü- 
gung. „Dort ist seit langer Zeit für 
Sonntag, den 13. Februar, ein Or- 
gelkonzert angesetzt“, heißt es da- 
zu. Vor einem Jahr hatte sich hier 
der sächsische Landesbischof Jo- 
hannes Hempel - seit Herbst 1982 
Vorsitzender des „DDR“ -Kirchen- 
bundes - der Nöte der Jugendli- 
chen «n g frnn mmpn 
Auch im Interesse der alarmier- 
ten SED und der verunsicherten 
Staatssicherheits-Dienststellen er- 
klärte er sich damals bereit, einen 
zuvor durch illegale Flugblätter an- 
gekündigten Friedensappell durch 
eine Diskussionsveranstaltung 
^a nfaifang wi 11 Tm Beisein von 
Landesfjugendpfarrer Harald Bret- 
schneider und Kirchenamtspräsi- 
dent Kurt Demsch gab Hampel 
mehreren tausend Jugendlichen 
die Gelegenheit sich in der Kirche 
im Rahmen einer Fragestunde mit 
anonymen Zetteln zu äußern. Da- 
bei verlangten die Teilnehmer kon- 


krete Antworten auf Fragen wie: 

- „Muß man nicht den Wehrdienst 
verweigern, wenn man total für 
den Frieden überall ist?“ 

- „Wie kann man sich gegen das 
Verbot des Aufhähers .Schwerter 
zu Pflugscharen’ wehren?“ 

- „Wie tritt die Kirchenfuhrung bei 
der Regierung für einen sozialen 
Friedensdienst ein?“ 

- „Warum sind Friedensdemon- 
strationen in der DDR verboten? 
Wann beginnen wir endlich, auch 
unsere Raketen zu zählen?“ 

Einer der jungen Männer sprach 
offenkundig am prägnantesten das 
Lebensgefuhl einer ganzen 
„DDR“-Genexation an, als er fest- 
stellte: „Ich bin 19 Jahre und habe 
trotzdem nichts mehr zu verlieren; 
wir reden hinter fester Tür. Wollen 
Sie uns bis zum Untergang vertrö- 
sten?" 

Das Friedens-Forum und der an- 
schließende, von den Sicherheits- 
kräften nur beobachtete Schweige- 
marsch war damals als erster spon- 
taner Ausdruck einer um sich grei- 
fenden Verweigerungshaltung vie- 
ler junger „DDR“-Bürger gegen- 
über der exzessiven Wehr-Bereit- 
schaftsideologie der SED-Führung 
gewertet worden. 

In den folgenden Wochen distan- 
zierte sich die evangelische Kirche 
in der „DDR“ offmell von allem, 
was staatlicherseits als bewußte 
Konfrontation hätte verstanden 
werden können. So nahm die Kir- 
chenleitung von Berlin-Branden- 
burg (Ost) den sogenannten „Berli- 
ner Appell“ zur Entmilitarisierung 
Deutschlands des Ostberliner Ju- 
gendpfarrers Rainer Eppelmann 
(er hatte zuvor schon an SED-Chef 
Honecker geschrieben) zum Anlaß, 
von Unterschriften abzuraten. 

Den Balanceakt zwischen Soli- 
darität mit der Gewissensnot pazi- 
fistischer junger Bürger und der 
Furcht, die SED-Führung könne 
zu einem neuen Kirchenkampf 


Ulbrichtscher Prägung ansetzen, 
illustriert vor allem das Verhalten 
der Kirche zur „Friedensszene" 
von Jena. Nachdem mehrere junge 
Arbeiter, Künstler und Akademi- 
ker wegen ihrer Teilnahme an ei- 
ner „Schweigeminute“ vor der Je- 
naer Hauptkirche am Heiligen 
Abend vom Staatssicherheits- 
dienst festgenommen und zu dra- 
konischen Strafen verurteilt wor- 
den waren, distanzierte sich jetzt 
die thüringische Landeskirche von 
ihnen. Aus Ost-Berlin wurde be- 
kannt, daß westliche Korrespon- 
denten in diesen Tagen zu ihrer 
Überraschung Post vom Landes- ! 
kirchenamt vorfanden. Tenor der , 
Schreiben: Es gebe keine Zusam- ' 
menhänge zwischen den Jenaer ; 
Gruppen und der Kirche ... 

Während sich die „DDR“ -Kirche ; 
offenbar in Sorge um ein ungestör- 
tes Luther-Jahr zurückhalt, fallt . 
die offizielle „DDR“-Kirchenpoli- ! 
tik durch weitere Ungereimtheiten 
auf. ln einer Zeit, in der die SED- ■ 
Presse keinen Tag verstreichen 
läßt, ohne US-Präsident Ronald 
Reagan als Kriegstreiber Nr. 1 zu . 
verunglimpfen, nahm andererseits 

„DDR “ -Kirchen-Staatssekretär 
Klaus Gysi (SED) eine offizielle . 
amerikanische Einladung an und 
flog nach Washington. Dort nahm 
er am vergangenen Mittwoch am 
„Nationalen Gebetsfrühstück“ 
(National Prayer Breakfast) des 
Kongresses teil Unter den Gästen 
befanden sich auch Ronald und 
Nancy Reagan . . . 

Offenbar als Gast von Baptisten- 
Prediger Billy Graham, den Ost- 
Berlin im vergangenen Herbst wie 
einen Staatsgast empfing, soll Gysi ; 
der US-Offentlichkeit die heile 
Welt von „DDR“ -Christen sugge- 
rieren, die mit ihrer Obrigkeit zu- 
frieden sind und keine Vorbehalte 
gegenüber der offiziellen Parole j 
„Frieden schaffen gegen NATO- 
Waffen“ hegen. 


Mit Fantasie die Krise meistern 

Verleihung des Ludwig-Erhard-Preises in Bonn / Wider das Ansprachsdenken 


HEINZ HECK, Bonn 
Warum ein Ludwig-Eihard- 
Preis, alle Jahre wieder? Diese rhe- 
torische Frage könnte man stellen, 
wo doch Johannes Gross in seiner 
Laudatio auf die diesjährigen 
Preisträger daran erinnerte, daß 
sich die Öffentlichkeit in mehr als 
drei Jahrzehnten „von den prinzi- 
piellen und kategorischen Vorzü- 
gen der freien Marktwirtschaft“ 
hätte überzeugen knnnm. . 

Doch an der heute gängigen Dis- 
kussion über das Anspruchsden- 
ken machte Gross bei der gestrigen 
Prefeverieihung in der Godesber- 
ger Redoute die Gefahren für die 
Marktwirtschaft deutlich und ging 
mit den Urhebern des Übels elo- 
quent ins Gericht „Das An- 
spruchsdenken ist gerade nicht die 
Erfindung derjenigen, denen es 
vorgeworfen wird, sondern derje- 
nigen, die es als Vorwurf im Munde 
führen, nämlieh die Volksbeglük- 
ker in Parlament und Parteien.“ 
Die diesjährigen Preisträger - 
Renate Merklein, „Spiegel“, Her- 
bert Giersch, Chef des Kieler Welt- 
wirtschaftsinstituts, und Peter Gil- 
lies, stellvertretender Chefredak- 
teur dieser Zeitung - erhielten ge- 


stern ihre Urkunde aus der Hand 
von Hermann Josef Abs, dem Eh- 
renvorsitzenden der Deutschen 
Bank, in einer Feierstunde, an der 
auch Bundespräsident Karl Car- 
stens teilnahm. 

Abs würdigte aus der intimen 
Kenntnis die herausragenden Ver- 
dienste Erhards. Dieser habe der 
deutschen Bevölkerung nach dem 
Zusammenbruch 1945 die Kraft 
und das Selbstvertrauen gegeben, 
mit denen sie den Wiederaufbau 
gemeistert hätten. 

Die Preisträger setzten sich un- 
ter verschiedenen Blickwinkeln 
mit den Gefahren und Chancen für 
die Marktwirtschaft auseinander. 
Bei Giersch überwog die Skepsis 
für den Fortbestand dieser Wirt- 
schaftsordnung. Sie rührt aus sei- 
nem Zweifel an der Gestaltungs- 
kraft und -bereitschaft demokra- 
tisch gewählter Politiker, die lieber 
„Brot statt Saatgut“ verteilen, 
wenn sie im Wettbeweib um die 
Gunst der Mehrheit kurz- statt 
langfristig angelegte Bnfayhpid^ n. 
gen treffen. „Kann man das Rad 
des Sozialstaats anhalten, bevor es 
in den Abgrund rollt?“ fragte er 
und gab die Antwort selbst Ohne 


„geistige Revolution“ gelinge dies 
nicht, sondern nur, wenn der Wäh- 
ler den Wandel wirklich wolle. 

Renate Merklein bestritt, daß 
Marktwirtschaft eine Frage der 
Weltanschauung sei. Auch die 
Planwirtschaft komme nicht ohne 
die ihr zugrunde liegenden Mecha- 
nismen aus. Sie warnte davor, die 
Marktgesetze außer Kraft zu set- 
zen, und erinnerte — sicher zur 
Überrasch u n g m ancher Zuhörer — 
daran, daß die beiden großen 
Nationalökonomen dieses Jahr- 
hunderts, Schumpeter und Key- 
nes, niemals „Staatseingriffe von 
der Art, wie sie heute modisch 
sind, empfohlen“ hätten. 

Gillies bescheinigte heutigen 
Wirtschaftspolitiken: - wie auch 
Journalisten - „einen schmerzli- 
chen Mangel an Phantasie“. Er plä- 
dierte dafür, zur Überwindung der 
Krise Phantasie freizusetzen, statt 
sie zu bewirtschaften. Scan Be- 
fund: „Die Klagen über die Abwe- 
senheit des sozialen Glücks basie- 
ren auf der phantasielosen Unter- 
stellung, der Staat könne etwas 
schaffen, was seine einzelnen Glie- 
der - beispielsweise in der Famüie 
- unfähig sind zu erzeugen.“ 


Schüchtern wirbt die CDU am Rhein 


D. GURATZSCH, Düsseldorf 

Wahlkampf in der nordrhein- 
westfalischen Metropole, mitten in 
der Narrenzeit Plakate sind noch 
Mangelware. Nur Hans-Jochen Vo- 
gel, der SPD-Spitzenkandidat ist 
schon da. Sein riesiges Konterfei 
mit den schwarz-weiß-roten 
Sprechblasen blickt von jeder 
zweiten, dritten Litfaßsäule. 

Auch die DKP zeigt in Düssel- 
dorf schon Flagge; „Arbeitsplätze 
statt Raketen“, und die Grünen 
kündigen hinter einer Schaufen- 
sterscheibe an: „Die grüne Raupe 
kommt“. Von der FDP ist vier Wo- 
chen vor der Wahl noch weit und 
breit nichts zu sehen - und die 
CDU, gibt* s die hier überhaupt? 

Die Gaststätte „Goldener Ring“ 
neben dem (eingerüsteten) Schloß- 
turm, an der Wasserseite der Alt- 
stadt ist ein graugrünes Haus mit 

gastronomischem Ruf. Hier hängt 
im Eingang ein bedruckter Zettel: 
„Einladung zum Dämmerschop- 
pen mit Oberbürgermeister Walter 
Wallmann. Frankfort: Für eine Po- 
litik der Erneuerung - Aufgaben 
und Ziele unserer Regierungspoli- 


tik.“ Im Wintor anfnmw unter Luft- 
schlangen und Papierrosetten ha- 
ben sich ein paar Dutzend Herren 
versammelt, bestes Mittelalter in 
Schlips iinri Kragen, pin paar junge 
Pulloverträger, einige Ehefrauen 
und drei, vier engagierte Damen 
kommen nach. Und da sind sie nun 
tatsächlich: die großformatigen 
CDU-Plakate, sechs oder acht Rie- 
senköpfe, mit Tesafilm an die geka- 
chelten Säulen geklebt In der ab- 
geschiedenen Hinterzimmerwelt 
wirken sie fast ein bißchen trotzig: 
„Wir sind auch noch da, die Leute 
von der CDU.“ Daß das die Regie- 
rungspartei ist die sich hier prä- 
sentiert - der Gedanke allein muß 
hier fast wie eine Provokation 
erscheinen. 

Gast Wall mann kommt mit sei- 
nem strahlenden Lächeln in den 
Karoevalsraum - das hier ist für 
den Mann, der andernorts spielend 
Räume mit tausend Zuhörern füllt, 
keine Herausforderung. Lässig 
den linken Ellenbogen aufs Puh 
gestützt und halb zum Vorstands- 
tisch mit Düsseidorfe OB Josef 


Kürten (CDU) und dem CDU-Kan- 
didaten Wolfgang Schulhoff ge- 
wandt halt er ein ruhiges, eingän- 
giges Kolleg über Fairneß im Wahl- 
kampf über den Wettkampf der 
Ideen,' über die geistige Führung, 
die die Union zurückgewinnen 
müsse, über die Angst der Zeit nnrf 
den Mut ihr zu widerstehen. 

Die CDU-Papierfähnchen auf 
den blankgescheuerten Tischen 
zittern im Zigarettenrauch. Drei-, 
viermal wird der Gastredner von 
Beifall unterbrochen. Dann steht 
ein grauhaariger Fünfziger auf und 

Stellt Sich als Ein7l»1h5mri «»1clrguf. 

marrn vor. „Ich habe Angst davor, 
wie schlecht wir uns verkaufen“, 
sagt der Mann. 

Die Leute an den Tischen spen- 
den ein Bravo. Wallmann richtet 
den Zweifelnden auf. Als mar» ■rfn’h 
trennt ist es draußen in der Welt 
der Vogel-Plakate dunkel gewor- 
den. Aber in den Seelen der CDU- 
Leute, versichert einer am Aus- 
gang, da glühen ein paar von den 
mut m achenden Worten nach. 
Wahlkampf? Oder war es doch 
eher Stammtisch? 


Von W. WESSENDORF 
Tahrelang haben die Christdemo- 
J kraten im kleinsten Bundesland 
Hörfunk- und Fernsehsendungen 
von Radio Bremen (RB) wegen ih- 
rer einseitigen und tendenziösen 
Berichterstattung scharf kritisiert 
CDU-Chef Bernd Neumann stand 
dabei im Rundfunkrat des ARD- 
Z wergs allerdings meist allein und 
auf verlorenem Posten. Jetzt erhält 
er Schützenhilfe von bedeutenden 
Sozialdemokraten. Regierungschef 
Hans Koschnick und der SPD- 
Fraküonsvorsitzende Klaus Wede- 
meier beanstanden nun ebenfalls 
massiv die Arbeit der Journalisten 
und Programmverantwortlichen 
des Senders. 

So weigerte sich Bürgermeister 
Koschnick in der vergangenen Wo- 
che, RB ein Interview zu geben. 
Der Präsident des Senats lehnt es 
ab, „sich selbst als Akteur für Ra- 
dio Bremen zur Verfügung zu stel- 
len“, heißt es in einer Presseerklä- 



Landesbericht 

Bremen 


rung. Koschnick ist vor allem über 
die Berichterstattung im Regional- 
femsehen zur Ausstellung „Deut- 
sche jüdische Soldaten 1914 bis 
1945“ verärgert. „Diese Sendung 
hat b£im Bürgermeister das Faß 
zum Überlaufen gebracht“, erklär- 
te der Sprecher des Senats im Na- 
men des Präsidenten, Manfred von 
Scheven. 

Seit Jahren wurmt Koschnick 
die Oberflächlichkeit und Einsei- 
tigkeit, mit der manche Journali- 
sten des Senders arbeiten, ln der 
von ihm nun attackierten Sendung 
geht es um eine Bremerhavener 
Ausstellung, die das Schicksal jü- 
discher Soldaten anhand von Foto- 
grafien, Tagebüchern, Dokumen- 
ten und Dokumentationen dar- 
stellt. Diese Ausstellung wurde 
vom Militärgeschichtlichen Insti- 
tut in Freiburg zusammengestellt. 

Koschnick sagt, RB habe über 
die Ausstellung berichtet, als wür- 
de „militärische Tradition verherr- 
licht“. Von Scheven verdeutlicht 
die Kritik: „Tatsächlich ist im Sen- 
der überhaupt nicht begriffen wor- 
den, daß die Bundeswehr mit die- 
ser Ausstellung erstmals bisherige 
Traditionspflege kritisch in bezug 
auf Kaiserliche Armee, Reichs- 
wehr und Bundeswehr aufgearbei- 
tet hat“ 

Die Sensibilität des Bremer Re- 
gierungschefs für dieses Thema 
hat mehrere Gründe. Seit vielen 
Jahren ist Koschnick der Vorsit- 
zende des Ausschusses für Sicher- 
heitspolitik der SPD. Die Bundes- 
wehr ist für ihn so etwas wie ein 
politisches Steckenpferd. Der Bre- 
mer Landeschef sieht sich zudem 
als Sachwalter des politischen Er- 
bes von Wilhelm Kaisen. Der le- 
gendäre Bürgermeister Kaisen hat 
eine der wenigen soldatischen Tra- 
ditionen der Bundeswehr - die öf- 
fentliche Vereidigung auf die Ver- 
fassung zu leisten - begründet 

In di e s e m Zusammenhang muß 
Koschnick die Jugendfunksen- 
dung „Großer Popkarton“ vom 6. 
Mai 1980 im ersten Programm von 
Radio Bremen noch in den Kno- 
chen stecken. Die Mischung aus 
Konserve und Live-Sendung über 
die Vereidigung von 1200 Soldaten 
der Bundeswehr im Weser-Stadion 
entfesselte damals einen bundes- 


weiten Skandal Landespolitiker 
aller Couleur, der Runafankrat 
und der Bonner Untersuchungs- 
ausschuß verurteilten die Sen- 
dung. ohne daß die Warnungen 
und Rügen zu einer Konsequenz 
im Sender führten. 

Mit seinem Boykott will der Bür- 
germeister „Nachdenklichkeit“ im 
Sender erzeugen. Er hält sich „für 
persönlich betroffen“. Deshalb sei 
auch niemand in den Senatsbehör- 
de angewiesen worden, den Mitar- 
beitern des Senders Infonnationen 
zu verweigern. 

Dazu CDU-Chef Bernd Neu- 
mann: „Zunächst einmal hat Ko- 
schnicks Reaktion nur deklamato- 
rischen Wert.“ Und weiten „Ich 
hoffe dennoch, daß es ein Signal 
für die übrigen Genossen ist vor 
allem für diejenigen, die im Rund- 
funkral mitarberten.“ Die CDU kri- 
tisiert neben der linkslastigen Be- 
richterstattung auch das ver- 
schwenderische, vom Rechnungs- 
hof gerügte Finanzgebaren des 
Senders. Deshalb haben sich die 
Christdemokraten bei der Abstim- 
mung im Parlament über die Ge- 
bührenerhöhung der Stimme ent- 
halten. Die Sozialdemokraten ha- 
ben dagegen Schwierigkeiten, ei- 
nen scheinbaren Widerspruch auf- 
zuklären. Obwohl auch Fraktions- 
chef Wedemeier die Anstalt wegen 
ihrer Sendungen heftig kritisiert 
hat, stimmte die SPD einer Gebüh- 
renerhöhung auf 16,25 DM zu. 

Wedemeier: „Seit einem von mir 
publizierten Kommentar zu Radio 
Bremen stehen bei den SPD- 
Schaltstellen die Telefone nicht 
mehr still. Die Leute wollen oder 
können uns nicht verstehen. Die 
Kritik an den Sendungen hat 
nichts mit der Gebührenerhöhung 
zu tun. Für uns sind das zwei ver- 
schiedene Paar Schuhe.“ 

Wedemeier hatte wie viele Politi- 
ker eine Sendereihe zum 50. Jah- 
restag der Machtergreifung Hitlers 
aufgespießt In einer am 9. Januar 
ausgestrahlten Hörfunksendung 
„Waffenschmiede für Hitler“ war 
am Ende gesagt worden, Großun- 
ternehmen wie die Bremer Vulkan- 
Werft und Krupp-Atlas Elektronik 
arbeiteten für das „Mordgeschäft“. 
Das mit staatlichen Mitteln geför- 
derte Institut der Frauenhofer Ge- 
sellschaft forsche für die „Mordin- 
dustrie“. 

In einer weiteren Sendung dieser 
Reihe über das Bremen-Findorffer 
KZ Mißler beanstandete Wedemei- 
er, es sei ein falscher Eindruck 
über den Widerstand gegen die Hit- 
ler-Diktatur vermittelt worden. Ne- 
ben Kommunisten hätten auch vie- 
le Sozialdemokraten und andere 
demokratische Kräfte gegen Hag 
Unrechtsregime gekämpft. „Ein 
Blick in das Bremer Staatsarchiv 
hätte dies bestätigt“, m«int Wede- 
meier. Aber nach seinen Recher- 
chen sei das Autorenteam dort nie 
aufgetaucht In der Sendung hieß 
es jedoch, man sei mit Mühe sieben 
ehemaligen sozialdemokratischen 
Widerständlem in Bremen auf die 
Spur gekommen. Das löste vor al- 
lem unter den älteren Sozialdemo- 
kraten einen Sturm der Entrüsturig 
aus. 

Der Chefredakteur Hörfunk, Pe- 
ter Wien, meinte zum Boykott 
Koschnicks: „Die Entscheidung ist 
bedauerlich, aber ich respektiere 
sie. Damit kann und muß der Sen- 
der leben.“ Wien, der zum Hanno- 
ver-Regionalfernsehen abwandem 
will, hat schriftlich bei Koschnick 
um eine Aussprache nachgesucht. 


Kreml will die Propaganda 
jetzt „aggressiver führen“ 

Moskau hat dabei vor allem Bonn im Visier 


MANFRED SCHELL, Bonn 

Die im Kreml für die sowjeti- 
schen Medien zuständigen Funk- 
tionäre haben die amtliche Nach- 
richtenagentur Tass angewiesen, 
mit gezielten Aktionen mehr als 
bisher die Gegner des NATO-Dop- 
pelbeschlusses im Westen publizi- 
stisch zu unterstützen. Nach Infor- 
mationen der Bundesregierung ist 
Tass angewiesen worden, nicht nur 
über solche ablehnenden Stellung- 
nahmen einzelner Politiker zu be- 
richten, sondern künftig von sich 
aus Interviews oder Erklärungen, 
die gegen den Doppelbeschluß ge- 
richtet sind, „zu provozieren“. An 
das Tass-Buro in Bonn erging die 
Anweisung, „Menschenrechtsver- 
letzungen“ in der Bundesrepublik 
Deutschland herauszustellen. 

Diese Anweisung, so hieß es in 
Kreisen der Bundesregierung, deu- 
te auf eine wieder „aggressivere 


Sprache“ der sowjetischen Me- 
dien. Unabhängig von diesen In- 
formationen wurde von langjähri- 
gen Auswertem östlicher Medien- 
sendungen der Bundesregierung 
mit Erstaunen registriert, daß der 
sowjetische Parteichef Andropow 
seine Antwort auf die Abrüstungs- 
initiative von US-Präsident Rea- 
gan in einem Interview mit Radio 
Moskau gegeben hat. Einen sol- 
chen Weg habe vor ihm fepiw Par- 
teichef eingeschlagen, hieß es. 

Das außergewö hnlich«» Verhal- 
ten von Andropow lasse die 
Schlußfolgerung zu, daß dieses In- 
terview ausgestrahlt wurde, um 
Anhängern einer bislang verborge- 
nen Friedensbewegung zu signali- 
sieren, daß die Partei weitgehende 
Hoffnungen nicht zulassen werde. 
Denn offensichtlich habe der Vor- 
stoß von Reagan auch psychologi- 
sche Wirkungen auf Teile der so- 
wjetischen Bevölkerung gehabt. 


Scheidungsrecht 
Neue Regelung fi 
Härtefalle 

dpa/DW. B 

Drei Jahre nach einer Rüge 
Bundesverfassungsgerichts . 
jetzt der Gesetzgeber Härtel 
beim Verso rungsausgleich c 
dem neuen Scheidungsrecht b< 
tigt. Der Bundesrat stimmte 
stem einem vom Bundestag- u 
Dezember beschlossenen Ge 
zu, mit dem Regelungen &l 
schafft werden, die bislang ie 
lieh zum Vorteil der Rentepvc. 
cherungsträger waren. 

Außerdem billigte der Bund« 
eine Neuregelung für den i 


wirtschaften neben _ 
Renten- oder Fe nsionsanap rüd 

Bei den beseitigten Harten 
gilt rückwirkend zum 1. Juli J 
nun insbesondere, daß der V 
wieder seine ungekürzte Rente 
hält, wenn seine geschiedene £ 
vor Erreichen der Altersgn 
stirbt Die volle Rente bezieh 
auch dann wieder, wenn die £ 
vor ihrem Tode längstens zwei . 
re Rente bezogen hat In die 
Fall muß der JVfan n allerdings 
an die Frau gezahlten Leittun 
von seiner vollen Rente in R i 
zurückzahlen. Ebenfalls u> 
schmälert bleibt die Rente c 
Pension des Mannes, solange 
davon seiner Frau, die das Ren 
alter noch nicht erreicht hat, Ur. 
halt zahlen muß oder Wenn er 
t erhalt nur deswegen nicht zal 
kann, weil seine Rente durch 
Versorgungsausgleich schon : 
kürzt wurde. 

Ferner wurde der Ausgleich 
sätzlicher Vorsorgungsanu 
schäften neu geregelt Dabei j 
es vor allem um private Lebens 
Sicherungen und Anwartscha 
aus Zusatzversorgungen öflte 
eher Träger. 

Ost-Berlin lehnt 
Umweltdialog ab 

dpa, B 

Die „DDR“ hat dem bayerisc 
Ministerpräsidenten Franz J< 
Strauß zu verstehen gegeben, 
sie nicht an einem Umwelt- Du 
mit ihm interessiert ist Wie aus 
Ständigen Vertretung der „DI 
in Bonn bekannt wurde, hat 
Leiter Ewald Moldt in eir 
Schreiben an Strauß darauf 
wiesen, „daß keine Voraussetz 
gen für eine gesonderte Erörter. 
von Umweltfragen mit der Re 
rung des Bundeslandes Bay 
bestehen“. 

Strauß hatte Moldt wie auch « 
tschechoslowakischen Botscha 
in Bonn brieflich auf Schwe 
dio Jd d-Belastungen in Oberfr 
ken durch die grenznahe Indus 
auf beiden Seiten hingewies 
Moldt schrieb Strauß jetzt daß 
„DDR“ die Konvention über . 
Zusammenarbeit zur Minden 
von weitreichenden Luftverun 
nigungen einhalte. Sie habe ai~ 
„ wirksame Maßnahmen“ zur L. 
weltentlastung eingeleitet An 
rersetts verursache die Bunde 
publik erhebliche Luftverunre 
gungen, erklärte Moldt 

Auch Stolze sieht 
Unregelmäßigkeite 

dpa, B« 

Die Bundesregierung hat i 
dem in der Presse aufgegriffe 
Vorwurf von „Unregelmäßig! 
ten“ im innerdeutschen Mini 
rium unter der Führung des firu 
ren Ministers Egon Franke (SPD 
eigen gemacht Regierungssj 
eher Diether Stolze zahlte gest 
vor der Presse in Bonn zu sold 
„Unregelmäßigkeiten“ die Verw 
düng von Haushaltsmitteln so- 
den Verbleib von Verschlußak 
und eines Zentralschlüssels für « 
Ministerium, die sich eigentlich 
Besitz Frankes hätten beflne 
müssen. 

Untersuchungen des Bund , 
rechnungshofes, des zuständif 
Bundestagsausschusses und i 
Ministeriums selbst unter der je 
gen Amtsführung von Rainer Bar 
(CDU) sind nach seinen Wor 
noch nicht abgeschlossen. Sto 
trat Kritik von Bundestagsvizep 
sidentin Annemarie Renger (SP 
entgegen, die sich vor Franke 
stellt hatte. Die Politikerin hatte: 
eine Untersuchung des Bund 
rechnungshofes verwiesen, won* 
es keine Anhaltspunkte für Vorw 
fe über finanzielle Unregelmaf 
k eit e n beim Freikauf von „DD1 
Häftlingen gegen Franke gebe. , 
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emenschaft »SCHWARZWALDBLICK« 



Steuervorteile 
Mehrwertsteuererstattung 
Fertigstellungsgarantie 
Zinsgarantie 

Finanzierungsbürgschaft 
Vermietungsgarantie 
Individuelle Grundrisse 



(Hodischwarzwald) 


An einem herrlichen Südhang mit 
unverbaubarem Blick zum Hoch- 
first Q192 m) und dem Schwarzwald- 
städtchen - in unmittelbarer Nähe 
des Zentrums - entstehen 14 Woh- 
nungen, die sich auch ideal als 
Ferienwohnung und Altersruhesitz 
eignen. 



1 fr Zimmer-Wohnung ab ca 47 m 2 
2 fr Zimmer-Wohnung ab ca 73 m- 
3V'2 Zimmer-Wohnung ab ca 89 m- 
4V& Zimmer-Wohnung ab ca 100 


Zum Beispiel: 

2fr Zimmer-Wohnung mit ca. 76 m 2 
ca-Werte: 

Herstellungskosten 220.300,- 

Tiefgaragenplatz 15.000,- 

Bauzeitzinsen, 

Gebühren, Versicherungen 21.974.- 
Gesamtaufwand 257.274,- 

Eigenkapital 51.455- 

Mw.-St-Rückfluß 22.395,- 

Steuervorteü bei 


mit gehobener Ausstattung 
- Unabhängiger Treuhänder 

Kapitalplan Vermögensgesellschaft mbH | 

i-iuyieBäian 

Ek-St 

KL-St 

32.770,- 

1.570,- 


- Erfahrene Partner 

Lenzhalde 67. 7000 Stuttgart 1, Telefon (0711) 22 1458 |i 

Überschuß 

5.280,- 

. 
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Libanon werden die 


■; *. .fronten wieder härter 

um Wazzan / Moskau hintertreibt Reagan-Plan 


.ftSHGEN LIMINSK3, Bonn 
(icR; Libanon. sind in -den letzten 


f l« 
4 »*.-.. 




Wochen in 
%-ndesteiiejn und 


••n 



verschiedenen 
auch in. der 
r J|t ,- juptstadt wieder heftige Kämpfe 
Artilleriegefechte ausgebro- 
« C . T Attentate forderten mehrere 

"Ritzend Todesopfer. Auch israeli- 
be Soldaten sind darunter. Das 
:"!Km nicht ganz unerwartet 
'V Während 


stinenser sind mit unserer Zustim- 
mung in Libanon“, Und weiter. 
„Erst wenn die Truppen Tel Aviv? 
abgezogen sind« werden wir an den 
Ruckzug der anderen Truppen 
denken,“ 

b Sollte das die neue Position der 
libanesischen Regierung sein, wä- 
ren die Verhandlungen blockiert 
Offenbar um sie nicht sofort zu 
unterbrechen, erklärte der israeli- 
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'•-,ch in Beirut die christlichen Mili- 
- t • • - n der JLtbanesisfthen Streftkräf- 
«... ; > und die vorwiegend von links- 
'• “richteten Drusen und von liba- 
- -isischen ' Kommunisten geführte 
"Rationale Bewegung" stunden, 
^nge' Artilleriegefechte. An ihnen 
, oar auch d ie „Partie Populaire Sy- 
'• .en“ (PPS) beteiligt Diese Ende 
. ' -, 2 r dreißiger Jahre von den deut- 

• ••• ■v..4>en Nationalsozialisten Tnwpirier- 
v ''V'"' V» Partei gehört mit ihren rund 

i ‘ v* dreitausend Milizionären zur „Na- 
.* •'•“vt onalen Bewegung“ und verfolgt 
Wn Lager der libanesis chen Linken 

• :.j / rische Interessen. 

. - ‘V Nach Angaben -westlicher Diplo- 
. taten in Beirut hah*>n die christli- 
sen Milizen in Ost-Beirut das Feu- 
'-r. r nicht eröffoet aber ohne langes 
“ f - -.Ögem erwidert Eroffhet wurde es 
•' ■' „Aon syrischen und drusischen Stet 


Wazzan ist Sunnit Er wird seine 
Auslassungen wahrscheinlich wi- 
derrufen, wenn die Wellen allzu 
hoch schlagen oder der Staatsprä- 
sident ihn zurechtweist Präsident 
Gemayel aber schweigt Er 
schwieg auch, als die Syrer in der 
vorigen Woche die christlichen 
Wohngebiete in Beirut unter Be- 
schuß nahmen, und er schwieg 
auch zu den Erklärungen seines 
Außenministers Elie Salem, wo- 
nach die Beziehungen zwischen Li- 
banon, den Palästinensern und Sy- 
rien „noch nie so gut waren wie 
heute“. In westlichen Botschaften 
herrscht leichte Verwirrung. Man 
fragt sich: Beugt sich Gemayel nur 
dem Druck Washingtons und der 
Araber, oder stimmt er Wazzan so- 
gar zu? 


In El Salvador greifen Resignation 
und Ho ffn ungslosigkeit um sich 

Schwere wirtschaftliche Schäden / Der Kampf um die Stadt Berlin wird zum Warnsignal 


Für die Franzosen ist 
Barbie ein Reizwort 

Heftige Kontroverse um einen möglichen Prozeß 


Entente mit Israel 


■ L^ion Metn. In einem Kommunique 

„Libanesischen Streitkräfte“ 
iv -erden der Drusenchef Dschum- 

■ und Einhei ten der syrischen 
V: ii ^ "«satzungsarmee in Libanon ver- 

fctwortlich gemacht . . 
Westliche Beobachter bringen 
en Ausbruch der Kämpfe in Zu- 
ammenhang mit dem Besuch des 


Die „Libanesischen Streitkräfte“ 
und die „Libanesische Front“ (die 
Allianz der christlichen Politiker 
und Parteiführer), die den Staats- 
präsidenten bislang unterstützt ha- 
ben, haben sich in ungewöhnlich 
scharfer Form von den Erklären- 


. — _ — : — « ovueuiu x’UAUi vuv ucu ruAjalllLI- 

Th Si < ^ em B ß® ich des gen Wazzans distanziert. Ihr Spre- 

knOltasdiumsmitglieds des Obersten eher, der Präsident 

.j.!/ .S* t nnrint Mnhumma^ isoimnnr i„ t- « 3 l. tirl ■ 
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owjet, Mohammed Assimow, in 
itibanon. Assimow war kurz vor 
ginn der Gefechte in der zweiten 
anuarhälfte mit mehreren führen- 
' "'.‘--en Mitgliedern der „Nationalen 
‘-'lewegung“ in der sowjetischen' 
’V -'-lotschaft in Beirut «uMmmmgo . 

1 ■'' '■•troffen. Dem Vernehmen nach soll 
’ i '.r unter anderem Georges Hawi 
■"> -v on der kommunistischen libanesi- 
-1- eben Partei und Mohsen Ibrahim 
: on der kommunistischen Aktion 
-ca Libanon die „Direktive Mos- 
< »:aus“ übermittelt haben, die „Na- 
* ’i L jonale Bewegung“ als Instrument 

: li’fegen die isr ariiyh-lihanesischgn 

. ■ 7 erhandlungen aim Einsatz zu . 
»ringen und jede Initiative der li- 
• janesischen Regierung zu sabotie- 
L .en, die geeignet sein könnte, den 
: - ieagan-Plan zu untastützen. Das 
«eite eben vor allem für die Ver- 
- . v Handlungen, da Moskau sie als „er- 
■;;-rte Phase des Reagan-Plans“ 
.•? betrachte. 

... Welche Prioritäten? 

■V Vertraulic he n Berichten ist .au- 
■* : Werdern zu g'ntiwhmop^ daß ; 

* ' ' Reihe hoherOffiziere ^der syrischen 

! :; :\rmee den syrischen Präsidenten 

* ■' ■■■ •; -'Assad bedrängen, in diesem Sinn 

1 ’ »inaktuelle militärische Operatio- 
- len in der Bekaa-Ebene und in der 

, - äergregion Metn zu unternehmen 
r Sf * i * f’C Vor diesem Hintergrund beurtei- 

.an westliche Diplomaten in Beirut 
iMihu -iS d^hJÄnd Tel Aviv den weiteren Verlauf 

* ’ '*•"'" [er Verhandlungen zwischen Iara- 

7 l und Libanon mit äußerster 
• • ■ Skepsis. Das um so mehr, als sich 
;lie libanesische Regierung offen- 
Y'-' .jar nicht einig darüber ist, wie die 
'jolitischen Prioritäten zu setzen 
• - ^.änd. Während es bi^ang hieß, alle 
■ - iemden Truppen, müßten ohne 
< 'Ausnahme das Land verfassen, er- 
■ ; dürfe der libanesische Sjünister- 
’ Präsident Wazzan nach seiner Be- 
■ ^egnung mit Arafat, in Tunis am 
" vergangenen Mittwoch, „die Palä- 


Schamun, forderte Wazzan zu einer 
Korrektur auf! Für seine Forma- 
tion sei klar „Diese Elemente (da- 
mit meint er die PLO) befinden 
sich ohne Zustimmung der Libane- 
sen im Land und müssen es sofort 
und ohne jede Vorbedingung ver- 
lassen. Die Syrer“, so Schamun, 
„befinden sich ebenfalls illegal in 
Libanon und müssen das Land 
gleichzeitig mit den Israelis verlas- 
sen. Auch die libanesische Presse 
erinnert daran, daß die PLO sich 
„ohne zu fragen in Beirut, in der 
Bekaa und im Süden festgesetzt“ 
habe und daß ihre Präsenz in Liba- 
non und ihre Terroraktionen von 
libanesischem Territorium aus erst 
den Feldzug der Israelis bis nach 
Beirut provoziert hatten. 

Die libanesischen Christen ha- 
ben sich wiederholt für den Ab- 
schluß eines Friedensvertrags mit 
Israel ausgesprochen. Ihr Hauptar- 
gument ist der Wille nach Unab- 
hängigkeit auch von den arabi- 
schen Staaten- Ohne freund Schaft- 
liehe Beziehungen mit Israel, 
sprich ohne Druckmittel gegen- 
über den Arabern, scheint ihnen 
das nicht möglich zu sein. Ihre 
jüngsten Erklärungen und die jetzt 
-häufigeren Begegnungen Sharons 
mit christlichen Politikern deuten 
daraufhin, daß die jüdisch-christli- 
che Entente auch unabhängig von 
Wazzans Worten als natürliches Er- 
gebnis der pro-palästinensischen 
und pro-arabischen Politik der li- 
banesischen Regierung wieder Ge- 
stalt, ja klarere Konturen gewinnt 
Die von den Syrern und der libane- 
sischen Linken militärisch ange- 
heizten Spannungen zwingen die 
Entwicklung in die gleiche Rich- 
tung. Wohin diese plötzliche Ver- 
härtung der politischen und militä- 
rischen Fronten führen kann, ist 
noch nicht abzusehen. Sie nutzt 
jedenfalls weder Libanon noch 
dem Reagan-Pl a n. 


WERNER THOMAS, Miami 

Die regulären Truppen von El 
Salvador haben die seit knapp ei- 
ner Woche umkämpfte Stadt Ber- 
lin in der Provinz Usulatan zurück- 
erobert Drei Tage lang war sie in 
der Gewalt der Guemlleros der Na- 
tionalen Befreiungsfront Farabun- 
do Marti (FMLN), die damit die 
größte Stadt während ihres vor 
drei Jahren begonnenen Krieges 
erobert hatten. In Berlin leben 
40 000 Menschen, unter ihnen 
10 000 Flüchtlinge. Der Rebellen- 
sender „Radio Venceremos" mel- 
dete, den Aufständischen hätten 
sich bei ihrem „taktischen Rück- 
zug“ Hunderte von Jugendlichen 
als Rekruten angeschlossen. 

Die FMLN kontrolliert trotz dies 
ßes Rückzugs knapp ein Drittel der 
Fläche Usulatans. Die Provinz ist 
die reichste landwirtschaftliche 
Region El Salvadors. Hier werden 
Kaffee, Zucker und vor allem 
Baumwolle angebaut - der wich- 
tigste Devisen bringer. 

Die Rebellen kämpfen an zwei 
Fronten. An der zweiten Front, der 
wirtschaftlichen, erzielen sie die 
spektakuläreren Erfolge, obgleich 
diese nicht an die große Glocke 
gehängt werden: Es handelt sich 
um einen brutalen Zerstörungs- 
krieg. 

Die bisher an gerichteten wirt- 
schaftlichen Schäden gehen in die 
Hunderte Millionen Dollar. Regel- 
mäßig werden Ernteerträge ver- 
nichtet, Brücken, Straßen, Eisen- 
bahnverbindungen und Leitungs- 
masten gesprengt, Häuser in 
Brand gesetzt Aufgrund einer En- 
de vergangenen Jahres veröffent- 
lichten Regierungsstudie betrugen 
die Schäden an der Infrastruktur 
zwischen September 1980 und Mai 
1982 mehr als 41 Millionen Dollar. 
Das Land verlor 34 Brücken und 
145 Leitungsmasten. Im gleichen 
Zeitraum sind fest ein Viertel aller 
Busse verbrannt oder schwer be- 
schädigt worden, 675 Fahrzeuge. 
149 Geschäftsuntemehmen muß- 
ten nach Sabotage-Aktionen 
schließen. 

„El Salvador wird von einer Wel- 
le des Elends überrollt“, erklärt ein 
diplomatischer Beobachter, „die 


auch die amerikanische Wirt- 
schaftshilfe nicht stoppen kann.“ 
Die Zahl der arbeitslosen oder un- 
terbeschäftigten Menschen wuchs 
auf 80 Prozent Nach Schätzungen 
des Roten Kreuzes leben 200 000 
der 4,8 Milli onen Salvadorianer in 
Flüchtlingslagern. Teile der östli- 
chen Provinzen Usulatan und San 
Miguel sind manc hmal wochen- 
lang ohne Stromversorgung. 

Die Rebellen gewinnen zwar kei- 
ne neuen Freunde mit diesem Sa- 
botagewerk. Langfristig profitie- 
ren sie aber von dem Wirtschafts- 
krieg. 

Gespräche mit der Bevölkerung 
offenbaren eine wachsende Resi- 



gnation und Hoffnungslosigkeit. 
Viele Leute wollen nicht verste- 
hen, weshalb ihnen die Regierung 
keinen größeren Schutz bieten und 
ihre Notsituation nicht durch eine 
tatkräftigere Hilfe zu lindem ver- 
mag. Früher oder später verlieren 
sie die Furcht vor der Guerrüla: 
Die Meinung setzt sich durch, daB 
es nach einem Machtwechsel auch 
nicht schlimmer kommen kann. 

Die Regierung ist in diese gefähr- 
liche psychologische Lage geraten, 
weil die Streitkräfte keine ent- 
scheidende Wende an der militäri- 
schen Front herbeiführen konnten. 
In diesem Z usammenhang kritisie- 
ren nicht nur neutrale Beobachter 
den Armeechef und Verteidigungs- 
minister General Guillenno Gar- 
eia. Auch jüngere Offiziere haben 
Meinungsverschiedenheiten mit 
ihm. 


Die Kritik konzentriert sich auf 
Strategie und Taktik. Garcia 
schätzt massive Feuerwehr-Einsät- 
ze seiner Soldaten (32 000 Mann) 
gegen die FMLN-Streitkräfte (zwi- 
schen 8000 und 10 000 Mann). Zur 
Zeit operieren allein 8000 Soldaten 
in der nordöstlichen Provinz Mora- 
aan. Solche Einsätze reduzieren 
das Risiko hoher Verluste. Oft wer- 
den jedoch die örtlichen Garniso- 
nen überrannt, bevor Hilfe ein- 
trifft. 

Tiefe Differenzen über strategi- 
sche Fragen standen im Hinter- 
grund der Rebellion des Obersten 
Sigifredo Ochoa Anfang Januar ge- 
gen General Garcia. Ochoa hatte 
dem Anneechef „Unfähigkeit" 
vorgeworfen. Ochoa (40), galt als 
der erfolgreichste Provinzkom- 
mandeur. In seiner Provinz Caba- 
nas sind die Rebellen innerhalb 
von sechs Monaten in die Flucht 
geschlagen worden. Die Taktik des 
Obersten: Er teilte seine Leute in 
kleinere Truppenkontingente auf, 
höchstens 15 Soldaten, die Nachts 
die Rebellen aufspürten, enge Kon- 
takte zur Bevölkerung hielten, ein 
Spitzelnetz knüpften und Lebens- 
mittel verteilten. Ochoa, heute Ab- 
solvent einer amerikanischen Mili- 
tärakademie, war der populärste 
salvadorianische Kommandeur. 

Auf diese und ähnliche Weise ist 
der Guerrilla-Krieg im Nachbar- 
land Guatemala gewonnen wor- 
den, zumindest die letzte Phase. 
„Fusiles y Frijoles“ (Gewehre und 
Bohnen) lautete die Devise des 
guatemaltekischen Führers Efrain 
Rios Montt. Die Soldaten des Ge- 
nerals ließen Häuser errichten, Mi- 
lizen formieren und Nahrungsmit- 
tel verschenken. In Scharen wech- 
selte die hungrige, obdachlose und 
kriegsmüde Indianer-Bevölkerung 
die Seiten. 

Selbst in der amerikanischen 
Botschaft, einem zur Festung aus- 
gebauten Gebäude, wo Garcia als 
zuverlässiger Freund geschätzt 
wurde, herrscht heute Skepsis. 
„Ohne Kurskorrekturen kann die- 
ser Krieg verloren gehen“, urteilt 
ein Beamter. „Ich hoffe, daß Berlin 
ein Warnsignal war.“ (SAD) 


Zwölf Prozent für die Wasserwerker? 

Britische Lösung nach bewährtem Muster in Sicht / Rückschlag für die Regierung 


FRITZ WERTH, London 

An der seit Tagen immer eisiger 
werdenden britischen „Wasser- 
front“ ist über Nacht und völlig 
unerwartet Tauwetter eingezogen. 
Der Streik der 29000 britischen 
Wasserwerker hat gute Chancen, 
ein schnelles Ende zu finden. Bei- 
de Tarifpartner haben gestern eine 
neue Gesprächsrunde gestartet. 

Der Durchbruch ist das Ergebnis 
eines erstaunlichen „drahtlosen 
Dialogs“. Es begann damit daß die 
Arbeitgeber am Morgen in einer 
Magazin-Sendung der BBC überra- 
schend andeuteten, daß sie sehr 
wohl noch Geld auf den Tisch le- 
gen könnten. Bisher hatten sie ver- 
sichert, daß ihr Angebot von 5,8 
Prozent Lohnerhöhung das abso- 
lut letzte Wort sei Nun ließen sie 
wissen, daß durchaus noch fünf bis 
zehn Pfund Sterling die Woche zu- 
gelegt werden könnten, vorausge- 
setzt daß die Streikenden verbes- 
serte Produktivitätsklauseln unter- 
schreiben. 

Von nun an nahmen die Dinge 
einen bizarren Verlauf. Die Arbeit- 
nehmer gaben im Mittags-Magazin 
der BBC eine vorsichtige und 


skeptische Zusage, die Arbeitgeber 
hakten später mit der Versiche- 
rung nach, daß sie es ernst mein- 
ten. Kurz vor Mitternacht brachte 
schließlich das BBC-Femsehen in 
seinem Nacht-Magazin endgültig 
beide Seiten an den Verhandlungs- 
tisch zurück. 

Damit zeichnet sich eine bewähr- 
te britische Losung dieses Kon- 
flikts ab. Die Streikenden bekom- 
men ihr Geld, das sie ursprünglich 
unter der Paritätsklausel eintrei- 
ben wollten (Lohngleichheit mit 
Gas- und Elektrizitätsarbeitern), 
nun unter einem neuen Stichwort 
namens Produktivitätserhöhung. 
Die Arbeitgeber können behaup- 
ten, ihren Produktivitätsablauf mit 
diesem Angebot mit einem Schlag 
um Jahre modernisiert zu haben. 
Auf diese Weise sind in den letzten 
Jahren Hunderte von britischen 
Streiks gelöst worden. Das Reiz- 
volle an dieser Prozedur: Beide 
Seiten haben ihr Gesicht wahren 
können, und niemand ist - jeden- 
falls auf den ersten Blick nicht - als 
Verlierer erkennbar. 

Daß sich die Streikenden mit der 
Produktivitätsklausel, von der sie 


ursprünglich nichts wissen woll- 
ten, an den Verhandlungstisch zu- 
rücklocken ließen, hat gute Grün- 
de. Dir Ausstand, der erste dieser 
Art in der britischen Streikge- 
schichte, hat in den ersten zwei 
Wochen lange nicht die erhoffte 
Wirkung gehabt. Bisher wurden 
nur 23 000 von mehr als 20 Millio- 
nen Haushalten direkt betroffen 
und von der Wasserzufuhr abge- 
schlossen. Sieben Millionen Briten 
mußten ihr Trinkwasser abkochen. 
In Südengland und vor allem in 
London wirkte sich der Streik 
kaum, bei der Industrie überhaupt 
niebt aus. 

Die Regierung ist deshalb über 
das plötzliche Angebot der Arbeit- 
geber nicht sehr glücklich. Mit Hil- 
fe der Produktivitätsklausel kön- 
nen die streikenden Wasserwerker 
mit einer Lohnerhöhung von elf 
bis zwölf Prozent rechnen, weitaus 
mehr, als 1982 die mächtigen Berg- 
arbeiter erringen konnten. Eine 
Lösung auf dieser Produktivrtäts- 
basis wäre deshalb ein empfindli- 
cher Rückschlag für die bisher so 
strikte Lohnpolitik der Regierung 
Thatcher. 


A. GRAF KAGENECK, Paris 

Durch die französische Presse 
geistert wieder einmal der Name 
Klaus Barbie alias Klaus Altmann. 
Seit der ehemalige Chef des Si- 
cherheitsdienstes und der Polizei 
in Lyon („Schlächter von Lyon“) 
während des Zweiten Weltkrieges 
vor zwölf Tagen in seiner Wahlhei- 
mat Bolivien verhaftet wurde, sind 
immer wieder aufgeflammte Hoff- 
nungen. man werde endlich seiner 
habhaft, gp-oßer denn je. Denn in- 
zwischen ist das autoritäre Regime 
des Generals Meza durch den 1981 
vom Kongreß gewählten Link s. 
Politiker Siles Zuazo abgelöst wor- 
den, dem man gewisse Symphat- 
hien für das sozialistische Frank- 
reich nachsagt 

Die Verhaftung Barbies unter 
dem Vorwurf, dem Staat seit 13 
Jahren umgerechnet etwa 25 000 
Mark zu schulden und Papiere für 
seine Einbürgerung gefälscht zu 
haben, schien ein Indiz hierfür zu 
sein. In der bolivianischen Bot- 
schaft in Paris hieß es außerdem, 
Präsident Sües Zuazo beachte 
streng das Gesetz und greife nicht 
in die Justiz ein. 

Mehrere Fernseh-Interviews 

Nach Ansicht des Obersten Ge- 
richtshofes Boliviens kann Barbie 
dann ausgewiesen werden, wenn 
nachgewiesen wird, daß er 1957 die 
Einbürgerung in Bolivien unter 
dem Namen Altmann unter Vorla- 
gefalschter Papiere erhalten 


hatte. Die Ausweisung würde un- 
abhängig von den Auslieferungs- 
gesuchen erfolgen. 

All das wird in Frankreich mit 
größter Aufmerksamkeit verfolgt 
Barbie ist ein Reizwort geworden. 
Es steht für alles, was deutsche 
Schergen dem niedergeworfenen 
und gedemütigten Frankreich in 
vier Jahren Besatzungszeit ange- 
tan haben. Schon der Name läßt an 
Barbarei denken. Vor allem aber 
verbindet sich mit ihm eine natio- 
nale liegende. Die des Jean Mou- 
lin. des Helden der Resistance, er- 
ster von General de Gaulle in Lon- 
don ernannter „Präsident des Na- 
tionalen Rates für den Wider- 
stand“. Mo ulin wurde im Juni 1943 
verraten, verhaftet und angeblich 
von Barbie persönlich in einem 
drei Tage langen Verhör zu Tode 
gefoltert 

Barbie selbst bat in mehreren 
Interviews mit dem französischen 
Fernsehen, das ihn in den letzten 
20 Jahren immer wieder ungestört 
in seinem bolivianischen Evil auf- 
gesucht hat, und zuletzt in einem 
Gespräch mit dem bolivianischen 
Femsehen in seiner Zelle im süd- 
bolivianischen Sucre beteuert, er 
habe „Monlin lebend an die franzö- 
sischen Behörden übergeben“. Da- 
mit will er offenbar andeuten, die 
von der Resistance kaum weniger 
gefürchteten „Milizen“ des Vichy- 
Regimes könnten schuld an Mou- 
lins Tod haben. 

Entscheidend aber dürfte das 
Zeugnis des früheren sozialisti- 
schen Außenministers Christian 
Pineau sein, der schon in seinen 
1957 erschienenen Memoiren be- 
richtet, wie er eines Tages im Juli 
1943, selber Insasse des Gefängnis- 
ses und ebenfalls von Barbie ver- 
hört, in eine andere Zelle gerufen 
wurde, um dort einen „kränken“ 
Häftling zu rasieren. In dem Häft- 
ling habe Pineau mit einiger Mühe 
den ihm aus London gut bekann- 
ten Jean Moulin erkannt - ster- 
bend, aus einer tiefen Schläfen- 
wunde blutend, halb bewußtlos 
und des Sprechens unfähig. Mou- 
lin kam, konnte Pineau erfahren. 


von seinem dritten und vermutlich 
letzten Verhör bei Barbie. 

Jean Moulin wurde 1965 mit un-. 
gewöhnlichem Pomp in Gegen- 
wart des Staatspräsidenten de 
Gaulle im Pariser Pantheon, der 
Gedenkstätte aller Helden der Na- 
tion. beigesetzt. Andre Malraux, de 
Gaulles Kulturminister, hielt eine 
Rede, die als klassischer Grabge- 
sang in die französischen Schulbü- 
cher eingegangen ist 

Würde schon allein das genügen, 
um das Interesse dreier französi- 
scher Generationen an Barbie 
nicht erlahmen zu lassen, so wirft 
man dem ehemaligen Sicherheits- 
chef von Lyon auch die Tötung von 
4000 weiteren Häftlingen, insge- 
samt 15000 Verhaftungen und die 
Verschleppung von 7500 Men- 
schen nach Deutschland vor. vor. 
denen die wenigsten zurückkehr- 
ten. Zweimal ist Klaus Barbie von 
einem französischen Militärgericht 
in Lyon in Abwesenheit zum Tode 
verurteilt worden, im Mai 1945 und 
im November 1954. 

Erst 20 Jahre später stellte 
Frankreich - nachdem der Aufent- 
halt Barbies bekannt ge worden war 
- in La Paz einen Auslieferungsan- 
trag, der vom Militärregime zu- 
rückgewiesen wurde. Inzwischen 
ersuchte auch die Bundesrepublik 
Deutschland um Barbies Ausliefe- 
rung. Beide Regierungen haben 
die in ihrem Besitz befmdüchen 
Unterlagen in La Paz eingereicht, 
so daß genügend Handhabe vor- 
handen ist In Frankreich findet 
man sich indessen damit ab, daß 
die deutsche Seite mehr Chancen 
hat. angehört zu werden. 

Aber kann die deutsche Justiz 
einen Verbrecher verurteilen, der 
Franzosen auf französischem Bo- 
den tötete? Wird es, wenn Barbie 
vor einem deutschen Tribunal 
steht, wieder eine jener „Justizko- 
mödien“ geben, als die man in 
Frankreich die jahrelang sich hin- 
schleppenden deutschen Kriegs- 
verbrecher-Prozesse und ihren oft 
beleidigenden Ausgang ansieht? 
„Für jeden Sitzungstag eines end- 
losen Prozesses erhielte Barbie 
fürstliche Spesen für Hotel und 
Verpflegung und am Schluß viel- 
leicht drei oder vier Jahre Gefäng- 
nis“, schrieb die kommunistische 
„Humanite“ und verlangt, daß man 
Barbie am Ort seiner Verbrechen 
vor Gericht stellen solle. 

Ungestörte Paris-Besuche 

Der Anwalt Serge Klarsfeld, der 
aktivste französische „Nazi-Jäger“, 
urteilt aus Erfahrung in ähnlich 
resigniertem Sinne und zweifelt, 
ob die deutsche Justiz überhaupt 
eine Handhabe gegen Barbie hat. 
In einer Femsehrunde in Paris, an 
der auch Simon Wiesenthal teü- 
nahm, kam man denn auch zu der 
Schlußfolgerung, es sei schon gut, 
wenn man Barbie überhaupt den 
Prozeß mache, damit er wenig- 
stens vor der Geschichte die Ver- 
antwortung für seine Verbrechen 
übernehmen müsse. Aus dem Pu- 
blikum waren Rufe laut geworden, 
man solle nach 40 Jahren endlich 
Schluß mit dem Kapitel Kriegsver- 
brechen machen. 

Stimmt, was mehrfach in Paris 
behauptet wurde, wonach einfluß- 
reiche Kreise aus der ehemaligen 
Kollaboration, heute noch in ho- 
hen Ämtern, keinerlei Interesse an 
einem Barbie-Prozeß in Frank- 
reich hätten? Jedenfalls konnte ei- 
ne Pariser Zeitung ermitteln, daß 
Klaus Barbie als ehrenwerter boli- 
vianischer Geschäftsmann seit 
I960 mehrfach ungestört in Paris 
war und einmal sogar eine Rose auf 
dem Grabmal seines Opfers im 
Pantheon medergelegt habe. 
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Mittel gegen Gammeldienst Erinnerungen 

K*»hr *r«*hr t#» Dam«»n uni 



„GftmmeUfeast nrUidcn"; WELT vom 
ÄJwinar 1 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
.. zwar ist t es schon ein gewisser 
Fortschritt zur erhofften- „Wende“, 
daß sich Bundesverteidigungsmi- 
nister Manfred Wömer dem Dienst 
\in der Truppe anzunehmen ge- 
denkt und künftig den von den 
' , Wehrpflichtigen viel beklagten 
' Gammeldienst abzustellen beab- 
.• "ri ch tig!. Einem alten Troupier ist 
^gänzlich unverständlich, wie es bei 
: nur 15 Monaten überhaupt zu Leer- 
tauf qaeh der Grundausbildung 
.^•kommen kann. ^Wer etwa bei Ge- 
.j^obtüsfeienv einmal eine roarschie- 
. ’rende' Truppe gesehen hat, muß 
doch sofort erkennen, wo die Män- 
,gel liegen und wo anzusetzen ist 

Gewiß kann die Bundeswehr in 
-15 Monaten. nicht- nachholen, was 
Schüfen in einem Jahrzehnt 
umt oder verkorkst haben. 
[Aber nachhelfen kann sie schon 
und muß sie auch, nicht zuletzt im 
eigenen . Interesse der jungen Sol- 
daten. Dazu gehört Sport und 
nochmals Sport; aber auch Formal- 
ausbildung. die erst eine Mann- 
schaft schmiedet Aber man 
scheint von der Technik so hinge- 
rissen zu sein, daß der Mann ver- 
nachlässigt wird. ■ 

Sicherlich ist richtig; wenn jetzt 
verstärkt Unteroffiziere an gewor- 
ben werden sollen. Aber entschei- 
dend ist, daß endlich wieder Offi- 
zjere bei der Truppe sind. Junge 
Oberfähnriche, Leutnants und 
Oberleutnants gehören zur Truppe. 

einem guten Verband haben sie 
.praktisch . nie.; Dienstschluß; sie 

15* Reetöfction behält sich da« Recht 

2*» Uierbdete- «innemspmdwnd zu 
. WJrwK die Zuschrift Ist, desto 

MögGchkeJt der Veröf- 


müssen ständig da sein und der 
Mannschaft zur Verfügung stehen, 
die doch noch recht unfertig ist, 
auch das Gespräch sucht und be- 
wegt werden will, statt auf sich 
selbst angewiesen zu sein und 
zwangsläufig eben zu gammeln. 

Den Unfug, daß der junge Offi- 
zier nach IV» Dienstjahren für lan- 
ge Zeit zum Hochschulstudium ge- 
hen muß und erst als betagter 
Oberleutnant mit vielleicht 26 Jah- 
ren zur Truppe zurückk eh rt, sollte 
man schleunigst abstellen. Ebenso 
die fortgesetzten Lehrgänge, so nö- 
tig sie auch fln6 w ^ pn werden. 

Ähnliches gilt für den „Chef* , im 
übrigen die schönste Dienststel- 
lung, die eine Armee zu vergeben 
hat Er muß auch immer „greifbar“ 
sein. Von betagten Majoren, die 
frustriert um 16.30 Uhr ihre Kaffee- 
flasche und Brotbüchse in die Ak- 
tentasche packen und davoneilen, 
um mit Mutti und den lieben Kin- 
dern einkaufen zu gehen (vorher 
wird natürlich Zivil angezogen) 
kann man das natürlich nicht 
erwarten. 

Unsere jungen Soldaten und 
Söhne haben es einfach verdient, 
bei der Armee besser aufgehoben 
zu «»in und auch körperlich und 
geistig bewegt zu werden. Dem 
Herrn Verteidigungsminister und 
seinem Parlamentarischen Staats- 
sekretär kann nur empfohlen Wer- 
dern, sich einmal über die Verhält- 
nisse etwa in der israelischen Ar- 
mee oder auch der NVA in der 
„DDR“ berichten zu lassen. Das 
Geheimnis dieser beiden Armeen 
ist - höre und staune - die 
Menschenführung, und das sieht 
man ihren Soldaten auch an. 

Mit freundlichem Gruß 

Hans-Joachim Richard, 
Bad Aibling 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr schön und überzeugend 
klingt Ihr Zitat der Bundestagsvi- 
zepräsidentin Annemarie Renger 
(SPD), wonach Äußerungen aufhö- 
ren müssen, „in denen die Wähler 
in anständige und unanständige 
Deutsche geteilt werden“. 

Das ist richtig. Eis muß leider 
daran erinnert werden, daß Willi 
Brandt der erste war, der diese 
Unterscheidung getroffen hat. Als 
er wegen eigener Verfehlungen als 
Bundeskanzler zurücktreten muß- 
te, erklärte er, das „anständige 
Deutschland“ stehe hinter ihm. 

Ich und viele andere empfanden 
das Hanwk als eine ungeheuerliche 
Provokation. 

Mit freundlichen Grüßen 
Georg Wuermeüng, 
Limburg / Lahn 

Stimnien-Trick 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
bei jeder Bundestagswahl - 
spätestens seit 1969 - ist das un- 
würdige Schauspiel des Buhlens 
um die Zweitstimme zu beobach- 
ten. Über die wahre Bedeutung der 
Zweitstimmen herrscht weitge- 
hend Verwirrung. Nur ganz selten 
wird den Wählern ganz klar gesagt, 
daß die Zweitstimmen darüber 
entscheiden, wie stark jede Partei 
im Bundestag vertreten sein wird 
und ob sie die Bundesregierung 
stellen kann. 

So betrachtet, stimmt derjenige, 
der der Partei seiner Wahl nicht die 
Zweitstimme gibt, gegen seine Par- 
tei Nur mit seiner Zweitstimme 
kann er seiner Partei eine echte 
Chance geben. Es darf sogar gesagt 
werden, daß es dabei überhaupt 


nicht darauf ankomrat, ob mit der 
Erststimme der Dir ek t k a n didat ge- 
wählt wird oder nicht. 

Da die Unklarheit über die Be- 
deutung der Zweitstimme wohl 
kaum zu beseitigen sein wird, soll- 
te durch ein neues Wahlgesetz dem 
Wähler nur noch eine Stimme ge- 
geben werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Heinz K Gehle, 
Bonn 1 

Kanzler Müller 

-Anaiöge": WELT von 24. Januar 

Sehr geehrter Herr Dr. Kremp, 

Sie erwähnen in Ihrem Leitarti- 
kel sehr richtig, daß die SPD-Leute 
allen Ernstes den „bürgerlichen 
Kräften in Deutschland“ nachträg- 
lich die Schuld an Hitlers Aufstieg 
in die Schuhe schieben will Was 
soll das? 

Man beginnt die Kritik beim 
Kanzler Brüning und vergißt, daß 
just vorher, vom 29. Juni 1928 bis 
zum 27. März 1930, der Sozialdemo- 
krat Hermann Müller Kanzler war 
und in der Zeit seiner Regierung 
z . B. die Arbeitslose nzahi im Jah- 
resdurchschnitt von 1928 1,7 Mil- 
lionen auf 1930 3ß Millionen stieg. 

Im Mai 1928 zogen 12 Abgeord- 
nete der NSDAP in den Reichstag 
ein; 1930, als die SPD-Regiemng 
gegangen war, waren es 107 von 
577 Abgeordneten. Wer hat denn 
da nun wohl versagt? Die NSDAP 
ist ja bestimmt nicht so stark ge- 
worden, weil Herr Müller ein so 
tüchtiger Kanzler war? 

Ich habe den 30. Januar 1933 als 
löjähriger in Wedel erlebt, einem 
Ort, wo man „sich kannte“ und 
sich schon am 1. Mai wunderte, 
wer da alles in SA-Uniform mit* 
marschierte . . . 

Ich finde Ihre meist sehr realisti- 
schen Artikel sehr gut. auch wenn 
ich manchmal anderer Meinung 
bin. 

Mit freundlichen Grüßen 
Uwe Wehlen, 
Hamburg 19 


Lektion für Utopisten 


„Gefährliche Umarmung“: WELT nun 22. 

Januar 

In der Analyse der Ursachen ei- 
ner „Diffusen Haltung“ der west- 
deutschen Sozialdemokratie ge- 
genüber der bolschewistischen 
Diktatur weist Osteuropaexperte 
Ströhm auf eine historische Lek- 
tion hin, die bis heute von den 
BrandtiBahr-Leuten nicht verin- 
nerlicht wurde: die abgrundtiefe 
Verachtung Lenins und der Leni- 
nisten für Sozialdemokraten. Le- 
nins Ausspruch von den „nützli- 
chen Idioten“ zielte nicht auf Kon- 
servative und Nationalisten, die 
Todfeinde der Diktatur. Er war auf 
die Kerenskjjs im Westen gemünzt, 
wie sie sich heute in Palme, Vogel, 
Bahr, Brandt darstellen. 

Mensche wikentum oder Sozial- 

demokratismus war in den Augen 
der bolschewistischen Revolutio- 
näre gleichbedeutend mit Feigheit, 
intellektuellem Spießertum, Op- 
portunismus. Prinzipienlosigkeit. 

Dafür haben Leninisten nur Hohn 
und Spott übrig. Nach der berühm- 
ten April-Rede Lenins vor Arbei- 
ter- und Soldatenräten im Tauri- 
schen Palais 1917 gelangte der So- 
zialdemokrat Alexander Kerenskij 
zu der Ansicht, dieser russische 
Robespierre sei doch eigentlich zu 
bedauern, man müßte ihm helfen, 
sich aus einer „völlig isolierten At- 
mosphäre“ zu befreien. 

Kerenskij erklärte sich sogar be- 
reit, den ..werten Genossen Lenin“ 
persönlich aufzusuchen und ihn 
für die Sache der Demokratie zu 
gewinnen! (So bei Trotzldj in „Ge- 
schichte der russischen Revolu- 
tion“. Frankfurt/Main 1950, S. 250). 
Nur ein halbes Jahr später vertrieb 
der angeblich Isolierte den Men- 
schenfreund Kerenskij und kehrte 
die Sozialdemokratie auf den Müll- 
häufen der Geschichte . . . 

Bundesrepublikanische „Wan- 

d el-durch- Ann äheru ng “-Guru s 
scheinen Trotzkij nicht gelesen zu 


haben, so wie sie auch Alexander 
Solschenizyns Erkenntnisse negie- 
ren. Dieser charakterisierte in ei- 
nem BBC-Interview vom 12. und 
19. Februar 1979 die liberalen und 
sozialdemokratischen Politiker der 
Provisorischen Regierung als „ein 
Panoptikum willenloser Nieten, 
die schnell alles zum bolschewisti- 
schen Ende hintreiben ließen „. 

Die Verachtung kommt also von 
zwei Seiten. Aussagen exilierter 
wie inhaftierter Menschenrechts- 
kämpfer (Russen, Ukrainer, Juden, 
Volksdeutsche, Polen, Tschechen, 
Mitteldeutsche, Balten) lassen 
überhaupt keinen Zweifel daran, 
daß man seitens der osteuropäi- 
schen Opposition für gewisse So- 
zialdomokraten im Westen nichts 
als Ekel empfindet, resultierend 
aus der bitteren Erfahrung, daß 
Appeasement-süchtige Sozialde- 
mokraten die Kollaboration mit 
den Diktatoren der Solidarität mit 
den Dikiaturopfem vorziehen. Sie- 
he Güstrow und Polen. 

Wolfgang Strauss, 
Furth i. Wald 


Wort des Tages 


59 Es gibt schlechter- 
dings keinen bedeu- 
tenden Gedanken, den 
die Dummheit nicht 
anzuwenden verstün- 
de, sie ist allseitig be- 
weglich und kann alle 
Kleider der Wahrheit 
anziehen. Die Wahr- 
heit dagegen hat je- 
weils nur ein Kleid 
und einen Weg und ist 
immer im Nachteil. "" 

Robert Musil, bsierr. Autor t]S80- 
19-121 


Personalien 

ERNENNUNGEN 

Die Richter Walter Schmitt (51) 
und Artur May (60) sind zu Senats- 
vorsitzenden beim Bundessozial- 
gericht in Kassel ernannt worden. 
Schmitt übernimmt den Vorsitz 
des 9. Senats, May wird dem 8. und 
10. Senat vorstehen. May war in 
den letzten vier Jahren Vorsitzen- 
der des Richterrates beim Bundes- 
sozialgericht, Schmitt gehörte 
auch dem Großen Senat des Bun- 
dessozialgerichts an. 

AUSZEICHNUNGEN 

Dr. Dr. h. c. Heinz Götze, Mitin- 
haber des wissenschaftlichen 
Springer-Verlags, ist vom baden- 
wümembergischen Minister für 
Wissenschaft und Kunst, Profes- 
sor Dr. Helmut Engler, das Große 
Verdienstkreuz des Verdienstor- 
dens der Bundesrepublik 
Deutschland überreicht worden. 
Die Ehrung erfolgte in Würdigung 
von Götzes wissenschaftlichen 
Verdiensten auf dem Gebiet der 
Medizin und seines Engagements 
in nationalen und internationalen 
Gremien des Verlagswesens und 
des Buchhandels. 

* 

Dr. Wolfgang Be inert. Ordina- 
rius für Dogmatik an der Universi- 
tät Regensburg, ist zum korre- 
spondierenden Mitglied der 
..Kommission für kulturelle Ange- 
legenheiten“ berufen worden. Die 
von der lombardischen Bischofs- 
konferenz getragene Stiftung hat 
die Aufgabe, international Frie- 
den und F ortschritt durch die Ver- 
wirklichung der katholischen So- 
ziallehre zu fördern. In den letzten 
Jahren veranstaltete sie das viel- 
beachtete Symposium „Die Krise 
der zeitgenössischen Humanis- 
men‘- und eine Veranstaltung zum 
Thema ..Pluralismus Ln der Kir- 
che 1 . 







Die Gelegenheit - Bücher für wenig 

Bücher aus Rest- und Sonderauflagen - Sonderausgaben - aktuelle Neuerscheinungen - zur Ansicht mit Rüde 


Auto mobH- Faszination, v. H. Schräder 

BaaL-Nb 39 702/6 

Aua dar Chronik das Automobils: Mattensteine dar Motori- 
sierung von 1686 bis haute. Eine einmalig* Dokumentation 
klassischer Automobil- und Oldtimer-Raritäten aus acta 
Jahrzehnten. Aut 240 Seiten wird die Geschichte das 
Automobils, seine gesaitschaflliche und zeitgeschichtliche 
Bedeutung, die Entwicklung der AutomobUflnnen und die 
Konstruktion-»- und Aufbautarm der einzelnen Automobl (Ty- 
pen detailliert beschrieben. Geb, 240 SL, 96 Farbfotos, 365 
SW-Föto3. 22x29 em DM78r- 


Das farbige Duden-Lexikon 
in 3 Bänden Best-Nr. soesorr 

Aktualisierte Sonderausgabe 1983. Herausgegeben und 
neu b e arbeite» von einer der berühmtesten Lexlfeonradak- 
tionen. Sie bürgt für dto hervorragende Oualkttt des Lexi- 
kons, das mit seinen rund 75000 Stichwörtern urafsssen- 
dsa Wissen vermutet und debai ungewöhnfleh preisgün- 
stig lat. 3 Bände. gab, zue. 2016 S, durchgehend farbig 
gedruckt. 6000 Abbildungen und Zeichnungen, Tabellen 
und Oberstetten, 60 mehrfarbige Karten. früher 96,- 

letanor 49^90 


AlflWIOBIl - - 


Faszination 






Alles über erotische Fotos. Les 
Secrets de la Photo de Charme. 
Von Jean-Pierre Bourgeois 

BeeL-Nr. 39 B7W4 


Heiß, sexy und doch Kunst Badhübsche 
Mädchen auf goldenem Send, im Wauen 
Wsaaer, unter der strahJanden Sonne ... 
Erotische Fotoa, aber frei von jeder Obszö- 
nität. Ganai die Sorte Buch, die sich 
Freunds auatebmn und nie zurückgeben! 
Geb, 92 Seiten mit 143 Farbfotos, mit 
d8utech8rT8Bdfaeaags.aroeforn M t 

DHSSr- 


Photographieren 

bi Theorie 
und Praxis, v. A. Hawkins/D. Aron 


welche Gesetzmäßigkeiten getan für Uchl und Farbe? 
Wes versteht msn unter Fokussierung? Wo sind der Tiefen- 
schärfe Grenzen gesetzt? Was ist bei der F onr fl tp hata gm - 
phle zu beachten oder bei Nohmifnahmen von Pflanzen 
und Tieren? In folgerichtig aufgebauten Lsmschritten wird 
hier der fotogsHfiarbegeätataLflie gründlich und praxisge- 
recht geachuit: Vom richtigen Umgang mit der Kamen Ws 
zum freien kreativen G e stalte n. - Geb, 253 S„ 371 Abb, 
davon v. färb, GroSf. 

Orig.-AusQ.44.- Sonderausgabe nur DM 34*- 


Mädchenträumel Dreams of a young Glril 
V. David Hamilton. Text v. A. Robbe-G rillet 

BastrMr. 39 999A 

Oie zarte Haut Ihrer knospenden Körper zerfließt im sanft 
flutenden Licht ihre Träume sind naiv, ahnungsvoll und 


verführerisch zugleich: Hamätons Jungmädchen-ZyWus, 
sin moderner Ktaanflrer dar Kamera. Paper ba ck. 143 S. 105 


ein moderner WasabBsr dar Kamera. Pap er ba c k.' 
Fotos. Format 22x29 cm. Text in Englisch. 


DM29,80 


Gemalte Erotik aus drei Jahrhunderten, v. 
B. Smith BeeL-Mr. 19 97471 

Erotik - ein Thema, das zahlreiche bedeutende Maler aller 
Epochen eutgegritfen haben, wird hier zum Leit f aden für 
eine waitumfhsse nd eBMarachau mit BtottoclwnGemBdeii 
aus dem 1B.. 19. und 20. Jahrhundert Viele dieser Bilder 
von so großen Künstlern wie Manet, Watteau, Fregomrd, 
Courbet Degas. Toulouse-Lautrec. Renoir. Picasso, Defi 
und Wartwl wurden bisher von Hütern der Moral unter 
Verschluß gehalten und sind durch die Veröffentlichung In 
diesem Band 211m erstenmal einem breiten PubUwin zu- 
ginglich. Gab. 205 S, 196 meist teito. Abb. QroBfotm t 

Sonderausgabe nur OM49JO 


Die Glasfenster von Jerusalem, 

v. Marc Chagall bmuit. sreasm 

Die zwölf großen Glasfenster, die Maro Chagall für die 
Synagoge des Hadossah-KUnjkzsntnims der Untveraität 
Jerusalem schuf, sind In der ganzen Welt berühmt und 
getan Ms größtes re&giöass Kunstwerk unserer Zeit - 
Einführung von J. Leymorie. Kart, 118 S. mh 48 Farbtafeln 
und 24 efnfeib. Vorzeichn, Größt. 

Früher 36,- Jetzt nur DM 19£0 


Sklaverei im Altertum, Leben im Schatten 
der Säulen, v. C. W. Weber PMt ltr 

Sklaven wurden ela Ware gehandelt zu Sehwersteibeit und 
Prostitution gezwungen, gefoltert und fn Kattun gelegt - 


Was koche ich heute? V. H. Eckel 

BeeL-Nr. 398998 

2400 Rezepte - 7 ver sc hiedene Vorschläge für jeden Tag 
des Jahres und Jeden Geldbeutel. - Am Monteg der 2. 
Januarwoche empfiehlt der Spetoepkm der .Sperküehe* 
Zwiabeffiatach mit Kartoffeln, am Samstag werden in der 
.Fetawn Küche - Has enbrate n oder Kalbskotelett wahlweise 
angaboten. Der quälenden Sorge .Wes koche Ich heute?* 
Ist die Hausfrau mit einem Sehlag enthoben. Anfänger- 
Köche profitieren besonder « von den zahlreichen Zuberei- 
tungs-Tips. - Geb. tan Schuber, 006 S, 45 Abb. auf 24 
Farbtafeln, zahlreiche sw-Zelchn. und Grafiken. 

)*tri nur DM23«- 


Her der fesselnde Bericht über dieses traurige Kapitel der 
Geschichte. Geb, 362 S, 16 S. SW-Abb., 2 Karten. 


Geschichte. Geb, 362 S. 16 S. SW-Abb. 
Mängetarampiar. 


Jetzt nur DN 1SJH 


Wörterbuch der Soziologie, hrsg. v. W. 
Bernsdorf bml-Nt.3977M 


Die groBen Religionen 
der Welt in 10 Bänden 

Beat-Nr. 37 544/4 
Hier erfahren Sie, wie Budrftia. Christus, Konfuzius. 
Mo ha mmed und andere Persönlichkeiten Ihren .Gott" 
sahen. Namhafte Intern ati ona le Gelehrte setzten sich 
mH der kulturellen, künstlerischen und pafltiaehzaftio- 
aen Bedeutung der großen Wett reH gtonen ausekian- 
der. 10 Bände un Kunsttodereinband mit Goldprägung. 


Zweite, neu bearbeitete u. erweiterte Ausgabe mit 630 
alphabetisch geordneten Stichwortm - Soziologie tat die 
Lahre von den Erscheinungsformen und Entwicklungspro- 
zessen menschlichen Zusammenlebens. Dezu Betern kom- 
petente Facheutoren Beiträge zu den unterschiedlichsten 
Themen: Anarchismus. Arbeitsteilung, Botaehewtamue. 
Christi. Sozial lehr«. Ehescheidung. Faschismus. Futoralo- 
gto, Gewerkschaften, Ideologie, Kommunikation, Pttenzen- 
sozlologie. Rundfunk und Famsehen. Sexualität ulvjtl - 
Geb, 1320 S. 

Früher 84.- Jetzt nur DM 39,90 


Insgesamt 3401 S. mit 75 Färb- und 152 
tafeln. Bandformat 14,5 x 22 ß cm 


tafeln. Bendformat 14.5 x 22 ß cm. 

FrOher DU 280.- Jetzt mir DM 178,- 


Der Pflanzendoktor, Tausend Tips für Zim- 
merpflanzen. V. A. Bicknell BesL-Nr. 38709/2 


Theodor Storni. Sämtliche Werke hi 3 Bän- 
den Beet-Nr. »aem 

Symbolhaft für aüa Geetetan m Storme Werk steht der 
Schtanmafeatan Zwischen Nord s ee und Marach, Haltig und 
Deich erfüllt sich sein Schicksal, folgerichtig und unaus- 
weichBcfi. Neben der tragischen Verstrickung ata Grund- 
thema seiner Novellen gibt es den Lyriker und den 
Märchenerzähler Storni, dessen .Kleiner Hft wsl man n* zum 
bleibenden deutschen Leaogut gehört - Catore-Loderata». 


band. zue. 2721 S, Dünndruckpapier. Goldprägung 


Der 

1 Pflanzen- 
defibr 


Welche Pflanzen zur 
Wo hn u n g passen - 
vom Licht her und jdi- 
matiech* - wie man sie 
zu den verschiedenen 
Jahreszeiten pflegt, 
wie man eie umtoptt, 
beschneidet und stutzt 
- dazu erklärt der 
.Pflanzandoktar* Büna 
Wichtige. Geb., 180 
Seiten, zahlreiche 
zvAHfarb. Abb, Groß- 
funnaL 


Der zweite Weltkrieg 1939-1945. 3 Bände, v. 
R. Cartier Beat-Nr. 39 960 /d 

Band 1: 1939-1941, Band 2; 1942-1944, Band 3: 1&44-1945. 
- Sachlich und objektiv wird über die größte krie geris che 
Auseinandersetzung der Manechhetageschictite berichtet: 
vom oft mörderischen Einsatz an Mensch und Material, 
verbunden mit erschütternden Bnzetochickaaton. bis zu 
den großen his tori schen Schlachten an den einzelnen 
Fronten. Das auagawogana und dis tanz ierte Urtafl eines 
glänzenden Historlkare erhobt dieses Stand ar dwerk zu 
einem zaKMstoriecban Dokument. Kart, 3 Bände, zus. 1 31 8 
S„ 462 sw-Abb, 55 Korten. 

Ortgtnaf-AiBgabafriMierSBL- 

3 Binde (Kart) kn Schuber zus. nur DM 44^(0 


»gäbe nur 
DM29JM 


Der Herr der Ringe. 3 Bände. 

V. J. R. R. Tolkien Beswir. m scb/o 

Band 1: Die Gefährten. Bend 2:Die zwei Türme. Band 3: Dia 
Rückkehr des Königs. - Der Klassiker der Fanbuy-Uteratur, 
seit Jahren auf dar Bostseflaritate, der erste Band wurde 
kürzlich voritimt - Sauren, der Dunkle Herrscher, erhebt 
sich, verläßt sein Versteck im Düsterwald und kehrt zurück 
zu seiner alten Festung im Dunklen Türm von Mordor. Aber 
ihm fehlt noch etwas, das Ihm Stärke und Wissen verleiht, 
um allen Widerstand zu brechen, um dto letzten Verteidi- 
gungen zu zerschlagen und eile Länder wieder In eine 
zweite Dunkelheit zu hüllen: Ihm fehlt der .Eine Ring“. Um 
den zu erlangen, stürzt er das Dritte Zeltafter In den 
Bing krieg . ..Pb, 3 Bände In Kass,zua. 1257 S-, 3 Karton. 

DM46,- 


AHe Handfeuerwaffen. 

Text v. J. Durdik, M. Mudra. L Säda 

Best-Nr. 39931/1 

Vom Lurdanochtoß zum Repetieigewehr. Handleuerwaffan 
- 8>re Entwicklung und Verzierung. MR hrtoressantan B4- 


dem dar oft wahren Kunstwerke. WertvpBe Tlpo für Samm- 
ler. Letalen. 247 Sofien, mit 200 Abb, davon 49 Farbtafeln. 


DM29,80 


Das Geheimnis des Grünen Planeten, 

V. J. Illies BML-Nr. 39 833/7 

Natur und Mensch - dar ökotogtache Frieden und seine 
Bedrohung. A ris tote l es und Darwin. Fossilien und Mono- 
kultur. Naturschutz und Okofcotastrophe: Größer kam die 
Bandbreite an Sachttwnen und Piobte mste Hungen nicht 
sein, dto Wer ebenso anschaulich dargastetit wie gründlich 
ausdiskutiert werden. Eine Bestandsaufnahme des Grünen 
Planeten Erde von seiner Entstehung bis zur ökologisch 
bedrohlichen Situation von haute. - Geb. 248 S . 16 
Farbtafeln u. SW-Atab. DM39J» 


Kultur und Kunst aller Zelten, 2 Bände, 
v. Prof. Dr. V. Denis 

BML-Nr. 39917» 

Eine Einführung ln dto wichtigsten Epochen der Kunst- 
flwdtichte. Darüber hinaus wird die Kurvt In direkte 
Beziehung zu Phiktaophie. Religion und Wissenschaft, 
zu Literatur, Theater und Musik Ihrer Zeit gesalzt. Bd. 
1: Von dar Ste in z e i t bis zur Gotik. Bd. 2: Von dar 
Renaissance bis heute. Geh, zua. 616 S, 2000 Repro- 
duktionen, 76 FaibtaWn. Großformat. 

Früher 156,- letzt nur DM 39^0 


Meine Wasser- Kur. 

V. Sebastian Kneipp BeeL-Nr. »498» 

Durch mehr als 30 Jahre erprobt und ges ch rieben zur 
HeihJhfl der Gesundheit in der KiwippBchen Urfassung. 
Nachdruck dee Originals von 1888. -Das Snnkraut-Sitzbad 
hilft bei Nieren- und Blasenleiden, das Haberstrohsitzbad 
bei Gicht, sin Heubtumensltzbad ganz allgemein. ABa 
unverändert erioig reichen Weseerkuran des berühmten 
Naturheilara. - UL. 360 S, 24 SW-Abb. 

PreMataamg! Hur DM 19^0 


Kindlers Malerei-Lexikon, 15 Bände 

BeaL-Nc. » 224/1 

Dw einzigartige Dokumentation dar Wattmoierai- jetzt 
für Jeden Kunstfreund mchwtngllch! Warm labte Hans 
Hofbein? Wes kennzeichnet dan Kubismus? Wie si- 
gnierte Frans Hab? Prflztaa Erläuterungen beantwor- 
ten alle Fragen. IS Bände, kan., Format 18,0x21 cm. 
1550 Biographien von Malern aller Zelten bi alphabeti- 
scher Rethenfolga. Darstellung Ihres WSrks, Erklärung 
der Stile. Schulen. Begriffe, über 1 200 origlnaigatraus. 
meist ganzseitige Fsrbreproduktlotwn. über 3000 
SchwammiS-Abb. über 1000 Signaturen, Register. 
Ongmatauegabe kostete 428.- 

ehntaflge Sonderausgabe jetzt mir DM 198^ 


E. A. Poe, das gesamte Werk in 10 Banden 

BaaL-Nc 31 246/2 

Poe gilt als einer der ersten KriminalschriftBtaner. In Immer 
neuen Veraionen schildert ar gshetanntavolle Verbrachen, 
grausige, unerwartet» Vorgänge und okkulte Phänomene. 
Paperback, tai Kassette, zua. 4258 S. 

Früher120,- Jetzt nur DM SBy 


Sittengeschiclite des I. und il. Weltkriegs, 
v. M. Hirschfaid Beat-Nr. 33 iKt/7-ooi-aa 

Protokolle. Briefe. FWtatudien, ZSttdokumente und vor 
BUem Fotos, die für sich sprechen. 2 Bände, Ln, zus. Ober 
1270 Salten, Ober 1300 Abbildungen. 

Früher 192,- Jetzt nur DM88,- 


Ltofdnino aus R«tmittaflen nur wdangtt Vorrat ralcNL Ab DM 200,- versicherte, porto- und verpackungs- 
freie Lieferung. Bd Bestellungen bis DM 100.- berechnen wir DM' 3160,7»! Bestellungen bis DM 200.- 
einen Porto-, Verpackungsr und Verataherungskostenanteil von nur DM 1.80. Bitte bestellen sie mH 
diesem Bestedaeheln. 

ABT. 2759/9 ■ FACKELVERLAG - Postfach 442 • 7000 STUTTGART 1 


Bitte ausfüllen, aussch neiden und in offenem Umschlag als Briefdrudesache (70 Pf.) einsenden. 


Als Überraschung legen wir Ihrer Büctiereendung ein kleines Buchpräsent bei, das Sie 
behalten können, auch wenn Sie die zur Ansicht bestellten Bücher zurückgeben. 


Bestellschein Abt. 275S/9 • FACKELVEnLAG • Postfach 442 • 7000 STUTTGART 1 


Bitte senden Sie mir zu Ihren Verkaufebedingungen zur Ansicht mH Rückgaberacht tarne rhaib 10 Tagen 
bei NicMgetalfen: 



Vorbehaltlich meines Rückgaberechts begleiche Ich die Sendung wie folgt: 

□ zum Barprsta per Nachnahme (schnellste Versandart) 

□ zum Barprefai spätestens innerhalb 14 Tagen nach Erhalt 

(Gewünschtes bitte ankreuzen.) Was mir nicht gefällt, kann Ich ohne weiteres Innerhalb 10 Tagen 
zurückgeben. Erfüllungsort Ist Stuttgart. Eigentu maracht Vorbehalten. Bitte ln Druckbuchstaben ausfüH 
len! 


Herr/Frau/Frl. : 

(Vor- und Zuname) 


PLZ/Ort (falls bekannt, Oitsteilnummer angeben): . 


Die GeiSier/PfaffenapIegel, v. O. Corvin 
Hexen prozesse, v. B. E. König 

Beat-Nr. 34 957.1-01-03 
BostiaUscha Torturen waren Jahrhunderte lan g Endohungs- 
mrthoden der Kirche. Peinliehe Verhöre. Haxanprozeoae 
und religiöser Wahn begleiten die Khchengaschlchte. In 
diesen drei kulturgeschichtlichen Dokumentationen wer- . 
den anhand h i stor is ch betagten M aterial » Praktiken der 
Inquisition. Details der Httonbafrogungen und peychologi- 
«che Hintergründe der Getfitorbewegung untersucht und 
beschrieben. 3 Bände, zus. 1 236 S. DM5S/40 


Bevor die Römer kamen 
V. R. Pöftner Beet-Nr. 39 B84/2 

Städte und Stätten deutscher Frühgeschichte. Für die 
packend geschriebene, dabei htatariech getreue Reportage 
über unsere germanischen Vorfahren gibt es unbestechli- 
che Zeugen: Funde und ubeihtaibBal einer versunkenen 
Ztatt. Aua dem Inhell: Der Weltbürger aus dem NeandertaJ - 
Die Mammuitäger von Satzgitter - Dia Hünengräber - 
Norddeutachiands Pyramiden - Odysseus kam doch nicht 
zum Nederrfteln. Geb, 528 S, 45 Abb, davon 11 ferb, 17 
Karten u. Strichzeichn. Mängeiexsmpiar. 

Früher 36.— Jetzt imrDM 19,90 


Das große Buch der Windjammer 

BeeL-Nr. 39710« 

Man nannte sie Windjammer, weil ihre Masten und Segel im 
Wind scheinbar Jarameitöne von sich geben. Aber auf 
hoher See gebäreiatan ata sich oties andere ab Jämmerlich, 
warm sie sich stolz und unbeirrt durch alle sieben Meere 
ihren Weg bahnten. Noch nie wurde die große Zeit der 
Windjammer lebendiger und farbiger heraufbeschworan 
ata hier. - Geb, 292 S, davon 144 S sw. u. färb. Abb, 
Großformat. _ 

Original-Ausgabe 
früher 148.- 





Seemacht. Eine Seekriegsgeschichte von 
der Antike bis zur Gegenwart, 

v. Potter/Nimitz/Rohwer Beet-Nr. 39631/7 


Weiche Rolle eptaito <fle Seemacht um 500 v. Chr, km Krieg 
zwischen Griechen und Persern? Wie kam es zur Niederla- 
ge der spanischen Armada gegen die englieche Kriegsflot- 
te? Wer bahtaft 1917 im Eismeer die Oberhand? tat die 
trad M onetie Seekriegstahra tot? Dtaaea Standardwerk, ver- 
faßt von einem Expertentaam unter der Leitung von Prof. 
Patter ratd FMamdmsal Mmitz. enthält eine unermeßli- 
che Füße von Informationen über Marine- und Saekrtoge- 
führung, Schiffsbau, über Maschinen- und Waffentechnik. 
Die erweiterte und überarbeitete deutsc h e Fassung wurde 
herausgegeben im Auftrag des A r beitskreises für Wehrfor- 
echung.-Geb, 1200 S, 342 K a rten skiz zen und Graphiken. 
Register. 

Früher DM 220,- Jetzt mir DM 48^- 


Relsen mit dem Motorrad 

V. R. H. Nitschke BeeL-Nr. 399SD9 

Auetraflen: Durch rote Wüsten und Savannea Siz ili en: WO 


dto Mafia nur noch Legende tat Norwegen: Einmal Nord- 
kap und zurück Amerika: Auf dan Spuren Pater Fondaa. 
Provence: Uriaub vom Strafl des Atitaga. Mnaels Spritztour 
im goldenen Oktober. Ein vorbüdtich gestattetes und fes- 
selnd geschriebenes Reiaabucti. bei dem nicht nur loldon- 
ecfieWlctie Motorradgiobetrotter dasgroSe Fe rnweh packL 
Kart. 160 S, 144 S. vterferbig, 16 sw. S, Großf. 
Geb. Orig.-AusgMMfrühar49 l - 

KerL Sonderauegabe Jetzt nur DM 29^- 


Schwester Bemenfines Naturapotheke 

Beat-Nr. 39 751/3 

Ein Laban lang hat die Franziskaner-Schwester auf die 
Hetaaäfte der Natur gebeut und damit zahDoaen Manschen 
geholfen. Jetzt hat sie ihre bewährten Rezepte niederge- 
schrieben: gegen Grippe verordnet sie ZMabetachatartes, 
gegen Schlaflosigkalt eine Mischung aus Schafgarbo, 
Orangenblüten. Baldrian, Anis und Minze. Wertvolle Rat- 
schläge von der Vorbeugung und Eisten Hüte bis zur 
Thai^ta und Schöntwttapflege. Gab, 2A& S, 52 Abb. 
2bändge OrigtaiaMusgabe 38.^ 

U ng e kürzte ainbänd. Sondera usga be nur DM 19J» 


Käse und Wein, 2 Bände in exklusiver 
Geschenkkassette Beet-Nr. 39813/1 

fn temat h ma ta KAaekunde, v. Ktaiweln Luth. Wer nicht nur 
KäsaMbhaborsein w9l,eondameinsehonder.schiiwcker>- 
der und riechender Kenner, findet hier viele wützigB Infor- 
mationen in Wort und Bild, ergänzt durch leckere Razapt- 
Häppchea Gab, 336 S, durchg. ferb. Abb, v. Karten, 1 
Käse-laxflma Das Weh W ei n Buch. v. R. Krämer-BadonL 
Ales über Weine dieser Walt: von Rhein, Mosel und Nahe 
bis nach Südafrika, Australien und Südamerika. Bn ge- 
lungenes Bouquet von WOin-WOtafieltsn zum Hinzu lernen 
und Genießen. Geb, 371 S, v. Kutan, Bädtefetai, Register. 
2 Bände zus. früher 146,— Jetzt nur DM 39^0 


Girl loves Gilt Die Liebe zweier Mädchen, 
v. P. Barry Beet-Nc 36 oisn 

Wie und wo sich die makaäa schönen Mädchen Reben, hat 
des Auge der Kamera heimlich beobachtet Geb, 96 Steten, 
durchgehend mit färb. FOtos UiustrierL Großformat 

rr ~~ r&) DM19,80 


L 


Helmut Newton. Mit einem Text von Karl 
Lagerfeld bml-nt. m 

Dieser neue Bildband des berü hm ten Fotografen zeigt 
Akteufnahmen Im Stil unserer Zeit die aMbstbewuB» Frau 
bi nüchterner Umgebung! Erleben Sie den heiBen Sex dar 
>oooH]irta-. Geb, 76 S, 48 Fotografien, Gre6format. 

DM 49A9 


Besucher aus dem Kosmos, 
v. E. v. Däniken BeeL-Nr.ss otm 

VtaJtelcht geschah es 592 v. Chr, als dem Propheten 
Hesekial vier Gestalten ««rechterem. Waren es Astronauten 
meinem Raumschiff? Oder liegt der erste Besuch fremder 
WOeen von anderen Sternen noch weiter zurück? Geb, 460 
S, 178 Abb. Mängetexemplar. 

Früher DM 39,80 Jetzt nur DM 19,80 


Der Schock der Moderne. Kunst im Jahr- 


hundert des Umbruchs. Von R. Hughes 

BeaL-Nr. 397MC 


Mein erster Brockhaus Beet-Nr. 39795 « 

Ein buntes Bilder-Abc. .Vati, was Ist das?'. .Mutti, wie 
heiBt das?* Auf solche bohrenden Fragen, dis Jedes Eltem- 
paar keimt wird hier syste ma tisch und anschaulich zu- 
gleich geantwortet Das Bilde r-Abc für des Kind zwischen 
drei und sechs Jahren ents p ri c ht der Voratetlungswe« von 
seiner nächsten Umgebung auf Mndgeredhte Weise. - 
Geb, 142 S, mehr als 500 ferb. Bilder, nach dem Alphabet 
geordnet Verzeichnte tiL Wörter m Ein- und MernahL 
MänoOtoxemoiar. 

PrüherDM24,- Jetzt nur DM IV- 


Verschwiegene Träume. Die sexuellen 
Phantasien der Frau. v. Dr. Karen Shanor 

BesL-Nr. 39 998/0 

Dr. Keren Shanor, Professor der Psychologie am Washing- 
ton International College, erforschte sexuelle Phantasievor- 
stellungen von Frauen: Tagträume, MesturbationsIDuaio- 
nen und «bsehweifende Gedenken beim Geschlechtsver- 


kehr. Die freizügigen Schilderungen sind authentisch. Nur 
dis Namen wurden geändert. Kort, 255 S. 

Früher DM 24.- 


JemnurDM14tf- 


Der Wakfläufer/Freikugel, v. G. Ferry/G. 

Aimard BeeL-Nr. 39 6104 

2 Masstaehs WUcfwoat-Romone kn historischen Buch-Ge- 
wxL -Me an den Spitzen der Lanzen flatternden Skalpe. 

Wtotai aus BüffeOtaut die mitten in dieser Wolke Wn- 
und »»flogen, und das Wiehern der Pferde, das der Wind 
herbeüfug - alles verkündete dto Ankunft des Schwarzen 
Fällten und so irrer Bande . . 2 Bände, zus. 650 S. m« 84 
«fewÄsstechen Illustrationen des berühmten Gustave 
Dorö, Großformat. 

Früher DM 34.60 Jetzt nur DM 16JM 


DatumAJmarschrift (Bei Minderjährigen v. gesetz). Vertreter) 


Große Gestalten der Antike, v. G. Hafner 

BesL-Nr. 39 890S 

337 Porträts in Wort und Büd. Das erste kutargeschWrtll- 
che Sildtaxikon über bekannte PereönllchksHen dar grie- 
chisehan und romtodien Antöco. DM Porträts entstanden 
nach Ptastikon, Münzen, Fresken und Mosaiken, Dazu 
tÄenadaten der Porträtierten. Geb, 366 S„ 447 SW-Abb, 
Mänge to x p L 

Früher DM38 ^0 Jetzt nur DM 19^0 


Bnt-Nr. 397080 
Es Begann Mi Paul Cezanne. der Landschaft konse- 
quent m Farce auflöste. Herausforderung. Umbruch 
und Protest m Malerei. Sie neueret und Archfteiaur. 
Diese Entwicklung wird hier ungeschminkt und schok- 
kierend dargestellL Aus v^tan Künsttarpoitfäts fügte 
sich ein begeisterndes Messet aus hundert Jahren 
zeitgenössischer Kunst. - Ln, 416 S, 69 sw. u. 192 
färb. Abb auf Tafeln. Rag.. Großformat 
FrüherSfl.- 

Sonderausgabe zur Fern» atai ita jetzt nur DM 49^0 


Isis entschleieft Ein MeistersclUüssel zu 
den Geheimnissen alter und neuer Wissen* 
schaft und Theologie von H. P. Bjay atz fgr^ ^ 

Von der WundenreR tarnöstlieher Mythen, von dan Go; 
Iwimrussen der Natur, von SeMangenverehningan und 
Jungfrauen vafbrervxirig a n beric hte t dieses Werk, ttea uns 
an die Grenzen dw 5a ma führt Ln, 2 Bde, 1277 Sauen. 

FrüharfeH.- JeWnurOM«*,- 


Lexikon für Waidfreunde Beet-Nr. 39 7sa/a 

Wie oft können Eschen werden? Wodurch wird Erosion 
bewirkt? Wie lutf: man ven nach einem TollwutbiB? Alles 
über den Waid von A-Z: von sanen Arten und Forman. den 
Aufgaben der Forstwirtschaft Ms hin zu Beiträgen zur 
Ge&hichte. Kunst und Literatur das Waides und der Jagd. 
Ata Handbuch ebenso unentbehrlich für Forstleute und 
Ökologen wie für den umweltbmniBten Naturfreund. - 224 
Seiten, 1400 Stichwörter. 300 sw Abbildungen und 16 
Farbtafeln. DM29J» 


Sex, Facts, Acts, Feelings 
v. Dr. M. Carrara Beat-Nr. 39 ssh 

Amerikas neuer Dr. Sex beechrefet eine Generation nach 
Klnsejr, Sexualität nicht allein eis Verhalten gegenüber dem 
Partner, sondern Insbes o ndere auch ata Erfüllung der 
eigenen PeraO nn c h keit Geb, 480 S, ca. 220 Abb. DMMJS 


Bayern, v. H. Dollinger 


Beat-Nr. 39 83M 


Isländersagas, 2 Bände, hrsg. v. Rolf Heller 

Beat-Nr. 39 774/5 

Bend 1: Die Saga von Egil - dto Saga von den Lauten auf 
Eyr - üia Saga von dan Lauten aus dem LoxarteL Bend 2: 
Dm Sega von Njal - die Saga von Grettnr. - Dia Islftnderaa- 
gea sind packend erzählte Familiengeschichten von den 
nach bland elngewsndertsn Bauern. Historie und Phanta- 
sie ergänzen sich m dan Sagas zu perfekter erzähiertscher 
Harmonie. -Gab, 2 Binde, zua. 1300 S. 

Preisgünstig nur DM 39JM 


2500 Jahre ln Bitdem 
und Dokumenten. Bn 
Stredzug durch die 
raizvaBe Landschaft 
Bayern und durch 
seine Geschichte. 


## 


Spiele der Welt Beet-Nr. 39 soe/s 

Geschich te - Sp»ten - Selbermachen. Eine etruskische 
Vase verrät: Zwischen can Kämpfen in Troja sptoftsn Ajax 
und Achilles ein BrettsptaL B ac k gamm on wer schon am 
Hofe Alfons X. im 13. Jahitumdan m Spanien bekebt - Aito 
Regem und Varianten von hundert dar be l iebtesten Spiele 
aus mehr ab 60 Ländern werden genau erklärt Dazu Tips, 
wie man das Sptatmaierial selber basteln und nach eige- 
nem Geschmack gestalten kann. - Kartoniert, 282 Seiten, 
650 sw. und 350 farbig« Abbildungen, viele ata Farbtafeln. 

EkunaBge Sonderausgabe DM 39 JB0 



durch Vergangenheit 
und Gegenwa r t das 
Lande*. Mahr ata 600 
iltustrationan machen 
das gro&a Beywnbuch 
zum repräsentativen 
Oea ctte nWband für al- 
le. die dtaeaa Land und 
seine Me ns chen He- 
lten. Geb, 300 S, 650 
z. T. ferb. Abb, Großf. 
früher DM 89.- 

jetadimrDM29JN> 


Goethe, Werke 

JabUumsauagabe ln 6 Binden Beet-Nc. 36 W1 

Aua Anlaß des 150. Todestages am 22. Mira 1962 gab der 
Insel Vertag diese Auswahl dar wichtigsten und bekannte- 
sten Warke Goethes heraus. 6 Bände, gab. mit Defcorütwr- 
zua. zus. rund 2400 Setten. Schmuckschuber. 

BnmaUge Sonderausgabe nur OM 36,- 


Zum 100. Todestag am IX Februar 1983 

Richard Wagner, Gesammelte Schriften 
und Dichtungen, 10 Bände Beet-Nr. 39 353« 
Richard Wagner zeigt sich ata Dichter. Schriftsteller und 
Essayist ebenso emfaUsnüch wie ata Komponist Seine 
Noveflen. Musik- und Zeitbetrachtungen, SoziaJkrttik. Kul- 
tur- und Kunstphilosophie tunkein von GetaL Zusammen 
mir den musikdramattachen werken umfaßt diese von 
Richard Wagner salbst zurammengastellra Ausgabe 10 
Bände mit über -WOO S- Kunstleder mit Goldprägung, 
zahlreiche Abbildungen und Nounbetapieta. Reprint der 
Ausgabe von 1887. Geschenkkessetta 
Früher SSO,- Jetzt nur DM 2S0r- 


Oscar Wilde, Sämtliche Werke 
in 10 Bänden 

Beat-Nr. 39 B02M 

„So etwas wie moraltaeha oder unmornliacha Bücher 
gibt es nicht Bücher sind gut oder schlecht geschrie- 
ben. Weiter nichts.* - Jett bin durchaus nicht zynisch, 
ich habe nur Erfahrung -das tat so ziemlich dasselbe.* 
- ^ Liebet die Kunst um dar Kunst wißen, und Euch wird 
e n— gegeben sein, was Dir braucht* Diese Aussprü- 
che und Einsichten Oscar WDdes charakterisieren 
seine ungewöhnliche künstlerische FersönEchfcelt 
selbst em besten. Send 1 : Das Büdnis des Dorian Gray. 
Band 2: Märchen und Eaäftlungen. Band 3: Theater- 
stück» 1. Band 4: Theaterstücke 2. Band 5: Gedichte. 
Band 6: Essays 1. Bsnd 7: Essays 2. Band 8: Briefe 1. 
Band 9: Briefe 2. Band 10: Briefe SL - Kan. zus. 3280 S. 

DM96r- 


Prinz Eisenherz, Bildgeschichten 
fn 5 Banden, v. H. Foster, M. Troll 

Befall Beet-Nr. 36 7NM 

ln den Tagen König Arihus / Kämpft gegen die Hunnen/ im 
MttteJmear. Geb.. 380 S. m. 824 Ztocria 
Band 2 Best-Nr. 36 79U2 

Auf gefährlichen Reisen I Die goldene Prinzessin / ln dar 
neuen Welt Geb, 380 5. mit 759 Zeichn. 

Band 3 Beet-Nr. 38 027» 

Zwischen Leben und Tod/ Rettat für Thule / Sein Freund 
Boitar. Geb, 296 S. m. 800 Zeichn. 

Band« Best-Nr. 38 983/2 

Bändigt Rebellen/ Bette* AJeta. Geb. 202 S. m. 480 Zeichn. 
Band 5 Beat-Nr. 39 90S/7 

Oie Herausforderung / Im Auftrag des Königs. Geb., 202 S. 
mit 595 sw. Zeichnungen. 

Jeder Band preisgünstig, ner DM 19,90 


Das groBa Lexikon der Charakterkunde 
von J. B. Delacour Beet-Nr. 39 255/8 

Jeder Mansch trägt seinen Charakter offen zur Schau mit 
seinem ganzen Verhalten, m* Bewegungen, Äußerungen 
und tausend Kleinigkeiten. Dieses Lexikon sagt Ihnen, wie 
man sich saftet und andere besser durchschaut Gab, 484 
5. mK mehr ata 200 Zeichnungen und 40 Fotos. 

Früher 64JX) Jetzt nurOMIBJO 


Die Edda 

GöttMdkbUmg, S pmU iwe tab aB und Hekteng em änge der 


Lust, V. R. L. Harke) Beet-Nr. 24 739/5 

Kenner behaupten, dieses Werk sei das Beste, was es auf 


dem Gebiet photographierter Erotik bislang gibt Geb.. 264 
S. mit 1G6 teils ganz-, teils doppebatt. SchwsrzwelB- u. 


S. mit 1G6 teils ganz-, teils 
Farbfotos. Giu Bfbi ma L 
Früher 48,- 


|etzl nur DM 29J0 



Das große Buch der 
Volkstrachten 
v. A. Kretschmer 

Beet-Nr. 39 357 AI 
Volkskunst und Brauchtum 
erleben gerade heute eine 
wahre Renaissance. Die Freu- 
de am Bewahren alten Kultur- 
gutes setzt aber euch eine 
fundierte Kenntnis voraus. Ei- 
ner der bedeutendsten Thea- 
termaler das 19. Jahrhun- 
derts hat die deutschen 
Volkstrachten gemalt Ln.. 
368 &, 90 Farbtafeln, GroBL 
PraisgOnaflg nur DM S9J0 


Vollständige Neususgabe In einem Band, übertragen von 
F.Genzmer BeeL-Mr. 36 »43« 

.Yggdraslhi Summ steht erzitternd, es rauscht dar Baum- 
grata; der Riese kommt los. Ales oibsM ...* Wolan auch 
Sie den herrlicher Schauder spüren, der die Ma nsc h en 
beim Lasen der .Edda* von Jeher übariara? Leasen Sie 
sich fesseln von den wundervollen Götterdichtungen und 
Hakfengesängan um Odins Raben und den Fenriswolf, 
erfahren Sie. wie die MUgaidschlanga den Hakten Thor 
endgültig besiegt Leinen, ca. 400 S. Mginatausg. In 2 Bd. 
DM50.- Sonde ra usgabe nur DM 2M8 


Der farbige PI ätz 

illustriert» Weltgeschichte Beet-Nr. 39031/0 

Von den Anfängen bis zur Gegenwert 10. aktualtatarte 
Auflage 1962. Des populäre Nachschlagewerk gibt Antwort 
auf alle Fragen zur Geschichte, auch zur Sozial-. Wkt- 
schafts- und Kutturgaachlehte. Vtote Farbtafeln und TextM- 
der bringen repräsentative Beispiele aus der Kunstge- 


schichte- Zeitgenössische Daista Bungen vervoVstflncflgen 
das ZhlbikL Geb, 734 S. 


das ZOftbikL Geb, 7! 
Originalausgabe 58- 


Sonderauagaba nur OM 39^0 


Körpertraining, Frt bleiben durch 
Bodybuilding, v. Ch. Gaines Beet-Nr. 39 212 « 

»Lange fit und schön sein - durah Muskeln nach Maß- tat 
das Motto dieser neuen kombiniertan Methode aus Gymna- 
stik und Bodybuilding. Das ideale Körpertraining. dä Ihre 
Wideretendstahigtalt steigert, Frust Streß und Aggressio- 
nen abbaut und Sire Figur in die richtige Form bringt. Geb.. 
192 S., mit 380 sw. Fotos. 4 SMzzen. DM 2a,- 


Kriegstagebucb des Oberkommandos 
der Wehrmacht 1940 Wa 1945. 8 Bände. 
Hrsg, von P. EL Schramm 


Beet-Nr. 38 

Die nach 1945 auf abantauerSche Weise gerettete 
Chronik beschreM dto mlUtärtocfM Situation das Drit- 


ten Reiches zwiechen 1940 und 1945 -Tag «Ir Tag - 
nüchtern und frei von politischer Propa g anda 8 Ta- 


nüchtem und frei von politischer Propaganda. 8 Ta- 
schenbücher, ZUS- über 6500 S. 

Originalausgabe 1200,- StuiBanausg.niirDM96r- 


AHe Kulturen der Neuen Wett 

v. R. Pörtner/N. Davies BeaL-Nr. 39 402a 

Neue Erkenntnisse der Archäologie. Packende, hervorra- 
gend illustrierte Beiträge - eine Vision vom Geist und von 
der Würde Jener alten Kulturen. Ln, 472 S„ 172 Färb- und 
58 S c hw a rzwelfl- Ab bnriungen. 16 Karten, Mängetaxemptar. 
Früher 48.- Jetzt nur DM 28r- 


Das große Buch dar Rhetorik 
V. P. Ebeling Best-Nr. 37 82919 

Die Beherrschung der Kunst des Redens garantiert berufft- 
chon Erfolg und gibt innere Sicherheit, wie ist Rhetorik 
erlernbar? Wta bann man Lempenftaber überwinden? Wie 
stallt man einen zündenden Kontakt zum Zuhörer her? - 
GatX.240&,v.Abb. DM29JM 


Tausendundeine Nacht, vollständige 
Ausgabe in 3 Bänden, Neuauflage 

Beet-Nr. 39 394/Z 

Tausend loideine Nacht nannten die unbekannten Au- 
toren Ihre unvergleichliche OoBchlrhfonoammking. die 
von ihrem orientaUschen Zauber und ihrer praßen ■ 


Lebend igketi bis haute nicMa amgebüBt hra. Lauschen 
Sie Scheheraeadas achmeichekKten Worten ... 3 Dop- 
pelbä n da Im Leinenahiband mit Goldprägung, zus. 
2848 Seiten, mit vielen Htustrationen, bearbeitet von 
Inge Dreschen. 

Früher 7H,- Jetzt nur DM 45*- 


Die Feinheiten der vegeta risc hen Küche 

V. P. South ey Best-Nr. 38 394M 

Ober 500 fletac W oa a , aber darum nicht weniger dei Beate 
Gertchtel Auch wenn Skr kein eSngaschworaner Vegetarier 
sind, werden Ihnen dien köstlichen Menüs schmeckanl 
Geb^ 224 a, rund 60 F a rbfotos, 12 Farbs ki zzen u. zahlrei- 
che SW-ZUchnungsn und Ph as en ta to». 

Früher 58,- Jetzt nur DM 21^0 


Kinder- und Hausmärchen der Brüder 
Grimm. 2 Bände im Schuber. Nachdruck der 
Original-Ausgabe Berlin 1819 Best-Nr. 394 * 1/7 

Tsxtkritisch revidiert und mit einem ausführlichen Bericht 
zur Entstehung»- und Wiricungsgeschlchte versehen von 
Heinz RfiUeke. - Ein Bonbon für alte Sammler und Freunde 
bibliophiler Ausgaben: Grimm» Märchen in der von Wil- 
helm Grimm persönlich redigierten und autorisierten Aus- 
gabe. Mit wertvollen mtgenoss. Ul. cusgestettet. Haftin., 
578 S. 0M56w- 


llhistriertes Handbuch alternativer 
Heilweisen, hrsg. v. Ann Hill Best-Nr. 31415 « 
Haßen, Homöopathie, Psychother ap ie. Naturtwilkunde und 
oriental tocha Medizin, kletv eta 120 verschiedene Thera- 
pien werden behände». Geb. 240 S. mit 21 ferb, 174 sw 
Abb. und 77 Zeichnungen. 

Früher 48.- JatatrairDM24^- 


Südamerfkanfsche Reise 
V. A. V. Humboldt Best-Nr. 38 588« 

Südamerika zu Beginn des 18. Jahrhunderts, wta ein 
Naturforscher es sieht Er bestaunt die Schönheit der 
endlosen Llanos und die Wunder der Bergwelt, studiert 
Kunst und Kultur der WokUndlanar, erlebt Erdbeben und 
blutige Bürgerkriege. Geb„ 608 S., m. 15 SW-Abb. im Text 
38 SW-BSdtefeia 3 Kartenskizzen. Rag. 

Sonderausgabe nur DM 29J0 


Die besonders Preisgünstigen 


Französische Erzähler von La sage bis 
Mirabeau Beet-Nr. 393327 

Eine gelungene Kostprobe der franzAetachen Erzfthlkunst 
iffl 18. Jahrhundert von den berühmten Namen der Aufklä- 
rung wie Vortal re. Rousseau oder Diderot und heute noch 
bekannten Schriftstellern w» Lasage und Pfevost bis zu 
vergessenen Erzählern, deren Werte aber ebenso zum 
liter arisch en Reichtum dieser Epoche gehört - Ln n 571 S. 

Sonderausgaba rav DM 17,80 

Koran, vollständige Ausgabe Beet-Nr. 34 sau 
Mit einer Einfühlung in das vortstamisene Arabien und 
einer Leben s beschreibung Mohammeds. Geb., 600 Seiten. 

Sonderausgabe nur DM 1(Lß0 

Gegen Jede Krankheit Ist ein Kraut gewach- 
sen, v. G. u. A. Mihailescu Beet-Nr. 39 327/2 


aoii, v. u. u. n. minaiiescu BeeL-Nr. 39 327/2 
Genaue Daratelhjng der bedeutendsten Heiftflanzan In 
Wort und Bild mit Rezepten der modernen Pflanzenkunde - 
einfach und praktisch anw e ndbar. Gab., 320 S.. 18 sw. 
Abbüdungaa 58 Farbfott», 52 Farbtafeln. 

S on derteta t unot Nur DM 19JM 


MH Kindern durch das ganze Jahr 
V. P. Gogen Beet-Nr. 39 491JB 

365 Ideen zum Spielen, Basteln und Zettvertreft. - Für 
Jeden Tag eine neue Idee zum Spielen, Basteln. Singen. 
Eizlhtan. zum Beobachten dar Natur. - Gebunden, 432 
Setten. 225 sw. IDustr. 

Früher DM 39.- Jetzt nur DM 16,80 

Das r Bla nke- Blätter- Buch u 

Best-Nc. 39 377/7. 

Es wild durch persönliche Eintragungen zur .einmaligen 
Ausgabe*. VfeM&iug einsetzbar, u. a. ata Tagebuch. Familto- 
naftum, Gästebuch, Haushaltsbuch und vieles mehr. Roter 
Kunsttaderelnband mit reicher Goldptägung. 160 Leoraai- 
ten (DW A 5), tlntentastes Papier, fartJigar Vor- und Nach- 
satz. Zweiseitig bedrucktes UntanbtatL 

Pretagünstlg, tue- DU 12J10 



Lexikon für Rätselfreunde, v. E. Garys 

Oaet-Nr. 24 692/7 

Unter etwa 35 000 alplttb. geord. Stichwörtern FindM man 
Insges. über 90 000 Namen. Gegenstände u. Begriffe mH 
der Anzahl ihrer Bu ch eteben verzeichnet. Man wird mH 
vsrcwiekHHi Fragen mühetas fertig. Geb.. 567 S. 

Früher DM SÄ Jetzt nur DN 14JM 


Nationalhymnen, Texte und Melodien 

BMt-Nr. 39B41/2 




Rund siebzig derzur Zeit gültigen Länder- und Königshym- 
nen. Text ln Originalsprache und deutscher Otoräsetzuno 
komptatt mit einstimmigem Notensatz. Geb.. 200 Satten 

DM 14£0 


Großmüttern 

Kochbuch. 


Die Wett der Maya, Inka und Azteken 
v. Henri Stierlin e«w 4 r. 35 399 s 

ihre Leistungen wecken immer wieder Verblüffung und 
Erstaunen. Des mathematische und astronomische Wissen 
jener Völker mutet ebenso überwältigend an wie die oigan- 
ttoehen M e tro polen im Dschungel. Auch heute noch stad 
längst nicht alle Rätsel um diese Völker gelöst Geb-, 96 S. 
m_ 1Ö0 färb. Abb.. Großf. DM19JBO 


Reprint Lindau 1894 Ba>L-Nr. 39440/3 

Knüpf chensuppo. GäraHtondsn, Hoiderküchtom. Apfetsbu- 
det, HagebuttenmanTMtade, Bratäpfel. .Nach bewährten 
Rozapten für den gut büigertichan und feineren Tisch, für 
Köchmnan jeden Standes und jeden Altera." Schon bahn 


Die neue Küche, v. Paul Bocuse 

Das neue Kochkunstbuch vom König der 

Bett»Nr. 38 339IB 


Bocuee oitt eis der vornehmste Botschafter französischer 
Küche. Sem Kochbuch umfaßt 13 Kapitel, die Grundregeln 
der Kochkunst vermitteln und die verachtodenen Gericht, 
vpretetten: Vorspeisen. Suppen. Saucen, Fisch. Fleisch. 
Geflügel. Wild, Gemüse und Desserts. Geb* 502 Setten 40 
Farbtafeln. Formal 27x21,5 cm. 

Früher DM 48.- Jetzt nur DM IBJiO 


im Munde zusammen. Wer wollte da nicht einige dieser 
leckeren Gerichte ausprobwren?! - Gab. 775 S. mit 2165 
Rezepten. 8 Bildtafeln. 

Früher DM39.80 Jetzt nur DM 19,80 




Ein Vofkaachatz deutscher 
dichte, 3 Bände In Kassette 
Simrock/A. Simon 




Owee pratagünebge SemnAwg deutaefm l»nk und 
tax ein wertvMtar, uneraoltapMKher Heusecltatt F 
ganze FarnM und ata Oeec h e n k eine gMu n o siw L 
■chung. - Gedtcntasind gemafte Fenslenchwtaa^ 
»von Wkttar von der Vogetweide bto Betmund Bn 
Em Märmtain steht Im Wekta. KUvtarttader. ftaim 
Abzählvetse. - WHtat du dem Han mir Schenk« 
schönsten deutschen LtabaegedJcM*. Geb.i zue. lifo 
e ft t m e i ge ffnniferew abe ra zrDir 



Jugendstil - Art Dtco, 4 Bände : . 

v. G. Stemer, A. Bangert Bml-«lx 

Matand und Grafik. Gtao und Keramik. Möbel und kt 
Schmuck und Metel txrbeiten. - Ms sina dar lK9M| 


künstlerischen Epochen zu Beginn unseres Jtah 
kommt dem Jugendstil und der nachfolgenden W 
des Art Döco eine wichtige Bedeutung zu. Qta kfe 
sehen Wert» be id er Epochen werden von nsmtisfli 
nam vorgestern. Geb, 4 Bände, zue. 528 SL 35t 
davon 206 farbig. B8A, Reg. P rsls lfe a — i awK 


'Wln'Wi 

mm 


r\\ 



Geschichte der Dampfmaschine 

V.C. MatSChOSS BeeL-Wt3f' 

Ihre kuRuralto Bedeutung, technische EnnvkMt» 
Ehra groBen Minner. Reprint - Ein sehnehtar Teekoe - 
dem Jungen James Watt das Prinzip dar Dempterä 
verraten haben. Aber bis sieh seine umwälzende Er« 
endgüttifl Bahn brach, mußten vtate Rüc ksch läge rat 
und Anfeftidungan abgewehrt w e r de n . - Geb.. 4SI V 
sw. Abb., ZMtateL Peraonsnverr, graph. DarsL . 
Früher 138,- Sondera usg abe Jetzt nur 0» 


Heinrich ZiHe: Komm, Kartinek 
kommt Alte und neue Berliner Kinder, 
me. Gesammelt von Alfred Rieh 
Meyer. 

B««L-Nr. 39 a 

Ota ptacMvoiia FakahnOtkAuagebe in einer atomei 
Auflage von numerierten Exemplaren auf BUOenpi 
macht d« berühmte Semnkmg von Ltadem und 
San da- Berliner StraBeajugand. zu der 2fee . 
VoHbUdar und triefe Wustrabonen schuf, nach ta 
Zeit den Lesern wwder zugänglich. Dia Ortgtostau 
be erschien In nur 600 Exomtäam und gehört zu 
gesuchtesten Raritäten un Antiquariat 84 S. ir 
ganz. Abb. u. zahlr. Taxtabb.. Formel 37.5 x 47 
Halbleinen, kn Schuber. 

Früher 240.- Jetzt nur DM 


r- > *-wt m 
»■ 


Das war Berlin * 

Von Susanne Everett . - Beat-Nr. , , ||t ^ 

Oie euphorischen Jahre einer Weltstadt 1918-19*- - 
ernte Weltkrieg ist zu Ende. Ein neues Lebensgefühl „ Uw 

Menschen eifafii. Zbntnim dnees neuen .Goldenen i , 
tera* ist Berlin. Htar wtrd Politik gemacht Mode ' 

weiden neue Kunstrichtungen propagiert. Osnntmi . V T 

Nationetaaztaflsmus em Horizont euf. Und wieder— - • -■ ' f 
die Metropole ihr Gesteht Geb., 2M &, Ober 400 Fei. . 

Abb. und Dokumente, Gro8formet ’ i' -« 

Sonderaosgebe nur Di 


Die griechischen Sagen, 

V. E. Lessing Beet-Nr. 3, 

Die Sagen der Griechen, nacherzfihit mit der K 
Bilder von der griechischen LandsduA, ki dar dta 


angeetadslt sind: BUder von Ptastihan. FteOsfe. Bau« 
und Vaaenmalaratan. Dan groBformattaen AMxHc 


und Vaaenmalaratan. Dan Qnsfifo mutigen Abbüc 
ahid Texte «er antiken Ktaesacar gegertübergesteffi. l 
S. mit 177 Fiub- u. 120 SW-Fotoe. 

Orig --Auegab« 150.- SoadeniuegabenwK 



Teppiche 
der Wett 

v. J. Ben nett 

~ Best-Nr. 39 
Altos über Techniken. Matenalton. Muster und Bm E 
hing. MH wertvollen Tips für Kauf, Behtndtang und R 
rtorung. Gab. 352 Setten, 364 sw. Abb. und 153 Fett 
20 Zsfchnungan, 4 Karten, Grofiformar. Brrnwöge. ät 
ta Gesctwnkmisaebe. 

Früher 118.- Sonderauag^e fetzt nurDM 


pe Ssfa 

muten 




Das große Balladenbuch. Aus drei Jahr 
derten deutscher Dichtung. V. K, H. Be 
W. Puschel Bwbikx 


BaDaden von Schillere .Bürgschaft*, Fontansä Jofr 
nard* bta zu den modernen KlasadMm der BsHad 


... “ u »VI B TO Mim gif «PW 

Heine. Mörike, Kistner und Brecht Ln» 5» S., 
sw. Ukistr.. GroStarmaL nerOM 


Die Philosophie im Boudoir, v. de Sad* 

BeaL-tttä» 


Die .Philosophie im Boudoir” ersch tonen eratnW I 
Hauptthema at dta Erziehung amea jungen MidtfNR 
Laster. 212 Selten. Bahn. _ 

Früher DM 22,- J^nurlB 


Antiquitäten, v. F. Davis BeefNt * 

Porzellan. Uhren. Dosen. Fächer. Chkwatoch» 8ro 
Jede u. KeramBc. Stickmuaurtüchsr. Pfeilen u Pfett» 
fe-Geh-. 128 S. m. 83 Ferbebb. 114 sw. Abb. 

Früher DM JetditarD*., 


Denken mit SpeB. Die besten Trend-NC 
Spannende Denksportaufgaben für vara 
te Intelligenzler. aasL-Nts* 

Scherz- und Fangfragen, knifflig« Prabfenw untT 
Nüsse, die viel SpeB machen. Kompi. mit LöeurKP^ta 
geknackten Trend-Nüsee*. Gab. 1 SOS. W' 


Berühmte Schiffe des 2. Weltkriegs • 
Von C. Ellis Best-Nr.3* 


Oes britische Seniacntschrff .Hood*, dar rueenche Kr 
.Kirow- oder dta jujmlrai Oral Spee*: Tnimpfkut» 


am Seekrieg beMikgun NeUonen. Von dar Kuoahaf* 
snk der elraMnen Schüfe und Schiffetypen bta 
sieht über dta TanvAnuncho - eine m Wort u«<f 
umfeesende und sachkuncMpa Dokumentation. 4Mb 
S-. 84 ganzsettige Farbtafeln. . ■ \ 

Früher 25,- . Jetzt nur Dl 

Die großen Gehehnbünde aumL-m. 39 


wie grouen (ienetmounds BeeLHM-39 ___ 

Panther- und Löwenmenachen - Wtxfu - FraWtati I 

Rosenkreuzsr- Templer- Boxer- Droeen-Atanttsn * 

Opfer der ffentftermeireehen weaen Krafitapunm onc ‘ 
ne kratetormige Wunden auf, dta an Vertretun gen/ t 
Ttorkrallen erinnern. Von Exzessen und GrausaPmni . 
zu Krankenpflege und NächstennHfe reicht dta » > 
greutmbündertachen Aktiv täten durch dto Jahfhun* 
ttb.WS., 16 genzs. Farbtefein, UBew.Abb,»« 

AnflAAB. . , v V, 

Frühor DM 79,50 J^flUf* 


* ! 
















öii 

I!» . * 


1 ■ .--Xj.' ■ 


fa^fef.lPebruar 1983 - Nr. 30 


c y~&^rLi-& 


WELT # KUNSTMARKT 



AUKTIONEN 


mi.mm 


Schätze aus 


miivirjr«? 


SAD, Amsterdam 
(Gold, Silber, Jttwelerumd andere 
chätze aus Schiffen, die im 17. 
ihrhundert auf de» Meeresboden 
■ infam und erst vor kurzem gebor- 
sn werden konnten, bilden die 
'^ttraktion einer Sonderversteige- 
mg der Amsterdamer Niederias- 
xng des britischen- AuktkmiliHii* 




< 1s>> , EmTeü des Angebots stammt aus 

em Wrack des Flaggschiffs „Hol- 


„ . kindia“ von Hollands Seehelden 
EVietBein. Die „Hollandia“ war im 
Am - j":^jf8iz.l627 vor der Küste Brasiliens 

t-e :* .... - .-^Tährehd eines heftiges Gefechts 
-'^’itergegangei. Ihre Übeneste wa- 
iH.v -7 * en eist vor zwei Jahren, von dem 

Amerikanischen Taucher und Un- 

“rwasser- Archäologen Robert 

Jane imter einem Wrack späterer 

B - w^eit entdeckt worden. 

- ■ ' ■ ■ Andere Schätze der ' Amsterda- 

V -; ner Versteigerung wurden aus den 
Fracks ' des niederländischen 
^ ^Kriegsschiffes „Utrecht 41 und der 
^'.panischen KaraveQe „Nuestra Se- 

• . - de Esperanza“ geborgen. Die 

^JJtrecht“ war 1648 ebenfelte vorder 
V; i&üste Brasiliens gesunken und das 
' . ‘ ^manische Schiff 1658 in der Kari- 


BB19 


L«i? r^rnrr. pTnVIU, 1 ÜfCTM 


AUSSTELLUNGEN 


X^ntdertwasser, Bilder, Grafiken, 
sft ücro • abelins, ArtouriaV München 
Dar.. öai ^t om 9. Februar bis 10. April) 

LÜbe deutsche Kupferstiche, 
W“' «Jb,'G. Boemer, Düsseldorf (bis 20. 
X!?', 5, ! ,.^'^bruar) 

*' rr.^'^rita! Winter, Ölbilder, Die Schloß- 
; : “^X^>fg8terie, Lindau (bis 20. AprQ) 
Bf. Haas«: Schmuck, Gold- 
! '*' J Sflberreliefs; Pavel Molnar, 

• ■'ohlglaser und Glasobjekte, Sabi- 

t Graf, PorzeUanireliefs und Kno- 
lenstudien, Schrauckgalerie Lac, 
r oip5wede. 


.•i.-'JtfcJjh 

■p 

\ •. :;v « 






V-t •• Ml 


% • 






Di« Tropm gehBm zu vier Paoorareea, die in 51 Bahnen auSondom das Eismeer, die Alpen und den europäischen Wald zeigen 





Eine Mississippi-Landschaft 
als Wo hnzimm er-Tapete 


Wk $ o fi Vf 


Die Piaster Im | 
Stil sind um c8e 


(anhehea 
Franc zu 


D aß man sich exotische Land- 
schaften wandfüllend ins 
Z imm er hplp n kann, ist nicht 

erst eine Errungenschaft unserer 
Tage dank der Erfindung der Foto- 
tapeten. Bereits frühere Generatio- 
nen liebten es, sich ihre Räume mit 
Panoramen gehÄ ner Gegenden zu 
tapezieren. So war beispielsweise 
1802 eine Ansicht der Schweiz in 16 
Rollen zu haben. Und wer zwi- 
schen 18000 und 22000 französi- 
schen Franc auszugeben bereit ist, 
kann sich davon die Rollen 1 bis 7 
und 10 bis 16 am 14. Februar bei 
Sotheby Parke Bemet in Monaco 
ersteigern, denn da steht eine 
Sammlung alter Tapeten zum Ver- 
kauf 

Für einen Schätzpreis zwischen 
10 000 und 15 000 Franc wird dort 
auch eine Mississippi-Landschaft 
von 10,4 Meter Breite ausgerufen. 
Wer aber nur Säulen in der heimi- 
schen Bghamamg verzieren wSl, 
dem bieten sich schmale Bahnen 
mit Jagdtrophäen (12 000/18 000 
Franc) oder PQaster im pompejani- 
schen Stil (4000/6000 Franc) an. 
Den Supraporten kann er mit über- 
quellenden Blumenkörben, Arran- 
gements mit Papageien und Fasa- 
nen (9000/12 000 Franc) oder Frie- 
sen mit mythologischen Grissail- 
len (1200/1400 Franc) die Leere 
nehmen. 


Es ist eine erstaunliche Auswahl 
von beachtlicher Vielfalt, die hier 
für die Auktion zusammenkam. 
Meist handelt es sich dabei um 
Tapeten aus dem vorigen Jahrhun- 
dert Darunter ist zum Beispiel ei- 
ne 390 x 337 cm große Bildtapete 
„Garten der Armida“ für 60 000 bis 
80 000 Franc, die nach einem Ent- 
wurf von. Edouard Müller gedruckt 
wurde. Uber das Entstehungsda- 
tum läßt sich allerdings streiten. 
Jedenfalls wenn man den Auk- 
tionskatalog mit dem Band „Die 
Tapete“ von Francoise Teynac, 
Pierre Nolot und Jean-Denis VI- 
vien, der jetzt gerade in deutscher 
Fassung bei Callwey in München 
erschien (252 S. mit 450 Abb., 98 
Mark), vergleicht Der Katalog 
nennt das Entstehung qahr 1854, 
das Buch besteht auf 1864. 

Dagegen ist man sich bei einer 
anderen museumswürdigen Tape- 
te mit 1855 einig. Sie stammt von 
Thomas Couture und zeigt „Tu- 
gend und Laster“. Der Teil mit 
Pierrot, der ganz melancholisch 
auf seine besoffenen Kumpane 
herabschaut 180 x 230 cm breit 
wird auf 25 000 bis 35 000 Franc 
geschätzt Und die 31 Rahnen, die 
vier Panoramen — das Eismeer, die 
Alpen, die Tropen und einen euro- 
päischen Wald - zeigen, ebenfalls 


1855 lithographiert werden für 
30 000 bis 38 000 Franc angeboten. 
Sie finden sich ebe nfalls in dem 
Buch abgebildet 

Der Band des Callwey-Verlages 
wirkt geradezu wie eine Ergänzung 
zu dieser Auktion vorwiegend fran- 
zösischer Tapeten. Das ist kein 
Wunder, weil der Band zuerst in 
Frankreich erschien und vorwie- 
gend von französischen Beispielen 
ausgeht Trotzdem ist der Unterti- 
tel „Ra umdekoration aus fünf 
Jahrhunderten“ nicht zu hoch ge- 
griffen. Denn die Autoren kennen 
sich in der einschlägigen Literatur 
und den wenigen Spezialmuseen 
aus. So finden sich Beispiele aus 
den Schätzen des Kasseler Tape- 
tenmuseums ebenso verzeichnet 
wie der Hinweis auf die Anfänge 
der papierverkleideten Wände, die 
deutschen im Rapport gedruckten 
Ornament-Holzschnitte und die 
Riesen-Bild-Holzschnitte der Re- 
naissance, die vor einiger Zeit bei 
uns in einer Wanderausstellung ge- 
zeigt wurden. 

Wer also nicht gleich selbst die 
Gelegenheit in Monaco nützen will, 
um sich »im» Tapetensammlung 
aufzubauen, findet in dem Buch 
einen attraktiv gebündelten Ersatz. 

PETER JOVISHOFF 
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„Tugend und Laster" zeigt Pierrot. der melancholisch auf seine betrun 
honen Freunde faerabsdiaut 



Die Bildtapete „Garten der Amida**, noch einem Entwurf von Edouard 
Müller, soll 60 000 bis 80 000 Franc bringen 


»- FLÜGEL 

DAS ÖBS0W-TEPPICHHAUS 
für gehobene Ansprüche 

Wo können Sie heute noch den hochwertigen pers. 
BkJjar-T ’eppfch ln verschiedenen Größen kauten zum 
Preis von 

m* mir 1990*- DM? 

Ständig 4Q0 bis 500 m* am Lager! 

60% unserer Orientteppiche sind alte Stücke. 

Wir führen nur Teppiche aus den bekannten Ur- 
sprungsländern der Tepp ich knüpfkunst 
4600 Dortmund 1 (Nähe Landgericht), Kaiserstr. 20 
Ecke Heiliger Weg, Tel. 02 31 / 57 49 42 
Besichtigung jeden Sonntag, 11.00-18.00 Uhr 
Verkauf nur zu den gesetzlichen Zeiten. 


Die Kleine Galerie 
Antiquitäten 

Ostrfttrumer Str. 13, 2904 Sandhatfen 

Totalansierkauf 
wegen Geschäftsaufgabe!!! 

Unser gesamter Warenbestand wird veräußert und ist hierfür 
bis zu 50 % herabgesetzt 
Hier nur einige Beispiele: 

Ober 10 000 Fliesen, z. B. Blumen potje v. 1820 

£45- jetzt 31 DM 


£45- jetzt 31 DM 

39 FüesentaWous, z. B. 

, 24er Ellas und der Rabe ä 8500.- jetzt 6100,- DM 

. Hund und Katze, mflrvgan, gesamt 4200,-, jetzt 2S00.~ DM. 
; Zinn. aus hiesigen Werkstätten: 

Teller von D. Siefken WST. 480,-, jetzt 320,- DM 

- Möbel: t . 

-Sonnenschrank . . . . ä 7500,-, jetzt 4500,- DM 

Uhren: 

friesische Halbkastenuhr ä 6500,-, jetzt 3200,- DM 

Außerdem Faysrican-Krüge, Glas, Silber, Petroleumlampen 
und diverse andere Antiquitäten. 

Der Auswrkauf findet statt vom 29. Jan. bis 28. März 1983. 
Wir sind bniherfürSieda; auch am Wochenendel 

. Dfe Kleine Galerie 

' 2904 Sandhatten, Ostrittnimar Str' 13 
TeL 04482/2 19 

erreichbar, über die BAB OL-HB, Abfahrt Kirchhatten 


ä 7500,-, jetzt 4500,— DM 
ä 6500,-, jetzt 3200,- DM 


■ Hepol-Teppkfe* Groo-TSE 

«eihte -Raritäten, sichere Kapital« 
anl. handaeko. zu.- wunderschö- 
nen. MusterdLd. 'Maßen 0,900,80 
Öl- to J.Tfrö,®! m^-Tunständehal- 
ber m. Nachlaß abzugeb. 
"'Tel 0331 56 46 



tW a ari s .U Kauf V. ÄBÖqei- 
1 HktLB. ici—itomljskten 

^«0«« /Ä*1 » (v. i« 1 «ri 


AaJiker Broadwood-Flöge! 

Rarität, erbaut ca, 1850. 
Stünmhöbe % Ton unter 440 
Hz. MnhngnniEyf 1 ”" 1 " 11 . exzel- 
lenter Zustand. Länge: 2,43 m. 
Kantak ta ufnahna e: 

TeL 025 81/618 50 
«b 19.00 Uhr: 

025 8I/S5Ö3U.0Z5 81/80431 


la—lor ntdrt Gemälde: 

H. BÜrkel, Bralth, A. Doll Defreg- 
ger. GriHxner. O. Gebier L Hart- 
mimB, HL gairffcnana. A. KOster, Ch. 
Walt, W. Moralt, A. Stad em ann. 
Schreyer, P. Schl e si n ger, K. Stuhl- 
aridler. sAirfeb, Thomawin. Vä. 
-VeKen, J. Wopfoer. Fr. Voltz. H. 
Zügel o. säte Münchner Schule ge- 
gen bar. 

A Mth . erb, u. V. 3909 an WELT 
Verlag. Postf. 10 0864. 4300 Basen. 


ENGLISCHE 

Stil- und Ledermöbel 

* handfmished * 



Chesterfield, 

Ohrensessel, 

Bücherschränke, 

Schreibtisch«. 

Mcratlre, 

Eßzimmer, 

Belstallmöbai . . 


Neue Preisliste für 

A. Paul Weber 

mit 220 signierten Lithographien, 
Holzschnitten und Zeichnungen ko- 
stenlos: Torhaus-Gaterie. 2322 Pan- 
ker-Ostsee. Telelon (04381) 6686. 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten, Varia 

Kurplatz. Bundesrepublik. Ostgebiolc, 
Ausland mit über i 000 Positionen 
Katalog Nr. 2 u. Nr. d 
aut Anträge kostenlos 

Galerie Hans Rübel 

Dochnahlsfr.ld 
6720 Neustadt.'Weinstr. 



Prestige 
de France 


Christ a/Je. Seil IR3Ü. Edles 
Material. Exclusive Herstellungs- 
methoden. Lupenreine Dckora. 
Silberschmiedekunsi. die nicht 
beliebig kopierbar ist. 

Bestecke und Tafelst Iber im Stil 
zueinander passend. Hervorgegan- 
gen aus der ungebrochenen Tradi- 
tion französischer Tischkultur 
Chräraflt *- Bestecke kann man 
sammeln. Über lange ZeiL Auch 

in Sicrlingsilber. 


Christof/e 

SUberschraiede Paris 
seit 1830 

Information u. Hindlcnuchweis: 

Chrislofle Deutschland GMBH 
Feldbeigsir. 12. 6000 FrauUuitSM. 1 



Aus HauBratctcllung von Privat: 
Wunderschöner 

Barockschrank 

18 jh.. süddeutsch. Nußb. massiv, ge- 
schweift, geschnhyt. Besuust-, weit u. 
Scbfitzpr. PM 26 000.-. T. 0 74 76 ■' 71 «I 


ROUmehaidarStr. 75 

4300 Enan 1 . TaL 02 01 1 78 20 71 

Täte: 8 57 303 


GRONAU-EPE 



AtfoMhaQ mm SB. Jn — 20. Fobr. 1B8S 
Mn - Sa M Uhr. Sa 15-UI UW. ctea 

W a rfn s n di ta FCmrlt und a. FeOnad 


HAMM -RHYNERN' « 



INTERN. GEMÄLDEGALERIE MENSJNG 
QMMorf s-io. BAMceMn HsomiWart 
iWBt n NW— RtiynanvWBra 


KAISERSLAUTERN . 


16. 1. — 27. 2. 1963: Hobsitiia GofovczyK 
Bücherund Noten 1988-1932 
25u 1. - 6. 3. 1963: JPetnr Vogai“ 
Xtangwand 

Pteteg al ari « . Muaeumspto 1 
Tal 06 31 /6709t 

1101 . suSar Mo. von 1040-17.00 Uhr 
DL auch 19130-21^0 Uhr 


GALERIE KOCKEN 

StimMga I —Mfc e g i m taeWor Kflnetler 

Sondere usstelluna: 

WERNER LABBE 

Öffnungszeiten: tfigl, auch ao^ bb 16 Uhr 
Kevatasr. Hupte. 23. TaL 02832/781 36 


Ewopllaote Oaailhfa 
daa 17. Ma 19. Jatef um darte 

Galerie am Kurfürstenring 

Inh. Frttz KMn 

Vteeet, TeL 02 61 1266 06 und 4 19 11 
VMaitametaio: ML-Fr. 14-1630 Uhr, StJSo. 
tagsüber Besichtigung, aorat nach ftnUaiuio 


ZÜRICH 


COULECBON B. 

Atteste Galerie für Antüce AataUk* 
TANTRA-TAO-Kunaaranea, DOWRY-Tepplcha. 
«WAL - u- te tt w « nmlu ng mm. AL T tePO 
HESlSf, atR^janjga SehenMünUgkadan 
6001 Zürich, Bafanhofstr. Bi 
TaL 61/ 2 11 64 88 


ZÜRICH 


Vom 12. Fahr. 1962 bis 19. USa 1983 

James Enser 

M. KNOEDLER ZÜRICH AG 

Klrchgassa 24, Tal. 00 41 / 1 / 69 35 00 
Di.-Fr. 10-iaSO, Sa. 10-16 Uhr 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALERIEN- SPIEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL <0 40» 3 47 42 64 


JOHN LANGFORD 

GioekenstraBe 31 • Münster-Center 
4000 Düsseldorf • S 02 11 / 48 64 26 

bietet 

enorme Auswahl 

erlesener Einzelstücke kultivierten Wohnens 
Stilmöbel 
aus England 

in Mahagoni und Eibe 

Leder- Polstermöbel 
bester englischer^, ; ^ 

Wertarbeit l'ÄT ^ v 


Viele 

Sonderangebote 

Bitte Katalog 
anfordem 


n m n m i 


Flämisches Gemälde 

öl auf Holz, signiert Jan d Jonge. 
datiert 1810. Gr. 50<70. Brand von 
Leiden mit reicher Personenstaf- 
fage, Foto auf Anfrage unter M 
3953 an WELT-Verlag. Postfach 
1008 64.4300 Essen. 



Ihr Bio-Rhythmus ist Kunst 

Einzigartige exklusive Aufma 
chung für individuell exakte In 
terpretation in 5farbiger Einzel- 
anfertigung. 

Dekorativer, origineller Wand- 
schmuck. 

Gratis- Angebot durch 
BIO- Edition - BE 2 - 
Wandsbeker Königstr. 50, 




. ri’UiüTJP. 

ATR 1 .VM ^ 

•4400 WürKt« Tat 0251440^9 
- Holtewfcg-’LudatTJfiaisagt C 


Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 

Ankauf/Verkauf/Beratung. 
Erstes Wert papIer-Ani iquarlat 
R. Ullrich, SurkenStT. 55a 
4630 Bochum 1, T.; 02 34 / 79 79 12 


Alte China-Teppiche 


ur.c Brücken - ständig über 
IJ : C0 erlesene Stücke am La- 
““ 52 .'. ?\'er:r:cn Sie uns Ihre 

Wünsche, wir senden Inner, 
unverbindlich -c-oangetcte. 
Rei-rbarö KG. Import. Postlach 5012, 
Tele'on-Sarrmel-Nr.: (0529:; S04C. 
6950 Osterburken (Nordbadeni, direkt 
an cer Autobahn Würzourc-Hei:sronn, 



Antike Wandteller 

alL J«nrg. der WeihnacMJ-, Mutierlags- u 
JsTiits^eUeT von B - G.. Kgl. Koph„ Btriln- 
D«jjgn, Hummel. KPM, MeiBen, Ro*enth«l, 
Wedgwood elc, (auch Ankauf). Preisiitte 
anfordem! Margrtte Marq^rdt 2126 Aden- 
dort, Tel. (04131) 1 80 87 



Fayence-Kamin 

Barock. Höhe 2JK). Breite 1,80: gr. Auf- 
sa uschreib Usch. Mahagoni, reichge 
rillie Messingverzierung, um 1780, Ei 
ehe neckschrank m. Qlasaufeatz 1791, 
Höhe 2,40. Breite 1 nx Sianduhr 1780, 
Eiche, reichgeschn. 


Französische 

LandhauskOchen 

Individuelle Planung und 
perfekter Einbau 
MontfortkOcha« 
Kürsehweg ll, 7994 Langenargen 
Telefon 0 75 43 / 27 77 


KLAPPER 

„Eine alte Stadt", Federzeich- 
nung. gouachiert. 30>45 cm, 1958. 
Angeb. u. PK. 45968 an WELT- 
Verlag. Posti.. 2000 Hamburg 36 


Briefmarkensammlung 

Alt-Deutschland u. Deutsche Ko- 
lonien. gepflegt, sauber gesam 
meh. beabsichtige ich zu 30 % al 
ters halber zu verk. 
Zuschriften unter PD 45 943 an 
WELT-Verlag. 2 Hamburg 38. 
Wiihelmstr. 1 


AAiA ZeppeUn-Sammking AMA 

Dootschw Reich, umfangreichste Zeppelin- u. Rugpost-Samm- 
lung mit allen entscheidenden Raritäten, die zu einer solchen 
Sammlung gehören. Aufstellung u. Ernzekmgaben auf Wunsch. 
Katalogwert nach Michel Ober 560 000,- DM. 
Sonderpreis bei Gesamtabnahme 255 ODO,- DM 
KlAW FISCHER ■ Briefmarken -Fachhandel 
Colonnaden 13 (I.Eiage), 2000 Hamburg J6 
Tel. 040/34 51 53 oder 34 24 43 


C. G. BOEKNER DÜSSELDORF 

Neue Lagerliste 78: VON ISRAHEL VAN MECKENEM 
BIS ALBRECHT DÜRER 
Deutsche Graphik 1470-1530 
Aus Sammlung Graf Maltzan 
(83 Nummern, voll illustriert, 

Preis DM 30,-) 

AUSSTELLUNG: 2.-20. Februar 1983 

Kasernenstr. 13 ■ 4000 Düsseldorf ■ 
Tel. 02 11 / 37 49 81 


Das goldene Evangelienbuch 

v. Echternach, «n. Prunkeinband. limiL 
Auflage v. 250 Sick., v. Pnv. gegen 
Gebot zu verk. 

TeL 0 21 01 / 5 52 05 



War wflnacht ein eigenes 
FamBenwappen? 

Schrift). GraMfrfnform. von 
MarfseMar, Am Betg 2 
4605 Ma om us c h 2 
TaL 021 59/ 27 04 



RUSSISCHE IKONEN 

wertvolle Sammierstücke, 16.-19. Jahm. 

{mit Zertifikat), zu günstigen Preisen. 
Etftth Ontef, Güldenpfennigweg 2. 4790 
Paderborn, Tel. 05251/641 96 


SNPBBft aSSSÜWBi 

kauft, auch mit Schlaewerk 

Basegs5e£fl , %.'oSfflÄHs 

Fachbelneb für Glashüfter- Uhren 



Afltiquttälen-Sammleräiicke 

Zina, Silber. Fayencen u. Gemälde, um- 
ständehalber zu verk. T. 0-J 34 . 1 21 07 


Russische Ikonen 

16. bis 17. Jahrtu., mit Muscumsexpor- 
lise günstig zu verk. Anfr. u X 4u5h an 
WELT-VerL. Pf. 10 OB W. 4300 Essen. 







behalten: 


Kunstpreis-Jahrbuch 1982 

Was ist Ihr Kunstbesitz heute wert? Was müssen Sie 
aniegen. wenn Sie kaufen? Mit welchem Ergebnis 
können Sie beim Verkauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die Ihnen das Kunstpreis-Jahr- 
buch zu beantworten hilft. 

Noch aktueller. Und noch ausführlicher. 


- „■ sJ 

l~l E<n& ü UNSTFRElS-JAriRSUCn 5' Anne 9 1952 VA’.-ufiJO-i •c'i Cw 12V— ’I 
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Berlin für mehr 
Investitionen beim 
Umweltschutz 


Bundesrat verabschiedet 


Zivildienst-Novelle 


hrk_ Beriin/Bonn | Gegen die Stimmen der SPD / Bremen bleibt bei Klage 


Berlins Umweltschutzsenator 
'Volker Hassemer (CDU) machte 
gestern lm Bundesrat neue Vor- 
schläge, die zu weiteren Umwelt- 
schutz- Invesitionen der Wirtschaft 
fuhren sollen. Dabei ist beispiels- 
weise an die Spi tzenfinanzie rung 
der Kosten für private umweltver- 
bessernde Vorhaben gedacht Has- 
semer hatte seine Vorschläge am 
vergangenen Montag bei einem 
Berlin-Besuch von Ziznmermann 
in einem Gespräch mit dem Bun- 
desinnenminister abgestimmt. 

Den aktuellen Anlaß für den Ber- 
liner Vorstoß bot gestern die Bera- 
tung des hessischen Bundesrats- 
An träges, ein sog enann tes „Schwe- 
felabgabengesetz“ zu erlassen. 
Hassemer setzte sich gestern in 
Bonn für eine gemeinsame Ent- 
schließung aller elf Lander-Um- 
weltminister ein. In Hassemers 
Entwurf hieß es dazu: „Die Um- 
w eltministerko nferenz begrüßt die 
umweltpolitischen Initiativen des 
Bundesinnenministers auf dem 
Gebiet der Luftreinhaltung insbe- 
sondere durch die Verabschiedung 
der TA-Luft und durch die Groß- 
feuerungsanlagen- Verordnung. Sie 
sieht hierin einen ganz wesentli- 
chen Beitrag zur Bekämpfung der 
Ursachen des Waldsterbens.“ 


rmc/AP, Bonn 

Nach mehr als acht Jahre dau- 
ernden, kontroversen Diskussio- 
nen kann jetzt die Neuordnung des 
Rechts auf Kriegsdienstverweige- 
rung in Kraft treten. Der Bundesrat 
billigte gestern mit der Mehrheit 
der unionsregierten Länder die En- 
de vergangenen Jahres vom Bun- 
destag beschlossene Novelle. 

In der mehr als zweistündigen 
Debatte wurden wieder die Unter- 
schiede deutlich. Der Hauptvor- 
wurf aus den SPD-regierten Län- 
dern lautet, daß die Gewissensprü- 
fung im Grundsatz bestehen blei- 
I be. Die vorgesehene schriftliche 
Glaubwürdigkeitsprüfung begün- 
stigte schreibgewandte und gebil- 
dete Antragsteller. Bremens Bür- 
germeister Hans Kosehnick be- 
kräftigte, daß sein Land gegen die- 
ses Gesetz, das eine „Verschlimm- 
besserung“ darstelle, vor dem Bun- 
desverfassungsgericht k la ge n 
werde. 

In einem Antrag der SPD-regier- 
ten Länder heißt es, die Novelle 
verschlechtere die bisherige Rege- 
lung in mehrfacher Hinsicht: Es 
bleibe bei einer „amtlichen Gewis- 
sensprüfung". Zum zweiten werde 
der Zivüdienst im Vergleich zum 
Grundwehrdienst um fünf Monate 


Zugleich legte der Berliner Sena- 
tor einen Vorschlags-Katalog auf 
den Tisch, der Zimmermann unter- 
breitet werden soll Dabei kamen 
in Betracht: 


Bonn warnt Neue Heimat 


• Vorschläge zur Erleichterung 
privater und öffentlicher umwelt- 
verbessemder Investitionen, die 
zugleich auch Arbeitsplätze schaf- 
fen. 


Widerstand gegen Verkauf von 30 000 Wohnungen 


• Vorschläge zur Einführ ung von 
Abgaben, um durch marktwirt- 
schaftlich wirkende Instrumente 
umweltfreundliches Verhalten zu 
erreichen (keine (Umweltver- 
schmutzung zum Nulltarif). 


• Vorschläge für verstärkte öko- 
nomische Anreize im Genehmi- 
gungsverfahren. 


• Vorschläge zur Nutzung über- 
nationaler Fördenmgsprogramme 
für den Umweltschutz, die zu- 
gleich hpg chäftig nn g K«ri rlr«am 
sind. 

ln dem Papier wird unter ande- 
rem vorgeschlagen, eine „Spitzen- 
finanziening“ privater Investitio- 
nen anzubieten, „die über das ge- 
setzlich Gebotene hinausgehen“. 
Außerdem soll der Ausbau der 
Wärmed ämmung , Fern wannenet- 

a ts « e» 


MANFRED SCHELL, Bonn 

a nnHow yn hnnng a hnnniinirt » 

Oscar Schneider (CSU) hat Wider- 
stand für den Fall angekündigt, 
daß die „Neue Heimat“ gemeinnüt- 
zige Wohnungen verkauft, um ihr 
Defizit zu decken. 

Die „Neue Heimat“ wül gut 
30 000 Wohnungen veräußern. Ihr 
Verlust in den zurückliegenden 
Jahren wird auf Iß Milliarden 
Mar k geschätzt, den fllkntinp die 
Einzelgewerkschaften durch Son- 
derzahlungen in Hohe von bisher 
560 Millionen Mark bereits gemin- 
dert haben. Minister Schn eider 
sagte gestern in einem WELT-Ge- 
spräch, eine Verwendung des Ver- 
kaufserlöses „zum verlustaus- 


Die Aufsichtspflicht über die 
Wohnungsveräußerungen liege 
zwar in erster Linie bei den Län- 
dern. Aber er werde, um einen „all- 
gemeinen Vertrauensverlust zu La- 
sten der gemeinnf i tgigen Woh- 
nung süriT tsphaf t* 2U vermeiden, 
darauf bestdien, HaB hierbei kor- 
rekt im Sinne der „gemeinnützigen 
Zielorientierung“ vorgegangen 
werde. 


gleich ist mit den Grundsätzen und 
der politischen Intention der ge- 
meinnützigen Wohnungswirt- 
schaft nicht zu vereinbaren“. Es 
könne nicht akzeptiert werden, 
daß auf diesem Wege ein Verlust- 
ausgleich erreicht werde, der auf 
ein „Geschäftsgebahren zurückzu- 
führen ist, das für mich noch im 
dunkeln liegt“. 


betrieben werden. 


Statt Defizite zu decken, so for- 
derte Minister Schneider die 
„Neue Heimat“ aut sollte der Erlös 
aus den Wohnungsverkäufen wie- 
derum im Wohnungsbau angelegt 
werden. Die WohnungsbaugeseÜ- 
achaf t sollte sich zum Beispiel im 
Geschoß-Mietwohnungsbau in den 
BallungS2entren engagieren und 
Hamit auch ein Stück ihrer Glaub- 
würdigkeit zurückgewinnen. Bei 
Hcn Veräußerungen müsse auch 
darauf geachtet werden, daß an- 
spruchsberechtigte Sozialmieter 
dadurch „Eigentümer“ werden. 
Damit würde auch der Steuerzah- 
ler entlastet 
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Maritime 

Antiquitäten: 


Leuchter 


Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 


Sterlingsilber, neu, 5 Kerzen, 25 
cm hoch, Neupreis DM 3700,- und 
Döber Einers 


Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


Apothekerbuch 

H Teil, Chemie, von 1855 gegen 
Höchstgebote abzugeben. 
TeL: 0 47 43/5817 
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Kumt» mit 5 Raderungen, 33x25 cm. 
numeriert, handhohrtert, ban riri gn lett, 200tr 


ilillfMWn 


fiter. SMRnpStatznm 

Modell M-170, Bj. 1957, nußbraun/ 
Chippendale, Bestzustand, von 
Privat zu verkaufen. 

TeL 02 34 7588585 


Nord dt Eicbenmöbel 

Antike Originale 

Vi«bahn, T. 047 91 /5 75 07 


Die Sphinx 

v. Ernst Fuchs zu verkaufen. 
TeL 0 22 26 / 42 42 
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SED-Kampagne 
gegen Bonn mit 
westlichen , Zeugen’ 


Bush: Für Alternativen 


zu Reagan-Plan offen 


Shsmir lehnt 
Vermittlung 
Europas ab 


verlängert. Diese „Kumulation“ 
bezeichnete die hessische Ministe- 
rm Vera Rüdiger als eine „radikale 
Erschwernis“ und gegen das Urteil 
des Bundesverfassungsgerichts 
verstoßend. 

Vertreter der CDU/CSU-geführ- 
ten Bundesländer betonten dem- 
gegenüber, daß mit dem neuen Ge- 
setz die bisherige Gewissensprü- 
fung abgeschafft werde. Für mehr 
als drei Viertel aller Antragsteller 
ffitfaii» da«; Prüfüngsveirahren. 
Als Hauptredner für die Regie- 
rungsparteien betonte Familienmi- 
nister Heiner Geißler (CDU), eine 
ersatzlose Abschaffung jeglicher 
Prüfling, etwa durch ein sogenann- 
tes w rfiihmn “ sei 

dem Spruch des Verfassungsge- 
richts aus dem Jahre 1978 unmög- 
lich. 


Das neue Gese t z verlange vom 
Antragsteller lediglich einen 
„Schlüssigkeitsbeweis“ . Geißler 
kündigte auch Gesetze sinitiative 
zur Wehrgerechtigkeit an: Denkbar 
seien steuerliche Freibeträge für 
mehrere Jahre, um die Benachteili- 
gung von Soldaten »nd Zivil- 
dienstleistende gegenüber Gleich- 
altrigen, die bereits einen Beruf 

an«tnhon | a iisTngleiehen 


hrkJAP, Berlin/M os kan 

Offensichtlich als Reaktion auf 
die neue Abrüstungsoffensive des 
aTTwiirawic/- Präsidenten Ro- 
nald Reagan hat die „DDR“ eine 
publizistische Offensive gegen „die 
US-Politik der militärischen Stär- 
ke“ gestartet. 

Am zweiten Tage hintereinander 
veröffentlichte das SEID- Zentralor- 
gan „Neues Deutschland“ gestern 
auf einer ganzen Seite kritische 
Äußerungen prominenter westli- 
cher Politiker zur Rüstungsfrage. 
Die Äußerungen wertet das Blatt 
in seiner Einleitung als „Beweis“ 
für die JEIochrüstungspolitik Wa- ■ 
shing tons“ und den „wachsenden 
Widerstand gegen den Kurs der 
Konfrontation“ der Regierung 
Reagan. 

Unter der Schlagzeile „Das Teu- 
felszeug aus USA darf nicht statio- 
niert werden“, werden Wüly 
Brandt und Olof Palme, Petra Kel- 
ly und Martin Niemöller, Alfred 
Mechtersheim er, Gert Bastian und : 
Oskar Lafontaine zitiert Aber auch < 
Amerikaner wie Senator Edward : 
Kennedy, Robert McNamara und j 
der ehemalige Außenminister Ed- 1 
mund Muskie werden als Zeugen j 
für die Thesen des „Neuen ! 
Deutschland“ genannt Der ehema- 
lige US-Präsident Jimmy Carter 
kommt dabei mit dem Satz zu 
Wort, daß das „enorme Ansteigen, 
der amerikanischen Rüstungsaus- 
gaben weit über das erforderliche 
Ausmaß“ hinausgehe. Genaue 
Qu ellenangaben aim Zusammen- 
hang der herausgerissenen Sätze 
fehlen allerdings. 

Die sowjetische amtliche Nach- ; 
richtenagentur Tass hat sich hinge- i 

e n mit ihrer Kritik auf Bundes- I 
nzler Helm ut Kohl konzentriert 

In einem Itnmmpnbir anläßlich j 

des Besuchs von US- Vizepräsident j 
George Bush heißt es, daß der Ein- j 
dr UCk entstanden ggj, daß sip’n i 

Bonn in der lebenswichtigen Frage j 
der Rüstungsbegrenzung „fest an 
der T^ina Washingtons“ befinde. 
Kohl habe seinem Gast nur „se- 
kundiert“ und die „eindeutig un- 
realistische Position Washingtons“ 
unterstützt 


Moskau soll Plan zur Ächtung der Raketen vorlegen 


rmc/dpa/AP, Brüssel/ Genf 

Der amerikanische Vizepräsi- 
dent George Bush hat sowohl die 
europäischen Verbündeten der 
USA als auch die Sowjetunion auf- 
gefordert, Alternativen zur ameri- 
kanischen Strategie bei den Genfer 
Verhandlungen über die Reduzie- 
rung der Mittelstreckenwaffen vor- 
zuschlagen. 

Auf einer Pressekonferenz kurz 
vor seinem Weiterflug nach Genf 
berichtete Bush, daß er die Regie- 
rungschefs der Bundesrepublik 
Deutschland, der Niederlande und 
Belgiens angeregt habe, zu überle- 
gen, ob es im Zusammenhang mit 
der Abrüstungsfrage etwas gebe, 
dem man allgemein noch nicht ge- 
nügend Beachtung geschenkt habe 


w'i^inggknmmissi onT der 40 Län- 
der angehören, betonte er, daß die 
Sowjets allerdings dabei die legiti- 
men Sicherheitsbedürfnisse der 
USA berücksichtigen müßten. 

Rush fragte, was falsch daran sei, 
eine gm»» Kategorie von Raketen 


äugend Beachtung gesenenm naoe 
und das in Betracht ziehen sollte. 
Die USA würden Vorschlägen für 
Alternativen zur sogenannten Null- 
Losung von US-Prasident Reagan 
aufmerksam zuhören. 

In Genf versicherte er anschlie- 
ßend, daß die USA bei den £NF- 
Verhan dl ungen in Genf keinen 

^AIles-oder-Nichts“ -Standpunkt 
verträten, sondern zur „ernsthafte- 
sten Prüfung jedes konstruktiven 
sowjetischen Vorschlags“ bereit 
seien. Vor der Internationalen Ab- 


zu ächten. Das Argument, „daß die 
Sowjets dagegen sind", genüge 
nicht: „Ich sage zur sowjetischen 
Führung: Kommen. Sie *nit einem 
eigenen Plan zur Ächtung dieser 
Mittelstreckenraketen “ 

Bereits in seiner Berliner Rede 
hatte Bush die Bereitschaft zu Al- 
ternativen der Null-Lösung ange- 
deutet Auch andere, als „beste“ 
Losungen müßten notfalls von der 
NATO akzeptiert worden. Dies be- 
deute dann allerdings, daß „das 
Bündnis in seiner Entschlossen- 
heit vereint sein muß, wenn not- 
wendig INF-Systeme zu stationie- 
ren“. 

Gegenüber der „Neuen Ruhr 
Zeitung“ machte auch Bundes- 
kanzler Helmut Kohl jetzt noch 
einmal deutlich, eine Null-Lö- 
sung zwar „am besten“ sei, aber: 
Die Bundesregierung sei vor allem 
„daran interessiert, daß die Unter- 
händler in Genf ein möglichst weit- 
gehendes Ergebnis erzielen“. 


■ fort— mnm von 

seins am nahöstliehen Fri 
sproxeß sehr begrüßen, „afc 
müßte ohne Vorbedingung 
den Verhandlungstischlomu 
Auf die Frage, wie Israel 
verhalten würde, falls PLC 
Arafet seine Bereitschaft es fc 
Israel Anzuerkennen und üb 
Errichtung eines salästii 
sehen Staates an den Grenzte 
eis verhandeln zu wollen, «£ 
Shamir: „Wir werden nicht u . 
PLO verhandeln. Wir widere, 
ynx einem paläsünecsi 


Staat“ Zur Begründung sag« 
Außenminister „Es wäre sb 
mit einer Organisation zu v* 
dein, die die Vernichtung | 


auf ihr Banner geschrieber 
Ein palästinensischer Staat r 


Grüne attackieren SPD 


Sondersitzung des Hessischen Landtags verlangt 


gur. Wiesbaden 
Im neuaufgeflammten Streit zwi- 
schen SPD und Grünen in Hessen 
bahnt sich eine Zuspitzung an. Wie 
die Landtagsgruppe der Grünen 
gestern in Wiesbaden bestätigte, 
verlangen die Grünen eine Sonder- 
sitzung des Hessischen Landtages. 
Dabei wollen sie den „Handlungs- 
spielraum“ der geschäftsführen- 
den Regierung Börner (SPD) auf 
die Tagesordnung setzen. 


nigen Verdienst der SPD“ erklärt 
werden. 

Auch in der hessischen SPD soll 


es über den „Alleingang“ von Reitz 
Überraschung und Verstimmung 
geben. Bisher, so erklärten Partei- 
sprecher. sei über alle Einzdpunk- 
te der Zusammenarbeit mit den 
Grünen in Börners Min4i»TteTteln>. 
binett „kontrovers“ abgestimmt 
worden. Dabei sei Reitz, der zum 
„konservativen“ Flügel der Partei 
gerechnet wird, regelmäßig unter- 
legen gewesen. Der Unmut sei 
beim stellvertretenden Landesvar- 1 

TTnltiigmirrigtor TTotir 

Krollmann, am größten. 

Mit besonderer Spannung wurde 
gestern nachmittag auf eine Stel- 
lungnahme der hessischen CDU 
gewartet, von der sich die Grünen 
besondere Aufgeschlossenheit für 
eine Sondersitzung des Landtages 
über den S pielraum der Böraer- 
Regierung erhoffen. CD U-Sp re- 
cher Scherer bestätigte der WEXT: 
Nach Auflassung seiner Partei 
miiifflp die hessische SPD in der 
Tat „endlich ihre Taktiererei aufge- 
ben“. 


Gesagt 


55 Der deutsche Wille, das 
eigene Volk zu einigen, 
muß das stärkste Stück 
ungeschriebener deut- 
scher Verfassung sein 
und bleiben. 

Kurt Schumacher (SPD) 1949 


Gegenstand des Streites ist der 
vom geschäftsführenden Wirt- 
schaftsminister Heribert Reitz 
(SPD) angeordnete „Sofortvoll- 
zug“ für ein Straßenbauprojekt: 
die seit Jahren umstrittene Orts- 
umgehung für Eltville/Walluf. Die 
Grünen sehen durch diese Anord- 
nung „die Basis für Zusammenar- 
beit zerstört“. Sie fühlen sich über- 
dies nach den Worten ihres Spre- 
chers Frank Schwalba-Hoth durch 
SPD-Werbeanzeigen düpiert, in de- 
nen sämtliche zwischen ihnen und 
der SPD ausgehandelten Pro- 
grammpunkte des Vorschaltgeset- 
zes zum Haushalt 1983 „zum allei- 


Ein palästinensischer Staat v 
sich unter der Herrschaft de 
chen Terror-Organisation 
den. Sie würde im Hetzen de* 
des Israel liegen und seine $ 
heit bedrohen. Sie würde ein 
manente Basis für von der Sr 
union unterstützte Angriff 
den jüdischst Staat bilden.“ 
Auf die Frage der Zusamn 
beit deutscher Terroristen m 

es bestehe *kein Zweifel, da 
Deutschen von der PLO Hilf 
Ausbildung bekommen. „Ich 
be. daß der Einmarsch Isra 
Libanon auch den Intet 
Deutschlands und der freier 
gedient hat, indem ein inter 
naUa Terror-Zentrum in Beir 
seitigt wurde.“ Libanon sei 
wieder ein Teü der freien Wd 
dem Gespräch wies Shamir v 
zeit im Westen geäußerte. B 
nis darüber zurück, daß Ve 
gungsminister Sharon die S> 
union zu Gesprächen, eingc 
habe, weil es zwischen Jexu 
und Moskau „über etwas zu 
gäbe“. Israel, so Shamir, „be 
tet sich zur freien Welt zugt 
und mit dieser verbunden. ¥ 
hen in den Vereinigten Staat* 
seren besten und nächsten EV 
obwohl es von Zeit zu Zeit 
nungsvexschiedenheiten gibt 
Wie Shamir mitteüte, hatb 
teidigungsminister Sharon 
Einladung an Moskau itich 
dem Außenministerium in J* 
l«»m abgestimmt Dennoch s 
Wunsch Israels „nach Erric 
normaler Beziehungen mit d 
wjetunion und anderen La 
der Welt nichts Neues. Wir c 
minieren keine Weltansch 
gen. Wir haben gemeinsam 
sprächsthemen mit der Sowj 
on, zum Beispiel die Existem 
rerer Millionen Juden in d 
Staat, an deren Ein wand 
nach Israel wir interessiert si 


0 Pferde us Strand. 1972 
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Einführung in de 
Optionshandel 


V;f^£*** 


Im Anschluß an die 
de Chirico-Retro- 
spektive in München 
ein exklusives Ange- 
bot für WELT-Leser: 


'S-Aktien-Optionenl 


6 GR 4 FIKEJI *ON 


Verlangen Sie unsere grundsätzlich 
Publikation über das Optionsgeschä 
damit Sie selbst entscheiden können, 
diese Anlagemöglichkeit für Sie in 
Frage kommt. 


C4ß 


Bitte bei unserem Repräsentanten 
Merrill Lynch AG anfordem 





2. Bofcofco Zlwwr 

IO Teile: Sola. o\'aIcr Tisch. 2 Axmsco- 
scL 2 Stühle o. Lehne, Schreibtisch, 
Nähtisch, Vitrine, Spiegel, s. gut erh.. v. 
Priv. abzug. 

TeL 051 41 /5 2S 99 


Alte Me later, bedeut. Gemälde des 18^ 
17. u. 18. Jahrh^ sign. - Expertise ge- 
sucht. Angebote unter K 3951 an WELT- 
Veriag. PostL 10 OB 6*. 4800 Essen. 


H DerThnAadoTO, 1973 

7 -farbige Lithografie- Auflage: 95a + 25 r* 


H Deretnsatae TVenbadom; 1972 

7-Ctrbige Lithografie - Auflage: 99a + 30r* 


GM£RI€ ANTIKER KVNST 


ANKAUF/ VERKAUF- LISTE GRATIS! 

H J. Weber ■ Pt. 8634 -4M.1 -02 11-35 7501 


agypjiscne gnedisene. romsene. hopiisch- 
hvaanlinische Kynsl von ca. 3500 vor Chr 
em >200 nach Chr ■ Antike und islamsche 
Münzen von 500 vor Chr bä 1200 nacn Chr 

Norm* u. Dr. Serop SimofWan GmbH 
Neuer Wall 18: 2000 Hamburg 38 

Telefon 040 / 34 46 48 und <7 63 72 


BrtHueskuhiturefi v. Ernst Fuchs. Bru- 
no Bnini, Arno Breker, Dali, Wunder- 


no Bnini, Arno Breker, Dali, Wund 
lieh u. Kort Moser zu verkaufen. 
Tel. 0 22 26 / 42 42 


Arno Broker, Bronzeskulpturen jim-l 
ger Mann*' v. 1968 u. .Mädchen hl| 


Suche Gemälde 

des 19. Jahrh. - besonders Tier-, 
Personen- u. Landschaftsmotive. 

TeL 02 31 / 73 42 00 od. 57 16 54. 


ger Mann“ v. 1968 u. .Häd 
Tuch“ v. 1977 s. verk. 
TeL 0 22 26 / 42 42 


Antika Uhren repariert and restauriert 
Pool Hottfcamp. Hasptstr. 46 
353 WartHirg. TeL 0 56 41 / 37 54 


Französische Bodenfliesen 

verkauft: Telefon 0 40 / 48 64 12 


StradHvarius Vksflns 

seit last 170 Jahren im Famiitenbesitz. 
VB ISO 000,- DM. Kein Notverkauf. 

Zertifikate werden zugeschlcfeL 
Anfr. unt. Y 3644 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 
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Giorgio de Chirico hat vor allem in seinem 
Spatwerk, das jetzt erst richtig entdeckt wird, 
das Doppelwesen der Natur aus Göttlichem 
und Irdischem gestaltet Auch die sechs Gra- 
fiken aus dem Nachlaß des Künstlers, die hier 
zum ersten Mal öffentlich vorgesteilt werden, 
beschäftigen sich mit diesem Thema: Men- 
schen und Here sind Lebewesen und Statuen 
zugleich. 

Die Blätter haben ein Format von 50 x 70 cm, 
sind auf Bütten gedruckt numeriert hand- 
signiert und tragen zusätzlich im Papier die 
Stempel von de Chirico und der Druckwerk- 
statt. Eine Echtheits-Garantie wird jeder 
Lieferung beigefugL 

Im Herbst dieses Jahres werden diese Blätter 
im Gesarntkatalog italienischer prafik „Opere 
Litofiche artisti ItalianT von Bolaffi 
Mondadori publiziert und zu einem Preis von 
3 Millionen Lire (= ca. DM 5.400,“) je Blatt 
angeboten. 

Die Vorzugspreise für WELT-Leser betragen: 
Beim Kauf eines Blattes DM 4 .250,-, beim 
Kauf von zwei bis 5 Blättern je DM 4.150,-, 
beim Kauf aller sechs Blätter je DM 3.950,-. 
Diese Preise verstehen sich einschließlich 
Verpackung, Versicherung, Versand und 
6,5% Mehrwertsteuer. 

Auf Wunsch können die Blätter auch gerahmt 
geliefert werden in 15 mm breitem, mit 
echtem Silber belegten Leistenrahmen der - 
Größe 88 x 68 4 cm freistehend mit 8 cm 
Passepartout Zusatzpreis je Rahmen 
DM 270,- einschließlich 13% Mehrwert- 
steuer. 


Merrill Lynch 

Bn fahrendes Brokerhaos auf dem Finanz- und Kapitalmarkt Uf 


MmaLfKbAG 

PMfaraBe3-20QQHiiabwgl.Tel.040/321491 
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Kail- Arnold-Platz 2 
4000 Dfeceldoif 
TeL 02 11/ 4 58 11 


Uhnemtnfle 30 * J r* i ‘nilii H «w4» 21 
6000 Fnmkfnrt/Miin 8000 Manchen 22 
TeL 06 11 / 7 15 31 TW. 0 » / 22 66 31 




Achtung, Bauherren, Wohnungs- 
und Industriebauunternehmen! •• 


Leistungsfähiger Fliesenlegermeisterbetrieb übernimmt innBC 
der BRD und im Ausland die Ausführung von Fiiusen-,- Plattes* 
Marmo rar beiten mit oder ohne Materiallieferungen jegfichef^ 
Beiordnung, fachgerecht und zu vernünftigen Konditionen. W«i 
Sie och an: Firma Baukeramik M. F. Reckte nwaid & Co. K 
Zweigstelle: 6645 Beckingen 4, Honzrather Str. 128. TeL 06835/ = 
auch Sa. bis 18.00 Uhr erreichbar. 


_ Unstetere PreUsnal? 

Für mich gibt es nur Erfolg — 
und zwar U0%igen! 
Privat-Detektiv verlangt Ho- 
norar nur bei Erfolg, sonst ent- 
stehen keine Kosten. Anfra- 
gen unter Y 3787 an WELT- 
Verlag, Postfech 10 08 64, 4300 
Essen 


Wahrsagerin. Vlrdi 

beantwortet Ihre 

ZukunftsfrogM 

nach bestem Wissen, entert 
einem persönlichen Gei. 
oder fernmündHch aufgru 
nes neuen Fotos. : . 
Maria Virehow, S 
Postfach 29 73. TeL 1 82 «2 / 


•) a ■=• arabisch numeriert 
r - römisch numeriert 


Bestellungen mit beigefügtem Verrechnungs- 
scheck (ausgestellt auf den Axel Springer Ver- 
lag) werden in der Reihenfolge des Eingangs 
erledigt. Rückga b e ist ausgeschlossen. 
Interessenten wenden sich bitte an: 


Wir 

danke 




DIE#WELT 


SCHACHSPIELE 
a. EHcmbein. alt u. neu, L A zu verk. 
InfonnaL n. schrifti üb. RA Dr. Kie- 
ged. Amselweg 13. S233 KplMiwIm 


0 Der rahende ArcUoioce, 1973 

6-fait>igc Lithografie ■ Auflage: 95a + 25r* 


0 We Betekehr des reriorenen Sohnes. 1973 
FarfaradieniDg ■ Auflage: 95a ♦ 2Sf* 


URA1BIN6IGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Werbe Leitung, Herrn Esch, 

Postfach 30 58 30 ■ 2000 Hamburg 36 


Das deutsche Seenotrettungswerk wird ausschließlich ( 
freiwillige Zuwendungen finanziert Zum Beispiel auch < 
Ihre Spende. 

Deutsche Gesellschaft zur Rettung schlffbrüdi 

werderstr. Z 2800 Bremen 1 • Postscheck Hamburg 
(BLZ 20010020) 7046-200 Wir danken für die gespendet^ 





« * 1 . 


ülSJ 


Mch, 

«Ute 

ab 


. amstag, 5 ; Februar 1983 

bUso 


WELT DER « WIRTSCHAFT 


> s^.'.r }„, ; J »V . 
? «hrti- V ttV-V 1 

dif K- ... ■■ : -'. , hi ■ 


tilgst vor 
Tokio? 


Int „vj'V ,v i ■ -Es besteht dte Gefahr, daß 

«••iiu. j, ■ :a; .‘$sich die Bundesrepublik Ende 
‘.April 1984 in Japan als das T-and 
hita- 'jirider Dichter, Denker und Musikan- 

Si-j. 4 « ‘ 1 1,, ; ' £ -ten, aber ohne Wirtschaft präsent 

4 . ' Dorm. Ha«* slainh nk JU 


r •- karätige Rahmenprogramm von 
^ Aufführungen der Hamburei- 
" .^^-^.»chen Staatsoper bis hin zum 
■ **■ .' lf ; Stuttgarter BaDett wird abgespuIL 
a. v ■ Bleibt die~ deutsche Wirtschaft 
,. ,,ir T, n .,\ r ;i draußen vor, dann dürfte ein 
■: ^vsdaefes Deutschland-Bild in dem 

-•iS.. i;:,... r -r^ fernöstlichen Inselreich entste- 
nicj- . 1 ... hen. Dieses kann den Mw*ig»p 

■ r ' VF ' l - -t Finnen nicht gleichgültig «»in 
^ Es bedarf allenUngsemes Kraft* 
fte ‘ l y- 1 !>■■. : * v - aktes, um die Leistungsschau zu 

:■ ;;. t ‘ V- retten und zu dem zu machen, was 
: 1 c •(«•> .- lT . sie. einmal werden sollte - eine 
..." . '''-^-TeprääentatzveDemonstrationder 
iiis-.k- i-.t- ■.* v,I s Ledstungsstfirkeund Hregntwirk- 
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lungsstandes der deutschen Wirt- 
schaft. Wenn die deutsche Indu- 
strie schon nach Japan geht, dann 
richtig - oder gar nicht. Diese 
Mentalität der Unternehmer hat 
einen verhängnisvollen Schnee- 
baH-Effekt ausgelöst. Als mancher 
große Name nicht meldete oder 
sich selbst Großkonzeme mit Mi- 
ni-Ständen von weniger als 50 
Quadratmetern begnügen woll- 
ten, zogen sich andere zurück. 
Damit gut die absolute Untergren- 
ze von 9000 Quadratmetern kaum 
noch als erreichbar. Fest gebucht 
sind für die Ausstellung erst 3500 
Quadratmeter. 

Wenn diese Entwicklung nicht 
umgekehrt wird, dann werden den 
Wirtschaftspoütikem, die um ei- 
nen besseren Zugang zum japani- 
schen Markt kämpfen, die Argu- 
mente aus der Band geschlagen. 
Lächelnd können die Japaner an- 
gesichts der mißglückten Ausstel- 
lung darauf verweisen, die Deut- 
schen hatten wohl kein Interesse 
an ihrem Markt oder keine geeig- 
neten Produkte. Der Eindruck al- 
lein schon ist fatal. 


Autos mit mehr Fahrt 


* dvv v Von HARALD POSNY 

r. au.., 7 ":£*!• ■ 

hl-sr..> ! n ," y y '"V® deutsche Autoindustrie trägt sondern schor 
l ha 1 .. ■ : [C,, ^Zuversicht. Weich sind es erst tagend“. 
es*.-< : - . ver h ä l tn i s mä ßig wenig Indizien, A hnliches gi 


1 teil. ■: 

fsic- 

Wf.Sis» 

<.*;n 

ivipr.k. !■ 
i W»...:,., 
u!«t . . 
:un:. 


V' 1 . rLf ^»rhaltnigmaRig wenig In dizien, 

Vi^iäefür eine Erholung des vier Jah- 
-*.7 1): ä hintereinander schwachen In- 
; V.*' indsmarktes sprechen, aber die 
^t fohmpnh g dmg un g en, die für die 
' ^-^Tehxzahl der privaten wie der ge- 
^ Verblichen Käufer entscheidend 
lind, lassen — wenn auch zunächst 


vv i ' ’^rifich verhalten - positive Progno- . Export nach England, Frankreich 

csK:: "’^ h - r £n zu- Dabei gebärden ach man- und Italien, die Topmärkte mit er- 
V!. U ntpmph raensrnflna ppr nnti- staunlich eroßem Wachstum im 
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. Das ist nicht zuletzt der Grund für 
\;!/die sehr vorsichtigen Prognosen. 

Die Nachfrage aus dem Inland hat 
1 ' sich gegen Jahresende weiter be- 
lebt, und dies offensichtlich nicht 
durch die Investitionszulage allein, 


Lyncfi GRAUER KAPITALMARKT 

"^JVpUarden-Veriust durch 
v Warentermingeschäfte 


J.-:- INGE ADHAM, Frankfurt 
über eine Milliarde Mark haben 
deutsche Anleger nach Hochrech- 
"" nungen der Wirtschaftsauskunftei 
, llt «: Schunmelpfeng, Frankfurt in den 
. letzten zehn Jahren allein bei Wa- 

’’ rantermingeschäften verloren. 

Auch gewagte Investitionen m 
.. exotische Immobilien oder Finnen 
• ! -gehen „weg wie warme Semmeln“, 

. sagte Schimmelpfeng-Geschäfts- 
fuhrer Wolfgang Spannagel bei ei- 
ner Veranstaltung des Instituts für 
- Kapitalmarktforschung rin. Frank- 

- - Der alternative“ Kapitalmarkt 


hat nach Angaben 


Spannageis 

Jahr erhebli- 


; - ö0 :i ö r . auch im.vergangcnen Jahr erhebli- 
fl* 1 ' 1 ..^*e Befrage.aüf sich gezogen. Auf 

‘ MUßartfen Mark - wie auch 

TifküW . äschern im Vamhr- bezifierte Span- 
■ y- 7- ; »agel das Zeichnungskaprtal, was 
.»•das Gesamtinvestitionsvolumen 
; -f nach seinen Berechnungen auf 19,5 
‘ 4 ^MüliardÄnsteigehÜeß. 

' ’ A 5 * ^isachefür den Drang in die 


Grauzone des Kapitalmarktes 
nannte Spannagel vor allem die im 
„Schnitt des letzten Dezenniums 
unbefriedigenden Rend iten“ bei 
der klassischen Investition in vom 
Gesetz kontrollierten Anlagefor- 
men, „die bei entsprechender Steu- 
erprogression auch noch zur Hälfte 
dem Fiskus gehörten“. Die Angst 
vor dem „Armsparen“ habe viele 
vermögende Privatkunden der 
Banken auf den „freien“ Kapital- 
markt getrieben, wo hohe Rendi- 
ten versprochen wurden. Inzwi- 
schen habe jedoch ein Marktberei- 
nigungsprozeß eingesetzt betonte 
Spannagel; die Qualität der Ange- 
bote sei böser geworden. 

In diesem Zusammenhang erin- 
nerte er daran, daß 1982 Bauher- 
renmodelle mit einem Zeichnungs- 
volumen von 2,5 CL V. 1,5) Milliar- 
den Mark und 13 Milliarden Mark 
Investitionsvolumen der „Markt- 
renner“ waren. Damit sei der Bau- 
sektor erheblich, gestützt worden. 


KÜSTENLÄNDER / Hamburg schlägt Moderatoren für Werftindiistrie vor 

Bonn will sich um den Abbau von 
Wettbewerbsverzerrungen bemühen 


SPARKASSEN 


Geiger rechnet mit besserer 
Konjunktur im Jahresverlauf 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 
Analog zum Stahlbereich sollten nach Ansicht des Hamburger 
Bürgermeisters Klaus von Dohnanyi unabhängige Moderatoren 
Vorschläge für die Gesundung der Werftindustrie erarbeiten. 
Nach den Bundestagswahlen wollen sich die Regierungschefs 
der vier Küstenländer an einen Tisch setzen, um die Werft- 
Probleme zu beraten. Die Bundesregierung steht solchen Initiati- 
ven zwar reserviert gegenüber, wurde sich ihnen jedoch nicht 
entziehen. 


Nach Schätzungen des zuständi- 
gen Verbandes und des Bundes- 
wirtsc hafts ministen ums können 

die Subventionen für Exportauf- 
träge Maximalwerte von mehr als 
30 Prozent in Dänemark. 40 bis 50 


CLAUS DERTINGER. Bonn 
Sparkassenverbandspräsident 
Helmut Geiger warnt dringend vor 

einer Devisenbewirtschaftung für 

den FalL daß bei einer Wahlnieder- 
lage der Union eine Kapitalflucht 
aus der Bundesrepublik einsetzen 


Prozent in Frankreich und Groß- i sollte. Das Ziehen an dieser Not- 


sondem schon ein wenig „selbst- 
tragend“. 

Ä hnliches gilt noch für den Ex- 
port, der jedoch in dem Maße, 
in dem der Inlandsabsatz wächst, 
an Schwung vertieren wird. Dies 
hat vor allem auf dem für den deut- 
schen Autoexport wichtigsten Ab- 
satzmarkt Europäische Gemein- 
schaft konjunkturelle Gründe, der 


ll 7, ' Untemehmensmanager opti- staunlich großem Wachstum im 

.V, ‘ . .. '* ^ V L ' oistischer als die Verantwortli- letzten Jahr dürfte abflachen. 

• •• ■ • • r .V.M ^hen des Verbandes der Er war es auch, der bei nominal 

;i 7'. :• ‘ • ‘ --.v^utomobüiiidiistiie. Ist das nur um 17, preisbereinigt um zehn Pro- 
Jv; • ' T, :: : “vr.^aktik oder die begründete Furcht, zent gestiegenem Umsatz im Ge- 
-.'.'. '.i.r-Qan könne im Negativen für 1983 gensatz zur Situation im Inland 
r ‘ >r — -m 3 nit einer Prognose so frisch liegen- nicht nur die gestiegenen Personal- 
: - - ■'■■lili-.iijjne für 1982 im positiven Sinn? und Materialkosten ausglich, son- 
S,U,RV -" ■ Anfäng letzten Jahres hieß es, dem auch einen bedeutenden Bei- 

r*v> .. ; ,. r könne froh sein, wenn es 1982 trag zur Ertragslage der Autoher- 

■ r ;r’. M- iipht noch schtechter werde. In steiler beisteuerte. Die Umsatzren- 
iü*r. . : v : _- Wahrheit war 1982 ein gutes Jahr, dite, von etwas unter auf etwas 

#**'•' .l I '. -►Act weltweit 5,1 Maliwien Fahrzeu- über ein Prozent nach Steuern ver- 
j *: r... . :■ ,- l . ;{en mit deutschen Markenzeichen bessert, ist zwar nicht atemberau- 

i*r «v. • ; vurden trotz sehr unterschiedli- bend, verleiht aber doch Mut zu 
'•■r .,7.c.c t-iher Marictbedingungen mt»hr den in diesem Jahr von neun auf 

-'l r.ii . j.n ; Fahrzeuge produziert als je zuvor, zehn Milliarden DM steigenden In- 

r. kuvr devtsene Anteil an der vor vestitionen der Branche Personell, 

, r •. TjIImti wegen der japanischen »mH auch vom technischen wie frnan- 

*;»*, s-i. - 7 .y omerikäjmchen Einbußen auf 36^ ziellen Potential her ist die Autoin- 
; »I* ü;37.4> Millionen Pkw und Lkw ge- dustrie gerüstet 

h ; ■: - ninkenen Weltproduktion erhöhte "Dei der Beurteilung des Inland s- 

;• f-4ich von 13^ auf 14,1 Prozent J3mazktes ziehen sich die Exper- 
-« ■ .. • Und was für den Ertrag der deut- ten auf die zur Zeit „günstigen 

sehen Hersteller hoch wichtiger Rahmenbedingungen 14 zurück. Er 

£ Der Export erreichte mit 2,39 muß den möglichen Verlust im Ex- 
il Millionen Stuck nicht nur Port auffengen, soll die Vorjahres- 
höchsten Stand in der Ge- Produktion gehalten werden. Ob 
ichichte der deutschen Autoindu- irgendwelche Daten, z. B. der 6. 
strie, die Bundesrejaiblik war das März, Auswirkungen auf den 
• J einzige namhafte Herstelleriand, Kraftfehizeugabsatz haben wer- 

ff 3 fl /Mas 1982 nöbeai: Fmikreich in der den, kann allenfalls für einen rela- 
bL ÜI l^roduktiön und imExport (elf Pro- 'Sv begrenzten Bereich mittel- 
ST-7 sent) zullte und seine Position als stä n d is c h er Unter nehm en gelten. 

I i Nummer drei unter den Autoher- Großabnehmer müssen langfristig 
II 41 l'l/iu jtellerländem und' als Nummer ' Planen, und der Pnvatkaufer laßt 
Uli lUUrwei unter den Weltexporteuren kaum vcm volkswirtschaftli- 

zefestüit hat chen Rahmenbedingungen beein- 

5 Das eine wie das andere ist für S^, 

a ^ Insgesamt gesehen hat sich im 

Inland nachvmr .mageren Jahren- 
• eüx ESrsatzbedarf aufteestaut, der in 

t ■ r: ; • ; flautezeitenj als Ko^rnkturrtutre, den kommenden Monaten mehr 
C ‘ . ' pP° rt ^ m besonderem ^ ^ Ventil Andere 

■' j • Maße zur Gesundung der deut- jgj die Lage bei den Nutzfahrzeu- 

u . LeistungsböanzbeL Die s gen. Hierwurde das niedrigste Pro- 

' . macht die deutsche Autoindustrie duktions- und Absatzergebnis seit 

; ! h ’ • auf der einen Seite ziemlich selbst- sieben Jahren verzeichnet, die Ein- 

bewußt, auf der anderen Seite aber brüche bei den Scbwer-Lkw. Auch 
unsicher, diese auch k ü n ftig in sie _ im Inlan d wird es in verschiedenen 
gehegten Erwartungen zu erf üllen . Branchen noch einige Zeit dauern. 
Das ist nicht zuletzt der Grund für bis die vorhandenen Kapazitäten 
die sehr vorsichtigen Prognosen, im Fuhrpark soweit ausgefüllt 
Die Nachfrage aus dem Inland hat sind, daß Ersatz- und Zusatzkaufe 
sich gegen Jahresende weiter be- notwendig werden. Die Bauindu- 
lebt, und dies offensichtlich nicht strie könnte hier den A nfan g 
durch die Investitionszulage allein, machen. 


Vor Journalisten erklärte der 
Bürgermeister jetzt in Bonn, daß 
sich die vier Küstenländer im 
Werftbereich auf Dauer nicht Kon- 
kurrenz machen könnten. Wie 
beim Stahl müsse nach Lösungen 
gesucht werden, um die Wettbe- 
werbsverfälschungen und Struk-' 
turprobleme zu bereinigen. Zuvor 
hatte die IG Metall schon eine 
„Schiffbau- und Schiffahrtskonfe- 
renz" und die Ausarbeitung eines 
nationalen Programmes für diese 
Sektoren gefordert 

Der Staatssekretär im Bundes- 
wirtschaftsministerium. Dieter von 
Würzen, erklärte jetzt daß die Bun- 
desregierung derzeit nicht beab- 
sichtige, von sich aus solche 
Schritte zu unternehmen. „Falls ei- 
ne solche Konferenz auf Initiative 
von anderer Seite hin zustande- 
kommt wird die Bundesregierung 
eine ihr etwa angetragene Beteili- 
gung selbstverständlich nicht ab- 
lehnen 11 , betonte von Würzen. 

Wie im Stahl bereich, so leidet 
auch die deutsche Werftindustrie 
nicht nur unter der weltweiten 
Nachfrageflaute, sondern auch un- 
ter erheblichen Wettbewerbsver- 
zemmgen. Nach Ansicht europäi- 
scher und japanischer Experten ist 
im Weltschiffsbau erst für die Zeit 


AUF EIN WORT 



99 Mit kleingestrickten 
Mustern läßt sich in der 
deutschen Stahlindu- 
strie nun einmal keine 
Überlebensfahigkeit si- 
chern. Das geht am be- 
sten über großräumige 
Operationen, die so viel 
Rationalisierungspo- 
tential freisetzen, daß 
der subventionierten 
Auslandskonkurrenz 
einigermaßen wider- 
standen werden kann. 99 

Dr. Dieter Spethmann, Vorstands- 
vorsitzender der Thyssen AG, Duis- 
burg FOTO: WÖIF P. PRANGE 


nach 1987 mit einer gewissen Erho- 
lung zu rechnen, wobei diese Pro- 
gnosen noch von relativ optimisti- 
schen Annahmen über die interna- 
tionale Wirtschaftsentwicklung 
ausgehen. 

Die Situation bei den Groß Werf- 
ten, die einen Anteil von 50 bis 60 
Prozent an der Gesamtproduktion 
haben, ist deutlich schlechter als 
bei den kleineren und mittleren 
Werften, die sich bereits speziali- 
siert haben. Nur 25 Prozent der 
neugebuchten Aufträge gingen auf 
die Konten der Großwerften. 

Verfälscht wird der internationa- 
le Wettbewerb durch staatliche 
Subventionen und andere Formen 
des Handelsprotektionismus. Ins 
Gewicht fallen vor allem die Zins- 
verbilligungen. die Baukosten- Zu- 
schüsse, die trotz gegenteiliger in- 
ternationaler Vereinbarungen in 
den letzten Jahren kaum geringer 
geworden sind, die Abdeckung 
von Preissteigerungen und Wäh- 
rungsrisiken und in einigen Län- 
dern noch die nachträgliche Ver- 
lustabdeckung. In vielen Staaten 
geben die Reeder ihre Aufträge 
ausschließlich an heimische Werf- 
ten. 

Einen offiziellen Vergleich aller 
Subventionen gibt es zwar nicht. 


FRANKREICH 

Weiterer 

Exportrückgang 

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die internationale Wettbewerbs- 
fähigkeit der französischen Wirt- 
schaft hat sich trotz der Franc- Ab- 
wertung von Mitte 1982 weiter ver- 
schlechtert. Daran vermochte auch 
der anschließende viereinhalbmo- 
natige Preis- und Lohnstopp nichts 
zu ändern. Zu diesem Ergebnis 
kommt eine Untersuchung des Na- 
tionalinstituts für Statistik 
(INSEE). 

Während die französischen Im- 
porte auch im zweiten Halbjahr 1982 
nominal wie real weiter Zunahmen, 
blieben die Exportaufträge nach 
INSEE- Angaben dem Volumen 
nach hinter denen des ersten Halb- 
jahres zurück. Besonders starke 
Einbrüche wurden in den Export- 
be reichen Verkehrsmaterial, Elek- 
tro und Elektronik sowie Metallver- 
arbeitung verbucht 

Für die erste Hälfte dieses Jahres 
erwartet das INSEE für praktisch 
sämtliche französischen Indu- 
strieerzeugnisse einen weiteren, 
wenn auch weniger starken Export- 
rückgang, obwohl sich der interna- 
tionale Konkurrenzdruck insge- 
samt gesehen etwas abzuschwä- 
chen beginnt 

Dies gilt insbesondere für Kon- 
sumgüter. Trotzdem gehen auch 
hier - wegen der schlechten Welt- 
konjunktur - die Auslandsaufträge 
vor allem für Textilien und Beklei- 
dung zurück. Die französische Au- 
tomobilindustrie hält nach INSEE- 

An gaben die A^siandflk nT iir q7T«»n7 
gegenwärtig für normal 

Einem verstärkten Konkurrenz- 
druck fühlen sich die französischen 
Hersteller von Zwischenprodukten 
(Metallverarbeitung, Baumaterial, 
Holz, Papier und Pappe) ausgesetzt 


britannien und 70 Prozent in Ita- 
lien erreichen. 

Im Vordergrund der schiffsbau- 
politischen Aktivitäten der Bun- 
desregierung sollen daher weitere 
Bemühungen um einen Abbau der 
internationalen Wettbewerbsver- 
zerru ngen stehen. Da diese bisher 
wenig erfolgreich waren, werden 
den Werften, abgesehen vom Luft- 
fahrt bereich. die höchsten Hilfen 
innerhalb der Investition sgüterin- 
dustrie zur Verfügung gestellt. 
Durch zusätzliche Subventionen 
sei die Nachfrageschwäche bei den 
Großwerften nicht auszugleichen. 
Kostenbedingte Preisvorteile, die 
Länder wie Japan, China und Ko- 
rea haben, durch Subventionen 
auszugleichen, gilt in Bonn als Öko- 
nomisch nicht sinnvoll Als erfolg- 
versprechend gilt daher nur eine 
weitere Strukturanpassung. Aber 
zum Beispiel stößt die Konzentra- 
tion auf höherwertige Schiffe an 
Grenzen, da auch andere Länder 
diesen Weg gehen. Das Auswei- 
chen auf schiiTba ufremde Bereiche 
erfordert nicht nur hohe Investitio- 
nen, bei rückläufiger Konjunktur 
ist das Eindringen für Newcomer 
in etablierte Märkte auch schwie- 
rig. Eine weitere Reduzierung der 
Kapazitäten und der Arbeitsplätze 
dürfte letztlich kaum vermeidbar 
sein. 
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BÖRSENWOCHE 

Autoaktien 

favorisiert 

CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Die deutsche Aktienbörse hat 
sich in dieser Woche weiter erholt 
Der Aktienindex der WELT stieg 
von 109,4 auf 111,5 Punkte, also um 
knapp zwei Prozentpunkte- Mit der 
von den Demoskopen verkündeten 
Besserung der bürgerlich-liberalen 
Wahlchancen waren manche Bör- 
sianer wieder bereit einige günsti- 
gere Wirtschaftsnachrichten zu ho- 
norieren und überhaupt mehr das 
Positive als das Negative zu sehen. 

Die Z unahme der Auftragsein- 
gänge im Dezember, obwohl wegen 
Inanspruchnahme der Investitions- 
zulage sicherlich überzeichnet 
wurde recht optimistisch als Beginn 
einer konjunkturellen Aufhellung 
interpretiert Desgleichen Äuße- 
rungen von Verbandssprechem aus 
der Chemie und der Autoindustrie, 
die zuversichtlicher klangen als bis- 
her, wobei allerdings mancher Bör- 
sianer argwöhnte, das Herausstel- 
len positiver Trends sei vielleicht 
wahlkampfrnoti viert 

Zu den Favoriten, die auch von 
Ausländem gekauft wurden, gehör- 
ten die Autoaktien, die unter Fuh- 
rungvon VW bis zu sechs Prozent 
des Kurswertes gewannen. Die als 
schwerfällig geltenden Farben- 
nachfolger legten immerhin bis zu 
gut 3*6 Prozent zu. Wie sehr Ertrags- 
qualität geschätzt wird, zeigt der 
sechsprozentige Anstieg von Sie- 
mens um gut 15 auf 26 6 Mark. 
Hoffnungen auf eine Besserung der 
privaten Realeinkommen, die mit 
dem Rückgang der Inflationsrate 
unter die Vierprozentmarke auf ka- 
men, weckten auch Interesse für die 
Warenhaus« ktipn, unter den Kar- 
stadt rund fünf Prozent zulegten. 


WHISKY / Mindest- Alkoholgehalt ist gesetzlich nicht fest ge legt 

Billig-Exporte bedrohen den Scotch 


WILHELM FÜHLER, London 

Scotch ist nicht gleich Scotch: 
Dieser Ansicht sind jedenfalls die 
führenden Produzenten des flüssi- 
gen Goldes aus Schottland, das 
von einer großen Anhängerschaft 
rund um die Welt als Nonplusultra 
unter den alkoholischen Drinks ge- 
schätzt wird. Doch dieser Reputa- 
tion droht Gefahr durch minder- 
wertigen Scotch, behauptet der 
schottische Whisky- Verband. 

Kummer bereitet der Scotch 
Whisky Association vor allem, daß 
die Verkäufe von sehr billigem 
schottischen Whisky im Ausland, 
und gerade auch in Deutschland, 
in letzter Zeit rapide amehmen. 
Dieser BiUig-Scotch sei häufig 
nicht nur von minderer Qualität, 
sondern enthalte zudem erheblich 
weniger Alkohol, als dies traditio- 
nell üblich sei. 

Nun ist zwar britischem Gesetz 
zufolge genau festgelegt, aus wel- 
chen Zutaten jenes Produkt, das 
allein „Scotch Whisky“ genannt 
werden darf, destilliert werden 


muß. Aber eines der wesentlich- 
sten Kriterien für die Whisky-Qua- 
lität, der Mindestalkoholgehalt, 
wird in dem Gesetz nicht erwähnt. 

Von dieser Lücke profitieren die 
Ab fülle r und Händler von billigem 
Scotch. Der „Blended Scotch“, al- 
so das Gemisch verschiedener Sor- 
ten von Malt- und Grain-Whisky, 
dessen Ausgewogenheit zu dem 
weltweiten Erfolg von Scotch ge- 
führt hat, ist im Fall der meisten 
Billig-Marken eher ein ..Blended 
Grain“, nämlich ein Gemisch vor- 
wiegend aus Grain- Whisky-Sorten 
mit deutlich niedrigerem Alkohol- 
gehalt. 

Jedenfalls behaupten die Her- 
steller führender Marken, daß die 
meisten im Ausland so erfolgreich 
verkauften billigen Scotchs einen 
erheblich höheren Anteil an billi- 
gem Grain-Whisky und entspre- 
chend einen weit kleineren an dem 
viel teureren Malt -Whisky enthal- 
ten. als dies die Norm sei. Malt- 
Whisky wird aus mit Hefe versetz- 
ter. gegorener Maische aus Ger- 
stenmalz destilliert, wobei ein auf- 


wendiges doppeltes Destülierver- 
lahren in Kupferkesseln zur An- 
wendung kommt, während Grain 
aus un gemälzter Gerste und Mais 
im Patent-Destiilierverfahren her- 
gestellt wird. 

Bei etlichen der im Ausland im- 
mer stärker ins Geschäft kommen- 
den billigen Whisky-Marken hat 
man einen Alkoholgehalt von nur 
wenig mehr als 30 Prozent gemes- 
sen. Dagegen sollte der EG-Kom- 
mission zufolge Scotch mindestens 
40 Prozent naben. Die Scotch 
Whisky Association versucht nun, 
den Mindestalkoholgehalt fiir 
„Scotch Whisky" gesetzlich auf 40 
Prozent festlegen zu lassen. 

Denn der schottische Whisky- In- 
dustrie geht es nicht sehr gut. Der 
Absatz fällt (von 265 Millionen Li- 
tern reinen Alkohols in den ersten 
elf Monaten 1981 auf 260 Millionen 
Liter in der gleichen Zeit 1982), 
und die Produktion mußte erheb- 
lich gedrosselt werden. Da will 
man sich den Auslandsmarkt nicht 
durch Billig-Whisky verderben las- 
sen. 
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bremse würde die wirtschaftliche 
Entwicklung der stark außenhan- 
delsabhängigen Bundesrepublik 
außerordentlich schwer belasten 
und die Chancen zum Abbau der 
Arbeitslosigkeit verspielen. 

Vor dem Hintergrund des star- 
ken Einbruchs der privaten Er- 
sparnis bei den Sparkassen, die 
1982 um fast ein Viertel sank, for- 
derte Geiger Politiker und Wirt- 
schaftler auf. endlich mit dem Ge- 
rede über ein „Totsparen“ oder die 
Einführung einer Quellensteuer 
auf sämtliche ZinseLnkünfte aufzu- 
hören. Wer behaupte, die Bürger 
legten zu viel auf die hohe Kante 
und schadeten damit der Konjunk- 
tur, argumentiere höchst ober- 
flächlich und gefährlich. 

Den Rückgang des Sparaufkom- 
mens von Privatpersonen in allen 
von den Sparkassen gebotenen An- 
lag eformen (einschließlich Termin- 
gelder und fremde Wertpapiere um 
7V- Milliarden oder 22,6 Prozent 
auf 25,5 Milliarden Mark im letzten 
Jahr) begründet der Verbandsprä- 
sident nicht nur mit dem Ausblei- 
ben einer Steigerung der Realein- 
kommen. sondern auch damit, daß 
mit dem Zinsriickgang die Anla- 
gen in kurzfristigen hochverzinsli- 
chen Sparformen und somit auch 
die Erträge daraus spürbar gesun- 
ken sind. Geiger schätzt, daß die 
gesamten Zinsgutschriften ein- 
schließlich der aus Wertpapierde- 


pots. die 1982 rund 27 Milliarden 
ausmachten, in diesem Jahr auf 25 
Milliarden Mark oder weniger sin- 
ken. Nach Schätzung des Sparkas- 
senverbandes wird die gesamte 
private Ersparnis in der Bundesre- 
publik von wieder rund 127 Milliar- 
den Mark in diesem Jahr gerade 
für den Finanzierungsbedarf der 
Öffentlichen Haushalte, des Woh- 
nungsbaus und der Wirtschaft aus- 
reichen. 

Das Kreditgeschäft der Sparkas- 
sen ließ 1982 deutliche konjunktu- 
relle Bremsspuren erkennen. Es 
wuchs nur um 20 Milliarden (gut 5 
Prozent). Rund 16 Milliarden leg- 
ten die Sparkassen in Wertpapie- 
ren an. Geiger warnt die Sparkas- 
sen. in einer Niedrigzinsphase 
neue größere Risiken der Fristen- 
trans fomiation ein zu gehen. 

Die Geschäftszahlen der Spar- 
kassen bestärken Geiger in der An- 
nahme. daß sich die Binnenkon- 
junktur im Jahresverlauf allmäh- 
lich festigt. 

Geiger, der die vorsichtige Lok- 
kerungspolilik der Bundesbank 
unterstützt, rechnet mit einem wei- 
teren Rückgang der lnflationsrate 
und der Zinsen sowie - immer sta- 
bile politische Verhältnisse nach 
dem 6. März vorausgesetzt - mit 
einem Aufwertungsirend der 
D-Mark und einer Abwärtsbewe- 
gung des Dollars, wodurch der 
Rückgang der lnflationsrate und 
der Zinsen unterstützt wird. Not- 
wendig sei aber auch eine Rück- 
führung der staatlichen Neuver- 
schuldung. 

Geschäftlich war 1982 für die 
Sparkassen ein sehr gutes Jahr. 
Ihre ausgewiesenen Gewinne stie- 
gen von 0,33 auf 0,39 Prozent der 
Du rch sch m ttsbilanzs u mme. 
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Florierende Börse für 
Existenzgründungen 

Bonn (VWD) - Trotz Wirtschafts- 
flaute findet die Existenzgrün- 
dungsbörse des Deutschen Indu- 
strie- und Handelstages (DIHT) re- 
ges Interesse. So wurden 1982 insge- 
samt 668 Angebote und 663 Nachfra- 
gen veröffentlicht, die dem DIHT 
über seine Industrie- und Handels- 
kammern zugeleitet worden waren. 
Gegenüber dem Vorjahr bedeutet 
dies eine Steigerung von über 38 
Prozent An der Existenzgrün- 
dungsbörse kann sich jeder Unter- 
nehmer, der einen Nachfolger oder 
aktiven Teilhaber sucht sowie jeder 
Nachwuchsuntemehmer, der sich 
selbständigmachen will, beteiligen. 
Wie der Bonner Spitzenverband 
weiter mitteilte, kamen im vergan- 
genen Jahr knapp 45 Prozent der 
veröffentlichten Angebote aus dem 
Handel, etwa 40 Prozent aus dem 
produzierenden Gewerbe und rund 
15 Prozent aus dem sonstigen 
Dienstleistungsgewerbe. 

Japan hilft Mexiko 

Tokio (dpa/VWD) - Japanische 
Privatbanken werden sich mit 840 
Millionen Dollar (rund zwei Milliar- 
den Mark) an einem internationalen 
Überbrückungskredit für Mexiko 
beteiligen. Mit dieser Zusicherung 
hat der mexikanische Finanzmini- 
ster Jesus Silva Herzog am Freitag 
seinen fünftägigen Besuch in Tokio 
beendet Außerdem erreichte er ei- 
nen zweijährigen Aufschub für die 
Rückzahlung der bereits gewährten 
Kredite über insgesamt rund zehn 
Milliarden Dollar. 

Dividende erhöht 

Frankfurt (adh) - Eine auf 10 (9) 
DM erhöhte Dividende je 50-DM- 
Aktie schlägt die Bayerische Ver- 
einsbank, München, der Hauptver- 
sammlung am 29. April vor. Diese 
Erhöhung hatte sich schon nach den 
ersten zehn Monaten 1982 abge- 
zeichnet in denen das Teilbetriebs- 
ergebnis gegenüber zehn Zwölfteln 
des Voijahres um knapp 38 Prozent 
gestiegen war. 

US-Autoproduktion nahm zu 

Detroit (AFP) - Die amerikani- 
sche Kraftfährzeugproduktion 
nahm im Januar 1983 im Vergleich 
zum entsprechenden Vorjahresmo- 
nat um 40 Prozent zu. Dies gab der 
Verband der amerikanischen Auto- 
mobilproduzenten in Detroit be- 
kennt Insgesamt wurden 556 838 
Personenwagen, Lastwagen und 
Autobusse gegenüber 398 242 im 
Januar 1982 hergestellt Im Januar 
vergangenen Jahres war die gering- 
ste Produktion seit 1947 registriert 
worden. 

RGW-Gipfel wird vorbereitet 

Moskau (dpa/VWD)- Inder näch- 
sten Woche kommen in Moskau Z K- 
Sekretäre der zehn Länder des Rats 
für gegenseitige Wirtschaftshilfe 
(RGW) zu einem Vorbereitungstref- 
fen für die seit langem geplante 
Wirtschaftskonferenz der östlichen 
Parteichefs zusammen. Die Gipfel- 
konferenz, ebenfalls in Moskau, ist 
jedoch nach Angaben aus osteuro- 
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Die Arbeitswoche hat heute in der 
Bundesrepublik vier Stunden we- 
niger als vor 20 3ohren. Der Jahres- 
urlaub hat sich fast verdoppelt 
und die Arbeitnehmer können frü- 
her in Rente gehen, quelle: gloeujs 

päischen Kreisen nicht vor Mai zu 
erwarten. Die Moskauer Parteizei- 
tung „Prawda“ teilte am Freitag mit, 
daß sich das sowjetische Politbüro 
auf seiner letzten Sitzung mit der 
Vorbereitung des RGW-GipfeLs be- 
faßt habe. 

Höheres Defizit 

Washington (AP) - Das amerika- 
nische Außenhandelsdefizit ist im 
letzten Quartal 1982 weiter gewach- 
sen. Wie das US- Handelsministe- 
rium am Donnerstag mitteilte, stieg 
es für das ganze Jahr auf dieRekord - 
höhe von 36,1 Milliarden Dollar. 
Handelsminister Malcolm Baldrige 
kündigte an, das Defizit werde im 
neuen Jahr wegen wachsender Im- 
porte noch weiter steigen. Das liege 
an der Starke des Dollars und daran, 
daß sich die Wirtschaft der Partner- 
länder nicht schnell genug erhole, 
um in größerem Umfang Waren aus 
den USA zu importieren. Das Defi- 
zit im letzten Quartal des vorigen 
Jahres betrug 11,9 Milliarden Dol- 
lar. 

IBM bei „Computerland“ 

Frankfurt (adh.) - Ab sofort wird 
der Kleinrechner des Branchenrie- 
sen IBM (IBM Personal Computer) 
in der Bundesrepublik von der 
Computerhandelskette „Compu- 
terLand“ vertrieben. Die amerikani- 
sche Kette mit gut 400 Filialen in 24 
Ländern ist in der Bundesrepublik 
in Bonn, Frankfurt und Köln prä- 
sent. 


Wochenausweis 


31. 1. 

23. 1. 31,12. 

Netto- Währungs- 




reserre (Mrd. DM) 

70,7 

72,3 

69.1 

Kredite an Banken 

69,5 

68.6 

74.8 

Wertpapiere 

6.1 

5.7 

5.4 

Barge Iduraiauf 

95.0 

93.6 

96.7 

Eid v. Banken 

bl. 8 

48.5 

51.9 
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Haushalten 

1.2 

5.2 

1.2 
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Anzeige 

Neues aus der Industrie 


Produkte + Dienstleistungen Heimtextil 



ERDSTRAHLENSCHUTZ 

1 Erdstrahlen schaden der Gesundheit - 
das weiß man schon seit vielen Jahren. 
Schlaflosigkeit, Kopfschmerzen, Nor* 
voshät u.v.m. sind sichere Anzeichen für 
das Vorhandensein von Erdstrahlenkon- 
zentrationen. In ihrer neuen Serie 
schreibt die HÖR ZU: „Erdstrahlen drin- 
gen durch Beton und Stahl in Häuser, 
Wohnungen und Schlafzimmer ein. 
Wenn ein Mensch in den Zonen liegt. In 
denen sich Erdstrahlen bündeln, droht 
Gefahr für seine Gesundheit. Mit den 
RAYONEX-Entstörgeräten, die es in 3 
Größen für die Haus- (200,00 DM), 
Raum- (75,00). und Ptatzentstörung 
(32,00) gibt, werden die Strahlen ver- 
wirbelt. Schon bald verspürt man die 
wohltuende Wirkung. 

Die Gerfite kämen 4 Wochen fang ko- 
stenlos getestet werden. BILD: RAYON- 
EX-Hausentstörer Preis DM 200,00 



Die Verbesserung der 
Leistung bei gleichzeitiger 
Arbeitserleichterung 


sind die entscheidenden Merkmale der 
SEKVO-STAR Material-Handhabungs- 
technik. Mit diesen Geräten und Einrich- 
tungen wird die bequeme und schnelle 
Handhabung von Werkstücken erreicht, 
sei es in der Bearbeitung, Montage, 
Instandsetzung, im Prüfwesen, Mate- 
rialfluß, In der Verpackung, Lagerung 
usw. Unnatürliche Bewegungen und de- 
ren Belastungen sind vermeidbar - der 
direkte Zugriff steigert sofort die Pro- 
duktivität und die FertigungsquaEtfit. 
Das wohl auf dem Markt umfassendste 
Programm bietet neuartige Lösungen in 
der ergonomischen Arbeitsplatzgestal- 
tung an in den Bereichen Positionieren, 
Heben, Senken, Neigen, (Oppen, Dre- 
hen, Entleeren, Laden und Entladen. In 
praktisch jedem Fertigungsbetrieb 
stecken hier noch RationaEsIerungsre- 
serven, die bei gleichzeitiger Humani- 
sierung, gerade jetzt ausgeschöpft 
werden sollten. 

VENTZKl-MTD Bsüagea 
Zweigwerk der MTD-Prodocts loc. 
Pottf. 1229, 7532 BsDogeo/Hb 
TeL: 0 71 «1 /B9091-9S, Telex: 07 27741 



Einen neuen Trend 

gepflegter 

Raumdekoration 

präsentierte die für erfolgreiche Neu- 
entwicklungen bekannte Jacquardwe- 
berei Müller Zell auf der diesjährigen 
Internationalen Heimtextilienmesse in 
Frankfurt. Die entscheidende Idee die- 
ser neuen Deko-Generation, die sowohl 
als Meterware als auch als konfektio- 
nierte Accessoires bezogen werden 
konn. Ist der harmonische Gleichklang 
von Dekor und Kolorit bei Fensterfcleld, 
Tischdecken, Kissen, Lampenschirmen 
und allen weiteren textilen Raumacces- 
soires. 

MÜLLER ZELL GmbH & Co. KG 
8445 ZeU/Oberfrankoa 





Die neue Kollektion 
„prima-textil junior" von 
Biederlaclc, 


eine Bereicherung im Textihapetenhon- 
del 

Erstmalig werden Textiltapeten für die 
jüngere Generation - in frischen Farben 
oder hellen schlichten Tönen - sowie 
zum Teil mit Lurexfäden angeboren. Die 
Kollektion wurde vom Fachhandel sehr 
positiv aufgenommen. Händlemach- 
weis erhöhen Sie durch den Hersteller 
3. CBIederiock. 4407 Emsdetten/Westf^ 
Postfach 1445 



Tischwäsche 
jeder Abmessung 

(bis 270 cm Breite), sehr edel und hoch- 
wertig, auch für übergroße Tische. Ver- 
arbeitete Stoffe: Baumwolle und Lei- 
nen. Über den Aussteuer-Fachhandei zu 
beziehen. Bezugsquellennachweis: 

3. Hafer-Nickel GmbH 
Bahnbefstr. 18, £902 Sandbausen 



BURG elektronik 
LUFTBEFEUCHTER LF 50 

Der zukunftsweisende Weg auf dem 
Gebiet der Luftbefeuchtung. Arbeite: 
nach dem Pieza-Quarz-Effekt, wobei 
Wasser ohne Aufheizen in irikrofeinen 
Nebel zerlegt wird. Gewährleistet opti- 
male Feuchtigkeitsabgabe bei gering- 
stem Stromverbrauch (50 Watt). Ge- 
räuschloser Betrieb, keine Feuchtflek- 
ken, eingebauter Hygrostat zur stufen- 
losen FeuchtigkeitsreguRerung, auto- 
matische Entkalkung des Wassers, opti- 
male Feuchtigkeitsabgabe - bis zu 0,5 I 
pro Stunde. GrofibefeuchtungsanJagen 
für Industriezwecke, Gewächshäuser, 
sowie Bausätze für Kühltheken, Reifen- 
schränke und Klimaanlagen. 

App ar atebau DR. KONRAD BURG 
1170 Wtea/ Austria. Gebl e rgö sse 125 





Original Newels Papier- 
Brfkett-Pressen DGBM 

Altpapier läßt sich mit diesen Pressen 
aus Edelstahl - rostfrei - mühelos zu 
hochwertigem Heizmaterial pressen. 
Besonders he rvorcu heben Ist die solide 
Verarbeitung und die Technik. Lodiitut- 
zen pressen Locher in die Briketts, die 
somit auch von innen austrodenen. Pres- 
sen gibt es von DM 69,80 bis DM 159,00. 
Prospekt gratis! Herstellung und Ver- 
trieb: 

NEWELS GmbH. 8910 Laadsbera 20 
TeL 0 81 91 / 1 22 47. Telex 5 27 229 




Eine neue Landhaus-Serie 

kreiert van der Firma APELT. Oberidreh, 
für 1983 Im Rahmen ihres Tischdecken- 
Romarttlque- Programms. Durch Abstim- 
mung In Farbe und Dessin werden na- 
hezu unbegrenzte Kombinatlonsmög- 
lldikehen geboten. Abgestuft in drei 
Helßgkeits bereiche, sind die Farbgrup- 
pen beliebig miteinander kombinier- 
bar. Folkloremuster In kräftigen Färben 
- Bordeaux, Moosgrün, Stahlblau usw. - 
und eine Vielzahl floraler Dessins In zar- 
ten Pastelltönen, gedruckt und gewebt, 
präsentieren ein reichhaltiges Ange- 
bot Zur Perfektion des Set-Gedankens 
gehören weiter Accessoires wie Sets, 
Servietten, Kaffeewärmer, Berwärmer, 
Topflappen. Topfbandschuhe. Lampen, 
Schürzen und Dekorationselemente. 
Außerdem können alle Dessins auch als 
Dekorationsstoffe bezogen werden. 
Alle „barbara"-Tlschdecken t Acces- 
soires und Dekorationsstoffe sind Im 
einschlägigen Fachhandel zu erhalten. 

Alfred ApeH GmbH 
Porti 44. 7402 Oberidreh 



Alarmsy sSem von Impex 

Komplikationslos und weitgehend In- 
staifationsfrel. Überwachungseinheiten 
der Anlage sind unauffällig angebrach- 
te Bewegungsmelder, die wie „Suchfin- 
ge r" den zu schützendem Raum unabläs- 
sig abtasten. Ergänzt wird das System 
von einem handlichen Sender In der 
Größe einer TV-Fembedienung. In einem 
Umkreis von etwa 300 Metern um das ge- 
schützte Objekt löst es auf Knopfdruck 
Alarm aus und eignet sich so auch zum 
mobilen Personenschutz. IMPEX hat 7 
Vertriebsstellen in der Bundesrepublik. 
Der Hauptsitz der Rrma ist: 

IMPEX GmbH 

Uenfinger St». 38, 415« Moen 1 
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Bauen Sie Ihr Haus mit 
MAGU 

Isolier-Wandelement. Energiespa- 
render Vollwärmeschutz. Leicht, 
schnell, problemlos. Einziges Sty- 
ropor-Hartschaum-Wandelement 
mit werksseitig angebrachtem mi- 
nerl. Putzträger. 

MAGU GJ4AH. An der Hochstraße 
7713 (flHIngefl, TeL 07 71 / 6 12 53 


9 


Frankfurt 


Auskunft + Beratung 

Margret Scheibe!, Kettwig, 0 20 54 / 101-580 



Gebrauchsfertiger Köder 
gegen Hausungeziefer 

Verbrauchergerecht und in hohem Ma- 
ße wirksam ist der neue Ungeziefer- 
Köder Nexa-Lotte Spezial von Ce ta- 
rnende. Die Köderdose ist nur Bxfc<2 cm 
groß und enthält jeweils vier mit Lock- 
stoffen angereicherte Futtertabletten. 
Der Wirkstoff In diesen nur für Hausun- 
geziefer zugänglichen Tabletten ver- 
dampft nicht, sa daß nur das zu 
bekämpfende Ungeziefer damit in Be- 
rührung kommt. Der Köder wird zur Be- 
kämpfung von Schaben, Silberfisch- 
chen, Kellerasseln und Hausgrillen in 
allen Räumen eingesetzt. 

Cefaurerdr GmbH & Co. KG 
4507 Ingelheim am Rhein 



Großmutter? Gardinen 
leben wieder auf. 


Herrliche alte Stidemotive erweckt die 
Gardl — nfabrih Albari. Augsburg, zu 
neuem Leben. Moderne Herstelltechnik 
zaubert die Wirkung echter Stickerei in 
die neue Gardine. Der tanzende 
Schmetterling (Bild) fliegt auf der raum- 
hohen Gardine und im kleinen Schei- 
benhänger; ein Rosenmotlv schafft stil- 
echte Biedermeier-Romantik. 



Medizinisches 

Kuschelkissen 

Es ist mehr als nur ein Kopfkissen und 
lindert schmerzhafte Verspannungen im 
Hals wirbelbereich und beugt diesen 
vor. Das billerbeck-NackenstützJdssen 
THERAPIE füllt den Hohlraum zwischen 
Kopf und Schulter und hält die Halswir- 
belsäule in natürlicher, entspannter 
Form. Wirbelgelenke und Bandscheiben 
werden entlastet. 


billeibeckRlMUBaflad-TreuBiallBd GmbH 

SphxMstraße 28 

5480 Wuppertal 22 (Laagerfefd) 



Automatischer 
Wasserstopp spart bis 80 % 
Wasser beim 
Händewaschen! 

Das Produkt ist an jede Wasserarmatur 
mit Siebstrahlregler leicht anzubringen. 
Es eignet sich für den privaten Haushalt 
sowie im gewerblichen und öffentlichen 
Bereich. Das Gerät wird durch leichtes 
Ziehen oder Drucken geöffnet und 
schließt beim Loslassen selbsttätig. Ke 
Montage des Gerätes Ist einfach und 
kann selbst vorgenommen werden. 


Die wertvollen und preiswerten Neu- 
heiten führen Fachgeschäfte und Kauf- 
ka ut r odtabtel luHg u B . 


Preis: DM 28,50. Hersteller 
Fa. BACH GMBH. 75» Keltere 4 

zaaas 




25 attraktive Neuheiten 

bietet die Rrma abw. Die Tischwäsche 
zeigt Dessins in Punktmustem oder 
Romben, alles Ton in Ton. Ke Palette 
reicht von Satin-Tischdecken bis zur 
Lochstickerei und rundet so den ge- 
schmackvoll gedeckten Tisch ab. 
A lldeu t s che Bunt web e re i OHG 
StShersti: 16, 4418 Hwrfeld 1 



Spitzenklasse in puncto 
Sicherheit 


Mittelklasse in puncto PS, Leichtgewich- 
te in puncto Preis - das sind die neuen 
Motorsägen von Oleo-Mac. Ke beiden 
Modelte OM 945 AF mit 3,2 PS und OM 
950 AF mit 3,7 PS entsprechen bereits in 
allen Punkten der neuen DIN-VorschrffL 
Das gewährleistet Sicherheit. HandOch- 
keh Ist durch die Gestaltung gegeben 
und durch Merkmale wie Kettenbremse, 
Bektronikzündung, Stemschiene, Anti- 
vibrationsmaßnahmen. Neue Ferti- 
gungstechniken kommen so dem An- 
wender mehrfach zugute. 

Haas Rumsauer GmbH 

8586 Speichender!, TeL 0 92 75 / 2 78 



„Domotex 6“ 

Die neuen Textiltapeten ermöglichen 
die perfekte Ausgestaltung ganzer 
Wohn bereiche mit Mustern, Pendants 
und Unis In korrespondierender Optik. 
Diese wertvollen Wandbekleidungen 
sind schwerenritammbar, abziehbar 
und z. T. sogar hochwaschbeständig, d. 
h. objektgeeignet. 

MARBURGTAPETE 
3575 Khchbain 



Nicht nur Deutschlehrer 

sollen ihren Gefallen an BadtextiEen mit 
Motiven nach Goethes Farbenlehre ho- 
ben. Hubert Blome. der Hersteller, 
meint, „ein Bad mit Goethe" sei durch- 
aus kein Widerspruch, denn beide sind 
Kultur. 

Hubert Blome GsAH 
Postfach 1180 
D-5768 Susdent-Stockm» 



tele-ruf 

ruft Sie ans Telefon 

Sie sind gerade auf der Terrasse, Im 
Keller, in der Garage oder Im Hobby- 
raum und wollen doch telefonisch er- 
reichbar sein? 

Mit leie- ruf verpassen Sie keinen Tele- 
fonanruf mehr. Einfach den Empfänger 
in die nächste Steckdose, und das Klin- 
gelzeichen wird Ihnen überall lm Haus 
übenragen. Komplette Anlage 98 DM. 
Bezugsquelle: 

Schu h e E le ktro tun OHG 
VK-SERVICE 

5787 Otsbetg 5, TeL (0 29 42) 45 54 



Ein Baukasten 
für Erwachsene 

Das Möbelsystem, das sich an alles 
anpaßt, sogar an die Zelt Ke USM- 
Haller-Bausysteme sind jetzt 20 Jahre 
alt und heute so aktuell wie damals. Mit 
den Elementen eines ausgeklügelten 
Rasteraufbaus läßt sich nicht nur jeder 
Raum der Wohnung einrichten, es kön- 
nen auch Ladeneinrichtungen, Praxis- 
räume, Büros, Verkaufs- und Vorführ- 
konfigurationen funktional gestaltet 
werden. Nötige oder gewünschte Än- 
derungen oder Ergänzungen sind pro- 
blemlos. Die Zweckmäßigkeit wird 
durch die vorausschauende Berücksich- 
tigung der Technik und Ihre Integration 
in die Systematik erhöht. Beispiele sind 
Stromzuführungen, Schallschutz, Be- 
leucht ungselememe, Pinn- Wände. 

U. ScMrer Sötnw GmbH 
Mfcolaes-Otte-Straß«, 7580 BOM 





Steppbett „KAMELHAAR" 

Bezug fainfSdJger Mako-Portal. «8% 
Baumwolle, Füllung KameBrear mH 
Lamurarolle 

Immer größere Bevölkerungskreise ge- 
hen dazu über, sich mit naturfaserge- 
füQten Steppberren zuzu decken, was 
sehr zu empfehlen ist. Es hat sich her- 
ausgestellt. daß diese Qualitäten die 
besten Voraussetzungen für einen ge- 
sunden und erholsamen Schlaf bieten; 
denn „gesundes Schlafen bedeutet 
auch gesund leben". Bezugsquellen- 
nachweis erhallen Sie durch die 

BADEN IA GMBH 
Steppdeckeufabrik In 
7432 Frfeseuheim 4 
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ÖSTERREICH / Die Lage der Industrie hat sich dramatisch verschlechtert / 

Die Talsohle ist noch nicht erreicht 



WOLFG. FREISLEBEN. Wien 

Alarmierend wie nie zuvor nann- 
te der Präsident der Industriesek- 
tion der Bundeswirtschaftskam- 
mer in Österreich. Philipp Schoel- 
ler, den Bericht über die Lage der 
Industrie im vierten Quartal 1982. 
Denn weiterhin weisen die maßge- 
benden Indikatoren in Richtung 
Talfahrt- Es fehlen nicht nur An- 
haltspunkte für eine Belebung der 
Konjunktur, sondern überhaupt 
Anhaltspunkte dafür, daß die Tal- 
sohle der Rezession erreicht sei 
Die wenigen positiven Aspekte be- 
ziehen sich lediglich auf Branchen- 
teile, wenn nicht überhaupt nur auf 
einzelne Unternehmen. Von einer 
lebhafteren Nachfrage profitierten 
jedenfalls nur einige Konsumgu- 
terbereiche 

Besonders negativ wirkten sich 
dagegen die schrumpfenden Akti- 
vitäten im Baubereich mit Konse- 
quenzen auf die vorgelagerten In- 
dustriezweige aus. Schwerwiegen- 
de Folgen hat insbesondere die im 
Laufe des Jahres 1982 stark nach- 
lassende Nachfrage aus dem Aus- 
land: Stiegen die Exporte während 
der ersten Monate des Vorjahres 
noch mit zweistelligen Zuwachsra- 
ten an, so blieb für das Gesamtjahr 
nur ein nominelles Wachstum von 
6,2 Prozent 

Nachdem die Industrieproduk- 
tion schon 1981 stagniert hatte, und 
mit einem Anteil von 20,4 Prozent 
vom Bruttomlandsprodukt den 
bislang niedrigsten Wert erreichte, 


befürchtete Schoeller, daß dieser 
Wert aufgrund der sinkenden Pro- 
duktionswerte im vergangenen 
Jahr noch darunter lag. 

Derzeit kämpfen nicht nur die 
Bau- sowie die Eisen- und Metau- 
branche mit sinkenden Produk- 
tionszahlen, sondern beinahe alle 
Bereiche der Industrie. Die Kon* 
junktu rumfrage der industriellen 
Vereinigung zum Jahresende er- 
brachte ebenfalls keine Anzeichen 
einer Besserung. 

Diesen Tendenzen entsprechend 
geht auch die Zahl der Industnebe- 
schäftigten seit dem Vorjahr un- 
aufhaltsam zurück und erreichte 
mit 588 000 im Oktober bereits den 
tiefsten Wert seit 20 Jahren. Allein 
seit 1971 gingen in der Industrie 
rund 60 000 oder über neun Pro- 
zent der Arbeitsplätze verloren. 

Neben dieser Entwicklung ist die 
Österreichische Produktionswirt- 
schaft derzeit gekennzeichnet von 
einem stetigen Rückgang der Ei- 
genkapitalquote bei gleichzeitigem 
Anstieg des Zinsaufwandes auf 9,1 
Prozent der Gesamteinnahmen 
und einem realen Rückgang der 
Industrieinvestitionen um vier 
Prozent Der 'Cash-flow bewegte 
sich mit 17,5 Prozent vom Roher- 
trag auf dem tiefsten Niveau seit 
langem. 

ln einer Studie über die Perspek- 
tiven der Österreichischen Indu- 
strie, zeigt der Leiter des Instituts 
für Wirtschaftsforschung. Helmut 
Kramer, auf, daß der langfristige 


Aufholprozeß der österrekhl 
Wirtschaft zwar noch nicht 
nem Gleichziehen in bezu; - 
Produktivität und Marktet - 
mit dem Ausland geführt 
sich aber doch die Möglich! 
des Transfers von Erfahrt 
und Technologien aus dem 
land deutlich verringerten.: . 

Mehr als bisher müsse dah 
industrielle Dynamik des L 
von eigenen Entwicklungen* 
tet werden. Die Schwächt» 
Ertragskraft sei jedoch so 
ausgeprägt, daß sae das Vor 
der Industrie, aus eigener & 
fensive Aswege aus den kriö 
Märkten zu suchen, behinder 
Berdem würden wenig koott 
te Eingriffe der Wirtschaft^ - 
wie auch ein ausgeprägtes Vt 
dewesen den auf die Dauer i 
me «fliehen Strukturwandel 
gern. ' 

Vorteilhaft dagegen habe 
bislang ein gutes Zusamme 
von Einkommens- und Wähl 
Politik mit einem daraus re 
renden Stabilitatsvorsprunf 
auch die Neutralität und poii 
Stabilität oder das Vorhand* 
von gut geschulten Fächk . - • 
ausgewirkt Als piroblencj”l 
sieht der Autor die Zuführuc 
Kapital aus öffentlichen Ha 
ten und die Verbesserung d 
panaieiungskond ittonen als 
gleich für eine nachhaltige Sh 
lerung der Ertrags- und Se 
nanzierungskraft an. . 


Bürgschaft für 
Atlas-Weyhausen 

dos, Hannover 

Eine Bürgschaft in Höhe von 15 
Mül DM hat das Land Nieder sach- 
sen der in finanzielle Schwierigkei- 
ten geratenen M» snhi npnfa HHk At- 
las-Weyhausen KG, D elmenho rst, 
zu gesagt Nach Angabendes nieder- 
sächsischen Wir tsehnftsminis te- 
riums ist die Summe zu 80 Prozent 
verbürgt und zweckgebunden für 
einen reinen Betriebsmittelkredit 
Damit würden 1700 Arbeitsplätze in 
Delmenhorst gesichert. 

Das Unternehmen, ein namhafter 
Hersteller von Hydra ullkbaggem 
und Ladekranen, hatte ursprüng- 
lich eine Bürgschaft von 20 MilL DM 
beantragt Zum Hintergrund der 
Probleme wollte die Geschäftsfüh- 
rung nicht Stellung beziehen. Im- 
merhin weisen die „sehr strengen 

A ufla gen“ die der T JWwiwtltTBdil - 
ausschuß an die Bürgschaftsüber- 
nahme knüpft, daraufhin, riaR nicht 
nur konjunkturbedingte Entwick- 
lungen die Schieflage bei Atlas ver- 
ursachten. Das Unternehmen muß- 
te 1982 einen Verlust von über 12 
MTT1 DM hinnphmpn 


Ford-Werke melden 
leichtes Absatzplus 

dpa/VWD, Köln 

Nach ei nem Absatzplus von 5,4 
Prozent im vergangenen Jahr blik- 
ken die Kölner Ford-Werke AG mit 
„gedämpftem Optimismus“ in das 
Automobil-Jahr 1983. Angesichts 
der „aulgestauten“ Auto-Nachfra- 
ge, dem Trend zu sinkenden Ölprei- 
sen und dem abgeflachten Preisan- 
stieg erwartet der Vorstandsvorsft- 
zende Daniel Goeudevert vor aii^m 
in der zweiten Jahreshälfte ein 
„freun d licheres Bild“ der Autokon- 
junktur. Allerdings berge die starke 
Exportabhängigkeit auch RigikAn 
ln der Bundesrepublik rechne man 
nach einem 1982 leicht gesunkenen 
Marktanteil mit einer „fühlbaren 
Steigerung“, erklärte der Ford-Chef 
am Freitag in Köln. 1982 habe man 
mit fast 796 000 Automobilen 8,4 
Prozent mehr als im Jahr zuvor 
produziert. Der Absatz sei auf rund 
816 000 Fahrzeuge (plus 5,4 Prozent) 
angestiegen. Erfolgreichstes Mo- 
dell sei erneut der Escort gewesen. 

Während die Kölner Autobauer 
ihren europäischen Mar kta n tei l 
1982 auf eine neue Rekordmarke 
von 12,4 Prozent steigerten nwi 
damit in der europaweiten Zulas- 
sungsstatistik vom fünften auf den 
dritten Platz rückten, schrumpfte 
ihr Anteil in der Bundesrepublik 
um 0,5aufll,3 Prozent 1982 wurden 
lediglich etwa 236 600 neue Fords in 
der Bundesrepublik zugelassen. 

Die Hoffnungen von Goeudevert 
für 1982 haben sich damit nicht ganz 
erfüllt; er hatte für die Bundesrepu- 
blik einen Zuwachs des Neuzulas- 
sungsanteils auf 12 Prozent geplant 


FRANKREICH / Auto-Zulassungsrekord 

Exportplus von fünf Proze 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Während die deutsche Automo- 
bilindustrie 1982 mit einem neuen 
Exportrekord (plus elf Prozent ge- 
genüber dem Vorjahr) aufwartet 
mußte sich die französische mit 
einem Plus von fünf Prozent be- 
gnügen. Im Dezember war ihre 
Pkw-Ausfuhr gegenüber dem Vor- 
jahr sogar schon wieder um 3,6 
Prozent zurückgegangen. Gleich- 
zeitig allerdings nahm ihr I nlands - 
absatz um 23,3 Prozent zu und im 
Gesamtjahr 1982 ergibt sich rin 
Plus von 8.1 Prozent 
Demzufolge konnte die Pkw- 
Produktion nach Angaben des 
französischen Automobilverbands 
um 6,3 Prozent auf 2.78 Millionen 
Einheiten gesteigert werden, ob- 
wohl durch diverse Streiks ein Pro- 
duktionsausfall von rund 100000 
Wagen entstanden war. Der Pro- 
duktionsrekord von 1979 wurde 
damit aber nicht erreicht während 


die Neuzulassungen in- unc 
ländischer Wagen mit 2,06 1 
nen (plus 12,1 Prozent) einen' 
Höchststand brachten. 

Mit 1,46 Millionen Wagen, 
ten die Exporte mehr als die i 
der Produktion aus, womit 
was über dem Niveau des ln 
ab satzes von 1,43 Millionen 
und mehr als doppelt so hoc 
fielen wie die Importe voi 
Millionen, welche allerdin* 
genübe r dem Vorjahr um 22, 
zent zugenommen hatten, wä 
die Zulassungen inländisch« 
gen um 8.1 Prozent gestiege 
ren. Dagegen schrumpfte de; 
zösische Nutzfahrzeugexpot 
trächtlich und zwar um 9,5 P 
bei Fahrzeugen bis zu fünf T> 
und um 18,5 Prozent bei Fa. 
gen über fünf Tonnen. Trot 
9,0 und 3,4 Prozent gestiegen« 
lassungszahlen mußte die Pr * •; 1 
tion um 8,8 und 8,7 Prozent zi >> 
genommen werden. 


EG / Kommission schlägt Steueränderung vor 

Spesen nicht mehr absetzba 


WILHELM HADLER, Brussel 

Eine Beseitigung des Rechtes 
auf Vorsteuerabzug für bestimmte 
Betriebsausgaben hat die EG- 
Kommission dem Ministerrat vor- 
geschlagen. Danach sollen Ausga- 
ben für die Anschaffung, Verwen- 
dung und Instandhaltung von Per- 
sonenfahrzeugen sowie für Unter- 
kunft. Verpflegung, Getränke- und 
Bewirtungsspesen bei der Berech- 
nung der Mehrwertsteuer künftig 
nicht mehr berücksichtigt werden. 

Der Entwurf folgt einer in der 6. 
Mehrwertsteuer-Richtlinie der EG 
enthaltenen Verpflichtung. Sie 
sieht vor, daß innerhalb von vier 
Jahren nach deren Inkrafttreten 
zumindest diejenigen Ausgaben 
vom Vorsteuerabzug ausgeschlos- 
sen werden, „die keinen strengen 
geschäftlichen Charakter haben, 
wie Luxusausgaben für Vergünsti- 
gungen und Repräsentationsauf- 
wendungen“. 

Allerdings ist für die Konkreti- 


sierung im Rat Einstimm 
vorgeschrieben, was jeder ; - 
rung praktisch ein Veto rech 
räumt Die Brüsseler Exj 
stellen sich daher auf lang* 
Diskussionen ein. 

Gegenwärtig gelten in dei 
gliedsstaaten recht unterscl 
che Regelungen für den Vors ' 
abzug. in einigen EG-Staater;. 
ein Abzugsrecht ganz oder te 
se verneint um die schwierig 
grenzung zwischen privaten, 
geschäftlichen Aufwendung! 
umgehen und Steuerhinte ro« 
gen vorzubeugen. In anderen^ 1 
ten gilt ein volles Abzugsred 
alle oder die wichtigsten Kt 
rien, mit Ausnahme von so 
Ausgaben, die keinen gescl 
chen Charakter haben. Die St 
pflichtigen aus der zweiten Gl . 
erhalten nach Ansicht der ! 
mission Vorteile, die der ge 
nen Steuemeutralität wioei 

kIiai. *1. 


NAMEN 


Alfred Sammler, bisheriger stell- 
vertretender Vorsitzender, wurde 
als Nachfolger für den verstorbenen 
Herbert Keßler zum Aufsichtsrats- 
vorsitzenden der Barmenia Kran- 
kenversicherung a. G. gewählt. 

Prof. Dr . Hans Biener, Vorstands- 
sprecher der Riedel-de Haen AG, 
Seelze, scheidet am 28. Februar 1983 
auf eigenen Wunsch aus dem Vor- 
stand aus. 


Hans-Peter Hermann (40). 
Schaftsführer der DAL-Moi 
Leasing GmbH, Mainz, hat die 
nige Geschäftsführung der 1 
lease GmbH, Frankfurt, über 
men. 

Amt Klöser scheidet auf dg 
Wunsch aus dem Vorstand de*. . 
nelius Stüssgen AG, Köln auV Äp* 
unterschiedliche Auffassung« ** - ■ 
Geschäftspolitik bestehen. .... 


ITALIEN / Kapazitäten werden stärker gekürzt als ursprünglich geplant 

Rom hat in der Stahlfrage nachgegebi 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Auf die Forderungen der EG- 
Kommission eingehend, hat sich 
die italienische Regierung dazu be- 
reit gefunden, die staatlichen 
Stahlkapazitäten stärker zu kürzen 
als bisher geplant war. Der jetzt 
von der staatlichen Bereichshol- 
ding für die Stahlindustrie. Finsi- 
der, vorgelegte neue Sanierungs- 
plan für die Zeitspanne 1983 bis 
1985 sieht in drei Jahren die Kür- 
zung von insgesamt 2 380 000 Ton- 
nen Rohstahlkapazitäten vor. 
Demgegenüber hatte der im Okto- 
ber 1981 verabschiedete erste Sa- 
nierungsplan für die Zeitspanne 
1981 bis 1985 nur eine Kürzung von 
190 000 t vorgesehen. 

Auch mit den neuen Vorschlä- 
gen kommen die italienischen 
Stahlplaner den Forderungen der 
EG-Montanbehörde nur zum Teil 
entgegen. Brüssel hatte die italieni- 
sche Regierung aufgefordert, min- 
destens 4 MilL t zu streichen und 
dafür eines der vier voll integrier- 
ten Hütten- und Stahlwerke zu op- 
fern. Demgegenüber bestehen die 


Atqucuci uoiaui, 


***** 


mu 


gen stillzulegen, die Werke in ihr 
Gesamtheit aber weiter zu bet« 
ben. 

Die stärksten Kapazi tatskürzu 
gen sind in dem Werk Genua-Cc 
nigliano beabsichtigt, wodurch d 
Schließung der Warmwalzstral 
die Jahreskapazität von jetzt 2,4 b 
2,5 MilL t auf 1.0 bis 1.2 Min 
gesenkt werden soll Weitere Kü 
zungen sind in dem Werk Tare; 
vorgesehen (um 0,8 Miil. t) sow 
bei den Spezialstahlfabriken, die 
den nächsten drei Jahren ftisi 
niert werden sollen. Die in de: 
Werk Bagnoli bei Neapel geplant« 
Kürzungen bei schmalen Bänder 
Stahlträgern und Draht weiden d 
gegen durch die neue Strängen 
anlage von 1,6 MUL t Kapazität ! 
ausgeglichen, daß sich hier sog 
eine Nettozunahme von 160 000 
ergeben wird. 


Der neue Sanierungsplan wird 
bis 1985 zur Aufgabe von 11 000 
Arbeitsplätzen führen, denen in 
den beiden darauffolgenden Jah- 
ren weitere 5000 Personaleinspa- 


rungen folgen werden. Wie i 
mit dem ersten Sanierung 
sind auch diesmal keine Entla 
gen. sondern nur vorzeitige P 1 
nierungen und die Nichterse’ 
der natürlichen Abgänge voi 
hen. Die Kosten für den Sozis 
und die in diesem Zusammen 
notwendigen Rationalisten^ 
vestitionen werden von Eir 
auf zusätzlich 1600 Mrd. Lire i 
Dreijahress panne geschätzt, 
voll aus der Staatskasse zur \ 
gung gestellt werden sollen. 

Gerade das Ausmaß c 
Staatshilfe ist es freilich auch 
den neuen Plan mit einem gi 
Fragezeichen versieht. Zwar, 
die Italiener jetzt den Kürz 
Vorstellungen der EG-Mont 
hörde näher gekommen aL‘ 
dem ersten Sanierungsplan, 

die Brüsseler Kommission di 

nehmigung verweigert hat. i 
sichts der angespannten i 

haltslage wird es jetzt aber« 
lienischer Seite selbst ..sehr 
werden, die Finanzierung 
sehe von Finsider zu befriedi: 




i- ■ 
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^ ^ )EUTSCHER SCHIFFBAU / Lage wird schwieriger 





-i ,, {v ^ JAN BRECH, Hamburg 

^', Hh ÜP“ „fuftragsdecke der deut- 
n\ ! ; i'. rfien Werften wird immer dünner 
^i» iiu) VjJiä die damit verbundene Be- 
» M iiv M'T.l^aftigungslücke immer großer. 

‘ ' 2!<J;a sich die wenigen Neubau-Auf- 
‘•»:1m. ‘.‘ IJ £j?äge auf mittlere und kleine Schif- 
h % i ‘‘ " ; *Ui' konzentrieren, ist die Ausla- 
* «k i.|..i te '"'ftivUng der mittleren Werften dabei 
-«*•!»* \\, ,! »Odi etwas besser als die der Groß- 
gwii'h ^htemehmen. 


au der Beschäftigung 


S»*ni«h /»* Qj-uerneanieiL 

i D-,' V.^fe.Nach Angaben des Verbands der 
!1 • r*i V i ^Butschen . ^Schiffbauindustrie 
«jfi: Tißten Ende des wmmn>nM 


* ■ J "' ! ‘\ , i)'.ußten Ende des 

Uu-^rh " -ihres rund -8800 


nen 

fügte 


k-^naibeSten, Mit einem Ansteigen 
‘*Fj ,*.u ‘i^.^ser Zahl sei ebenso zu rechnen 
ti ttui r “ *'Vie ..mit. einem weiteren drasti- 
finffr t L>hen Abbau der Gesamtbeschäfti- 

vh fr Jng von zur Zelt noch rund 59 000 

w. s.!:. 18 wurjj^ann. - . 


'•«T: 


VJTkl 


Ertragslage verbessert 


M. !'! 1 * •■VDie Auftragseingänge im vergan- 
'^■■öönen Jahr über 505 000 Bruttore- 
tiü-.aü i» ,, stertonnen. (BRT) im Wert von 3,5 

Ü «'in ^rd. DM und der augenblickliche 

isüiontt'i, ^^^uftragsbestand von rund einer 
" , i3 tlillion BRT. täuschten über die 
; J’ijtis":,,' , irkliche Lage hinweg, heißt es. 
i-.v V .■,' a,s ' ,, rij-in Teil dieser Anträge sei bereits 

^ /£ i,v ’V foMDAHL / Hoher Auftragsbestand 

! 

d «i* \v r v:;^ 

«irr ‘ INGE ADHAM, Erankftart 

rur.t^K^ ^ Die Amdahl' Deutschland 
* imbH. München, will unter ihrem 
teuen Geschäftsführer Be rnhar d 
Sauer (vorher 18 Jahre bei IBM) 
irckor.f sine Position erreichen, die mehr 

.1 len Marktvexhaltnissen ent- 

g* pricht; Bisher ist die deutsche 

fYll |j M..' ochter nur drittgrößte unter den 
Iftll 1 I \m Ausiandstöchtem der amerika- 
nischen Amdahl-Corporation. ob- 
. fohl der deutsche Binnenmarkt 

'u.*'* 1 '"" 1 '* 5 a-ür Großrechner nach Sauers An- 
: ”-::<aben der zweitgrößte nach dem- 
11 r "- , -»i'^tmerikanischen ist Befürchtun- 
vor Weiterentwicklungen des 


angeaxbeitet und Anschlußaufträ- 
ge fehlten. Die geringe Nachfrage, 
der drastische Verfall der am 
Markt erzielbaren Preise sowie die 
ausgeschöpften Möglichkeiten, 
Verluste aus eigenen Reserven auf- 

zu fangen, werden zu einem weite- 

ren Absinken der Auftragseingän- 
ge führen, erklärt der Verband. 

Vor diesem Hintergrund sei zu 
bedauern, daß der Schiffbau Opfer 
eines Kompetenzkonflikts zwi- 
schen Bund und Küstenländern zu 
werden drohe. Bislang sei keine 
Einigung darüber erzielt worden, 
wer die Mittel für die Fortführung 
da* Sonderzuschusses in Hohe von 
fünf Prozent für Aufträge deut- 
scher Reeder aufbringt, obwohl 
man sich einig sei, daß der Sonder- 
zuschuß gezahlt werden soll. 

Im vergangenen Jahr haben die 
deutschen Werften 120 Schiffe im 
Wert von 3,4 Mrd. DM abgeliefert. 
Im Vergleich zum Vorjahr ent- 
spricht das einem Rückgang von 
13 Prozent. Die geringe Nachfrage 
nach Schiffsneubauten hatte infol- 
ge bestehender Überkapazi taten 
verheerende Folgen für die Preise. 


.iUSui •• 


rrr v , '. ' iW -- iea vor Weiterentwicklungen des 

‘ ^ranehemiesen IBM, mit dessen 

,y; V V ' ‘‘ i Großrechnern Amdahl mit kompa- 

ü.-jhien Systemen und durchschnittr 


•l. r . 
'•* .r 
»*ü. 
i «<c- 

«•■r.- 

lury. 


■jh Eichen Preisunterschreitungen von 
• V.i-iind einem Fünftel vor allem kon- 
s -‘ ,:i cuniert, hegt Sauer nicht; der von 
'"‘tWiBM angekündigten erweiterten 
v » ii'h: c-ii^rchitektur mit mehr Speicher- 
J: \ ; r .i r. -;xnd neuer Zi 
'vLciach draußen ( T 

w.r.uf:; ivh-^spätestens in 12 Monaten“ folgen. 
‘ '■ • '••■r: ül In dieses Jahr ist die deutsche 

if-' rV -' > ' r.:r:AÄmdähl mit 00 MilL DM Auftrags^ 
*' % i i v: jrroestand gegangen; bis zum Jahre- 
;< f. - v.> ..rufende sollen 45 (Ende 2982: 29) 
«“.v üim.!'.... Großrechner installiert «»in. 


>peicher- 
gÜchkeit 
*) wül. Amdahl 


Gleichzeitig soll die Zahl der Kun- 
. den (jetzt 22) um 10 steigen. Für 
1982 weist die deutsche GmbH 58 
(36) MIL DM Umsatz aus, 60 Pro- 
zent mehr als im Jahr zuvor. 

Begünstigt wird das Geschäft 
nach Ansicht von Sauer durch den 
im Gefolge der wachsenden Ver- 
breitung der Kleinrechner entste- 
henden Anwenderstau vor den Re- 
chenzentren. Insgesamt entfallen 
70 Prozent der Amdahl-Umsatze 
auf Hardware-Verkäufe, 10 Pro- 
zent auf Leasing und 20 Prozent 
sind Umsätze aus Wartung und 
Software, der auch bei Amdahl in 
Zukunft noch stärkere Bedeutung 
zukommen soll 

Die Ertragslam kennzeichnete 
Sauer bei einer Rendite von gut 5 
Prozent nach Steuern mit „erheb- 
lich verbessert“, erinnerte jedoch 
daran, daß US-Üntemehmen von 
ihren Töchtern zweistellige Rendi- 
ten erwarten. Weltweit setzte Am- 
dahl im vergangenen Jahr mit 5800 
Beschäftigten 462 (443) MilL Dollar 
uro Der Reingewinn sank dabei 
aufgrund hnh*>r Entwicklungsko - 
sten und Verzögerungen bei der 
Auslieferung der neuen Serie (580) 
auf 6,8 (26,7) MilL Dollar. 


i'.i’.l " ■ ‘".i r ■ 
ir-.-.ft:- : 


KONKURSE 


::.rr -.»«•- 


Konkurs eröffnet: Bielefeld: Haus- 
i,. t- . . ■, » , .• kn echt Druck GfnbH & Co. 'KG; Dort- . 

. ’ ' ‘ mnnd: Ebers &Kampec GmbH; Bauun-1 

teraehmung; DuWburs* f . Schmidt Bau- 

absera 


ges. bbfirlw&yi WwiW . 
Engels Werksvertre 1 -^ 

tung d. Stembock-Brzeugnisae, Berk- 
heim; Pftrth: oHG Heckmann und 
... f ... Schmitt. Bauunternehmung, Gorxbei- 
I'mertal/Unter-Flockenbach; Herford: 
Wemhöner GmbH & Co. KG, Maschi- 
wl ^\ nen u. Anlagen L d. Holzindustrie; Ko- 






'■■■ bleue v. B. G. Vextricbaorganiaattonu. 
~Baubetreuungsges. mbH; Lübbecke: L - 
Internationale Transport-GmbH u. Co. 
; v -.r.:KG 2. Internationale Transport Ges. 
m;.: Lübbecke mbH. Stockhausen; Wall»: 
Holzinger Dental-Technik; Fotogena 
.'■ v . GmbH & Co. KG; Warbnrg: Helmut 
Hecke, Bauunternehmer; Mittelstadt: 

• ; Nachl d. Johann Fabian, Beerfelden— 
~ Gammelidtach; Nürnberg: Joseph Tur- 


baniscb; Pinne berg: JBUle“ Fertighaus 
-GmbH. Bönningstedt; Schwäbisch 
Gmünd: Rente Modescbxnuck GmbH & 
Co. Accessoires KG; Wiesbaden: Bejn- 
hard Fischer KG, UamzrKastel; Witt- 
’Beh: v ÄachL d. Elfriede Ploetz geb. 
Brandt. Traben-Trarbach. 

Anschluß- Konkurs eröffnet: Schwä- 
bisch Hall: Wolfram Herz Metallgieße- 
rei GmbH & Co. KG, Waldenburg. 

Konkurs beantragt: Waldbröl: Gebr. 
Habich Ges. L Erdarbeiten mbH, 
Reicbsbof. 

Vergleich beantragt: Hannover: 
NachL <L Helmut Beye, Garbsen 1, Inh. 
dL Garten- und Landschaftsbau; Hel- 
mut Beye GmbH; Stuttgart: Dr. med. 
dent. Scherzinger GmbH Hydraulik 
und Werkzeugbau. Weil d. Stadt 2; Wefl- 
h ehm : NachL d. Peter Feist, Bad Kohl- 
grub; Wuppertal: Kieromin-Bau 
GmbH, Erkrath 2. 


SÜSSWARENMESSE / Ausländischer Anteil uberwiegt - Vorerst keine Preiserhöhungen 

„Erwartungen wurden voll erfüllt“ 


HEINZ HILDEBRAND, Köln 

Ihrer Rolle als internationale 
Veranstaltung konnte die diesjäh- 
rige Süßwaren-Messe in Köln voll 
gerecht werden. Weit mehr als die 
Hälfte aller Aussteller kamen aus 
dem Ausland, unter den ausgestell- 
ten rund 45 000 Produkten über- 
wog der ausländische Anteil 
ebenso wie erstmalig auch unter 
den Fachbesuchem. Unterstrichen 
wird die weltweite Bedeutung die- 
ser Fachmesse vor allem durch die 
zahlreichen Abschlüsse ausländi- 
scher Aussteller mit Drittländern. 
Aber auch die deutschen Ausstel- 
ler sahen ihre Forderungen erfüllt 
Für sie war das nationale sowie das 
internationale Geschäft durchaus 
rege. „Unsere realistischen Erwar- 
tungen wurden voll erfüllt“, erklär- 
te Heiner Emst, Vorstandsmitglied 
im Bundesverband des Süßwaren. 
Groß- und Außenhandels. So wur- 
den bereits Aufträge bis ein- 
schließlich zu den Saisonartikeln 
für Ostern 1984 placiert 

Preiserhöhungen bei Süßwaren 
sind nach Meinung der Branche im 
ersten Halbjahr 1983 nicht zu er- 
warten, im zweiten jedoch mög- 
lich, aiipidingg in sehr maßvollem 
Rahmen. Die Erhöhung der Mehr- 
wertsteuer spielt hier mit herein. 
Eine Verbesserung ihrer Produk- 
tion am deutschen Markt erhoffen 
sich auch die Importeure, die im 
abgelaufenen Jahr nicht alle Er- 
wartungen erfüllt sahen. 

Offensives Jahr angesagt 

In seiner Zuversicht sieht sich der 
Schokoladen- und Kakaokonzem 
Leonhard Monheim AG, Aachen, 
bestätigt, der 1982 seinen Gesamt- 
umsatz um 2 Prozent auf 1,67 Mrd. 
DM erhöhen konnte. Zufrieden ist 
die Gruppe auch mit dem Jahres- 
überschuß, der mit voraussichtlich 
4,1 MDL DM auf dem Vorjahresni- 


veau liegt Am Gesamterfolg war 
der Auslandsumsatz mit rund 45 
Prozent beteiligt 

Für die selbständig operierenden 
Töchter Trumpf, van Houten und 
Novesta kündigt Monheim ein of- 
fensives Jahr 1983 an. Verstärkt 
weiden soll auch das internationale 
Engagement So läuft im Frühjahr 
ein neues Werk in den USA an, in 
dem sowohl Halbfertigprodukte für 
den industriellen Bereich als auch 
Markenartikel gefertigt werden sol- 
len. 

Lohnende Investitionen 

Die erheblichen Mittel, die die 
August Storck KG, Halle, in die 
Werbung investierte, haben sich 
ausgezahlt Kontinental — Europas 
größter Bonbon-Hersteller meldet 
zwar keine Umsatzzahlen, bestätigt 
jedoch, daß das für 1982 vorgegebe- 
ne Plansoll durch einen Umsatzzu- 
wachs von 11 Prozent erreicht wur- 
de. Da auch der reale Mengenum- 
satz stieg, konnte die Marktstellung 
der eigenen Markenprodukte ver- 
bessert werden. 

Auch 1983 soll eine starke Wer- 
bung für weiterhin positive Umsatz- 
entwicklung sorgen. Hohe Investi- 
tionen sind auch für Marketing und 
Vertrieb auf den Exportmärkten 
vorgesehen, nachdem sich dag in- 
ternationale Geschäft bisher erfreu- 
lich entwickelte. 

Konsequente Markenpolitik 

An der bisher erfolgreichen Mar- 
kenpolitik wül die Rowntree Mack- 
intosh GmbH, Hamburg, Tochter- 
gesellschaft des gleichnamigen bri- 
tischen Konzerns (Umsatz weltweit 
rund 3 Mrd. DM), auch in Zukunft 
festhalten. Obwohl keine Konzes- 
sionen im Billigpreissegment ge- 
macht werden, konnte die deutsche 
Gesellschaft ihren im Voijahr ge- 


meldeten Umsatz von 185 MilL DM 
halten. Jeweils 44 Prozent Umsatz- 
anteQe entfielen auf die beiden Pro- 
duktgruppen Riegelspezialitäten/ 
Pralinenspezialitäten, der Rest auf 
Kinderartikel. 

Kapazität ansgebaut 

Nach einem durchaus zufrieden- 
stellenden Jahr 1982 erwartet die 
Haribo GmbH und Co. KG, Bonn, 
auch für das laufende Jahr eine 
positive Entwicklung. Dieser Opti- 
mismus wird durch den weiteren 
Ausbau und die Modeznisienmgder 
Fertigung unterstrichen, bei der es 
in der Vergangenheit Engpässe gab, 
die derzeit aber gut ausgelastet sind. 
Vor allem die sogenannten Beutel- 
artikeL bei denen Haribo eine starke 
Marktstellung besitzt, laufen gegen- 
wärtig gut, wobei nicht nur Kinder 
zu den Abnehmern zählen, sondern 
„Erwachsene ebenso“, was die Wer- 
beaussagen des Unternehmens 
bestätigt 

Stabiler Kangiimmimar kt 

Trotz konjunktureller Schwan- 
kungen unri ein Ar rückläufigen 
Zahl der Jugendlichen erwies sich 
das Kaugummigeschäft als durch- 
aus stabil. Der Gesamtumsatz auf 
dem deutschen Mar kt liegt bei 4,5 
MDI. DM. Marktführer ist die deut- 
sche Wrigley GmbH, München, die 
1982 nach eigenen Angaben mit 
deutlichen Mengenzuwachs 
abschloß, ohne jedoch die Höhe des 
Gesamtumsatzes offenzulegen. Ei- 
ne starke Marktposition mit einem 
Umsatz von mehr als 100 MilL DM 
nimm t auch die AD Sweets GmbH, 
Pinne berg, ein. Den Herstellern so- 
wie dem Handel kommt dabei zugu- 
te, daß Kaugummi ein problemloser 
Impulsartikel ist, der sich jährlich 
mehr als 20 mal umschlagt «nri eint» 
überdurchschnittliche Rendite 
zulaßt 


SPIELWARENMESSE / Gratwanderung zwischen Innovationen und Programmpflege 

Die Ertragssicherung hat Vorrang 


WERNER NETTZEL, Nürnberg 
Einen Umsatz-Volltreffer zu lan- 
den, wie es im Jahre 1981 dem 
Würfel gelang, ist der Wunsch- 
traum der gesamten Spielwaren- 
branche. Daß der herkömmliche 
Spielwarenbereich immer noch für 
Überraschungen gut sein kann, 
zeigte im vergangenen Jahr der 
Verkaufserfolg der Riesenbaby- 
puppe. Teile der Branche sahen 
sich mit dem Phänomen einer ex- 
plosionsartig aufgetretenen Nach- 
frage einmal mehr überfordert. 
Derzeit hat bei den Unternehmen 
aus Industrie und Handel in der 
Spielwaren-Szene die Sicherung 
der Ertragskraft oberste Priorität. 
Dies Mithebt sie nicht der Notwen- 
digkeit einer Gratwanderung zwi- 
schen teilweise kostenträchtigen 
und damit risikoreichen Innovatio- 
nen und der Pflege traditioneller, 
noch immer gefragter Programme. 

ASS spielt Export-Karte 

Eine stärkere Erschließung der 
ausländischen Märkte hat sich die 
Vereinigte Altenburger und Stral- 
sunder Spielkarten Fabriken AG 
(ASS), Leinfelden-Echterdingen, 
zum Ziel gesetzt (bisher 20 Prozent 
Exportquote).. Im übrigen wollen 
aber Vorstandssprecher Georg 


Blum und das seit Jahresbeginn 
amtierende Vorstandsmitglied 
Hans W. Jany, der zugleich Reprä- 
sentant einer „Gruppe privater In- 
vestoren“ ist. die seit Beginn des 
Jahres die Aktienmajorität hält, im 
traditionellen Produktprogramm 
bleiben. Der Umsatz (27 MilL DM) 
sei in 1982 „in geringem Umfang“ 
zurückgegangen. Straffungsmaß- 
nahmen trugen dazu bei daß ein 
geringerer Verlust als im Vorjahr 
(2.6 Mill. DM Jahresfehlbetrag) regi- 
striert worden sei. Weitere Konsoli- 
dierungserfolge erhofft der Spiel- 
karten-Marktführer im Laufe des 
Jahres. ASS beschäftigt 190 (220) 
Mitarbeiter. 

Schmidt erweitert 

Die Schmidt Spiel + Freizeit 
GmbH, Eching, hat in ihren Bemü- 
hungen um eine Angebotserweite- 
rung „in Markten mit enger Nähe 
zum Spiel“ einen weiteren Schritt 
getan; Neben dem Spiele-Pro- 
gramm, Puzzles. Baby- und Klein- 
kinderspiel 2 eugen der Marke 
„Schildkrot“, steigt das Unterneh- 
men nunmehr auch bei Spielkarten 
(Marke „Berliner Spielkarten“) ein. 
Entgegen dem rezessiven Trend in 
der Spiel waren branche hat 
Schmidt seinen Umsatz in 1982 um 
10 Prozent auf 55 Mill DM gestei- 


gert Das Wachstum wurde vor al- 
lem im Export erzielt dessen Um- 
satzanteil bei 30 Prozent liegt Um- 
satzschwerpunkt bleibt das tradi- 
tionelle Spiele-Sortiment Mit 
„Othello“. „Dracula“ und „Milli o- 
nen-Raub“ befinden sich auch drei - 
zugekaufte - Elektronik-Spiele im 
Programm. 

Lego wächst kräftig 

Unbeirrt auf Expansionskurs be- 
findet sich die Lego-Firmengruppe. 
BiD und/Dänemark. Das Umsatz- 
plus für 1982 gibt dieser Baukasten- 
und Spielzeugproduzent mit 15 Pro- 
zent an, demnach dürfte der nicht 
genannte Weltumsatz in der Nähe 
von 700 MilL DM liegen. Die deut- 
sche Vertriebstochter Lego GmbH. 
Hohenwestedt. beziffert ihren Um- 
satz mit netto 114,3 MilL DM(plus5,2 
Prozent). Dabei dominiere der klas- 
sische Lego-Bereich. An einem 
„sinnvollen Einbau“ der Elektronik 
in das Programm werde gearbeitet. 
Mehr als 50 Prozent des Geschäfts 
wird über den Fachhandel abge- 
wickelt, doch wird der Vertriebs- 
weg Verbrauchermarkt immer be- 
deutender. Die Preise sind in die- 
sem Jahr um 3.5 Prozent angehoben 
worden. Die Firmengruppe zählt 
insgesamt 3900 Beschäftigte. 


BERENTZEN / Nun in ruhigerem Fahrwasser 

Gute Entwicklung im Export 


H. HILDEBRANDT, Haselünne 

Im hartumkämpften, übersetz- 
ten deutschen Spirituosen-Markt 
galt I. B. Berentzen. Kombrenner 
aus Haselünne im Emsland, in den 
letzten Jahren als eine Art Wunder- 
kind. Der 1975 kreierte „Berentzen 
Appel“, eine weiche Spirituose aus 
Apfelsaft und Weizenkom, hatte 
sich als Senkrechtstarter erwiesen. 
Aus den 2.5 Mill. abgesetzten Fla- 
schen 1976 waren drei Jahre später 
bereits 25.2 MilL geworden. Das 
neue Produkt hatte sich damit auf 
den zweiten Platz in der bundes- 
deutschen Spirituosen-Hitliste 
katapultiert. 

Seitdem geht der Umsatz aller- 
dings wieder zurück, eine Entwick- 
lung. die nicht unerwartet kam und 
einkalkuliert wurde. Zu viele „Me- 
too" -Produkte hängten sich an den 
Erfolg an. die ADeinsteUung war 
nur kurzfristig zu halten. So ging 
der „Appel“ bereits 19B0 auf 23,1 
MilL Flaschen zurück, er sank 
dann 1981 um weitere 5.2 Prozent 
auf 21,9 Mill. Flaschen. 

1982 hat sich die Situation noch 
wesentlich verschärft. Die Nach- 
frage sank mit dem ebenfalls sin- 
kenden Realeinkommen der Ver- 
braucher, zwei Steuererhöhungen 
in schneller Reihenfolge verstärk- 
ten den Abwärtstrend, der eine 
ganze Branche erfaßte. Für die Er- 
folgsspirituose von Berentzen be- 
deutete dies einen Umsatzrück- 
gang von rund 18 Prozent auf 17.9 
MilL Flaschen. Ein Lichtblick bei 
dieser wenig erfreulichen Entwick- 
lung ist lediglich, daß die führende 
Position in diesem Marktsegment 
gehalten werden konnte. 

Positiv für die Emsländer, die 
1983 seit 225 Jahren und somit in 


der siebten Generation in derSpiri- 
tuosen-Branche tätig sind, ist je- 
doch auch, daß der „Appel“ zwar 
das kräftigste, aber nicht das einzi- 
ge Bein des Familienuntemeh- 
mens ist. Von einer erst 1982 auf 
den Markt gebrachten neuen Soft- 
Spirituosen-Lmie. bei der andere 
Früchte als der Apfel die Basis 
sind, wurden immerhin schon 1,5 
Mül. Flaschen abgesetzt. 

Auch mit dem „Echten Berent- 
zen“, ein Korn, der schon vom Va- 
ter der heutigen Firmeninhaber 
Friedrich und Hans Berentzen zur 

nationalen Marke ausgebaut wur- 
de. konnte mit abgesetzten beacht- 
lichen 7,8 MilL Flaschen fast das 
Voijahresergebnis erzielt werden. 
Schließlich zahlte sich auch die 
1980 erfolgte Übernahme der Bre- 
mer Brennerei Winkelhausen aus. 
Vom Weinbrand gleichen Namens 
wurden 4,1 Mül. Flaschen abge- 
setzti 

Erfreulich entwickelte sich der 
Export, ansonsten die Schwach- 
stelle deutscher Spirituosen-Her- 
steller. Schwerpunktmärkte sind 
hier Dänemark, die Niederlande 
und die USA gefragt sind der ..Ap- 
pel“ und die boflspirituosen. 
Schließlich lagen auch die alkohol- 
freien Getränke im Aufwind. Der 
wanne und lange Sommer 1982 be- 
scherte Berentzen. Pepsi-Cola- 
Konzessionär für Westrüedersach- 
sen und das nördliche Westfalen, 
hier einen Umsatzzuwachs von 
rund 8 Prozent, was etwa dem der 
Branche entspricht. Volker Vale- 
rius, Vertriebsleiter des Hauses, 
sagt daher sicher zu Recht; „Mil 
vereinten Kräften ist es gelungen, 
in einem schwierigen Jahr das un- 
ternehmen auf sicherem Kurs zu 
halten.“ 


GRUNDIG / Gespräche mit den Großen der Branche 

Jaumann um Lösung bemüht 


AP, Mönchen 

Neue Bemühungen um eine Lö- 
sung der Probleme der Grundig- 
Werke in Fürth sind auf Initiative 
des bayerischen Wirtschaftsmini- 
sters Anton Jaumann in Gang ge- 
kommen. In einem Kommunique, 
das gestern vom bayerischen Wirt- 
schaftsministerium in München 
veröffentlicht wurde, hieß es. Jau- 
mann habe in dieser Woche „mit 
europäischen Firmen ein Ge- 
spräch über die Lage der Unterhalt 
tungselektronik in Europa und die 
Konkurrenzsituation vor allem mit 
fernöstlichen Anbietern“ geführt 
Die Besprechung sei in harmoni- 
scher Atmosphäre verlaufen, und 
es seien im Z usammenhang mit 
der Grundig- Problematik „neben 
bereits bekannten Lösungsvor- 
schlägen auch alternative Überle- 
gungen“ erörtert worden. 

Ein Sprecher des bayerischen 
Wirtschaftsministeriums lehnte es 

auf Anfrage ab, Einzelheiten über 
diese neuen alternativen Überle- 
gungen bekanntzugeben. Es sei 
mit Siemens, Bosch, Thomson- 
Brandt und Philips verhandelt 
worden. Alle Beteiligten an dem 
Gespräch, hieß es in dem Kommu- 
nique. hätten erklärt, sie seien be- 
reit, „konstruktiv mitzuwirken“. 
Hinsichtlich möglicher weiterer 
Gespräche sei man sich einig ge- 
wesen, zunächst „das Ergebnis lau- 
fender Verfahren abzuwarten“. 
Vertreter der Gnmdig-Werke, an 
denen sich der französische Kon- 
zern Thorason-Brandt beteiligen 
wilL hätten an den Verhandlungen 


nicht teilgenommen, sagte ein 
Grundig-Sprecher. 

Grundig-Sprecher Karl-Heinz 
Schmidt hat gestern die am Vortag 
vom Gesamtbetriebsrat bekannt- 
gegebene Schließung des Werkes 
VI der Grundig AG in Dachau be- 
stätigt In diesem Werk waren bis- 
her 876 Arbeitnehmer tätig. Am 
Vortag hatte Grundig für Dachau 
zunächst 372 Entlassungen be- 
kanntgegeben. Finnensprecher 
Schmidt sagte, es sei noch nicht 
sicher, ob das Video- und Autora- 
diowerk Dachau bereits Ende die- 
ses Jahres oder erst 1984 geschlos- 
sen werde. Für die Beschäftigten 
würden Sozialpläne ausgearbeitet 
„wie es bei verantwortungsbewuß- 
ten Sozialpartnern üblich ist“. 

Als Grund für die Entlassungen 
von 1916 Beschäftigten, die am 
Donnerstag von Grundig bekannt- 
gegeben worden waren, wurden ei- 
nerseits der Zwang zur Rationali- 
sierung und kostengünstigen Pro- 
duktion angesichts der japani- 
schen Konkurrenz, andererseits 
die Verzögerungen bei der geplan- 
ten Fusion von Grundig mit Thom- 
son-Srandt „durch massive Ein- 
flüsse aus der Politik, von den Ge- 
werkschaften, durch die Betriebs- 
räte und Belegschaftsreaktionen" 
genannt Ein Sprecher des bayeri- 
schen Wirtschaftsministeriums 
versicherte, Jaumann werde alles 
tun, um im Zusammenhang out 
der geplanten Schließung des Da- 
chauer Werkes „für die Region Ar- 
beitsplätze zu erhalten und einen 
Übernehmer zu finden“. 
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Wir laden unsere Aktionäre ein zu der 

ordentlichen Hauptversammlung 

am Donnerstag. däm24. März 1983. um -10.00 Uhr in der Olympiahalle im Olympiapark, Coubertin- 
piatz, 8000 München 40. 

Der Wortlaut der Einladung ist im Bundesanzeiger Nr. 24 vom 4. Februar 1983 veröffentlicht. 
Die Tagesordnung umta8t folgende Punkte: 

1. “Vortage des Jahresabschlusses und des Geschäftsberichts für das Geschäftsjahr 1981 /82 

2. Gewinnverwendung 

3. .Entlastung ‘der Mitglieder des Vorstands 

4. Entlastung derMirglieder des Aufsichtsrats 

5. Wähl des Abschlußprüfers für 1982/83 

6. - Änderung der Satzung 

7. Wahlen zumAuf sichtsrat 

2u Punkl 2 der Tagesordnung-scWagen Aufsichtsrat und Vorstand vor, den Bilanzgewinn des Ge- 
schäftsjahres 1381/82 in Höhe von 328 384200 DM zur Ausschüttung einer Dividende von 8 DM je 
Aktie im Nennbetrag von 50 DM auf das diyidendenberechtlgte Grundkapital zu verwenden und den 
' auf eigene' Ättfen entfaltenden Betrag auf neue Rechnung vorzurragen. 

Zur- - T-e i t ri-a h m e' en der Hauptversammlung sind diejenigen Aktionäre berechtigt, die ihre 
Aküen'späe^hs am 171 März 1983 bet einer Hinterlegungsstelle hinterlegt haben und bis zur 
Beendiguräj der Hauptversammlung dort belassen. 

H i n _w e I s ■ - . - ’ 

' . Oe Kradjöftsi^te - werden ab 17. Februar 1983 die Einladung mit dem vollständigen Text der Tages- 
' Ordnung sövra den Geschäftsbericht an ihre Depotkunden versenden. Sollten einzelne Aktionäre 
diese Unreriagännicht rechtzeitig erhalten, empfehlen wir. diese beim Kreditinstitut anzulordenv 

BerftUtfid München, im Januar 1983 

SIE MENS AKTiEN GESELLSCHAFT 

\ Der Vorstand ' • 


MJLN. Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg 


Aktiengesellschaft 

Augsburg 

Wartpapter-Kannummer für Stammaktien 508 300 und 508 301 
WDrtpsplar-Ksnnummer für Vorzugsaktien oTme Stimmrectit 508 303 und 506 304 

Dividendenbekanntmachung 

Dia Hauptversammlung hat am 4. Februar 1883 folgende Verwendung des Bilanzge- 
winns für das Geschäftsjahr 1981/82 in N6he von 32 291 416^7 DM beschlossen; 

Ausschüttung einer Dividende von 4,- DM je Stamm- und 
Vorzugsaktie im Nennbetrag von SO- DM auf des voll dMden- 
denberechtigte Grundkapital von 3S8 000 000.— DM 

auf daa ab 1. Januar 1982 dividendenbatechUgte Grundkapital 
von 71 600 000.- DM 


Vortrag auf neue Rechnung 


20640000.— DM 

2 864 000.— DM 
787 416,57 DM 
32 291 416,57 DM 

Die Ausschüttung der Dividende erfolgt am 7. Februar 1983 auf Gevrfnnanteltachein Nr. 
41 der Stammaktien und euf Geennnaraattsctiein Nr. 36 der Vorzugsaktien unter Abzug 
von 25 % Kapitalen ragsteuer über die nachstehend genannten Banken: 

Deutsche Bank AG Kamburgtsche Landasbank -Giro- 

Deutsche Bank Berlin AG zentrale - 

Commerzbank AG Merck. Finde & Co. 

Berliner Commerzbank AG Schröder. Münchmeyer, Hengst & Co. 

Bank für Handel und Industrie AG Trinkaus & Burkhann 

Bayerische Hypotheken- g. Wechsel-Bank AGM. M. Warburg-Bnnckmann. WlrtziCo. 
Bayerische Lantesbank Girozentrale Westdeutsche Landesbank Girozentrale 

Bayerische Vereinsbank AG CommerzCredit-Bank AG Europsrtner 

Bertmar Hendels- und Frankfurter Bank Deutsche Bank Saar AG 
Dresdner Bank AG Weattalenbank AG 


Augsburg. 4. Februar 1 983 


DER VORSTAND 


Deutsche Gesellschaft für 

Humanes Sterben 

Postf. II 05 29. 8900 Augsburg 11 
Information kostenlos 


CO Liebe 

ist . . • wenn 
Sie ein Kind 
vor dem Ver- 
hungern retten. 

w lr vermitteln Ihnen die 
p ersönliche Pjtcnschafi mil 
einem hungernden Kind. Da» 
ko»tci Sic nur ein wenig Liebe 
und DM 4?.- im Monat 



Adelsname durch Adoption 

Die Trägerin eines sehr alten deutschen Namens, ohne jegliche 
Nachkommen, wünscht kultivierte, solvente Persönlichkeit (mit 
oder ohne Familie) zu adoptieren. Bitte sich vertrauensvoll zu 
wenden unter Chiffre 79-5080 an Assa Schweizer-Annoncen AG, 
PostL, CH-3000 Bern 6. 


Deutsche Stimme in der freien Welt 

DIE# WELT 


SCHARPF 


Das drahtlose, installationsfreie SCHAflPF-Funhalannsyctam für Ein 
famflrenftäiiser, Etagenwotinungen. Geschäfts- und Fahrrita ttonsräume. 

★ Sie wauchen nur tue SieOOosedrSaDotacie- uno / T T * — “ 

ntnsiromgesicnen ★ DfNWose AuBenhauianheumg ■ I HlÜf lilHDODS - LOUpOll 

^Bewe^irigsmekJer m UKKClol- u Passiv -iniraiot-i Evr* wm 'm. ™ 
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Ein heißes Thema für viele: 


Die sichere Geldanlage ! 


Unser Dankeschön dafür: 

Die neusie Ausgabe des Jahrbuch der 

aeutsenen Anlageoeraiung 196T' - eben- 
lails koslenlos und unverbindlicher 
Sie - Aut mehr als 220 Seilen finden 
Sie 38 Beiträge sachkundiger 
Journalisten und Anlage- 
Ejtperien uDer unterschied- 
lichste Anlagemogiichkeifen 


Das „Geld-Magazin“ bietet I hne n jeden Mo- 
nat aktuelle Informationen für vorteilhafte 
Geldanlagen und warnt Sie vor Risiken. 

Ein gewisses .Flngersoitrengelühl - genügt 
nicht mehr, um Geld mil Gewinn araulegen 
Immer mehr Fünrungskrafte Unternehmer 
und Fre/beruller Bestehen deshalb ihre per- 
sönlichen Geldanlage-Tips aus dem _Geld- 
Magazin*. 

Profitieren auch Sie vom Know-how erstklassiger Anlage-8*perten. 
Fachautoren und Geldanlage-E* perlen informieren Sie objektiv über 
Schwerounktihemen wie Steuersparen. Wertpapiere Abschrei- 
bungsmodelle. Anleihen Bauherren m edel ie, VVellborsen. bis hin zum 
Goldkaut ohne Mehrwertsteuer Emplehlungen. denen Sie lolgen 
Können, verständlich geschrieben, knhsen bis ins klemsle Oerail 
Das „Geld-Magazin- und weshalb es sich für Sie unbezahlbar 
machen kann. 

Mit jeder Ausgabe gewinnen &* aus mehr aß 70 Seiten- 

• konkrete Tjds für .maßgeschneiderte- Anlagemoglichkeifen 

• Transparenz durch ralibeispiele. Tabellen Übersichten 
Trendsienale und Prdölemwamungen 

• Selbstvertrauen in rachdishussionen 
0 Sicherhei! be< Aniage-Ehlscheidungen 
Unsere Einladung: Lernen Sie das .Geld-Magazin - jetzt 
kostenlos kennen. 

Sie erhallen em .Geld- Magazin - -Heft aus der lautenden Aus- 
gabe graiis zucescnicM. wenn Sie den .Ge'C-Magazirr-Abruf- 
Coupon noch heute aosenaen. 



ywiri i'J-j'-v » ; i . - i--bj :i : ,vo J 


Bestellanschrift: 

Geld-Magazin-Service, KHschburger Straße 236 - 5000 Köln 41 

„BsId-MsuaziD“ und „Jahrbuch“ gleich mit Abruf-Coupon anfordern 

X- 

„Geld-Magazin“-Abruf-Coupon 

für I Probe-Exemplar und 1 Jahrbuch gratis, dazu 20 % Preissortei'l 

w:* wr-otn Sur rr.ii ;r.nif.iii fcia-Mjci’in «9-jtN..-. :uir n .mcnhiiwi. Göüh- 
MGi n» T.i! rrtijli- irn .JjTLucr C£: «riflitn'-.n i.rw.is2trj(:ir.r, VjfLL Bi iflf 
ü>äl'i-£uipifcr> .;irn-cn <iu' itder- rdH in luiit n Hockte ich das .Edd-Uagazio* nicki regei- 
mäflif lese» . sb sende ich innerbilh von 10 Tagen nach Erhall der Gntis-tassabee eine Mil* 
leihiBB an Bald-Hagazw-ServlBe. UtscUrariBr Strafte 236. 5608 Mtn 41 . Däi? <t r.1 .s» i u > 
iKn'ifecsoi VAnn Seaichi, .onmi: nortn «i iwai- irr. ,C«ia-fcSi«si. , ii' ■sijt'n..i.ic:t; intfio.,.- 
ikr.1 : Jün L-r.ifcittr. Ich erhalle dann 20 *■ Preis« nrtidl 'W - y>- H t i:i slaR 0H 7 J0. [i-r 
legcmiF. 4f. kM uniUr.: n rl-llt und l J£iti:-:cN i-i» vnisi'. •;r'i ly fl' tri kciiw .'Lt-il'lLTn.-n 
►v.at-r, ich rärm iedtc‘'i ij-lmsrigei, Se.M5 ietM-n - fh« ‘'tnCiqt.injiiriieii ;-j u-aewer. - 
fjrC w. Ch *ti ~iii«ri ni tr g» iiclent ochtu uyjhi’ il iIi». r.-no m,: .ui 

■£in> »ifi« l'iijurju- 
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Kursanstieg auf breiter Basis 

Im Vordergrund wieder Auto-, Chemie- und Siemensaktien 




DW. - Am Wochenende hot die Kaufbereit- re« Optimismus auf Anzeichen för eine Wieder- 
schaft bei den Aktien weher angenommen, belebt) ng der Konjunktur sowie auf die für die 
Obwohl es« wie am WocheascMiiB üblich, zu gegenwärtige Bundesregierung günstigen 
Glattste! hingen kam, setzten die Kurse vieler Wahlprognosea stütze«. Bndeutig wurden sol- 
Standardwerte ihren Anstieg fort. An den Käu- che Unternehmen und Branchen bevorzugt, bei 
fen waren sowohl inländische ins ti tu t ionelle d o n on sich b e reits jetzt ein Win demu fschwung 
Gruppen als auch Ausländer beteiligt, die ib- aufzuzeichnen scheint. 

Da die Ölpreissenkung in erster Hamburger - Senat in seinem Hamborg; Gut am Markt lagen 
Linie der chemischen Industrie zu- Kampf gegen das Symbol-Kern- Conti Gummi mit 73,70 DM plus 
gute kommen wird, waren hier die kraft werk Brokdorf die HEW-Ak- 1,30 DM. Hapag zogen auf 42 DM 
Mpiniinggitäiif i» am ausgeprägte- tie wieder einmal zu einem politi- plus 2 DM an . Orenstein Koppel 
sten. Aus dem gleichen Grunde ha- sehen Papier machen wird. wurden mit 160 DM plus 1,50 DM, 

ben auch bei den Autoaktien die MmMaKb Fordwerke schlos- S!Ä B »LaJii , S»Ä5i SXÜL 
Kaufe zugenommen. Dabei stau- 0 ^ Ainpm phjs von 20 DM auf handelt . Holsten Brauerei verta^- 

den BMW-Aktien mit einem Ta- 850 DM I^Keramag erhöhten sich 

gesgewinn von 3 DM ebenso un um 2 DM auf 147 DM, Getreshei- . ~ 

V ordergrund wie Mercedes. Der mer Glas verbesserten sich um L80 1611 X5? l 2 DS £ , 331 

VW-Kurs wird durch ständige Ver- 74 «© DM und Mech. Seide B ^i!^ 1 SP^5 l be 5* fielen um 5 DM 

kaufe im Anstieg gebremst. Be- cHe««, um 150 DM auf 3930 DM. au£ 175 DM, Flac h glas vermmder- 
achtlich der neuerliche Gewinn bei ° ten sich um 2 DM auf 265 DM. und 

Siemens von 5 DM. Innerhalb we- Frankfurt: MAN- Roland konn- Grünzweig gaben ebenfalls um 5 
niger Tage ist der Siemens-Kurs ten sich um 15 DM auf 420 DM DM auf 165 DM nach, 
um als 20 DU, also um 10 verbessern. Rütgers um 9 DM auf Berlin: Kempinsld erholten sich 

Prozent seines Wertes, gestiegen. 402 DU, dagegen fielen Steigen- um 5 DM, Siemens um 3,50 DM, 
Die angekündigte Dividendenan- berger um 30 DU auf 1070 DM und ADCA und Herlitz Vorzüge um je 2 
hebung hat den Kura der Bayeri- Parkbrauerei Pirmasens um 15 DM DM. Vereinigte Aachen Berliner 
sehen Vereinsbank kaum noch be- auf 385 DM. Aiüanz-Bezugsrecht Versicherung Namen wurden um 
wegt, denn sie bildete keine Ober- wurden mit 43 DM gehandelt bei 10 DM niedriger taxiert. Bertbold 
rasebung mehr. Unter Druck lagen 23 500 Stück Umsatz. Fest waren ermäßigten sich um 5 DM, Herlitz 
HEW-Aktien (minus 2,50 DM). Die Goldwerte, vor allem Anglo Ame- Stämme um 3 DM und Berliner 
Abgaben werden auf Be furch tun- rican mit Stempel, die auf 56,80 DM Kindl um 2^0 DU 
gen zurückgeführt, daß der neue plus 2,60 DM anzogen. Nachbörse: zuversichtlich 


Bc «ytt 
fiavor Vbk. 



Kuwari in 1000 DM 


H Bbnl) 0 
B Enooöiratft 4 
□ EM3J3 
IM EriuSlD 
M Ema Kufenb. 8 
S «Mb. U 
S EssL Mosch. *10 
M Euerer "SD 


D dgL Vz. 5 
F Dl. Bank 10 
F Dl Bt Basis BM 
D Dl Csfitcb. It 
F Dt Eff. * Wtx. B 


TWtuUKt 9 
DLHyp^HSIa? 

Dt_HyjiF.-Bf.llM 


HnDt SpuäolgL 6 
F Dt Sleinx. *6 
H DeTeWaB 
F Dt Tauen 1 AS 
B DL Stank *0 
M DkroahO 
0 DkSarSJ 
F DJiLOimUm 73 
0 Dtarig Haid 0 
D Ditun. & N "60 
D DABS 
0 Dra.Bnar4£ 

D DUB-Schullh. 6 
D Direvrag S 
D Orndn. Bant 4 
0 Dr. Bk. Rene RM 
D Dydtortv ZS 
D dolVtS 
F DywMogB 


D MM. Witt -4 |15TbO 
F Behboum-Br. 9 
D Ebb. Vert. 10 
H BbtcMo8 5>1 ]36iG 

MEn.Ostb.5 >1350 


llitg— gritBrBiiWHiMftj’ 


M A Aipanm. lUB [MST 
F UnaalB 
F Aftateipägar 

F dflL 50% NA-5 
F Bart. AG lau-« 

D Bart. Mnf 
M Bnnod "’?* 

F BibL hmitnt 6 
F Bom. AKn.4 
F B3nt. KiflsK -0 
D Dada. lounotL *4 
F Dwt loru *6 
F DUum.B 
F Dm. Homo 5J5 


DM-Anleihen 


S Adoio luv. 76 
V S Air. EBfc. 79 

8 dgL 79 

9 AirConoöaSI 
9 Alao N.V. 60 

9 J0 dal 82 
8.25 AJusuiua 75 
5S0 Am. Enpcvts. 

K Aibad 77 
AiMi eg Suade 
FJ0 Argentinien 1 

S dgl TB 
dgL 78 II 


TJOdglJV 
7 A». Sita. Bk. 69 
7 dal 77 
SJÖdgLT« 
7J5dgt79 
lOdfiLBO 
8575 dal 80 
lOdgLli 
1075 dgL 81 
9.3 dgl 82 
X2S dgi. 8? 

8^5 dgL BZ 
7 J0 Autnar 73 


775 dgL 77 
kJ5 Autlroüen 63 
6JQ dgf. 69 
VS dgL 69 
7 dgL 77 
7.25 dgl 76 
5.75 dgL 77 
BdaLTB 
8.125 dgL 80 
9 J75 dgl. Bl 
9J75 dgl. BZ 
675 AvMr. L D. C 72 



BJOBuimataOBTO 

8J0CCCE75 

8 J0 dgL 76 
7 dgl 77 
6J0CNA69 

6 J0 Catau MT. 68 
TJSdgL« 

675 dgl 79 
7CE5P77 
d Oku* Marti TB 

9 OUte 80 

7 Chnder 69 
7,75 CowalcD 71 
8J0CFP75 


6J0d<A77 
1050 CTT« »2 
9 Camp. VRD 74 
BJ0 dgl 76 
4J0 Court auldi 72 
8.75 CradH Fwc 82 
«Cftdh Nation. 77 
SCiecflop 71 
8 DaM.Hn.HoM. 70 
875 Dan Dornte 76 
6J0 Di» Ufa Par 69 
BJ75 E.D.F. 82 
7 Eletrobrm 77 


6.75 dgL 78 
7 dgl 79 

575 BF AqalL 78 
9.15 Emhan 82 
675 Ertcsion IM 72 
6J0 Escorn 68 
HJOdcL 70 
S dgl 71 


8 dgl 71 
675 dgl. 72 
7 dgL 7J 






Ausland 


New York 


GAFGorp- 
Gonaml Dyn 


AJoon Ahnet nlu di ) Z7J75 
AKad Chmntajl 


Gonaml Boctrlc 

General Foods 

Gonaml Motan 

Gon. T. A £ 

GattyOa 

Goodyoanlre 

Goodrich 

Groco 

GuH Oll 

HoBburton 





Gulluinnn R*v 1J« 

Hfom Walter Hat. 21,75 

ferchen Boy Mnlng 20JO 

ItalcyOB 875 

hnpaffalOB 27 

Inland Not Gat 13J75 

Inco 15J7S 

biurOty Gatlid. 1175 

Intetprov, Rpaln* 

Karr Addison 
M o— y Farguton 
Moors Corp. 

Nocon do Mdm 
Neman Lmyv Rn 
Nonhgsia Expi 
Northern T e l ec om 


Oofcwood Petrof 
Revanu* Frop. 


Rk> AJgom Mlnat 
Royal Bk. of CoTL 
Saögrom 
Sh*« Conoda 
Sharrtti Gordon 
Steel of Conoda 


Ir ansc a n . FtoaOn 
Was tax« Tramm 


Amsterdam 


Tokio 


Fraa St GadDld S 
Ganarol Baaric 
GukinaM 
HawterSbtdrfay 

IQ- Ltd 

Imperial Tobocoe 
Uoyds Bonlt 
loratio 

Marts & Spencer 
Mkfland Bank 
Not Womrelnttar 
Pkmy 

Raddrt & Coknon 
Wo Tlmo-Zlnc 
ftmenberg Plot 
Shell Tronsp. 
Thom £ml 
Tube Invei t» . 
Unilever 
Vkkan 


5575 1 5275 

200 
m 

360 
590 
76 
128 



Alpt 

Bank el Tokyo 
Barryu Pharma 
BrtdgajtoneUre 
Canon 

OeOdn Kogyo 
DahwaSec 
Dofwa Haute 
B«l 

FuH Bank 
Fun Pheco 
«rot« 



Ucegol Iran 
Kamel B.P. 
Koo 

Urin Braue ry 
Komatsu 



Toronto 




Momamo 
Nadonal Gypsum 
Not Senlconductor 
National Sreel 
NCR 

PanAm Work} 

Pfizer 

PtrOpj Potrolotira 
PI48p Meide 
Pftuton 


Pnme Computar 
Proctor 6 Gamble 


RCA 
Rav Ion 
Raynokli lud. 
Rockwe« im. 
Rarer Group 
ScMumberoer 
Saan, Roaouck 
SlmnOII 
Sbigor 






Momshhoa Ind. 
Mensuihho awia. 
MtMbbhi EL 
MhcubbNH. L l - 
Mcea S*c I 416 

Nippon El. I - 

F B ppon Sl I 144 

NemreSec 


Motor Co umbot 
Nattieinh. 
Oaritten-BIHul* 
Sandoz NA 

Sandoz Inh. 
Sandoz Pa<v 


207 208 

189 

205 201 

190 191 

260 2S9 

255 

143 142 



Srtrw. Bankgat 
Sehw. Ba n kve r ein 
Scfrvr. Krsdl 
Sch», ttöckv. hki 
Sdiw. Volktb. fnh. 
Sulzer Partizip 


I AlrUauide 
lAbtham Adam 


Galerist Prac. 
FBdiuelaCTi. E«p. 


BSN^arv.^Tanona ' 

Conefour 

Club M idi le frone* 

C.F.9 

Bf-Aquttoine 
Gert. Lntoyan* 

Hoc hat» 

bnaiol 

Loforg* 

Locafranca 

MocMeetBufl 

Mtchatn 

MoAUHenm m y 


Parrie» (Sevrea) 
Peugeot -arnNM 
Prinumpe 
Rodio Tachn. 


wlmanhur Inn. 

Wimarthur Paa 
ZOf. Van. Ml 



Hongkong 


Sdmeidar 

Sommer ABban 

ThomaeC S. F 
Utlnor 


hfc Seher. Krad. 


HutaL Whaerpoa 
17S2S |3ord. Matbaton 
(Swira Poe.« A * 
10372 I 2607 1 Whaeiodt « A » 


Bnnc Lambert 

Coekertfl OugrOe 

Ebn 

Gevoert 

Kiadhbank 

PMrollna 

Soc. G4n. d. Balg. 


Cyd* * Cor. SJS 

Coid Etoroge 4j4 

Dev. Bk. elang. s 

Fraier* Necrve 7.4 

KL Kepana 2J8 

Mol Banking 6J5 

.bjÄ krön 7J5 

WJ OCBC 9.10 

2B2S ISImeDarby 276 

I Singapur Land 7.15 

329.4 | Un. Oven. Bank 4£Q 



Euro-Gzeldmarktsatze 

Niedrlgst- und Höchstkurse im Handel unter Ban- 
ken am 4. 2.; RedaktionssctUuS 14J0 Uhr. 

US-S DM sfr 

I Monat 9 -8*4 5%-fl 

3 Monate 9'.-Bh 3 _3H 

6 Monate 9*n»-9 :» S4i-6 3Vi-3% 

12 Monate 9’»-10V« 6T*-6% 3 v »-4'4 

MHgeteUl von: Deutsche Bank Compagnie Finan- 
ziere Luxembourg, Luxembourg. 


Geldmarktsätze 


GeldmarlcteStxe im Handel unter Banken am 4. 2^ 
Tages ge ki ß.O Prozent; Monatsgeld 5,85-5.80 Prozent; 
Drelmonatsgeki 5 J5-6.00 Prozent 


Goldmünzen 

In Frankfurt wnrdem am 4. Februar folgende Gold- 
mfinzenprmse genannt (in DBS): 

Gesetzliche Zahlungsmittel*) 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1590.00 168975 

10 US- Donar (Indian)”) 968^)0 1229,4« 

5 US-Dollar! Liberty) 4134» 562.74 

lfSovereJgnall 3867» 345,78 

l£Sover eignF . l l r a b ethn 2847» 34332 

20 beteiache Franken 218,00 28074 

10 RabelTscberwonez 303 flO 330.64 

Ssüdafrikaniirhe Rand 285,00 344^5 

Krüger Rand, neu 1262.00 14717« 

Maple Leaf 12617» 147073 

Außer Kure gesetzte Münzen ■) 


Devisen 


PrtvntdlskenCiäfcEe am 4. 2; 10 bis 29 Tage 4 JBO G 
bis 4.65 B Prozent; und 30 bis 90 Tage 4,80 G-4.85 B 
Prozent. 


Diskontsatz der Bimdeabank am 4. X: 5 Prozent; 
Lombardsatz 6 Prozent. 


Ostmark karg am 4. X (je 100 Mark Ost) - Berlin: 
Ankauf 22,50, Verkauf 25,50 DM West; Frankfurt: 
Ankauf SUO. Verbaul 23,50 DM West. 


TOColdmark 23 

20 Schweiz. Franken „ Vreneli“ 2f 

20 franz. Franken «NapoMon'* 2“ 

lOOösterr. Kronen (Neuprägung) 111 

SOösterr. Kronen (Nenpr9gnng) S 

lOösterr. Kronen (NeuprSgung) 1! 

4üsterr. Dukaten (Neuprägung) 33 

löstcrr. Dukaten (Neuprägung) II 

•) Verkauf EnkL 13 % Mehrwertsteuer 
■*) Verkauf inkL W % Mehrwertsteuer 


117X00 1382.16 
23X00 289JS 


Der letzte Handelstag der Woche bescher- 
te dem US-Dollar wieder bessere Preise, die 
erwarteten und am Nachmittag bestätigten 
verbesserten Arbeitslosenzahlen der USA 
für Dezember, die einen Rückgang der Quo- 
te auf 10,4 Prozent erreichten, sorgten für 
ein günstiges Klima. Der US-Dollar eröfftie- 
te bei 2,4780 und erreichte am Nachmittag 
2,4820. Die Bundesbank griff nur zur amtli- 
chen Notierung in den Handel ein und gab 
bei 2.4800 8,9 MÜL US-Dollar ab. Der japani- 
sche Yen verfaarrrte mit 1,0330 in der Nähe 
seines Jahreshochstkurses, dagegen war der 
Schweizer Franken mit einer Notierung von 
122,02 leicht rückläufig. US-Dollar in: Am- 
sterdam 2,7220; Brüssel 48.55, Paria 7,0325; 
Mailand 1425,20; Wien 17,42; Zürich 2,0325. 
PfdJDollar 1.5177. 


Devisentermlnmarkt 

DoUzr-Deports am 3. Februar etwas niedriger, 
nachdem die zweite von drei Auktionen in den USA 
günstiger als erwartet verlief und sich die Dollai- 
Zinssfltze um Mi Prozent punkte znrUcfcbikleten. 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 
DoUatfDM X68/0J9 2J8/2J6 4,87/4,47 

Pfund/Dollar 028/0,23 0,71/0,66 1.11/UM 

Prund/DM 270/0.90 5.7O/4J0 1878*80 

FF/DM 35/1« 134/118 240/23* 


Devisen und Sorten 

nuttilt Deals« W> 


4^7/4.47 

1.11/UM 

10^0/X80 

240/m« 


New York 3 

London i) 
Dublin)) 
Montreal*! 
Amsteni. 

yjiriril 

BrümeJ 

Paria 


GeM Brief 
) 2.4760 34840 

3.757 3,771 


lhUHlm ehrirtdBte (Zinslauf vom L Januar 1983 an) 
Zinsstaffel ln Prozent JShzäch, in Klammern Zwi- 
ac h e nreiaBte n ln Prozent für die lewelligeB euiywi., .- 

5S »ÄÄSJÄ 

1983/2 (Typ B) ifiO (5j00) - fiJO (5.75) -7 J0 (8,18) - 7^3 
(6,43) -7,75 (6,70) -8J0 (8JS1 - 8J0 (7,21) 

Flnmnzleningisrfiitwn des Bgade« (Beizfiten in Pro- 
zets): 1 Jahr 5J7, 2 Jahre 6,12. 


Stockh.—) 
Uailand*) * 
Wien 

Madrid**) 

Lissabon** 

Tokio 

Helsinki 

Buen Air. 
Ria 

Athen*) ■* 
Frankl 


20138 
90960 
I2L920 
5.100 
35.180 
28.415 
34JB0 
3X890 
'*) 1.735 

I4J1S 
L882 

) 8610 

1.0315 
45,480 


8933 8987 


VedaFnaUan.Sann’1 
Ankf« - 

K™*) *" kan! Vertan! 

84580 843 852 

8714 3.72 861 

8245 825 840 

1.9958 897 806 

9imo 90,00 9800 

12802 120.75 123.75 

5.0O9 AJBO 5JS 

34JOO 34,29 X» 

27,775 27.78 29J5 

38780 33J0 38,25 

3851 3800 3875 

1.673 1,71 LBO 

rt« »4.14 14J6 

8822 L82 un 

8345 L95 885 

um u» 

44.78 44,75 46J8 

— - 0.01 

828 UO 

815 3.15 


B nn d es eb Hga t l o ne n (Ausgabebedlngur 
zent); Zins 7JZ3. Kon 1004». Rendite 7,3 


83860 84050 

82980 83170 

adert: u l Pfund: D um 
■ Trsttea «0 bürMT&ft: 
begrenzt geeatteL 


Linr. 31 1 Dollar: 

*> akht sisiSS nmicii. 


832 845 

U» 820 


Optionshandel . I 

Frankfurt: 3. 2.; 372 Optionen, 34100 <U 
Aktien. Kanfoptio&en: AEG fl 

6-9^0, Conti 2-4,40, Deutsche BsbcodL- 
Deutsdbe Babcock Vorzüge B-15, GOT 
Harpe ner 6-20,50, Hoesch 6-4^ 0, 3-3^ 0. w 
Karstadt 2-11, Kaufhof 3-18 KHD W" 
Kloeckner 6-6. 2-850, Linde 2-15, Luft 
6-7, 2-4,50. Mazutesmann 2-8, Preussagc 
RWE 3-U, RWE Vorzüge 3-10,60. Sd 
2-14,40, Siemens 3-15, 2-11,90. Thj««ni 
2-4,60, VEBA 2-6 J», VW 6-13, BHF-Bani 
Commerzbank 2-7, Deutsche B*“ 
Norak H^dro 6-10, 3-6^0, 2-6,10. V«k« 
tlonenr AEG 2-1,50. 6-3. Conti 3-4* » 
6-3.50, Karstadt 6-10. Klocckner3-4, U» 
sä 6-5,60, Schextag3-10, Siemens 2-6,90, • 
VEW 6-3,50, VW 2-4,60, 3-5,60, Co»««; 
6-5,80, Deutsche Bank 3-7, CtKlf*' 
8-4,20, General Motors 3-3,70, RüÜP 5 *r 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 
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Renten knapp behauptet 

Am Renten markt brikkelten die Karte der Breiten öffentlichen Xhlelben bei kleinem 
Angebot leicht ab. Dies wird weniger ab eine Reaktion auf die outgebDebene 
Mskcntsenkeng gewertet, vielmehr wird die bestehende Unsicherheit Ober die 
Ztateetwlckhrag I» den USA dafOr verantwortlich gemacht PtandMefe wurden, 
JJ" dw ! **** federnden Rendrteaniveau angepafit DM-Auslandsan 


Sonderinstitute 


42 

12 

9 DOS Pf 95 

744 

S 5 

«dgL Pf 37 

BS 

~ 7 dgL Pf 65 

92 

92 

8 dgL Pf 118 

iaz 

10Z 

5 dgL KO 36 

97 

97 

SH dgL KO« 

«4 

»4 

7 dgL KO 51 

110 

hd 

M dgL KO 67 

na 

100 

•Vi dgL KO 9* 

«dgL KO ITT 

«Q75 

102 

WQ75 

102 

BH dgL KO 724 

10025 

«0125 

6KB« 

W4 

»4 

«Hdgia 

6H dgL IS 90 

»J5 

VOLK 

»TS 

«75 

THICf.W.TB 

10U 

10Q7 

6 dgL 70 

SH dgL 75 

W14G 

«06 

«14 

100G 

BdgLT« 

1017 

«14 

TH dgL 79 

987 

».15 

10 dgL 81 

SHdglBZ 

11176 

10275 

11176 

«24 

6 Isudw.-aibk. 20 

9975G 

»75G 

6 dgL 26 

»75 

»75 

Bdg£Z? 

10Q4GG 

1Ö0Ü5G 

9H dgL 36 

UB.15 

«*.15 

4HdgL59 

ndaTm 

IMG 

HKL65G 

W6& 

BttdgL127 

TtHTSG 

M22SG 

VdgLTSI 

«U7SG 

10475G 

8H LAG 75m 


100G 

TH dgL 76716 

101.1G 

1014 

> dgL 76717 

U2B6 

«29 

6H dgL 77/18 

96 JSG 

964 

5H dgL 78/19 
7dgL7M0 

ar 

93.6G 

w 

Banks chuldverechreib. 

7AI.Hyp.Pf2 

6H dgL Pf 7 
«H dgL Pf 98 

100G 

91G 

U0G 

91G 

95G 

9SG 

7 dgL Pf 99 

100G 

100G 

6H dgL RICO 

100G 

10OG 

TH dgL PfIDt 

10DG 

100G 

6 dgL KOI 

B5G 

BG 

6tt dgL KO SS 

H»G 

«OG 

6 Bd. Kbaunldbt 69 

BIG 

BIG 

7 dgL Pf 76 

92G 

92G 

6H dgL KO 64 

86G 

B6G 

6H Boy. Hdblc PL 3 

87bG 

87 

7 Boy. Hdbfc. KO 2 

lOObG 

100 

«HdgLKO« 

87 bG 

91 

86 

8T 

91 

86 

6Bayw.Vbk.PLJ9 

6Hdrf.F18 

7 dgL KO 3 

81 

88 

1004 

81 

B8 

1004 

8 Bin. Pfbr. Bk. 51 
fr. Bin. Pfbr Amt 

TH dgL SS 

W24T 

»75T 

102ST 

9975G 

7% dgL 47 

»7SG 

»7SG 

6 Br. H.Hp. Pf 71 

7 dgL Pf. 72 

Bl 

81 

194 

994 

6H dgL PL 75 

«775 

8775 

6HD£mhM.PI123 

90 

90 

VdgLpnyo 

10275 

10275 

7 dgL K0 113 

100 

100 

ÄDGHYPPf« 

82G 

BZG 

SH dgL Pt SO 
Td^TPfff 

76G 

76G 

» 

99 

SH D. Gm. Bk. S 70 

914G 

91 4G 

6dgLB71 

*450 

9B4SG 

«H dgL IS 73 

9575 

9S7S 

6H dgL IS 74 

93 

93 

1 6H dgL IS 75 I99G 1 

990 


Ttt D. GfroKD Tül 
10 dgL K012S 
Jätfrau? 

9« «SbL K0 160 
9h dgL ICO 1B1 
9 dgL«* 

«OHypAtthPfltt 
7 dgL Pf123 
6fc dgL K0 125 

6 DL Pfbr. A. Pf 92 

7 dgL Pf 110 

fiHdgLPfMF 

8h dgL KO 715 

MD.Scfcif(b.Pia3 

n&tfaLPfU 

4 Fr. Hyp Pf M 
7 dgL Pf. HS 
6K dgL Pf 119 
10dgL Pf 148 

B dgL KO 220 
7h dgL KD 222 
«däl K0226 
9% dgL KO 22B 
M dgL KO 231 
9 dgL KD 232 
6 Hfig. Ldbt Pf 48 



MH.Ubk.Pf43 

7 dpi Pf 54 

8 «fei Pf» 

9 dgL Pf 74 
4 dgL Pf 87 
«dgL KO 47 
«ft dgL HO 81 

7 dgL KO HE 
7V> dgL KO 204 
«HypJJfbaPffi 
tfh dd. Pf 60 

9 dgL Pf. 117 

8 dgL Pf 248 

9 dgL KO 12S 

8 dgL KO 173 

9 dgL KO 259 
PH dgL 10) 242 

6HUxJth.-M.Pft« 
7 d@t Pf 24 
«dgL Pf 2« 

7 dgL KO ISO 
SK dgL K0 151 
«dgL K0 152 
6h dgL K0 154 

8 dgL K0 148 
Btt dgL K0 171 

8H dgL K0 174 

9 dgL K0 177 
9* dgL KO 180 
9» dgL K0 181 
9 dgL IS 12 
6KdgLBS5 

6 Ldbk. Saar Pf U 
4* dgL KO «9 

7 dgL KO 70 
7 dgL KO 75 
TH dgL KO 7« 

TH dgL KO 79 
8H dgL KOBS 
? dgL KO 88 
VH dgL KD 89 
7H dgL KO 90 

« Ldbk. S.-H. Pf 87 

7 dgL Pf 93 

8 dgL Pf 80 
7% dgL Pf 81 
7H dgL Pf 83 


TH dgL KO 248 
TUQaPf 27 
fr. Bdldkr. 


fr. W.LcSx. 
7 dgL Pf 45 


«-L 111 


101.1G 

1D4J5G 

M5JG 

107.75 

miG 

101 iS 

B2G 

97^T 

9<,45G 

84G 

95 

VJSG 


101 A 

ar 

93 

88 

1Q3L2 

101,40 

101J5G 

ItBJSG 

10940 

1025G 

1040 

81 

1001 

10075 

1014 

10*75 

10125 

1014 

10175 

10*75 

79G 

9445 

10Q.1G 

1B2JG 

99J& 

BIG 

81 

944G 

«4G 

824 

& 

10175 

1014 

1014 

1C5J5 

1047 

85G 

87G 

9SG 

994 

997G 

9775G 

1D17SG 

1D075G 

101G 

1Ü2G 

1Q24G 

1Q5G 

W1J5G 

997SG 

8775G 

994G 

M4G 


W; 

101 JSG 

1047SG 

1D775G 

1044G 

1B2JSG 

81 

90 

102.1 

1014 

98 

101 

1084 

10175 

944G 

92 

934G 

94G 

100G 

87 

10135 

101JS 


1D14G 

1047SG 

10546 

10/75 

HÄ. IG 

TO1J5 

BIG 

974T 

94456 

846 

93 

8746 

«mg 

1014 

1004 

620 

93 

B8 

1027 

10146 
101 4G 

105756 

10946 

1024O 

IMG 

81 

«0,1 

100.75 
1014 

1027S*', 
101 4.' 
101 TT 

104.75 

79G 

*4ä 

100.1G 

1D24G 

994G 

BIG 

81 

9*4G 

f«46 

824 

905 

10045 

1B175 

1014 

1014 

10375 

101,9 

83G 

«4G 

87G 

9SG 

994 

»JG 

97.75G 

10175G 

10Q75G 

101 G 

TIEG 

10*46 

IffiSG 

1014G 

99756 

8775G 

!S 

100.75G 

9973G 

1017SG 

10*750 

107.75G 

1D44G 

W275G 

81 

90 

102.1 

1014 

98 

10T 

1084 

1017S 

9«46 

92 

934G 

9*G 

1D0G 

87 

10245 

10145 



62 

5.2 

8H dgL Pf 174 

SH dgL Pf 175 

9H dgL Pf 17J 

6 dgL KO 3» 

7H dgL K0 170 

9 dgL KD 100 

«215 

10246 

«475 

82 

974 

1CB4S 

10215 

10265 

r 

974 

10545 

6H MDJfyp. Pt 100 
TndgtPflll 

7 dgL KD 25 
7fSjfn.W.Pf2B 

6» dgL Pf 54 

6 dgL KO 27 

874bG 

98 

944 

95 

87 

844 

874bG 

n 

944 

» 

87 

844 

9NOKLLBS20 

80fd.Lbk.IS75 

8 dgL IS 761 

8 dgL IS 76 II 

7H dgL IS 77 

4 dgL IS 78 

101 

1046 

101,9 

«24 

10175 

974 

101 

1006 

1014 

1021 

101J5 

974 

6Pfflte.Hyp.5T 

7 dgL W 99 

BHdgL P1124 

7H dgL Pf 191 

9 dgL Pf WS 

9% dgL Pf 196 

TH dgL Pf 197 

BHdgL KO 16» 

B dgL K0 173 

7H dgL K0 180 

894G 

W,1SG 

«255G 

9745G 

10245T 

103.45G 

10Q4G 

Sf 

1Q07SG 

8»4G 

»,15G 

«2SG 

9745G 

1Q275G 

102*50 

10Q4G 

«14G 

«DG 

10075G 

7 Rhttebod. Pf 60 

6H dgL Pf 64 

(2 

864 

92 

864 

6SJf.Ldsch.Pf19 

7 dgL Pf 20 

6H dgL Pf 21 

BHdgL Pf 31 

84 

^5 

1084 

84 

1064 

6H SüCrOML Pf 53 

TH dgL Pf 66 

SdaL Pf 65 

VdgLPf O 

TH dgL KO SS 

87.9G 

U04G 

«OG 

I0Z.75G 

«CU5G 

09.1G 

«ajG 

«OG 

M29G 

10040 

6 SOcRtodM Pf 41 

SK dgL Pf 57 

7 dgL Pf KB 

90 

7V4 

100 

90 

794 

«0 

6Vbk.LNbg.PfS6 

7 dgL Pf t« 

9 dgL Pt Gl 

» 

W75 

«275 

»4 

954 

10225 

10 West LB B 577 

6H Wssthyp. K058 
«WLlxhcLPf 12 

7 dgL Pf 13 

SÄ dgL Pf M 

1D1A5G 

9TT 

914G 

964 

B6G 

W1ASG 

9TT 

»14G 

964 

86G 

6 MftktLHypJED 30 
7W.ldbk.KD44 
BHdgL 6» 

7 WO. Kalbk. Pf 68 

9 dgL Pf 83 

BIG 

987G 

rauG 

97 TG 
IfBTSG 

BIG 

92ZG 

10Q4G 

977G 

1D37SG 

Industrieanleihen 

6 Badwnwifc 64 

6 dgL 78 

9875G 

95G 

9B75G 

9SG 

5 BASF 59 

S Boyomw. 59 

W.75G 

9675 

9&75G 

97T 

8 Oxm. HUfs 71 

war 

«ObG 

7HCm.Gutt.71 

6DlT«obco64 

«Gutanb.64 

»4 

984T 

925T 

»4G 

9B4T 

905T 

6 GHH AkL 6S 
6GHHStefkr.fi 

»41 

994G 

994T 

»4G 

6 HEW58 

5HdgL62 

4 dgL fi 

7H dgL 71 

TH dgL 71 

9P 

99J5G 

1S04G 

10Q7SG 

9975G 

97G 

9975G 

10Q5G 

10O7SG 

4H Harpwi 59 

1610G 

1610T 

«Howdistfi 
«dgL 64 

»4G 

»4T 

»4 

»4T 

«HoMch64 

TH dgL 71 

904T 

9975G 

984T 

99.25G 

TH Kanaodi 71 

».1 

»,1 

TH Kauf hof 71 
7HdgL71 

TH dgL 76 

» 

99jST 

»7ST 

99T 

997ST 

»75 

6KHekMrW.fi 

7V. dgL 71 

8 dgL 72 

9875G 

9B75G 

100 

9875G 

9875G 

«0 



4.2 

22 

6 Krupp 4* 

92KG 

96J5G 

«Und* 64 

98 JG 

984G 

5 Mamusmann 59 

98 

98 

«MouBaatifi 

98751 

984G 

6NWK58 

»JSG 

»JSG 

6 dgL 61 

987 

98G 

6 dgL 62 

967SG 

«7SG 

«ObDaruKrwtU 

- 

- 

5H ÖSLBayX.58 

99 

wr 

6Pr.Bakxr.63 

W,95 

»JSG 

6RatVdhStk.fi 

98 

98 

5V.RhBdrw.58 

98G 

98G 

6 dgL 63 

94G 

94 

6dgL65 

W 

W 

56 RWE 59 

9775T 

98X 

6 dgL 63 

944 

944bG 

6 dgL 65 

94JT 

V5bB 

7HdgL 71 

7 dgL 72 

«0 

100 

MST 

987 

6 Rh.-M.-Doa 62 

9475 

9675 

dH dgL 68 

98J5G 

98.T5G 

OScMasnag 71 

1Q0J5T 

100J5T 

55TEAG59 

97J5G 

»JSG 

61WS6S 

«0G 

1006 

6Tbynwn63 

7H dgL 71 

8dgL72 

7 V. dgl 77 

WT 

» 

1 00,11 
9775T 

WT 

99G 

10005 

977ST 

5V*bO» 

97G 

97G 

BVEW71 

«ObG 

TDOT 

6H dgL 77 

96JST 

96J5T 

7 VW 72 

98 

98 

5H Wbtttih 58 

9ST 

98T 


Wandelcmleitien 


4HAKZOS9 
SH All Mppon 78 
Ih AsohlOpL 78 
4H Canon Ine. 77 
3tt Ca*. Comp. 78 
S D Bk. Lux 77 
5h DaMInc. BQ 
4H FoRHmUdlTS 
5 dgL 77 

5H Hoogovone «8 
Sh booiwrCo» 

IH Jura Col 78 

4 Kamal EL 79 
« KbntaMroku Pto4T 
«H dgL 82 
6Koniatsu7& 

Jtt Korokmm 76 
7H Kraft lac. 70 
5H Maudal F 70 
«MfchoflnbiLTO 
5H Mnota 77 

4 dgL 79 

«HMttuh.Ch.76 
«75 Mtaab.H81 
«dgL 81 

«MddlCeLidSO 
7 Mppaa Sh. GL 82 
3Hf$ponSh.7B 
3H MmnMoL 78 

4 NbtNnSwal 78 
«H Oc* v. d. Gr. 49 
3tt Olympus 78 
3H OmranTat 79 
4H Ortam Rn 79 
5h Harb Camp. 18 
6* Botho. Im. 72 
5H SanfcyaBac 78 
SH Soiyo Etoc7B 
5H Samt Status 78 
SH dgL 79 

6H SoUtU 76 
3hSwrfuy78 
«talye Yudsn Ca 82 

5 Trixoco tat. 66 
SH Tcde. ElK. 78 


«HUnyUd.79 


84G 

894 

9475G 

2715G 

156G 

997 

111G 

380G 

2S2T 

BOG 

90G 

9246 

9945 

109G 

1T1G 

149G 

904G 

105 

94,1 

94G 

137G 

TOST 

1816 

1264 

1034 

1U75G 

1147 

16(1 

91756 

126G 

100G 

«OG 

158G 

2007 

11947 

937 

934 

146T 

9345G 

S 

9575 

1D4T 

9SG 

2226 

205G 

951 

92G 

105T 


8*G 

69 75 

P7JG 

2MG 

1536 

994 

111G 

376G 

2527 

SOG 

n 

927S6G 

997 

109G 

110 

1507 

9Q4G 

1044G 

94.1 

94G 

129G 

IMG 

1B1G 

1274 

1184 

11375G 

1137 

1557 

9175G 

1ZAG 

100G 

200G 

15BG 

2007 

1184 

93 

934G 

146G 

9545 

100456 

145G 

957 

10475G 

95 

222G 

m& 

9ST 

92G 

1057 


Optionsscheine 


11 BASF 82 
TH Bayer Fln. 7V 
10h Boys» Rn. 82 


10 Hoadist 75 


214 

1«4 

194 

412 

27 

784 

s 

1724 


214 

16 

194 

587 

27 

784 

844 

174 

704bG 

174 


Optionsanleihen 



4.2 

3.2 

BH BASF 74 m O 

Stt BASF 7* oO 

3H Stumpf 88 mO 

3H Stumpf oO 

1264 

1025 

95 

72 

124G 

«14 

95bG 

72 

Währungsanleihen 

«BfosOtenn 

»4G 

100& 

6tt Kopanhagan 72 
7475 Noflwwgan 78 

9V, dgL 79 

97T 

Sf 5 

91 

977JG 

99G 

7H Stro-Kvfaufi 

»G 

99G 

Optionsanleihen 

3h Coroäk. InL 

78 mO DM 

5h dgL 78 oO DM 

4Ä CF DT. Bk. 

77mOS 
4hdaL77aOS 
ih WUs F. 73 
raODM 

6H dgL 73 60 DM 

»75T 

87 JS 

112G 

53J5 

112G 

»bG 

9975G 

87J5G 

11ZT 

834bG 

112G 

9SJG 

Optionsscheine 

SH BASF 74 

5W 

354 

Wandelanleihen 

5Bayartf 

8 Boy Wo 75 

8 Batsndorf 82 
4hCeaxMRbk. 78 

9 Gimtes 7* 

1004 

1004B 

1364 

9266G 

365 

iooj 

10048 

134,1 

9846G 

240 

Anraaifiungan: 

* Zfatson ttauorfral 

Pf -PfdncSMtefe 

KO> KommunoteblgatteMm 


IS - lohabafsetwldüamdifwteungan 

f)C _ Jj *. jji, igu jjij, 

10 ■ KitnwacnuKMricnrimtingcn 

S - SetBridvttvJirattwBgwi 

(Kursa ofena Gawflhr) 



Privatplazieningen 

Ml . . j .-«■ 

7HAKZOB3 

6 dgL ü* 

6H dgL 86 

7H Art«d 83 

7Hdgä46 

9 dgL 87 

»75G 

944G 

«4G 

95T 

SST 

B4J5T 

W,75G 

96JG 

9S4G 

94J5G 

8*4T 

87/88 

«HAidd« 

« dgL 88 

8 Auttr. 87 

BHdgL 87 

7HBK8S 

4HCFD8 83 

5 dgL84 

964G 

104T 

10SG 

104 JS 
10O5G 
»Jf97 
984/97 

96G 

10475 

104G 

10*75 

100/101 

»J/97 

927/9J 

dH Este! 84 
«HdgLBS 

SH dgL 87 

6tt Euratom 91 

914G 

»4G 

BOG 

9125G 

9175G 

8846 

91 4G 
93JSG 

6tt Euroflma 87 

10 dgL 89 

6 E1B8B 

6h Lufthansa 86 

6 Maatanunlan 90 
6H0.KaBk.84 

TH Parfcor-H.87 

VS75G 

107G 

91G 

97G 

927SG 

99G 

9SG 

984G 

107G 

91G 

97G 

925 

99G 

9SG 

8S.A-R.Hl 

8 dgL 83 II 

7H Sdwwdsfi 89 

«0G 

»TG 

9AJ5G 

«OG 

»7/100 

97G 

6F> Waübank U 

6h dgL 85 

97/8TS 

«0G 

98JSG 

7H dgL 87 

TH dgL 90 

9dgLH 

SH dgL 88 

99G 

»4G 

ItGG 

10TT 

9875G 

»75G 

«1/25 

102G 

7H dgL 88 

9H dgL 89 

8 dgL 90 

11 dgL 91 

10075G 

1044 

1004 

112G 

«0/101 

1IBM4 

«04 

112G 


Ausländische Aktien 


F L' Air Liquide 
D AIbo 
F Ab» 

F Ate» 

F Alg. Bk. NwfU. 

F AI Mppaa Air 
F Amcx 

F AnCVanattd 
D Aamtfam Expr, 
D Am Motors 
F Am.767 
F Am» Bank 
M Angta Am. Gold 
F Anala ablr.0. 

F dgL o.O. 

F Arbed 
9 AttMOnsm. 

M All fifcMMd 
H Adas Capes 

M Avon 

F BaBCanada 
F Banco Central 
D BmMob Foods 
D Btfl Cdnada 
F Boeing 
F iMi« 

D BP 

MBrakMW 
F Btd 

F Cdn. Pacific 
F Canon 
F Gasio Comp. 

F Cararpttnr 
D Ol M an hattan 

F duyiter 
MGUeorp. 

F Cky bivactteg 
F Cnto-Cola 
D C rU g r — j 1 
F Com. Gold F. 

D CeM. Group 
F Control Data 
F Courtarld* 
MCBA 
MCS8 

F Darf« Kraft 
MDsBsmCom. 
F Dom« Comp. 

F Wom Storni. 

M Digital Equipm. 
MDteney ProaT 
F Dbtflters 
M Don» Petroleum 
D Dow OiwnlcaJ 
F Dunlop 
D DuPo» 

M East Dttel. Gold 
D East AlrUnm 
F Eastman Kodak 
F EHAqutaha 
D Edcnon 
D Ettaoffc 
D Exxon 

D FtatSL 
D dgL Vz. 

F Ftaskter 
D Fbons 
M Pu« 

D Faid 

F Fosuco Mnsop 
F Fujitsu 

F Gmwal Eteartc 

F Gamrol Mining 
D Gmmral Motors 
D Gon. Shopping 
MGattyOfl 
D Gavaort 
F Goodyrcr 
H Gram 
DGKN 
F Gulf 

F FBghvold olSl 
F «aSL 
F Hitachi 
MHalday Inns 
F HomMtak» 

D Hoogovwn 

F IBM 
F I a 

M Inpartei OU 
F loco 
F W.76T 
D httiitaFte. 

F RakMiwnU 
F Lzumtyo 

F Avaa Lkw 
D Tun» 

F KbumoM Khan 
F Kawasaki SMe! 
MOoafGaid Mn. 

F Komatsu 
DUM 
F Kubata 
D Lafag« 

D Uttoated. 
MMJJrL HokL 
F MagnadMaraB 
D Mantbaal 
F MarudalFood 


4.2. 

12 

36J 

364 

69 

617 

SO 

*0,9 

267G 

267G 

34T 

341 

614fttD 

614 

STG 

UG 

WOG 

160G 

19 

19 

1714 

1694 

38J 

39 

296 

2984 

364 

5*7 

4M 

46 

52G 

52 

275G 

2» 

1074 

1054 

STG 

35G 

TM 

78.9 

1645 

16 

254 

76 

STG 

57G 

454G 

454G 

88 

88 

645 

645 

114 

114 

1675 

16,9 

164 

144 

807 

B0 

122 

«4 

IHSbG 

«LSSbG 

TOS 

«47 

1» 

1TB 

414 

417 

824 

834 

70T 

77T 

120 

119 

48 

50 

21.4 

214 

B7G 

87G 

1084 

105 

94 

94S 

745 

775 

162 

165 

«4 

IM 

78G 

80 

57 

57,9 

290 

288 

1674 

1674 

9G 

9G 

2« 

STG 

69.9 

70 

ibiG 

9*4bG 

897 

914 

244 

228 

2044 

206 

41,1 

11DG 

41 

113G 

1417 

142T 

754fmD 

737 

34 

37T 

245 

27T 

tum 

17G 

«f 

564 

564 

96 

»7 

5T 

5G 

94 

94 

250- 

250 

62 

61,1 

IST 

573G 

150LS 

S68G 

1334 

129.9 

86G 

88G 

81,1 

82 

1BG 

»G 

575 

54 

747 

714 

12ZT 

114» 


mi 

815 

810 

17 

88 

1*77 

1504 

15 

14,95 

236 

HMfsxD 

M.TbB 

U7 

S44 

SM 

314 

314 

79«jiO 

794 

MT 

MG 

64 

64 

64G 

64G 

145DG 

14bB 

54G 

54G 

MT 

17SG 

1.4 

1,*5bB 

124 

1244 

MS 

SJ5 

137 

1334 

3T 

34SG 

134G 

_ 

190 

197S 

SG 

3G 

67 

«T 


D MatsucNtaEL 
M McDonald's 
F McOoanaO D. 

O Mhw wsofa M. 

D MfawtaCaflW« 
F MüsubkU Cham. 
F MtntehNB. 

F MttuJBk. 

F MteufACa 
F MHüriEngta. 

F MteufälK. 

F Mitsumi a 
H MobBOB 
F Mons B ido 
F Moatadlaofl 


MMOL! 

D Hol Wasw ilns w f 
F u—ns 
D MkfcoSac. 

F Mppon EL 
F Nippon Kokon 
F Mp p on SMnpan 

F Mppon Vasan 
F NtasariMcfttt 
F NbsNn SumJ 
F Nkshe- Ural 
F Nonk Hydro 
F Norton Simon 

H Oec. Patrotoum 
D 0<4 ». d. Grlm 
F OBvuMVl 
F Otympus Opslcal 
H v. Omnwroa 

F Osstön TataW 

F Pakhoad 
MPonAm 
M Papsl 

F I Wiwd Bfc a rd 
F Pmigaaf 
F Pfattp Monis 
HPbKpj 
D Hank Ass. 

F PtnKtt 
M Polaroid 
F Procter & G. 

F RankOrg. 

F fikoh 

F BteTlnur NA-SL 
H Babaco 
F ftodn— B 
H RoBncn 
F RatuMo 
F ftodunamlNL 
H Royal Dutdi 
F Santo StuamsUp 
M Santo* 

F Sankyp Bactrlc 
F SanyaBac 
F SanwaBk. 
MSASOL 
F ScMussbargar 
F Sdiw.Aium. 

F Schw. Banteranin 
MSwtn. Boaback 
D SalyuSiDfM 
F SrtWPtefab. 

F Sslactad Rtak 
H ShaBT 67 
F Snfa Vkwaia 
D Solvay 
D Sony Carp. 

D Sporn, Corp. 

F Stanloy Boc 
F 5wyi-DcU4w». 

F Sumöamo Haavy 
D Sumltomo Mottl 
F Sumhomo Shofl 
D Sun 
F Swtasalr 

F TahUKam 
M Tandy 
F Tonoaco 
D ThomsorvCSF 
D Ihom Eoi 
D Tokyo Pac 
F Tokyo Sanyo B. 

F TrfoKonwaad 

F TRW Ine. 

D Tonw 
DToshba 
DUAL 
H IMtevor 
D Uolraye4 
F VMMTtdn. 

F USSumI 

M Vaaf Roofs ExpL 
F VoludwrMoga. 

D Vmf-Stwk 
D Volvo A 
D dgL Nom B 

F Wdmor Comtnun. 
F Wamar Lambort 
F Woks Fargo 
MWamra fioop L 
M Wostnrn Mriog 
F WbsL-UtracM fi. 
D Xarax Corp. 


4.2. 

12.16 

150 
112 
1887 
■MG 
247 
3457 
4.1G 

5457 

1456 

HT 

47 

64G 

212 

Wi 

78.1 
1946 
*800 
4757 

94 

l45bG 

846 

2457 

BG 

145G 

276 

96 

55.1 

4U 

1577 

«46 

18 G 

10JG 

38 

1246 

65.9 

1» 

484 

144 

294 

17G 

7^5 

271G 

«P 

21 

230 

120.9 
219 

165.1 

z 

4.46 

*7G 

K 

713 

522 

& 

1J26 

lOSbG 

3516 

nj 

5JS 

MG 

147 

140 

*46 

72ToxD 

9 a 

247 

1324 

804 

5647 

17G 

2006 

446 

546 

169G 

3456 

MP 

896 

180 

309 

151 
514 

284 

574 

1046 

UB4G 

65 

145 
94S 
TV 
92 


31 

126 

153 
111,1 
1B6G 

tf 

iS 

S7SG 

1.7 

2T 

4.1 
646 
20$G 
071 

774 

1946 

4750 

446 

94 

14G 

84G 

5f 

1456 

2.7G 

944 

5347 

484 

1677 

4.15 

«ibG 

186 

184 

38 

1245 

854 

150 

47 

MO 

302 

12G 

W 

r 13 

277 

*75 

76 

209 

2324 

m 

718G 

M5.1 

♦76 

85 

2.1 
«4 
4,46 

445 
470 
8.1 
109.* 
723 
5214 
734 
TT 

546 

2846 

154 
145 
ti39G 
34bG 
92 

&JG 

n 

147 

14 G 

446 
73 
947 

& 

« 0.1 

56B 

177 

MSG 

447 
34 
173G 
STG 
546 

86 
180 
SOLI 

154 . 

558 

2904 

58G 

1034 

1M4 

769 

73 

46G 

1464 

9.95 

794 

W4 


Warenpreise - Termine 

Schwächer schlonä»4ie Comex-Notierongen für die 
JehnetaHe'r wobei Silber besonder* deutlich nachgab. 
Kh Kupfer schwächte sich ab. Kakao konnte sich festl- 
in, während bei Kaffee mir der nahe März leicht anzog 
d die Übrige« Sichten nachgabeik 


trcide und Getitidnprodutte 


en Chagu (Bflunh) 

1 .. 


bh Vftmeeo (cn. sn) 
atBrndck. 

UwrtaralCW 

^jnrOnnra — ..... 

ÄuKo 


i\ IV. 

' '«Wtm**a(isBi.Kl 

. ■ JZ tan 

■ • . _.I I »V »■■NimSiiMlirnirrill < 




tr': 


*' \ Cbcsgo (cAvsb) 

_ ^2/ b ; iBi 

? ! 1 5 *r,u> _ ri M'ite M,in> ns suss ■■■■■■•■■ 

v.jis? - 

i 1 »9-4' Ongo (rtusl)) 

— . b. .. 

pn?» 

afe Wmttptg tan. SA) 

8 


8.2. 

346.75 
3562S 
jyaTcn 

• 8.2.' 
23846 
218,66 

17840 

T2170 

125.10 

100.10 
9640 
9040 

l.t 

182.75 
1»230 
17940 

28840 

277.00 

28440 

3.2. 

10540 

108.70 

«040 


2 . 2 . 

345.75 
2SZ.75 

257.75 

2 . 2 . 

237,16 

21841 

11840 

12740 

12640 

10040 
9840 
. 9840 

2.2. 

15640 

17445 

18175 

26840 

27740 

284.» 

2.2. 

10640 

«B40 

11140 


. Ä Ob. Nm Ortofit (SAteQ 3.2. 2.2. 

* 8n... 940 946 

• 945 977 

.>8.: - 1040 949 

945 942 

h. OttcMfe. NttrOrta* (SFCsB) ‘ 

1740 17.32 

* 17J0 1740 

<•* 1740 17.50 


GenuBmittel 

Ksffoo 

Nn York (cA) 3.2. 

TBinMDBlr.ua.... 12245 

Md 12140 

M 11940 

Uns 

NmYoifcfSÄ) 

Tsnsferiottr, Utt 1B28 

MR 1855 

Jo» - 1855 

Umuz 

Zockst 

Nw York (0*| 

KaettNr.11 Mfaz . 6.« 

»M 646 

■U : 744 

Seit 7,42 

OU. 743 

Ifescsa — 5151 

ts*-Pnxs (oft Ufik- • • 3. 2. 

■ehe HHn (IS0V1) 6,18 

KUm 

Lnttfl (ßljWiueB- 3.2. 

Kae.Wrz 1679-1600 

Uri 1608-1609 

J0 1533-1531 

UmssJc 2004 

Mm 

London (£/t) 

TemsntamttMBrz . 1285-1286 

Mv 1299-1300 

Juli ' 1314-1315 

Umsatz 552t 

Zucker 
London tf/t) 

Ftohxuckerköc 11240-112.« 

Mri 11845-11540 

tag 18*45-1»,« 

0U - 130Ä-13045 

Dez: 136.25-137,75 

Mkz 1*540-14640 

Um«r..._ — 2T21 


2 . 2 . 

12340 

121.10 

118.56 


1795 

1817 

1838 

3925 


641 

6.67 

741 

748 

748 

8702 

2 . 2 . 

6.06 

2 . 2 . 

1676-1678 

1604-1527 

1526-1527 

32» 


1296-1297 

1304-1305 

1315-1318 

5319 


11140-11240 
116,10-11645 
1W.TO-1Ä4Q 
13040-130.90 
W64D*W7.75 
1«, 10-1«, 60 
3226 


FUter 

Snoacnr (Straitt- 3. 2. 2. 2. 

Skig.-S/lOO kg) 

schv.Sznmk&pez.. 30540 285.00 

«Ser Sarawak ....... 33740 337.50 

weflerMumok.. 34240 3*2.50 

OnwgtssaB 

tewYoft(c/»l 3.2. 2.2. 

Uta 10640 108.20 

Mal 107.15 10840 

Art 106.15 10940 

Sepi 10940 109.90 

Nw 10940 11040 

Urans- SO 350 

Öle, Fette, Tierprodulde 

EldNM 

New York (cfli) 3.2. 2.2. 

Südsbateo tob Werk. 2540 2540 

KalsOI 

New Yak (CA) 

US-Undwssi»- 

wnkrtiWrt »40 23, DO 

SotaM 

Chkago(a*)Mhz... 1745 1741 

IM 17.73 17,90 

Jul 16,12 1B.29 

«ug 18J25 18.« 

5eff 18.« 18,60 

Ofc 1841 18.75 

Oez 1840 19.00 

BM tUttfl ttS WMl 

tewYb*(c®l 

«fcsssipa-Til 1740 17.00 

Sdaab 

CHogOlett] 

tocolMB 15.75 15.75 

CTusewMetng 

4%1r.F 1*475 11.375 

iub 

New Yofk |c10} 

Bpwltt 15.25 15.25 

tancy. - T4.75 M.ra 

bteeftBlug 14.25 n.25 

yeflowiMx.lOHtr. F. 11, 50 11.50 

Schwefe* 

Ctaagoltfb] . . 

Febf - 5675 58.60 

Apti.... 51.02 5<45 

■hm 55.15 5545 

S ri n mw Wc te 

CHeago (ertu) 

Fäir... 7940 80.S5 

»Urz 7940 8040 

Mn 7940 8040 


HMe 

GwaiP (cflü) 3. 2. 2. 2. 

Ochsen etfi sawem 

HweiNontüm B.DO 

Kühe emlL sclware 

RwrNtrahom . .. . 52.00 5140 

Sojabohosii 
Cbkaoo (tbushl 

»iz 596.75 602.00 

Mai 61040 616,00 

JJ' 623.75 62840 

Aid 62643 63140 

Sem 827. 00 83140 

NO» 636.00 642.00 

Jan 6*8.00 652.50 

SohtttUDt 

cncaooisraKi 

Müz 17940 18040 

M v 13240 183.70 

Jul 186.10 187.20 

AuO 187.30 183,40 

SBjL 188,30 1Ö9J0 

OM 189.00 190.20 

Oez. 19340 194J0 

lu um 

Winnlp. (can Ml 3. 2. 2. 2. 

Mlrz 29240 295.00 

Mai 299.50 20240 

Ai» 30540 30340 

KotocH 

New Yoik (c/fcl 3.2. 2.2. 

WessMiacloBYftrt . 25.00 19 40 

Entert 

Hotarton (M) 4. 2. 3. 2. 

jegl. Herk. ca «5,00 *55.00 

LU cfil 

Ronerflam (M) 

pgl Herk. «Tank ... *0540 107,50 

fWmfll 

HoDEidatn (Mgi) 

Sumatra oä 31540 S250 

SopfU 

ftorffiit ihll/lOO kg) 

ran Heden, tot) wen 106.50 107.00 

Kopfi 

Rtnentop (M) 

Pna.rtndm.cil.. .. 
tourt 
Roneraam (sngi) 

PluSpfwencrf *5040 1*5.00 

lOUBUt 

Ronefdam (Ml 
Kanada Nr. 1 cd 

Rasenom 260.00 26140 


Wolle, Fasern, Kautschuk 


Bnnwalle 

tedYoiMätoJ 

3.2 

Kanzle N;. 2 

SQiz 

S5.4J 

Mai 

6648 

Jrt 

6752 

DU 

67.00 

Del 

B7.Z7 

Märc 

68.90 

Karfsefmk Ifew York 
fcVil. ffiaUerams 
tacoRSS-l: 

4540 

Wolle 

Lona. (Neun. c.iqj) 
Kr&iZZ. Nr. 2 

3.2 

um 

357-382 

Mai 

371-378 

Aun 

S3-S5 

Umsaa: 

160 

Wolle 

Roubaa (MqA 
KamnHüje 

3.2 

März 

43.60 

MSi 

44.00 

Jirii 

44.50 

0W 

45.20 

Union: 

11 250 

Tandem nornwefl 
Wolle Syttney 
«uar ataji 
MeniB-SdwaOwoke 
Sonoanftype 

3.2. 

MSrz 

541.0-543.0 

Ma. 

5594-560.0 

Ju* 

5664-570.0 

Umsac- 

129 

Sisal London ij/ij 
oteur Hawahitm 

3.2 

EaaAtrs2n3lonB.. . 

670,00 

unaengmflai: 

640.00 

BraaSanTyoeZ 

- 

BrawanTypea. .. 

- 

Solde Yokofi. (YAnl 
AAA, an Lager 

3. 2. 

Feflr 

14 231 

März 

14 320 

Kastsefmk 

LoraWi (pkgi 

3.2 


Nr IRSSIoco 

tan 

Apra 

terf'Jun 

Tendenz ndq. stetig 


59 .25-60 40 
55.70-60.30 
6040-60.80 
6140-61.70 


2-2. 

65.77 
6745 
6645 
67, M 
67.75 
69.06 


«.50 


2.2. 

355-370 

371-380 

392-397 

64 


2. 2. 
43.60 

44.00 
44.50 

45.00 
6750 


2 - 2 . 

538.0- 5*0.0 

557.0- 559.0 

566.0- 569.0 

2« 

2 . 2 . 

570.00 

6 * 0.00 


2 . 2 . 
14 275 
14 363 

2.2 

58.75-60.3 

59.60-6040 

60.30-60.40 

61 . 00 - 61.10 


Uutsctek 



Malaysia fnzl. clgi 

3. 2. 

2. 2. 

Nr 1 RS5kJC0. .. 

15540-18640 

191 Mb 152.50 

hot 

195.5D-1B6.0D 

IS2JD-192.50 

Wrz 

19s.7S-20O.25 

196.50-197.00 

Nr ZRSSFeör 

I90.75-I9i.75 

187.75-1BS.75 

Nr. 3 RSS Febr 

189.25- 190.25 

I86.5-I87.25 

Nr 4 RSS Febr 

Tpnoenz staig 

18140-182.50 

17B.50-179.50 

Jrfs London i£np| 

3.2 

22 

BWC 

414 J0 

41440 

BWD 

350.00 

350X0 

BTC 

390.00 

390.00 

BTD 

350.00 

350.00 

Erläuterungen - Rohstoffpreise 

Mengt rvAngaDen i iroyounailtenunifi 

= 3i .10350. HO 

= 0.4536 kg; 1 H - 76 WD - (-1, BTC - 

i->:BID-!->. 

Westdeutsche Metatlnotierungen 

IQM ie 100 kg) 

Blei: 3ass London . 

4. 2. 

3.2 

laufend Monat 

ni. 43-1 11. 62 

H2.60-i12.79 

dnmotj Mona 

Ztat Basis London 

U5.77-115.96 

117.12-11741 

laufend. Monai . 

167.81-166.19 

169.85-169.94 

drattoto Monai . .. . 

173.26-173.47 

175.68-175.87 

PiOÖUZ.-Ptk . 

'53.72 

197.80 

ReTnzinBS9.9% 

3*53-3467 

3*62-3496 

NE-Metalle 

(DM ie 100 kg] 
EMdiDlyflaqrfBr 

4. 2 

3.2 

lüi Lenswcke 
1DB.-Itan)-J . .. 

406.52-40376 

40548-408 J* 

BMI »Kaöeto 

Abunlnrum 

U9Ä-123.2S 

12D.S-M1.5 

für LMareck* (VAWi 
Rundoarren 

370-33? 

370-372 

Voraetiaram 

387 

387 

•Auf der Cmndöge der Mefdunger Jcer todraai wd raedng- 
sai Kaufprsa! ojiüi 19 Kypkmcnaer und Kuptert»3i«f 

Messingnotierungen 

3. 2 

HS 50. 1 Ver- 

4. 2. 

aroerturezsstufe . 
MS 58. 2 Ver- 

3*1-345 

3*3- 3*5 

arDMimgaiufe 

377-331 

377-381 

MS 63 

383-386 

383-385 


Zinn-Preis Penang 


Sirans-Ziir 
a&WKkpramj* 
IfhnB.'kgl .. . , 


3. 2. 
29.15 


2. 2. 

29,15 


Deutsche Alu-Gu6legienmgen 

(DMjHOOkg) 4.2. 3.2 

Iffl 225 234-219 234-249 

U9 226 237-251 237-251 

Leb 231 280-295 280-295 

Leg. 233 295-311 295-311 

De Prase verstehen wen für Atrarmernergen von 1 da 

5 i frei Werk. 

Edelmetalle 

PlatlB{DUw(1 

Bold |DU je Lg FeingoU) 

Banten-Vwpr . 

Rücteahmepr. .. 

BoH iDU p Kg 
(Bass Loral Fungi 
Degussa-VWpf 
Hicknenmepr . 
mraiDHei 

Bold [Frankfurter 3orsen- 
kuts) (DM ie kg) . . 

Silber (DM g « Femsdoei) 

(Bass LWd Fungi 
Dajussa-vifqr .. . 

Rücknanmenr 

Veraraetia 

Internationale Edelmetalle 

Bold [US-J/fwiunal 

Londor. 4. 2 3. 2 

1040 ... 50140 506.00 

15 00 - 503,50 

Zünefinutags . . *99.75-500,75 506.50-607.50 

Pans iFUg-Banwi 

mmags U1900 115 000 

Silber (p Femura) 

üuidnn Kasse .. 933.40 »275 

3 Monate.. 9574*0 967.65 

6 Me nas . 981.90 991.65 

i2Morane 1037.30 1 0*640 

Platin lI Fnfturt») 

Landen 3. 2 2. 2. 

li ttaru 31s.® 313.« 

Palladium [£-Femuflzp| 

London 

I Hänatrp 1 85.60 83.30 


New Tortar Pretso 
Goto H SH Ankau) 
Ster H 4 H Ankaut 
Pauli Häntefpr. 
Pradur-Ptc . 
tertaOum 

fr WniJietpr 

Praduz-PlW . .. 
Silber (Cftmuna) 
Fel» 

Marz 

Ma>.. 

Alk . . 

Sen 

Dez 


3. 2. 2 2 

50340 196.25 

M30.50 1385.00 

»75JXM21 1» *<5.00-181.00 

475.00 475.00 

13040-132.50 12700-129.00 

140.00 140.00 


1404.50 

1410.00 

1417.00 

1450.00 

1455.00 

1483.50 


1446.50 

1455.00 

1487.00 
1481 40 

1498.00 

1520.00 




Jan 

1528.00 

1562.00 

4. 2. 

3.2. 

Umsatz; 

34 000 

14 000 

39.80 

*1.00 

New Yorker Metallbörse 


40*00 

39 600 

*0 7» 
39 900 

Kupfer [cW! 

Fear . 

3.2 

7370 

2 2 
74.10 



Van 

71.20 

71.90 

75.30 


*0 660 

Mai 

75J55 

40*30 

Juk 

76J0 

77.60 

39 220 

39*60 

Sep . . . 

78« 

78.80 

42 *30 

42 700 

Dez 

60.30 

80.40 



Jan 

81.50 

8120 ! 

39 830 

401® 

Umsatz; . . 

12 000 

39DG0 j 

U47.20 

1158.60 

Londoner Metallbörse 

I 

i 

1107.00 

1118.00 

Muriuiem l£D 

4.2. 

3.2. 

1198.00 

1210.00 

Kasse 

750.50-759.50 768.00-769.00 [ 


3 Monate 

Blei (£11 Kasse ... 
3 Muneie 

Kupier 

'.VjhflUfade i£T) 
mmagsKasic. . 

3 Monate 

atents Kasse 
3 Monate. ... 

I Kupier- Standard) 

►Lase. . 

3 Monate 
Zink (£.1) Kaue 
3 Monate .. . 
Zinn (£i) Kasse . 

3 Mona« .. 

Quecksilber 

(Sfll 

WoHram-En 

(5-T-Emn 1 


783 40-783.50 793.00-79* 00 
29540-296.00 29S.I»-298 1 5C 
X7.00-307.50 310.00-31045 


1065,0-1066.0 
1097 .5-1(084 


1041.0-1041 .5 
»071. (MO?» 4 
i« .0O-M6. 00 
45940-460.00 
9*45-6450 
»35-8440 


1065.5-1066.0 
1O904-IW94 
1 059.0- 1060.0 
1091 5-1032 0 


1030.5-1037.0 ' 

1 066.0- 1087.0 ■ 

443.00- 144.00 j 
458.50-159 40 , 

M 27 -8*30 | 
8420^422 ! 

325-3« ! 
I 

77-83 ’ 



Eine Information der HUK-Coburg-Leben 



~7 ..- 1 y 

■ .. . f * * • 


Sofortige Ubersdtu 6 beteiligiiiig 
bei jeder lebensverskherang 


Wir haben zum I. Januar 1983 eine 
beachtenswerte Neuheil eingefiihn: 
Jedem Kunden, der bei uns eine Lebens- 
versicherung abschließt, schreiben wir 
schon bei Beginn des Versicherungs- 
schutzes den ersten Überschuß guL Und 
das nicht nur in der Risikoversicherung, 
sondern auch bei allen kapitalbildenden 
Tarifen. 

Wer jetzt zum Beispiel eine kapital- 
bildende Lebensversicherung über 


100.000 DM abschließi. erhall 
unabhängig von seinem Alter eine 
sofortige Gutschrift von 500 DM. 

Das ist in dieser Form 
und in dieser Höhe nen! 

Rufen Sie uns einfach an: 

Tel. (09561)962651. 

Wir rufen sofort zurück! Natürlich 
informieren wir Sie auch gern schriftlich. 


COUPON 


Biue »enden Sie mir Inivmutionsinjscrwl zur 
2 Lebäns' 4r.>jchwung tim sofortiLw 
l be^t^:hußhel^iliglIn^ , 


N-ne . 


StrjQ-V 


Jl 


f'LZ.'On , 


OeDuriidaiym, 


t'uruber hi.uu» miere>iiin mieh juj d>;n* Ancebui 
der HL K-Coburg Xer-iiuhcFuni-'stru.'i'e 
C Krui'ii-jhnvjr^icherung 
Z Kiz-Kumertikberuni: lur den l.'rljub 
Z SchutzUriof i V erkenr,-S en uo - V «ryiefieninei 
Z Hju-'ruheriieherune 
Z Gl*i»er4ic5ienjnj! 

Z PriL-jK- LiHjll'crsitheruri>i 

Z \!lf.- meine ifaüpilieht'.ersicherun« 

Z UohngebjudeierMChenjng g| 

Z viaMripamersijhergne 

Z Rechi\jchutz>er>ieherunfc' 



HUK-Coburg 

Lebensveraicüiertizig 4=5 

Telefon (09561)96-! 
Bahnhofsplaiz. 8(»3u O'hurg 




I 
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FERNSEHEN ® RUNDFUNK 


DIE WELT - Nr. 30 " Samstag, 5, Februar 



Samstag 



15.25 Pragramiavoiacbau 

15J55Tagüsscfaau 

lUOStKantnAa 

1430 ARD-Rfllgab«: GastmdhsK 

Ist Schlafwandeln eine Krank- 
heit? /Warum keine Schlaftablet- 
ten? /Einige Tips und Tricks zum 
Einschlafen / In fünf Minuten durch 
die Nacht 

15.15 Die dran« Streiche der K elc he« 

Ein franz.-ltaL-span.-deutscher 
Spielfilm, 1971 

Mh Louis de Funes, Yves Montand 
u. a. 

Regle: Gerard Oury 
17JM Ihr werdet meine Zeugen sein 

Katholischer Vespergottesdienst 
aus der Hamburger St. -Angar- Kir- 
che 

Predigt- Pfarrer Winfried Ktädcner 

1 730 Hier md Heete snterwegs 
1 8J0 Ta ge «Schoo 
1835 Die Sportschau 

u. a. Fußball: Bundesliga 
1737 Parteien zur Wahl 

dazw. Regionalprogramme 
2030 Tagesschaa 
Anschließend: 

Parteien zur Wahl 

20.15 Das gibt's nur 
einmal 

Noten, die verboten wurden 
Musik, die in der NS-Zeit verboten 
wurde 

Operettenmusik wird und Schla- 
ger - von namhaften Künstlern der 


...und am Sonntag 


WELT.™ SONNTAG 


Opembühnen und Popinterpreten 
von heute vorgetragen, sind Be- 
stand teil dieses Programms, das 
von Hans Rosenthal moderiert, 
von Ekkehard Böhmer ins Bild ge- 
setzt wird, und für die der Berliner 
Autor Curth Flataw das Buch 
schrieb. 

2230 Ziehung der LottozaUea 

Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
2230 CSU-Parteitag 

Bericht aus München 
2235 Red River 

Amerl k. Spielfilm, 1948 

Mit John Wayne und Montgomery 

Gift u. a. 

O&ASTo ge s sc hau 


1030 Programmvorschau 
1035 Nachbarn In Europa 
1130 SH-WoHarp 

Abfahrtslauf der Herren in St. 
Anton 

Reporter: Harry VaMrien 

15.15 Skl-Walta» 

Abfahrtslauf der Damen In Jaho- 
rirta 

Reporterin: Magdalena Müller 

1430 Nachbarn la Europa 
1435 heute 

1437 Paff, der Zasfaerdrache 

15.10 Bae Wotfgeschlchte 
Amerikanischer Tierfilm, 1975 

1430 Schau zu - mach mit 
1430 Uuser FräoWo Lehrer 
Der letzte Tanz 

1 734 Der groBe Preis 

1735 beute 

17.10 Eiskunstlauf-EM 

KUr Bstanzen In Dortmund 
1835 LOad enpiegef 

Informationen und Meinungen 
1930 beule 

Anschließend: 

Parteien zur Wahl 
1930 Das Tal der Puppen 

Letzter Teil desremsehsplefs nach 
Jacqueline Susann (5) 

Happy- End für Arm 

20.15 Hunde, woUt Ihr ewig leben 
DL Spielfilm, 1958 

Mit Joachim Hansen und Wilhelm 
Bordiert u. a. 

Regle: Frank Wlsbar 
21 30 heute 
2135 CSU-Parteltog 

Bericht aus München 

22.10 Aktuelles Sport-ftedlo 
Moderator Kart Senne 

25.25 Die letzten 
Ferien 

Urfaubsidyfle wird zum Kriml- 
Sdiaupfatz 

Sn Ehepaar reist mit der fast er- 
wachsenen Tochter Beate über 
die Feiertage des Jahreswechsels 
auf die Kanarischen Inseln: Sonne, 
Palmen, Strand und Meer- aber In 
die Gitarren klönge der Ferienidyt- 
le mischt sich ein böser gefährli- 
cher Ton: Es geht um Geld- offen- 
bar um sehr viel Geld. Und der 
Countdown ist bereits In vollem 
Gange — noch vier Tage, noch 
drei . . . 

Fernsehfilm von Rainer Erter 

Mit Jutta Speidel, Margot Leonard 

u.a. 

0035 beute 


III. 


WEST 

18JMFoUowme{17} 

18.15 Bonjour la France (18) 

1830 Jugend 

Ohne Titel 

Talkshow mit Michael Braun 
1930 Aktuelle Stunde 

Mit „Sport im Weste." 

2030 Tagesschau 

20.15 Richard Wagner 

Der Ring des Nibelungen 
Bühnenfestspiel 
Vorabend 
Das Rheingold 
2235 Ivy 

US-Spielfilm. 1947 

Mit Joan Fontaine, Herbert Mar- 

shaüu.a. 

Regie: Sam Wood 
0035 letzte Nachrichten 

NORD 

1830 Sos a mrt naflo 
1835 Rfchad Wagner 

Der Ring des Nibelungen 
2. Tag; 

Siegfried 
2030 Tagesschau 
20.15 Richard Wagner: 

Der Ring des Nibelungen 
Buhnentestspiel für drei Tage und 
einen Vorabend 
Siegfried 

Aufzeichnung von den Bayreuther 
Festspielen 1980 
2535 Vor vierzig Jahren 

Dt. Wochenschau, 3. 2. 43 
2335 letzte Nachrichten 

HESSEN 

1830 Fiel geboten (4) 

1830 Hu Ätetierbesocfa bei Marita Raus 


Von Bemard Safarik 
1930 Richard Wagner 

Der Ring des Nibelungen 
Bühnenfestspiel für drei Tage und 
einen Vorabend 
Siegfried 

Aufzeichnung von den Bayreuther 
Festspielen 1980 
In der Pause: 

2135-2235 Drei aktuell 

S0DWEST 

1830 Marco 

4. Der Traum 

1835 Die Abenteuer der Maas auf dem 
Mars (4) 

1830 Revolte ab Gehoiram 

Bericht über 7 Ordensfrauen 
Von Reinhold Ibiacker 
1930 Richard Wagner 

Der Ring des Nibelungen 

Ein Buhnenfestspiel für drei Tage 

und einen Vorabend 

1. Tag 

Die Walküre 

Mit Peter Hof mann, Matt) Salmi- 
nen, Donald Mdntyre u. a. 

Eine Aufzeichnung von den Bay- 
reuther Festspielen 1980 

BAYERN 

1830 Per «teiennhiiemel Ue Februar 
18.15 BR intern 
1835 Rund sc hau 
1930 Richard Wagner 

Der Ring des Nibelungen 
Bühnenfestspiel für drei Tage und 
einen Vorabend 

2. Tog 
Siegfried 

In der Pause (21.45) 

Rundschau 


Stefan Behrens zum ersten Mal im ..Tatort' 

Erfolg mit Grübchen 


D ie Attribute jungenhaft, auf- 
richtig und fair sind es wahr- 
scheinlich, die Stefan Behrens (41) 
halfen, seine Femsehpopularitaf 
hierzulande zu begründen. Er ist - 
im besten Sinne - aufs Boulevard- 
theater festgelegt und pendelt viel- 
beschäftigt zwischen Berlin und 
München hin und her. Verehrerin- 
nen rühmen seine Grübchen, und 
Berlins Kritikerpapst Friedrich 
Luft sein „glänzendes Komödian- 
tentum“. 

Wie sieht er seine Rolle im Tatort 
„Fluppys Masche", dem Krimi, der 
Sf mntflgah*»nri ausgestrahlt wird? 
(Übrigens sein erster „Tatort".) Die 
Antwort kommt ganz nüchtern: 
„Also vier Tage vor Drehbeginn 
habe ich erstmals das Manuskript 
gesehen. Und erst am ersten Dreh- 
tag den Regisseur kennengelemL" 
(Es ist der „DDR" -Regisseur Wolf- 
gang Luderer.) Und da hatte der 
Regisseur bereits die Linien festge- 
legt, da waren die Farben schon 
verschenkt, da gab es nichts mehr 
zu rütteln." Und fahr t Behrens 
fort: „Der technische Wert wird im 
Fernsehen meistens höher bemes- 
sen als der künstlerische. Die Re- 
gisseure finden kaum noch Zeit, 
sich mit den Schauspielern zu be- 
schäftigen, weil schnelle Arbeit 
Geld spart" - „Ich hoffe“, so setzt 
Behrens hinzu, „daß mich der Re- 
gisseur gut geführt hat" 


Er rückt mit diesen Feststellun- 
gen zurecht was nur zu oft falsch 
gesehen oder übersehen wird: 
Nicht der Schauspieler, sondern 
die Anstalt der Regisseur geben 
heute den Ausschlag über Erfolg 
oder Nichterfolg eines Stückes. 
Daß er, Behrens, es gern anders 
hätte, daran läßt er keinen Zweifel, 
schließlich hat er selber schon öf- 
ters Regie, und zwar mit Erfolg, 
geführt „Der Regisseur sollte den 


Tatort - So., ARD, 20.15 Uhr 


Schauspielern helfen, gemeinsam 
sollte man die bestmögliche Lö- 
sung finden." 

Fragt man ihn, wie er seine Er- 
folgskurve deuten würde, dann 
hört man die undramatische Ant- 
wort „Das hat sicher mit meiner 
fröhlichen Ausstrahlung zu tun. 
Außerdem bin ich kein so ehrgeizi- 
ger Schauspieler." Daß hinter Beh- 
rens lässiger Attitüde jedoch ein 
sehr zäher „Arbeiter" steckt der 
das hierzulande so rare Fach Bou- 
levard fabelhaft beherrscht spürt 
man beim weiteren Nachfragen. 
Derzeit stehen Kuiz-Krimis auf sei- 
nem Drehplan unter der Regie von 
Hartmut Griesmayr. Auch eine 
Tournee ist geplant. Denn auch 




Sonntag 



„Red River“: John Wayne und 
Montgomery Clift spielen die 
Hauptrollen in Howard Hawks’ be- 
rühmtem Western von 1948. Er er- 
zählt die Geschichte des Ranchers 
Thomas Dunson, der unmittelbar 
nach dem amerikanischen Bürger- 
krieg mit einer riesigen Viehherde 
von Texas nach Missouri auf bricht 
weü er seine Rinder dieseits des 
Red River nicht absetzen kann. 
Das Unternehmen erweist sich als 
mörderische Strapaze, aber Dun- 
son treibt seine Männer mit uner- 
bittlicher Härte an. Schließlich 
meutern einige der Treiber, und 
auch der junge Adoptivsohn stellt 
sich gegen den Rinderbaron . . . 
(Sa-, ARD, 22.20 Uhr) 


„Die 4nmmm Streiche der Rei- 
chen“ (La folie des grandeurs): Mit 
dieser turbulenten Mantel- und De- 
gen-Komödie - eine französisch- 
italienisch-spanisch-deutsche Ko- 
produktion - erinnert das Fernse- 
hen noch einmal an den kürzlich 
verstorbenen Komiker Louis de 
F nnfe;. Görard Ouiy schrieb das 
Drehbuch und führte auch Regie 
in Hum 1971 entstandenen Lein- 
wandstück. (Sa., ARD, 15.15 Uhr) 


„Jung und Unschuldig“: Anno 
1937 drehte Alfred Hitchcock den 
K jnmTnaifrim „Young and Inno- 
cent“ , der gegenüber dem kurz dar- 
auf entstandenen Meisterwerk 
„The Lady Vanishes“ kaum Beach- 
tung fand »nd jahrelang in den 
Archiven des Verleihs vor sich hin- 
schmorte. Hitch rollt — basierend 
auf der Romanvorlage von Jose- 
phine Tey - einen Mordfall auf 
dessen Tatumstände gegen einen 

FILME AM 
WOCHENENDE 

Unschuldigen sprechen: Nach ei- 
ner heftigen Auseinandersetzung 
zwischen dem Filmstar Christine 
Clay (Pamela Canne) und dem mit 
einem nervösen Augenleiden be- 
hafteten Musiker Guy (George Cur- 
zon) wird die Schauspielerin er- 
drosselt an den Strand gespült Der 
Verdacht fällt auf Robert Tisdalt 
(Derrick de Mamey), den Entdek- 
ker der Leiche, da er behauptet, 
sein Regenmantel sei ihm gestoh- 
len worden - und ausgerechnet der 
Gürtel jenes Trenchcoats entpuppt 
sich als Tatwerkzeug. Tisdall wird 


verhaftet flieht jedoch aus der 
U-Haft und findet in der Tochter 
des Polizeichefs eine rührige Ver- 
bündete ... In einem seiner Ge- 
spräche mit dem französischen Re- 
gisseur Truffaut hat Hitch am Bei- 
spiel von „Young and Innocent" 
das berühmte Prinzip der Span- 
nungs-Steigerung, des Suspense, 
erklärt „Man muß dem Zuschauer 
eine Information geben, die die Fi- 
guren des Füms nicht haben. Dann 
weiß er mehr als die Helden und 
kann sich intensiver die Frage stel- 
len: Wie wird sich die Situation 
auflösen“ (So. ZDF, 14.50 Uhr) 

„Hunde, wollt ihr ewig leben?“: 
1958 drehte Frank Wisbar diese Ge- 
schichte der Schlacht um Stalin- 
grad im Winter 1942/43, endepd mit 
dem Zug der deutschen Überle- 
benden in die sowjetische Gefan- 
genschaft, wobei ein Militärpfarrer 
sagt „Vidieicht werden wir lernen 
aus all diesem", und ein Gefreiter 
antwortet: „Oder auch nicht“ Der 
Streifen wurde ein Kassenerfolg, 
die Kritik urteilte nicht durchwegs 
positiv. Eine der Hauptrollen, den 
Oberleutnant Wisse, spielte Jo- 
achim Hansen. (Sa., ZDF, 20.15 
Uhr) heL 


KRITIK 


Zur privaten Psychotherapie 


D er Büdschirm ist geduldig, der 
Zuschauer weniger. Der hat - 
wie wir annehmen dürfen - nach 
spätestens zehn Minuten den Ab- 
stellknopf gedrückt - im übrigen 
wohl ohne Protest, da er es ge- 
wohnt ist, das „Kleine Fernseh- 
spiel" (ZDF) für Experimente re- 
serviert zu sehen - und warum 
sollen die nicht sein? 

Gleichwohl mag uns als Zu- 
schauer das Verlangen nicht unge- 
bührlich erscheinen, wenigstens in 
Grund zü gen nachvollziehen zu 
dürfen, was der mit gleichbleibend 


gelangweiltem Gesicht durch die 
eineinhalb späten Abendstunden 
schlurfende (mögliche) Liebessu- 
chende will oder doch denkt oder 
fühlt oder sonst tut. JE ine Zeit- 
lang, es war in Rom, dachte er nur 
an schneebedeckte Felder“ - so 
schwätzt schon der Titel, der offen- 
bar Poetisch-Abgrundtiefes erah- 
nen lassen möchte - wie sich bald 
zeigt, unauslotbar Tiefes. Und si- 
cher hat sich Autor Erwin Michel- 
berger dabei einiges gedacht oder 
doch gefragt Was ist Liebe, viel- 
leicht 

Schließlich aber sind wir des 


Rätselratens darüber, was der Herr 
Michelberger gemeint und gewollt 
haben könnte, doch leid, zumal wir 
für diese Mühe an keiner Stelle mit 
einer Spur von Ergriffenheit, Stim- 
mung, seelischer oder gedankli- 
cher Assoziation belohnt werden. 
Immerhin: Der Autor hat seine 
Seelenstory nun im Videokasten 
und kann sie sich allabendlich zur 
höchsteigenen Versenkung und 
Erregung, zur ganz privaten Psy- 
chotherapie mithin, vorführen - 
dem ZDF sei Dank. 

HERMANN A. GRIESSER 


Sn großes ko mödla ntisch as 
lest: Stefan Behrens 

heuer wird Stefan Behrens wieder 
über Land gehen mit einem franzö- 
sischen Lustspiel, seine Partnerin 
ist Uli Philipp unter der Regie von 
Wolfgang Spier. „Theatertourneen 
si nd wichtig für mich, schon um 
den Kontakt mit dem Publikum 
nicht zu verlieren." 

Und dann wird er auch wieder 
selber Regie führen; Einz e l h eiten 
gibt er allerdings noch nicht be- 
kannt. Außerdem hat der Stefan 
Behrens schon längst damit begon- 
nen, Drehbücher, ..Specials" zu 
schreiben. Und wie halt er es mit 
dem Singen? „Nein", bekennt er 
lachend, „die Entscheidung ist be- 
reits vor langer Zeit zwischen dem 
Schauspieler und dem Schlager- 
sänger Behrens gefallen. Der 
Schauspieler hat gesiegt Nur noch 
privat spiele ich Gitarre!" 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


9 30 Ptoflia« — 1 vo t sc hau 
1030 Dar Scheck dar M a d araa 
Landschaften der Lust 
1035 laidBH mit dar Main 

11.15 Ttonpe «3 
Peace on Tour 

Ein kabarettistischem Programm 
über die Friedensbewegung 
1230 I ma wiat l oiialar Frühschoppen 

Thema: Verunsichert bei der Suche 
nach Sicherheit? (Die USA auf 
GoodwIQ-Tour nach West und Ost) 
1235 Tagenchao 

mltWöchenspiegel 

15.15 Das JoflHard-Quartett spien (5) 
Beethoven: Strelchq uartett op. 132 
Aus dem Bibßothukaaaf Ottobeuren 

1430 Magaxia der Woche 

Moderation: WalterBorn 

14.1 5 Ein Piatx an der Sonne 

1430 Meister Eder und «rin Pumuc kl 
DasSpanfnrkeiesten 
1535 ARP-Sport extra - ans Do rtmun d 
Eiskunstlauf-EM 
Schaulaufon der Sieger 
1730 Der Maua ans dom Meer 

Letzter Ten: Die Verschwundenen 
In einem unterirdischen For- 
schungslabor arbeiten g ©kid- 
nappte Wissenschaftler, deren Wil- 
le ausgeschalt et worden ist. 

1830 Alaaf ndtMo 

Kleine Kulturgeschichte des Kölner 
Karnevals 
1 MBTog nssdi ag 
1838 Die Sportschau 

U. a. Tor de* Monats 

19.1 5 Wir Ober uns 
19J0 Weltspiegel 

Moderation: Hans Jürgen Rasenbauer 
| 2030 Tagesschau 

20.15 Tatort 

I Ruppys Masche 

Krimi von Joachim Notlke und Karl- 
heinz Knuth 

mit Volker Brandt, Ulrich Faulhaber, 
Stefan Behrens, Sabine Sinfen, Ani- 
ta Lochner u. a. Regie: Wolfgang 
Luderer 

2135 Die KrlariaafpoIiznJr&t 
21 J50Tqge»*ch cu 
2135 F ra u an dar Welt 

Betrachtungen zur Ehe 
Von Gordian Troeller und Marie- 
ClaudeDaffarge 
2230 Abstieg vom Bfenbelatenu 
Die deutsche Universität 
Betrachtungen von Alexander 
Schüller 

2535 Schlagzeilen 

Die ARD-Prassekritlk 
23.40 Tagesschau 


mdranevoa 
< TOJ» Z&Allatbwe 
1 Katzebue - Nachruf in , 
Sache 

Monolog von Hans Katn 

Sand ' - • 

Mit Gerd Bafcufc, Emm 
Hartmut Reck, SguräFteih 
1130 l a mn ä gib oueo rt 

Zum 150. Geburtstag von 
- nosBrahm - 

1230 Freizeit 
13.15 Chronik der Woche 
Fragen zur Zelt • 

Was leistet die Technik- 
reine Luft? 

Mit Prof. Dr. Heinz Brauer, f 

1130 tanrner diesen FhanebMi . . 

FamiSe Bergen Erfahrung 
zweiter Hand • 
SechsteiOga FatnfBenterfsr 
ke Schwinger und Werner > 
1. so war** doch nicht: . 
Medien und WfrkBcftkeil 

14.10 


143S Danke schön 

1430 Alfred Hhchcockt 

Jung und unschuldig . 
Englischer SpMfibn, 1937 
Ansch&eflend: Ratschlag f- 
gänger 

1431 Wa s ser Wr Behüt - 
Deutsche HW*Wf Libanon 
Reportage von Gerd Hefbi 

1730 heute 
1733 Diel 

1130 Tagebuch (kätfcj 

18.15 JKaes Im (H8ck~atieHe«m 
1930 heute 

Ansc hOeO end: 

Parteien zur Wald 
19.10 Bonner Perspektiven 
Zum Thema „VermägentblJd - 
weiden der Arbeitgeber-Put 
dem Esser, der DGB-Vorsftz* 
Breit und die GenonabefcrefF 
Geißler, Stoiber, Adem-Sdh*- 
zer sowie BurrdesgeschättsfL 
Glotz interviewt. 

Moderation: Hans-3oacWmS 

19.50 Lohengrin 

Oper von Richard Wagner 
Mit Stegfried Vogel, P*i 
mann u. a. 

Inszenierung: GÖtz Frfedrf 
Zeichnung aus Bayreuth 1> 
Dazwischen: 21.55 - 22.10 - 
heute/Sport 
Anschließend: 

Parteien zur Wahl 

21.15 heute 


III. 


WEST 

1830 Doctor Sn u gglei (5) 

Die aberrteuerBehe Ballonfahrt 
1830 Schätze unter Wasser (5) 

Meteon und die Victory 
1930 Aktuelle Stnede 

Mit „Sonntagsmagazin“ 

2030 Tagesschau 

20.15 Die ersten Me n s c hen (6) 
Sendereihe von Richard E Leakey 
Neondertal und Altamira 

2130 Auslandsstudio 
2135 Die wechselnden ZostOntfe des 
Herzens 

Ballett von Roland Petit 
2&20 Tips für Leser 
Anschließend: 

Letzte Nachrichten 

NORD 

1830 SesamstraSe 
1830 Mora und Engels (1 ) 

19.1 5 die Lohraa des Kart Hefarich Marx 
-ein öfter Hut? 

2030 Tagesschau 

20.15 Malgrat lebt 

Aus der Welt von Georges Sime- 
non 

2130 Natur und Freizeit 

2135 Sport III 

2235 Letzte Nachrichten 

HESSEN 

18.15 Die Welt des Bnddha (5) 

1930 Briefmarken - nicht nur fOr 

Sammler 

Bauhaus und Fastnacht 

19.15 Spartfcalender 
2030 Tagesschau 

20.15 Die Sprechstunde 
KiefernofthopacHe bei Kindern 

2130 Soop oder Trautes Krim (10) 


2135 Spiele 

Lieder von und mit C 
Schlögl 

2135 SpÜtvoi stollunp 
Lebencangst 
Türkischer Spielfilm. 1974 

SÜDWEST 

1830 Habbythefc 

Töpfern wie Im alten China. 
IMS BnefsMtken riebt nur 40rl 

Schwäbisch-alemannisch« 

nacht 

1930 Schweizer VoHafUm 

Poll zischt WädcerH 

floate 

Zum 80. Geburtstag des 
Kolanag 

21.15 Stuttgart 24 44 24 gibt Am 
NurfürBadan-WOmambo 
2135 Sport bn Drftteu- 

RAYERN 

1 830 FoRow me (45) 

1835 R u ndschau 

1930 Unter u es nraw Himm e l 

Topographie: Die Borste« 
Zum 100. Geburtstag des 
sters Bernhard Borst 
anschließend (etwa 19,45' 
Genosse Don Camillo 
KaL-franz. Spielfilm, 1965 
2130 Rundschau 
2135 Dnvch Land und Zeh 
2130 MUHoaan an« der Flucht. 
Dokumentation über die 
Rngsströme und ihre Ursoc 
2230 Der Maua Vogel 

Porträt des Belg Ischen 
und Nobelpreisträgers 
Maeterlinck 
2535 Rundschau 



1 Ich hatt 1 einen Kameraden 

1 

Josef Franz Irkens 

Tief betrauert von allen verstarb nach schweren 
Leiden unser Onkel und Freund 

* 19. 9. 190! t 1- 2. 1983 


Oberst d. G. a. D. 

Joachim H. Gransow 

Kommandeur des ehern. PanzerregiiBents 8 und Panzerfahrer Afrika 

* 17. 7. 1903 1 1. 2. 1983 

Vorsitzender des Deutschen Afrikakorps 

Betreuer der ehemaligen Königlich Preußischen 

Präsident des Kuratoriums „Ehrenmal des Deutschen Heeres* 4 

Kadetten in Berlin. Wir werden ihn nicht verges- 

Er ist plötzlich und unerwartet von uns gegangen. 

sen. 

Im Namen der Hinterbliebenen 

Charlotte Irkens geb. Schulze 

Im Namen der Familie 

Ilse Koch 

5541 Heisdorf, Auf Hasert 6, z. Z. 4400 Münster, Kanalstraße 12 


Pommersche Straße 15 

Das See kramt rindet stau am Montag, dem 7. Februar 1983, um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Martini, 
Monster, Stifts herreosiraße/am Stadttheater. 

1000 Berlin 31 

Die Beisetzung ist um 12.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Laubeide- Münster. 



Die Beisetzung findet in aller Stille statt. 


Fernschreiber 

neu und gebraucht 

Eurosigna I- Empfänger 

gebrauch L preisgünstig. 

Fa. D. Dahlem, Pt. 1253 
S6T0 Si Ingbert, 0 68 94 / 5 1 1 97 
Telex 4 420436 

4000 Düsseldorf. Postfach 1 1 OS 12 
TeLK!I •' 5 57 SO, Telex 8 582J92- . 


Vermietung 

und 

Verkauf 

Sür»> Mafia- u. 

GW8FF 



880.1 Manrnonn 81 
r* 't»rn 


Kaufe alles von A - Z 

Geschäftsauflösungen, Lager bestand c. 
Konkurse. Invtmurpustcn, Rcstbe- 
sUmdt.. Hole ab und ^ahl£ bar. 

Tel. 9 21 91 < 3 01 13 u. 8 23 ZT / 8 87 OS 


Eine DA-Ühr, Marke Plaget. Wclßgokt, 
Lapis- ZifferbL. Lünette m. Brillanten 
(Bagucticm v. Prtv. zu verk. NPl 
51 000.- DM. VB 30 000.- DM. 

TeL 02 03/8 39 20 


Fernschreiber 

An- und Verkauf. Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60. Wentzelstr. 6 
Tel 0 40 / 27 83 9«. FS 2 12 298 


'fSu 


Sehr schickes kurzes 

Kreuzfuchsca 

Wert ca. 12000.- DM. Festpreis 
7500.- DM. 2rcihige weiße Per- 
lenkette, einzeln zu tragen, auch 
zu verlängern. Expertise ca. 
7500.- DM. Festpreis 4500.- DM. 
nur gegen bar zu verk. 

TeL 02 02 / 72 17 00 


Eßbesteck neu. 70tlg.. 24 ct. hart-, 
vergoldet. 590.- DM, 1 Silberbe- 
steck neu. 70tlg., 100% hartversil- 
borl.SSÖ.- DM. 

Tel. 02 21 / 11 48 Ofi. 02 21 / 63 37 14 


Brillant-Smaragdring 

Platin/WeiBgoldfassung, ausgefaßt 
m. einem zentralgefaBten größeren 
Brillanten. 1,10 cL, River, lupen- 
rein, Kleinbrillanten, ca. 0,30 ct.. 
Top-Wesselton. SI. Gewicht der 
Smaragde ca 1,40 ct, feine Farb- 
sättigung. einschußarm. DM 
78 000.-. 

BHUant-Biiliinriiig 

585/000 Weißgold, ausgefaßt m. ei- 
nem größeren Brillanten. 030 ct, 
Top-Wesselton, pius/minus, lupen- 
rein, 8 Rubinen, ca 0,75 ct. sowie 
10 Saphiren, DM 15 000,-. 

Smaragd-Perien-Colller 

doppelreihig. 4-8 mm verlaufend. 
Schloß m. 24 Smaragden, 2.0 ct. 
750/000 WeiBgold. Zuchtperlen m. 
feiner Farbe, zartes Rose, feinem 
Lüster, sehr gleichmäßiger Ober- 
fläche, DM 6000.- 

mlt Sachverständigen- 

Gutachten 

v. Prtv. äußerst prüfe*. zu verk. 
Zusehr, unter X 4094 an WELT -Vertag, 
Postf. 10« 64, 49« Essen. 



Tfefrmärkt 


bester Blulllnie, verkauft TeL 
0 25 01 / 56 36 


mach mit 



Aktion Saubere Landschaft e V 

Gnödsterger Siraße !7. 5300 Bonn 








DerSupersta 
PETER HOFM AN 
L als »Lohengrin 

präsentie 
die Origmal-Fassuiig df 
Bayreuther Festspiele 



Sie können auch direkt bestellen! l 
BILD arr. sonnt ag- S: na«olaile l 

I K3>«ri-V\'lr.eirr.-S»r£ ’ j-r 1 

□ LP PETER HOFMAHN . 
LOHENGRIN 

DM?3- -DM SSO VERSAND 
icn -aroe a er 

Mi: Varrecn-iunpsscnech 

Name . . . 


Ein Klang-Triumph ohnegleichen, d: 
LP-Cassette des Wagner -Jahres 19S ; 
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Wörter auf 
t.ier Straße 


. dem 
nicht zu 


SEgs^' 

&<üiia 0 • \ 

MM« V '»*' Nc«. «« 

M.» 5 ^uPD - 

Hcuu^j Rau t| a T ort ist in diesen 1 
Es 

;rj, L ndun g der.. 

WÖLn % 'prachwissenschaftler. 

^arauf hingewiesen, daß- es zu 
^ jnen substantivierten Verben 

^3*ii ii„ rit der Endung »-ung* 4 gehört, 

Iif * «■si»! 1 ' '' iß die Nationalsozialisten beson- 

Z* ü u,h ' V“ oft gebrauchten. „Schaf- 

” 1 •'•ui »](,.. - 

*»»•< 

‘^Durchdringung“, auch „Ariaie- 
te S ung“ und danach die „Liquidie- 
5 io ““?! ^a^ung“. Deshalb meinen viele, 
^«ts'-on «, u , £ ki ’•■<& Soebbds habe dieses Wort erftm- 
**#aect»i; '"■fn,ien. Doch das' laßt sich nicht 
***** «weisen. Und ebensowenig läßt 


i mt i i. ntfwuu* 

mg- und ^Beschaffung“ gehÖ- 
S^**"**^? 60 dazu ’ „Weckung" und „For- 
c!>iung“, «Hinwendung“ " m yj 

' v ' r 'i1 *' MDlirfhHrinimna“ «nph Ai-iaW 


*>Mkm 


t5j*SSUt 


ich feststeüen, wann es erstmals 
uftaucht, 

üfzji^ t P üer bevorzugte lange Zeit ein 

4 nfc ' -''-'««r.N ; ,.nderes wort Er sprach von der 

^.J-Machtü bernahme“ der National- 
ui • S ozialisten. Diesen Begriff wollte 
r * T 815 Gegensatz zum „Macht- 
teuo rin,,« ‘ u ^ ^yechsd“, dem Übergang der Re- 
»w» - ‘ ■ ^^ierungsgewalt in der Weimarer 

Spoti. t 0 tepubük von einer demokrati- 
“* «Wh (*£27» chen Partei zur anderen, ver- 
fanden. wissen. „Machtergrei- 
*^ w- 013 Hing- meinte im verschleiernden 

/•*— nationalsozialistischen Sprachge- 
* «.*••«•.*. . w otll >rauch, man habe nur die Macht 
**«*>-» 

miHo-n,-. : : 

war,^.. f >. 

m '-«<*■ .„'Zf* 

■ ** v-i*rv. 

A.,.r 

r. .. — 

0 Lohen 


die keiner wollte oder zu hal ten 
vermochte, ergriffen — q/misngpn 
von der Straße aufgelesen. 

Aber es gibt auch eine andere, 
aggressivere Wortbedeutung- Sie 
findet sich in einer Partextagsre- 
solution von 1329. Da wird gefor- 
dert: „Sturz der Bourgeoisie, re- 
volutionäre Machtergreifung des 
Proletariats.“ So besch loß es der 
12. Parteitag der KFD. Da hatte 
die „Machtergreifung- bereits 
den Beigeschmack des Ungesetz- 
fichen, Undemokratischen, den 
sie auch beute für uns hat 

Solche Erinnerungen mißfallen 
der „DDR“ allerdings aufs höch- 
ste. Darum polemisierte die 
„Sti mme der DDR“ di«wp r Tage 
gegen das vielgebrauchte Wort. 
Dazu zog man sich auf die Argu- 
mentation der Ko mmunis ten am 
Ende von Weimar zurück. Da- 
nach kam der Faschismus angeb- 
lich nicht erst mit Hitler, sondern 
eigentlich schon mit Br üning und 
Papen zur Macht Deshalb sei das 
am 30. Januar 1933 k**irM* „Macht- 
ergreifung“ gewesen, wird be- 
hauptet, sondern „an jenem Tage 
fand nichts anderes statt als eine 
raffiniert vorbereitete Machtzu- 
s c h iebu n g, eine Machtzuspielung 
an Hitler und Konsorten-, durch 
das „Großkapital“ natürlich. Und 
damit, meint man stimme dag 
- Geschichtsbild wieder. Was 
macht es da schon, wenn es nicht 
der Geschichte entspricht. 


■Vif. 

* £ie Buchgemeinschaften vor dem Scheideweg 

vlehr Bücher als Boote 


*9fH Vie Buchgemeinschaften, sonst 
4, -'^:av/eher stille, aber -mächtige Part- 
\x£r im Buchgeschäft, sind ins Ge- 
le gekommen. Der DGB berat 
t»t:-hon- seit einiger Zeit darüber. 


; #. r - mit seiner .^üchergilde Gu- 

»HK-,«',,,,, 

'QrU-,- 

IWUI« 
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aberg“, einer der ältesten, aber 
it nur 200 000 Mitgliedern auch 
ü£t der kleinsten Buchgemein- 
haften, künftig geschehen soll 
rfang März soll deshalb entschie- 
- n werden, ob die „Büchergilde“ 
äiter selbständig bleibt oder ob 
an mit dem „Deutschen Bücher- 
.^ind“ kooperiert Auch die bis da- 
erfolgsgewohnten Bertelsmann- 
■: -achgemeihschaften (Bertels- 
ann Lesöing. Europäische Bü- 
mg^em ein schaft, . . Deutsche 

.iich-Gemeinschaft) mußten einen 
npfindlichen Mitgliederschwund 
nnehmen. Die Gründe dafür wa- 
n vielschichtiger Art: 

„„ , Bücher hoher Qualität zu büli- 
*9im.~jk 9 »*tk^eD Preisen kann man heute auf 
< • . ' ■rjelfaltige Art erwerben: in den im- 

ier reichhaltiger sortierten Anti- 
dra«im taiiiU üariatsgeschäften wie beim Kaf- 
A «eröster. 

.i Die preisintensive Werbung der 

’ueh-Qubs bringt hohe Kosten. 

wMgo>i :a « U;;üt sich. 

Die Verpflichtung- der Mitghe- 
a« i» er, über einen längeren Zeitraum 

er BuchgemeinscBaft die. Treue 
l halten, ist vielfach ein Grund, 
=di*»»aic:U: er Buchgemeinschaft gar nicht 

rst beizutreten. 

ip . ... . r . .. Von seiten der Buchgemem- 
-:>haften ist versucht worden, dem 
- • . ■■ -r ■ t • lgemeinen Trend entgegenzu- 
fst '^euem. Das heißt: Die Programme 
erden erst nach- sorgSltiger 
L' ^ " Marktanalyse gemacht; die Preise 
''**!*,"* .-j, erden so niedrig wie möglich ge- 
; ‘• r eiten; die TOeüzahl wird reduziert 
.> nd nicht mehr jedes Buch über- 
^ ‘ömmen. Ein Trend, über den der 
ä> «ser eigentlich nur.. froh sein 

• r. r ’ nrm , haben die Buch-Clubs doch 
v* 4 •"“oi nicht allzulaiiger^ ^Zeit versucht, 

nen schwindenden Marktanteil 
adurch aufeufangen, daß sie sich 
"albst zu . einer Art Freizeit-Club 
mfimktionierten — " so gehörten 

. 1 . sogar Blumenerde und 

chlauchboote zum Angebot 
. Beute hat man endlich entdeckt, 

> Qualität a ll em sich durchsetzt, 
hes güt nicht -nur für den Video- 
" . bei dem die' Buch vertneiber 

mitmischen, nicht nur für 
glatten und Kassetten, son- 
iem gerade auch für Bücher, bei 


IJJlOlH'l* Clrf 0* 

-t • 




denen die Gemeinschaften - wenn 
es sich nicht um Eigenproduktio- 
nen handelt, mit denen die „Bü- 
chergilde Gutenberg“ in letzter 
Zeit immer starker hervortritt - 
sorg@ltiger denn je aus dem über- 
großen Angebot auswählen. 

‘ Natürlich, Konsalik und S imm el 
müssen daheisein, aber wer noch? 
Es scheint so, als seien die Bestsel- 
ler der Original veriage inzwischen 
auch die Bestseller der Buch-Ge- 
meinschaften: Michael Ende ist 
mit seiner „Unendlichen Geschich- 
te“ inzwischen in äßen Clubs ver- 
treten. Wird Umberto Eco („Der 
Name der Hose“) folgen? Und 
wann? Weil rieh das Bücherkarus- 
sell heute immer schneller dreht, 
rechnen die Fachleute damit, daß 
der derzeitige Bestseller Nr. 1 noch 
in diesem Jahr in das Programm 
der Buch-Clubs aufgenommen 
werden wird. 

Diese Mutmaßungen ändern al- 
lerdings nichts an der Tatsache, 
daß die Buch-Gemeinschaften 
auch zum gegenwärtigen Zeit- 
punkt noch mit rückläufigen Zah- 
len operieren müssen. Die Mitglie- 
derzahl des größten deutschen 
Buchclubs, des „Bertelsmann Le- 
seringes“. ist im Geschäftsjahr 
1981782 um zwei Prozent auf 2,8 
Mio. zurückgegangen. Der „Deut- 
sche Bücherbund“ des Holtz- 
brinck- V e iiages hat derzeit 1,7 Mio. 
Mitglieder. Bei der „Deutschen 
Buchgemeinschaft“, ebenfalls Ber- 
telsmann-eigen und drittgrößter 
Club, sind es 1,5 Mio. Hauptgrund 
für den Schwund ist. so argumen- 
tieren die Buch-Gemeinschaften, 
die gegenwärtig schlechte Kon- 
junktur, die es mit sich bringe, daß 
rieh die Freizeitgewohnheiten 
'mehr und mehr vereinseitigen: Im 
Zuge der Video-Welle scheut man 
die geistige Anstrengung des Le- 
sens, das ständige Aktivität erfor- 
dert 

Der Ausweg aus dem Dil emma : 
Für die Buch-Gemeinschaften 
wird' es darauf ankomme n, in Zu- 
kunft nicht noch mehr im her- 
kömmlichen, knalligen Stil ihre 
Mitglieder in Werbung zu erträn- 
ken, sondern klar zu formulieren, 
welche . Vorteile die Buch-Clubs 
bieten. Wenn die Qualität des lite- 
rarischen Angebots mit der Quali- 
tät der Werbung übereinstimmt 
wird der Leser rieh in angemesse- 
ner Weise „betreut* wissen. 

XARLP. APONER 



Musik der Zeit“ im Kölner Funkhaus des WDR 



dem Po aufs Klavier 




— ws, 23jahrig, als .Lurex-Leopar- 
iin hauteng u mhüll t, liebkoste ih- 
:^flären Konzertflügel so zartsinnig, als 
wolhe sie ihn, ganz ohne Teufelei 
r jjpnd dem Titel „Luzifers Traum“ 
CwC$vP;zum Trotz, in eine Orpheusharfe 
. Verwandeln. Sie Idopfte ihn ab, 
produzierte mit gespitzten Lippen 
~ {pfiffe . wie vom 

und beendigte ihre 
rUi^fiöchsi agilen Anschlagskünste auf 
^ ‘ Jden Tasten- mit veritableh Pobak- 
a-Chistem (neuer Fachaus- 
■ick), erst mit .äer rechten, dann 
' linken äfü&utsvoHen Gesäß- 
Wo war dergleichen schon- 
rhte des Kla- 
jfWirmei- 

ar -gnm kelten einige, die- 
wäre Karl- 
Steuererklä-: 

übler Leu- 
Ges@äden und unge-~ 
j£-där Mäjßlte Stock-. 
^S.TtÄält^r, pianim rimo 
-,-A^ -bineindeklamierte, 

.’r-jSs Hexeneinraaleins 

irnsft .TöTjdie Walpurgis- . 

die -Tri so schütemd 
* Vgxiante selbst dem al- 
«ä dfi| Höz erwärmt hät- 
ä. Schade, daß der Zauber 
— —^\das Stück hat- 


hf gfater Vorspluütphase. gleich- 

sjärk: «büsch-magisch ausstrah- 
Äöd, tphte Suzanne Stephens' Bas-, 
-Z.2V ^ u^ht nur der 

-iWinskys'Soiokla- 
wegen. Markus 
•^vw jv ua u sen -tzo) ließ' seine Solo- 

“Wnpete mit Tbnbandbegleitung 
^ie St in tfw»i Huomels- 



richtungen abstrahlen, echt gold- 
farben. sofern er nicht Einlagen 
mit Jazz-Sordinen ausarbeitete. 
Das auch regielich und in den Ko- 
stümen bestens versorgte Stock- 
hau sen sche Familienunternehm m 
musizierte nacheinander drei neue 
Umschriften aus jenem Mega-Zy- 
felns „Licht“ , für den der Kompo- 
nist sieben Haupt- und mindestens 
21 Unterabteilungen vorplant 

Die Marathon- „Musik der Zeit 
HI“ " beim Westdeutschen Rund- 
funk in Köln dauerte „nur“ sieben- 
einhalb Stunden und bot sechs Ur- 
aufführungen, derweil sechs Mei- 
sterpianisten einander die Saal- 
klinken in die Hand gaben. Aloys 
Kontarsky und Homero Francesch 
be gann en mit Erik Satie. Herbert 
Henck promovierte ein ziemlich 
unruhiges Stück von Robert HP 
Platz und ein entgegengesetztes, 
„Abgeschiedenheit“, von Walter 
- Zhn mermann aus Mittelfranken, 
der sich« mit Befugnis. Meister Ek- 
kaiis meditierendes Nachdenken 
zum Muster nahm. 

Daniel Chorzempa und, mit Vor- 
zug gefeiert, Kirsti Becker waren 
die pianistischen Hauptakteure 
des jungen „Ensemble Köln“ im 
Mittelteil der Live-Programme. Eis 
hat sich in der 15köpfigen, seit 
Schönberg bewährten Gemischt- 
Besetzung etabliert und besitzt in 
dem taktschlagsicheren HP Platz 
einen £a beihaft guten Trainer. Der 
Werkgruppe mit den Komponisten 
McGuire, Curtis-Smith und Boulia- 
i» entnahm man dann, daß Jung- 
Amerika und -Kanada anschei- 
nend immer noch nicht die Ur- 
Opas der experimentellen Musik, 
Ives und J&näcek, überrundet 
haben. H. v. LÜTTWITZ 


Und sie spielen immer noch - Eubie Blake und die unverwöstlichen Veteranen des alten Jazz 

Der Ragtime ist sein Hauptplaisir . . . 


W ir können nicht mehr in Kon- 
zerte gehen, die von Furt- 
wängler dirigiert werden und bei 
denen Lotte Lehmann oder Benia- 
mino Gigli ringen. Furtwängier, 
Gigli, Lotte Lehmann - das sind 
Musiker einer vergangenen Gene- 
ration. Ihr Erbe mag noch lebendig 
sein, sie selbst sind langst abgetre- 
ten. 

Aber im Jazz ist das anders, Jazz 
konserviert Da trat im letzten Jahr 
beim Berliner Jazzfestival Alberta 
Hunter auf, 85 Jahre alt und kregel 
wie eh und je. Im Jazz-Heiligtum 
von New Orleans, der „Preserva- 
tion Hall“, ist noch immer „Sweet 
Emma“ Barrett zu hören. Und un- 
verdrossen greift Eubie Blake in 
die Tasten, der älteste von allen. 
Am Montag feiert er seinen hun- 
dertsten Geburtstag. 

Dieser Eubie Blake ist ungefähr 
so alt wie der Jazz selbst Und sein 
Leben spiegelt getreulich all das 
Auf und Ab dieser amerikanisch- 
sten Musik Amerikas, ihre despek- 
tierlichen Anfänge, ihren mühsa- 
men Aufstieg zur Popularität, aber 
auch das immer wieder aufbre- 
chende Mißtrauen gegenüber die- 
ser ungezwungenen Art des Musi- 
zierens und nicht zuletzt die No- 
stalgie, die sich inzwischen mit den 
alten Ragtime-Rhythmen verbin- 
det 

Eubie Blake wurde 1883 in Balti- 
more geboren - als Sohn ehemali- 
ger Sklaven, die es zu einer gewis- 
sen gesellschaftlichen Stellung ge- 
bracht hatten. Er kann sich nicht 
erinnern, zu irgendeiner Zeit nicht 
Klavier gespielt zu haben. Aber 
was er spielte, waren nicht der 
„Liebestraum“ und ähnliche Sa- 
lonstücke. Es war eben Ragtime, 
die Musik der „einfachen“ Neger. 
Sie erklang vorwiegend in den 
Bars und Bordellen großstädti- 
scher VergnügungsvierteL 
Das Wort „Jazz“ war damals 
noch gar nicht erftinden. Es bür- 
gerte sich erst etwa während des 
Ersten Weltkrieges ein; vorher be- 
zeichnete es im amerikanischen 
Slang der schwarzen Bevölkerung 
den Geschlechtsakt! Mrs. Blake 
hatte demnach allen Grund, mit 
der Kunst ihres Sohnes nicht zu- 
frieden zu sein. Doch alle Vorhal- 
tungen der stren ff ffTan higon Mutter 
fruchteten bei James Hubert nicht; 
als P iinfah^jährigpr war er bereits 
ein vielbeschäftigter Ragtime-Pia- 
nist, wobei er schon pm? früh ei- 
nen unverwechselbaren Stil ent- 
wickelt haben muß: Ein Nachbar 
erzählte der Mutter, dafi er an einer 


Spelunke vorbeigekommen sei; 
die Musik, die auf der Straße zu 
hören war, klang unverkennbar 
nach Eubies Spiel „Unmöglich“, 
entgegnete die vertrauensselige 
Frau darauf, „Eubie liegt jeden 
Abend um neun im Bett“ Aber 
spätestens um Viertel nach neun 
hatte rieh Eubie lange Hosen ange- 
zogen und war durch das Hoffen- 
ster davongeschlichen. 

Dabei wollte er selbst so rasch 
wie möglich aus diesem dubiosen 
Milieu herauskommen. Er glaubte 
daran, daß eines Tages schwarze 
und weiße M usiker im Showge- 
schäft nebeneinander und mitein- 
ander würden arbeiten können. 
Dazu mußte der Jazz an Ansehen 
gewinnen und den Weg zur ge- 
druckten Musik finden. Der Rag- 
time als die einzige streng kompo- 
nierte und nicht improvisierte 
Form war dazu am besten geeignet 
Blake war einer der ersten schwar- 
zen Ragtime-Komponisten, denen 
die Drucklegung ihrer Noten ge- 
lang. Allerdings ging d** nicht oh- 
ne Schwierigkeiten. Einen seinen 
ersten derartigen Versuche kom- 
mentierte ein Verleger im Hinblick 
auf seine komplizierte Kompori- 
tions- und Spieltechnik mit den 
Worten: „Das gefällt mir sehr gut 


Aber wer außer Ihnen kann das 
schon spielen?“ 

Nach dem Zweiten Weltkrieg 
hatte Blake sich zurückgezogen, 
um an der New Yorker Universität 
Kompositionslehre zu studieren. 
Erst 23 Jahre später tauchte er wie- 
der auf, als er eine Schallplatte mit 
seinen alten Erfolgen aufriahm. 
Richtig wiederentdeckt aber wur- 
de er 1972 beim „Newport Jazz 
Festival“, als er mit seinen Rag- 
times inmitten moderner 
Jazzensembles wie ein exotischer 
Vogel anflatterte. Das überwie- 
gend junge Publikum war hinge- 
rissen und jubelte dem alten Herrn 
begeistert zu. 

Der rapide Aufstieg des Eubie 
Blake in den zwanziger und dreißi- 
ger Jahren und die Zeit des Verges- 
sene nach dem Zweiten Weltkrieg 
waren typisch für die Jazzrezep- 
tion in unserem Jahrhundert. Wie 
Blake ging es auch den anderen 
Jazzveteranen, denn der Bebop der 
40er und der Cool-Jazz der 50er 
Jahre hatten den traditionellen Sti- 
len den Platz streitig gemacht. Als 
Alberta Hunter im vorigen Jahr 
zum ersten Mal wieder auftrat, 
eben beim Berliner Jazzfestival 
war das eine große Wiedergutma- 



Mit der Geschichte des lazz identisch: Eubie Blake, der an Montag 
seinen 100. Geburtstag feiert Forauw 


chung. Gegen halb vier morgens, 
nach endlosen Zugaben, wurde sie 
auf den Schultern ihrer Fans hin- 
ausgetragen, nicht bevor sie ihnen 
fest versprochen hatte, im näch- 
sten Jahr wieder dabeizusein. 
Auch sie hatte ihre Karriere als 
Blues-Sängerin unterbrechen müs- 
sen. Seit 1956 arbeitete sie in einem 
New Yorker Hospital als Kranken- 
schwester. Ihre Wiederentdeckung 
verdankte sie einer Rolle in dem 
Film „Du wirst noch an mich den- 
ken“, den Robert Altman produ- 
zierte und den sein Assistent. Alan 
Rudolph, in Szene setzte. 

Kaum anders erging es der Sän- 
gerin und Pianistin „Sweet Emma“ 
Baxrett. In den zwanziger Jahren 

hatte sie eine eigene Band, mit der 
sie durch ganz Amerika zog. Dann 
wurde sie vergessen, wiederent- 
deckt, inzwischen ist sie halbseitig 
gelähmt, auf den Rollstuhl ange- 
wiesen und kann sich, unterstützt 
von ihrer Band, die zusammenge- 
nommen ein geradezu biblisches 
Alter einbringt, nur noch mit der 
linken Hand auf dem Klavier be- 
gleiten. Aber wenn sie mit leiser 
brüchiger Stimme singt- „Just a 
Clo ser Walk with Thee“ - dann 
kann man in der „Preservation 
Hall“ die berühmte Stecknadel fei- 
len hören, und man vergißt für ein 
paar Minuten die unbequemen, 
lehnenlosen Bänke, auf denen die 
Zuhörer wie die Hühner auf der 
Stange zusammengedrängt sitzen. 

Unter den wirklichen Veteranen 
des Jazz wirken Count Basie und 
Benny Goodman mit ihren 79 bzw. 
74 Jahren geradezu knabenhaft 
jung, ganz zu schweigen von Ella 
Fitzgerald, die im April erst 65 wird 
und deren Stimme kaum etwas 
vom Glanz der frühen Jahre verlo- 
ren hat All diese Musiker (und das 
ist es wohl was ihre größte Faszi- 
nation ausmacht) verkörpern 
gleichzeitig Geschichte und Ge- 
genwart eines ungewöhnlichen 
Stils, der mithin wirklich Jive“ ist, 
Leben ausstrahlt - im Gegensatz 
zum Free Jazz, der die tradierten 
Formen negiert, auflöst und zu ei- 
ner Art exklusiver intellektueller 
Spielerei macht 

Für den alten Jazz aber, für Eu- 
bie Blake und seine Mitstreiter gilt, 
was Benny Goodman einmal ei- 
nem unerfahrenen Jungjazzer auf 
die Frage, was er denn nun spielen 
solle, geantwortet hat: „Das kann 
ich dir nicht sagen. Das mußt du 
fühlen.“ 

RAINER NOLDEN 


München zeigt die Welt des Zeichners Arnold 

Hang zum Steuer-Eimer 


■pNie Parallelen wirken erschrek- 
JL/kend; die Aktualität der politi- 
schen Ereignisse verstört Die Ka- 
rikaturen. die Karl Arnold vor al- 
lem in den 20er und 30er Jahren 
zeichnete, haben viel von ihrer Bri- 
sanz bewahrt Das belegt eine Aus- 
stellung der Münchner Galerie 
Bartsch und Chariau im Vorgriff 
auf Arnolds hundertsten Geburts- 
tag im ApriL 

Karl Arnold gehörte zum Stamm 
des „Simplicissimus“, ja, war sogar 
Teilhaber dieses Verlages. Mt Mut 
und Entschlossenheit und vor al- 
lem mit überragendem Können 
stürzte er rieh in den publizisti- 
schen Kampf. So, wie Thöny im 
Blatt auf die Leutnantstypen spe- 
zialisiert war, widmete Arnold sich 
dem Bourgeois. Besonders nach 
dem Ersten Weltkrieg ritt er seine 
graphischen Attacken gegen Nab- 
rungsmittelschieber, Kriegsge- 
winnler, Völkerbund-Euphoriker. 
Aber er war mit seinem Witz auch 
dabei wenn es um profane Dinge 
wie zweiteilige Badeanzüge ging. 
Er zeichnete spitz und präzise und 
machte so das Thema, zum Ereig- 
nis, zum öffentlichen Ärgernis. 

Fabelhaft sein Blatt „An die Par- 
tei die teure, schliess dich an . . 
von 1929. Die Karikatur zeigt die 
Wandlungen snhmäehtigpn, 

aber im vollen Haarschmuck ste- 
henden Mannes, der stetig dick 
und dicker, aber auch glatzköpfi- 
ger wird, bis die Figur in der Feist- 
heit und Saturiertheit eines Auf- 
richtsrates endet, den nur noch die 
Ministerpension an die schnelle 
Parteienkarriere erinnert. Die Fi- 
nanzreform von 1929 wird bei Ar- 


nold zu einer Pumpe, mit diversen 
„Steuer-Eimern“. Ähnlichkeiten 
mit unserer Gegenwart sind dabei 
genauso zufällig wie bei den Glos- 
sen über die „Große Koalition“ 
(mit Stresemann) von 1923 oder die 
„Genfer Diplomaten“, die sich bei 
der Abrüstungskonferenz hinter 
ihren Aktenbergen vergraben. 

Arnolds Figuren leben ganz und 
gar aus der Linie. Es sind Figuren 
ohne Schattenbildung, völlig in 
den Raum gestellt Typisch bei die- 
sem Zeichner sind immer wieder- 
kehrende Merkmale: weiche, wei- 
bische Männergesichter, degene- 
riert in Ausdruck und Erschei- 
nung; puppenhaft-dämlich die 
Frauenköpfe mit Kulleraugen und 
Kirschenmund. Mit seinem knap- 
pen, unverwechselbaren Strich 
entlarvt er ihre Scheinexistenz, das 
Aufgeblähte. Durch einfachste gra- 
phische Finesse, durch bloßes 
Weglassen vermag er Oberfläch- 
lichkeit darzustellen. 

Im Gegensatz zu anderen Karika- 
turisten, denen das Schwarzweiß 
genügt, versteht Arnold die Farbe 
zur Verstärkung seiner Aussage 
einzusetzen. Süßlich-blasse, nahe- 
zu kitschige Töne parodieren die 
kleinliche Attitüde reaktionärer 
Spießer, zwielichtiger Politiker 
und überkandidelter Salonlöwen. 
In Arnolds Karikaturen erscheinen 
immer die Bayern und die Berli- 
ner; denn Berlin und München wa- 
ren die zentralen Orte, die er liebte 
und deren lokal spezifische Eigen- 
heiten er mit seiner Feder witzig 
und gekonnt aufspießte (bis 26. 
März). 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 



Graphische Attacken mit dem Kincfaenmund: Karikatur von Karl Arnold, 
aus der MOncbener Ausstellung " 


Verordnete Kunst: „Master Class“ in Leicester 

Wenn Stalin klimpert 


H abt Ihr das gewollt? Dann habt 
Ihr ein schreckliches Verbre- 
chen verübt Bei Euren Anstren- 
gungen zur Ausrottung des Forma- 
lismus habt Ihr die Kunst vernich- 
tet!“ Mit dieser schonungslosen 
Kritik am sozialistischen Realis- 
mus legte sich der große Meyer- 
hold auf dem ersten Nationalkon- 
vent der sowjetischen Theaterleiter 
1939 selbst die Schlinge um den 
Hals. Stalin und seine Kulturfunk- 
tionäre waren’s zufrieden. Meyer- 
holds promptes Verschwinden war 
ein Wink mit dem Zaunpfahl für 
Sergej Prokoflew, dessen Oper 
„Semen Kotko“ nun einen neuen 
Regisseur brauchte. Dmitrij Scho- 
stakowitsch hatte schon drei Jahre 
zuvor öffentlich seinen „Irrtü- 
mem" abgeschworen, als er mit 
seiner Oper „Lady Macbeth aus 
Mzensk“ Stalins Musikverständnis 
empfindlich beleidigt hatte. Zwei 
Monate vor Beginn der Berlin- 
Blockade, im Januar 1948, mußten 
Sch o stako witsch und fünf andere 
Komponisten wegen erneuten Ver- 
stoßes. gegen die von oben verord- 
nete Ästhetik ohne Tiefenschärfe 
abermals zu Kreuze kriechen. 

Der englische Dramatiker David 
Pownall (Jahrgang *38) hat die Pro- 
tokolle jenes berüchtigten Kompo- 
nistenkongresses unter Vorsitz von 
Stalins Kulturpapst, Marschall An- 
drej Schdanow, für sein neuestes 
Schauspiel „Master Class“ ausge- 
wertet, das dem Haymarket Thea- 
tre in Leicester tönen in England 
stark beachteten Erfolg bescherte. 

Der Titel ist ironisch gemeint: 
Nicht die bedeutendsten Kompo- 
nisten der Nation, ProkoQew und 
Schostakowitsch, dürfen eine Mei- 
sterklasse abhalten: Die Meister 
müssen vielmehr wieder in die 
Schule gehen und sich von ihren 
politischen M eistern Stalin und 
Schdanow Nachhilfeunterricht in 
Sachen Ästhetik und Komposition 
erteilen lassen. Pownall hat aus 
dieser (.imaginären) Konfrontation 
der schöpferischen Künstler mit 
den Kultur-Chefideologen der Dik- 
tatur mehr als ein spannendes 
Ideendrama gewonnen. Mit hoch- 
entwickeltem Sinn für die Komik 
des Makabren führt er vor, wie der 
Künstler angesichts erdrückender 


Systemzwänge zu überleben ver- 
sucht. 

Die geheime dramatische Keim- 
zelle des Geschehens erhellt der 
Ausspruch des Diktators: „Musik 
ist ebenso wichtig wie Schwerin- 
dustrie oder Landwirtschaft“ Sta- 
lin hat erkannt, daß es zu simpel 
wäre, diese g eniale n künstleri- 
schen Potenzen in der Lubjanka 
verschwinden zu lassen oder nach 
Sibirien zu verfrachten. Er will sie 
vor seinen ideologischen Karren 
spannen, darauf bedacht daß sie 
sich die Scheuklappen eigenhän- 
dig anlegen. Deshalb die Vorla- 
dung zu einem nächtlichen Priva- 
tissimum im KremL Wir erleben 
eine Lektion in Gesinnungsterror, 
bei der Schdanow (in Generalsuni- 
form) den kruden Folterknecht 
spielt, während der Meister die 
subtile Gehirnwäsche persönlich 
übernimmt 

Pownall hat seinen Stalin nicht 
in Schwarzweiß manier zu einem 
farcenhaften Popanz gemacht 
Sein Stalin ist ein georgischer Me- 
phisto mit abgrundtiefer Bauero- 
schläue. Er kann mit Zuckerbrot 
so gut umgehen wie mit der Peit- 
sche. Er i n sze n iert eine wahrhaft 
infernalische Atmosphäre der Ver- 
suchung, zumal er darauf zählen 
kann, daß wahre Künstler nur nach 
eigenen Gesetzen schaffen. 

Unter der Regie von Justin 
Greene (zuvor am Londoner Na- 
tionaltheater) lauft ein ungemein 
theaterwirksames Stück ab. Das 
Finale des ersten Teils bildet ein 
kaltes, Grausen erzeugendes 
Scherbengericht bei dem die Kul- 
turbonzen demonstrieren, was sie 
von Prokofjews Meisterwerken 
halten: Sie zerschmeißen die Plat- 
ten. Auf diese Demontage des For- 
malismus folgt als konstruktiver 
Teil der Kompositionsunterricht. 
Das Viererkollektiv vertont einen 
Lieblingstext Stalins, den eines ge- 
orgischen Dichters, zu einer Kanta- 
te. Dafür müssen - der Anspruch 
ist hoch - alle Darsteller das Kla- 
vierspiel beherrschen. Stalin (Ti- 
mothy West großartig, weil mehr 
als nur Karikatur) braucht nur zu 
klimpern, aber er gibt bedenkenlos 
den Ton an. 

SIEGFRIED HELM 


KULTURNOTIZEN 


„Max Beckmann - Die frühen 
Bilder“, eine Ausstellung, die zu- 
erst in Bielefeld zu sehen war (s. 
WELT v. 26. 10. 82), wird bis zum 
17. April im Frankfurter Stadel 
gezeigt 

Ein Lntherzimmer richtet die 
Stadt Worms im Rahmen der Fei- 
ern zu Luthers 500. Geburtstag im 

Andreasstift ein. 

Das Pariser Plakatmnseum zeigt 
derzeit eine Ausstellung französi- 
scher Email-Reklametafeln. 

Der Komponist Dietrich Manik- 
ke erhält den mit 10 000 Mark do- 
tierten Johann-Wenzel-Stamitz- 
FOTO: die WELT j Preis der Eßlinger Künstlergilde. 


Gertrud von le Fort ist eine Aus- 
stellung in der Universitätsbiblio- 
thek Marburg gewidmet, die bis 
zum 6. Mar z zu sehen ist. 

Joel Schnee, amerikanischer 
Tänzer und Choreograph, wird ab 
nächster Spielzeit Leiter des Osna- 
brücker Tanztheaters. 

„Richard Wagner und Karlsru- 
he" heißt eine Ausstellung, die die 
Badische Landesbibliothek in 
Karlsruhe vom 17. 2. bis zum 7. 5. 
veranstaltet. 

Michael Le inert, zuletzt Chef- 
dramaturg am Staatstheater 
Braunschweig, wurde als Ober- 
spielleiter der Oper an das Landes- 
theater Coburg verpflichtet 


JOURNAL 

Vaclav Have! 
schwer erkrankt 

dpa, Prag 

Der Gesundheitszustand des 
verurteilten tschechoslowaki- 
schen Schriftstellers und Regime- 
kritikers Vaclav Havel ist „besorg- 
niserregend". Dies berichtete der 
österreichische Rundfunk (ORF) 
ohne Quellenangabe. Der Mel- 
dung zufolge wurde Havel „mit 
einer Lungenentzündung in 
Handschellen in das Zentrale Ge- 
fängnisspital von Prag“ gebracht. 
Der Mitunterzeichner des Bürger- 

rechts-Manifests „Charta 77" war 
im Mai 1979 verhaftet und im 
Oktober von einem Gericht in 
Prag unter der Anklage staats- 
feindlicher Umtriebe zu vierein- 
halb Jahren Haft verurteilt wor- 
den. 

Kunstfonds vergab 

Fördergelder 

DW. Bonn 

Im Jahr 1983 fordert der „ Kunst- 
fond" 18 bildende Künstler mit 
Einzelstipendien von je 20 000 
Mark. Außerdem werden 27 Pro- 
jekte von Künstlern, Künstler- 
gruppen, Kunstvereinen und an- 
deren kunstvermittelnden Insti- 
tutionen unterstützt. Insgesamt 
stehen dafür 802 000 Mark zur Ver- 
fügung. Den 45 bewilligten För- 
derbeträgen standen insgesamt 
391 Anträge gegenüber. Der 
„Kunstfonds e. V.“, von den ver- 
schiedenen Künstlerverbänden 
gegründet, hat sich die Förderung 
der bildenden Kunst, soweit sie 
für die deutsche Kulturentwick- 
lung von Bedeutung ist. zum Ziel 
gesetzt. 

Athenäum-Verlagsgruppe 
wurde saniert 

dpa, Frankfurt 

Die Existenz der Athenäum- 
Verlagsgruppe in Königstein/Tau- 
nus, die in Liquiditätsschwierig- 
keiten geraten war. ist mit Hilfe 
eines Sanierungsprogramms gesi- 
chert worden. Als neuer Verlags- 
leiter steht AxelRütters seit dem 1. 
Februar, nachdem Dietrich Pin- 
kemeil aus der Geschäftsführung 
ausgeschieden ist, an der Spitze 
der Gruppe mit den Verlagen 
Athenäum, Hain, Scriptor, Hau- 
stein und Jüdischer Verlag. Die 
verlegerische Verantwortung 
liegt weiterhin bei den bisherigen 
Geschäftsführern Dr. Franz Löf- 
felholz und Michael Alois Schillo. 
Rütters, der bereits Verlagschef 
der Europäischen Verlagsanstalt 
(EVA) und des Verlags Syndikat 
ist, will Mitte Februar das endgül- 
tige Programm vorlegen. 

Kleinschmidt Leiter der 
Otto-Falckenberg-Schule 

R. M. B. München 

Zum neuen Leiter der Otto-Fal- 
ckenberg-Schule in München 
wurde jetzt durch den Münchener 
Stadtrat Dr. Peter Kl ein Schmidt, 
bisher Chefdramaturg bei Heyine 
in Köln und Stuttgart, bestellt. 
Klein Schmidt ist 1940 in München 
geboren, hat während seiner Dra- 
maturgenjahre mehrfach im Aus- 
land inszeniert (u.a. in Belgien, 
Holland, Mexiko) und sich auch 
mit Fragen der Schauspieler-Aus- 
büdung auseinandergesetzt. Er 
wird Nachfolger von Bruno Dal- 
lansky und tritt offiziell sein Amt 
im September 83 an. 

Lothar-Günther 
Bachheim 65 

Er malt und schreibt und sam- 
melt, und ergeht keinem Streitaus 
dem Wege. Aber Feiern auch 
nicht. Am Sonntag hat er einen 
zwiespältigen Anlaß dazu, dann 
wird er 65 Jahre alt Zwiespältig ist 
dieses Faktum für Lothar-Gün- 
ther Buchheim, weü es ihm eine 
Würde des Alters zu diktiert, die 
seinem gern Jugendlichkeit aus- 
strahlenden Auftreten zu wider- 
sprechen scheint Der 1918 in Wei- 
mar Geborene reüssierte schon 
früh mit seinen Zeichnungen in 
Tageszeitungen. Nach dem Abitur 
besuchte er die Kunstakademien 
in Dresden und München. Dann 
kam der Krieg, den er als Marine- 
leutnant und Kriegsberichter 
durchstand. Sein Roman „Das 
Boot“, inzwischen multimedial 
vermarktet berichtet davon. Aber 
zuerst machteer sich einen Namen 
als Verleger von Kunst Kalendern 
und Kuriositäten. Sein Buch über 
den „Blauen Reiter" löste einen 
jahrelangen Gerichtsstreit mit Ni- 
na Kandinsky aus, und auch seine 
Bildersammlung deutscher Ex- 
pressionisten, die er in München 
nicht genügend gewürdigt fand, 
zog er im Zorn zurück und schick- 
te sie auf Tournee, sogar bis nach 
Moskau. Buchheim versteht es zu 
reden und von sich reden zu ma- 
chen. Ob da die Gratulanten heute 
zu Wort kommen werden? P. D. 

Pornographie in den 
Herzen der Menschen 

AFP, Manila 

Der chinesische Beitrag „Erin- 
nerungen der alten Beijing“ hat 
den „Goldenen Adler“ des Zwei- 
ten Internationalen Filmfestivals 
von Manila (Philippinen) erhalten. 
Die Präsidentengattin Imelda 
Marcos hatte als Veranstalterin für 
die zwölftägige Dauer des Festi- 
vals die üblicherweise strenge 
Zensur in den Kinos der Haupt- 
stadt aufgehoben. Aus dem gan- 
zen Land strömten daraufhin täg- 
lich eine halbe Million „FUmfre un- 
de“ in Kinos mit Pornos in unge- 
kürzter Originalfassung. Verge- 
bens blieb der Proteststurm der 
katholischen Kirche gegen diese 
„Erosion der moralischen Werte". 
Frau Marcos rechtfertigte die Sex- 
filme damit, daß „Pornographie in 
den Herzen der Menschen "veran- 
kert“ sei Durch Filme für Erwach- 
sene könnten die Filipinos nur 
„natürlicher und reifer“ werden. 
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Im milden Winter blühte auch das Geschäft 


Handel zur Halbzeit des Winterschlußverkaufs zufrieden: Umsatzeinbußen bei Winterware halbwegs ausgeglichen 


SUSANNE PLÜCK, Bonn 

„Nach dem Bilderbuchstart vom 
Montag haben wir - wie erwartet - 
besser verkauft als letztes Jahr. Die 
Umsatzverluste des milden Win- 
ters konnten gemildert werden. 
Aber wir wünschen uns noch ein 
bißchen Winterwetter.um die La- 
ger g an? rä umen zu können.“ Das 
ist das Resümee der Hauptgemein- 
schaft des Deutschen Einzelhan- 
dels zur Halbzeit des diesjährigen 
Winterschlußverkaufs. 

Zwar hängen überall die Ständer 
noch voller Winterware, aber „das 
ist wie beim guten Buffet Wenn 
alles weg ist, hat man zu wenig 
eingekauft“. Die „ Re ste tage“, die 
nächste Woche noch einmal einen 
Preissturz bringen werden, sollen 
endlich auch den letzten Käufer 
aus der Reserve locken. 

Der Umsatz an Winterware war, 
vor allem in Kaufhäusern sowie 
großen Bekleidungs- und Schuh- 


geschäften, schlecht Deshalb hat- 
te man die Ware drastisch redu- 
ziert, um die vielfach überquellen- 
den Läger räumen und die nach- 
drängende Frühlingsmode auf den 
Markt werfen zu können. „Wir neh- 
men ni chts mit in den nächsten 
Herbst Das können wir den Kun- 
den nicht mehr anbieten - d az u ist 
die Mode viel zu wechselhaft“, ver- 
sichert der Geschäftsführer eines 
großen Bekleidungshauses. 

Bis zu 80 Prozent Preisnachlaß 
sind deshalb in den vergangenen 
Tagen keine Ausnahme gewesen, 
teilweise sind damit die Einkaufs- 
preise unterschritten worden. Be- 
sonders Damenoberbekleidung, 
Winterschuhwerk und Wasche wa- 
ren liegengeblieben: Mäntel, Woll- 
kleider, Biberbettwäsche, StiefeL 
Nicht zu reden von fellgefütterten 
Ano raks, Pelzen und Wintersport- 
monturen. Mancherorts gab es 


Pelzjacken zu 99 Mark, Kleider für 
20 und Skianoraks für 50 Mark. 

Die besten Stücke gingen gleich 
am ersten Morgen weg, nachdem 
sich tatsächlich wieder die längst 
vergessen geglaubten Trauben vor 
den Kaufhaustüren gebildet hat- 
ten. Trotz des oft genug beschwo- 
renen Qualitätsbewußtseins ließ 
aber auch das Gewimmel an den 
Wühltischen nicht nach. 

Der traditionelle Winterschluß- 
verkauf zielt immer noch auf die 
weniger anspruchsvollen Käufer- 
schichten, die wegen ihres schma- 
len Budgets auf Billigware ange- 
wiesen sind. Nach einer Eznnid- 
Umfrage sind das nur noch 11 Pro- 
zent der Kunden. Wer es sich lei- 
sten kann, erspart sich den Rum- 
mel der Schlußverkaufstage. 

In Damenbekleidungsgeschäf- 
ten der gehobenen Klasse regi- 
strierten die Verkäufer keinen nen- 
nenswerten Kundenzulauf. Hier 
auch die Umsätze diesen Win- 


ter nicht schlechter gewesen als in : 
den Vorjahren - man kalkuliert 
vorsichtiger. Zudem haben sich die 
Kauflustigen bereits mit nachweih- 
nachtlichen Sonderangeboten ein- , 
gedeckt. 

Die modebewußte Dame nimmt > 
wohl gerne reduzierte Stücke mit, ■ 
kauft aber nicht um jeden Preis 
billig Sie kauft in erster Linie das. , 
was ihr gefällt. Denselben Trend ; 
kann man bei betont jugendlicher j 
Mode feststellen. Deshalb gehen : 
Boutiquen mit Kleidungsstücken j 
und Schuhen „nach dem neuesten ; 
Schrei“ gewöhnlich im Preis nicht 1 
herunter. Nur paar „Lockvö- i 
gel“ hängen vor der Tür, um die : 
Kunden zu ködern. D enn, drinnen ■ 
leuchtet schon die leichte Früh- : 
jahrsware in den verheißungsvoll- 
sten Farben. „Wer kann da wider- 
stehen?“ kalkuliert der Geschäfts- 
mann cooL Und die neue Mode ; 
geht schon im Januar reißend weg. ■ 


Diabetiker hoffen auf die indische Büschelbohne 

Vor allem Zuckerkranken soll der Ballaststoff Guar Erleichterung bringen - er gehört aber auch zur gesunden Ernährung 


K. AI-CHRISTIANSEN. München 

Der Wohlstandsbürger ernährt 
sich in der Regel fälsch. Einerseits 
nimm t er zuviel Energie in Form 
von Fett, Zucker und Alkohol zu 
sich. Andererseits verzehrt er vor- 
wiegend nur noch veredelte Pro- 
dukte - Weißbrot und Gemüse- be- 
ziehungsweise Obstkonserven - 
und salzt seine Speisen zu stark. 
Dieser Ernährungsfehler, verbun- 
den mit einem Mangel an Bewe- 
gung, sind die Ursache vieler Zivili- 
sationskrankheiten, die in den 
westlichen Ländern wesentlich 
häufiger auftreten als beispielswei- 
se in ländlichen Gebieten Afrikas, 
wo weit mehr Kohlehydrate ver- 


zehrt werden als bei uns. Unsere 
Nahrung ist zu ballaststoffarm ge- 
worden. Der Bundesbürger ver- 
zehrt heute nur noch täglich etwa 
25 Gramm Ballaststoffe. Vor hun- 
dert Jahren waren es noch weit 
mehr als 100 Gramm. 

Das falsche Emährungsverhal- 
ten laßt sich aber, wie Professor 
Claus Leitzmann (Gießen) auf ei- 
nem Symposium in München aus- 
führte, zumindest teilweise durch 
den Verzehr hallaststoffreicher Le- 
bensmittel verbessern. Nach An- 
sicht des Gießener Ernährungswis- 
senschaftler s müßte dig Ballast- 
stoffaufnahme des Durchschnitts- 
bürgers mindestens verdoppelt 
werden. 


Die in Pflanzen vork om mpnHAn 
B al laststoffe werden heute bei der 
Herstellung bestimmter Nahrungs- 
mittel eingesetzt Es handelt sich 
dabei um Quellstoffe, die den Nah- 
rungsmitteln bestimmte wün- 
schenswerte Eigenschaften verlei- 
hen. So etwa schützt Guar, ans dem 
Samen der indisch«»« Büschelboh- 
ne gewonnen, das Toastbrot vor 
dem AustrockneiL 

Guar war auch das Thema des 
Münchener Symposiums; diesem 
Naturprodukt wird heute auch eine 
therapeutische Wirkung zuge- 
schrieben, als es den Anteil des 
Cholesterin im Blut *er>irt- t wh aico 
für die Behandlung von Zucker- 


kr anken eignet. Vor altem bei älte- 
ren Patienten, die nicht mehr rich- 
tig auf Tabletten ansprechen und 
Sich daher Insulin spritzen müssen» 
kann Guar den Kranken bei der 

Regulierung des Stoffwechsels hel- 
fen. Als neuer flankierender Bau- 
stein in der Therapie der Zucker- 
krankheit wird Guar, das jetzt auf 
den Markt kommt, dazu beitragen, 
daß viele der 1,5 Millionen erwach- 
senen Diabetiker in der Bundesre- 
publik nicht *nahr regelmäßig Insu- 
lin spritzen müssen. Wegen der psy- ! 
chologischen Vorbehalte vor »ii»n 
bei alten Patienten gegen die Insu- 
linspritze, setzen die Mediziner gro- 
ße Hoffnung auf die therapeutische 
Ergänzung. 



Ein neuer Sturm 
auf die „Bastille 64 

Architekten reißen sich nm den Zuschlag für die Pariser Oper 


A. GRAF KAGENECK, Paris 

Schon als junger Theatermann in 
Paris und Nancy hatte das All- 
round-Genie Jack Lang, Sohn ei- 
nes Tuchhändlers aus den Voge- 
sen, die fixe Idee, der Hauptstadt 
Frankreichs phrp Volksoper - ne- 
ben dem schon seit 1953 bestehen- 
den Volkstheater am Trocadero - 
zu verpassen. Seit Mai 1981 ist er 
Frankreichs Minister für Kultur, 
und nun kann er endlirh «pinwi 
Traum verwirklichen. 

Als Rahmen für sein volksnahes 
Musiktheater hat sich der jugendli- 
che Tausendsassa den Bastille- 
Platz im Osten der Stadt ausge- 
sucht Die Bastüle ist das Mekka 
der Linken Frankreichs. Hier wur- 
de im Juli 1789 die Zwangsburg 
des Ancien Rägime vom Pariser 
Mob geschleift, hier rollte knapp 
200 Jahre später, im Mai 1981, die 
große Siegesfeier der Sozialisten 
nach der Wahl Mitterrands ab, hier 
gab es die Massenaufmärsche der 
„Ausgebeuteten“. Vor allem aber 
gibt es in dem ebenmäßigen Kreis- 
rund um die Säule in der Mitte des 
Platzes eine häßliche Lücke, den 
1970 stillgelegten Bastille-Bahnhof 
und einige abbruchreife Kinos am 
Rand der Rue du Faubourg Saint- 
Antoine, der symphatischen Zeile, 
in der Frankreichs größte Möbel- 
schreiner ihren Sitz haben. 

Wie immer in Frankreich, wird 
so ein Projekt jahrelang hin- und 
herbewegt und von allen Seiten 
abgeklopft, ehe es ernst wird da- 
mit Vor kurzem stellte Jack Lang 
dann die Jury der Öffentlichkeit 
vor, die von den Architekten-Ent- 
würfen den besten krönen sollen. 
Spezialisten der Regie, der Akustik 
und der „Szenographie" haben er- 
rechnet, daß ein Saal von 3500 Plät- 
zen möglich ist Geplant ist außer- 
dem eine zweite, kleinere Viel- 
zweckhalle. Zusätzlich soll es Re- 
gie-Ateliers, Video-Studios, Ge- 
sangsunterrichts-Räume und ei- 
nen Schuppen geben, in den das 
gesamte Bühnenbild einer Oper 
nach einer Aufführung hineingeht 


ohne es abbauen zu müssen, wah- 
rend auf der Bühne wn «mlwp« ,in 
Aktion“ ist 

Diese neue, von Lang erfundene 
Methode, soll es ermöglichen, vier 
Stücke abwechselnd aufauführen 
und nebenher noch zwei weitere 
einzn st u diere n, ohne HaB ein zßit- 

und geldraubender Bühnenwech- 
sel notwendig wird. „Mein Projekt 
wird das Palais Garnier (die klassi- 
sche Oper am gleichnamigen Pari- 



5> * \r. 

Kühne PUm: Jack lang 

ser Opernplatz) zu einem Requisit 
vergangener Zeiten degradieren“, 
sagt L a n g, „zu einem architekto- 
nisch immer noch kühnen, aber 
unbrauchbaren Objekt von dessen 
2000 Plätzen ein Fünftel unbrauch- 
bar sind und auf dessen Bühne 
man nur zweimal in der Woche 
spielen kann.“ 

Die Zahl der Bewerber, die sich 
um das neue Superding reißen, ist 
beeindruckend: 1500 Architekten 
aus aller Herren Landern, darunter 
auch Russen und Chinesen. In der 
Jury sitzt neben den Bayreuth- 
Franzosen Patrice Chereau und 
Pierre Boulez, auch Mirhael Ham- 
pe, der Intendant der Kölner Oper. 
Schon wirft man Jack Lang Grö- 
ßenwahn vor. Wie will er das alles 
preislich in Grenzen halten, wo von 
einer „Volksoper“ die Rede ist fra- 
gen die Finanziers. In Deutsch- 
land, sagen andere Spezialisten, 
baut man nur noch Opern mit 1000 
Plätzen, weil man weiß, daß ein 
Mehr der Akustik nicht gut tut 


WETTER: Kalte Meeresluft 


Wetterlage: Atlantische Tiefausläu- 
fer führen von den Britischen Inseln 
her mildere, später wieder kältere 
Meeresluft nach Deutschland. 

Vorhersage für Samstag: 

Östlich der Weser und Bayern: 
Wolkig mit Aufheiterungen und noch 
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überwiegend niederschlagsfrei Nach- 
mittags um 1 Grad, nachts im Südosten 
bis minus 5 Grad. Auflebender Süd- 
west. 

Westlich der Weser: 

Von Nordwesten her Bewölkungszu- 
nahme und zum TeU länger andauern- 
de Niederschläge, teils Schnee, teils 
Regen. Straßenglätte. Nachmittags 

g us 4 Grad, nachts plus 2 bis minus 1 
rad. Auffrischender, an der See star- 
ker Südwestwind. 

Weitere Aussichten: 

Naßkalt mit schauerartigen Nieder- 
schlägen. 

Temperst« 

Berlin 
Bonn 
Dresden 
Essen 
Frankfurt 
Hamburg 
List/Sylt 
München 
Stuttgart 
Algier 
Amsterdam 
Athen 
Barcelona 
Brüssel 
Budapest 
Bukarest 
Helsinki 
Istanbul 

Sonnenaufgang" am Sonntag: 7.53 
Uhr. Untergang: 17.20 Uhr; Mond auf - 
gang: 2.53 Uhr. Untergang: 11.53 Uhr; 
Sonnenaufgang am Montag: 7.51 Uhr, 
Untergang: 17.22 Uhr; Honda uf gang: 
4.00 Uhr. Untergang: 12.23 Uhr. 

" in MEZ, zentraler Ort KasseL 


ren am Freitag, 13 Uhr: 
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Post bietet 
neue Hilfen 
für Behinderte 

GISELA HEINERS, Bonn 

Telefonieren ist doch kinder- 
leicht. Einfach dem Hörer abbeben 
und die Wählscheibe drehen. Doch 
selbst dau kann zur Tortur, wenn 
nicht gar zur Unmöglichkeit wer- 
den für Menschen, die in ihrer Be- 
wegungsfähigkeit eing e srHranht 
sind. Um diesen Behinderten die 
Möglichkeit zu geben, wenigstens 
über Telefon Kontakte zu halten, 

der Stiftung Rehabilitation und der 
Herstellerfirma Standard Elektrik 
Lorenz AG das „Vitaphon 1 und 2“ 
entwickelt 

Dieser Apparat hat keine Wähl- 
scheibe, sondern besonders große 
Tasten, die gut zu erkennen und 
l eich t zu drücken sind. Den Hörer 
muß man nicht in der Hand halten , 
sondern kann ihn an einem Stativ 
befestigen. Zehn Rufnummern 
speichert der Apparat; wird eine 
Taste gedrückt, wählt er automa- 
tisch und wiederholt den Vorgang 
nach Druck einer „Memory“ -Taste. 

Die Funktionen können noch er- 
weitert werden. Das Telefon wird 
zum kleinen Schaltpult Ein Steuer- 
gerät ermöglicht es, auch noch an- 
dere Geräte mitzubedienen. Man 
kann Licht, Radio oder Fernseher 
ein- und ausschalten, den Türöflher 
drücken oder über ein Notsignal 
Hilfe herbeirufen. Drei Kontroü- 
Lampen zeigen an, ob beispielswei- 
se die Haustürverschlossen oder die 
Heizung angedreht ist 

Die kleine Kommandozentrale ist 
nicht billig. Die einfache Version 
kostet zusätzlich zur Grundgebühr 
(27 Mark pro Monat) 20,50 Mark und 
die zweite 29,80 Mark oder wähl wei- 
se eine einmalige Gebühr von 1213 
oder 1761 Mark. Eventuelle Zu- 
schüsse gibt es von Sozialämtern, 
den Versicherungstragern und 
manchwial vom Arbeitsamt 


Wiener „Sucht-Gipfel 66 sucht nach 
neuen Wegen im Kampf gegen Drogen 

Synthetische Suchtstoffe wachsen zu einer weiteren großen Gefahr heran 


Synthetische 

KURT POLLAK, Wien 

Während eines „Suchtgjft-Gip- 
feltreffens“, das zwischen dem 7. 
und 16. Februar in Wien stattfindet, 
wollen die Delegierten von 30 Mit- 
gliedstaaten der UN-Suchtgift- 
kommission eine internationale 
Strategie im Kampf gegen das 
Rauschgift finden. Die erschrek- 
kpnrie Zunahme des weltweiten 
Rauschgifthandels und des Dro- 
genmißbrauchs machen diese Ta- 
gung zu einer Entscheidung über 
Tod und Leben Hunderttausender 
von Mpnschen. 

Aus den Unterlagen der Kom- 
mission geht hervor, daß 1981 welt- 
weit allem sechs Tonnen Heroin 
beschlagnahmt wurden, doppelt 
soviel wie 1980. Die beschlagnahm- 
ten T -RTVMpng pn hät ten für 36 Mil- 
lionen „Trips“ aus gereicht Bei der 
Mode- und Gesellschaftsdroge Ko- 
kain sind die Berichte noch unvoll- 
ständig. Doch gerade die Tende nz 
zu dieser „Luxusdroge“ der „Obe- 
ren Zehntausend“ ist ansteigend. 
9,5 Tonnen Kokain wurden bisher 
beschlagnahmt das entsprirht ei- 
ner Zunahme von 80 Prozent ge- 
genüber 1981. 


großen 

Cannabis, Spitzenreiter unter 
den Einstiegsdrogen, bricht alle 
Rekorde. 80 Tonnen der vor allem 
aus dem Nahen und Mittleren 
Osten sowie aus Afrika stammen- 
den Substanz wurden 1981 sicher- 
gestellt fünfmal mehr als 1980. 
Doch nicht einmal jede zehnte 
Tonne fällt in die Hände der 
Rauschgiftfahnder. 

Neuerdings bereiten auch syn- 
thetische Drogen der UN-Sucht- 
giftkommission zunehmend Kopf- 
zerbrechen. Die Fälle häufen sich, 
in denen junge Menschen nach der 
Einnahme von bisher unbekann- 
ten Substanzen unter furchtbaren 
Qualen sterben. Diesen neuen Dro- 
gen, die oft durch geringfügige 
chemische Änderungen bereits be- 
kannter Suchtstoffe erzeugt wer- 
den können, stehen die Rauschgift- 
experten häufig machtlos gegen- 
über. Denn erst sobald sie sich als 
tödlich heraussteilen, gelangen sie 
auf die Schwarze Liste der interna- 
tionalen Suchtgifte. 

Der Sekretär der UN-Suchtgift- 
kommission, P. K. Baley, erklärte: 
„Die internationale Rauschgiftkon- 


trolle kann nicht wie eine Zwangs- 
jacke gehandhabt werden. Man 
kann heutzutage fast jede Substanz 
mißbrauchen. Es ist zwangsläufig, 
daß die Kommission immer eine 
kleine Verspätung hat und erst 
dann eingreifen kann, wenn etwas 
passiert ist.“ 

In West- und Mitteleuropa wer- 
den auch auf legalem Wege be- 
denkliche Mittel hergestellt, die ge- 
gen Rezept erhältlich sind. Sie ge- 
hen in rauhen Mengen in Lander, 
in denen sie bereits als Suchtmittel 
verboten sind. Das gilt vor allem 
für die Amphetamine (Aufputsch- 
mittel) und die Beruhigungs mittel 
der Metaqualone- Klasse, die beide 
abhängig machen. 

In Kanada wurden zuletzt sieben 
Tonnen von in Linz hergestellter 
Metaqualone sichergestellt Die 
Produktion wurde daraufhin stark 
eingeschränkt aber man hat die 
Kontrolle darüber bereits verloren. 
Die Wiener Tagung soll vor allem 
dem internationalen Austausch 
von Informationen über die einzel- 
nen Suchtmittel und der Bekämp- 
fung des Rauschgifthandels mit 
neuen Methoden dienen. 


Benefiz-Marathon 

Adrian Crane (29) und sein Bru- 
der Richard (26) starten am 18. März 
zu einem Benefiz-Marathon, das sie 
in 100 Tagen vonDaijeeling (Indien) 
bis Rawalpindi (Pakistan) fuhren 
soll: 4000 Kilometer entlang des 
gesamten Himalaja, vorbei am ruße 
des Mount Everest des K2 und 
Annapuma. Um unterwegs wenig 
Gepäck zu haben, wollen sie vorher 
alle 40 Kilometer ein Depot anlegen. 
Die Brüder aus dem nord englischen 
Cockermouth hoffen, daß Sponso- 
ren ihr Unternehmen eine Million 
Mark wert ist die die beiden Com- 
puterfachleute einer entsprechen- 
den Organisation in der Dritten Welt 
zur Verfügung stellen wollen. 

Verdienstausfall 

Nicht sehr erfolgreich war Vanes- 
sa Redgrave mit ihrer Fünf-Milli o- 


LEUTE HEUTE 

nen- Dollar-Klage gegen das Boston 
Symphonie Orchestra und zwei na- 
mentlich nicht genannte Mitglieder 
seines Managements. Das Orche- 
ster hatte vor Jahresfrist einen Auf- 



tritt mit der Schauspielerin abge- 
sagt weil sie öffentlich für die Palä- 
stinensische Befreiungsfront (PLO) 


eingetreten war. Richter Robert 
Keeton wies vier der s ech s Ansprü- 
che der Klägerin zurück und sprach 
ihr lediglich einen Verdienstausfall 
zu. Den berechnet das Orchester mit 
31 000 Dollar. 

Liebesgrüße ins Kittchen 

Anthony Dekra (18. Foto), einzi- 
ger Sohn des französischen Film- 
stars Alain Delon, ist der Star im 
Gefängnis von Bois-d’Arcy bei Pa- 
ris. Täglich erhält der Jüngling, der 
seinem Vater sehr ähnlich sieht 
Dutzende Liebesbriefe von jungen 
Mädchen, älteren Frauen und Be- 
wunderinnen seines Vaters. Der Ju- 
lius sitzt wegen Autodiebstahls und 
unerlaubten Waffenbesitzes seit 
Anfang der Woche in Untersu- 
chungshaft Der Vater erhielt vom 
Untersuchungsrichter keine Er- 
laubnis, seinen Sohn zu sehen. 


Stillt der Gute Heinrich den Hunger in der Welt? 

Lange als Unkraut verkannt, gilt der Spinat-Amarant heute als Vielzweckwaffe gegen Mangelerscheinungen 


AFP, Rom 

Der „Gute Heinrich“, auch Spi- 
nat-Amarant genannt und bisher 
weithin als „Unkraut" verkannt ist 
die neueste Entdeckung der Er- 
nahrungsforscher im Kampf gegen 
Hungertod und Mangelerscheinun- 
gen. Beim „Internationalen Büro 
für Pflanzengenetik" in Rom heißt 
es: „80 000 Kinder in der Dritten 
Welt erblinden jährlich wegen 
Aminosäure-Mangels. Dabei ge- 
nügt der tägliche Verzehr von hun- 
dert Gramm Amarant-Blattern, das 
sind zwei Suppenlöffel voll, um 
diese Geißel der Menschheit auszu- 
merzen.“ 

Der Am a ra nt (griechisch „unver- 
welklich“), ein dunkelrotes Ge- 
wächs mit dichten Blütenrispen, 
wird seit langem als Farbstoff ge- 
schätzt ist leicht anzubauen und 
gedeiht auf fast allen Böden. Ge- 
gen Pflanzenkrankheiten ist er un- 
gewöhnlich resistent und sein 
Nährwert ist einer der höchsten in 
der Reihe der Getreide und grünen 
Gemüsesorten. Der „Gute Hein- 
rich“ gleicht im Geschmack der 
Artischocke. Seine roten Blätter 
werden von Blumenfreunden beim 
Zusammenstellen von bunten 
Sträußen als dekoratives Element 
geschätzt 

Das rundum nützliche Gewächs 
war in Amerika, bevor Kolumbus 
landete, neben Mais und roten 


Bohnen ein GrundnahnmgsmitteL 
Die azt ek isc h en Bauern brachten 
ihrem König MoDtezuma H. jähr- 
lich 20 000 Tonnen Amarantkörner 
als Tribut nach Tenochtitlan. Ih- 
nen galt der „Gute Heinrich“ nicht 
nur als Lebensmittel, sondern auch 
als heilige Pflanze. Aus dem zu 
Mehl zermahlenen Amarant wur- 
den - mit Honig und dem Blut von 
Menschenopfern vermischt - Brote 
in Form von Vögeln und Schlan- 
gen geba cken , die die Azteken 
während des Opferkults im Tem- 
pel verzehrten. 

Als Hemando Cortez 1519 mexi- 
kanischen Boden betrat, verbot er 
diese Zeremonien und mit ihnen 
den Anbau von Amarant, der für 
die Christen ein Symbol barbari- 
scher Riten war. Bauern, die sich 
diesem Befehl widersetzten, wurde 
die Hand abgeschlagen Eine der 
bedeutendsten Pflanzenkulturen 
Amerikas verschwand so pr aktis ch 
von einem Tag auf den ander en 
und wurde rasch vergessen. 

In Asien werden besonders die 
Körner des Amarant geschätzt, 
während man in Afrika die Blätter 
bevorzugt. In den vergangenen 
zwei Jahrzehnten hat sich im Hi- 
malaja-Gebiet der Anbau sogar 
verbreitet, vor allem im indischen 
Deccan-TaL Dort heißt der Ama- 
rant „Raijgira“, das von Gott ge- 
sandte Kom - auch hier wird der 


Pflanze religiöse Bedeutung beige- 
messen. 

1968 begann die Emährungsor- 
ganisation der Vereinten Nationen 
(FAO), den Amarant in einem La- 
bor in Ounando (Benin) zu erfor- 
schen. Seit einiger Zeit stecken 
auch die Niederlande Geld in die 
A m a r ant-Forschung, und die ame- 
rikanische Akademie der Wissen- 
schaften beteiligt sich seit fünf 
Jahren an Studienprogrammen. 

Das neu erwachte Interesse am 
Spinat-Amarant erklärt sich vor al- 
lem daraus, daß er die für eine 
ausgewogene Ernährung unerläß- 
liche Menge an Aminosäuren lie- 
fert. an denen es dem üblichen 
Getreidemehl fehlt. Auf der Skala 
des Proteingehalts erreichen die 
Amarant-Körner 73, weit mehr als 
Mais (44) Weizen (60) und Soja (68). 
Mit ihrem Eiweißgehalt übertref- 
fen sie sogar noch die K uhmilch 
(72). 

Weitere Vorzüge sind der hervor- 
ragende Ertrag und die Anpas- 
sungsfähigkeit der Pflanze an na- 
hezu jeden Boden und alle Klima- 
zonen. In den Tropen können auf 
einem Hektar bis zu zwölf mal im 
Jahr je 30 Tonnen geerntet werden. 
Im US-Bundesstaat Pennsylvania 
ergaben Versuchsfelder einen Er- 
trag von 1800 Kilogramm Amarant- 
Kom pro Hektar, ein sehenswertes 
Resultat für ein gemäßigtes Klima. 


Die Wissenschaftler interessiert 
vor allem der hohe Eiweißgehalt 
der Pflanze. Pressure-Groups in 
den USA wollen den landwirt- 
schaftlichen Anbau des Amarant 
erreichen. Der auf landwirtschaftli- 
che Themen und Diätfragen spe- 
zialisierte Verlag „Rodale Press“ 
optimistisch: „Wir haben die An- 
bauprobleme gelöst und wissen 
über Dreschmethoden und die Be- 
handlung des Korns Bescheid. Wir 
werden bald die kommerzielle Pro- 
duktion erreichen.“ 

Unterdessen werden immer 
mehr Rezepte für die Verarbeitung 
des kleinen, nußartig schmecken- 
den Amarant- Koms ersonnen: 
Man kann die Körner z. B. wie Pop- 
corn in der Pfanne rösten. Die 
USA. an erster Stelle der Weltge- 
treideproduktion und das Land 
mit der weitestgehenden Monokul- 
tur, werden voraussichtlich mit der 
Entwicklung des Amarant-Anbaus 
als erste zur Vielfalt des Nahrungs- 
angebots beitragen, die die Dritte 
Welt so dringend braucht. 

Und dafür sei es tatsächlich hohe 
Zeit meint das „Internationale Bü- 
ro für Pflanzengenetik“. Denn von 
80 000 eßbaren Pflanzen der Erde 
würden nur 150 intensiv angebaut 
und der überwiegende Teü der 
Menschheit ernähre sich von noch 
nicht einmal 20 verschiedenen 
Gewächsen. 


Heizölverbrauch 
um 1,5 Millionei 
Tonnen gesenkt 

HH.Bc 

Der Winter '8ZTS3 könnte z 
Energie-Rekordsparer werden. ' 
reits im November und Dezem 
1982 wurden nach Überschlag. 
Berechnungen der Vereinig 
Deu tsch er Elektrizhatsv* 
(VDEW) in den Haushalten, Kk 
gewerben und öffentlichen Geb 
den 1.5 Millionen Tonnen Hei 
gespart Mit jedemGrad Celsius,, 
über den Durchschnittstempen 
ren liegt geht der Verbrauch 
sechs Prozent zurück. In den letz 
beiden Monaten des vergange 
Jahres lagen die Temperatu 
nach den Angaben des Deutae 
Wetterdienstes in Oflfenbach 
zwei Grad über den jeweiligen 
na tsmittel werten. im Januar ’s? 
gar um vier Grad. Müde Wfe 
haben aber auch einen and« 
Spareffekf Eine Stadt von lOö 
Einwohnern hat im vergas» 
harten Winter durchschnitt 
rund 1,25 Millionen Mark für 
Beseitigung von Schnee und 
ausgegeben - Kosten, die bis j 
nahezu vollständig eingespart i 
den konnten. 

Vier Menschen erschösse 

rtr, New Y 
Ein 41jähriger Hotelangeste! 
des Belleclaire-Hotels in Manha 
hat vier Menschen erschossen, 
nächst Mittwoch nacht seine F 
seine 12jährige Tochter und i 
Verwandte; am nächsten Mn 
den Hoteldirektor. Anschlk£ 
ließ sich der Mann widerstand 
festnehmen. 

Sprengstoff explodiert 

AP. Muh 

Zwei Jugendliche wurden bi 
ner Sprengstoffexplosion in 1 
chen schwer verletzt Die be 
hatten mit dem Sprengstoff in 
mittelbarer Nähe des Nymphen 
ger Schloßparks hantiert Der 
tergrund blieb bislang unklar. 

„Radio Gag“ 

dpa, Washin 
Eine neue Attraktion für ame 
nische Rundfunkhörer. Nach 
sie sich in Washington und Ui 
bung schon seit Jahren zwia 
zwei Sendern entscheiden kon 
die ausschließlich Rock- und 
musik bringen, gibt es nun : 
einen weiteren Sender, der 24 5 
den am Tag Witze, Anekdoten 
Gags serviert 

Rätselhaftes Haisterben 

SAD, San E 
In den vergangenen acht T 
sind in dem Meeres-Zoo von 
Diego 16 der 50 Haifische vere 
Die übrigen Tiere kränkeln. 1 
leute stehen vor einem RätseL 
gewebsproben haben keine 7 
che erkennen lassen. Ein Spit 
des Unternehmens hält es für 
lieh, daß mit dem letzten B 
Schadstoffe in die Meeres be 
ein gedrungen sind. 

Rattengift In Orangensi 
dpa, Win 
Zehn Studenten der Unive 
Würzburg sind nach dem G 
von vergiftetem Orangensaft ir 
Klinik gebracht worden. Dei 
stand von zweien ist bedenl 
Ein Unbekannter hatte Ratten* 
Orangensaft-Flaschen gefüllt 
diese am Montagabend vor e 
Hörsaal der Universität für die 
ben Kommilitonen“ bereitges 


Neuer Vulkanausbruch 

rtr. Oly 

Der Vulkan Mount St Helei 
US-Bundesstaat Washington 
nach Angaben von Geologen ei 
ausgebrochen. Bei der letzten I 
tion im Mai 1980 wurden 61 1 
sehen getötet Bei dem neuen 
bruch stieg eine Aschesäule 
sieben Kilometer Höhe auf. 

Unfälle nach Schneeglät 

AP, Mn» 

Schneefälle haben in der Nac 
gestern in den Alpen und in Ti 
Süddeutschlands die bisher n 
gen Bedingungen für den Wi 
sport leicht verbessert Auf StB 
und Autobahnstrecken war der 
kehr vor allem am Morgen 
Schneeglätte oder Schneen« 
behindert Es kam zu zahlreit 
Unfallen mit Toten und Schwei 
letzten. Der Arlbergpaß mußte 
gen Lawinengefahr gesperrt 
den. 

Lukratives Tauscbgesdu 

dpa,T 

Arabische Oltanker werden x 
nächst auf dem Heimweg von JJ 
nicht mehr leer, sondern mit« 
anderen wertvollen Naß 8* 
sein: japanischem Regen wasse 

ste Abnehmer sind die Verein! 
Arabischen Emirate. Sie wolle 
1984 an jährlich 2000 Tonnen t 
ben und das Wasser zur Auffon 
der Wüsteninsel Dalma verw« 



Sonderangebote 

in unserem 
Spezialfenster 

D e i l e 

Juki Her in / 
ln Muliuin) 


ZU GUTER LET 


Vor kurzem hatte Bundesi 
minister Friedrich Zimmer. 
(CSU) vor Journalisten ertdi 
habe seine Pfeife schon gen 
bevor Justizminister Hons t 
hard (FDP) sie gestopft hat» 
gelhard konterte jetzt in eine 
terview der „Stuttgarter Haci 
ten ■*: „Es ist nicht 
Kennzeichen eines guten Ft 
rauchera. hastig sein Rauen 
zeug zu traktieren. * 
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Noch mehr Steuern? - Nein Danke! 

Sichern auch Sie sich endlich diesen aktuellen und griffigen Steuerspar-Brief ! 



Ich habe da Recht, fliese Bestellung Jnmrfulb von 7 Tagen (Afasandedstum 
widerrufen bei .marid Maro', Qr^enbemer AUee 30. 4000 DOaseldorf 1. 


zu widerrufen bei „maifcl intern'. Gnrfenberger AUee 30. 


Die WttenaMl Ausgabe« «tato ich IbMm 


DOaseldorf 1. 


WS. 2. 83 


Der „steuertip": Pflichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 
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ARGFNTINIFN 

: Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 

In allen Größen 
• ab 

US-$ 250 000,- 

- Auskunft und Beratung durch 

HÜNERSDORFF 

von HfinendoriTsdie Gätervenrathmg, 8761 Wöcth/Main 
„ Tekfoo O 93 72/54 43 
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Grundbesitz in Köln 
ohne Bauherrenrisiko 
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Warum Wohnungskauf 
direkt vom Bauherrn? 

Well Preis, Lage, Qualität 
und euch steuerliche Vorteile stimmen. 

Besonderer Vorteil: 

Realistische Preise, die auch bei einem Wiederverkauf erzielt 
[-' werden können, 

Für Sie sind unsere Wohnungen bestimmt Interessant 

Bitte fordern Sie unsere Unterlagen an oder informieren Sie 
eich bei unserer Fraii Hausstein. 

'..Zur Zeit können' wir anbieten: 

ln Denzlingen, Pommernstraße 

: (4geschoss. Wohnanlage) 

iZL-EW.rtaa^e m 2 , in«. Garage ab DM232 100- 

4-ZL-EW, ab 107,27 m*. InJd. Garage ab DM 296 100,- 

4-ZL-P*nth.-Wofanfln 143^)6 m 1 , InW. Garage DM430900,- 
«U>*nlh.-Wolmq., 1 54,65 m* Inkl. Äaraga DM477800,- 

ln Denzlingen, Thüringer Straße 

i^eMfkk^rattraktivrHaua Im Haue (Maisonette-Wohnungen), 
vjfiienhelten. davon neun 2-23.-EW und sechs Maiso- 


solide Ausstattung, Tiefgarage mit sep. 


^in unmittelbarer Nähe gute Einkaufemöglichkeiten, Schulen 
"TOrafleJSchiilzweige. Kindergarten, Arztpraxen, großes Hai- 
.. ,^iu»rt.flreflMd l .Tennisplfitze, hoher Freizeitwert. 

Ö^maJe’neutrate Finanz lerungsbefatung - 

Fachgerechte Verwaltung des erworbenen Wohnungseigen- 
tums: in SOjflhriger Tätigkeit haben wir unsere Leistungsfä- 
. W0uiit_b^riesen. Unser Wohnungsuntemehmen ist als solt- 
•der4ii)d zuvirtässigar Partner bekannt 

BESICHTIGUNG EINER MUSTERWOHNUNG 

jeden Sonntag von 10-12 Uhr 
üfid mittwochs von 1430-1650 Uhr. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 

: -Ai'»^ifM;f.’iLirfi.tiiqe!VV.v'-np.rhast <:-ü Te-cion 07i.iT 'SXJßi JM 
Am Oi'.-nntitTi-u; ’ von \i 12 unr 

" i*H '» lU'.jrg i är und ia - i&unr 


Im Bau! Ein- + Zwei- 
zimmer-Wohnungen 
in gesuchter Lage 
Köln-Braunsfeld. 

Gute Grundrisse, 
wertbeständige 
Ausführung. 

Beispiel: 25,4 qm ab DM 106.700- 
Gesamtaufwand. Überschuß bei Fertigstellung 
DM9.785- (56% Steuersatz). Stadtwohnungen 
fürl + 2 Rersonenhaushalte=zukunftssicherer 
Vermögenswert mit Ihren Steuern finanziert! 
(Erwerb im Bauträgermodell.) 
Rheinische Immobilien Treuhand 
GmbH & Co KG, 

Sibille-Hartmann-Str 8, 5000 Köln 51, 
Telefon Durchwahl: (0221) 3671-21 7 


2160 STADE 

BREITE-BLÖCKEN-RING 1-3 

Sofort beziehbare Eigentumswohnungen, neuwertig reno- 
viert, Teppichauslegeware, Bosch-Einbauküche, Fahrstuhl. 

1 Zi., ca. 35 m 2 , 71 500,- 3 Zi., ca. 67 m 2 , 132 000,- 

2 Zi.. ca. 50 m 2 , 99 500,- 2% Zi., ca. 87 m 2 , 172000,- 


Jetzt müssen Sie reagieren: 

Steuer-Entlastungs - 
Maßnahme ’83 (S.E.M.83) 


Wenn Sie 

• die 5%ige Investitionshilfe- Abgabe vermeiden, 

• Ihre Einkommensteuer verringern, 

• und dies ohne Barkapitaleinsatz 1983 erreichen 
wollen, dann nutzen Sie jetzt unsere Steuer-Ent- 
lastungs-Maßnahme '83. (SSM. 83) 

Wie funktioniert das? 

Wir erläutern Ihnen das an einem Beispiel: 

Ein Ehepaar erzielt 1983 voraussichtlich ein zu ver- 
steuerndes Einkommen von DM 130.000,-. 

Es sind hierauf DM 45.078 Einkommensteuer 
zuzüglich DM JL254 Investitionshilfeabgabe 
zu zahlen. Bei Kirchensteuerpflicht ist die Gesamtbe- 
lastung noch höhen 

Das Ehepaar entscheidet sich, eine Wohnung Typ 0 in 
der Bauherrengemeinschaft Residenz ^lm Naturpark“, 
Freie und Hansestadt Hamburg, zu zeichnen. Woh- 
nungen dieses Bauvorhabens sind, wie auch wenige 
andere, aufgrund der hier gegebenen besonderen 


steuerlichen Situation, mit besonders hohen Steuer- 
vorteilen ausgestattet. 

Folgende Rechnung für 1983 ist für das Ehepaar zu- 
treffend; 

Gesamtinvestition per Fertigstellung* DM 253.601,-. 
Werbungskosten für 1983 ca DM 69.740,-. 

Dadurch mindert sich die Ein- 
kommensteuer um DM 31.915,-. 

Besonders erfreuen sich die Neu- 
Bauherren über die ersparte 

Investitionshüfe-Abgabe von DM 2 .254.-- 

Unter dem Strich ergibt sich 1983 

somit ein Liquiditätsvorteil von DM 34.169,-. 

’ zuzüglich Damnum, das mil dem Eigenkaptial ” 

bereiw bezahlt itt. 

Der besondere Clou: 

Barkapital muß das Ehepaar 1983 nicht auf den Tisch 
legen. Die 5Kige Eigenkapitalrate 1963 wird direkt 
aus der rückfließenden Mehrwertsteuer gezahlt 


/> Nur auf diese Objekte trifft S.E.M. ’83 zu. 
ry .\ Informieren und wählen Sie selbst m 

axtdje&r&B <Mrm: . ■ Besch reibu n g : I. ■' 




. . . oder auch als Kapitalanlage. Besichtigung und Beratung 
in der Musterwohnung. Bei der Finanzierung sind wir Ihnen 
behilflich. Keine Käuferprovision. 

BÜRO UND MUSTERWOHNUNG: TELEFON 041 41/837 27 
auch sonntags 
von 11-17 Uhr 


GrundstücksgeseBschaft mbH. Rödingsmarkt 33. 2 HH 1 1 
Telefon 040/37 38 61 


Lage: Gexmersheim, reizvoll am Rande 
der Pfalz gelegen 

Beschreibung: 

■ 160 voll möblierte Appartements. 
Besonderer Bedarf durch Groß-Investi- 
tion der Daimler Benz AG mit vorerst 

3.000 neuen Arbeitsplätzen und ortsan- 
sässiger Universität mit 1800 Stadenten. 

• Gesamtaufwand per Fertigstellung 
Mitte 1984 von DM 72.361- bis 
DM100.979,-* 

• In 1983 kein Barkapital - 1984 ca. 2.5^ 
vom Gesamtaufwand erforderlich. 

Werbnngskosten 1983: Von ca. 

DM 21.710,- bis ca. DM 30.293,- 


Lage: Günstig im bevorzugten Mainzer 
Stadtteil Bretzenheim gelegen. Nähe zu 
großen Arbeitgeben) und Autobahnan- 
schlüssen. 

Beschreibung: 

• 45 Eigentumswohnungen mit tunktio- 
n eilen Grundrissen. 

• Gesamtaufwand per Fertigstellung im 
3. Quartal 1984 von DM 20LS9Z- bis 
DM 489.594.-.* 

e In 1983 kein Barkapital - 1984 ca. 2.5 ‘ j 
vom Gesamtaufwand erforderlich. 

Werbung* kosten 1983: Von ca. 

DM 50.424,- bis ca. DM 122399,-. 

P3aSn»-Sefc^fie«isäeirz 
Br tf V Hwititfs gtadt ~ 

Lage: In direkter Nachbarschaft zur Uni- 
versität am Rande der Göttinger Innen- 
stadt gelegen. 


Beschreibung: 

• 73 voll möblierte, gefragte Stadenten- 
Äppartements. 

• Gesamtaufwand per Fertigstellung 
Ende 1983 von DM 88.498,- bis 

DM 220.268,-.* 

• ln I9B3 kein Barkapital - 1984 ca. 2,5 % 
vom Gesamtaufwand erforderlich. 
Werbnngskosten 1983: Von ca. 

DM 24J32,- bis ca. 60574,-. 


I - Ich möchte gern <he SfecarrEiit- 
, . 'Ia3tungs^#nahme ^83 (£EM '83) ' 

■ D aäffiriag&ntffiu. . "- 
OBewteSÄ jünN«änrparir. 


I : T^EBeijnd ^ai«estach Hamburg :• 

OShefr^Maia-SesKiere: 

■ ' ZandWainuM Mainz^ V. ; 


Lage: Direkt oberhalb eines ausgedehn- 
ten Landschaftsschutzgebietes im Ham- 
burger Osten gelegen. 

Beschreibung: 

• 75 Komfort-Eigentumswohnungen. 

• Gesamtaufwand per Fertigstellung im 
2. Quartal 1984 von DM 162 IK>- bis 
DM446.887,-.* 

• 2h 1983 kein Bar kapital - 1984 ca. 2.5 M 
vom Gesamtaufwand erforderlich. 
Werbnngskosten 1983: Von ca. 

DM 45469,- Ms ca. DM 122A94,-. 


Lage: Exzellente, ruhige Innenstadtlage 
am bekannten Göttinger „Wall“. 

Beschreibung: 

• 53 Eigentumswohnungen in anspre- 
chender Architektur 

• Gesamtaufwand per Fertigstellung im 
2. Quartel 1984 von DM 152.733,- bis ’ 
DM 509.684.-.* 

. • In 1983 kein Barkapital - 1984 ca. 3.3 “i 
vom Gesamtaufwand erforderlich. 

. Werbnngskosten 1983: Von ca. 

DM 38.183,- bis ca- DM 127.421,-. 


[ QSbKBeo-Äeödew: T- 
I . GeesoefsbeffaämBieäj 

|„ • nÖlJer-dasBauvorhaben 


:gL Damnum, das mit dem Eigenkapitel bereits bezahlt ist. 


••Bä»» ,-... 

' " , — ■> 

-Qn _ 

.^Bß>riöaa>ffi94" 
Röj»Ssiet«ujtar äfe Klaus Hennig 
Dj^itehmer^jeiajungGinbH. : 
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Immobilien RDM ULI lLlll 

Kurfürstendamm 61, 1000 Berlin 15, Telefon 030/ 8899-1 


BAUHERRENMODELL EILENAU 10 




Spitzenobjekt 

in Toplage von Berchtesgaden, 
Komfort-Eigentumswohnungen 
von 38 bis 106 m 3 , 4500 DM/m 3 . 

Zuschrift u. V 3885 an WELT- 
VerL. Postf. 1008 84. 4300 Essen 


Baden-Baden 

Spitzenlacc, Spitzenobjekt, i- FarmUcn- Alttauvilla. Halbhvhe, ( 
tvnähe Omnibus, ln freier Lage. IW) m*. 4-5 Zimmer- Wohnung, a 
«grandioser Aussicht absolut ruhig zu vermieten nn serws. w . 

Einzelperson oder älteres Ehepaar, evtl, auch als ETW* 
Zuschr unter L 3908 an WELT- Vor lag Postfach 1008 84. « 

Essen. 


Das ist die wichtigste Studienhilfe, die Sie ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mieten. 


"1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich 


Zimmer- 

anzahl 


Berlin-Wilmersdorf 

Berlin-Neu-Westend 

Beriin-Tempelhof 

Berlin-Wedding 

Berlin-Wittenau 

Bert in- Frohnau 

Berlin-Wilmersdorf 

Berlin-Spandau 

Berlin-Wedding 

Berlin-Wilmersdorf 


r 


SYLT 

Eigentumswohnungen und Häuser 

in allen Orten der Insel. Zweitverfcöufe, 
als auch Bauherren gemernschaften. 




Zaubel Immobilien® 


2280 Westerland 
Frlndridntr, 27. * 0401/055 


Wohnfläche 

m* 

Kaufpreis 

DM 

Eigengeld DM, 
wenn 
vorhanden 

35,73 

70 500,- 

7 400,- 

33,11 

68100,- 

8 600,- 

32,11 

71700,- 

7 900,- 

38,27 

61 500,- 

6100,- 

38,96 

66 500,- 

6 600,- 

34,95 

69500,- 

6 500,- 

69,00 

89 000,- 

9 000,- 

57,65 

89 000,- 

9 000,- 

40,59 

65 200,- 

6 400,- 

32,30 

74500,- 

7200,- 


Selbstverständlich haben wir' auch größere "Wohnungen im Angebot 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


Gelegenheit in Bad Nauheim 
PENTHOUSE-WOHNUNG 

2 Zimmer. Küche, Bad, 65 m* WfL, 121 m : Rundumterrasse, sehr gute 
Wohnlage, KP nur DM 335 000,-. 

Tel et Anfragen unter Tel 0 60 32 / 29 16 


Eigentums-Wohnungen in 7800 Freitag 


bestens geeignet, Preis DM 380 000,-. 
Ebelntal-Hanu- Immobilien 
Weinst raSe 81. 7600 Offenbare. Telefon 0781 / 3 40 89 



Exklusiver können Sie 
nicht wohnen als in einer 
Komfort- 

Eigentumswohnung 
mit Blick auf den Kurpark 

BAD SALZUFLEN 

Sie können sofort etnziehen! Sehr schönes Mehrfamilienhaus in 
erstklassig« Ausslattung mit großen Sonnenbaikonen. Dazu der 
hohe Wohn- und Freizeit wert des berühmten Kur bades Wohnungs- 
großen von 40- 72 Alle Steuervorteile - auch 7 b. Absolute 
Festpreise. Finanzierungs-Service. Bitte wenden Sie sich an: 

finanzbau mK 

Herlorder Sir 2 4902 Bad Salzuflen Tel (05222)54-1 


Nordseeinsel WANGEROOGE 

Eigen tum swo h n u ngen direkt an Strand! 

Ab 33,26 nr ab DM 186500,-. sehr gute Ausstattung. Gebäude mit 
insgesamt 33 Wohneinheiten, davon 15 verkauft Finanzierung 7,5 %. 
Außerdem bieten wir ein Bauherrenmodell in exklusiver Lage an. 
Fordern Sie Unterlagen an. 

VOLKS BANK WANGEROOGE EG Ing.-BüroWlcfcfig&Fi^ln« 
Portfach 740 Oldenburger Straße 97 

2946 Wangerooge *•* *•***■ * - 

TeL 0 44 69 / 2 16 TeL 0 44 41 / 28 01-3 


Hamburg- 

Niendorf 

Erstklassige und ruhige Lage, Erster- 
werbennodell mit hohen Steuervortei- 
len. Beste Bauausführung. Fußboden- 
heizung. Einbauküche. Tiefgarage usw. 
Typ A: Ateller-Mabonrtten-Wohmi™ 



Verkaufe 

2 Wp, ■* uni , ™ fi »— | m» n fas Berlin, 
wunderschöne Grünlage, im Bayern- 
viertel, zu günstigen Preisen, 53-00 m , 
Kaufpr.: 109 000.- bzw. 130 000.- 
Zuschr. u. P 3911 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


Eigentums- 
wohnungen 
östlich von 
Freiburg in 

Büchenbach 

Ortsteil Himmelreich 


“41 

!■ 1 r w- I ; 


ln landschaftlich reizvoller und 
schöner Höhenlage, ohne 
Durchgangsverkehr, wenige 
Kilometer von Freiburg, ent- 
stehen acht Komfort-Eigen- 
tumswohnungen. Ideal auch 
als Ferienwohnung, z. B.: 

2ZL 64,74 m* DM 225000,- 
3ZL 87,67 m 2 DM 290000,- 
4ZL 110,08 m* DM 848000b- 
Vorgesehener Baubeginn: ca. 
Frühjahr 1983. — Bitte fordern 
Sie ausführl. Unterlagen an. 


GISINGER WOHNBAU 

7800 Freiburg, Karlstraße 6 
Telefon (07 61) 317 49 


Im berühmten Thermalbad 

Badenweiler 

entstehen rechtzeitig zur Saison 1983 
12 Zweieinhalb-Zimmer- 
Eigentumswohnungen 
in herrlicher Lage im Kurbezirk 1 
Badenweiler 

liegt malerisch im „ Dreiländereck " des „Markgräfler Land ", das die 
F. A. Z. kürzlich die Toskana der Bundesrepublik genannt hat. 
Wir senden Ihnen gerne ausführliches 
Informationsmaterial. 

Hausbau KG 
Lüiencronstraße 23 
6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon 06 11 156 20 3J 


Elgantams-WalBiHngsn in 7847 Badenweiler 

3- und 4- Zimmer- Wohnungen mit herrlichem Ausblick auf die 
Hheinebene und Vogesen, in Waldnähe, mit hohem Freizeitwert, 
auch als Kapitalanlage bestens geeignet, zu verkaufen, DM 295 560,-. 

W»«tiit»I . Hgn« - rminn hl Han 
Weinstraße 81» 76M Offenburg, Telefon 07 81 /3 40 89 


KÖNIGSTEIN / Taunus 
Von PRIVAT 

kleine Eigentumswohnanlage, Innenstadt-Randlage, Nähe 
Rn nnenhn f, beste Wohn- und Verkehrslage. 

Erdgeschoß, gehobene Objektausstattung, umgeben von 
Grünflächen, _ 75 m 2 , 3 Zimmer, Küche, Bad/WC, großer 
Balkon in Südlage, großer Hofparkplatz. Kaufpreis DM 
225 000. 


TeL 0611/422121 


WILDANGER 

IMMOBILIEN 


Grundsturksirrmutluiuws mbH 


Repräsentativ« Berliner Mht- 
heusceka fai bester W Baiers- 
dorf tage. Baujahr 1910. 24 
sehr schöne 1- bis 5-ZL-Woh- 
nusgen mit allem Komfort. 
Miete 172 40fl,-. Kaufpreis 
1 950 000,-. 

Fr eWln awi l ei t es Berliner Kom- 
fort-Metfimm In ge fr ag te r 
5tegfltdoge. Baujahr 1968, 
insgesamt 12 x 2- bis 6-Zi.- 
Wohnungen mit freiwerd. 
Penthouse (180 nr). Miete 
134 700.-. Kaufpreis 1.8 Mio. 
Sehr Interessante« Modernl- 
slerangsabjefat BerUn- Tier- 
garten. 29 x l- bis 5-ZL-Woh- 
mmw n. Innentoiletten, z. T. 
Bäder, Ofenheizung, Baujahr 
1905. Miete ca. 91 000.-, Kauf- 
preis 650 000.-. 


TS s s ? j s fa ! 



Knesebeckstraße 55 

1000 Berlin 15 

8816047/48 


Bauherrenigemeiiischaft 

Senioren-Residenz Inzell/Oberb ayern 

Don wohnen, wo andere Urlaub machen, an einem der schönsten Flee 
Oberbayerns. Seniorenanlage mit 90 WE in -reb. Loge un Zentrum 
Inzell. Bezugsfertig bis Herbst 1983. 

1- bis 2-ZL-App. mit eingerichteter KU.. Bad u. Balkon von 21.5 bis 50i 
ob 106 400.- DM Gesamtkosten. 

In den Gesamikostcn enthalten stad die Gemeuxachaftsunnchtuug 
wie: Schwimmhalle. Sauna. Filneßrfiume, Kegelbahn. Clubraume. K 
chcnanlage, Speiseraum. Cafeteria. Terrasse. U. PflegcstaUon so« 
ThorapierUume. 

n ffanhim bilden durch Steuervorteile, höchste Sicherheit durch Grur 
bucheintragungen. 

Hohe Wohnauahtät. bester Freizeit wert, ständig kulturelle Vcranslalu 
gen. Schaffen Sie sich ein Refugium durch legal ersparte Stcucrgckk 

GFI - Gesellschaft für Immobilien - 
Ver mittlung . Vermietung und Verwaltung mbH 
Hüttenstraße 22, 6683 Spiesen-Elversberg. TeL 0 68 21 /7 38 89 


Alten- u. Pflegeheim 
in Elmsho m/Stadtlage 

zu verkaufen. 

Baubeginn im Frühjahr. Gesamtpreis DM 4,8 Mio. für < 
betriebsbereite Herstellung für 49 Betten, erweiterungsfai 
auf 61 Betten. 


Zuschriften erbeten unter L 4018 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Nordseebad Horumersiel 

120-m 1 -KfL-Studiowohnung (voll 
tnobL), 2 Min. z. Strand u. Meer- 
wasserschwimmbad, Jachthafen, 
von Priv. zu verk, VB 228000,-. 
TeL 0 49 24 / 390 nach 19 Uhr 



Hamburg 

Alstertal 


Mül 



Wohn-Residenz 

Ctarenbachstra&e/StadtwDldgörtei 

Köln-Linden tbal 

Luxuswohnungen und -appartements in exklusiver, sta 
waldnaher Lage (zugleich sehr verkehrsgünstig), provisioi 
und maklerfrei ab sofort zu vermieten. Die Wohnungen hab 
unterschiedliche Größen von ca. 120, 130, 150 m\ die Appar 
ments ca. 50 nr. Das Gebäude bat eine elegante Architekt 
mit großen Baikonen und ist hochwertig ausgestattet. Weit« 
Informationen durch die Objektverwaltung BBG/Atlan 
GmbH, Aachener Straße 214, 5000 Köln 40, Telefon 022c 

70200 


Div. Eigentums- Whg, 1 bia 3VS-ZL in 
Ti mmendo rfer Strand, Niendorf/O., 
Scharbeutz u. Haffkrug bereits ab 
105 00(V- DM (Musterwohnungen) 
Kortt Harnten GmbH 
MBUaartr. 25, 2M7 Sereetz 
TeL M 51 / 39 36 71 


Dreiquellenbad Griesbach 

als AKcmubeaUx geeignet 

Reihenraittelhaus 

Kaltmiete DM 790.-. 

Reibenecfdiaiis 

Kaltmiete DM 800.-. 


DM800.-. 
Sfld h anglage. sofort frei 
Bau n. Wohnban GmbH. Pöcking 
T. 08531 78699 od. 08534 7 5 37 


BAD EILSEN 

2 KoRrtort-a go a t ra M wo tara gea 

80 und 90 m J (können auch mit- 
einander verbunden werden), 1 
Garage, Baujahr 1982, noch un- 
bewohnt, allerbeste Wohnlage, zu 
verkaufen. 

Zuschriften unter D 3704 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Fi in wo lM Hingon. 

Ein- + Zweifatal llonböusa r, 
Readho-Obtakh» 

in beliebten Kur- u_ Sportgebieten 
d. südL Schwarzwaldes u. am Rhein 
noch preisgünstig zu verkaufen. 
Auch sofort freie Mietwohnungen. 


7821 Höchenschwand 
TeL: 0 76 72/22 42, ab 19 Uhr 0 77 55/ 
527 


Winterberg (Ortsteil) 

sofort bezugsfertige 2- und 
3-Raum-Wohmmgen (Neubau), 
teilweise mit Einbauküchen, WfL 
45-65 m J , preisgünstig zu verkau- 
fen. 

Telefon (privat) * 23 32 / 5 M 30 


Vermelden Sie <9s Zw n ng w bgabel 
InwsUeranSto aus «rspwtsn stamm! 


Bonn 

_ Am Brüser Berg werten Bgntu msw oh ma igsn Im stauartegOnsUntsn 
BsiritwnNuwKM erstem. Das BgenkspHsl wH aus enpartsn «wem U 
MwSt-RückfkjB aufgebracht. Beispiel: Einzahlung 1983 - 0M Nufl, 
Werbungs-Kosten ca. 10 % vom Gesamtaufwand! ( 
wenden »Mi an Qahfatslelter 


an Steuern un 

i- DM NuH, 
SMuoreparar 



AHred Lamsfuß 

SaantraBe 81 ■ 4200 Oberttausen 1 ■ Tel. (02 08) 2 40 27-28 


LBS® 

IMMOBILIEN 

GMBH 


LBS 6 

IMMOBILIEN 

GMBH 


L Hypothek zu 5^% Zins bei 98% 
Auszahlung, auf 2 Jahre fest Ab- 
schreibung nach 9?b sowie Ban- 
herrenmodell mfl glirh 

Egon Bchkora 

Hohgre ßhaBdl miK-Woi uib aa 
7891 Ühbngen-Birkcttdorf 
Telefon 0 77 43 / 3 76 


Q& u ~h, e uoo ‘V 


PARK«® HOTEL 


Direkt an der krisensicberen 
Grenze zur Schweiz, im stark 
expandierenden Bad Säckm- 
gen. entsteht ein First dass 
Kur- und FerienboteL, betrie- 
ben von einer renommierten 
Schweizer Hotelgruppe. 


Bad Säckingen 

Rund 169 Studios und Suiten wachs, hohen Überschüssen am 
verschiedener Preis- und Gt 6- Banphase und Vermietung and 
Benordnung können jetzt er- - mit enormen Steuer- 
worben werden. erspaiHBsen! 

Eine sichere Investition mit vol- 
ler T mihendabwickhmg , MJet- . 

gamnrt», Wertzn- Bitte informieren Sie sich! 


Eigentumswohnung 

sofort beziehb^ im Norden Ber- 
lins, ca. 90 m* WfL, VB DM 
385 000,-, dir. v. Eigent. Besichtig, 
nach tei Veremb. samstags, 
sonntags oder werktags ab 18 
Uhr: 

TeL 6 36 / 4 33 92 19 


OLPE - BIGGESEE 

lm Sauerland, schönes Appartement 
mit B Brk «nf Blggeaee, 45 ni*, Etuzelga- 
rage, Einbauküche, Wasch- Trocken- 
trmschiTW. Ra Denn, Bad-WC, Abstell- 
raum. Hallenbad. Sauna, Solarium, 
lUBjiiBihJttlb cr für 
130 000 DM zu verkaufen. 
Telefon 0 74 41 / M 10 


Wenningstedt auf Sylt 

Geräumige 3-ZL-Wohnung, hnm 
riös eingerichtet, mit gr. Süd 
West-Balkon, Blick auf Reetdä- 
cher u_ Dünen, dir. am Dorfteich 1 
geJL, wenige Min, zu Fuß v. Strand 
entfernt, einschl.. KeUerraum. 
Pkw-Einste UpL, Sauna im Hause. 
KompL für DM 280 000,- v. Priv. 
zu verk. 

Telefon 94 21 -34 73 04 


PreiswefL TenasseB-WotaangsefoBUL 

Im Luftkurort Rengsdorf. (Naturpark 
rbein. Westerwald.) Ideales Rauman- 
gebot; 3 Zimmer, Küche, Bad/WC mit 
Dusche. Schöne, ruhige und dennoch 
«m in munato Lage. WohnfL ca. 89 m*. 
Kaufpreis DM 173 000,-. 

TtsL (83831)2 96 67-9 

UHB-launeUUea, 5450 Neuwied 1 


Preisgünstig 

4 Hgentummohmmgen hi 




(82-88 m*). 125 000,- bis 

205 000,- DM, gepfL Objekt in 
idealer Lage zwischen Asen- 
bergund Innenstadt. 

14 BgeBtnmwalwuiigaa In 




900 m vom Zentrum, Fertig- 
stellung ca. Herbst 1983, Su- 
perausstattung, z. B. jede Woh- 
nung sep. Gaszentralheizung 
im Keller, doppelte Wohnungg- 
trenn wände. Garage, großteils 
Gäste-WC, verklinkertes Ob- 
jekt, 68-88 m* t ab 183 700,-. 
Velinbank Bad Onyafaamwi 
Immobilien- Abt eilung 
Biri mghni i np n pr 3tT. 49 
4970 Bad Oeynhausen 
Tel 0 57 317241-1 27 + 1 28 


Malonto-GremainOhlan 

2-Zl- Appartement, 50 m 1 W1L, mit 
herrl Blick, dir. a. See, DM 135 000,- 
Zuschr. u. F 4036 an WELT-Verlag. 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Ostsee/EcfcerafÖrde 

in herrl Naturschutzlage 2 Vi ZL 
ca. 60 m 1 (Ferienwohnung) zu 
verk. Priv. an Priv. Zuschr. u. T 
4046 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


Ostsee/Heiligeohofen 

Prlv^an Priv, 9 iodiv. ETW, 43-75 m 1 , 
ab DM 117 990.-, günsL 100-%- Finanz, 
mögl. Bes. Sa. v. 14-18, So. v. 13-16 Uhr, 
Friedrich- Ebert-Str. lb, Hetdgenhf. 
od. Info T. 04109/6077, ab Mo. 040/ 
48 36 56 


Repräsentativ. Penthouse 

BerKn/Kurfürstendamm. 280 m* 
2900,- DM warm, mit Einliegerapp., 
36 m 3 , 500.- DM warm. Beding. Kauf 
d. Ein bauten VB. 

Renate Riebe, Immobilien 
Telefon 03« 7 3 9236 03 


• Sylt • 

in unverbaub., ruhigster Lage, m. 
fr. BL a. d. Dünen, verk. ich in 
meinem Landhs. eine großzü. 
neuw. ETW (KaminzL, Friese d- 
kü, gr. Diele, Gart. m. Friesen- 
wall), DM 450 000,- VB. 

0 46 51 / 2 24 18, 11-13 u. ab 16 Uhr 


Sylt 

2- ZL- Maisonette- App. m. Gart., 
52 m\ möbL, DM 275 000,-. 

KG Disco MkL Wüleraweg 6 
2 Hamburg 62, TeL 8 40 / 59 67 94 


Hannover-Messe 

je ein 3-, 2- u. 1- Bett-Zimmer mit 
gutem Frühstück, im Bungalow, 
25 Min, zur Messe, zu vermieten. 
TeL 05144/ 14 54 


Ca. 2000 m 3 Lagerrau 

mit Parkfläche für 25 PKWod 
LKW und modernem Büroanl 
ca. ISO m*. zum 1. 4. ! 
preisgünstig zu vermieten. 
Mietobjekt liegt verkehrsgun 
zur Innenstadt und zu den At 
bahnen und hat Anbindung 
die Schiene. 

Angebote nn 
Dietrich Wollert KG 
Duckwitzrtr. 74. 2800 Brenn 
TeL 04 21 75 16 03 


AusliefenugsL Ostwestf. - M 
rterUnd, in 4834 Harsewin 
280 m a , beheizb.. a. Wu. m. Bü 
o. Lagerserv., ab 1. 4. zu ven 
Gerhard Weidet Berliner Rin{ 
4834 Harsewinkel 


i- b. 2 -Fam.-Haw 

Nähe Euskirchen/Zülpich. 200 m 
Schwünmh, zu verra. MM 1500.- 1 
5 J. fest. 

TeL 0 22 55 7 85 07 




Travemünde Kaiserallee 

einma li g schöne Wohnung, 90 a? mit 
Seeblick, zwei Loggien, komplett ein- 
gerichtet. umständehalber za verkau- 
fen. Preis: VB 380 TD ML Telefon: 
02174 / 42 32 


Westerland 

Neubau, Friedrichstr„ 3-Zi-Stu- 
diowhg., ca. 78 m*. hervorr. Aus- 
stattung, VB DM 465 000,-. 

G VW Makler MKL 
Schloßgarten 6 
2300 Kiel T. 55 30 64 


Prlyat verkauf! 
Fr e ist ehe nder, luxuriöser, 

Bungalow 
in Erftstadt-Liblar 

860 m 1 Grundstock, ca. 300 m 3 Wohnflä- 
che (davon 80 nr gewerblich genutzt). 

650 000 DM VB. 

TsL 0 2235 / 4 26 44 



Maisonettewobimngen 

Garmisch/Grainau 

OT Schmölz, Zugspitzblick, ruhige 
Südlage. 50-80 m^-W.- u. NfL m ZL. 
ab DM 209 000.-, 3 ZL ab DM 
318 000.-, notarieller Festprs., prov.- 
frei. wahlweise Eigennutzung od. 
Vermietung m. Mietgarantie, elg. 
Garte nanleü. Baubeg. Frühjahr. 

Ftwe-Bau (Bon träger) 

Tel 092 70 7 17 10 
(auch am Wochenende) 


Villa Undau/Bodmisee 

begehrte Wohnlage, ca. 5 Ge 
min. zum See, Bergsicht, so fr 
beziehbar, zu verk. DM 690000 
Zuschriften u. Z 3920 an WEL' 
Verlag. Postf. 10 08 64. 43 Essei 


■u — ■— r 


mit alldeutscher Schiefereindeckun 
Beste Bauqualitat. hochwertig. Aus 
u luxur. Ausstattung Iz. B. edeW 
Hölzer, clcktr. Rolladen etc.). Hcrvoi 
rag City- Lage von Neuwied. Wohn! 
ca. 243 m a . Schön angelegt G rundst * 
ca. 1300 m 3 . Kaufpr. DM B65000.-. 

TeL (9 28 31) 2 9661-9 , 

DHB-lmmobitiea. 5459 Neuwied 1> 


Bayern: EFH v. Priv. v. 200-* 
m a W.- u. NFL, Bj. 76/80. ge 
Ausst., VB 385 000-750 000 DM 
Nürnberg. 

Zuschr. u. E 3859 an WELT-V 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 





t ' m Mm 


Freiburg 

nur 10 Min. vom Zentrum steht 
eine der schönsten Penthouse- 
wohnungen Freiburgs zum Ver- 
kauf. WfL 328 m 2 , auf 3 Etagen, 
mehrere Terr H off. Kamin. 
Schwimmhalle. Garage, Sa»rw l 
etc. Herrl unverbaub. EtundbL 
auf Kaiserstuhl, Vogesen, 
Schwarzw., kurzfr. frei werdend. 
DM 650 000,—. E. Lauer Immob-, 
7802 Merzhausen, Dorfstr. 36, TeL 
0 76 64 / 52 38. 


HanriMirg-Blankenese 

EW, ln bester. verkehrsuünsL. elbxm- 
her Wohnlage, 87 m 3 . 1. OG, best, aus 
gr. Wohn- /Schtatu, Wohn-ZEßz.. weiße 
Poggenpohlk. mit allen E-Gerfilen, 
Bad u. gr. GBste-WC. BsOc. m. E- Mar- 
kise, mit od. ohne Lux. neuw. Mnwinr 
zu verk. TeL 0 40 - 88 75 79 


Hemtedt-Ulzbura 


Balk, StellpL. unverb. Klick. 196000,- 
DM. v. Pr. an Priv. TeL 0 41 93 / 21 34 


Köln 30 

Sofort beziehbare EigenL-Whg. 
in mod. Wohnanlage. 3 ZL, KiL, 
Bad, WC, Balk., ZH, 68 m 3 , 
Kaufpr. DM 160 000,-, hohe Fi- 
nanzierung möglich. 

Peter Gnmpricht 
Humannstr. 33, 2000 Hamburg 52 
TeL 040 7 82 46 5172 


Schützens* raße 


2-Zimmer-Eigentumswohnun- 
gen, gute Ausstattung, an der 
Skiwiese gelegen, Baubeginn 
6/82, bezugsfertig 5/83, keine 
Maklergebühren. 
Herzog- Johxnn-AIbrecbt-Str. 
exklusive Wohnanlage im 
Landhausstil, 1*6- bis 3-Zim- 
mer-Eigentumswohnungen, ab 
158 500,— DM, bezugsfertig, 
keine Maklergebühren. 
WOHNBAU GÖTONGEN r.WBH 
Schildweg 11. 3400 Göttmgen. 
Tel: 05 51 7 4 50 93 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


GESUCHE 


Betriebsgelände 

Gescher- Hochmoor /We st!, Krs. Borken, ca. 11 400 m\ verkehrsgut 
stig gelegen an künftiger Autobahn Ruhrgebiet-Emdcn, gut aufge 
schlossen, zu verkaufen für DM 255 000.-. 

Interessenten wenden sich bitte an 

Werbeagentur Wankum. Poststr. 13, 40M Düsseldorf 


Wir übernehmen — fachgerecht 
imd individuell - die Verwaltung 
Ihrer Miet- und Geschäftshäuser, 
Eigentumswohnungen und -An- 
lagen. Unser Ziel: Grundbesitz 
™ rentabel sein! Informieren 
Sie sich unter (0 30) 3 24 10 81/82. 
n. Kantenberg GmbH. Haus- und 
Grundstücksverwaltung, Kurfür- 
stendamm 90, 1000 Berlin 31 


Ihren HanptprospeU (J|| Ti-1 

h itfp trimdkfMK an» ■■ — ■ — ■ - 

An die Lensing Vemaltungs GmbH & Co., ImmobNien Kommanditgesellschaft, 
Niederlassung: Eggen rütteslr. 13, D-7869 Schönau/Südschwarzwald. Tel. 07673/10 61-63 


SQdschwarzwald 

Bellingen/Badenweiler 

1973, 95 m 1 . 3. Etage, 3 Zimmer, Par- 
kett, Ei n b a u kü c h e. Bad, WC extra ge- 
kachelt, Loggia, Garage. VB. 230000- 
DU. 

Zuschr. erb. u. K 3929 an WELT-Verlag 
Postfach 10 OS 64. 4300 Essen 


Nabe Heidelberg 

4-ZL-ETW, 110 m = WfL, in sehr 
schöner, ruh. Wohnlage, zu verk. 
Zuschr. u. G 4015 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 




FencndomMl Uthlande. komplett ein- 
gerichtete sehr schöne Wohnung, ca. 60 
m 1 , zu verkaufen. Prelr. DM 170 000.- 
mit Ei nrichtung 
Telefon: 0 21 74 7 42 32 


Sud» In ObMstdorf 

Eigentumswohnung 

ln schöner Wohnlage, ca, 40-50 m’. 

Zuschr. unter Y 3853 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Modernes 

Industriegebfiudo 

Nähe BAJ3 Aachen-MG, 6000 m a 7 
21 000 m*. Höhe 4 m, Bj. 1974, VB 
4J) Mio. DM. Angebote unter Y 

39 tL 'T E ^'^, Verla& Postfach, 
Postfach 10 08 64. 4300 Eekot» 


Opladen (Gewerbegebiel) 

Fabrikations-. Ausstcllungs- 4» 
Lagerhallen (2400 ra a NfL), alle Ra“ 
me beheizt, überdachte Rampe. 
Büros. Sorialrüume, maWe™ 1 
abzugeben. _ „ 
Zuschr. unter Z 3854 an WELT-V er 
tag. Postfach 100664. 4300 Essav 



Hanbing-nNnnstad 

1600 m’ Lagerhalle, ebenerdig. 0 
Schwer- Lkw befahrbar. Gtas“ 
Schluß, elcktr. Rolltore, lichte Hu“ 
4 m. Büro- u. Sozialniume. K« 
Abstellplätze, ohne Courtage, sufon 
TeL 0 40 7 5 31 2787 


Suche Ferien wohnung 

tan Hub (Brauntage) zu kaufen v. rav. 
Zuschr. erb. u. PA 45998 an WELT- 
VerL. Postf, 2000 Hamburg 36 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
08 579 104 aufgeben. 
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Das Immobilienanqebot der kurzen Wege. 
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bequemer geht es nicht. Ein Milliarden-Angebot an 
Grundstücken, Häusern, Eigentums- und Ferienwohnun- 
gen aus dem !n- und Ausland erwartet Sie in einer 
Konzentration, die in Deutschland einmalia ist. Kompe- 
tenter Rat von Finanzierungs-Fachleuten der Bausparkas- 


sen und Kreditinstitute fehlt ebensowenig wie Information 
zu Fragen der Modernisierung und Althauserneuerung. 
Am Samstag und Sonntag jeweils um 15.00 Uhr die 
Informationsveranstaltung Jmmobiüenerwerb in USA/ 
Kanada". 




lMMOBILIEN-MESSE 

Grundstücke • Häuser • Wohnungen 
MESSE ESSEN -18.-21. 2. 83-10-18 UHR 
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Gewerbliche Immobilien 
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Immobilien für Industrie und Gewerbe 



fflehein, 

todtlage 


•M*. 


2000 BMBHBHUBH8K. 13277 wfl 

tncL-Gel mit QasanschL u. Wsser- 
anscftr-Mögüchkeit, mod. neuweit 
Halle 4400 nfi NB, ca 1000 nfi 
Büro- und Sozafflädien zu vermie- 

ter/vwtaufen 

(JUBOP W5BB wfi mit 6450 nfi 
AussleUungs-, Lager- und ProdfL 
2957 BESttEX ZanamdgA, 4518 n 3 m. 
1150 m 3 Hafenfl. + 770 nF 
Büra/Sozfl. . 

4300 B 3 m. 170D ms Nutzfläche 
zus ätzlich S -Fam.-Haus möglich 
2057 Of&nWF 39000 m 3 Efbpacfi!, 
Hallen Bächen 8000 m 3 
2152 MRffiMBIS 18000 nfi m. 3100 m 3 
Geöäude-Nutzfl. Tetewerb mögiicti 
t r ' vp ««L- 070 «EflWH Bürogebäude 1160 m 3 
NB. auch andetwett. Nutzung mögL 
2222 HUHE/SafeL 7300 in 3 , Glesan- 
toiK rfr » U'l-i-.,. scWuB, 2100 m 3 Lagerhafle für 

UW V Massengüter •• . 

2380 na-fiMUBKl 4735m 3 bevorzugte 
Lage, Gebäudeflesl. nur für spez, 
Nutzung geagrwl (Abbruch) 

2301 na-BMSDOBF 13080 nfi mit 
6700 m 3 Nfl, ebenerdig. 180 m 
Schaufenslerfr, Lage a.(LB 76/202 
2357 BAD IffiiURSTEST 3750 m 3 m. 
600 m 3 Hdlenfl. wtd 240 tn 3 Büro- 
und Wühnräurm 

2370 BaBSHOG 12700 nfi m. 2300 nfi: 
■ j. ., • Gebäude-Nutzfläche" 

WlWCHjÜÖrtfl M» LÖ8ECK 2000 nfi m. 1200 nfi 
I Ausstellungs-, Büro-/Werkstattfl. 

! 9000 ■= (Obe ttmllwlil mit viel- 

seitig nutzbarem Gebäude-Bestand 
und GleisanschluB verk/verm. 

2438 KFUBBfllSBi Zentrumstape 
1482m 9 Bauplatz, WA-Ausweisung, 
GRZ 0,4/GFZ 1,0 
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2724 30FIRUM 6400 m 3 mit 2-gesdi 
Mehrzweckgebäude (1600 m 3 Nfl.) 
u. 3 zugeh. Emzelhäusem (Erabez.) 

2810 YBBB3f 20000 m= nähe BAB 
Bremen-Hannover m. ca 9900 m 3 
KüW-, TiefkOM-, PraL- u. lagerfl. 
■+ ca 600 m 2 Büro- u. SaziaflL 

2833 IMBPSTEDT nähe Autobahnzu- 
bringer HansaTinre 10500 rrft mod. 
Hafleo mit Bütoflächen, ganz oder 
m 3 Komplexen 

2857UHBWr — er1 m eBca6ianzum 
Contamer-Terminal 45486 m 2 Ind.- 
Gd. 11000 m 3 Fabrikatbns- und 
Lagerhallen, 800 m 3 Büro/Soziaifl. 

2881 SOMEHNEST 16000 m 3 mit 
2850 m 3 Gebaude-Nutzfl. 

3000 VHmm 2E00 wP Büroflächen, 
vielseitige Nutzung möglich 
(Schuten. Seminare etc.) 
HBÜHflAUSB1 17500 wfi mit Gkss- 
anschluB, Haflen-Altbau-Substanz 
teilweise nutzbar 

302 UBGBBUSS Gew.-GrdsL mit vo0- 
vermWetem GebäudeHesL und ge- 
sondert verwertbaren GrdsUL als 
Anlageobjekt zu verkaufen. 

ME DM 250.000,— pa. 

3171 GMBBVGaiHn a 1 B 4, 12000 m 3 
MH3eb, 2900 IT fl Nfl. Prhd.- u. La- 
gerhaflen. 700 m = Böro-ßoziaHL 

KOB KASS8L 38000 m 3 unmittelbar am 
BAB-Anschlufl Frankfu rt -Hannover - 
Dortmund mit 2300 m 3 Büro- u. 
AussL H, 4700 m 3 Lager/Frod. u. 
2000 m 3 Kundendienst-WerkstätL 

3510 HMBL-flfjHDEN 19200 ttP mit neu- 
wert. 2600 nfi ProcL-, Kühl- Tiefiditii- 
räumen sowie sep. Bebiebswohnh. 


4154 Ifiwsnssr - Oraar. Kreta hocfv 
mod. IntL -Halle 15D00 m 3 . h 7,70 m. 
kfimaL 2-gesch. Büro- u. Sozialgeb. 
1500 m 3 auf 43000 m 3 (27000 m 3 
als FreäageriL befesU 
4460 MBRDKQRN 139Q0 m 3 nv 4000 m 3 
sehr mod. ebenmL ProdukhonsanL. 
davon ca 1600 nfi Kühiräume 
4808 KMKE 33000 nfi mit 2 Halten- 
komplexen, 10000 nfi Nutzfl. 

4925 KAUETAL-90EB 32800 m 3 m. 
mod. Fabrikatrorjsfiaöe 2700 m= 
Nutzfl. und 1750 m 3 Freiflächen 
5509 REMSFELD b. Trier 32000 nfi dir. 

an BAB, mod. Shedhallen 4500 nfi 
B3B9 MfiNZBUBMUM 20000 m 3 
Gleisanschl. hoch mod. ShedhaDen 
ca. 3400 m 3 mit mehreren Brücken- 
kränen - 10 und 5 t - Büro- und 
Sozialgefa. ca 500 m- 
0407 SQfliTZ/Fidtfa 17206 m= m. ca 
7000 m 3 NfL, Fabnkalion/Lager, 
Büro- u. Sozialflächen 
6941 LAHOBfiACH/BergrinSe 46600 m 3 
im Industriegebiet mit mod. Fabrik- 
halle 4000 nfi Nfl. 

7210 BOnWSL Gew.-Komplex, gute 
Stadtiage, 5000 nfi Nfl, vieläiJig 
verwendbar 

7470 umim-mm 4760 m= in 
zentraler StadtJage 

8900 AlffiSBOHO Gewerbe-Komplex, voll 
vermietet an Behörden, 16200 m 3 
Nfl, Jahresmieteinnahme DM 1 Mia 
LBXBBUSB/EdMmncfc hochmod. Indu- 
strieanlage direkt an der Europa- 
straBe E 42 auf 1000000 nfi mit 
25000 m 3 Produktions-ZLagerfl. 
sowie 7000 m 3 Büro-/Sozial flächen 
flSTBBBObavapaiB L 8ttta| 

7033 nfi in Ortsmitte mit Kurhotel 


Ausführliche Angebote sowie weitere Objekte auf Anfrage durch den Altembeairftragten. 


HORSTES. ANGERMANN 


nai ABrnuMr. mmobhieh 
2 Hamiiu'g 11 UalirolaiFlr i 
Irlelon 10401 36 76 91% 
Telex 0?-n 3D3 02 IS 272 


Per sofort oder nach Vereinbarung zu vermieten, evtl, zu verkaufen, in 
günstiger Verfcehrstage tan Kanton Frbourg: 


Gewerbe* und Lagerhalle 



J. ft» 2-raia-W 
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mit BüroeJntieftBn, Wohnung, Waranlift, Laderampe, RaummaB 16 487 
m\ zentrale Lage, Nfiha Autobahnanschluß (2 km). Weitere Anbaumög- 
lichkeft zu gürertlgen. Konditionen vertraglich abgesichert 

Fstts Interesse vorhanden, kann über einen; kompletten Firmen märtet 
{Steuervorteile) verhandelt werden. 

Bitte nehmen Sie Kontakt unter N 3910 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen, auf 


Flensburg / Ostsee 
Arztpraxen im Zentrum 

-in bester Lage am Marktplatz (Fußgängerbereich) 
zu günstigen Bedingungen im Frühjahr oder Som- 
mer ’83 zu vermieten. 

. Dr. Jürgen Scheel, 2390 Flensburg 
l Südermärkt 1, Telefon 04 61 72 36 23 . 


©HMjBURG 

Büro-Räume 

in Stuhrbaum b. Bremen 
ab sofort zu vormieto«! 
ToL 04 21 / 5 67 IS, Tx. 2 45 849 


GosehflllsMal 


für 


bene Ansprüche, BRAUN* 
EIG-Tnnenstadt, la Lage. 

92 m 3 + ca. 45 m 3 Neben muma. 
sofort frei ohne Abstand, MP 105,-/ 
rn 3 +MwSLu. NK. 

^efa^) 


AdoHstr. 27 - 3300 Breurachweig 
Telefon 05 31 77910 71 


änd© 


1000 m 2 Lagerhalle 

, an B 1 Bortmuncl/UnnÄ, m. zusätzL Freifläche, zu vermieten. 
TeL 6 23 01/ 86 71- 75, werktags 


in einem unserer Objekte in sehrj 
guter Lage von 

BONN 

vermieten wir 

provlstone* und malderfrei 

Büro-Einheiten 

in diversen Größen, verkehrs- 
günstig und ruhig mit reichlich 
Parkraum sowie 

Arzt-Praxen 

für Fachärzte verschiedener! 
Richtungen (bereits mehrere im 
Hause), zentral in bevölkern rrgs- 
reichem Gebiet mit noch gerin- 
ger ärztlicher Versorgung, u. a. 
Zahnarztpraxis noch freL 

Die Objekte sind bezugsfertig. 
WESTAG I NVESTITIO NS- 
UND TREUHAND-AG 
Abt Immobiiienverwattung 
Westag-Haus 
5067 Kürten/Köln 
Tel. (0 22 07) 25 42 
Telex 8 87 528 
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Wir suchen 
Bartner für attraktive 
Ladenpassagein Bielefeld. 




CADE* - 

. EtneVitehlur sich - entsteht zwischen alten 
; - BSwatiiiuäni in vcrtehrs&imsiiger Citylage 
■miKitoktiW»Wachnach kkissischcm Vorbild 
/ jgterEtnkapf^iassdgcn. 

.vElhe idaäe Kornbinalion von Einkauf, 
Eriebo gg a gfo npoaie und Freizcitbummel mit 
; Sptf aiif einer Flache von co. 2.000 nr mU 30 
'OesiijötsqiperLfiir Fretzeit*Unteitialüin6». ' 
Nabningsx uzxl Genufimiitel. Beide iduags- 
K^WKfCiPkSttlfeisnit« und Gastronomie. Die 
; • witcr ccatrMer Leitung entwickelte Imager 
.. _WfrbuogiM bereits aogefaufco- 

'teSttatdorü ' ‘ " 

EhteiöZIidv döfchgefUhrlcSiudi.: Hambur- 
1 ä«r den FNMnnfi von 

■ Bklcfeld aufWalz 7. 

v‘ «örtl»x«dten.die das Prädikat sehr gut . 

,-v; efWriim . . • 


Eröffnung Herbst "S3. 


Unsere Partner: 

Verfügen über ein ersUdassiscs Know-how fijr 
ein seriöses Center-Angebot und über Mana- 
gern ert -Erfahrung für Inncnsudtcentnen. Ais 
Ergänzung zum bereits bestehenden Angebot 
suchen wir schwerpunktmäßig Interessenten 
aus den Bereichen Gastronomie, Dienst- 
leistung und Fachgeschäft. Die Mietbedin- 
gurigen sind günstig und schließen das Werbe- 
budget für die Gemeinschaft yw crt> unR der 

Ladenpassdgeein. 

Baohenr: 

Weslfalisehe Provinzial Feuersozietät. 4400 Münster. 
Bine wenden Ste steh an die 
von uns beauftragte Agentur: 

HDK -Immobilien, 

SchtoßHofstrqßcS?. 

4i0)O Bielefeld I. 

Tet t ft.Vrf» J/tf7 
(Hans-thaer Ki Uwe). 


/im 

BneWeÖfiffSich. 


r 


IIE1WINE 


Arztpraxis 

Bauherrenmodell - Gelsenkirchen 

in ausgezeichneter Lage von Gelsenkirchen 
steht in einem reinen Geschäftshaus noch eine 
Arztpraxis zur Verfügung. Fahrstuhl und Tiefga- 
rage vorhanden. Für Fachärzte aller Richtungen 
geeignet Größe 140 m 2 , DM 3200, -/m®. 

Anwendung des Bauherren-Modells oder An- 
mietung mit Vorkaufsrecht möglich. 

Apotheke - Kleinstadt, Nähe Ffm. 

Wohn- und Geschäftshaus mit 360 m®, davon 
120 m® Apotheke. Umsatz ca. 1,1 Mio. DM. 
Verkaufspreis VB 1 ,5 Mio. DM. 

Sprechen Sie mit Herrn Menge. 


Gesellschaft für schlüsselfertiges Bauen mbH 
_ ' Bauhausstiege 2, 4270 Dorsten _ 

— Telefon (023 62) 2 01-0 — 


Betriebsgelände 

Gescher-Hochmoor/WestL, Krs. Borken, ca. 7000 m s , Flachbau, ca. 
670 m J mit eingebauten Büro, Sozialräumen und Klimaanlage sowie 
Verladerampe - Parkplätze, geeignet für AJbboImarkt - Lagerung - 
Leichtproduktion, verkehrsgünstig gelegen an künftiger Autobahn 
Ruhrgebiet-Emden, zu verkaufen oder langfristig zu vermieten. 

Interessenten wenden sich bitte an 

Werbeagent!»- Wankum, Poststr. 13, 4800 Düsseldorf 


Wenningstedt/Sylt - Ladenlokale 

Wir haben in guter Lage von Wenningstedt 3 Ladenlokale mit 
ca. 62 m 2 und 37 m* ab 1. 3. 1983 zu vermieten (evtL zu 
verkaufen). Netto-Mierten: DM 1250,- und DM 750,— zurfigl. 
Verbrauchskosten nach Abrechnung. Die Vermietung (evtL 
Verkauf) erfolgt provisionsfrei. Auskünfte: 
CopeUraann, PF 6006, 5540 Bad Honnef 6 
g 02224/8770 + 8 0750 


Vielzweckhalle 

zentrale Lage, ebenerdig, geeignet für Lager bzw. Fabrikation in 
3062 Bückeburg (zwischen Minden-Hannover), HallengröBe von 700 
bis 7000 m* zur Verpachtung, auch TeDverpachtung möglich. TeL 
0 57 51 / 7 40 74„ Anschrift: 

Wolf gang Heide mann, Stoevesandtstr. 7, Postf. 12 48, 32SQ Hinteln 


Zu vermieten 

STUTTGART - Zentrunslage - 

BÜROHAUS 

auch für Behörden bestens geeignet. 2500 m 2 . aufgeteilt in 90 
Ei n^iTimmpT zusätzlich Keller, Archivräume und Tiefgaragen 

Auskunft erteilt der Eigentümer. 
Gnmdstncksgesellschaft HECHT, 7 Stuttgart 
Rosenbergstraße 50, TeL 07 11 / 62 17 54 (9 - 13 Uhr) 


Northeim-City 

la Geschäftslage. EG 500 nr gute 
Anliefenmg, weitere 500 m* OG. 
für Filialisten aller Branchen, ne- 
ben Phis und Kaufring-Haus, 
umständehalber ab sof. freL 
TeL 05 11 / 34 35 25 


Geschäftslokal 

in Werne/Lippe, la Lage Fußgän- 
gerzone, ca. 200 m 3 + Lager u. 
Sozialräume, alle Branchen zu 
vermieten 

TeL ab Mo. 0 21 01 / 14 28 76 


langfristig an vermieten. 

ptaD-bau-calta gmbh 
AU. ImmobilieR 

Kanzleistr. 11, 31 Celle 
TeL 051 41/ 10 31 


Renditeobjekt i. Dortmund 

Gewerbeüalle, Bj. 79. jährL Netto- 
Mietemn. DM 323 500,-, KP 4 Mio. DU. 
Ernst Kslbors ,mr ~* h RDM 
Scäopenhanerstr. 8 
4990 Lfibbecke 1,05741/ IS Z7 


Nötdiicfa Hamburg Al Izburg 

Mod. Betrieb zu venmeten/zu ver- 
kaufen 28 OOOm 1 Grund, bebaut mit 
4000 nr Ha Hen, 400 m z Büros u. 400 
m 1 Ausstellung, für alle Branchen; 
Fertigung, Lager, Markt usw. 
TCL 041 93 / 50 51 


Verkaufs büro- 
Ausstellungsf lache 

2 x ca. 110 m 3 , L bester Verkehrs- 
lage, Hauptstraße, 43 Essen L 
Nähe Rathaus u. B L Parkplätze 
ausreichend, v. Priv. zu verm. 
TtL 02 81/ 22 1*63/64 


langfr. zu vermieten od. zu verk. 
Bestens geeignet L Handel o. ä. 
Gewerbe. 

Nähere Auskünfte unter TeL 
02 31/25 70 97 


Praxisräume 
in Duisburg-Rumeln 

zentrale Lage, sehr gute Parkmög- 
lichkeiten, ab 1. 4. 1983 zu vermie- 
ten. l- 2. and 3. Obergeschoß je 130 
m 3 groß, auch etagenweise vermiet-, 
bar. Geeignet für Arzte, Anwälte 
und freie Berufe. Aufzugsanlage, 
zentrale TeJefonanlage. 
Ingenieurbüro Kiersch 
Rbeinbausener Str. 2, 4100 Duisburg 46 
TeL 0 21 51 / 40 90 81 od. 40 89 85 


492 Lemgo. Fußgänger»» »o 

modernes r jrfenlnkaL max. 350 in 1 . 2| 
yjagi-n teilbar, DM 6000.- vS-u. zahl- 
reiche weitere Läden in anderen 
Orten. 

DtpL-Kfm. Roesler Immobilien 
326 Rinteln. Blumeowall 2 
Tel 057 51/45 51 


Konkurrenzlose VK-FL 800-1500 m 2 

frei für alle Branchen, auch Lebensmittel Inmitten einer geballten 
Einkaufskraft von einem Verbrauchermarkt und vier Spezialmärk- 
ten mit 40 000 m ! Gesamt- VK-FL Alle fünf Markte sind branchen- 
mäßig behördL festgeschrieben. Größter Elmkaufsmagnet einer 
norddeutschen Großstadt. Vermietung direkt vom Eigentümer. Dis- 
count-Unternehmen mit starkem Ki i ndena ufknmmen werden 
bevorzugt. 

Angeb. u. E 3803 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Moderne 

Fabrikations- und Lngeriiailen 
im Großraum Gütersloh 

kurzfristig zu vermieten. Mietobjekt entspricht modernstem 
technischen Stand, beheizbar, ebenerdig, beste Be- und Entla- 
demöglichkeiten- Nähe Autobahn, ca. 13 000 m* mit 400 m 2 
Bürofläche. 

Mietpreis 1,50 DM je m*. 

Angebote erbeten unter M 3909 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


|6 


RAUM DÜSSELDORF/NEUSS 


Modernste Laserflächen zw Miele Im Geweibegeblet 
Neess-Uedeslieliii 

Enorme StaniHntvoitelle dnreb Ideallage: 

A 4 6/B 9, 1 km zur Auffahrt „Fleher Brücke“. 15 Automtnuten zur 
Innenstadt Düsseldorf 
Schneliverbindungen an die BAB: 

Ruhrgebiet - Krefeld - Düsseldorf - Neuss - Köln 
Holland - Aachen — Neuss - Düsseldorf - Wuppertal 

Moderne Hallen mit integrierten Büro- lad Sozialrflemen: 

Restflächen: Lager ca. 880 m 2 und ca. 230 m® Büro; 

Lager ca. 1300 m®, Lager ca. 2470 m 2 und ca. 305 rrr Büro 

Ebenerdige ZtSsift sswie Rampen, 6 m liebte Höhe 
Großzügige Frei- nnd Verkehrsflächen 
Anblndnng an das öffentliche Verkehrsnetz 

Fordern Sie unsere Informationsbroschüre an! 




evelt-R DM-I m mobil icn KG 

dorf, Heinrieh-Heine-Allee 35, Telefon 0211/839M 


im Industriegebiet von Lorsch/Hessen, in ausgezeichneter regionaler und 
überregionaler Verkehrslage gelegenes 


Gewerbeobjekt 


ab Juli 1983 zu vermieten; Grundstück ca. 25 000 m 2 , Produktions- und 
Lagerfläche auf Rampenhöhe ca. 13 000 m®, Büropavillon ca. 280 m®. Das 
Gebäude befindet sich in einwandfreiem Zustand, kann mit Lkw umfahren 
werden, verfügt über 18 Tore sowie Hebebühnen und Überladebrücken. 

Die Halle kann auch in Teilfiächen von 1600 u. 2800 m 2 , die abteilbar sind, 
über eigene Tore verfugen, separat beheizbar sind etc., vermietet werden. 
Die Konditionen sind für den Mieter attraktiv. U. U. kommt auch der 
Verkauf der Liegenschaft in Frage. 

Weitere Information unter Tel. 0 62 04 - 7 46 78 


Prajrijs-/Böroränme, Gastrono- 
mie in best er Lage am Kurpark in 
BAD ZWISCHEN AHN zu ver- 
mieten. 

Zuschriften erbeten unter K 
38 41 an WELT- Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 


LagerbaRen bis 100000 m® 

in sehr guter Ausführung, viel- 
seitig nutzbar, mit Bundesbahn- 
anschluß ln öordd. Kreisstadt 


Superverkaufshalle 

400 m 2 Verkaufsfläche, 600 m* 
Außenfläche, in Hildesheim an 
Hauptstraße mit ca. 20 000 bis 
25 000 Pkw /Tag ab 1. 8. 1883 zu 
vermieten. 

Zuschriften unter K 3863 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 
4300 Essen 


Lagerttalle im Erdgeschoß 

ca. 700 m* u. Lagerhalle L Tiefge- 
Hchoß, ca. 750 m 3 . m. LasLenaufzug u. 
Rampe, zentr. gel. m. guter Anliefe- 
rung. kurzfr. zu veim, Preis VHS. 

RS Immobilien. Bielefeld 1 
Herforder Str. 1-3, 05 21 / 17 93 50 


4402 Greven - Praxisräume 

Bes. t HNO-Arsl, Orthopäden u. Neu- 
rologen. beste City-Lage, sehr günstige 
Miete, gute Parkm&glicbkeil. 

B. Burgho iz- Hubers 
Königstr. 4, 4402 Greven, TeL (0 25 71) 
24 27 u. 522 93 


DÜREN 

HauptgeschGflsstr., 3- Etagen- Eckge- 
schäftshaus, 45 m Straßenfront, braue- 
reifreie GastsUilie, Ladenlokal kann 
auf 200 sofort erweitert werden. 
Bestens für Hotel, Spielhalle oder alle 
anderen Branchen geeignet. Miete 
4000,- DM monatlich. 

Telefon 02 21/ 23 ZS 52 


Dortmund-Hörde 

(südL Zentrum), biete sohr. Un- 
ternehmen Shop-in-Shop-Ge- 
werbefL. cau 115 m-, geeign. z. B. f. 
Teppich-/Tape tenhandel etc. 
TeL 02 31/ 41 1048 


GESUCHE 


Kaphatetarke FLlial unternehmen 

suchen Ladenlokale 

in la Lauflagen, 20-1500 nr. Vir sind 
mit der Vorprüf, beauftragt 



Ruf 06021/21328 


Suchen Sie Büro- oder 
Praxisräume im Herzen 
der Stadt Küln? 

Ihre neue Anschrift kdnnie ab 1. April 
1983 lauten: 

»Auf de» Berticta" 

Wir vermieten im Kundenauftrag im L 
und EL Obergeschoß eines im Bau be- 
findlichen repräsentativen Hauses Büro- 
oder Praxisräume von Je 240 m* Nutzflä- 
che pro Geschoß, ggf. 15 Einsteilplätze. 
Noch kdnnen Sie auf Aufteilung und 
Ausstellung der Räume Einfluß nehmen. 
Mie tzins 20 DM/m 1 monatlich - 4800 DM 
monatlich je Geschoß zzgL Nebenkosten, 
120 DM monatlich pro Rin, Stellplatz. Kau- 
tion 3 Monatsmieten. 

Nähere Information durch: 


Amerikanisches Großunternehmen 
sucht im Raum Hamburg 

10 000 m 2 groDes 
IndustriegrundstUck 

zu pachten oder zu kaufen. 

Angebote unter M 3865 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Uartin Zimmer 

I Immobilien 

1 GmbH ROM 
HohenzoUemrtng 93 
5000 Köln L Toteton Sa.-Nr. 02 21 / 52 40 06 
samstags von lOflO bis 13.00 Uhr 


Wir suchen Läden und Geschäftshäuser 
in Fußgängerzonen (Miete oder Kauf) 


^knalle« 3. 43 Essen 
1/25 50 55 / 23 / 45 


im gesamten Bundesgebiet im Fest- 
auftrag für Großunternehmen. Ab- 
standszahl onge n und Umbauten 
werden vom Mieter getragen. In 

Frage kommen auch Objekte, die 

erst 1984 oder 1985 frei werden, evtl. 
Rentenbasis. 


Bel Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


W2B6 







ANGEBOTE 

Von Privat Anlageobjekt 

ca. 570 m : Arzt praxeo, Apotheke und 3 
Wohnungen, Neubau 1982/33. Miete in- 
nahmen p. a. 253 000.- DM. VB 3.6 Mio. 
Zuschr. u. V 4048 an WRLT-Verlag. 
Postfach 10 08 04,4300 Essen 

In Rottach-Egern 

Geschlossenes Wohn-/Gewerbeobjekt in bevorzugter ruhiger Anlieger- 
Wohnlage zu verkaufen. 

1. Hotel -Pension: 15 eluger. Gästezimmer. Dusche/Bad, 2 AufemhalLsrau- 
me. je 1 Kachelofen, e Inger. Küche, Empfang-, voll unterkellert m. a. 
Wirtschaftsräumen, umlaufende Balkons, Terrassen. Liegewiesen, Pkw- 
StellpUGaragcn, Bj. 1964. Sofortige Inbetriebnahme möglich. 

? ^f|inlMin»»h*ii- Wnhnhnll» (50 m*), Eßzimmer. 3 Schlaf zimme r_ Gale- 
nopiHiaer, Büro, Einbauküche, Hobbyraum, 3 Bäder, offener Kamin. 

Kachelofen. Keller, Garage. 210 m : WfL, Bj. 1979. 

3. Wohnhaus, freistehend: Wohn-/Eüzimmer. 5 Schlafzimmer. 2 Büros, 

1300 m 2 Gewerbegrdst. 

in bester Innenstadtlage Wiesba- 
den für 2,1 Mio. DM zu verk. 

City Immobilien GmbH 
Ftheinstr. 54, 6200 Wiesbaden 
Tel 08121/ 30 73 33 

Einbauküche, 3 Bäder/Pusche, voll unterkellert, Garage. 220 m* Wohnflä- 
che. Bj. 1960. Gesamtgrundstück rd. 3900 m ! . zum Teil über KWjähriger, 
aller Baumbestand. Unverbaubarer Blick auf Wallberg und österr. Blau- 
berge. Verkauf en bloa 

Telefonlaformatlon: 6 61 95 / 6 4i 72 

Bebautes Grundstück 

12 700 m*. im Industricgeb. Meppen, 
dir. neben Supermarkt, zu verk. 

D. Beinecke. 05 4 1 / 43 24 86 
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Meissen-Porzellan 
Spezialgeschäft 
in bester Citylage 
in norddt Großstadt 
mit gutem Kundenstamm 
Kaufpreis 1.9 Mio. DM 
(inkl. Warenlager) 


Anfragen an: 


Unternehmensberatung 
und Mfttelstandsförderung 
GmbH 


Theodor-HeuB-Ring 16 
5000 Köln 1 
Tel.: 02 21/13 35 42 


BQforäume und Lagerhalle 

150 m s bzw. 800 m J , mit Stellplätzen, am Stand trand von Emsdetten, 
unmittelbar an einer Bundesstraße gelegen, langfristig zu vermie- 
ten. 


Büro- und Lagerhalle können auch getrennt angemietet werden. 


Zuschriften unter Nr. 0305 richten Sie bitte an die Emsdettener 
Volkszeitung, 4407 Emsdetten, Mühlenstr. 23 


Reitanlage 


mit grofi zügigem 
Restaurant 


32 .Einstellplätze. Reithalle 


(20x40), Reitplatz mit Hinderais- 
Reit 


j-sen und Reitturnierwiese, Nahe 
Bonn zu verkaufen. Garantie- 
miete: DU 60 000,- p. a. 5 Jahre 
fest. VB DM 900 000,-. 


Gronp GmbH, Postfach 20 07 81 
5300 Bonn 2 


Gewerbebetrieb Homburg 


Nutzfläche; Büro 440 m 3 Sozialräume 85 m 9 . Technik 105 m 9 , 2 Whgen. 185 m 3 , 
Wan«» 5770 m 3 , 3 Kranbahnen, Hakenhöhe <U0 m, lichte H3be 8^0 m, S Brücken- 
inrärw mit 5 1 und 10 1 Nutzlast, zur Be- und Entladung auch von Bj. 71, 

Grdst 10800 m 9 . Gleisanschluß u. Schiffanleger für Küstenmotorschiffe, Kran- 
aualeger reicht Ober die Mitte des Schiffes hinaus, kurzfristig lieferbar, Ford- 8£ 
M!q Anzahlung 13 Min Best In fünf Jahresraten. 


Adamofski & Co., RDM, Bredenberasweg 36 

lß/86 


2104 Hambutg92.Tel.040/7 96 34l 


Ladenlokal 

(117 ra* + 77 m* Lager) 


Mitten in der City van Leverku- 
sen, solvent vermietet, Jahres- 
miete z. Z. DM 45000,- mit Anpas- 
sung. Kaufpreis VB DM 720000,-; 

Maklergebühr 3^9 %. 


BJW GmbH, Berg. Gladbach 
TeL: 0 2202/3 4008 


Höchst b 


TTlIf 


stilvoller, sehr ansprechender Fas- 
sade. 1978/79 vollkommen reno- 
viert, d. h. neu ausgebaut. Vielfältig 
nutzbar, da an einer Hauptdurcb- 
gangs Straße gelegen. Große Terras- 
se mit Blick auf den Rhein. Wohn-/ 
Nutzfläche ca. 340 m 1 . Hangerur 
stück ca. 1408 m 1 . Kaufpreis DM) 
650 000,-. TeL (0 26 31) 2 96 67-9, 
UHB-Immo büien, 5450 Neuwied 1 


Gewei 


rbegebiet 

Bre^an-Sh bauin 

5345 m 2 , mit Gleisanschluß, Nähe 
Autobahn. Angebote unter H 
4016 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Esse 


Verkauf Ihrer Gewerbe-Immobilie? 


(Camlilftshin— i, VtnnltifRfligabiid». Snkuiizntnft etc. ... 
Dar zu «rastende VerkauTspnus eaw imma&üte umarhegt einem qnBm : 
S^draurn.Dle&sMlungaussagefähigef ExpersOs, routinierte verkaite- 
verhffiuftmgen, verbunden mil den Kontakten zu aohranten Kaulintera». 
sentsn, führen unmttto&ar zum Ertofi. Übergeben Sw den Vedtau&Kif- 
heg einem SpezteKsnn (der nicht nur emms! am Leber, eine immobHtezu 
verkaufen hat). Unsere Verfcaufebemühungec werden aul ErioSgsb»** 
honoriert. Ein unvertotadHchas Gebrich würde uns treuen. 

BÖTTCHER UhfTERNEHMENSBERATUNG. 

Abt immobawn ■ Tei. 0 26 32 t 4 23 44 
St-Thomssor-HofrJ <7 - D-547G ANOERNACK 
WB Speziafist für gewerböche Objekte A 



Söhrewaid, Kr. Kassel 0T 


Gaststätte mit Nebenraum u. gr. Saal 
(160 PUtzei mH gr. Wtag. 5 2KB 120 m 3 . 
Saal u. Gasistättc Je sep. Küche. 
Grundsnick 400 m 9 . DM 495 000;- VB. ' 


Mmniu Immob., 35 Kassel 
Kurt- Schumacher- Str. 25. TeL 8561/1 
1828 69 


Bremen - Stadtmitte 

ca. 190 m J Büro, ca 100 m 1 Keller, 
ca 200 m* Hof und Garagenfläche 
von Privat zu verkaufen. VB DM 
500000,-. 

Zuschriften unter E 4035 an. 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,' 
4300 Essen. 


In einer süddeutschen 
Kreisstadt 

(65 000 Einw.) verkaufe ich L 
A. eine gut eingeführte 

Massage- n. Biderpraxte 

mit Hallenbad. Fango, UVM 
u. Stangerbad, Sau na , Solar- 
studio u- Fußpflege. Gewer- 
ben 240 m*. WohnfL 143 m 3 , 
Grdst 876 m* VHB DM 
920000,-. 

Bei der zinsgünstigen Finan- 
zierung bin ich behilflich 


Siegel Immo bili e n 
TeL 0 79 71/72 70 (jederzeit) 


Düsseldorf-Süd 


Bewerbeobjekt 

4500 m 2 


sstv zentrale Verkehreisga. 

Grundstück. mH Büro haus. Werkhallen. 
Sctöalgäbfiuda etc.. Bj. i960, kuizlrbtlg 
fretwsnfend. Ideal für fade prodimetvn- 
dfl Branche. VB 1.6 Mio. DM. 


\VOLIXiANG KOCH 


TEL.0211/480061 


Oetatenstr. 35 ■ 4000 Düsseldorf 30 


BETONWERK. Nähe Warbara/Hessen/ 
HAB. 25 000 o 3 (teilbar). 3 Hallen. 
KrasaaJage. auch für andere Branchen 
! ~iet DH 750 000.-. DipL-Kfm. 
>r Immobilien. 326 Rotem. Blu- 
menwall 2. TeL 0 57 51 / 45 61 


Wo fui*/Gescbäfislia us mit Bäckerei 
im rheinischen Westerwald. Im 1 
Zentrum eines Luftkurortes gele- 
gen. (1000 Einw., 390 m ü. NN). Ges. 
Einzugsgebiet bat ca. 6000 Einwoh- 
ner. Wohn-Nutzflache ca. 370 m 3 . 
Grundstück ca. 440 m 9 . Kaufpreis 
DM 425 000,-. 

TeL (0 26 31) 2 96 67-9 
L UB- Immobilien. 5455 Neuwied I 


Hotel-Restaurant 


direkt an der Nordsee, Versor- 
ger für 150 Hotelbetten, zu 
verpachten od. zu verkaufen. 
(Leibrentenbasis möglich.) 


Hans Brechenfelder 
Immobilien 
Deichstr. 38 
2190 Cuxhaven 
TeL 0 47 21/3 75 81 


Pension / Heini ganri 
Bad Bevensen 


1800 m* EigenL -Grunds*, ln bester La- 
ge im KurvierteL modern« Neubeo.» 
Betten, alter neuzeitlicher Kommet. 
Schwimmhalle, komplett Inventari- 
siert, gute Auslastung und varslgl., 
durch mich zu verkaufen. 
Kaufpreis 1.» MUL DU 


Ernst-August Stotateld 

Haut- nSd Gtttermakter 
(KDM + FLABCD 

3111 Oetsen. Kreis Oete» 

Telefon 6 58 *5 /£ 84 


K ni ps— fan/ »d rem i A W 0 | ) | 

15 km v. Freftutf mit 38 Betten"» 
wrtwohoung. Im KursebleLA^ 
Grdst. kann Thuitahcb rin Ara-St 
mit 30 WB erricht fi weirimDl 
Mio. DH I 


TCKKA MAI BTATE UP. 


FoWkamp, 48 BteleMd ta 
TeL 053 02/ 830 80 


SYLT ; 

Gutmnom. ■ Zwelmannbetrlrii 
Toptage zu vertu VB DM Wm 
od. zu vermieten. 
Zuschr. erb. v. PA 46001 an Wrr 
Verlag. Postfach, 2000 Hamburg. 


WlntertefB/Hochsaaeilamt 

Pension mit 26 Betten inkL 2 FWfe*- 
wohnungen, beste Wohnlage. Nähe 
Bobbahn. Skigebiet. HaBen-Frribad 
Tennisplätze. SUdbang. hervorr. Am- 
Efr -h», sämtL Zimmer mit Dusche. WC, 
sehr gute Ausstattung, DM 890000.-. 

Bchnotbas-lmmnMUrB KDM 
Am Waltenberg 27. 57S8 Winterberg , 
TeL: 0 3981/1863 


Zwei Zeitungen 
ein Immobilientai 

DIE#WEL1 


Untemehmensvermittlung 


06743/1509. Reingard-Heiaer-StT 14 
G533 Bacharacn. Telex & 2 327 


Wir verkaufen oder verpechten 


Ihren Betrieb 


zielstrebig; schnell und sicher 



GESUCHE 


SB-Markt 

bei Hamburg, ME 100000,- p. 
Kfpr. 1 Mio. Werb'kosten mogL 
Hergeco, Am Wall 124 
2808 Bremen 1 
TdL 04 21/ 31 47 70 


BIELEFELD 

Moderne Betriebsanlage mit VeiwaRungsgebäufe 


40 000 m 2 Industriegrundstück in verkehrsgünstiger Lage mit 
möglichem Gleisanschluß. 

Modernste Produktionshallen mrt allen erforderlichen Neben- 
räumen und mehreren Kranbahnen. 7380 m 2 Nutzfläche, Bau- 
jahr 1979/BO. Höhe 11,00 bis 12,50 m. 
Verwaltungsgebäude 2geschossig, voll unterkellert, Nutzfläche 
1245 m 2 . Hausmeister-Bungalow. Erweiterungsmöglichkerten 
für alle Anlagen vorhanden. Das Objekt ist für viele Branchen 
geeignet, bevorzugt aus dem Bereich des Stahl- und Anlagen- 
baus. 


Der Kaufpreis ist Verhandlungssache. 
Ausführliches schriftl. Angebot durch die alleinbeauftragte 


Maklerfirma 




Inh. Werner Kurzweg immobilienwirr {VWA-D-'plcm;. 
Roonstr. 50 • Post1.Si27 • 48 Bielefeld i •S*Q52l/T24033 


IndHubjtkl ( CMChüftt hua»] im 

Hh»ii« -II« giniranfemw- 

trum, Supermarkt im Banse, alle 
Mieter langfristig, sofort zu ver- 
kaufen, I2facbe Jahreamirie. Ob- 
jekt 3 Jahre alt, nur DM 3,2 Mio. 
SoschBftsObMct an der Autobahn 
Frankfurt-Köln, To psmit gttun g 
für alte Branäm geeignet. Ver- 
kauf, Reparatur, Lager, Büro o. Fa- 
brikation usw. geeignet.. Bau). 
1980, G rundst. Ü 000 m 3 , Ver- 
kaufs- ,bzw. LagerflSrhe 3800 m 3 . 
Gesteiaingspreia 8^ lEo.. Schätz- 
preis 6j MM)., Verkaufspreis nur 
4,5 Mio. 

erendstflek in Wiesbaden. 13000 


m 3 , gute Lage^ sofort zu verk. nur 


445 Mio. 

GeschOftsanmilrt&sk 

borg, 4000 m 3 , zentrale Lage, so- 
fort zu bebauen u. zu verk. nur DM 
980 000.-. 

6wcrti«qt ö«i d »tBcfc tat Bad Cam- 

Intn hahminBphlii R Pr anlt. 

sofort zu bebauen. 


furt-KSln, __ 

11 500 m 1 , pro m 3 DM 30.-, zu verk. 
DM 345 


000,-. 

auch als Alten- oder Erbo- 
__ eim zu verwenden, im Tau- 
nus, SUpmlayp Kpit I Aninirfit 40 
Betten, Schnlnngsranm usw., so- 
fort zu verk. 1.1 Mio. 

A- pfT"*g**f*** rwMflMHwi 

Nengasse 10, 6277 Bad Camberg 
Tel 064 34/ 82 78 00.78 62 


Super-Renditeobjekt 


- G awarfaaha u a 


2200 m 1 Büro-Gewerbeflache. 2700 m 9 
Grundstück, Baujahr 1963, außeror- 
dentlich gepflegter Zustand, Ketto- 
Jahrasm tet mmahme indexgebunden 
DU 256 04Q [3 solvente Mieter), Ver- 
kaufspreis 3 Mia 

J nwilr lramnhfH^n 

5350 EuMdrchan. TeL 02251/54048 


Settenei 

Renditeobjekt 

in zentral« Lag» 

direkt am Wasser, Rendsburg. Ei- 
gengrund mit Gebäuden ca. 5000 m 9 
plus Wasser. Eine Wertschätzung 2^ 
Mio. DM liegt vor. 50% der Anlage 
sind für 210000 DM fest vermietet. 
(Rein netto p. a. im voraus). Rest 
derzeitige Bgennutzung. Grun- 
derw.-SL und Maicicr entfäUL 
Kaufpreisforderung von P riv at 2,3 
Mia DM. Sofortige Übergabe mögL 
Zuschriften u. K 3907 an WELT- 
Veria* PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Neuwied-Stadt: 

Neubau eines g»»mi«-ht genutzten Ge- 
bäudes mit 14 Einheiten. Ca. 1000 m* 
Wohn- und Gewerbe flAche. Grund- 
Stüde ca. 440 m 1 . Interessante Steuer- 
vorteöe. Kaufpreis DM3420000.-. 

TbL (8 28 31) 2 96 67-9 

■iHiu inimriiiifai , 5450 Nenwled 1 


SUCHT NEUE 


STANDORTE 


BAUHAUS expaneferi. Zur Emchtung 
neuer Fachemkautszentren 
für Werks latt. Haus und Freuet suchen 
wir Standone. an öe wulotgwxie 
Anforderungen steilen: 

Nähe zu Einkaufszenfnen 

oder größeren Markten. S B- Waren - 
hauser oder atml von überregionaler 
Bedeutung. 

Stadflagan 

in emzeihandeisäkliven Gegenden, 
oder m unmmebarer Nahe einer 
Verkehrsader. 


Wir suchen; 

1 Grundstücke 

ab 6000 qm. Kauf oder Pacht 

2. Verkaufsräume 

ab 2.000 qm Erd- und Tiefgeschosse 

3. Hollen 

ehemalige Fabnkationsraume. Werk- 
stätten oder ahnL Raume, die sich zum 
Umbau in Verkaufsräume eignen 
j"6»AUH AUS- Hauptverwaltung . 
Gutenbergstraße 21. 6800 Mannheim i. 
Tel.. 06 21 >3 90 53 T5 Herrn Kraemer 


Bitte senden Sie uns Ihre 
aussagefähigen Angebots- 
Unterlagen. 


Betrieb und 
Lagefelnrichtungen 

aus familiären Gründen zu verkau- 
fen. Bestens eingeführt, ca. 2500 
Kunden. Schätzwert: Gewerbe- 
grundstück. kompL Einrichtung. 
Lager etc ca. DM 650000.- VB (Net-' 
toverdienst im Jahr D M 25 0 000.-). 
Zuschr. unter C 4011 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 1008 64.4300 Essen. 


Alteing. Ffeitigungsbetrieb 

Stahl- u. Apparatebau, im nordd. 
Raum. m. einem vielseitigen, inter- 
essanten Arbeitsprogramm. Kapa- 
zitätsausweitung mögL, aus Alters- 
gründen zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. PW 45 998 an WELT- 
Verlag. PostL. 2000 Hamburg 38 


Achtung, Saunaclub! 

Gut einge führt. Nahe Neuss/j 
Düsseldorf, bestens ausgestat- 
tet Repräsentatives alleinste- 
hendes Baus, 350 m s NutzfL, 
Grunds! 1800 m £ , Preis 

850 000 DM VB. 

Dr. Schorn Immobilien 
Am Reiherbusch 27 
4048 Grevenbroich 5 
TeL 021 82/101 23 


Antiquität« ngeschäft, s. p 

Adr. in Hamburg, s. gute Eil 
aus Altersgr. zu verk. t l 
225 000,- inkL Warenbest e 
MwSt, Kap.- Nach w. erfozd 
Makler Dr. Otto. 

HH. 0 40 / 34 ZI 33 


Bad Pyrmont 

Nachfolgcar l Lederwaren-iGcid 
kartikelgesch. (xentr. geL) gern) 
Zuschr. u W 4008 an WELT-V« 
Postfach 1006 64, 4300 Euea 


Existenz 

,eL DOB- Geschäft, 
Raum Düsseldorf, altenhalber zu 
äußerst günstigen Bedingungen ab- 
zugeb. Umsatz ca. 450 000 DM (stei- 
gerungsfähig). Für Jnngimterneb- 
mer bes. geeignet Übernahme nach 
Vereinbarung. 

Zuschriften u. F 3816 an WELT- 
Verlag. PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Gelegenheit - Unternehmens verkauf! 

Der Inhaber eines erfolgreichen Textü-GroDhandcbgeschäfts (70) wiHc 
Firma jüngeren Händen überlassen. In Südwürttemberg siehe ein g 
sortiertes Lager, ein zuverlässiger Kundenstamm. eiugcarbeUctes Pen 
nal und Vertreterstab mit Ssteihgem Umsatzvolumeu zum Verkauf, 
Dazugehöriges Gewerbe-Objekt kann gekauft oder pachtweise libcrno 
men werden. Nur fachkundige Interessenten sollten erste Kontakte -i 
Kapitalnachweis — mit dem Beauftragten — C h i ff re K 4039 an WEL 
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen, aufnehmen. 

Kaufpreis - Kapitaliibernahme mit Firme nwert U Mio. VB. 


GESUCHE 


RUtstube m. Grillrestaurant 


u. sep. Nachtclub. Nähe französ. 
Grenze, langfr. vermietet, noch 


ausbaufähig. Areal 1600 m 3 , monatL 
ME 6000.- DM pL 500.- NK. zum 
Verkehrswert v. 685 000,- zu verk. 


Tmmnh lHAn F. J. Bayer 
TeL 068 06 / 48680 


U ntemehmensvermitflung 


Verkauf - BeteÖigung - Sanierung - Zeitmanagement 




ihr Spezialist für tätige Beteiligungen 

Dr. für. Paftar Strack 

lndLisfrieberotur^AJmemehmeruventüttkmg 

Sohnstr. 12 - 4000 Düsseldorf 1 . 

Telefon 02 11 -67 45 42 


.... Si »' 


BAUHAUS 



Uh* 

fcW. i Z>**- *£**’* 1 *ff 



JOST & PARTNER 


um 


IHR PARTNER.., 



...bietet im Großraum Stuttgart 
dieses interessante Projekt an. 


Zum Verkauf oder 
zur Vermietung 


im Föderungsgebiet Sigmaringen 
in Frohnstetten/Württ. 




Für viele Branchen geeignet. 
Das Areal umfaßt 30.560qm 
davon bebaut 25.758qm. 


Fabrikgelände bestehend aus: Werkhalle, Büro- 
Service- und Sozialtrakt, Lager, Garagen, Tank- 
stelle, überdachter Rampe und Penthouse. 


Information durch Herrn Bartsch. 

Jost & Partner KG, Zweigstelle 8070 Ingolstadt, 
Leharstraße 63, Telefon 0841/82430 


Jugendstil-Hotel- Villa 


EG 215 m* Gewerbefläche, L, OG 300 m* Hotel ganti, exklusi- 
ve Ausstattung, isoiierverglast, 2. OG 300 nr Luxusw ohnu n g/ 
Lift, große KeUerräume, Speicher, ca. 150 m* ausbauf ähi g, 
1400 m* Areal, ganz eingezauut, mit Parkplätzen und schön 
angelegtem Garten u. Terrasse, Nähe Bodensee, Schweizer 
Grenze, Preis DM lfi Mio. 

Tel. 0 7731 / 7 21 55 


Traumhaft gelegenes Jagdhaus 
mit Grundstück 


ca. 7500 m 1 , im Baum Kassel/Frankfurt. Das Grundstück ist voll 
eingezäunt, mit Q iipiteniMiiieWu B. Innerhalb des Grundstücks 
2000 m a genehmigtes Wildschweingehege (befestigte Zufahrt). Jagri- 
moglichkeit, Begehungsschein für umliegende Jagd ca. 400 ha. Pflege 
für Haus und Grundstück kann von Jagdpächter übernommen 
werden. Kaufpreis DM 200 000 VHB. 

Zuschriften u_ V 3916 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 




KURHOTEL WESERBERGLAND 

105 Zimmer (davon 85 EZ), meist, 
mit Du. u. WC, angeschlossen: 
Kurhaus, Kurmitteihaus, Bewe- 
gungsbad, Sauna etc. Eigenes 
Moorvorkommen m. Schwefel- 
quelle, Grdst. 29 500 m z , Hof- und 
Gebäudefläche ca. 10 000 m 1 . Ob- 
jekt in sehr gutem Zustand. Nach 1 
TUnlrerhflhamg (1/82 DM 5^ 
Mio.), noch DM 400 000,- inve- 
stiert. Nutz un gs än derung mögL, 
Kaufpr. VS. 

Torsten Christiansen Immobilien 
Bödekerstr. 27, 3000 Hannover 1 


Gaststätten u. Hotels 

(16) Gastwirtschaft mit Pension, direkt 
am N-O- Kanal. 268^ m 9 WfL 2200 m *1 
GrdsL, Kp. 110000,- DM + Leibrente 1 
800,- miL 

(19) b. Itzehoe, Gutstfttte mHWohsim- 
rvü. gute, zentrale Lage, NfL 328,40 m 9 , 
WfL 400 m : , Nettoeinnahme jUsL, 


42700.- DM. Kp. 440 000,- DU 
(23) Frii e nba n s am Nordsee-Bade- 
strand. 19 Betten. Kp. 255 000.- DU 

(27) St. Margareten/Hbe. Pension, 13, 
Zimmer, 310 m J WfL. brutto jährL 

120 000,- DIL Kp. 260 000.- DM 

(28) an der Elbe, 12- Betten- Hotel. Kp. 

235 000,- DM 

ScbOOf A S<hl Inn nnM IIwi, T I «»lii»f 
Telefon: ■ 48 21/7 80 23 and 24 


Ackerbaubetrieb 

erstkL, 125 ha, Baum Hannover, 
Preis DM 15 Mio. Weitere Betriebe 
auf Anfrage. 

Immob.-Kontor M. Kusch RDM 
Botwandstr. 7, 8058 Erding 
TeL 0 8 1 32 / 46 97 od. 0 87 09 / 14 60 


I AmA TdamaraaigtahblMmita 

tm i «nuüii 

hübsche Lage a. d. Stör/Raumj 
Neumünster zu verk. 

TeL 0 43 24 / 12 23 



Eigenjagd 

im Einzugsgebiet von Hamburg,! 
ca. 98 ha Kiefern und Fichten] 
aller Alters k lassen, Rot-, Nieder- 
und Schwarzwild zu verkaufen, 1 
VB 13 500 DM/ha. 
Angebote unter N 4020 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Ihr Spezialist für 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 
P. Paulsen, DipL-Ing. Immobilien 
(selbst. präkL Landwirt) 

2241 StrübbeL TeL 04837 / 2 28 


Gute Kapitalanlage 


Erbengemeinschaft verkauft l 
Wirtschaft lict 


he Nutzfläche, 21? ' 

136 Ar, 73 Ar, ln der Nähe der 
iand-Antobahn. Anschlußstelle ~ . .. 

seQuirg-Bocholt gelegen. Geh dl gag 

eignet sich auch , nach behördh ... .... , 

Genehmigung zum Bebauen ... » • 

Wohnhäusern u. gewerbü 

Betrieben- . . ... . 


TBL 6 22 24 / 8 M 32 ül • 28 73 / 




10 ha Laubwald ^ 

(deutsche Eichen) im Raum L. . 


nrünster zu verkaufen. 


TeL 8 43 24 / 12 23 


■Ä7MT *-iä 


Ca. 2% Hakftar » 

lUUw Maaaby . ' ^ 

Zuschr. u. PU 45976 an VE 
Verlag. PostL. 2 Hamburg’ , . 




Wald-Kgenjagdbe* 


Hochmnxrlfind (zd. 100 km v. 1 
mund) mit cs. 80 ha, davoa99% N*^-> . 
hob. Dur chschnit t — H w 85 Jahrs.-—. 
ErtragridasK. Bot-, Schwarz-, 
und Niederwild, direkt vom Eip 
mer zu verkaufen. Pretevorat ' 
3750000/- DM VB. Vermittler t! 
wünscht. 

Zuschr. mit K.-Nachwels u. M 3K 

WELT-VerL, POstt 1008 64. 4300 1 

«ST! 


^ (Nah* | 





GESUCHE 


LAMMERTING 
■IMMO BILIEN 
■■■GMBH 


Im Auftrag renommierter Kapitalanleger suchen wir: 

Wohn-Gewerbeobjekte ab 5Mio. DM ! 

und öffentlich geforderte Wohnanlagen in allen Städten der 
Bundesrepublik Deutschland. Wir verbürgen uns für kurzfristige, 
diskrete Prüfung Ihres Objektes und zügige Kaufabwicklung, 
auch nach Vertragsabschluß durch erfahrene Fachleu te. 


FIRMENGRUPPE, 

nstar und wft w wS intvchloctMi. iiiffi fr 

WOHN- UND GESCHÄFTS-, BÜROHAUS 
MIT LANGFR. MIETVERTRÄGEN. 


■b 20 WE, In D ss ttmt nnd. O s tens In guter Qroft* und MBMMadSngn 
und such i mn) sfcüu it . 


Rudolf pLMittel sfr. 54 , 5 Köln t.Ruf 0221 


2199110 


BLUMENAUER 


UNSER SPEZIALB0RO FÜR GROSSOBJEKTE 
6232 Bad Soden • Am Haag 33 » Tel . *0 61 96/2 50 81 

■■■■ vdm-makler 


Dringend im Festauftrag 

WOHNANLAGE 


sowie Büro- und Geschäfts- 
häuser, Supermärkte und 
EUikauteentren in jeder 
Größenordnung gegen 
schnelle Barabwicklurig 
gesucht 

Eiangebote erbeten an: 

\ Irrmobillen KG 


Gröndahl 


St -Anton-Straße 24, 4t50 Krefeld 1 
Teteton-Sa.-Nr. 0 21 51 / 8 09 25 

EH 


ANGEBOTE 


2-Familien-Haus 

u. ausgeb. Mansarde, s. g. Ausst-i 
ruh. VülenL, freist, 1000 


Grund. 10 km v. Heilbronn DM 
480 000 VB. TeL 02 28 / 66 23 05 


laullass ta RaaB.4flfiRdn 


127 rar Wohnfläche, mi« Festpreis 
von 360 000 DM von Privat 
Zuschriften unter W 3851 an WELT- 
Veriag. Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Bad BraWg, Elnf*m.-Haus, am* 
Zweif v z.-Haus nutzbar, neu renn 
und sofort beziehbar. 800 m vom.? 

Zentrum und Rh^nnJih» . Deppste: 

ge, schöner BaumitenswL 
nicht von Msklenx, c. DSSSSsn W 
Verl., Poatf. 10 08 64. 4300 Esm 





i« 


Für namhafte Auftraggeber suchen wir 

Wohn- und Geschäftshaus bis DM 25 Mio. 
Einkaufszentren / Märkte bis DM 30 Mio. 
Wohnanlagen ab 40 WE 


Bevorzugt Ballungsgebiete bundesweit diskrete Bearbeitung 
sichern wir zu. Entscheidung erfolgt kurzfristig. 



LfntBmehmensgnippe 


Zentrale Nürnberg - Abt lg. Groß- nnd Spezialob je kie 
Hnnptmarikt 2, 85M Nürnberg Z. TeL 9S 11 / Z 06 46 


. Immobilien 


WIR SUCHEN: 


Geschäftshäuser und 
Wohnanlagen in den 
GroBräumen Düsseldorf/ 
Ruhrgebiet/Köln/Bonn/ 
Koblenz. 


Vertraufiche und schnelle 
Barabwicklung können 
wir gewährleisten. 


' .Msirl.i 2IKK - Sill Hl ttnnii I 
mm lfln; smühIii ininiM «I ■ 

Tel.; O-J J.S BS I» 44- 4» . 


Immobilien Wusmann 

sucht dringend Mehrfamlllcnh&n- 
ser, Wohnanlagen, Siedlungen, frei, 
u. sozial finanziert, ab BJ. 1955, bis 
zu einem KP von DM 100 Mio. Ihr 
freundliches Angebot richten Sie 
bitte am 

Lothar Klusmann Immob. 
Bereich GroQobjekle 
MtthJenstr. 78, 4000 Oberhausen 1 
TeL 02 08 / 87 30 12 


Ich such« In 

Freiburg, Baden-Baden 
oder Konstanz 

ein großes 
htohrianHMlmus 

als Geldanlage. Bitte rufen Sie 
mich an unter 
TeL 951 21/5 34 92 


Wir suchen 


in festem Auftrag in allen 
Stadtteilen Westberlins 


Villen 

Eigentumswohnungen 


Wir können Ihnen den jeweili- 
gen Verkehrswert Ihres Grund- 
besitzes benennen. 

Ab 1. Juli haben wir Kapazitä- 
ten zur Übernahme neuer 
Hausverwaltungen frei. Wir 
bieten Ihnen fachgerechte 
Betrauung. 


Immobilton roh 

Inhaber Erich Wlbns 

Fasane nstraBe 30 
7000 Berlin 15, Tel. 030/8820 01 


Wir suchen 


Geschäftshäuser in ersten Lagen 


(Fußgängerzonen) von Städten über 30 000 Einwohner zu kaufen, 
evtL zu mieten. Größen ab 300 m*. Unsere Kunden sind Einze lhan - 
deisuqternehmen hoher Bonitätsstufe. 


Dr. ALFRED SÖLSCHER & CO. 


Immobilien RDM 
Helainger Str. 188. 43W Essen 1. TeL: (02 61) 47 16 11 / 12 



I 

¥ 

y 


im Hanw Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wob»- und 
fi wwhS ftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


Pr i va tm ann sucht für 
den Eigenbedarf 

Geschäftshaus 



RDM 


auch 

nur in la V« 

gängemmeb zu kaufen . So- 
fortige Barabwickhing selbst- 
verständlich. Zuschr. unter L 
3347 an WELT-Verlag, Post- 

fach 10 08 64, 4300 Essen. 


(K.G. 

5140 Erkelenz - 0 24 31/60 17 
- Anton- Hei nen-Stra Be 59 - 


JrTTTU v 



caymiacmap 

IMMOBILIEN 

Wir suchen: 

• MEHRFAM.-HÄUSER 

• WOHNANLAGEN 

• BAUGRUNDSTÜCKE 

im Bereich 
D’dorf, Essen, Köln 

Tel. 0 21 01 / 27 12 97 


Wir sucfien für ein ffirstlicfies 
Rentamt Renditeobjekte 

im ganzen Bundesgebiet, bevorzugt ln 
Groß- und Mittelstädten. Gedacht ist 
an Wohn- und n ^rftrhäft ghAtt^ pr bzw 
reine Geschäftshäuser mit solventen 
Mietern und langfristigen Mietverträ- 
gen. Kaufpreisvoratellung ab ca. 2,0 bis 
ca. 10,0 Millionen DM. Wir sind mit der! 
Vorprüfung beauftragt, bitte wenden 
Sie sich tn einem Vorgespräch vertrau- 
ensvoll an Herrn Scharf. 
IMMOBILIEN WINTEH 
BeteiUgun gsunt ernehmen der 
BADEN-WÜRTTEMBERGISCHEN 
BANK AG 

Abt. Groß- und Anlageobjekte 
6900 Heidelberg 1. Postfach 105040 
Telefon 0 62 21 / 1 90 34 / 31 


tßofmmkä, 


Immobilien/VerwaKg. seit 1950 




Suchen Haus- und Grundbesitz 
jeglicher Art in Berlin 
tür solventen Kauterkreis 
(030)883 50 22 
Kurt LohmOller-lmmobllien KG 
Kurfürstendamm 189-1 Berlin 15 
sonnt 3 31 36 37 / 8 24 88 88 


a 

S 


Ufonn SlR PQ können Sie Ihre 
... u [ Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 

eilig haben, 


Bis DM 3 Mio. 

Wohn- u. Geschäftshaus in guter 
Geschäftslage als Kapitalanlage 
von deutschem Fabrikanten drin- 
gend gesucht. Bsrkapital vorhan- 
den. Kurzfristiger Kaufentscheid 
wird zugesichert. 

e plan-ban-call« gmbh 

Abt. Immobilien 
Kanzle Ist r. 11.31 Celle 

TeL 0 5141/ 1031 


vna 

vom 


dar OrOwdan wI l mit her- 
Bausubstanz und an- 
architektonischer Ge- 
staltung. Stuckdecken. erstkL Mar- 
mor und vieles andere. Ein Traum 
für Liebhaber stilvoller Bauten und 
kalkulierende Rechner. Hervorra- 
gende und bevorzugte Wohnlage 
Wohn-/NutzfL ca. 950 m*. Grund- 
stück ca. 2800 m*. Kaufpreis DM 
880000.-. TeL (0=631) =9667-9. 

UHB- Immobilien. 5450 Neuwied 1 


3060 STADTHAGEN . 

Von Privat, in unverbauter Südlage 
exklusives Wohnhaus, 320 m* 
WohnfL. Schwimmhalle, Sauna. So- 
terlum 88 m-, zuzügL Bar und Nutz-' 
flachen (Büro. Praxis usw. mögL). 
Doppelgarage, Grundstück 1178 m 9 . 
Saujahr 1975, KP 690 000,- DM. 
Telefon» 57 21/7 94 14 


Wyk auf Föhr 

«>lides E1nfatn.-Haus m. Garage 
150 m z. Strand u. Wellenbad. 7 ZL 
Kamin u. dhr. Elnb., VB DM49SOOo!-! 
Zuschr. erb. u. PD 46000 an WELT- 
v erlag, Postfach. 2000 Hamburg 3g. 


WESTERLAND/SYLT 

Stilecht neugebautes Friesen- 
kel S ModeU ' kein WET. kein 
Nteüder, 2 von 3 eigenständigen 1 
^'^“^3usem l je 300 na 1 , angdeg- 
Stle hsinTang|- 
nehmste Wohnlage. 10 GehÄn. 

m Unjt ^ Zentrum, er. 

Wohn-ZEßbereich. Kamteiäg 
Bulthaupkü- 2 Bi, 3 Schläfrig 

wohnnutebarer Spitzboden ü.i 

e ^°S trep! ^’ I Abstellkolleri 
ftir WM, Gesamt In allerbester 
Bauqualitat, DM 625 000.- u. 
645000,-. 

Tel. 6 61 93/ 8 8108 


St.-Peter-Onflq in bester^ 

BnL-Hua, Bj. 56^ cs. 130 w? 

700 m 3 Grdst, DM 335 000,- 
Ant-Bau mit 7 Wofcmnfta. 
einäerichtet. DM 700 000.- 
2 fe toi wtoara, nebew* 
derilegcnd, zua. nur DM 3200ÄW, 
FortcnnrotinuiK la Ganttng, 2 Znt ^ 
ca. 40 m 5 , DM 128 000.- N ^ 

Beetdacbhaua bei ca. llW ; , 

m 3 , DM 248 000,- 

Bpdwnn whnm im Beetdaidib/^ 
Nlehhim/mscl Ftthr. DM «0000,--^ 
Baubenenmodelte auf Anfragr^ 
NF ItnraaMltra H.-Bremdagi'-s. 1 
TeL 94842/1439 u '• 





Ebnuligs 

(Kaum BrtfWn) 
(bestens ffir Automatcm ^ 
steller) . ^ 

1) 4 Wohn.- n. GescfcttUldr 
(aufteilbar in Eigentuinswraif ■ 
gen) Miete Innahmen: DM 1330 



per anno netto. 
1 Reetoach-I 


Landhau*. F 

Kaniia-Etoppelgaragfe,- 

20 200 m*. wertgutädäten der 
Jekte: DM 1,74 MlllkmeiLj 
2)9 

Geräte), davon 17 Geräte in e 
neu Objekten. Nettoeinnahp 5 * 
DM 130000,- bis 150 000,-% JCa 
preis: DM 2,45 Millionen » ■ 
Handlung. Günstige HypoÜie. 
können übernommen wein* 

Angcb. u. V 3850 an WELT^ . 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Es 





Wegen Spanhauuiarebe vertaadj 
gr. Bungalow ln HechtbauMw^-n 
m. berri. 1500 m* Grdst. 4ML * 
Gccign. t gr. Farn., Wohnt«*»* 

L. VB DM 300000,-. Viel BMC 
Geld, evtl Mietkaut 
IWctea *47 *4/551 . 
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IMMOBILIENANZEIGEN 




Schleswig-Holstein 

PLÖN ER SEE 

Traumhaftes Sao Qn mdstücfc, 3000 m» gro8, mit sehr schönem Wohnhaus. 
240 m* Wohnfläche in 2 Etagen, aller Komfort, eigener Bootssteg und 
Bootshaus, zu verkaufen. Preis DM 850 000,- VHS. 

- - AJkMrwertamf- 


Finanzierungs- und Grundstücksvermittlung 

G. Bremse GmhH • Cc KG 2300 Kie! Düppclstr, 74 Tel. 3 10 51 


ScHwarzwaldhochstrafie - Luftkurort 

Doppelhaus, Erstbezug, ca. 120 m* WohnfL, exkL Ausstattg., in bester 
Lage, herrliche, unverbaubare .Fernsicht im Luftkurort Obertal, 15 
km v. BAD-B. unter h. Bühlerhöhe, DU 348 000,-. 

AAA9 - n_ ono _ 


mmmm 

Ilmmobilien/Venvaltg. seit 1950 I 


Renditehaus Berlin 

EntkL Wtfttndieu Sodalbau 1361. 
battgepiL. 34 Stdwho. 1730 mz 
WohnfL, ÜVZK, toteug. Ttartcat., 
PaikpL. 120000.- UtmUa Wpr. 
1 4(0600^ 

WWtem Nw- a AttMteu x Antrag«. 

(030)8835022 
Kurt LohmQlksr-Lm mobil len KG 
KurfOrstendammlOB-l Berlin 15 
■ SonnL 331 3637 (10-14) ■ 


Geräumiges 

2'Familien-Haus 

Hamburg-Blankenese 

1929 im Bauhausstil errichtet, 
ca. 160 m 2 Wohnfläche im 1. 
und 2. 06 für Erwerber frei- 
werdend (7% Zimmer, 2 Kü- 
chen, 2 Bäder, Gäste- WC, 2 
Balkorte). Eine AYi -Zimmer- 
Wohnung vermietet, Garage, 
Öizentralheizung, guter Bau- 
zustand, Kaufpreis 750000,- 
VB. Fdrdem Sie unsere Pro- 
spekte an. 




^U^müller 

Grenxstr 6 B, 7515 Zinkenheim-HochEtetten 1, Tel 0 0 7247 /49 46 


Komfort-Bungalow 

in hervorragender unv erbaubarer Wohnlage, Grundstück ca. 1270 
m 3 , Wohnflfiche ca. 270 m* beste bis hervorragende Ausstattung, mit 
Loggia und -eingerichteter Bar. Das Objekt wunde 1979 erstellt und 
bezogen. Eigentümer sucht Anleger für einen Betrag von DU 
650000^-. neueste Wertermittlung kann vorgelegt werden, die Ver- 
zinsung nnd Mpiraahhniyyrftiig t naph Vereinbarung. Für die Anlage 
werden erste werthaltige Grandbuchsicherheiten gestellt Weitere 

i Informationen ergehen auf Grund Anfr agen bei inter- 

_ . mI 1 esalerten und ernst zu nehmenden Anlegern, 

wnsiftffim Anfr agen und Angebotsangaben werden erbeten unter H 3840 an 
mresi » WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


" ■ ' •'■iKifogwr 
L?>.!r . 'i;j- >; y— 

Mr Slrctck 
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45 4.' 


tfd-flgoiW 

r::; .. x 




. . . mit seinen heilenden Wassern, Bergen und Wald. Hier am schönen 
Mittelrhein verkaufe ich in sehr guter Lage meinen Walmdachbun- 
galow mit Schwimmbad, Sauna und Kamin im Haus. WfL ca. 200 m* 
Sehr schön angelegtes Gartengrundstück mit 1039 m 2 . Viel Terras- 
* senfKcheums Han« Eine Besichtigung lohnt 
\ Kaufpreis: 650 000,- DH. 

Walter Erben, MfeJLrtr. 42, 54S4 Bad Breisf«. TeL • 26 33 / 9 53 58 


BONN t 

Wohn- u. Geschäftshaus 

ca. 1200 m* Nettowohnfläche + Tiefgarage, Grundstück 680 m*, 
Baujahr 1982, beste Bäuansstattsng, zentrale Lage, Nettomiete p. a. 
DM 252 060, 80% indexiert, Kaufpreis 4 350 000 DM. 

Zoschr. u. A 4009 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4800 Essen. 


DIREKT AN DER SCHWEIZER GRENZE 

in Waktrimt: am Tafle rL SfldseWw. m. A lpem ächt, SüdL, 12 ZL, 2 

BdJDaj 3-WC. (roch BOmcSan mflgL. 3 G®r„ Hu öl, fest o. Ga«, Balkone/Terr, 
Grast.: 3069 m 1 , «00 000 Dil 

Unterlagen, auch über wettete Objekte im Raum Waldshut und gegenü ber Bad 
« MmluniMinlinnnmn, Wöhnhs. aller Art, Gaststätten 
■ ' — ■* ■ * .'. ■ . Ttaa Pensionen, ethßteu Sie von: 

VOtXSBAKK BOCmanON EG* InMiMlleaaMalte» FMttadr 12» 
nMWUdskat-TleasanS-maftiaS77<l/ME« 


SO km westlich von Bromon 

‘ . lm L uft kurort Wgd e shauaen 

exclusive« Wohnhaus 

Bj. 77, 8 Ziipmer, Küche, 3 Bäder, G.-WC, Diele, Doppelgarage, 
Teilkeller, Schwimmhalle mit Gegenstromanlage. 190 m r Wohnflä- 
che, hexrfidi am Hang gelegen e s Waidgrundstück von 2458 m*. 
Kaufpreis DM 795 000,-. 

■ Wa rto t* Immobilien Vendtthmss GmbH 

ElCheiiatraBc 7, 2878 WI Me ahaaacn i 

TtL: 9 44 31/29« 


1-Fam.-Haus (Nähe Heide) 

Kreis Pithnuauchen» für DM 268 SSO, an verkaufen. 
Erwin Riepe, Von-Tungein-Straße 7, 2930 Varel, TeL 0 44 51 /77 15 


Alten- und Pflegeheim Hamburg 

Ca. 80 Betten, kompL eingerichtet, Fert i gst e llung ca. Ende 88 (alle 
Steuervorteile, MwSt etc.), für Anleger und Selbstbetreiber be- 
stens geeignet. Erstklassige Rendite, schlüsselfertiger Festpreis 
DM 2,5 Mio. 


Wir bauen Qualität - 
RBA GMBH 


EOxtentnSe 15 

20M Hambmt 54 

T«L 6 40 / 5 53 IS 37 ab Mo. 


TH.M137/3 
Lmd«ltx4to*it&t 

Repräsentatives 'ReeWach-Land- 

..... .... . jMnlb, 


Nähe Basel (Schweiz) 







kte' - DM | 

El 

8SV00Q,- 

1 



iATHE- HOLZEN 


r GrofisSgites 

OlRcpifiMliai», 312 ■* 

mH Praxinimnen, 82 m*. in Dort- 
. mand-NWfl«.verkaufen. 

... TeL: ««1 / Ä3 31 44 




7859 Efringen-Kirchen 

TeL 0 76 28 / 7 04 


6-ZL-Haus 


Vor Mvol Zv voHl, wb 

mm dm 

auch gewerbSch nutzbar. 215 m 
WohnfL, 50 m J Schwimmhalle, 
t Grundstück, 2 Garagen, 
beheizte. Terrasse, zchöner Gart. 

Xd. SA >2/ «44 43. . 
ab M Uhr 9 41 22/ » U 


Immobilien RDM 
Inhaber Erich WZIms 
FasauRstrafe 30 

1000 Bertla 15, Tel. 0 30 / 88 20 01 
und Lacas Gebiüder 
SeteueBburger Str. 55/57 
2B00 Hambara 1 . Tel. 0 40 / 36 29 97 


Neue Inföliste 

Ausgewählte Objekte jeder Art 
und Größe, in schönen La g en , 
von der Nordsee bis zu den Al- 
pen. warten auf Käufer. Noch nie 
war der Kaufzeitpunkt günsti 
ger. Seriöse Interessenten erhal 
ten auf schriftliche Anfrage mit 
einigen Suchdaten und Preisvor- 
stellung eine umfangreiche Info- 
liste gratis. 

K2EB0 SEE,™ 

Landsitze ■ Schlösser - Bisgen - bundesweit 
PosMteße 8. 5040 BriW-022 32/421 04 


Wohnblock 
Düsseldorf -City 

1400 m2 WfL 21 WH, 2 QmrartMmletBr. 
Bj. 1982. Zantreftza-, 97 TDM ME 
Forderung: OM 1,38 Mio. 

r ^iArnarrrnrnfP 

bnmoWan. • 0 21 01 1 7T 12 87 
Breite Str. 145, «MO Neun 


Traumhaus 
S für Individualisten 

5 rach — dd ia ue mm ±17. JHUl. Haet- 
S dach, auf 1880 nt GrdsL, Ahrensburg 
Z b. Hamburg, in 1880 originalgabau 

• mateuriert u. modemte. Auagebautn Z 

rwimurh 1V1 -A 71 1BU»? 


Hadamar 

Nfibe Gesamtschule, nenw. Bungalow, 
WohnfL 180 m* 385 000 DIL 
Telefon 064 33/34 08 


Hamburg-Altona 

Modemis. Althaus, Bj. 1905/74, 
920 m 3 WfL, 14 WE, Teilung xnögL, 
günst. Hypoth., 110000,- brutto 
KaltaL, KP 1,18 Mia, v. Priv. 
Zuschr. u. A 3855 an WELT-Ver- 
Postfach 10 08 54.4300 Essen 


NR. f. wlrtachafmuma m. auabauba- 
2 rem Dachgaaehoft. KP 590 000,- DM. fr 

THEOBALD DANIELSEN 

• Klaus-Groth-StraBe 18 

• Ifflfc »X» Hamburg 26 

t W? TeL (040) 85 84 TS 


» k a lAAnA.e.i. 


llsTHDlER&CD., |gpS! 


ELLERAU 

301 - 1’gepfL l-Fam.-Haus in ruhi- 
ger Ortsra n dlag e . Bauj. 73. 95 m* 
WfL, 4 ZL, 2 Bäder, 1 WC, Küche, 
Vorratsfceller, gr. Garage, Terran- 
- ae, alter Baumbest, Areal 673 m 1 , 
. DM 360 000,-. 

Weitere Angebote auf Anfrage, neue 
Imroozertung bei mir abrufen. 

W. Fluch, Imm a bä ro 
2282 Barmstedt, BrrnmenstnSe 58 
Telefon 041 23 / 28 95 


Sylt 

und Hmishäiften ln ' 


Baustelle und Baushälften ln Wen- 
ningstedt und Westerland (teil«. 

Broterwerb) ab DM 430 000,-. 
T il den in Keitum zu vermieten. 
Kaltmiete ab DM 859, -/mtL 
GGK Immobilien GmbH (MkL) 
FHedrichstr.4, 2289 Westerland 

TeL t «6 51 / 66 79 


8 ob- Herrschaftliche Villa 

• (510 m ? Wohnfläche) mrtparKahn- 
2 bchem GrundsiiicK. 7 650 rn*. mn 
5 allem Baum- - Eichenbestand in 
S allerbester sehr zeniraler. ruhigef 
R Lage bestens geeignel lur prm 

S Altersheim. Scho n hei isla rm. Insu- 
lule. Ausstellungen. W PnvaiWmiK 
• elc in 4460 Nordhorn /Emsland. 
• 50 000 Einw . für 2.5 MiH als VB zu 
• vatVauten. 

8 Nähere Einzelheiten durch 

® dir. Knedlifc 

S immoöihen-Fachburo 

Z Richierskamp 37/39 

Z 4450 NORDHORN 

m Telelon 0 59 21/41 B2 


Kuifaad Bad Zwisehenahn 

Repräsentatives Wohnhaus an der 
Ane, Bi. 72, WfL 175 m*. Gründet 1 012 
mit altem BirhonKninn hM tjinrl 
Ford. 450000 DM. 

DECKES Immobilien (RDM) 
Wardenburg, ah Mo. Tel 0 44 07 / 88 05 



liebhabe robjekt mit be s o nd erer Note. 

Rustikales Landhaus 

im Baum StoUberg-Aacben (Natur- 
park Nordelfel) in herrlicher, ruhiger 
Waldrandlage. Natursteinmauerwerk, 
Dach aus Naturschiefer, Sprossenfen 
ater, alte Eic he n türen etc. Mit 3 kam 
fortabel ansgestatteten Wohnungen. 
Jede Wohnung verfügt über sep. Eta- 
rang. WfL insges. ca. 290 m*. ca. 2700 m 
Grundfläche und ca. 8000 m 1 Wiesen 
land. DM850 000.-. 

Helga Jakobs, Immobilien RDM, 51B0 
Eschweiler, TeL 0 24 03 / 2 30 38 


Nordsee/dfin. Grenze 

2- Fant-Haus, 35 zu 85 m* WfL, plus 
40 m 1 ausbaufähiger Boden. 2275 m- 
Gnmdstück, sofort frei, zu verkau- 
fen, Preis DM 185 000.- 

TeL: 6 46 42 / 35 64 


OSNABRÜCK 

van Privat 

32 WE, 1570 m*. Kaufpreis: 2.05 
Mio. DM. Mieteumahineii 125 000 
DM p. a. 

Anfragen u_ S 3913 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Gegen Gebot - einzeln oder gesamt - za verkaufen: 

70 Wohnungen / 12 Garagen 

(mind. DM1 290,-/m x ) 

Doitmaad. llr nnisrTr Str. 169/171 (18 WE, 1 Laden, 3 Garagen - 500 m 1 ) 
Wsg>pertml,GirünewalderBerg37 (8 WE * 3S0 m 5 ) 
Obeztnuuen, Bergstr. 175 (6 WE, 1 Laden, 6 Garagen = 400 m 3 ) 
DaUburg. Dekbstr. 48 (6 WE - 270 m*) 

Wetdar, Attenberger Str. 30 (5 WE, 3 Läden, 2 Garagen = 670 m*) 
PwAcxb4^4RReMNHHbeln. Dorfkfcc.il (8 WE, l Garage = 500 m*) 
Bfln Driehont, 4600 Dortmund 1. Bremer Str. 14, 

. TeU 02 31/ 52 79 95 und 96^ Montag- Freitag, 9D0 - 16A0 Uhr 


Nordsee 

v.ih.niwm WohnzL, Kü-, Bad, Bo- 
denraum, WC, 2 SchlafzL Abstell- 
raum, Terr^ ca. 100 m* Wohn- u. 
NutrfL, Pkw-StellpL Zentrale Ein- 
kaufslage, 10 Antomin. zum Strand, 
gftndip auch als Seniorensitz. Bezug 
Herbst 83. Festpreis ab DM 168 888,- 

® Günter Petersea Inunob. 

Op de Diek 21 
2252 St. Peter Onüng 
TeL »48 63/498 


VTBa für Pferdeflobhabor 

Hauptbaus ni. 320 mK WH, 15000 nü 
QrdsL m. Pareoure u. SteBurtg. gapftag- 
to. «xkL Anlage. 10 Min. bla Ess^n. 15 
Min. bis Dulab.. 25 Min. US D'ctorf. For- 
dAnulg QU 2,6 Mio. oder TetianMfb 0M 

cai^LBSiitap 

IflHTObffan, T»L 0 21 Dl / 27 12 67 
Brett» Str. 145, 4840 Neun 



11373 2 Wohnanlagen. Bj. 58, 36 WE, 
1623 at WfL guter Zustand, Jahres- 
miete 98796,- Areal 4820 m\ 
1400000,-. Weitere Angebote auf 
Anfrage, neue Immozeitung bei mir 
abrufen. 

W. Paasch, Immoböro. Banaxstedt 
TeL 0 41 S / 28 95 


Neubau, Krefeld 

lOfton-Haus, mö Lift. 8 Garagen, 
hoetw. Aasig. 830 mz Wfl, 80 7DM ME 
■ Forderung DM i .45 Mia 

UnmeMten, W02101/ZT12B7 
Btett» Str. 145, 4040 Neu» 




Readiteobjekt 

Haram/Westf. 

Bj. 70/72, 37 WE, 5 Geschäfte, 2 
Ampraxen. ME 280 000.- DU, KP 
3,7 Mio. DM. 

Immob. Part sch, 02 08 / 7 00 35 


Wlnranaittsla Ihres Gnmdbwdtz 
TERRA REAL E5TATE LTD. 
Internationale Immobilien 
Feldlamp, 48 Bielefeld 18 
TeL 05202 / 830 69 


Für Kapitalanleger 

Hamburg-Niendorf, gr. reprfi 
sentat Einzelhaus, ca. 850 m 
Grdst^ günstige Verkehrslage, 
Nähe City U. Flughafen. VB DM 
680 000,-. 

Tel 040/5407873 


Alt-Garge/Elbe 

Uebhaberobj. f. Stadtmüde; Ein- 
fam.-Hs.. Bj. 72. Na 150 m 5 , a. 975 
m 3 WaWgrät, 2 Etg., 2 off. Kami- 
ne, 2 Bäder, exkL Ausstattg., 
Edelholzfenster, IsolierverßL, 
Teppichb- Öl-Zhzg. gr. Terr. m. 
Markise, VB DM 330000,- v. Priv. 
TeL 0 58 54 / 533 


Altfränkisches 

Bauernhaus 

(Fach werk, sehr geräumig), m, um- 
fangreichen Nebengebäuden 

(Scheune u. StaUungen), alles in 
sehr gutem ZusL u. funktionstüch- 
tig, v. Priv. zu verk. Preis VHS. 
läge: 1 km zur Autobahnausfahrt d. 
A 6 iHeflbronn/Nürnberg). 

TeL 6 79 44 / M 80. auefa abends 


Bad Driburg 

Zentrum, Wohn- u. Geschäftshaus, be- 
ste Lage, Altbau, 2 Läden, ca. 40 u. 70 
m* 4 Wohmmgen, Nettomiete DM 
27 200,-, stelgenmgsfählg. KP 330000«- 
(VB) aus Altersgründen zu verkaufen. 
Zuschr. TL V 4004 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen 


n nr.iYir.i» ,-' 

AÜSSERGEWÖHNLICH^I’ES HAUS 




Id Bremen-Borgfeld - eine der schönsten Gegenden Bremens 
steht dieses architektonisch ungewöhnliche und 
in seinem Komfort und seiner Exchisivität ein- 
malige Anwesen. 


- Grundstück ca. 3800 qm 

Verhandlungsbasis 
DM 1,7 Millionen. 

weBBtl «WfUBItBWJ . 

C5 *Bv^fc=»a«-j Opr-issfcjrtt 

HetefisdofilDr «irtfidttflBfeBauEH RE 

«EBKAUFSflSaO NORD: 

D&snaetadw La Mt. n5flBI 


aw oraira jj 
ktefo« M ZI/25 B8 GE 


Cuxhaven-Duhnen 

GrdsL m. Ferienbaus (Bode- 
Blockbaus) 11 x 8 m, GrdsL 750 
m 1 , WohnzL v. 24 m 3 , SchlafzL, 2 
KL-ZL. Kü., Diele, Bad/WC, in 
ruhiger Lage u. 200 m von der 
See. KR 350 000,- DM. Auf 
Wunsch u. nach Vereinbarung ist 
das Bode-Blockbaus auf Ab- 
bruch allein verkäuflich. KP: 

98 000.-. Näheres auf Anfrage. 

SehloB Bothmer 
Hotelbetriebs- n. Immobilien GmbH. 

Hafenstr. 3, 3970 Nienburg 
TeL 05021/1 9590 


Zu verkaufen: 

2 DoppenKroshäHtM in 

Badsn-Baden-Vambalt, 

Halbböbeakiga 

(1 Wn -' Paa'ilHaw - Hatwi, L Ein- Fami- 
lie D-HaUB mit ELW). 

K. EL Walther, Turmweg 8, 

7573 Sinahaim. » Q 72 21 / B 23 96 


Traum-Landhaus 

in Lörrach, Schweizer Grenze bei 
Basel Spitzenlage, ca. 300 at Wohn- 
fläche, 9 Zimmer, 2 Bäder, 
Schwimmbad, Parkgnmdstück ca. 
2700 nt, amtliche Schätzung DM 
1 313000,- Verkaufspreis: L2 Mio. 
Erb. 

Eulerstr. 1, 7850 Lörrach, 

TeL: 076 21/ 8 80 98 


Von Privat an Privat 

Verkaufe umständehalber Wohn-/ 
Geschäftshaus in Osnabrück, City- 
lage, zum derzeitigen Bauwert. 

Zuschr. mit Kapitalnachwels L5 
Mio. erb. an: W 9048, Annoncen- 
Expedition DoD, Deichmannhang, 
5 Köln 1 



Eigentum 

mit Schwimmbecken usw. und Dop- 
pelgarage. Stadtmitte Werdohl in 
Waldrandlage am Südhang mit 
schöner Aussicht auf Sauerlfinder 
Berge und günstigem Verkehrs - 
an schloß sofort zu verkaufen. 
Anfragen u. T 3914 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Laben auf dem Laute 

abttff vadeahngOestifi 

Hübsches, geräumiges Landhaus. 
SüdL Stadtrand Oldenburg, 340 m : 
WfL. 3000 m- parkähnl. Grdsu alter 
Baumbestand. Schwimmbad 5x10 
m, beheizt. Stallung, 3 Pferde, März 
83 beziehbar. KP VS. 

Zuschr u. PE 45982 an WELT-Ver- 
lag. Postfach. 2000 Hamburg 36. 
oder TeL 044 81/ 515. 


SCHLEI 

Geplantes 1-Fam.-Haus. 54 m J WfL, 
1000 m 5 Grundstück, bezugsfertig 1. 
Juni 83, schlüsselfertig DU 165 000.- 

TeL: 0 46 42 / 35 64 


Exklusives B lnhinlllwilian« In Leich- 
linken. Kempen. Igeschoidg mit aus- 
gebauiem Satteldach. Bj. 1978/79. 
Wohnfläche ca. 265 m 3 . Nutzfläche ca 
132 m 5 Grundstucksgröße 5000 »*. 
Kaufpreis 1,2 Mio. VB * 3,39% Cour- 
tage. 

Luxus* ßtmcaJow in Kflrien-Beelun, 
lgeschotslg mit Satteldach. Wohnfla 
che ca. 230 m*. Nutzfläche ca. 180 zu 1 
Baujahr 1963. 1979 modernisiert. 

Grundstück 3634 nt. Kaufpreis DM 1,5 
Mio. - 3J9% Courtage. Anfragen: LBS 
Immobilien GmbH, Tel 02173/ 
7 30 15. 


Sytt-Wannfasgstedt. ca. 100 m zum 
Strand. Hansteil (4 unter einem Dach), 
eigener Eingang. erstfcL Ausst.. erstkL 
Lage, 81 n?. Wohn-/EßzL, Balkon. 2 
SchlafzL. KU. Bad. Einstcliplatz. KP 
575 000,- DM. 

Immob. Sennlaob, Bleiche str. 12, 
5810 Wüten- Bommem. T. 02302/3532 


A H B rt 8 « Bntt«s I. Aacto 

22 möbL App., beste Stadtlage, 
Bruttomiete p. a. 110 000,- DM, v. 
Eigentümer zu verk. VB 2,6 Mio. 
Zuschriften unter D 3814 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Wyk auf Führ 

Solider Reihenbungalow m. StellpL, 
3 Min. z. Südstrana, 3 ZL, Terr., VB 
DM 245000,-. 

Zuschr. erb. u. PB 45999 an WELT- 
Verlag. Postfach. 2000 Hamburg 36. 


KAPITALANLAGE 

BepriMntaUves HotelgebSode, Alt* 
bau, mit 52 Zimmern u. Nebenrfiumen. 
In bekannter Kurstadt ca- 25 km von 
Frankfurt, z. ZL global auf 10 Jahre 
vermietet. Ncttomleteiimahme DM 
302400.-, Kaufpreis DU £950000,-. 
Verkauf direkt vom Eigentümer. 
TeL « 61 08 / 82 96 


Schweizer Grenze 

Könfosfdd, kamf. Londtmc m. 2 
kompL Fertenwbgn.. 780 000,— . 

. FekflMfggcUet. komf . Landhaus m. 
Schwimmhalle u. Ferienwhgn., 135 
Mio.: Bauplatz ca. 1000 m 5 . 150 000.- 
Bigentumswohnungen ab 95 000,-; Ca 
fes/Penstouen ab 650 000,-. 

Raum Todtmoos, Schwarzwaldhaus- 
tefl. rollst renov., nur 180 000.-: komf. 
Landhaus, Oitsrandlage. 580 000,-- Ei- 
gentumswohnungen ab 140 000.-; Haus 
m. 5 kompL eingerichL Ferienwhgn.. 2 
u. 3 ZL. gute Rendite, ca. 3400 u 2 
G rundst, nur 725 000.-. 

Raum Herrisehriod, Landhaus m. 
Schwimmbad u. 4 kompL Ferienwhgn. 
ca. 9000 m 1 G rundst., nur 595 000,-: 
Bauernhäuser ab 280 000.-; Bauplätze 
ab 36 000.-; Ferienwotanunsten ab 
88 500,-. 

Nähe Bad Söcking* n, Landhaus m. 
6100 nt G rundst, 250 nr WohnfL, nur 
450 000,-; Einfam.-Hfiiuer ab 270 000, 

Raum Kn adent- Schönau, komf. Land- 
haus. einmaL Anssichtslage. gr. 
G rundst 950 000,-; komf. Eigrä- 
tnmswhg. in Zweifam.-Hs., ruh. Allein- 
lage, 130 nt WohnfL, 370 000,-. 

H. WaiBanboni. Immobilien. RDM 

7886 UurtcNiederhof , 
Zecfcenwflüstr. 30 
Telefon 0 77 63 / 62 89 


Usal als Anlafi8 

Großes Arzte-ZGeschäftshaus. 
Bj. 79, 10 Mietparteien u. a. 3 
Arztpraxen, 1 Apotheke, 2700 m 2 
Grdst. inkl. Extrabauplatz. Top- 
lage. Kaufpreis 5 Mio. 
Lothar WKzel Immob. VDM 
Gr. Str. 21, 2722 Visselhövede 
TeL 0 42 «2/18 55, priv. 1914 


GlUckstadt / Elbe 

EFH, gepfL Zustand, 115 m 3 /«» m* 
225 000.- 

b. Heide / Resthof 

guter Zustand, 158 m 3 WfL, 2 Gara- 
gen, arrondiert mit 2 ha Land 
240000.-, mit 5 ha Land 290 000,- 
Schoff & Köhl Immobilien, lizeboe 
Telefon: 9 48 21/ 7 88 23 und 24 


Luxus-Einfamilienhaus 

am Bnrsee / Eifel 

auch als 7 < vfi f ,m ll' ,n l l!lllB nutzbar, 
mit 8 Schlafräumen, 5 Bäder. Bar, 
Sauna, Schwimmbad. Doppelgara- 
ge, 2500 nt Grundstock, herrL Süd- 
lage m. SeebUck. VB 1 Mio, zu verk. 
Zuschr. u. G 3927 an WELT-Verlag, 
Postf. 1008 64, 4300 Essen 


Haus m. Grundstock 

100 nt, 917 nt, 1 W.-IL, 1 W + 1 
SchlafzL. 2 KinderzL, Bad m. WC, 1 
Du.-R. m. WC, 3 AbsL-R, Garten, 
Garage Olhzgu Raum Elze-Gronau/ 
Hann. Bj. 1972. zu verkaufen. DM 
220 000. F i n anz . mögL 
TeL »51 81/ 41 81 0.36 84 




Reihenhaus an Kurpark 

solide. 120 zn a WfL. 350 m 3 Are- 
al re elo vierungsbedürftig, stil- 
volles Eckhaus. DM 260 000,-. 

Volksbank Bad Oeynhausen 

Tmmn hlllpw-Ah tiiiliing 

Eidinghausener Str. 49 
4970 Bad Oeynhausen 1 
TeL 0 57 31/2 41-1 27 + 1 28 


MOIheim/Ruhr 

Mehrfam.-Haus 

10 WE. kleines Gewerbeteil, WfL 
581 m* Bj. 79, voU verkJinkert, 
KP 1,25 Mio. DM. 

Immob. Partsch, 02 08 / 7 00 35 


FBr Freunde des Werdesports 
und Naturiiebbaber 

Freisteh. Wa Imriarh- Winke Ibungalow 
m. behagL Wotmatmospbfire i. Kur- 
stadtchen Dierdorf Ruh. Ortsrandl m. 
unverbaub. Aussicht üb. Felder, Wie- 
sen u. Wfilder. Ansprechende Nachbar- 
bebauung. Geschmackv. angelegt. 
Grundstück v. ca. 1250 nt. WohnfL ca 
140 m>. Kaufpr. DM 335 000.-. 

TeL (026 31) 2 96 67-9 

UHB- Immobilien. 5150 Neuwied 1 


Wohn- u. Geworbeobjelct 

Bj. 1968, massiv, voll verklinkert, 
Grdst. 1375m 1 . (Erbpacht 99 Jahre), 
2 Wohnungen, Gew erbet eü gefliest 
u. 2 Kühlräume sowie Verladeram- 
pe in Langenhagen, Stadtrand Han- 
nover. 2 km zur BAB Dortmund- 
Berlin u. Hamburg-Frankfurt. 
Mieteinnahmen jährlich 50 500,- DM 
+ umgelegter sämtlicher Nebenko- 
sten. Schätzwert 1,1 Mio. VP 
700 000,- DM VB. 

Wilhelm Bruns, Natelshekleweg 15. 
3002 Wedemark 


Wohnhaus Im Taunus mit Einlie- 
gerwohnung, ruhige Lage, Wald 30 
m Entfernung. G rundst 1200 nr. 
WfL 200 m 1 , Dachgeschoß ausbau- 
fähig. sofort zu verk. DH 435 000,-. 
Bananfow. Nähe Feldbera L Ts.. 
herrL ruhige Lage. G rundst. 1350 
m 1 . WfL 220 m 1 . sofort zu verk. DH 
550 000.-, 

Bad Ca Ribera. 20 Hin. zam Rhein- 
Main-Flughafen, 2-Fam.-Haus, 
Gnwdst 700 m*. WfL 200 m 1 , gute 
Lage, sofort zu verk. DH 450 000.-, 
Bad Cornberg, Reihenhaus. 150 m 1 
WfL, sofort zu verkaufen. MI 
245 000.-. 

Bad Cornberg, Fachwerkhaus in 
der City (Geschäftshaus) sofort zu 
verk.. DH 410 000,-. 

Bad Cambara, Luxushaus. Kur- 
viertel. G rundst 1350 nt. WfL 220 
ui 1 , herrL Lage u. Aussicht sofort 
zu verk.. DH 820 000,-. 
Weitere Objekte in herrlichen La- 
gen und GröBen auf Anfrage. 

A Ktaigstefa Immobilien 
Nengane 10, 6277 Bad Cunbeti 
TeL • 64 M / 12 76 od. 76 82 



Appartement- Haus 
Botte Dutte L Bueh frf od eH 

Fünf 1- u. 2-ZL-App. in hervorra- 
gender Stadtlogc. Nähe Universität 
u. Poliklinik. Vorzugspreis nur DM 
WiAi-tnt WfL. Gesamtaufwand DM 
987 OOT - (nid. Garanlie, Treuhuad- 
u. Notargebuhren. 15% Eigenkapi- 
tal, darauf 200% Vcrlustzu Weisun- 
gen. MwSt. -Option DM 12,50/m : . 
Mietgarantie auf 10 Jahre. Diese 
Anlage an diesem Standort ist kon- 
kurrenzlos. Einzelerwerb u. Um- 
standen möglich. 

Zuschriften erbeten unt. Z 4008 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


in einmalig schöner Lage Aus- 
teuf Weserbergland, Nähe Vlo- 
tho/Weser, 8000 m* Areal, WfL 
ca. 150 m a . DG ausbaufähig, to- 
tal renoviertes gepfL Objekt. 

DM315000,-. 

Volk sh a nk Bad Oeynhanaen 

Immobilien- Abteilung 
Eidinghausener Str. 49 
4970 Bad Oeynhausen 1 
TeL 057 31/241-1 27 + 1 28 


Domäne Nienhöfen 
in Halstenbek 

Das Doppelhaus mit Grund- 
stück der Domäne Nienhöfen 
steht gegen Gebot zum Verkauf. 
Die Gesamtgröße ist 2770 m : . Es 
können auch geboten werden: 1. 
Haus mit ca. 1200 nr Grund- 
stück oder 2. dahinter liegendes 
Grundstück mit ca. 1570 m : . 
Mindestforderung für das ge- 
samte Objekt 


Es erteilt Auskünfte und nimmt 
Gebote entgegen: 
Forstamt Rantzau. Dorf Straße, 
2201 Bullenkuhlen. - 
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VX Volkebank 


Warum hohe Neuöaukosten zahlen, 
wenn man gute /mmoDrfiensuDsranz günstiger erwerben kann? 


Fertiggestellte Einfamilienhäuser 
im Treureal- Erwerbermodell 


Keine Bauherrenrisiken. Garantierte Festpreise ab DM 365.000.-. 10°* Eigenkapital. Hieraul 
ca. 175 : o Werbungskosten. Hohe Folge-Steuervorteile. Überdurchschnittliche Bau- 
substanz mit reizvoller Architektur und intelligenten Grundrißlosungen. Vermietungs- 
sichere Standorte in gesuchten, guten Stadtlagen. 



^TRHJREAJ^ 


kJ« A 


Treureal 

Sibille-Hartmann-Str. 8 
5000 Köln 51 
Telefon (0221)36711 


Senden Sie wir Ihr Angebot .Einlamitienhauser' 
im Erwerber modeir. Standort 
I Münster ?• Hamburg O Köln 


Name 



























IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. SO - Samstag. 5. Februar !; 



Das Ferienland mit doppelter Saison 

Kaufen Sie sich ein Stück Bayern 


DIESE CARMISCH-CELECENHEIT KOMMT NICHT WIEDER! 



i j 





wo hncfqontum mltzugspte-flflclr 

Ein uerglelcMOares Angebot werden Sie In Garmlsch- 
partenklrcften ntcht mefir finden. EntscneWen Sie sich 
jetzt für eine der letzten Eteemums-ffesiaenzen mit 

HoteHtomford 

Mwnt — wcqhi dKa^!r>r 

ztnsnhFsans. 

• jetzt— wegen des bi cfleser Lage konkurrenr- 
losen «'■Preises. 


Verkaufs- 

Repräsentant 


Immobilien gmbh 
Ringstraße iog - 2000 Hamburg 73 
Telefon 0*3/ 6 79 00 15 


lulz flanier 


werter, unvertwubarer Blick zur Zugspitze. Herr- 
lldie Läge .über den Dächern" des Hoildayinn 
Hotels, unten gepflegter Hotel Komfort mit Restau- 
rant. Schwimmhalle. saurta.Tennlsptecr. ole sie 
nutzen können , oben inreSgentumswotwung. 
sie können nach unter einigen Residenzen h und 
Dachgarten-Resldercen wählen. Residenz ■ - bgitp 
WA, - ab D« 563.400,- Dacftgarten-assldenzen - 
66-102m> WH. ab DM 563.500,- 
Unverüinailche Besichtigung und Beratung in den 
voll emgertchteten Muster-Residenzen tögL ein- 
sctdtaöflcti Sa. + So. 1S-18 Uhr; sonntags auch 
10^2 Uhr, MtttemraMerstr. 2. Bauherr 
Hessische Landesbank. 

: X 

1 infon na t iom- Cutscfiein 

| senden Sie mir kostenlos u. unverbinaiicn 
, n die Objekt- r~| das Flnanzlenmgs- 

I *— 1 Dokumentation LJ 1 Bös Diel 

I Mit Absender- u. Tetefon-Angaöe bitte an 
. Lutz Danzigerelnsenoen. wu 


TEGERNSEER TAL 

Luxuslandbaus mit Einliegerwohnung, Areal 1600 m 2 , WfL 330 m*. 
'allerbeste Wohnlage DÜ 1 958 000 r- 

Luxus- Landhaus-Neubau, direkt am See. Areal ca. 1240 m 2 . WfL 
ca. 171 m 3 , bezugsfertig Herbst 83 DU 1 542 000,- 

Landhaus DDH in Seenähe. Areal 810 m*. WfL 115 m 3 NutzfL ca. 
27 m : , hervorragende Ausstattung DM 914 00*<- 

Tegemee Süd 

Landhaus-Luxus-DHH. in absoluter Spitzenlage, unverbaubarer 
See- und Bergblick, klassische Einb.. Areal 700 m 2 , WfL 200 m* 

DM 1 550 000- 

Gnmnd a. Tegernsee 

Landhaus, unverbaub. See- und Bergblick, Areal 1900 m = , Wohn- 
fläche 285 m : . bester Zustand, Südlage DM 1 500 000,- 

Bad Wiessee 

Landhaus, rustikales Kleinod, hervorragende Alleinlage. Areal 
8202 m 2 . Wohnfläche 260 m 2 DM 1 500 000,- 

cALfj&d (Boie* 

Immobilien 

Wiesseer Str. 39 - 8163 Rottach-Egem 




Dauerplätze auf neuem 
Campingplatz ln der Frän- 
kischen Schweiz zu ver- 
kaufen . Beste Freizeit- 
möglichkeiten. 

Nähere Informationen von 

Mayer & Wendt GmbH 
MögekSorfer Hauptatr. 19 
85 Nürnberg 30 
Telefon 09 11 / 57 29 15 


Einmalige Gelegenheit 

Schloß im Isartal 

beste Lifie. 25 km südL v. München, 
mod. Wohnkomfort. 21 ZL, 7 Bäder, 
gaiiiwm- Kn rimnutMirt überdachte 
Terrassen, Billard-Saal, jeder er- 
denkliche bims. WohnfL 600 na*. 
Gr undfl 6000 m*. DU 5.5 Mio. 


cMfred (BaU* 

Immobilien 


8183 B ol tod hEgra 
Wiesseer Str. 39, T. (• M 22) 6 51 00 


© 8221 Bergan 
i Alpenweg 10 
;Tel. 0 86 62/81 11 


CHIEMGAU 


Komfort -Landhaus, Bj. 80, 
SOdhanglage. unverb. Berg- 
blick. 340 nr WfL. Schwimm- 
bad. Sannt, ein absolutes Spit- 
zenobjekt 1.6 Mo. EM 


Nibe Rshwldlng 


sw, 960 m* Grand. 115 
. mubanf. Dachgcach., 


3 Gangen, absoL ruh. u. son- 
nige Lage. henL Gart. 


inzell/CJilemgau Chlenlng/C&lerasee 


Komfort-Landhaus, BJ. 78, 180 
m* WfL, 1006 m 3 Grand, beste 
Wohnlage. tmveibaub. 
BersbL. Sauna. Kachelofen. 
Übernahme kurzfristig mög- 
lich 890 000,- DM 

inzsII/CUemgaB 

Wohn - u. Geschäftshaus. BL 
77, ca. 700 m* Wohn- u. Nutz- 
fläche. 1400 m 3 Gri. beste La- 
ge 1,83 Hk). DM 


2-Fhm.-Hans m. Einliegerwoh- 
nung, 1400 m* Grund. 185 m 3 
WfL. voll unterkellert. 2 Gara- 
gen. 470 0M,- DM 


7800 m* Seeufergnmdstack. 
bebaut mit einem 2-Fam.-Hs., 
traumhafte Lift ul unverb. 
See- n. Bergblick. eigener Steg 
mit Bootsliegeplatz, Kauf preis 
1,6 Mo. DM 


Bad Füssing! SENATOR n 


|L ! 



nemhanr 


Wohnanlage in KJrchham 

Eta« „wände“ BoMnlage: 

Kurgastvermietung und Eigennut- 
zung. Appartements von 28-66 m 2 . 
Niedrige Betriebskosten durch das 
fiel nhart-Massi vabso rber-Heizsy- 
stem. Erstanrarber-Modell mit ho- 
hen Steuervorteilen. MwSL-Rück- 
erstattung. Bezugsfertig Ende 
1983. 

Ihr Partner beim Bauen. 
Bauuntemehmung 
8399 Rotthalmünster 
Telefon 08533/864 


Aschan/Cblemgan 
Geschäftshaus m. 200 m 1 
Grdst. DU 425 000,-; älL 
Mehrfam.-Hs., 1000 m 1 Grdst., 
DU 400000,-; Wohnhs., Bj. 
1970, 582 m 3 Grdst.. DU 
540 000,-; DHH, ca. 150 m 3 
WfL, 700 m* Grdst., DU 
490 000,-; EW in versch. Grüß, 
u. AnL, ab DM 108 172,-; Bau- 
grundsL L versch. Gr., ab DU 
330400,-. 

Sachraag: 

GasthVPenslon, 900 m 1 Grdst. 
DU 750000.-: Luxuslandhs. 
m. 1500 Grdst, DM 
700000,-; Baitgrdst, 2000 m 3 
Hanglage. DM 580 000,-; 
Baugrdst. m. 1139 m 3 DM 
345000,-; EW L versch. Groß, 
u. AnL, ab DM 122990,-. 

Fnudorf/BAB-AnsL 
EW L versch. Größen, ab DM 
169000,-; Freizeit grdst, 2000 
m*. m. Hütten, DM 50000,-. 
Weitere günstige Angebote 
liegen uns vor. 
Geschäftszeit auch samstags 
von 8-11 Uhr 


RaHhtariank Ascbau- n 
Fmdorf-SadirasQ eG Eli 
8213 tehan ( rtll i imw ). Pmttach 1206 
Raiffeisen Immobilie B-Vormittmq 

MMMalSE/IS. 
Rnf. D BD SZ > 3 M. Süfag. 0 N S7 / 3 H 


Feldafing - 
Starnb. See 

20 Autominutan von München 
4-Zimmer-Whg. mit Wintergarten u. ex. 
Terrasse in einem der schönsten Häu- 
ser Feldafings, vollständig renoviert, 
mit dem Komfort eines Neubans. be- 
zugsfertig Hohe Steuervorteile (Erst- 
erwerbennodeü). Preis DM 667086,- 
inM Garage. Erfordert. Eigenkapital 
20% = DM 135 500.- 
Kpine Malder-Provlslon 
_ w Baabetreuungs- 
L ^ +■ Verwaltungs-GmbH 
|V Hedwigstraße 3 

. _ 8000 München 19 

TeL OJ39 / 18 00 01. Telex 5 29 200 


r? 


;T!i ' • 


tst? 


ETW 50 m 3 , 2 ZL, Bd, FL. Abstellr. + 
Pkw-EinsteilpL, Srsterwerfa.-Mod. m. 
hoh. Steuervort, MwSL-Option, gü. 
Finanz. 7%, 100% Anszahlg, BergbL, v. 
möbL, KP DM 230 000.-VB 
BL Höf es, 2951 Hesel 
Post! 1129, TeL 04950/4 S 


Garmisch-Partenkirchen 

! Exklusive 2-Zimmer-Wohnung in Spitzenlage, 1. OG. mit 
offenem Kamin, Speicher, Keller und Pkw-Stellplatz, DM 
474 000,-, direkt durch den Bauherrn, ohne Provision. 

SCHÖNFELD zwn»*»«* 

UV .Al V/1 1 J. U l J»/ moOQwnVadrArtmUrelMn 

VERMÖGENSVERMAUTUNQSGMBH T-wmioaaziisBoiB 


Neu! Ein Spitzenangebot für Kapitalanlage 
und Eigennutzer 
Garmisch-Partenkirchen 

Lädefl/BOros/ügentumswohnungen in Bestkige 

- Absolutes Zentrum / Haus mit außergewöhnlicher Architektur / 
Bauherrenmodell mit allen steuerlichen Vorteilen. Umfassende 
Garantien und Sicherheiten durch erfahrene und bewährte Partner. 
Handeln Sie rasch und fördern Sie sofort die kompletten Angebots- 
unterlagen an 

WALSER WIRTSCHAFTSBERATUNG - Bereich Immobilien 
Rosenheimer Landstraße 37, 8012 Mfincben-Ottobnuu 
Telefon 0 89 / 6 09 20 12, auch abends 


MOnchen/Pfcinegg 

Exklusive Villa 

ruh. z e ntr. Lage, ca. 415 na* Wohn- 
fNJL, Bj. 76. BestauastatL, exkL 
Etnbanten, Schwimmhalle. Sau- 
na, Solarium, Do-Gar„ 1116 m 3 
GrtL, DM 1,49 Mio. 
Immobilien Gasser, RDM 
TÖL 0 89 / 85 14 75 


COBURG! 



Eine sagen hart schöne D ACH- 
TEHRASS EN-WOHNUNG (neu. sofort 
bezugsfertig!). Eine einmahge Gele- 
genheit am Fuß« dar Veste, em allseits 
herrlicher, auf ewig unverbaubarer 
Blick' 

Superausstattung: z.B 2 Bader iMar- 
morj. oflener Kamin, komplette Etchen- 
küche eic 

. der gehobene seriöse AHersruhesiC 
schlechthin' 

172 m:. nur DM 4QJ.000.- md 2 TG- 
PUiren. Verkaul provistonsfrei vom 
Bauherrn ! TeL 0 80 42-85 32 


Gambch-PartnridRhBa 

In absolut ruhiger, zentraler Spii 
zenlage u. irtwnpr Wohneinheit 
großzügige 2 Vi-ZL-Eigt.- Whg. . 85 
m* f mit exkL Innenausstattung 
kompL Bosch-Einbauküche, eleg 
Bad/Dusche, eigen. Eingang u. 230 
m 1 Ziergarten, sep. Göätezu Süd- 
terrassen, Kamin, E inzel g anige , 
Steuer beg., v. Priv. zu verk. 

TeL 6 88 21 / 49 90, von 8-10 Uhr 


ExkL I-Fam.-Hs. 

m. Einliegerwhng^ 367 m 
WfL, Kamin, SW-Bad etc 
Garten 1950 zn\ Bj. 1967, L 
DeggendorfTBayer. Wald, zu 
verk. VP 850 000,-. 

TeL 09 91/ 2 32 21 


Lenggries/Obb. 

Eines der letzten schönen, ruhi- 
gen und baureifen Grundstücke 
mit altem Baumbestand (ca. 1000 
m 3 ) im Tiefenweg von Privat zu 
verkaufen. 

Angeb. u. K 4017 an WELT -Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Vonterer Bayerischer Wald 

Repr. Walmdachvilla, jed. Luxus, WfL 
ca. 200 m a , Dach noch als Studio ans- 
baut, ca. 1700 w? eingewachsener Gar- 
ten. gr. Freizeitangebot (2 GolfpL. Sld, 
Angern, Segeln u. Fliegen) in unmit- 
teßj. Nähe, VB 850 000 DM. 

Zuschr. erb. u. PO 45990 an WELT- 
Verlag, Postfach. 2000 Hamburg 36. 


Garmisch-Partenkirchen 
wehbekannfer Kurort am Fuße der Zugspitze 


Bad Rekhenhall 

Landhausetage, ca. 98 m 3 mit 
Gartenanteü, Terrasse. Garage, 
Wohnraum m. Kachelofen, be- 
ziehbar, ruh. Wohnlage. DM 440,-. 

rniwr Immobilien xainmhigiT , 
gegr. 1925 

Salzburger Str. 54, Postf. 401, 
TeL B 86 51 / 2S 27 


Im Herzen von Garmisch, 
• in absoluter Toploge, 
'unmittelbar neben dem Kur- 
park, am Mohrenplatz, 
entsteht im Rahmen einer 
Bauherrenaemeinschafl das 
Wohn- una Geschäftshaus 
„Drei Mohren". 

• 7 Läden und 18 Woh- 
nungen 

• Wohnungsgrößen vom 
Studio bis zurS'/y-Zimmer- 
Wohnung 

• ruhige Zentrumslage mit 


Wettersfeinmassiv 

• rustikale olpen ländische 
Architektur 

• höchste Wärme- und 
Schailschufzwerfe 

• Höchstpreisgarantie 

• Fertigstellungsgarantie 

• Schließungsgarantie 
.• Höchstzinsgarantie 

• Vermietungsgarantie 

• Miftelverwendungskon- 
trolle durch externen und 



unabhängigen Treuhänder 

• konzeptionsgeprüft mit 
Wirtschaftsprürertestat 

• 15% Eigenkapital in 3 
bequemen Raten bis Mitte 
1983 

• Mehrwertsteueroption 
möglich 

• Liquiditätsüberschuß in 
der Bauphase 

• ca. 184% Werbungskosten 
bezogen auf 15% Eigen- 
kapital 


Bad Fissfßfl md Ungetan« 

Pension mit Restaurant in Bad 
Füssing, sehr gute Lage. 28 Bet- 
ten (Zi. + Bad + WC), Restaurant 
ca. 80 Sitzplätze, priv. Wohnung 
ca. 100 m 3 , Kaufpreis DM 1,2 Mio. 
Eigenfaiiiumiw himiig mit ei genem 
Eingang ln Griesbach, schöne 
Hanglage, WfL ca. 100 m 1 
(Kachelofen. Einbauküche), Ter- 
rasse, Garage, Gartenanteil, 
Kaufpreis DM 198 000.-, Gelegen 
heitskauL 

Vier-Seit-Hof in gutem Zustand 
mit Stallungen + Nebengebäu- 
den, großer Obstgarten, Grund 
arrondiert, ca. 40 000 m 1 , nahe 
Vilshofen, Kaufpreis DM 
370 000,-. 

Bad FUsslnauf Immob. 
GmbH u. Co. KG 
Kuralkw 18 
8397 Bad FOssing 
ToL 0 85 31 / 2 11 3S5 + 2 1345 


Genera luntemehmen, 
Wohnungsbau- und 
Vermögenstreuhandgeseli- 
schaft mbH 

Maria-Theresia-Straße 30, 
8000 München 80 
Telefon 0 89/98 7922 u. 98 75 22 
Telex 05-22 806 



ALLGAU 

Eigentumswohnungen 
• in Oberstaufen und 
• in Thafkirchdorf 

Im Sch rot h Kurort Oberstaulen und in 

Thalkirchdorl - nahe Alpsee und Ski- 
liften - entstehen In ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wohnanlagen mit 
nur 8 bzw. 10 Wohnungen (i bis 3 Zi ) 
Garant. Festpreise. Eig. Hausverwaitg., 
keine Vermiltlungsproviston. 

B + 5 WohnMu GmpH 8970 immenuaai 
GöRe&ackerstraBe 8 Teteion iO 83 23) & Si 


EXKL.-VILLA - STARNBERGER SEE 






51 / 1 41 70 


Sn- und Gabtrgatdck <on- 
vartaubj, 1500 m 2 Grand, 
280 m 2 WtL m. Bndtogj- 
Wohns- 3 Md. kfim. 
Sctnrfmmh«»*. bocfmwrL 
EtntwukOclMi und -Schranke. 
2 ott Kann, PariuM-, Cono- 
u. T«pp.-FuflbodL HobtOfM 
u. -dackan (ibmIi), sofort 
buMibar. KP 1A Ho. (VB). 



Wohn- und Bürohaus 

in Würzburg 

Baujahr 1971, Zentrum, direkt an historischer 
Ring parkanlage gelegen, ca. 800 m 2 Wohnflä- 
che und 800 m 2 Bürofläche, 2 Penthauswoh- 
nungen, Garagen, beste Bauausführung, an 
Kapitalanleger zu verkaufen. 

Zuschriften unter R 3934 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Starnberger See/Ostufer 
Landhaus im provenzalischen Stil 

Baujahr 80, 4400 m 1 parkähnnebes Grundstück, 400 m f WfL, + 90 m 3 
Einliegerwohnung. See- und Gebirgsblick, Schwimmhalle. Solarium 
usw. - Eines der schönsten Objekte am Starnberger See - interes- 
sante steuerliche Vorteile, DM 3,4 Mio. 

Zuschriften unt. C 4033 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Rottach-Egem 

Einmalig schöne Landhäuser, exkL Ausstattung. Südlage, NB, Ka- 
min, Holzverkleidungen, 1000 m 1 Grund, angelegter Garten. Ab DM 

1,25 Mio. 

ETW, 80 m 1 bis 150 or. ab DM 420 000.- bis 630 000,-. 
Margitta Pinoli, Immobilien 

Ludwig-Thoma-Straße 22, 8183 Rottach, TeL 0 82 22 / 2 42 64 


-5 ( { i jf 


Wohnanlage Waldshrasse in Krailling 

bei München . ; 

anspruchsvolle Architektur, solide Bauausführung, 
beste Wohnlage im Villenvorort, bezugsf. im Frühjahr 1984, 

10 Doppel haushfifften, ca. 143 m* Wohnfläche, ^ca. 90 m*zusft& 
Nutzfläche, 4 Häuser mit Einliegerwohnung, ca, 165 m* Weh; 
fläche, ca. 78 m* zusä tri. Nutzfläche, Garage und/oder SteUpife 
überdacht GrundstücksgröBen 400 bis 6(X>. m 1 ^ Geswntprefet 
753000,- DM, keine Maklerprovision, kein Beutwnwimoctafl 

B i r> Beraten + ReaBelefan. BauträgerG— e llK h aft »W 
T h Hanea*tr.40,8000IKtochen21,TeL(08^5799/35 t 


Zu verkaufen 


GewerbSdies Remfifeobidkl 9% 

kn Raum München, todettoser Zustand, 

1 a Mieter, Mietstwgewngsklausal, 


[cLrdrechsle< 


Allgäu - kiawm*« Stück „käufliches Paradies“ zwischen 
Marktoberndorf und Fussen 

Landhaus mit eigenem See-Anteil 

ca. 220 so 1 WfL. ca. 2500 m 3 Grund, offener 2 Kachelöfen, 10 ZL. Sauna mit 

Schwimmbecken Im KG. ca. 20000 m* Wiese, mit ca. 15000 m* See-Anteil 
I a n gelmdglichke it 1 t Mylllueh gelegen, sofort frei. DM 650 Mir 

Fa. Josef Valth GmbH. Imm obilien. 895t Kaafbemen. TeL 0 83 41 f 87 31 


Wir bieten Eisenacher Str. 10 

fRl)M> mehr als 8000 München 40 

Steuer-Vorteile Tel. 0 39 36 60 36 


CH» 


SSCv /isv&ctteA & &6f£efutKt4heuyt 

PREISSENBERG/ 

„ OBERBAYERN 


Bergwold/Chlamgou 

7 Tagwerk, 90j., von Priv.. günstig. 
TeL 08031/91788 


Bungalow am Lech 

geh. Ausstattg^ 15 Min. z. Am- 
mersee, v. Priv., VB DM 550 000.-. 
TeL 0 82 43/ 14 28o. 081 91/37 15 


2. B. w — — 

1 Zi. App. ca. 37 m 2 GA nur OM 117.184,- 
3 ZI. ETW. ca. 69 m 2 GA nur DM 235.722,- 

inter. Grundrisse, exklusive Ausstattung, hohe 
Steuervorteile. 


^ X' Volksbank Immobilien 


Extdoriv-GrtHKlatOck mit Villa in Garmbcfa-ParteakirclM» 

3250 ns 3 , in erstklass. Stadtlg^ bebaut mit einer bestens erhalte- 
nen Villa im „Ostler-Stil“ und verschiedenen seither gewerb- 
lich genutzten Nebengebäuden. Für Abriß der Nebengebäude, 
Grundstücksteilung und Neubau von Wohnungs-Eigentum ist 
eine Bau- Voranfrage positiv entschieden. 

DM 3 980 000,- alles inklusive 


VoLksbank Kirchlieim-Teek eG 
Schloßplatz 5 7312 Kirchheim unter Teck 

Telefon 07021/505-246 



Zweifamilienhaus 

erbaut 1960 
(keine Zentralheizung) 
Ortsnähe - günstige Anfahrt in 
Rub polding zu verkaufen. 
TeL: 086 63/99 98 



GESUCHE 



Investor zahlt bis za 10 % für Vermittlong 

Suchen Grundstücke ab 3500 m s bis 15 000 m 3 , auch mit 
Altbausubstanz, im Großraum Hamburg, Lübeck, Kiel, Bre- 
men, Westerstede, Osnabrück, Bremervörde, Papenburg, 
Meppen u. Lin gen. 

Schriftliche Angebote an Dimer Wirtschaftsberatung, 2800 
Bremen, Bürgermeister-Smidt-Straße 20. 


ANGEBOTE 


Super-GewerbogeKtade/ 

Ruhrgebiot 

35 000 m 1 . 830 TDM, Ceb&udepneis nach 
Nutzungsbedarf, Verkauf od. Vermie- 
tung. auch teilweise, Finne nmantel m. 
Verhistvortragen. 

Zuschr. u. S 4001 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


WIETZE/ Aller 

am Heideland. Baulücke 950 m 3 . ruh. 
anspr. Lage. 58 000 DM. 

Scbfits 

Feiner Weg 88. 3167 Bergdorf 


KASSEL 

an Bauträger /Bauherrn unbe- 
bautes Grundstück, ca. 7500 m : , 
in Stadtmitte - Universitätsbe- 
reich - zu verkaufen. 
Zuschriften unter D 4034 an 
WELT-Verlag Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Interessantes größeres 
Gewerbegrundstück 

für gemischte Bauweise an einer 
verkehrsgünstigen Lage. Nähe 
BAB Ffm.-Koin. Ausfahrt Id- 
stein, mit Bauvertrag (Bauschein 
liegt vor). Für schlüsselfertiges 
Gewerbeanwesen zu verk. oder 
zu verm. Nähere Auskünfte, 
Postfach 1108. 6270 Idstein/Ts^ 
Keine Maklergebühren 


Insel FShr 

Grdst 60000.-, Whg. ab 138000,-. 
Friesenhs. ab 180000.-. VDM 
HANSA, TeL 046 81/88 77 od. 
0 40 / 51 77 75 MkL 


Für Baiiherrenatodell 

Bauplatz in guter Lage. FFm.- 
Rodelhelm. Bauschein für 12 
Wohneinheiten, ca. 850 m 5 WfL 
Interessenten für Vertrieb oder 
Kauf unter U 3937 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Baugrundstuck 

4550 m 3 , 10 Min. von Daune berg 
entfernt, zu verkaufen. Preis pro 
m 2 DM 25,00. 

Zuschr. u. F 4014 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 


Worden*«, Brahms«* 

Die letzten Wochenendgrdst., ein- 
malig. voll erschlossen mit Seezu- 
gang, ab 843 m\ DU 71 855.-, a. fest- 
er Wohnsitz, kein Bauzwang. 
Besichtigung 8. 2. 83, von 14-16 Uhr 
lm Wochenendgelände Warder am 
Hammer. 

Makler Jnrke. 840/3 46 «. 84 27 38 


Nordsee-Baugnindstück 

Nähe Cuxhaven, direkt am 
Deich, v. Privat. T. 04 71 / 8 72 60 



Bauland in Gütersloh 

8700 m 1 , beste Wohnlage, bis Ögeschosslge Bauweise, sofort beb 
bar, für 2 Mio. DM zu verkaufen. 

KW Hass und Grand GmbH, VdM 
RoenstraSe 9, 4830 Gütersloh 1 , Telefon 05241 / 155 96 



GRUNDSTÜCK für BAUTRÄGER 

ca. 6000 m-, xm Raum Marburg/Lahn zu vsrksuien. 

Zuschriften unL C 3918 an WBLT-Veriag, Postfech 1008 
4300 Essen 



• 's $ 


ch* ö i; 


10-15 Hektar sehr gutes Grün- 
land zu verkaufen, Nähe Bremen. 
Zuschr. erb. u. PU 45 957 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


Baugelände 

in Elmshorn, 9557 m : , für Bebau 
ung mit 10 Einzel- bzw. Reihen 
häusern geeigtL, Kaufpr. DM 
1700 000.- netto. 


0 



(SCHARBEUTZ/HAFFKRUG) 

Sichern Sie sich jetzt einen preisgünstigen Bauplatz, auch wen 
Sie erst spater bauen wollen {oder können) ~ 

Lage: ca. 15 Autominuten bis Lübeck (BAB 1 

300 m bis zum Strand ;.. 4 ; 

Erschließung: voll erschlossen (alle Anachmaaa^»^ 

StraßG) 9 

Bebauung: freistehende Einfamilienhäuser 

wohnung zulässig) nach dan 
gen des Bebauungsplanes Nr, 14 


BADEN-BADEN 

TRAUMGRUNDSTÜCK 
für Einfamilienhaus, beste Süd- 
hanglage über der Stadt, zu ver- 
kaufen. 

Wtafrtad Krieg 

GmbH & Co. KG 
RheintorstraSe Z 
Tei.(0 72 22) 31313-15 

7550 Rastatt 


Kaufpreis einscM 

Anschlußgebühren: DM 70 000.- bis DM 90 000,- . * 
Sonstige 

Bedingungen: keine 

(Keine Verpflichtung zur Abnahme 
eines Hauses von einem. Träger.) 

Anfragen richten Sie bitte an die 

HOLSTENLAND 

«-^!? wl ^ ,, r 9S lS. wl, * cha,t Ortsgestattung mbH; 
AegkllenstraBe 27, 2400 Lübeck 1 . Tel. 04 51/7 17 0 S- 0 t 
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IMMOBHIEN-ANZEIGEN 




Grundbesitz im Ausland 





K Ihre Antwort auf die Leistungs-Bestrafungs-Gesetze in Deutschland: 

1 0 % Rendite aus vollvermietetem 
xfc&SSifa Bürogebäude in Texas 


Eine . Anfangsrendite von 
10% triple net (alle Kosten 
zahlt der Mieter) entspricht 
Renditen nach Einkom- 
mensteuer von 9,6%. 



* SSJ tÄtal>aU *" A 1_La 9 e von Corpus Christi Innen- * Volle Ausnutzung des Doppetbasteuerungsabkonv * MindestbeteHlgung ab S 50 000 

. mens. Ausnutzung des amerikanischen Abschref- 

* Langfristiger Mieter der Kategorie A + (Erste An- bungssplelraums * Beteiligung als Umlted Parin 

waKsfinna am PW4 Ente Adressen als Beratungsfirmen BU.FF BUIUNNG LTD. D.il«n 

3k Treuhänderisch gesicherte Abwicklung 


♦ Garantierte Rendite 10% triple net mH Steigerungs- 
klausel 


3^ Beteiligung als Limited Partner an der SOUTH 
BLUFF BUILDING LTD- Dallas/Texas. USA 

Fordern Sie unverbindlich das Kurzexposö an! 


ROSCHE FINANZ 


ROSCHE FINANZ 
GESaLSCHAFT 
FÜR PROJEKT- UND 
FINANZBERATUNG MBH 


KAISER-JOSCPH-STR 255 
7600 FREIBURG 

TELEFON (07 6 f) 350-J0a 
TELEX 07-72UW MOV D 


rrt** /INTERFINAN 2 


Zustend 

^skicusel, 

OO.- 

nvtucbiSjon 
SNumbrrq 
‘ Tciex 62^514 


ERG/ ; 

RN ij 

uf DM 117.184., 
ur DM 235.722- ! 


L-Qxkluss 


..rjy. t.r 

Xi. ' 

iifr'K*. I 
i 2 .*«. i.-i 


Gesellschaft für internationale 
Rnanzberatung mbH 


Attraktive US-lmmobilien 

mH ungewöhnlicher Rendite. 

Beispiel: 

' .- % Newberry (Florida) - 

, . . ’ Geschäftshaus, Baujahr 81, 

. lOjähriger Mietvertrag mit 
staatlicher Postverwaltung, 
mit Option und staatlicher 
Instand hattungsgarantie, 

Mieten 26400$, Kaufpreis 264 000 S. 

Weitere Angebote Ober beauftragten Makler 


INtERFtNANZ • Schadowslraße 86-88 * D-4000 Düsseldorf f 
TeJeton ; 02 1 1 7353772 ■ Telex : 08-587425 


Die Hamptons: Das Sylt der New Yorker 

-Areal mit altem Baambestand und Teichen ln den Hamptons auf 
-Sheher Island, dem prominenten Erholungsgebiet der New Yorker. 
Nur 60 Hellen von Manhattan. Mit herzlichen Stränden, Gol£ Segeln, 
Hochseeflsthen. Jeweils 4000 m 1 , voll erschlossen mit Baubewilli- 
gung, ohne Bauverpflichtung. Nur US-* SO 000-88 000. Hohe Wert- 
steigerung nachweisbar. Direkt vom Eigentümer. 
Kontaktadresse in Deutschland: 

Br. Jens-Pieter Schell, AgnesstnBe 46 
30M Hamburg M, Telefon • 46/ 47 87 94 


Bauland Long Island/Southampton - 
das Sylt New Yorks am Atlantik 

Das exklusive US- Sommer- und Feriengebiet 
Anwalt«- und Wirtschaftsprüfungsaozietät bietet im Mandantenauf- 
trag interessante Anlageprojekte in Southampton auf Long Island 

an,z.B.: 

8,4 aeres Atlantikfront *= US-S U Mio. 

2jB aeres Baugrund ln esUnsher Lage - US-S 450 OM 
Farmland von ÜS-S 3500 an aufwärts 
mrii anderes mehr . 

Unverbindliche Informationen über Kleine Frankfurter Straße 2, 
6200 Wiesbaden, Tel. 0 61 21/39861, Telex 4 186 129 bup d. 


Für Anzeigen 


Top-Adresse: Los Angeles/USA 

Verk. an« fam Gründen einen 
Teil erstkL Immobilien- 

beteiligung (ca. 25% Rendite p. 
a0, ln gesuchter Lage v. Los An- 
geles. Zu verkaufender Anteil 
US-S50000,-. 

Zu sehr, u. X 4006 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


KARIBIK 

IRAURAHWESEH 


SL Lada: trop. Paradies, Blick. Lage. 
Architektur - unbeschreibL schön! 

US $150 MO 


Villa Real. H«r*hnus<?(Jlr. H, 8 Mü, SC 
Mo.-Fr. 0 89 64 80 25. Sa., So. 8 11 93 18 


Wohnungs- 


gebräuchliche 

Abkürzungen 


Hsm, Hausmakler 


. Makler 


Ring Deutscher 
e 

VOM Verband 

BUS Deutscher Makler 


VHH Verein. Hambg. 
Hausmakler 
Von 1897 e. V. 






'PROGRESSIVE ” KAPITALANLAGEN 


■ USA-IUMOBILIEM AAA 

0 irTZi rr FARUEH 

XOftaCB-ecr ■ Kaap mnmte Fwin-Mwueenwrig» S 

1 • .• t s F, 5 Ana-Exp. Jansen 02381 ß 62 77 5 


. GoHlnstBlnu I 

51 000 m l eradhL Bauland dir, am 
Meer, gen. Conrinmhriuinhnch- 
haus, kein Bauzwang, * 675000,-. 
H. Vogel, 8Bt-lAon 
MC-Moirte Carlo 




Meldepflicht für 
US- Immobilien 

Das z. B. ist Thema des Februar- 
T^jtarHtoi« Im monatlich er- 
scheinenden InfOTmationsbrief 
USA HQSOBILIEN-ANALYSE: 
Fakten, Tips, Trends für US- An- 
leger und Berater. Kostenloses 
Probeexemplar von: 
IZA-GmbH, Schöne Aussicht 9a 
6880 Bad Homburg 

Tel. 0 61 72 / 2 50 66 


HKSsiHi 

spMHiiHfiKi 


OHIO Fbrmen USA/Cdnada 

(Cornbelt) • Bestes KBma, gute Böden und langjährige Erfah- 
AIITAIHfk nmg garantieren Sicherheit und hohe Rendite. 
UNIAK1U Karmen ab 200 000,- S. • 

Übe raee- Farm-Service Peter Nagel, 5882 ai el ne n d f a grn . >23 54/42 58 
Hefa» RotaoO, 4IM Gedk S, • 28 28 / 68 46 



I WIR BIETEN UNSEREN ANLEGERN EINE INDIVIDUELLE I 
BETREUUNG, EINE SOLIDE BASIS IN DEN USA, 
SOWIE M ANAGEM ENT -DEFTPRO J EKTE HBB 


SPRING LAKE ■ FLORIDA 

Ein kleiner Ort inmitten des Staates Florida. Am Ishtokpoga- 
See, nahe der Stadt Sebring. 

Ein Platz in der Sonne - zur Erholung, zum Wohnen und zur 
Anlage. 

Moderne Efnfamilien-Bungalows 

ab US-S 55 900, einschließlich 2000 nr Grundstück 
Baufertige Grundstücke 
ab US-S 11 900, mit Abzahlungsmöglichkeiten 
Golfplatz inmitten des Ortes, Wassersport, Tennis- Vermie- 
tungsmöglichkeiten. 

Baugrundstück für 90 Villen. Geeignet für Bauunternehmer. 
Erbaut von Corel Ridge Propertim, Ine., Tochtergesellschaft 
dar.Westinghouse Electric Corp. 

Informationen und Beratung unverbindlich durch: 

HADO Corporation _ HADO Corporation 

Talacker 35 (W\ Postfach 30 64 

CH-8001 Zürich/Schweiz \~s 6000 Frankfurt/Main 1 

Tel. Zürich 2 11 11 44 Hauptpostamt 


Florida/USA 

Golf von Mexico 
beste Wohnlage in Napfes 

Massiv-Haus 

schlüssel f ertig $ 79 900,-. Vermie- 
tung an Bauträger zu S 7200, 
jährlich garantiert, zwecks Nut- 
zung als Musterhaus. 

Cheesem 8 Associates 
Verkaufsbüro Frankfurt 
justinianstrafie 22 
D-6000 Frankfurt a. M. 1 
Tel 06 11/59 0061 
Telex 4 14 561 


Sichere Kapitalanlage, 10% Ren- 
dite und hoher Wertzuwachs. 

Baureife Brandstücke 

in Florida, Strandnähe, 2000 m : , 
ab 5000 S, kein Bauzwang. Dop- 
pelhaus auf 1000 m a nur 65 000 S. 
Repräsentant für Deutschland: 
F. Hegger, Stadt 27 
4050 Mönchengladbach 2 
Tel 0 2166/531 28 Oder 8 85 73 


Florida, Boca Baton 

möblierte 3-Z£mmer-Komfortwoh 
nung, unmöblierte 2- oder 3-Zim 
mer- Komfortwohnung, in bester 
Strandlage zu vermieten, gegebe- 
nenfalls auch zu verkaufen. 
Näheres telefonisch Montag von 
8.00 bis 17.00 Uhr 
0 53 21 / 707-500 






LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bietet Grundstücksanlagen in 

CANADAundUSA 

Bei sinkenden Zinsen sollten Sie sich über die Möglich- 
keit informieren, in Renditeohjektc in Canada und USA 
anzulegen. 

Wir bieten 

• Beteiligungsmöglichkeiten an 
Kommanditgesellschaften mit einem Mindest- 
betrag von ÖM 50.000,-. Rendite ca. 7% p.a. 

Infolge hoher Abschreibung und günstiger 
Progression wird eine geringe Sreuerbelastung in 
Nordamerika erreicht, keine Einkommensteuer 
in Deutschland; 

• die Möglichkeit des unmittelbaren Erwerbs von gut 
vermieteten gewerblichen Immobilien im Rahmen 
eines individuell strukturierten Vermögensanlage- 
konzepees. 

Wir sind seit mehr als lSJahren die Spezialisten für 
Immobilien in Nordamerika mit eigenem Management, 
das eine individuelle Betreuung unserer Anleger 
sicherstellt. 

Bitte informieren Sie sich bei der 

Anlageberatung 

Lehndorff Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Heüwigstraße31a Taunusstraße 21 

D-2000 Hamburg 20 D-6200 Wiesbaden 

Telefon (040)4602075 Telefon (06121) 524051/52 


tumswohmmgen, 
hfiuser, Zmshäuser, Farmen. 
Kaufereise von 70 000 bis 2 Mio. 


Verwaltung. Bitte Unterlage 

anfordem. 


-AS.'SATE VViSLcR 
GMsf "iü Oi' ö- br Vj 
• ,%:'W J KOl H ,)(T,0 C '>.> 


Zwei Zeitungen 
ein ImmobiÖenfefl 

DIE® WELT 


|| Will Sll\\l\l.|| 


Canada 

CANADA - 12jährige Canada -Erfahrung, deutschsprachige 
Beratung und Verwaltung vor Ort. Grundstücke. 
Gewerbeobjekte. Häuser und Farmen. Renditen und 
Wertsteigerung. Beispiele: 

Bürogebäude /Kitebener Ontario, Grundstück 1 680 nF. 
Gebäuded«: he 510 m J . Nettomieteinrtahme can S 5Ü.7S0. p.a.. 
Kaufpreis can-$ 465.000,- 

Farm. Südontario. 229 acres (— ca 93 ha|, 2 Wohnhäuser. 
Schuppen. Silo, bestes Ackerland. can-$ 350.000,- 
Seegnindstück. Ontario, Grundstück 160 acres (647.500 m 3 ). 
300 m Wasserfroni . sehr guter Wald bestand. Snom und 
Wasseranschluß vorhanden. can-S 83.000.- 
und weitere interessante Angebote! 
c/o Frotentr. 34« 8500 Nürnberg, TaL0911/27061,Tx622 514 


EIWO-CANADIAN-REALTY 


Bel Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


Wallis/Schweiz 

An Traumlagen - direkt vom Erstellen Chalets, Ptoienwo hmm g en . 
wwftirfi bis superluxuriös, zu unschlagbaren Preisen, Bewilligung 
für Verkauf an Ausländer. Günstig» Finanzierung, Vernnetungsser- 
vice, Gnmdbizchelntragung. 

Unterlagen durch TeL 00 41 / 27 81 20 88. 

■ VAUNVESTAG, CH-1961 US COIXONS 


TESSIN 

: . Lucaao/Campione von Privat an Privat 
M bq*. 3 Ähnmer. 2 Balkone, Mannor/Parkettfuöb. Sfr. 350 000. 
110 m*. 4 Zimmer. Balkon, Sfr. 418000 - beide Wohnungen mit 
Seeblick. 

AG, problemloser' Kauf, Daueraufenthalt. Aiis l H n- 

derbewillf g un p nicht erforderlich. Chiffre 1 7288 IVA AG, Postfach, 

.. . . . CH -8032 Zürich 


&mmL WALDHAllS» 

vvir verkaufen rustikale 
Eigentumswohnungen 

Eigennutzung und Vermietung 
(bis 5,6% Rendite) Traumhaft 
schöne ruhige Anlage umge- 
ben von Golfplatz und Wald 
eigene Minigolf- und Tennis- 
anlage. Hallenbad, Sauna etc. 


Davoser Immobilien AG 


7270 Davos-Piatz T, 0041 3 33 34 07 


Dorfsiedlnng «Ara Dürrbach» Engelberg 

Wir tennieicn in Jur attr jkliicn DürisreJIung direkt neben Kloster und KloMerski- 
hfl Eigentums- Wuhnnngen |cJcr Grüsst.' jn Daucrmieier. 


V -i 


- henurragendf Bau- 
und Wuhnqualilut 

- auserlesene, natürliche 
Bjumutenalii.n 

- aussergeu.ohnliehe 

G rundriss-Gust jltun^ 

- Hallenbad - S -.unu 

Einzelne Wohnuneen 
m erden noch \erkauli 
Wohnunj’sbe^iehtijj.une 
jederzeit müglieh. 


Theo Meierhans bUU Litau Telefon 0041 41 55 15 55 

Büro Engelberg Telefon 0041 41 94 10 80 



Südschweiz 

m. AusL-Bew, Landhaus Im Wein- 
baugebiet, kleiner Reb garten, 7 km 
von Ascona entfernt, Wa» NR, 2 
große Loggten, Sonnenterr- sfr 
4SOOOOr-w 

QugHalgüneta. Landgrabenweg 62 
53 Bonn 3 02 28/ «86 92 


VERBICR /Wallis 

Zu verkaufen mit len <n qi. Sk.igeb der 
Scttweu. 150 m v neuem Spon/em/ . 
Gollpla» hinter ü Haus, schönste un- 
vorb. Panorama lege, mobfcerte 
1 1/2- bie 4 1/2-Zi- Wohnungen 
Grand buctaintrag und Rnanzifr 
nmg j t ddwit 

Besichtigung HD sofort möglich. 

J. Stehhrt. Immobiiien-Treuhend 
CH- 2330 Viap. TeL 0041 28 « 2S 55 


"Residenz Meierhof” 



.. Ddvos.-öne Weltan- 
schauung. Dairos - derWeH- 
^xjrl'Ctavos - der Welf- 
sportort, Sldabfahrten par 
excellence, ein ‘lückenloser 
UfS, Seil- und fergbahnver- 
bund, Kun^eKholfe, Golf- . 
Ffcrfe Halten- und Frabä- 

dor, Korigrefizenlriim sind 
nureinigfeo^der Vielzahl 
der Argumenta, cf» für 
Oavpi^predien.' 


•RESIDENZ MEIERHOP 
Bn SpHzenobjekt in absolu- 
ter BesHage. Nahe der Par- 
senn-Talstation. Oberhalb 
der Promenade. Auf einem 


traumhaft schönen Park- 
grundstück mit herrlichem 
alten Baumbestand. Südla- 
ge. 40 wunderschöne Woh- 
nungen mit 1, 1 Vi und 2 Zim- 
mern. Zur Eigennutzung und 
zur Vermietung. Hallenbad, 
Sauna, Solarium. Und rund- 
herum Davos. 

Investieren Sie in der 
Schweiz. Der Franken ist hart 
wie das Urgestein der 
Schweizer Alpen. 


SCHWEIZ 


bevorzugte SteuerSeraemde KUE55NACHT- ZÜRICH gro&zügig kon- 
zipiertes W0HH-GE5CHKFTSHAUS in METE. erd. späterer KAUF 
Baujahr 1955. total uingebaui 1966/67, sehr anspruchsvoller Innen- 
ausbau. laufend erneuert und mit modernsten Einrichtungen und 
Kommunikationsmitteln ausgestattet. 

16 Zimmer, teilweise AC. 2 Küchen, 8 Bäder, 5 WC, div. Nebenräume. 
Grundstflcksfläche total ca. 1700 m*. Wohnfläche ca. 600 m*. sep. 
Garagentrab. mit 4 Boxen. Umschwung mit altem Baumbestand, 
direkte Auffahrt und große Amoparfcpütze. sehr gute Verbindung 
zur Stadt ca. 8 km. 

Umwandlungsmöglichkeiten in 2-3-FamilLen-Hlaus gegeben 

Preis auf Verh. -Basis. Auskunft: Rodolpbe N. Keller, Rosmattstr. 2 
CH -8 968 Hutschellen, TeL 00 41 / 57 / 33 35 04 


«DimmoaiöiAG ass&j 

General repräsentanz für Deutschland INTERNATIONALE 
IMMOBILIEN RUDOLF WECKER, Maria-Theresia- Straße 30, 
D-8000 München 80. Telefon 089/ 98 57 37, Telex 05-22806 


7TmwnTTTT7Tnrr 


7 km von den ThennalqueQen & 
inmitten des Skigebietes toHEENT 

FERIENWOHNUNGEN 

zu verkaufen, direkt durch den Bau- 
träger. 

AG für Planung und Bauleitung 
CH-3953 Leuk-Sudt/VS 
TeL: 00 41/27/63 17 37 od 63 17 20 od- 
63 14 37 

Kontaktadresse in BRD 071 73-53 18 


Notvericouf - CH-Weggis 

Perle am VterwaWstätteraee, Hfibe 
Luzern. 3-Zi.-Terr.-Kotnfort-Wbg.. 
Sudlage. Bestzustand, sofort bezugs- 
bereit, unver bau barer Panoramablick 
auf See u. Berge, ca. 100 m 1 Wohnfl., für 
nur 380 000,- sfr. an eehnellemsehtosse- 
nen Interessenten zu verkaufen Aul 
Wunsch Bootsbegepiatz, AusUnderbe- 
wilUgung vorh., Finanz, problemlos, 5.5 
Prozent bei 100 Prozent Auszahlung. 
Eilzuschr. erb. unter R 3912 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008«. 4300 Essen. 


BIVIO am JulierpaS 

(20 km van St Moritz) 

im Feriendorf „Plaz“ in 
Südhangjage, rustikale 1- bis 
3- Zimmer-Wohnungen mit Aus- 
länderbewilligung. Unterlagen 
erhalten Sie durch: 

AHod Verwaltung?« AG 
K&tusstraße 22, CH-7000 Ctanr 
Telefon «941/81/21 61 31 


StqwrgriogenMt bn ObenraHs, neue 

3 ’A-ZL -Luxus-Chalet- Wohnung auf 

1800 m Höhe. ca. 80 or Wohnfläche, 
Offener Kamin. hompL Küche, sof. be- 
zugsbereit. erstkL Lage, türeto am Lift 
in unverbaubarer Sfldlage; nur 
212 000.- FP. - TeL 00 41 / 28 1 44 25 85 



Ihr Wohnsitz in der Schweiz. Seriös. Souverän. Sicher. 



Ternusenhäaser and Schloß-Residenzen 

Am romantisch -schönen west- 4 SchloB-Residenzen in GröBen SFR 955.000,-. Schloß-Residen 
liehen Teil des Walensees, rund zwischen 120 qm und 290qm. zen ind. Garagenplatz von 

50 km südöstlich von Zürich, Rut1)ae co nritaB r-«» oberhalb 535.000.- bis 
entstehen 10 Tcrra.';&ü , v-Hau8er m SFBU15.00a : 1 

S e ,1I ^ arra ‘ vom Uler entfern! und 20 m ober- Fmaraerung brs rd. 70% zu ' 

SfS^iSÄHS!" 1 halb des Sees. Herrlicher, urrver- Sündigen schwea Zinsen. 
Städtchens Weesen. Größen baubarer Blick über den Ort. auf Auatendergenehmigung erteilt 

ZWI “ he T r lH.„5I!l un ! qm mit den See und auf das Gebirge. Lueken & Partner KG 

großen Terrassen und eigenem , Dnrk»*nhiwtenM-«?tr 

Gnjndsfück. Preise: Terrassen-Hauser mef. 30 

Auen das alte Schloß wird Grurt^ück und Garagenplatz ! 55 

umgebaul und ausgebaut zu von 485.000.- bis TeL MO/86 7058-9 
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Spross 


baut für Sie 


an der Autostrasse 

zwischen Finanzplatz Zürich 

und Weltflughafen Kloten 

an der Thurgauerstrasse direkt 
neben dem Textil-Mode-Center 


Geschäftshauskomplex 



PE°(St§nTT?te)[ri 

bei Zürich 

' in Opfikon-Glattbrugg 



• MIETE • KAUF • MITEIGENTUM • LEASING • 

u 

35 000 m 2 : Büro - Geschäft - Gewerbe / 22 000 m 2 : Ausstellung, Lager, Garagen 
Individuelle Raumaufteilung entsprechend Ihren betrieblichen Anforderungen und Nutzflächenbedürfnis 
Direkte Bahn- und Busverbindung / Autobahnanschluss nach allen Richtungen 
Erfolgversprechende Geschäftslage und günstiger Steueriuss 


<Spross- 


Immobilien AG, Burstwiesenstrasse 2, 8055 Zürich, 01-462 06 35 



WALLIS 

Feriewobjekt - Kopllqlmlage 

Wir erstellen Chalets u. Wohnun- 
gen an Top-Lagen, Ausländ erge- 
nehmigungen, Finanzierung. 
Information u. Beratung kosten- 
los u. unverbindlich durch: 

VF VEX PROMOTION 
CH-1B61 Vex 
TeL 00 41/27 / 22 88 81 


In Verbindung mH nlnnr 

SCHWEIZER AG 

AibnHtevkmbnls 

Dcw f ayf—thq lt 

AUSLÄNDERPASS 

Für den Tag X als Refugium 
oder als Arbeitsplatz. Wenn 
Sie 50 000,- DM Steuern zah- 
len und über einen einwand- 
freien Leumund verfügen, 
dann helfen wir Ihnen 

Zuschriften unter E 3925 an 
WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Kl. Villa / Südtessin 

mit 1 Einliegerwohnung möbliert als Feriensitz zu vermieten, evt 
Kauf. 450 m Höhenlage mit freier Sicht über Luganer See und 
S. Sahratore. Wanderwege, alle Sportmöglichkeiten, Tennis, Golf 
Wassersport, Flugplatz. 

Gr. Garage, 2 Abstellplätze, 2 Terrassen, rundum Balkone, Ölzen- 
tralhzg., Cheminöe, 2 Bäder, Marmor-TFepp ichboden, Parkett 
Zuschriften an Chiffre 85-62014 Assa Annund Svizzeri SA, 

CH - 6901 Lugano 


Landhaus mit CH-AG-Mantel 

am 

Lago Maggiore/Ufer 

zu verlaufen. 

TeL 07131/7 07 26 


Lago Maggiore - 
Schweiz 

Ausländerbewilligte ETW mit 
Bootsplätzen. Nur 10 Wohnungen 
mit Küche, Kamin, Einbau 
schränken, sehr komfortabel, z, 
B. App. 60 m? für Sfr. 180 000,- + 
3% Prov. An z. 30%, Rest günstig 
finanzierbar. 

Weitere Information: 

Dr. Stier 
TeL 089/ 64 36 81 


Vom Erbauer zu verkaufen im 1 
deutschsprachigen Oberwallis j 

Chalet 

in schweizerischem Skigebiet mit 
allen touristischen Angeboten. 
Festpreis LnkL Land schlüsselfer- 
tig sfr 226 000,-. Grundbuchein- 
trag, Finanzierung gesichert. 
Auskunft: 

Postfach 65, CH - 3900 Brig 
TeL 00 41/ 28 / 23 50 35 
Oder 00 41/ 28/ 23 74 18 



Zu verkaufen in 


Brienz bei 


T^7^7T;7 


(Grau bünden/Schweiz) 

an ruhigster Sonnen- 
und Aussichtslage 

2V2-Zimraer- 

Ferienwohnung 

und 

4 -Zimmer-Chalets 

Preise ab sfr 193 000,- 

resp. sfr. 340 000,- 

Finanzierung bis 80 % möglich 
(Ausza h lung 100 %) 
Bezug Sommer 1983 

Accord AG 
Wiesentalstraße 83 
CH-7000 Chur 
Tel. MdI /El 27 10 1« 
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MALLORCA 

Häuser, Apartments, z. B. Stu- 
dios ab DM 23 000,-. 
Mlelert- Immobilie n 
TeL 0 30 / 2 13 36 09 
Sonntagsruf 0 30 / 3 65 12 05 


tBL ^Spanien 

Marbefla/ 

Costa del Sol 

■Wir btetan Ihnen luxuriöse Ap- 
partements direkt am Sand- 
strand, in unmittelbarer Nahe das 
Puerto Bonus und Ortsrand von 
Marbella an. Große Parkanlage 
mit Schwimmbädern sowie un- 
terirdischen Garagen gehören 
zur Gesamtanlage. Exklusive 
Ausstattung wie z. B. 2 Bäder. 
kompL Einbauküche, großzügige 
Terrassen und air-conoitioned. 
Größen von 60 m : bis 1 50 m*. Die 
Preise liegen zwischen DM 
1 35 000.- und DM 285 000,-. 

Bitte rufen Sie uns an! 


LueLen 

tueken S Partner KG 
2000 Hamburg 5b 
Dockenhudener Sli 20 

Telefon: 040-867058 9 


BENALMADENA - COSTA dd SOL 
“ - “ “^EINZELsUNGALOW 
DM 149.000.-^34^ WbhnzJKcanin 
3 Schtofz.Küche.Bad.Terfoijen.Gorten 

STARK 040-5000491-HH 


- MOJACAR - Haus 100 m* * 500 m 
Grundstück, nur 65 000 DM. Zuschr. u. 
S 3737 an WELT -Verlas. Post!. 
10 08 64. 4300 Essen. 




Calpo /Spott. 

Schönes Ferienhaus m. ausbaut 
Zweitwhg. inkL Inventar verkauft 
TeL «ZI 91/6 55 07 


Nerja - Coita del Sol 

Ferienhaus, 40 m üb. <L Strand, 3 
SchL-Z, 2 Wo.-Z^ überd. Terr., 
750 m* gepfL Garten, Schwimm- 
bad, v. Priv. DM 250000«-. TeL 
04 21/27 24 11 


[ Ä 


Costa del Sd Spornen 

Bungalows eb DM 75.000,- 
Elgent.-Wohn. ab DM 29.000.- 
Interes. Angeb. aus 2. Hand In 
Torremofinos, Fuen&rola, Merbeffa. 
Besieh tigunfl am Wochenende mitUnie. 


SOUMAR IMMOBILIEN GMBH 
Postf. 15 07 ■ 4973 Vlotho/Weser 
Mo - Do 0 57 33/75 55 und 
Fr -So 0 57 32/77 55 



Obstgut In voller 
Produnion (Apfel) 

200 ha, mod. Lagerungs- und Ver- 
packung« » pla g e, Kühlräume 35 000 
m 1 . Jahresproduktion 12 000 t, her- 
vorragende Rendite, wegen fehlen 
dem Nachfolger zu verkaufen, Re- 
gion Toulouse (Südfrankreich), 
VHB 40 Mio. FF (ca. DM 14 280 000,-), 
Expertise vorhanden. 

Udos 3 Rue Baudelaire 
St Jean. 31240 .L" Union 
TeU 00 33/61 / 74 55 «3 ab a Uhr 


Ferienwohnung 
40 m 1 , in Le Barcares-Port Barcares 
(a_ aCtteimeer) zu verk. 

TeL 022 34/7 66 87 


SS df rankreich 
Cöte d'Azur 

Kostenlos Führer mit 240 Häu- 
sern und Appartements, kaufen 
oder mieten. Bitte schreiben an: 
Hermes, Postfach 5 55 77 
Amsterdam / Holland 


Wo Spanien noch spanisch ist 

Der Geheimtip AGUTLAS (Murcia) Costa 'Rtanra. Reihen- u. 
Doppelhäuser, Bungalows u. Villen, auch nach Ihren Wünschen, 
direkt am Meer, z. B. Bungalow, 3 SchL-ZL, 2 BficL, Kamin 
Garage, ca. 120 n? WfL, nur DM 115 000,-. 

Si« «riwftm («da gwOaicMa Garant!«. 

Hanum Immobilien oHG 
216 Stade. Vfabywex 10. T. 0 41 41/8 2877 



Malacf-itwog 31 Tel 07 n/- c J 7 2 . 
7 CC 0 Sluttc;art ’S 


DENIA - Gelegenheit 

Haus im Flncastil mit großem 
Grundstück, DM 120 000.-. Flor, 
Aptdo. 3L, Benissa/AJlc., TeL 
00 34 65 / 73 10 2» 


• COSTA DB. SOL« 
Apptm., ETW, BtwfaL Info. 

0. P. I_ Jofaoaatntr. 24, MM Frida 


Costa Bianca b. Benidorm 

Luxusbungalow m. MeerbL, 250 m 1 WfL, Wohn-/EBzL, 3 Schlafet., 2 
DadezL, sep. ApL, sehr schön a nge L Garten 2700 m a , m. elektr. abd. 
Swimming-pooL Doppelgar., krankheltsh. v. Priv., Preis DM 
325000,-. 

TeL «48 / 672 13 81 


MARYSOl Immobilien GmbH • VDM 

Po\+fach 31 27 , 4902 B.id Solnrflcn 1 
Ick Ion 10 52 22] 8 3535 


Gran Canaria 

Echte GeteRednltl , 

Bungalow, ca. 50 m*. tu Mnin»» 1 Sied- 
lung, ruhige Lage Nah« Telde, cehöner 
Bilde aufs 8 km entfernte Meer. Wohn- 
zimmer, 2 Schlaf*. Duschbad, Patio, kL 
Garten, einfache MSbllenmg. von/an 
Privat sofort zu verkaufen. 

Preis DM 34 500^ 

Aubrntt TeL a 48-6 «3 52 M 
ob Mb. TsJL 040-6 03 49 73 


Costa Brara, Costa BiaBGa 

Bungalows ab ca. DM 40000,-, 
z. T. Zahlungserleichterung. 
TeL 049 33/ 4 04 


Reodheobjekt Ibiza 

beste Lage, Lux.-Restaur. m. 5 
App^ zu verk. (VB DM 850 000,-) 
Q. zu verp., v. Priv. 0 40 / 51 04 24 


Mollovca 

GcimdstOcfc gesucht 

für 40 bis 60 Ferienappartements. 
Zuschr. u. D 4012 an WELT-Ver- 
lag, Postt 10 08 64,4300 Essen 


T7*"T 


.DM 88000,- 

Villa mit nwlinnilin 

pool. m, Inklusive 800 m 1 
Grundstück, in herrUcber. ruhi- 
ger, grüner Lage mit Meeres- 
blick. Strand schnell za errei- 
chen und Stadtnahe. 




Gran Canaria, Playa del *1*»* Wer 
möchte sich an e inem 2-ZL-Apt. m. 25 
oder 50% beteillsen? Preis 12500 DM 
brwTaSOOO DU. 

TWL 043 32/ 18 01 
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34 000 m* Grundstück L herrL 
Südhsuiglage, unverb. Fernsicht, 
mit Finca z. Renovieren o. auch 
Neubau (Genehm, vorh.), v. Pri- 
vat t 78 000.- DM. 

TeL 0 33 82 / 52 29 


47W Ham 

T«L 023 81/ 2 08 84 


COTE D'AZUR 

SL Trapez 

sehr schöne provenz. Villen, 
Strandnahe, ab 190 000,- DM 

St«. Mflodme 

Wohnungen direkt am Meer. Pa- 
noramaDflck. Schwimmbad. 
Tennis, Nähe Ortszentrum, 2 
Zimmer, ab 160000,- DM 

SL Raphael 

int. renov. Villa der Jahrhun- 
dertwende, mit nur 20 Wohnun- 
gen in 1 ha großem Park, direkt 
am Strand, hue. 1- bis 4-Zim- 
mer-Whg. ab 100000,- DM 

Ca a mw 

große Auswahl an Wohnungen 
und Villen in Toplagen, ab 
290 000,- DM 

SL Paul <*• Vene« 

sehr schöne Wohnungen, Villen 
und Ahstadlh. ah 250 000.- DM 

Nizza 

sehr schöne 3- bis 4- Zimmer- 
Wohnungen ab 190 000.- DM 

SL leafrCop-Fanot 

herrL gelegene Wohnungen in ei- 
nem Park, 1 bla 3 Zimmer ab 
„ 150 000,- DM. 

Exklusive Villen «ml Penthouses 
in besten Lagen auf Anfrage. 


J 11; 


Immobilien in Frankreich 
Mainzer strafie 116 

6800 Saarbrücken 
Telefon 06 81/ 6 57 68 



MALL0RCA - GALA B OR 

■Auavfltan cHraM am Maar oder in dar L LMa ■nftüSeMnt 
zbwnam und3 Bfctam Alla Hto^nÄajdnrtHtomg.jaiiKh 
Uoa und foVfidBtOcliapaaaa tb DM 23QOOIL-« 

Rndom Sta unaani UntadagM übar <Öaaaa Topangatet an. 

HÖLTER IMMOBILIE!« - SERVICE 

AJlainvark. der Conatrocctonea J. Monran 
PoatL: 504, 4050 MfinchaiuWBMCh t. TatJ 021 61/4 5Q «4 


Teneriffa 

Jardin dal Sol/Tacoronta 

75 m 3 . WohnzL 35 m 1 m. Innen- u. Auüehfcamin, Schläfst 


kompL eingerichtet, neu renoviert, mit Telefon, FS, Sterao- 
AnL. Waschmaschine etc. zu verkaufen. DM 97 500,-. 

TeL 0 40/551 4* •! n. 551782t . 1 


SPANIEN 

Costa dd Sol/Blanca J&SEy 1 


Playa del Ingl^s 

2 App. a 45 m 3 in vollbe legt, zentr. 
geleg. Objekt, volhnöb.. mit Garan- 
tiemielc, unter örtL Verwaltung, 
Preis je DM 58000.-. 

pelzek-ihhob. 

TeL 05 61/ 82 48 63 




hH - VDM - 7ÄM ILssum 4 \ 


1 ,1,1m, ilfm: ii trji'r/ i-uafcl 


mpuoRCfl 

.las Rocas" Cala G'cr 


0MS8.C, 
üirekt- und trcl’jsiv »cri«ai: 


PANORAMARESIDENZ 


geschmackvolle, großzügige Archi- 
tektur mit Traumblick, aller Kom- 
fort! Ab DM 59 000.- 


Villa Reit. Hartha u»er Str. S 4 . 0 Mü. 90 
Mo.-Fr. 0 83 M SO 2 S,S».So. 6 93 18 


Suche auf Teneriffa 

freistehendes Heus (mind. 5 ZU. 
ganzjährig zu mieten, evtL zu 
kaufen. 

Telefon 0 54 41 / 73 01 


Mallorca — Bungalow 

95 m z WF - 600 m 3 Grundstück, DM 
100 000.-. MAM-Immobilien Spa- 
nien. TeL 0 26 24 / 48 09 u. 38 65 


j-i ä-i Urbanisation El 

COSla 801 SOI, NaranjaJ. 7 km 
südL 


Marthmaon & Held oHG 
Baseler Ch. 1BU, 2000 Hamborg 65 
TeL 0 40 / 681 78 68 


MaUorea/ArenaJL Apt_ Endetg-, 
gr. WohnzL, gr. Ten, 2 Doppel- 
SchlafzL (1 mit Balk.). Einb.-Kü. 
m. Balk., gut möbL, DM 90 000,-. 
TeL 8 40 / 5 2224 80 



Vor dom i.3.83 noch 

notar. übertragbar: 1 Zweischlafz.- 
ApparL. 89 TDM. 1 Studio. Bad/KüJ 
Terr_ 44 TDM. Hotelkomfort, voller 
Seeblick Süden, Schwimmb. usw. 
Neu, iminahl, von Privat. Gelegen- 
heit! 

Correos, Palma/Mallorca, Box 13 


Abs Prtvatfeaiid: 

Jim - Cort» Btanca. 
tarn HaUWima u. landsehansch «in- 
matrg scMnor Umoebung auaa »to- 
nne Objahta. Borganfrat «« 

outen PmlaerL Kahw CBurta ga^ 

Ün M i irhaf l ^ 
Möncketergstr 31.2 Hamtuigl 
(040) 327710. Sa/S« 488081 yn-y 


Ampuria Brava 

EW. ca. ISO m 1 . exkL Lage dir. a. Meer. 
evtL m. Liegeplatz 24x5,50 m, zu verk. 
TeL 0 24 63 / 5« 25 


Costa Bianca 

Bungalows mit 2000 m* G rundst, 
ab 57 500,- DM. Reihenbungalow 
a. Meer 36 000,- DU. Weitere Ob- 
jekte L allen Preislagen auf 
Anfrage. 

Salvador Immob Uten, 3 Hannover 
Listetmeüe 48. T. «5 11 / 65 15 77 


Costa del Sol 

ln der NEhe von Karbe U* Meten 
wir au: Emzch-illcn ln jcd. Grüße, 
beste Lage, unverbaob. Meerblick, 
v. DM 300 000,- bis DM U Mio. Nä- 
here Einzelheiten: 
Mhrtinsson A Held oHG 
SaselerChansiee 191 a, 2 Hamburg 65 
Telefon 0 40 / 6 91 78 63 


W Bungalow, s a. kl i 

m Grdst, Costa Bianca, bat AHcartte, 


* OS 11/49 91 8S 

Sa. 4 So. 0 60 47/ 3 27 


Spanien 

SomeRhiS 8 l UnzaiftB 

S traßencaf 6/Bar . Best!., 50 m z. 
Strand, Jahresumsa. iS Mio. Pe- 
seten, aus fam. Gründen zu verk. 


SAS MflNIfttraMK ’l 

Bahrtwteöaße 64 D-7050 m&td 

Tei.071 5U54001 


Gran Canaria 

Für IndividuaL liebev. rcaut) 
Atrittm-Landhaus, orig. Raa 
renstiL unverb. Panoranei 
ganztägig Sonne. 3000 m X/ <taa 
lenL Ingetdo, DM 295 000,-, &ü 
pel-Laädha., 2 sep. Whgn.. ml 
Garten, DM 240 000,-. Frucht 
Farm m. Quelle u. WasserL, * 
rondL. Privatzuf., fr. Sicht, m, ü 
nov.-bed. Haus, ca. 30 000 a 
Telde. DM SOOOOO.s --t 
SÜ dland Immob. seit 190t / 
An- America uf-TTeuhand 
Canteras 43. Las Palmas 
00 34 / 28 / 26 57 53. vorm. 


COSTA BRAVA 

rustik. Bauernha m. 200 m 1 Innenh, L5 
km z. Meer. DM 125000,- 
Chiffre PU 45995 an WELT-Verlag. 
Postfach. 2000 Hamburg 36 


Spaoiscte ironntilieflageBtar 

mit gr. interessanten Immobi- 
llenangebot an der Costa del 
Sol, will mit deutschen Mak- 
lern Kontakt f. Zusammenar- 
beit aufnehmen. 
Zuschr. erb. an: Invest erra. 
Carretera de Cadiz, KM 230 
Montemar-Torremolinos, 
Spanien 


SPANIEN 
Onng»nJ«u«le CoiU BI»nc» 

App*rt*rr.«r.t i;n DM 44.JCC',- 
Grjr.ciitLcWp «b DM 7^ OOC, 
Vilt-n - B jni)»l5wi ib DM CJ 000.. 
| F.ritMl Fin»mi>r<ir.<| ■ 

V»rrr.i,tur.g mug’.i-li. 

Sp»nJ*n ImmobUito G- Holt 

' 7UI0 Ncu b-lru fo«:l 
T«! 0711 t>C3*7 
. At tri* 0713t «JV 


# IBIZA-FINCAS # 

SOdtungvins. TraumbUck Bahia S. An- 
tonio. m. Einlieg.-Wo^ Chance, 

DM 1 Bä 000,- 

Wilko Heissen berg, S. AntonicHBZ 
Durchruf 17— 20f°: 003471-340322 


Gran Canaria 

windgeschutxie Südwestk, PMalr 
n, Badrbucht. mSbL Afi. dir 
Meer, nur DM 38 000.-. Bungatow-A 
am Strand, DM 40000.-. DW Objekt 
Paeri« Rico d. Play» Inxlca. Ai 
Mtetwbgn. Geben Sic una Ihre genu 
Wünsche an. 

Südland. Canteras 43 
Laa Palmas 


Gran Canaria 

Für schnellentschL, Playa Ingtes, 
individ. CIubanL, nur 14 Bnnga- 
lows, 3 o. 4 ZL, Übergabe Dez. 83 
ab DM 119000,-, Teilz. mögL Sa- 
genh. prelsw. 2-ZL-ApL, am 
Meer, möbL, Agulla Playa vor 
San Agnstin, nur DM 32 000,-. 
Sfidfautd Immobilien seit 1969 
Treuhand- As-/Verkauf 
Canteras Nr. 43, Las Palmas 
00 34 / 28 / 26 57 53, vormittags 


Direkt am Xrer m. mkrehunhaf 
tem Panoranublick. unweit voi 
IBIZA-Stadt. in Luxusanluge, n 
Golf, Tennis, Sw.-pooL Terr.-Bon 
■»lowm, 88 m 1 . JeftL Luxus, an 
96 4M.- DIL 

Di pL- Volkswirt W. Prcvstedt 
TeL 089 /B8 72 35 auch Sa -So. 


Grundstück auf Mallorca - Po« 
Chlsto -. voll erschlossen. 25 
zur Badebucht, zu verkaufen 
TeL 9 74 42/ 31 «9. 


Playa del Ingläs 

1 App. ä 45 m 3 , in voUbetegL zen 
geteg. Objekt, voümöbL. mit Gare 
tie miete unter örtL Vcrwaltut 
Preis je DM 58 000.-. . 
Pelzer- Immobüten. 

• 0581/8248 63 



COSTA BLANCA/SPANIEN 

Wir bieten direkt am Meer 

Terrassenhäuser 
ab DM 51.150.—, 
Villen + 

Grundstücke 

Besictiügungstlug 
jOCcn Freil.ig-Sonntüg 
Info durch j» 

VAPF Vertretung ^ ^ 

BTV Sutterhn GmbH / 4 1 0 Reutlingen 
Immo Poittach '62 Te! 0 ' 12 ' 4 ' 0?35 


Mallorca 

Bungalow in guter Lage bis 1 
TDM zu kaufen gesucht (na 
Palma bevorzugt). H. Schwi 
deps, Seemühlen 17. 2370 Rene 
bürg, TeL 043 31/ 8 18 40 


^ SpwdM. C«i Bhnca, UorakaC^m, Mty 
acMfHOfiiataa.z.T.TmmkcafnttMaitHck 
fertig« Mwwto 77 000,- UL App. ab 46 000.' 
DM.GnmM. tibM.-DMfe^.Fstoptqaakt. 

BitWiL-FliM. 


HIP GtCH •. . 

Ho!-fr:XC.M,'rN'r y. JCC0 H*f.no.r.' | 
T, !C5 III bl SO -Jl. 





Tmmmmrr, 


3 (deine Häuser in einem Park. Vollkommene Ruhe. 
Erstklassige Ausstattung. 10 Autominuten von der Crotsetie. 


2 - Zimmer-Wohnungen ab 450.000.-- FF 

3 - Zimmer-Wohnungen ab 750.000.-* FF 


’Proaab iS 01.83 

O.C«l. Herr Wirte 31, rue de Pans, F-06000 Nice 
Tx 461 031 CAPECOM/F- Tel. nur Sonntag von 12 30 -16.00 Uh 
0033-93-79.00.04 oder Mo.-Fr. 0033-93-62.06.32 



„LES MAS DE LA MER“ 


Eine Ferienanlage Im Stil der Provence, kl. Häuser mit Garten und 
Terrassen, ab 140 000 DM. 

Unvarbaubarar Meerblick, Strand, Bootshafen. Swimmingpool, Golf, Ten- 
nis. Eine sichere Kapitalanlage mit hoher Wertsteigerung und Rendite! 
Erfordert. Eigenkapital ca. 30 %. Rest günstige Finanzierung. 

HAUS + GRUND 

TeL 06 61/31031-32 

An Ort u. Stelle Architekt G. Stein, Tel. 00 33 93/ 93 09 09 


LA NORMA/SAVOIE 

Ihr eigenes Appartement odcr CT 
let für Winter und Sommer. 2 ode 
Zimmer. Luxus- Ausstattung, völ 
eingerichtet, 2-8 Per«. Preis, ab 1 
295 000,-. 
Zuschriften an: 

DEMO BUREAU DE BRUTN 
Postfach 4 34 27 
NL-2504 AK Den Haag 
TeL 0031/70 234290 


Frankreich ^ 

60 ha gr. Eichenwald, 80 fcm sft 
Paris, zu verk. 
Auskünfte: Unseld 
T. 06221/270 75, ab 1WW 


HAUS IN SÜDFBANKBHfU 
am Meer. inkL BooUUMeplatz fi 
000 DM zu verkaufen. Gg£ Venu» 
tung. 

2uschr. u. G 3B03 an WKLT-Vert» 
PesUaeh 100664.4300 Sscezv 




Geben Sie bitte a.ie . . 
Vorwahl-Nummer mit an,.' 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 




•^^^^überschaucn Sic die Bucht von Villefranche 

i ^ Ihr ApparkfiKmi goLrjjvn :ii iw; klonen R^jidcnc 
527^“- . “l^hau: d«T «hömti-n Buchtm 
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AUTO # WELT 


25 - 


solides Angebot 
der Mittelklasse 


n 

5 5! ■ 


PH. laronhiny 
Mazda, dar Individualist unter 
en japanischen Automobilherstei- 
, wu, bat jetzt ein Auto auf den 

-v gebracht, das das Zeug dazu 

' T.-'»,., ‘ in der Mittelklasse jene Rolle 

,v *‘ * 3jinzunehmen,,dtederMazda323m 
er Golf-Klasse bereits einnimmt, 

obD^m Deutsciüand * 301 ? sein. 

628, wie er etwas platt heißt, 
bt es in .drei Karosserie-Varian- 
als Limousine, als Schrägheck 
;*als-Cöüp& Dabei stehen für 
.Typen“ zwei Motoren mit 1,6. 
0 Liter Hubraum zur Aus- 
ßfbzw. 102 PS entgegen 
ormodeü an die Vorderräder 
1^. serienmäßiges nnH 
abgestuftes Fünfganggetriebe 
*• indessen für die richtig en A.n- 
sse in - den einzelnen Ge- 
windigkeitsbereichen, wobei 
fünfte Fahrstufe als Spsrgang 
wurde. Auf der ver- 
von Goodyear in Lu- 


G rnTrNF 1131 ^ 1 wo die ersten Fahrein- 
. an '-QnorClriicke gesammelt werden korrn- 



Vcrka^ 


; .en, liefen die Pro banden mit 2-Li- 
?ii. u “'- ’r* er-Motor dann auch deutlich über 
180 km/h, mit. ein Ergebnis des 
• i v -; ,J ° 'deutlich verbesserten cW-Wertes 


**(»■ niti 

Uwrtlis . 


. ?on 0,34 beim Coup£, hingegen 
Schrägheck und Limousine 


“ ’.'j vi * 5 ‘ - y, ; ingfüglg . schlechter abschnitten, 

, ” ; r ^voraus auch die unterschiedlichen 

-rli ; n v göchstgeschwindigkeiten von 185, 
Mmii* :; v itT.X83' und 180 km/h resultierten. 

An "* We n n glei c h , ein topfebener 
• *-• u; j tennk urs keine Aussage über den 

»M ‘ *' 



Federungakomfert zuläßt, maß 
wegen der Aufhängung und Fede- 
rung den Mazda -Ingenieuren in 
dieser Hinsicht ein Lob gezollt 
werden. Der 626 verhielt ach in 
den Fahrwerksdisziplinen selbst 
bei nasser Fahrbahn äußerst fehr- 
sicher, mit jenen Tendenzen, wie 
sie für eine moderne Auslegung 
charakteristisch sind: in Kurven 

leichtes Untersteuem, bei Gasweg- 

nahme kursstabüisierend- Im In- 
nenraum fielen die gut geformten 
Sitze auf; während die Bedie- 
nungseimichtungen sich zwar in 
Lenkradnähe befinden, aber durch 
Tastenbedienung gewohnun gs be- 
dürftig sind. Luxuriös gebt es bei 
den 2-Liter-ModeIlen zu, wo elek- 
trische Fensterheber und Zentral- 
verriegelung zum Serienumfang 
gehören. Die Preise stehen für die 
ab Marz erhältlichen 626 noch 
nicht fest, doch werden sie bei ca. 
15 000 Mark für die viertürige Ba- 
sislimousine beginnen und bis ca. 
. 19 000 Mark für dag fünftürige 
Schrägheck-Modell hochgehen. 

Innerhalb von nur 18 Monaten 
wurde cirka 100 Kilometer west- 
lich von Hiroshima, in HofU, eine 
neue Mazda-Produktionsanlage ge- 
schaffen. Es handelt sich hier zwei- 
fellos um eines der modernsten 
Automobilwerke der Welt. Insge- 
samt 1800 Arbeiter produzieren 
20 000 Fahrzeugeinheiten der neu- 
en 626-Reihe und 7000 Montage- 
Sets dieses Typs pro Monat 


r6: - .-V 4 „ bm > 

%* w “ . l «■'•«V 




8bMriditlldw Karocsori«: Der Mazda 626. foto die wr.t 



» Ford-Forsdningsaifto. Die Hotte der Versucbsfatirzeuge ist In Amsterdam fast komplett zu sehen. 

FOTO: DIE WELT 

„Die Fahrzeuge der Zukunft gibt es 
jetzt schon beim Händler zu kaufen“ 


H. HORRMANN, Amsterdam 

Die außergewöhnlichen Leistun- 
gen und Erfolge der europäischen' 
Automobil-Konstrukteure in letz- 
ter Zeit lieferten der ersten euro- 
päischen AutomobUausstellung 
des Jahres das Motto. Die Initiato- 
ren der Amsterdamer Personenwa- 
gen-Schau, die im Wechsel mit 
Brüssel alle zwei Jahre stattfindet, 
wählten die Formulierung: „Die 
Autos der Zukunft können jetzt 
schon gekauft werden.“ - Was na- 
türlich einer Aufforderung an den 
Verbraucher gleichkommt Nun 
wartet nicht länger, jetzt stehen die 
„Traumautos“ als Serienfahrzeuge 
zur Auswahl Weitere technische 
Sensationen wird es vorerst nicht 
geben. 

Für eine solche willkommene 
Unterstützung im Kampf um Neu- 
wagenkäufer revanchierte sich die 
Branche. In den großen modernen 
RAI-Hallen konnte Amsterdam 
das komplette Welt-Angebot prä- 
sentieren. In einem kathedralen- 
hohen Neubau standen erstmals 
die neuen deutschen Spitzenpro- 
dukte im Kompaktformat, der Mer- 
cedes 190 und die 3er Serie von 
BMW gemeinsam in einem Salon, 
zum Anfassen sozusagen. Beide 
IT ntBmphmpn waren über die zu- 
fällige direkte Nachbarschaft nicht 
unglücklich. 


BMW-Sprecher Dirk Strassl: „Es 
t^t für die Export-Präsentation ei- 
ne gute Sache, wenn so hochwerti- 
ge Produkte aus Deutschland ne- 
beneinander werben. In dieser 
Nachbarschaft fehlt jetzt nur noch 
Porsche.“ 

In dieser eindrucksvollen Kom- 
bination unter dem Qualitätszei- 
chen „made in Gerznany“ werden 
die großen Drei übrigens auch bei 
der Industrieschau in Tokio für 
deutsche Automobilproduktion 
werben. „Neuheiten“ freilich wa- 
ren die Edel-Wagen mit Stern und 
bayerischem Weiß-Blau nur noch 
für den Katalogschreiber. Zu spek- 
takulär war die Firmen-Vorstel- 
lung der beiden Kontrahenten, zu 
gewaltig das weltweite Echo. 

Zwei Fahrzeuge, die tatsächlich 
zum erstenmal in der Öffentlich- 
keit gezeigt wurden, also Weltpre- 
miere hatten, waren der Honda 
Prälude, ein modernes aerodyna- 
misches Mittelklasseauto (1829 
ccm Hubraum). Von der Formge- 
bung könnte es ein Bruder des 
Audi 100 sein. Hübsch und ange- 
nehm ist das aufstellbare Glas- 
dach. Der zweite Neuling ist ein 
riesiger Thunderbird aus Fords 
US-Straßenkreuzerfemilie mit 
4-Lrter-Moto r . Auf dem deutschen 


Markt haben solche Fahrzeuge 
nicht einmal Außenseiterchancen. 

Für Experten und Autofans glei- 
chermaßen informativ ist die Son- 
derschau „Forschungsautos“. Dem 
Verband der niederländischen Au- 
tomobilindustrie gelang es dabei, 
das beinahe komplette Programm 
der Versuchsfahrzeuge aus aller 
Welt auf einen Stand zu bekom- 
men, so den Citroen XENIA, den 
Ford Probe IV, Mitsubishi Concept 
Vehicle, den Opel TECH I, den 
Renault Vesta, das Audi-For- 
schungsauto, den Volkswagen 
2000 und das alternative Fahrzeug 
der Technischen Hochschule, 
„Uni-Car“. Überhaupt - und das 
fiel nicht nur in dieser Abteilung 
auf - imponiert die Amsterdamer 
Ausstellung durch technische Prä- 
sentation. Zahlreiche Modelle sind 
im Röntgenschnitt zu sehen. 
Schauelemente, wie bei der Detroi- 
ter Show, die in der letzten Woche 
zu Ende ging, waren Fehlanzeigen. 
Mit künstlichem Sternenhimmel, 
Glamourgirls, stündlichen Starauf- 
tritten und viel Spektakel präsen- 
tierte sich die US-Motorveranstal- 
tung als Famiüen Unterhaltung. 
Das europäische Gegenstück bie- 
tet auf 62 000 Quadratmetern in 
acht Hallen 58 verschiedene Auto- 
marken und komplette Informa- 
tion. 
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De Lorean: «• 

Keine Käufer 

Die hochmoderne De- 
LoTean-Autofabrik Sn 
Nordiriand 1 hat' kaum 
noch Chancen für 
weiteren. -Bestand als 
Spo r t wa ge nh ersteller. Es 
gibt derzeit keneKäufin- . 
teresaenten für das Werte. 
In der Fabrik wurden in 
der letzten Zeit hoch' von 
<»Tnig gp Arbeitern aus Ein- 
zelteilen wenige Autos zu- 
samznengebäui ’ Aber 
auch hier gibt .es kaum 
Nachfrage, und in den. 
USA stehen nach wie vor 
ca. 3000 Eacemplare auf 
Halde. - 

Neuer Sport-Kadett 

Mi t einem neu ga Kadett 
GTE wird Opel ab Marz 
auch in der Kläase der 
k ompakten und für 
relativ breites Käuferpu- 
blikum erschwinglichen 
Sportlimousinen aktiv. 
Das GTE genannte neue 
Top-Modell der Kadett- 
Baureihe verffigt über ei- 
nen 1 ^-Liter-Enspritz- 


motor mit 115PS, der die 
drm- oder fünftürig liefer- 
bare Limousine in nur 9,5 
Sekunden aus dem Stand 
urflOOkmft beschleunigt 
und' plnp " Höchstge- 
schwindigkeit von 187 
km/h ermöglicht Der 
Preis soll deutlich unter 
20 000 Mark liegen. 

Sicherung ■ 
für Felgen 

Als. ' Weltneuheit wurde 
in Bad Dürkheim das 
diebstahlgesicherte 
Leichtmetallrad varge- 
stellt. Mit einem in der 
Radkappe integrierten Si- 
cherheitsschloß und pas- 
sendem Schlüsselmachte 
es ATS möglich, die teu- 
ren Räder vor Langfin- 
gern zu schützen. - 

Strom kostet Sprit 

Mit einem Mehrver- 
brauch bis zu einem Liter 
Benzin je 100 Kilometer 
müssen Autofehrer rech- 
nen, die in der jetzigen 
kalten Jahreszeit allzu un- 
bekümmert das „E-Werk“ 
(Lichtmaschine) ihres 


NOTIZEN 


Fahrzeugs belasten. Dar- 
auf macht der Deutsche 
Touring Automobil Club 

a ufmerksam lind emp- 
fiehlt, strombetriebene 
Aggregate immer nur 
dann anzuschalten, wenn 
sie tatsächlich . benötigt 
werden. Dieses gelte zum 
Beispiel für die heizbare 
Heckscheibe und das 

Heiz-Lüfter-Gebläse 
ebenso wie für Nebel- 
scheinwerfer und Nebel- 
schlußleuchten. 

Diesel-Motor für 
Corolla 

Toyota erweitert die Co- 
rofia-Reihe (1,3 Liter und 
1,6 Liter) mit einem Die- 
sel-ModelL Das erst vori- 
ges Jahr in Japan vorge- 
stellte moderne 1839-ccm- 
Die sel-Triebwerk mit 
obenliegender Nocken- 
welle zählt in seiner 
Leichtbauweise mit zu 
den modernsten und 
kompaktesten Selbstzün- 
der-Trie b werken. 

Der 1,8-Liter-Diesel- 
Motor leistet 58 DIN-PS 
bei 4500 U/min. Die Corol- 


la-1 ,8-DLX-Diesel- Ver- 
sion kostet 14 890 Mark. 

China-Auto 
mit 4WD 

Im Laufe des Jahres 
1983 sollen 5000 chinesi- 
sche Geländewagen vom 
Typ Peking unter dem Na- 
men „Overlander“ in den 
USA verkauft weiden. 
Das Auto erfüllt die US- 
Sicherheitsvorschriften 


und wird teilweise auch in 
den Staaten montiert. 
Renner sehen gute Ab- 
satzchancen, da der Preis 
von knapp 6000 Dollar für 
einen Allrad-Geländewa- 
gen mit 75 PS Leistung 
außerordentlich niedrig 
ist In Europa wird der 
„Peking“ nur in Holland 
und Frankreich in ganz 
geringen Stückzahlen 
verkauft. 



BMW-Cabriolet vorgestellt 

Synchron mit der Präsentation der neuen BMW Ser- 
Reihe wird auch das BAUR Cabriolet vorgestellt Seine 
Linienführung ist elegant In geschlossenem Zustand 
zeigt der klar und sauber gestylte Wagen Anklänge an 
ein rassiges CoupA Die Cabrio-Preisliste reicht von 
25 950 bis 35 830 Mark. 


Audi 80 GTE mit 

i 

mehr Drehmoment 

DW. Ingolstadt 
j Nachd em Audi das Audi-80 -Programm mit 
’ dem Audi 80 Quattro krönte, wird die Pro- 
grammemeuerung nun mit dem Audi 80 
GTE abgeschlossen. Der Audi 80 GTE ist in 
dieser Baureihe die sportliche Limousine, 
ein Auto, das relativ sparsam ist und neben 
dem Fahrspaß auch Eigenschaften einer fa- 
milientauglichen Limousine in sich verei- 
nigt 

Wenn es heißt daß der Audi 80 GTE den 
GLE ablöst so stimmt das nur bedingt Zwar 
ist auch der GLE ein Geheimtip unter den 
Limousinen, doch nun präsentiert er sich als 
GTE mit all jenen Zutaten, die man von einer 
so sportlichen Limousine erwartet Damit 
unterscheidet sich der GTE auch deutlich 
vom komfortbetonten Audi 80 CD, der die 
zweite Spitze dieses Programms bildet 

War der bisherige Audi 80 GLE noch mit 
ei n e m 1,6- Liter-Motor ausgerüstet der 110 
PS leistete, so erhielt der neue Audi 80 GTE 
die stärkste Version des neu entwickelten 
1,8- Liter-Motors, der nun wie im Golf GTI 
112 PS leistet 

Wichtig für das Fähren im Alltag ist der 
Drehmoment-Zuwachs von 140 auf 160 Nm, 
wobei das höchste Drehmoment nicht mehr 
erst bei 5000, sondern bereits bei 3500 Um- 
drehungen pro Minute erreicht wird. Der 
Preis des neuen 80 GTE: 2türig 21 000 Mark 
und 4türig 21 685 Mark. 


Das # Testat 


Renault 18 Turbo 

Ausgerechnet in einer Zeit, in der sich der Reigen der Neuerscheinun- 
gen immer schneller dreht muß Renault ohne echte Erweiterung der 
Modell-Palette abseits stehen. Aus der Not wurde eine Tugend ge- 
macht: Modellpflege und Verbesserung der vorhandenen Typen. Der 
Renault 18 Turbo war 1982 mit 110 PS auf den Markt gekommen. 
Damit rollte er sicherlich nicht untermotorisiert, aber auch nicht 
gerade spritzig. Jetzt bekam der 1565 ccm- Vierzylinder-Motor durch 
einen geringfügig höheren Ladedruck des Turbos und einer geänder- 
ten Vergasereinstellung 15 Mehr-PS. Das macht sich in der Beschleu- 
nigung deutlich bemerkbar. Die Spitzengeschwindigkeit freilich 
bleibt unter dem vom Werk angegebenen Wert von 195 km/h, Der Preis 
des verbesserten 18 Turbo: 21 700 DM. Die Servolenkung kostet 730 
Mark. 


Karosserie: 4türige, funktionell gestaltete Karos- 

serie mit aerodynamische Verbesse- 
rungen gegenüber dem Vorjahr. Die 
Stoßstangen wurden verstärkt, zu- 
sätzliche Spoiler angebracht. Kein 
Fahrzeug, das durch spektakuläres 
Styling auffällt. 

Innenraum: Was für die äußere Formgebung gilt. 

steht auch für den Innenraum. Alles 
wirkt ordentlich, aufgeräumt und 
praktisch. Die Armaturen sind über- 
sichtlich und vom Fahrer gut einseh- 
bar. Neu ist die Anzeige für den Lade- 
druck. 

Motor. Das Triebwerk der leistungsfähigsten 

Ausführung in der 18-Serie leistet die 
125 PS bei 5500 U/min. Von 10 auf 100 
sprintet der Wagen in zehn Sekunden. 
Bis 160 ist der Beschleunigungsvor- 
gang vehement und nahtlos. Spitze: 
182 km/h. Dank des langen 5. Ganges 
ist der Motor sparsam im Verbrauch 
(8,51 bis 12,5 1 je nach Fahrweise). 




befriedigend 


befriedigend 


gut 



Straßenlage: Problemlos und neutral in allen Fahr- 
situationen. Die verbesserte Vorder- 
achse mit negativem Lenkrollradius 
macht sich in schnellen Kurven posi- 
tiv bemerkbar. Nur bei extremer Be- 
schleunigung beginnt der Wagen zu 
springen und verhindert optimale 
Traktion. 

Fahrkomfort: Im Gegensatz zur Konkurrenzabstim- 
mung im eigenen Lande hat Renault 
einen günstigen Mittelweg zwischen 
sportlich straffer und komfortabel 
weicher Feder-DämpfereinsteUimg 
gefunden. 

Bedienung: Sehr gute Fahrerposition durch gut- 

geformte Sitze und höhenverstellba- 
rem Lenkrad. Elektrische Fensterhe- 
ber vom, Zentralverriegelung im 
Serienpreis. 

Verarbeitung: Unter dem Strich ein ordentlich verar- 
beitetes Fahrzeug. Allerdings war die 
Karosserie nicht ganz klapperfest und 
ein altes Renault-Übel immer noch 
nicht ganz abgestellt: manchmal hä- 
kelt die Schaltung. 


gut 


gut 


gut 


befriedigend 


GESAMTURTEIL 


Der R18 Turbo ist ein Auto ohne jeden modischen Schnörkel, ganz auf 
Alltagsbetrieb zugeschnitten. Kunden, die sich am Preis/Lelstungs- 
Verhältnis orientieren, müssen den leichtfüßigen Franzosen sicherlich 
in die engere Kaufentscheidung ein beziehen. Platz und Komfort, 
gepaart mit Sprinterqualität, gibt es nicht so häufig für 22 000 Mark. 

-HOR- 



NOßMA'S^ 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Bingen 




K! 


DB Geländewagea 
? \ 280 GE atrtooL 

. eräme-weiß, BZ 7/82, 3 300 km, 
'■ * . IWÄ-Sperren. : ASS, Stereo 
CR. AiüsteJL-Päket, KotflfizeJ- 
- ■ -rT verbr; RS, LM u. Breitreif en, 
Hardtop, . unverbindliche 
fron* . r - Preisempfehlung DM 80 000,-, 
-■ ;j Jetzt DM 51 000,- incL MwSt 

"‘;;r |ran Autohaus Honrath 
jS rwj Potache- Händler . 

. -• tSb/Malnäer Str. 71 ■- 

' «swwww» 

fS M Tel. 06» SW 31 si ' 


SUtl 1 * 


n*7 


Bremen 


■ iy 


Por*ch© 511 SC CoupA 

Vorführwagen 

EZ u/82, 5000 kos, zhmrnet, Le- 
därsitze sdjwarz,. eL Spiegel 
rechts, KW, Radio Blaupunkt 
Köln, schwarzer Dachhimmel, 
getönte VergL, eL SD, DM 
58500,-lnkLUwSt. 

Poncho 924 Vorföhr- 
wogan 

8/62, 9000 km, Indischrot, Le- 
derlenkrad. eL Fahrersp., HW, 
«adtovoeber^- getönte VergL, 
rereusnehzhb. - Dach, DM 
285QÖ^takLMwSt 

Poi»chöW4 

7/81. möccaKhwariy 49000 km, 
2 Jahre, heräusnehmb. 



Dach^eL Fahrer^^ti G ufl- 

S»0,- inkLMwSt. ™ 

f Schmidt + Koch 
Pondfaye-Zjexitnim 
Bremen 

_ Stresemaimstr. 1—7 
2800 Bremen 
TeL 04 21 /4 49 52 55 

Dortmund 

Porsche 928 

oakgrünmef., Mod. 78, 78 000 
knx'bester ZusL, DM 28 500,- im 

Kömdenauftrag ohne Mw St. mit 
V-AG.-Jahresgarantie 

Porsche 924 Turbo 

Spiegellackier. silbermel./ 
graumet^ EZ 3/79, 1. HtL, un- 
faüfr., viele Extras, DM 24 500,- 
inkl. MwSt. mit VJL.G.-Jahres- 
garantie 

Porsche 924 Turbo 

Indischrot, EZ 1/81, 1. Hd., un- 
fniifr , div. Extras, bildschönes 
Auto, DM 29 900,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. mit V.A.G.- 
Jahresgarantie 

Wir hnhon immer Dienst- U. 
Gebrauchtwagen der Porsche- 
Modell- Palette in reichh. Aus- 
wahl »im Verkauf zur Verfü- 
gung 

[Porsche- Zentrum 

HiUpert 

* SchBrnferstr. 65 
1600 Dortmund SO 
TeL 02 31/ 43 79 91 


Düsseldorf 

Nordrhein-Angebot: 
Toyota Celicia XT 2000 

89 PS. EZ 11/81, 6500 km, Gara- 
genwagen aus Erst besitz, Cas- 
setten- Radio, Glasdach, Color- 
verglasung. Alu-Felgen. 

5-Gang- Getriebe, Unterboden- 
schutz und Hohlraumversiege- 
lung, 2 Jahre TUV- Ab nähme. 
Hier können Sie sportlich fah- 
ren und trotzdem sparen! 

Nur DM 13 500,-, InkL MwSt. 

i Autohaus Nordrhein 
Porsehe- 
1 Direkthändler 
Höher Weg 85 
4099 Düsseldorf 1 
TeL 8211 111 84-2 84 


Hamburg 

Porsche 928 S Autom. 

3/80, rot, SD, Parasonic- Radio, 
orig. 25 900 km, DM 48 900,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 911 SC 

Mod. 83. rotmeL, 13 700 km. SD. 
Ganzleder, Sport sitze, Sperre. 
P 7 usw., DM 59800,- inkL 
MwSt. 

Porsche 911 SC 

Mod. 81, pazificblau, nur 31 000 
km, SD, Color, DM 42 800.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 


Porsche 944 

82, platinmeL, 20 100 km, Ste- 
reo-Casa., DM 35 900,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Raffn y 

Porsche Zentrum 
Eiffestr. 498 
26W Hamburg 26 
TeL 9 49 / 21 10 50 


Heiligenhaus 

Porsche 928 Autom. 

Klimaanl-, SD etc„ sübermet^ 
EZ 80. 83 000 km. DM 34 950,-, 
inkL MwSt., inkL V.A.G.-Jah- 
resgärantie. 

| Autobaus Schniewiud 
Porsche -Händler 
1 Hauptstraße 16 
5628 Heiligenhaus 
TeL 0 20 56 / 51 41 

Ingolstadt 

Porsche 944 

EZ 5/82, 42 000 km, mocca- 
schwarz, Color. 215/80 neu, ber- 
ausnehmb. Dach. 2 eL Spiegel 
DM 38 000.- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

(Autohaus 

Hof mann + Wittmann 
Porsche- Direkt händler 
Manc hinge r Str. 86 
8070 Ingolstadt 
TeL 08 41 / 6 70 11 


Moers 

Porsche 928 S autom. 
Dienstwagen 

82, 3000 km. schwarzmeL. Le- 
der beige, versch. Extras, be- 
ster Zustd., DM 73 500.- incL 
MwSt. 

Porsche 911 Turbo 
Dienstwagen 

3/82. 13 000 km. platinxnet., eL 
Dach, Klima, bester ZustcL, DM 
83 500,- incL MwSt. 

Porsche 924 Carrera GT 

2/82, 11 000 km. in di schrot, 

versch. Extras, bester Zustd., 
m. Garantie, DM 56 900.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

5/82, 14 000 km. zinnmet. t viele 
Extras, bester Zustd, DM 
50 500,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

[ Autohaus Mliirath 

I Porsche-Direkthändler 
1 Rheinberger Str. 46/Gl 
4136 Moers 1 
TeL 0 28 41/2 39 22 


dio, DM 17 500,-, im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

| Porsche- Zentrum 
J Münsterland 
3?7 Bernhard Knobel 
Weseler Str. 4S5 
4400 Münster 
TeL 02 51 / 7 00 71 


Neuss 


Münster 


Porsche 924 autom. 

EZ 77. 18000 km. silbermet, 
heräusnehmb. Dach, HW. 


Ra- 


924 Turbo 

10/80, 36 000 km, silbenneu LM, 
Stereo usw.. DM 28 950,-, inkL 
MwSt. 

911 SC Targa 

8/79, schwarzmel., 51000 km, 
Klima, Leder, LM. Stereo usw M 
DM 37 950,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

911 SC Coup& 

Mod. 83, rubinrotmet., 8000 km. 
SSD. LM, Stereo usw.. DM 
56 950.-. inkL MwSL 

DB 350 SLC 

9/76, silbermel., 70 0Ö0 km, SSD, 
LM, Stereo usw.. DM 25 950,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

DB 250 C, Coupe 

autom., 80. gelb, 32 000 km, SSD. 
Color, Stereo usw.. DM 24 450,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

DB 250 E 

10/81, blaumet., 32 000 km. SSD. 


Servo usw., DM 24 450,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 
i Autohaus Uedtke 
[ Porsche- DirekthdL 
Römerstr. 124 
4040 Neuss 
TeL 0 21 01/410 44 oder 
1 56 67. H. Haseler 

Nürnberg 

Porsche 928 S 

3/80, weiß, Autom.. 1. Hd_ un- 
faltfr., WD-Glas, Radio-Cass. 
etc., DM 39 800.- inkl. MwSt. 
i Porsche- Zentrum 
Krausa 

Regensburger Str. 79 
8500 Nürnberg 
TeL 09 11/47 41-1 34 
oder 4$ 96 08 

Paderborn 

Wir kaufen an: 

3,3 Turbo, 928, 911 Targa, 924. 
Porschezentrum OstwcstfaJen 
(Karl Thiel 
| Detmolder Str. 73 
1 4799 Paderborn 
TeL 8 32 51/ 59 40 


Uelzen 


Porsche 924 Turbo 

170 PS, EZ 80, 33 000 km, Zwei- 
Farben-Met.-Lackier., HW. Le- 
derlenkrad. eL Fensterh., eL 


Spiegel verstell. DM 2fl 500,- 
inkl MwSt. 

i Autohaus Bock 
I Porsche -Händler 
1 Oldenstädter Str. 54 
3110 Uelzen 
TeL 05 81 / 20 01 

Waldenbuch 

500 SEC weiß und 
500 SEL dunkelblau, 
sof. lieferbar. 

i Autohaus Gütz 
| Po rache- Händler 
'Jpj 7835 Waldenbuch 
<y TeL 0 71 57 / 40 71-72 

Wilhelmshaven 

Porsche 911 SC. Coupe 
5gang f Vorführwagen 

EZ 10/82. Mod. 83, 9000 km. 
schwarzmet., schwarze Led er- 
sitze. Beifahreraußenspiegel. 
LM-relg., breite Reifen. HIV. 
Nebelscheinwerfer, Radio- 
Cass.-Stereo, getönte VergL;'. 
schwarzer DachhimraeL Bug- 
u. Heckspoiler. AiarmanJage, el. ■ 
SD. unverbindliche Preisempr- 
fehlung DM 72500.-. jetzt DM- 
83 900.-. inkl MwSL 
| Schmidt & Koch 
Porsche- 
Direkt händler 
_ Kanter Weg 
2910 Wilhelmshaven ' -. 

TeL 044 21 / 2 69 25 



FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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Einladung zum 


-Motors-Salon 1983 



Vorstellung der neuesten Modelle 
von General Motors 

Ausgereifte Technik, Laufruhe, 
gekonntes Styling und außergewöhn- 
licher Komfort für höchste Ansprüche 
sind berechtigte Forderungen an ein 
Automobil von heute. 

Überzeugen Sie sich selbst 
am 4., 5. und 6. Februar 19S3 
von 9.00 bis 18.00 Uhr 
in unseren Ausstellungsräumen 
Frankfurt/M., Mainzer Landstr. 330-360. 
Ein Besuch lohnt sich! 


k_ 


mm 
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CHCvnoirr 


PONIUC 

'OLBSÄfflUI . BUICK 


&a!iZsr 




■©- 

OPEL 


AUTO HA 

GEORG-OPEL 



Mainzer Landstraße 330-360 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. (06 11) 75 03-2 30/2 34 



Ein Betrieb 

der Untemehmensgruppe 
Georg von Opel 


EINMALIGE AUSWAHL, DA LOHNT DER WEITESTE WEG 


Weit done . . . 

. . . im Spiegel der Presse bei 
Deutschlands größtem Händler 
sofort 
lieferbar. 



JAGUAR 


EXIf 

Rolls-Roye« 


1 

und Farrmri 
fort all* Modell« 

y 


sofort lishrbar 

um 


[D Bitter Exclusiv 


Mercedes - Porscne - bwiw 

100 Merced«, alle MooeHe gebraucht 
z T neuw . 200 D-S00 SEL «3 lieferbar 
- GroBauswaill £0 Foraclra , 

^Repara tunwerk mit Lackiererei und 
U ntatlinstandsetzung. TSgBch 2mal 
Expreßgut-Ersatzteile-Versand. 


Trumpf ASS 
Bar neue Camera Z 28 E sowie | 
Cher. Cd ebrity -Cadillac 


AUTO BECKER 

Suüöf rtusttraße 150 -40CO Düsseldcr' I 
Telefon 0211 ■'33 SCI -1 Telux 20 562 674 


sonaerangeDOie 

Chn.Comtte.Bj. 77,68 MO km SGlHr- 
Jaf XIS. 3/80, 29 000 km 33 951- 

Bfaioatl(3dMlSS I iiiet.-bl.9S650 »85*r- 
DB 5*0 SL/C+a, HVB1. 24 77Ö km «»•*<- 
OUaTomde, 3/79, Zeb, 41 860 km 17 454 t 

> ■ * 
OFF ROAD-GROSS AUS WAHL 

Range Rover— Oaisun Palrol— Lada Niva 
. Jeep — Momeverdl — 5uzuki — Blazer , 




Schweizer Händler kauft 

gebrauchte Porsche, 

DB 500 SEC, 280-500 SL 

Zahle Höchstpreise, sofortige 
Barabwicklung. 

City-Car, CH-8280 Kreuzungen 
TeL 00 41/ 72 72 40 88 


Wir suchen vom Erstbesitzer 

280 SE oder 580 SE 

Baujahr 82, mit Automatik, SD,] 
ZV. auch mit ABS, gegen bar. 
TeL 0 23 84 / 14 01 od. 62 (privat) 
Telex 828 736 


Wir sticfaea Merc.-Neuw. u. 
-Verträge, 190 E bis 500 SEC. 
T. 061 31 n 86 74, Tx.: 4 187 698 


Merc.. Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 
Fa. M&fcdnf, Hamborg 
Te Li «40/6050858 


Suche DB 126,928.928 S o. Jaguar! 

HE, biete teilaktive u. seriöse! 

Geschäftsbeteiligung. 
Angeb. u. M 3987 an WELT-Ver- 

iag. Postfach 100864. 4300 Essen. 


Merc. Ankauf , neu u. gebraucht 
280 SLC, 450 SLC. 560 SLC, SL u. 
SE 

TeL 0 40 / 2 20 21 92, TX 2 174 050,] 
Firma 


Barzahler sucht 

Merc. 280-500 SLC, SL + SE 

TeL 06 41 / 6 18 74 Fa. 


Barzahler sucht Mercedes, 
Porsche, Rolls-Royce, Ferrari 

TeL «61 03/ 8 73 25 gew. 


Barzahler sucht dringend 

Merc., Porsche, BMW 
und Ferrari 

TeL 0 89/76 54 57 


BMW 555 CSi A 745 

ab Bj. 79, dringend gesucht 
Auto Zobel, T. 0 40 / 6 70 10 27 


Export 

200 B. 280 S. SE, SEL, 450 SELj 
500 SEL, 500 SEC. ab Bj. 78 geg.j 
bar gesucht. 

TeL: 02 11 / 36 01 30 o. 0 21 51 / 39 79 35 
Tx 8 584 388 


Alle Merc.-Typen, außer W 123 
sowie Rolls-Royce zum Export 
gesucht. 

Antohs. He felmann. Velbert 
Tet 0 20 51 / 2 30 41 


GepfL Jaguar- Serie III gesucht 

C. F. Bürbach 

048/ 45 87 89 Händler 


KAUFE GEGEN BAR: 
450 SEL u. SL (Cabrio) 

Bj. 77 bis 80 

500 SEL u. 280 S u. SEL 

ab Bj. 81 

TeL 06 11/ 23 23 51 


Merc. bl Porsche für Export gee. 
bar gesucht 

Tel: 6 40 / 21 40 68, TX 211 981 


Merc.-Benz-Nouwagen 

280 S - 500 SEC zu kaufen u. 
verkaufen gesucht. 

T. 01 31/ 8 50 03, Tx: 292 318 


Porsche Cabriolet mit 
Klima sowie 500 SE/SEL 

Verträge gesucht 
TeL 07 11/82 2« 56 gewerblich 


Sofort Bargeld für Gebrauchtwagen 
a. Fabrikate. Typen und Klassen,' 
wir garant. schnelle Abwicklung. 
TeL 0 40 / 21 46 08 -FS 211981 



Gar Special GmbH 

■uefrt Oehrsucirtwasan 
zaMen sofort bar auch 
UnftSund boMkm. 
Telefon 02 11 f72 1119 
Telex SS8-B862 CSU 


Suche 500 SL neu 

in Schwarz oder Anthrazit 
Angebote an TeL: 0 74 83 / 3 66 
Tlx.: 7 65 428 


Suche Mero.-Neuwagen 

500 SEI/SEC 

T. 02 01 / 71 13 46, FS 08 571 220 


Suche Merc.-Neuwagen 

190er, 280 S- 500 SEC 

T. 04 71 / 7 20 13. Tx. 2 38 519 


Suche 500 SEL, SEC, SL 
sofort bar, 

TeL 06 11/ 56 33 27 


Unfallwagen, Defektwagen 

aller Typen 

Mercedes-Gebrauchtwagen 

kauft zu Höchstpreisen, so- 
fort Barzahlg. m. Abholung. 
TeL 02 21 / 37 15 12 
abends 02 21/ 44 24 84 


Wr oebaa ttgrai 

Merc. 450 SL, SLC, SEL, 500 SL, 
500 SEC, 500 SEL, 200-280. Por- 
sche 928, nur bis Bj. 78. 
Autohaus Fabry, 

433 Mülheim (K.) 

T«L 02 08/5 75 57, Tx. 8 56 386 


450 SLC -500 SLC 

ab Bj. 78. dringend gesucht. 
Auto Zobel, T. 0 40 / 6 70 10 27 


500 SEL, 500 SEC, 190 E; geg. 
Aufpr. 500 SEL 3000,-, 500 
SEC 4000,-, p. sot gesucht. 
TeL 05 61/ 31 46 12 


500 SEL und alle 
W 126er Modelle 

gegen bar gesucht. 

Autohaus Steindamm 
Steindamm 39, 2 Hamburg 1 
TeL: 0 40/ 2 80 32 42 


Suche Poncho 911 

Sportaraatic, ab Bj. 76 
Telefon 0 53 41/3 57 01 


IAA;!»» 


mm 


Audi Quottro 

Bj. 5/82, 12 000 km, schwarzmeL, 
Color. 7-ZoU-Alu, SSD, eL Fen- 
ster, ZV. HW. sehr g. Zust DM] 
41 000,- + MwSt 

TeL 0 60 24 / 35 39 


AUDI QUATTRO 

silbermet, Bj. 82. DM 46 500,-. 
TeL 0 64 68 / 28 95, gewerbL 


Audi Quattro 

Bau j. 1/82. 14 000 km, div. Extras.! 
DM 45 200,- izxkL MwSt. 

Autohaus Brügge mann 
TeL: 0 59 75/ 4 24 


Audi 100 Quattro 

diam.-silb.-met., Radio Ingol- 
stadt. ZV, Heckscheib.- W * eL FH, 
Beifahrcr-Auß.-Sp. eL betu ca. 
20000 km, ZuL 9. 11. 81, DM] 
35 000,- inkL MwSt 
Tel. 0 50 37 / 6 93 


Suche 911 SC Cabrio 

auch Verträge 
Tel: 07 11/ 82 20 07 


Suche 

neuwertigen 39 I Turbo gegen 
Barzahlung 
TeL 0 40 / 6 77 60 33 


BMW 745 i A. Turbo, 12/81 

L HcL unfallfrei, polaris me t~, VeL, 
ABS. eL SD, TRX-Relf., Alufelg., 
Color, eL SplegeL ZV, Köpfst. L 
Fond usw, DM 42500,- InkL MwSt. 

TeL «5 11 / 65 «3 43 auch Sa. + So. 
Antoboutiqne 


BMW 5,0 CSi 

ErsthcL, unf allfr ei 85 000 km, 
15 600.- inkL 
Kfz, TeL 02 28 / 63 84 19 


Chef-Wagen- 
Di rektverkauf 

BMW 732i, mit TELEFON, 5/82, 
balticblaumet, SSD. Stereoradio, 
21 000 km, neuwertig. Telefon 
TEKADE-B-2-Netz « DM 9000,- +{ 
MwSt. Neupreis DM 55 000,- +| 
MwSt. 

TeL Mo.-Fr.: (0201) 23 35 66 
(Frau Lüttich) 


Hea zrbi SradBipnis 

315, DM 14 990,-, 520 1, met. Co- 
4^ar, Stereo- Ca ss, DM 25 200,-, 
528 L 30 300,- DM, Golf GT1 1,8,1 
Color, DM 18 800.-. 
Endpreise ab Wuppertal 
Automobile Marlene Pauli 
TeL 02 02 / 50 57 08 


BMW 745 i 

Autom., Bj. B2, 10300 km, met, 
Ledersitze, Klimaauto kl, Radio- 
Becker-Mexico-electronic, eL 
SD, eL Fensterh., TRX-Berei- 
fung, AJuL, eL Sitzverst, DM 
49 800,- inkL MwSt. 

TeL 063 31/ 9 50 26, HSndler 


755 i Automatic 

7/82, graphitmetallic, 11000 km. 
SD, ABS‘, Ztrverrieg., Colorver- 
glasung, StereoanL, Alu, 2. Spie- 
gel, Velours etc., Neupr. 62 000,-, 
unfallfr., 1. Hd. 43 500,- inkL 
MwSt 

Telefon 0 40 / 6 77 00 33 


An Uebh.! Citroen SM, Bj. 73. tot 
restaur., Led, Klima, Panasonic- 
Dach-Rad. etc., v. Priv, VB 1 
30 000,-. TeL 0 41 83 / 57 09 


Ferrari 400 GT 

Bj. 77, mit Schaltgetriebe u. 
Injektion Motor, Clarion u. 
Klimaanlage, sübermetallic, 
neue Reifen, Wagen befindet 
sich in einem Topzustand, für 
27 000,- DM überholt TÜV 
neu, bis 2/85, sehr schönes 
Fahrzeug, Preis 69 500,-. 



E&M _ 

GMBH 

PORSCHE RACiNG 
Köln, TeL 02 21/ 17 10 15 


Ferrari 308 GTS 1, 512 BBL 
Neuw, sof. lieferb. 

T.: 04 31 / 1 86 63. Tx; 2 92 606 




Fiat 150 

6/76, Autom., 80 000 km, 19 t 
An h.- Last (auch gewerbL), AHK, 
met. VeL, LM-Felg, Radio, s. gu- 
ter Zust., VB 4900,- inkL MwSt 
TeL 0 51 51/31 13 


l§iS®lS§BÄlSl 


Gelogeoheit 

Range Rover 

4tür., Vorführwagen, 2000 km, 
DM39800,-. 

Firma Weiland 

TeL: 06 11 / 73 44 45. TX 4 189 081 


Merc. 300 GD 

Autom.. Station kurz, alle Sper- 1 
ren. IL'Bl, 34 000,-. 

TeL 0 23 27 / 8 42 86 


SCHNEEKÖNIG 

Eagle Wagon Limited (Kombi): Per- 
manent -4- Rad-Antrieb, Autom., 
ZV, Sonnend., Tempom., RC, eL 
Sitzverst-, eL FH, Leder, Klima 
usw, 10 000 km. NP 45000,- DM. 

jetzt 27 000.- DM. 

TeL 07 11 /S6 38 58 


Monteverdi Safari 

EZ 7/78. 80 000 km, sübermcL , Ra- 
dio, CR. Stereo, Klima, eL Fenster- 
heber, A&. 

28750.- 

Sfacfc bereift a. Alu. Color-Vergl. 
usw., inkL 

Erik Pensen 
TeL 040/294477 



Range Rover 

Bj. 1979 - weiß, Radio und div. Ex- 
tras, L Hd. unfallfr,, 57 000 km, best, 
gepflegt Drittwag. in hervorrag. 
Zustand. VB 15 000,- DM zuzügl 
MwSt 

TeL 051 81 -55 53 


Range-Rover-Neuwagen 

günstig, so t ab Lager lieferbar. 

Hasche r^Xmpex 
TeL 0 21 01/6 85 44 



= Noovagon zu TopptsIsbr: = 

= Honda CmcStflrig 9 290,- : 

= ChrteStadg 10990.- E 

= Accord EX 14 653,- = 

E Prelude 13 590,- : 

= Cftrotfl2CV6 6 890,- : 

= Opel Kadett SondennodeQ 10590,- = 
s Toyota Land Cndser 23 990,- : 
= Tercel Allrad. 83 16890,- : 

= Frei Hambcm - voO« Garantie 
s iogte. Ohms. 188, XMoidontedt = 
= Telefoa 0 46 / 5 29 23 61 
äiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiii 


m 


2 x Jaguar 4,2 

Vorführwagen (Mod. 83). 
Centn- Kfz 
Telefon 02 28 / 34 4071 


Jaguar- Neuwagen 

günstig, sof. ab Lager lieferbar. 
Hu sc h e r -Pape» 

TeL «21 01/6 95 «4 


e Mercedes-Auswahl 

• 190/190 E 

® fabrikneu, in versch. Far- 

• ben u. Ausstg, sof. liefer- 

e bar., ab DM 32 000,- 

• 280 S, 280 SE, 280 SEL, 

• 280 SL, 500 SL, 500 SE, 
J 500 SEL u. 500 SEC 

4g an fabrikneuen und Vorführ- 
wagen in versch. Farben und 
_ Ausstattungen, sofort liefert). 

e Autohaus Saturski 

• Mainzer Landstraße 272 

_ 6 Fnukfbrt (Main) 

e Telefon «6 11/73 »08 

• und 73X9 91 


Merc. 280 TE, 81 

50 000 km, L Hi, silbermet, Au- 
tom., ZV. SSD, viele Extras, DB- 
gepfL, Topsust, von Priv M VB 
29 000.- DM. 

TeL 661 98/3 27 18 


3 x 500 SEL, fabrikneu, weiß/la- 
pis. 4 x 280 SE. gebr. 1980-1982, 
Klima ettt, 2 x 250 lang, neu, 
weiß/ schwarz, 4 x 280 S, neu, in 
div. Farben. 

E. Kareber Automobile L5rrach 
TeL 076 21/4 78 14 
Telex 7 73 807d 


I 


Jahres wagen- 

Gro&auswahl 

Wir haben ständig eine große 
Auswahl an JW im Angebot 
TeL: 9 71 51/51011 


190 E, neu 

sofort lieferbar, Silber, eL SD, 
ServoL usw., geg. Gebot 
Exdnsive Automobile Gllg 
TeL 6 71 63 / 28 44 


AMG 280 TE 

Neufahrzeug, sUbermet, schwar- 
zes Led., a. Extras, außer Tele- 
fon. AMG- Karosserie- u. Fahr- 
werkverbesserung, 3. Leistungs- 
stufe. 

Zuschr. u. P 3999 an WELT-VerL. 
Porti. 100864, 4300 Essen. 


Ment 500 SEC 

dunkelblau, Velour grau, viele Extras, 
Export pr. 86 50Q DM 
Automobile BL Kromayer 
Amehen, TeL 02 41 / 65 39 33 


TUNING 

MERCEDES- 

F4HRZELGEN 



I BreiireifcD-spi»nIalir»tTk 

I LMF-Sch«etlcriehlea 
I AMC Frnnl- und Hecks polier 
I Radlaafcfamm lnnenausslsJlanc 
i Klima- and tlarmanJssen 
I Chrom bcvchicbUUJg In Kbeart 
oder Wjscnrarbe 

c:;;r. DM 3.- *:buusebühr 


BRABUS autosport 

SporUbk'Huo“ der 

ALTO BL SC HMANN KG 


• Komplett umhin in an« rem Haote 
und Uplicbtr Teilet erund 
4250 bcu;.r Kirrttheliener itr. 

'3\6 47f00»nciul 
VQ V Jli98 89*- Telex 8 779 410 mba 
Mo-Fr 8-18 Uhr. Sa: »■ 13 Uhr 


Daimler-Banz Keofalaz. 

500 SEC, classic. Led. blau, 

500 SEC, signalrot VeL datteL 
500 SEL, classic, Led. blau, 

280 SEL. lapis. MB- Tex, 

280 SEL. enam p- MB-Tex 
Alle Fahxz. Vollausstg^ sof. lieferb. 

TeL: 04 31 / 1 86 63, Tx. 2 92 666 


Merc. 580 SL 

EZ 7/81. 30000 km (Liebhaber- 
fahrz.1. rot. ABS, Autom.. Leder- 
si.. Hardtop. ZV, Aluf.. Nieder- 
querschn., 225er, Color. ServoL. 
aut. Ant.. Heck- u. Frontsp.. Kot-! 
flugelzierbL usw., VP DM 59 000,-1 
T.: 0 20 51 / 5 58 47 + 5 67 75 


Mercedes-Neuwagen 

laufend ca. 50 Fahrzeuge am 
Lager 

500 SEL. 280 SEL. 280 SE. 280 S. 
500 SEC. 380 SEC. 500 SL. 280 SL, 
190, 190 E 

in versch. Farben und Aussig. 
An- und Verkauf von Mercedes- 
Automobilen 

Autohaus Walz, Reutlingen 
Tel.: 0 71 21 / 1 74 42 
FS 7 29 973 


Merc. 280 S 

Bj. 80. silbermet.. Autom* SSD. ZV. 
55 000 km, 29 000.- InU. MwSt 
Auto Müller, Goalar 
TeL 0 53 21 / 2 56 30. FS 9 53 748 


Merc. 500 SEL 

10/82, 8700 km. silbe rdistcL creme 
Velour. SSD. ABS. Ster., LM, KU, 
e. SL v. ■+■ Jl, Vollausstg-, 72 500 
DM + MwSt. 

TeL 0 61 81 / 19 11-14 + 2 27 76 


Merc. 308 D Jaltreswanen 

EZ 2/82. Autom. AHK. 12 000 km 
TeL 0 21 02/2 75 72 


Merc. 450 SLC, 5A I 

Bj. 6/79. Streckenfahrzeug, silber- 
gninmet., Klimaautom.. Fahrer- 
sitzhzg . Radio-Cass„ LM- Felgen, 
eL SD, AlarmanL, DM 48 500.- inkL 
MwSt. 

TeL 0 56 41/ 87 32 


teorinL 

MOSEL 

Laufz. 3 Jahre. EZ 12. 6. 8t. d.- 
grünmet-, Leder, alle Extras, exz. 
Zustand. 

TeL 0 42 22/ 15 56 


Daimler-Benz SEC-Coupö 

noch nicht zugeL, kompL Ausstattung; 
silberm, Lederp., zu verkaufen. 
FX.1teL 0 89 / 59 31 13 
Telex 5 215832 


DB Notaiztwagen 
(Rettungsfabrzsug) 

Typ L 409, 3/80, la Zustand. 37 000 
icm , komplett oder auch ohne 
Einrichtung für Campingwagen 
oder Montagefahrzeug. 

DRK Northeim 
T.: 055 51/ 26 07 oder 
0 55 52/13 52 


DB 450 SLC 

Bi. 79, met. Led-, Klima, SSD, &. 
Extr„ 38 500,- 
TeL 05 51/ 6 17 02 


ves Nannahtu*«* 
v0!rSxport»aatlt..iBdtv Farben 
4b Laper hcfw&w 

508 SEC Vorfahr- s. Nttp*gßs 

(b KunpiettauaMadloog, 
sb Lager brffrtw 
28ß$ 

Hin Schwarz und Weid« 
ihiilg Ui mehrere SW MX w 

hefelmam 



Velbert 1. 

TCL «!•»/ 830 41. 
Telex *S 597 543 Mibed . 
— Aote gg «rjBWnwWb 

W t' i r i f fiW i # f i 1 1 r i T i T i 1 * 1 ! * 


DB 500 SEC 

petro lmet„ Ncuu-ngcn. o. Zulas- 
sung zu verkaufen. 

TeL 06 11/ 39 20 51 


dnmstUges Liebhaber- Objekt 

DB 500 SE 

10/82, 6000 km, kompL schwarze 
Außenfarbe. ABS. Klima. 4 fach 
eL FH, Schcinw.-WaschanL. Co- 
lor, Spoiler vorn. Alufeig- Fahr- 
werk, kompL tiefer gelegt von 
+ W. Heck- u. Seltenschürzen, 
Sport lenkr., Super-Radio, Ken- 
wood m. 20 Boxen. Bcreifg. 225/! 
50. VB 82 000.-. 

TeL 02 31/89 03 18 


Merc. 500 SL 

Kcuwg., signalroi, Polster Leder, 
datteL kpL Ausstattung 
«042 05 / 4 84 


Merc 500 SE 

200 km. astralsilbennet^ Velour 
blau, ABS. Autom., Khzna, 
Standhzg.. Tempomat. Niveaureg.. 
cL Fensterh. 4fach. Radio-Mo xico- 
Cass.. Elektronik-Kurier, aut. Ant, 
2 Köpfst.. Mitte- larml klappbar, ZV. 
4 Aussticgüleuchicn. Schcinw.- 
WaschanL. Color. heizb. Heckschei- 
be, eL SD. Anhangen.-prr.. ab- 
□chi-nb» eL Außcnspiogcl rechts, 
Leselampen. EZ 2.'82. umstand eh. 
DM 75 000.- inkL MwSt 
TeL: 0 30 / 3 05 86 19 


Uorcodoa 200 S 

Automatik (Neuwagen), mit allen 
Extras. 

Autohaus. TeL 02 26 / 34 10 17 


Mercedes, BaGhtsisitksr 

fabrikneu, Typ 200 u. 280 SE, so- 
fort lieferbar 

BL Runde. Kfz.-Import-Export 
0 83 81 / 28 13. Telex 5 41 145 


Merc 280 SE/12 6 

Mod. 83, 13 500 km. 1. Hd, viele 
Extras, DM 48 600,- inkL MwSt 

Merc 250 E/123 

Mod. 82, 29 000 km, 1. Hd_ Au- 
tom. ZV, 4 Köpfst, 22 600,- inkL 
MwSt 

Tel: 06 11 / 86 12 08 gewerblich 


Mete 500 TD 

EZ 6/82, 10 000 km, SvnttLlc 

zv f NP3eooo>^^?SScl 

TeL • 80 £2 / 86 63 


Merc 500 SEC 

luplsbL. 4L Ex.. Lieferte rm so- 
Febr.83. " 

TeL 8 71 41 / 2 12 £2 od. 374 f 


l» n cH — -d ahr — wqa n H 
Werksangehörigen (Grate 
wähl) laufend günstig abzugeh 
Fa- GabeL Blblis-Nordbdk 
TeL0 6245 / 8456 - 


Merc 580 SE 

Bj. 80, 79000 km. silbcrbiaam 
Color, ABS. Radio. SSD,. J 
Aluf, unfallfr . sehr gepfL : 
33 000,- inkL MwSl. 
Auto Müller, Goslar 
TeL: 0 53 21/ 2 56». FS 9 537 


Merc 580 SEL 

EZ 81. Silber. Leder, cl. Feav 
he., ABS. SD usw., l. Hd.. tie 
eeL a. P7, neuw. Zustand,' 
48 500.- 

TeL 0 40 / 6 52 72 34 Hdi 


Daimler Benz 
von 280 S bis 500 SE 

für kühle Rechner ein nett 
DB auf Leasingtrasls. . 
Wir beraten Sie gern unW 
bindlich 

Weüand Aniobandrligtflatl 
* 06 11 / 73 44 45. Tx: 4 189 « 


Merc. 230 CE CoopA 

Autom.. EZ 9/82. astralsllber. 
km. SD cL, viel Zubehör. 
38 500,- im Auftrag, ohne Mt 
Autoh. Nord. 

H. Schwurt* GmbH 
Vertr. der DB- AG 
Neae Kasseler Sir. EM 
3550 Marburg 
TeL 0 6421/602-138, n. 18 
864 62/1561 



Merc. 190 E 

Autom, braun, Folsierstoff 
tel, kpL Ausstattung 
«0 42 05 / 331 


NOTVERKAUF! 
MERCEDES 280 S! 

Bj. 62, 23000 km, ABS. e 
Fensterheber, Alufelgea 1 
reifen, elektr. Sitzheizung, 
tralvcrriegelung, Color. 5t 
anlagc (2500,-). DM 47 (XX 
Telefon nach 19 Uhr und 
dienende 0 21 03 / 6 027 


* 


Gebrauchtwagen vom BMWHämfler. 


Essen 

BMW 635 CSi Alpina B 9 
245 PS, EZ 10/81, graphit- 
met, SSD, Color, Vollstereo, 
Leder-Recarositze, 16*-LM- 
Felg. m. Pirelli 225/50-16, 
DM 48 600,- 

Porsche 911 SC Jnbüämns- 
mod. 82 

20 000 km, P 7, Vollstereo, eL 
Fensterte, etc, unfallfrei, 
DM46 800,- 

Weißes Golf GL1 Cabriolet 
EZ 4/82, Centra-Felg. weiß 
m. P 6, 5gang, Vofistereo, 
Scheinw.-WaschanL, 16 000 
km, unfallfr., Erstbes, DM 
20 800,- 

BMW 735 i Vorfnhrwg. 

EZ 83, achatgnimnet, SSD, 
Color, Vollstereo, 8xl6‘-LM- 
Felg. m. 225/50-16, DM 
49 800,- 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH 
BMW- n. Alpraa-Vertr'hdL 
In der Hagen heck 37 
43M Essen 
TeL: 02 01/ 62 30 31 

Bad Kreuznach 

BMW 315 

EZ 83, 1500 km, hennarot, 2. 
Spiegel, Radio, DM 17000,- 
inkL MwSt 
BMW 318 i 

EZ 83, 2000 km, ascotgrau- 
met, 5-G-Schon., Color, Ra- 
dio, DM 21 500,- inkL MwSt 
BMW 320 

EZ 8/82, 12 000 km. zedem- 
griin, 5-G-Schom, Color, Ra- 
dio, DM 17 500,- inkL MwSt 
BMW 525 iA 

EZ 8/82, 5000 km, balticblau- 
met, 195er Höfen, ZV, Co- 
lor, Radio, DM 28 900,- inkl. 
MwSt 

BMW 736 A 

EZ 10/77, 53 000 km, grün- 
met, Radio, Color, SD, ZV, 
DM 16 900,- inkL MwSt 
BMW 732 i 

EZ 11/79, 74 000 km, silber- 
met, Radio-Cass^ SD, Color, 
Alufelg., Köpfst hi_, autom. 
Antenne. DM 21 000,- inkL 
MwSt 

Riemer + Oberst 
BMW-Vertr&gshdL 
Mainzer Str. 1 
6550 Bad Kreuznach 
TeL 06 71/ 6 7011 

Bonn 

BMW635CSIA 
EZ 9/82, graphitmet, 13 000 
km, Klima. eL SD u. alle 
Extras, unverbindliche 
Preisempfehlung ca. 

76 500.-, jetzt DM 59800,-, 
inkL MwSt 
Porsche 911 SC 3.0 
Mod. 78, 98 000 km, eL SD, 
eL Fensterh-, Radio-Stereo- 


Cas&, erstkL Zustand DM 
23 500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

AUTO-ZÖRNER 

Am Schntzenhof 2 
BMW- Vertragshändler 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28/ 66 10 91 

Bonn 

Alfa Romeo Spider 2000 
EZ 9/80, grün, 29 000 km, 
DM 15 500,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt 
VW Golf GTi Oettinger 

I, 6/16, 136 PS, 38 000 km, 
weiß, DM 21000,- inkL 
MwSt 

BMW-Nledcrlassnng Bonn 
Vorgeb irgsstr. 95-96 
5360 Bonn 

TeL 02 28 / 607-231 + 232 

Cochem/Mosel 

BMW 728 i 

EZ 24. 11. 82, 7700 km, opal- 
grün-met, ABS, ZV, SD, Ba- 
varia-CR, 2. Spiegel, Leucht- 
weit-Reg., DM 37 900,- inkL 
MwSt 

J. Han t mann 
BMW-VertragshdL 
Industriegebiet Brauheek 
559 Cochem, T. 0 26 71 / 84 87 
Telex 8 69 410 


Gerolzhofen 

EngL Hamber Bj. 29 
sehr schönes Fahrz., la 
Zust, restauriert fahrber., 
DM 22 600,- 

BMW Hartge 535 i 
EZ 7/82, ascotgrau, viele Ex- 
tras, 16 000 km, DM 53 600,- 
BMW 323 i 

180 PS, EZ 2/81, 21 000 km, 
viele Extras, DM 23 800,- 
BMW Werksdienstwagen 
2-6 Mon. alt m. vielen Extras 
z. B. 320/6, 2500 km, DM 
19 600,-, 520 L EZ 10/8^ 
II 000 km. DM 23 800,-, 728 i, 
EZ 5/82, 16 000 km, DM 
30 600.- 

Auto Wächter GmbH 
BMW-VertragshdL 
FTankenwinhei mer Str. 
8723 Gerelzhofen 
TeL 0 93 82/ 17 35 

Herne 

BMW 635 CSi 

Autom.. blaumet, Radio- 
Stereo, 50 000 km, EZ 1/80, 
TÜV 1/84. im Kundenauftrag 
35 000,- ohne MwSt 

Autohaus Meyer KG 
BMW-Vertragshändler 
Baumstr. 10-20 
4690 Herne 1 
TeL 0 23 23 / 5 64 93 


Königswinter 

Merc. 450 SE Autom. 
absoL Besaust, EZ 12/75, 
59 000 km, SD, Radio-Ste- 
reo, DM 16 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 
Autoh. Hans Wagner 
BMW-VertragshdL 
Hanptstr. 21 (B 42) 

533 Königswinter 
Niederdollendorf 
TeL 02223/22065 

Mayen 

BMW 52U 

Vorführwagen, EZ Juli 82, 
exzellenter Zustand, 7500 
km, sehr viel Zubehör, DM 
33 000,- 
BMW728I 

Werkswagen, EZ Nov. 82, 
8800 km, DM 36 700,-, Lear 
sing und Finanzierung mög- 
lich. 

Gebr. Simon 
BMW-Vertragshändler 
Habsburgring 78/86 
5440 Mayen 
TeL 02651/19 51 

Nettetal 

Vorführwagen 
BMW 735 i 

EZ 5/82, 6100 km, grünmet, 
Ster.-RacL-Cass., autom. An- 
tenne, SD znectL, Coup6- 
Zierstreifen, DM 47 200,- 
BMW 633 CSi 

EZ 10/78, 61 200 km, grün- 
met, Ster .-Rad. -Cass., An- 
hangerkup., 2. Spiegel, eL 
Fensterte. vo.u.hL, Front- 
spoiler, DM 23 500,- 
A. Berten KG 
BMW-Vertragshändler 
Boisheimer Str. 65 
4054 Nettetal 1 
TeL 0 21 53 / 79 28 

Offenbach 

Porsche 924 

alpin weiß, Neuwg., 5-Gang- 
Ge triebe, eL Außens Le- 
derlenkrad, Color, Antenne 
Lautspr, o. Eintrag, im 
Brief, DM 30 900,- 
BMW-Niederlassung 
Spessartring 9 
605® Offenbach 
TeL 06 11/ 85 60 01 

Paderborn 

Merc. 230 E 

Autom., Bj. 5/81. 136 PS. 
66 000 km. TUV frei. SD, 
Servo. Stereo-Rad.. DM 
22 950,- 

Hubert Freitag 

BMW-Vertragshändler 
Detmolder Straße 
4790 Paderborn 
TeL 0 5251/54 57 


Paderborn 

BMW 628 CSi 
EZ 80, SSD, DM 28 400,- 
Mcrc. Benz Coupö 230 CE 
EZ 9/82, SSD, Radio, Spor 
felgen, unverbindlich 
Preisempfehlung Dl 
42 000,-, jetzt DM 35 000,- ii 
Kundenauftrag zu verkai 
fen. 

Renault 5 Turbo 
Bj. 81, 14000 km, NP Dl" 
45 000,- jetzt DM 30 000 
inkL MwSt 

Bernhard Sander 
BMW-VertragshdL 
Neuhäuser Str. 61 
4790 Paderborn 
TeL 0 5251/32871 + 73 


Recklinghausen 

Unser Dieostwagenangebot: 
BMW 732 i 

EZ 11/82, 8000 km, baMc 
blaumet, 2. eL Außensp 
ZV, SHD, Alpina-Fahrw. ft 
7, Radio-Stereo-CR, Clarior 
Dachantenne, DM 40 500,- 
BMW 728 i 
EZ 1/83, 1000 km, oj 
met, Sond.-Bereifg., 

ZV, Color grün, Radio, PA 
38300,-. 

Besuchen Sie uns auch bitt 
auf der 3. Recklinghfiuse 
Sportwagen-Ausstellung in 
Ruhifestspielhaus vom 4 
bis 6. 2. 1983 von 10 bis Ü 
Uhr. 


VUttUUMtL 

Rottstraße 118 A 
4350 Recklmgtiausan _ 
Telefon (0 23 61) 2 50 848S •' 


Saarbrücken- 

Schafbrücke 

BMW 3,3 Liter Li ^ 

Bj. 77, blaumet, sehr vit 
Zubehör, DM 8800.- ink 
MwSt 

BMW 633 SCI A 

Bj. Nov. 78, rot Klima, Rete 

to, Leder schwarz, DJ 

20900,- im Kundenauftm 

ohne MwSt 

BMW 635 CSi 

Bj. 81. braunmet, vid Zub* 

hör, DM 39 500,- 

DB 280 GE 

Bj. 82, weiß, 29 000 km, m. 
Zubehör, DM 41000.- jr 
Kundenauftrag ohne MwSt 

BMW-Nhsderlassung 
6681 Saarbrücken- 
Schafbrücke 
Industriegebiet 
TeL: 66 81/ 8 10 61 


V© geprüft»gepflegt>zuverlässig Ql 
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<ü 566 SKI. 

U’viell 82, VoUausstattun#. Neup 
‘Kpfehhing 88000 DM, Export 
68000 DM. 

v Ktfc.Tä.MM/63 2419 


:.- r « 5< 5WSL 

, ‘ !, IJi.\ rikneu. weiß, Leder dkl -blau, V 




500 SEL 

Baujahr 4/82, 47 000 km, alte Extras, für 

Export geeignet. 

TeL 85 11/ 52 IS 26 



500 SEL UM) SK 

Mod. 83, weiß und schwarz, sofort 
lieferbar. 

TeL 06 11 / 47 4$ 99 +47 4684 
1*. 4 170 893 Händler 


500 «EC, M» 

schwarz, fast u. Kxtr s DM 93000,-, 
für Export 

TftL 8 74 83 / 366. Tie 1 65 428 


Mercedes-Benz. 

V J Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 



PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


^Aachen 

ut Merc 300 GD 

Station, kurz. 9000km, Autorru, 
"weiß, EZ 4/82, TQV-frei, Sper- 
trr: — * ren u. w. dtv. Extr, DM46750,- 
«üCttinkLMwSt; - 

Merc. 240 GD 

■ Station, kurz, rot. EZ 1/82, 
• TuV-frei, Sperren bl w. div. 

Uh Extr„ 7500 km, DM 41 245- inkl. 

*h :». an : £ ..MwSL • •. 

’ Sr Daimler- Benz AG 

11 { T\ Niedert Aachen 

Goelueaaustr. 46 
" C-: 3 , Sie» Aachen 

Tel: «2 41/ 5 19 52 35 ' 

H. Fautwetter 


tu nrvr|c « "r 
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hob. Ausstfit, AHK, w. E, 44 635 
DM .. 

Merc. 500 GD 

Vfg, 1/82, 8000 kpl. coloradobei- 
ge, Station lanft Piff. VA+HA, 
ßfchob. Ausstg,'.- AHK' w. R. 
44 635 DM 

Marc. 500 GD 

V!G h 5/82, 7000 lcm, weiß, Sta- 
tion kurz, Diff. VA+HA, gehob. 
Ausstg, ßadio-CR, KotfHigeJ- 
vcrbr, Breitr;- LM, gehob. 
Ausstfe, Rammschutz. AHK. 
W.E., 50850 DM- 


vffe, 7/82. lapisblanmeb, AQS 
SSD, ZV. Radto-CB, Getr.-Au 
tom, w. E., 44 070 DM 


8/82, petrolmet, ABS, SSD, ZV, 
ßadio-CR, FbeL, w. R, 44635 
DM ■ 

® Panl Witteier - 

Vertr. «L Daimler-Benz 

ag • • 

mhneArn 5798 Brilon 

TeL 6 £3 61/ 20 «3 

Celle 

Mo»c 280 SE 

BZ $/83i champagnermeL, Vc- 

*H?r, Antdim SD, ASS. Racöo- 
Sttrreo, Klima, weitere Extr. 


7000 km, DM 54 000,-, im Kun- 
denauftxag ohne MwSt. 

® Albert Mnrdter GmbH 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Am Ohühorstberge 5 
31*0 Celle 

. Tel 0 51 41 / 8 10 11 

Donaueschingen 

Merc. 500 SE 

EZ 24. 7. 80, 40 000 km, lapis- 
biaumeL, Velour grau, SD, Spie. 
re„ Ra dio-Ca ss. -Stereo, eL 
Ant-, Color. ZV, T .M , Arm! vorn, 
Radlaufblende. DM 49 900.- 
ihkl MwSt. 

Merc 380 SE 

EZ 24. 11. 82, 5000 km, lapisblau- 
meL, Leder creme, SD eL, 
Köpfst im' Fond, Airbag, ABS, 
eL Ant, Klima, Fensterh. 4£ach, 
wtL Glas, Scteinw.-WaschanL, 
Sitzhz. Fahrer und Beifahrer, 
BBS-LM, Radio-Cass.- Vollste- 
reo, Ausgteichsgetr. mit be- 
grenztem Schlupf, DM 71 500.- 
mkLMwSt 

Merc 280 SE 

EZ 20. 5. 81, 99000 km, lapis- 
blaumek, Stoff grau, aut Getr, 
eL SD, ZV, Spiegel re„ Radio, 
wd. Glas, Windabweiser, Fond- 
beleunhtung, DM 35 900,- inkl 
MwSt 

BMW 555 CSi 

EZ 4. 6. 76. 108 000 km, grün- 
met, Stoff grün. Spie, re^ Ra- 
dio-Caas^ eL Ant. Color, 
Köpfst im Fond, eL Fenster h., 
LM-Felg., 100% bereift, DM 
16 800,- inkL MwSt 


® Autohaus C. Honer KG 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
DÄrrheimer Str. 12 
7718 Donaueschingen 
TeL 07' 71 / 28 63- 5 

Duisburg 

Merc 280 CE 

EZ 9/82, 4000 km. weiß, Auto ul, 
SD, LM-Felg„ Radio. 43 900 DM 
inkl MwSt 

Merc 580 SEL 

EZ 7/81, 25 000 km, silberdistel, 
Autom, Radio, SD, Lederpol- 
ster braun, Anh-KuppL, ZV, 
Antihtocklersystem. LM-Felg, 
Sfachi 52 000 DM inkL MwSt 

GMC Chevrolet 
Corvette 

EZ 8/79, 55000 km, sübermet, 
Antom., Klima, Radio, Servo. 
LM-Felg, 4fach, Dach ab- 
nphmh 30 000 DM inkL MwSt. 

® Daimler-Benz AG 

Niederlassung Duisburg 
Wratgen&tr. 95a 
4180 Duisburg 
TeL: 8283/ 39 8433f84 

Düsseldorf 

Merc 580 SL 

EZ 10/82, 1. Hd, zypressen- 
grünmet, Leder grün, eL Fen- 
stert, Radio, Klima, Spiegel 
re., Auto hl, ZV, ABS, Sitzhz^ 
Coupd-Dach, 1382 km, DM 
66 670,- inkl MwSt 

® Daimler- Benz AG 
Niedert. Düsseldorf 
Hsutentr, 64 ' 

4M» Düsseldorf I 

TeL: 82 11/ 44 «1-327, 329, 394 1 


Düsseldorf 


Merc 280 GE 

Station, lang, EZ 6/Bl, 16000 
km, weiß, a. Extr. u. a.: Auto hl, 
ServoL, Diff. -Sperren, 8-SL. 
Breilreifen auf LM, NP DM 
70000,-, jetzt DM 48 500,- Inkl. 
MwSt 

Merc 250 CE 

Ctassicweiß, EZ 5/81, Autom, 
eL SD. ABS, eL Fensterh, ZV. 
Mex.-Cass., Frontsp, tiefer ge- 
legt LM etc, 13 600 km, DM 
38 450,-. im Auftrag inkL MwSt 

® Artbnr Brüggemann 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Littxenstr. 64-7» 

4000 Düsseldorf 
TeL 02 U 778 »2 91 

Elmshorn 

Merc 500 SEC 

EZ 7/82. 13 500 km, L Hd, 
mangan hraunroet, Leder dat- 
teL aße Extr, DM 90 400,- Inkl 
MwSt 

. Grünung & Sohn KG 
/TN Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
' s - / Hamburger Str. 130 
2208 Elmsborn 
TeL; 8 41 21/ 7 30 11 

Frankfurt 

Merc 280 SLC 

79. sübenneL, blau Leder. Ra- 
dio, LM-Felg., Niveaurefe, DM 
35 000.- inkL MwSt. 

Merc 280 SLC 

EZ 12/81, silbemet^ Velours 
creme, ABS, SD, LM-Felfe, au- 
tom., eL Fenstertu. ZV, w<L 
Glas, DM 45 500,- inkl MwSt 

Merc 450 SLC &0 

sübermet., anthrazit Velours, 
Ktima , eL Fensterh., Stereo, * 


kompL Lorinser-Umbau, DM 
56 000,- inkl MwSt 

® Autodienst Hermani 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Karl- von Drais- Str. 7-9 
. 6800 Frankfurt 
TeL: 0611/54 3015 

Garm.-Parten- 

kirchen 

RR Coraiche Cp. 

EZ 11/73, 53 000 km, la Zust, 
DM 120 000,- inkL MwSt 

Merc 500 SE 

EZ 9/81, 35 000 km. anthrazit- 
niet, Vollausstg., DM 59 500,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt 

Merc 280 GE StatioBS- 
wg. lg. 

EZ 3/80, 67 000 km, Diff. -Sper- 
ren, DM 32 500,- inkL MwSt 

Chevrolet Van Reise- 
mobil 24 

EZ 6/79, 52 000 Mellen, Autozxi, 
Klima, DM 16 500,- inkL MwSt 

Alfa Romeo Giulietta 

EZ 6/81, 40 000 km, Klima, DM 
11 000,- inkL MwSt 

Porsche 928 

EZ 3/79, 70 000 km, Klima , 
Breitreit, DM 29 500,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

® Anteil. Hornung 
TeL 8 88 21/530 31 

Hameln 

Range Rover 

EZ 10/77. 92 900 km, DM 14 500,- 
im Auftrag ohne MwSt 

AMC Jeep 

EZ 7/78. 30 000 km, mit Hardtop, 
DM 17 200,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Merc. 580 SEL 

EZ 9/82, mit sehr v. Extr., DM 
77 752, 14 inkl MwSt 

Meie 280 SL 

EZ 12/80, mit sehr v. Extr., DM 
65 401^4 inkl MwSt 

® Mercedes Schmidt 
TeL: »51 51/ 2 1821 

Heilbronn 

BMW 728 1 

EZ 6/82, opalgrünmet, Radlo- 
Cass^ Color, eL F e nsterh. Zfach, 
ABS, Klima, Tex-Polster. gepfL 
Zust, 1. Hd, nur 12 000 km, DM 
31 200,- inkL MwSt 

Merc 580 SEL 

EZ 10/82, n«n£jin hnn >nin^ t,, al- 
le Extr n nur 6000 km, neuw^ 
DM 76 800,- inkL MwSt. 

® Autohaus 

Assenhehner KG 
Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
Stu tt garter Str. 2 
7180 Heilbronn 
TeL: 871 31/868 56 

Ludwigsburg 

Merc 450 SEL 6,9 

76, milanbraunmet, reichh. Zu- 
behör, s. gepfL, 29 700 DM 

Merc 280 SLC 

75, Klima. SSD, Aku, Velour, 
met, 27900 DM 

® AHG 
Vertr. A 

Daimler-Benz AG 
Robe rt-Boseh- Str. 

7148 Ludwigsburg 
TeL: »71 41/ 4 20 81 

Mannheim 

Fabrikneuer 
Alfa Romeo 6 

dunkelblau, AhiL, unverbindli- 
che Preise mpfehlung DM 
35 000,-, Verkaufspreis DM 
23 600,- inkL MwSt. 

Merc 450 SLC 

blaumet, Klima, Aluf., Radio, 
ZV, Color, eL Fensterh, DM 
32 800,-, im Auftrag ohne MwSt 

Porsche 928 S 

braunmet, 48 000 km. DM 
39 950,-, im Auftrag ohne MwSt 

® Daimler- Benz AG 
GottKeb- Daimler- 
Straße 11 

6808 Mannhfhn 1 

TCL 06 21/ 45 S2 66 


Münster 


BMW 752 i 

EZ 1/82, sübermet, 19000 km, 
Autom., SSD, ABS, AhiL, usw., 
DM SS 500.- 


Merc 280 SE 

EZ 6/80, 67 000 'km, abomgelb, 
SD, Radio, DM 16 800,- 

Opel Commodore C 

EZ 7/80, 40 000 km, sübermet, 
DM 10 800,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Porsche 928 S Cp. 

EZ 3/82, 15000 km, platinmet, 
Autom., AiannanL, Leder- 
ausstg., DM 59 500,-, im Aultrag 
ohne MwSt 

® BEBESA 

Vertreterder 
Daimler- Be nz AG 
Mecfcmannweg 1 
4498 Munster 

T.: «251 11 98 82 91 + 7 00*2 90 


Niebüll 


Merc 280 GE 

Station, kurz, EZ 11/81. 30 000 
km, coloradobeige, DifL-Sper- 
ren VA+HA. gehob. Ansstg. u. v. 
m_ NP 54 900 DM InkL MwSt, 
VP 29750 DM inkl. MwSt 

Merc 280 E 

Vfg^ EZ 82,9600 km, zypressen- 
grünmet, Velour creme, aut 
Getr- SD eL. ABS. ZV, Alu. 
Radio-Becker-Mexico-Eiiropa, 
wd. Glas, u. NP 51 099 DM 
inkL MwSt, VP 44 800 DM inkL 
MwSt 

® EL HBpner 
Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
Gewerbegebiet Süd 
2260 Niebüll 
TeL: 0 46 61/ 40 44 

Oldenburg 

BMW 728 i 

EZ 2/80. 58000 km, met, SD. 
LM-Räder. Radio, DM 21 950,- 

® BBAASCH GmbH 
Veite, d. 

Daimler-Benz AG 
Rudolf- Diesel-Stc. 31 
2996 Oldenburg 
TeL: 64 41/ 2 77 44 

Ravensburg 

Porsche 928 S 

purifiichiaiim rf t Teilleder blau, 
Sitze Berber blau/schwarz. Au- 
tonx, eL versteift). Fahrersitze, 
Sportatoßdämpfer, DM 59 000,- 
izüd. MwSt 

® Daimler-Benz AG 
Nieder! Ravensburg 
Jahnstr. 88 
7988 Ravensburg 
TeL 07 51/ 8« U 

Rendsburg 

Merc 280 SE 

Rechtslenker, Australien- 
Ausstg., SD. Radlo-Mex^ Alur., 
ABS. 16000 km, DM 49 500.- 
Exportpreis. im Auftrag 

® Ing. Karl Ahrendt KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Umden e r Btr. 4-6 
2370 Ren d sburg 
TeL: 0 43 31/ 49 ZI 

Stuttgart 

Opel Senator CD 

EZ 16. & 81, sübermet, 52 700 
km, KompL-Ausstg^ DM 
19 775,- inkL MwSt 

® Daimler-Benz AG 
Niedert. Stuttgart 
Tflrlenstr. 2/ 

Ecke Heübronner 
7088 Stuttgart 
T6L 87 11/20651 +3 SS 

Waiblingen 

Merc 500 TD T 

EZ 10/81, 22500 km, weiß, SD, 
ZV. usw_ 32 500 DM. im Auftrag 
ohne MwSt 

® Antehans Lorinser 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
A d. Bundesstr. 14 
7050 Waiblingen 
TeL: 0 71 51 / 5 10 U 

Weißenburg 

Merc 280 SE 

astralsilhennet/Velour blau, 
EZ 8/82, 21500 km, u. a., SD, 
Autom. ZV, ABS. Klima, Alu- 
Felgen. Radio, 52 000 DM inkL 
MwSt 

Merc 280 SE 

Geschäftswagen. mangan- 
braunmet/Velour creme, EZ 6. 
10. 82, 300 km, mit Vollausstat- 
tung, 68 500 DM inkL MwSt 

® Cari Wüst 

Daimler- Beuz- 
Vertretung 
8832 Weiße nbnrg 
TeL: 091 41 /SO 61 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


Märendes S-Klasse 280 $,280 SE, 280 SEL, »0 SEL, 

__ soa SE, 500 SEL, 5M SL, 500 SEC 

W «5: 200-250 E, 250 TE, 230 CE, 200 D. 240 D, 500 D. 300 TD + 300 

TDT. 

W 201: 190 + 190 E. 

Neu- oder Vorführwagen, sofort lieferbar. Leasing zu äußerst gün- 
stigen Konditionen - Bankflnanzierung. Sonntag Besichtigung von 
11.00-14.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf). 

Autohaus-Süd GmbH, 4350 Recklinghausen, Bodtumor Str. 105 
TeL 0 25 61 / 70 04, Telex 8 29 9S7 


500 SEL 

Bj. 9/80, lapisblau, tn. a. erdenk! 
Extras, 58 900,- DM inkL MwSL 
TeL 85 11/ 73 34 34 



550 SLC 

EZ 78. 70 000 km, meL, Klima, 
Color, ZV, SSD, Velours, Stereo, 
LM, usw., DM 29990.- 
TeL 023 51/ 2 80 00 


580 SE 

Mod. 82, 59 000 km. unfallfr^ Erst- 
besitz, SSD, ABS, Aluräder. 
240er TRX, Spoiler. Schwellerlei- 
sten, Fenstern., Colorglas. Arm- 
lehne, Köpfst., Fanfaren. WL-Wa. 
usw., unverbindliche Preisemp- 
fehlung DM 77 000,- jetzt DM 
58 500,- inkL MwSt. 
Autohaus. Hcfelmann 
Velbert. TeL 8 20 51 / 2 30 41 


Mercedes 500 SE 

Z Mon. alt, 1800 km , sehr reichh. 
Ausstg., v. Prtv„ NP 82 000,- 
VP DM 76 000,-. 

Telefon «95 67/ 4 01 


280 SLC/80 

AutonL, eL Fensterh, Aluf, Ste- 
reo-Cass, graublaumet.. 1. Hd., 
30 000 km, scheckh-gepfL, DM 
39800.- 

Tj «711/ 68 65 18 u. «7 29 37 


500 SE 

6/80, 1. Hd, 52000 km, lapisblau 
met, Leder blau, ABS, Klimaa u 
tom, eL Fensterh, Color, Radio- 
Cass, Aluf, 49 500,- inkl MwSt. 

Antehof Schmidt 
TCL: 82 31 / 25 89 19 u. 45 67 6S 


DB IMS- L Rochtslßflkßf 

alle Typen kurzfristig lieferbar. 

Ausstattung wählbar. 
Anfrag. u. F 3992 an WELT-Ver- 
PostL 10 OS 64, 4300 Essen. 


Flachkuhler 280 SE Coup£ 

3,5 L Ia-Zustand, Extras. VS 
TeL «24 «5 / 48 96 


580 SL 

82, lapisblau, Leder u. viele Ex- 
tras, DM G2 500,-. 

450 SL 

79, 39 000 km, Fahrzeug nie neu, 
DM 49 500,-. 

Finna Waack, TeL 0 40/2 20 21 92 
TX. 2 174 05» 


580 SEL, neu 

dunkelbL, VeL hellgrau, ABS, 
Klimaau tom-, SD, eL verstellb. 
Sitze, auch hL, Sitzheizg, Tem 
pomat, Color, Ausgleichsgetr, 
orth. Sitze. AusstiegsL, eL FH 4L, 
Z AußenspL eL, auto. Ant, Mittel- 
armL, Hecklautspre, Wisch- 
wasch, ZV. DM 77 950.- inkl. 
MwSt. GepfL DB-Fahrz. werden 
evtL in Zanlg genommen. Keine 
Teppiche u. Brillanten. 

TeL 05 11/65 03 43, auch Sa. + So. 
Autoboutique 


580 SE 

süberblaumet. Klima, ABS, ZV, 
SSD, Colorglas, Wisch-Wasch, 
StereoanL usw. Nur DM 37 900.- 
inkL MwSt. 

02 21 / 36 69 10 od. 0 22 36 / 6 21 82 


580 SL 

8/80, 44 000 km. ABS, 450 SL, 10/79, 
rot met.. Leder. 46000 km. 350 SLC. 
79, weiß, Schiebedach, Klima. Ve- 
lours. Kfz. 

TeL 02 28 / 63 24 19. 


280 SEL 

11/82, 2000 km, met, Velours, Klima. 
TeL «22 33/662 22 u.766 33 



280 S 

champagner. VeL brasü, 404, 405, 
410, 420. 430. 451, 452, 466, 504, 510, 
531, 543. 570, 581, 584, 590, 600. 611 
673, 682, 221. 222. 286, 731, 877 
64 500,- DM inkL MwSL 
Weitere DB- Fahrzeuge vorrätig 
CARIM TECHNIKER 
Trading GmbH 
TeL 040/43 60 55 od. 57 
TX. 2 13 740 


450 SLC 79 

Klima, SD. VeL, FH, ZV, CoL, 
Alu, Stereo usw, DM 386IHL- 
inkL 

TeL 8 49/ 5 40 16 16 AgL 


450 SL, Bj. 78 

• Lorinser-Umbau • 

4x450 SLC, Bj. 77-79 

TeL 0 61 02 / 3 40 61, mo.-Sa. 


500 TD 

2/82, 30 000 tan, SD, Color, Ste- 
reo-Cass., Radio, get Rücksitz- 
bank. Sommer- u. Winterreifen. 
Bestzust.. DM 31 900.- inkL 
MwSL 

TeL: 0 23 33 / 21 77 


500 SEC 

schwarz/ schwarz, kompL 

Aussige Exportpreis DM 92000,- 

500 SEL 

schwarz/datteL kompL Ausstg., 
. Exportpreis DM 83 000,- 

500 SEL 

dunkelblau/datteL Exportpreis 
DM 83 000.- 

500 SL 

dunkelblau/datteL Exportpreis 
DM81 000.- 

TeL: 0 77 32/70 75 u. 0 75 33/15 83 
Telex: 7 93 406 Händler 


280 SE, 12/82 

l. HcL, u n fall fr ei, 1500 km, weiß, 
blau VeL, Klima, ABS, SD, Radio/ 
Blaup./BerL, Hecklautspre^ aut. 
AnL, 2. Außensp. eL, eL FH 4L, 
5- Gang, Vordere. eL verstellb^ 
SonnenbL beleuchtet. Color, ZV, 
Fanfare, DM 63 500.- rnkL MwSt., 
gepflegte DB-Fahrzeuge werden 
evtL L Zahlung genommen, keine 
Teppiche u. Brillanten. 

TeL 05 11 /65 03 43 auch Sa. + So. 
Antoboutique 


500 TD Turbo 

Bj. 81. sehr viele Extras, 33 500.- 
DM inkL MwSt. 

280 SE/126 

Autom., 44 000 km. Lorinser-Um- 
bau. viele Extras, 39 850,- DM 
Tel. 0 25 04 / 27 41. Händler 


Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauctityragenzauf ‘ 


LKW 

Gebrauchte 
L astkraftwage u 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bonn 

Merc. 207 D 

2,8 t, 82, 15 000 km, lg. RadsL. 
Hochdach 

Merc. LP K 815 

Kipper, 82, 1500 km. Hydro L, 
AHK, 3^ t NL 

® RKG- Auto hande 1s GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Beim AG 
53M Bonn- Be oel 
Friede nsstr. 53 
TeL: 02 28 / 48 72 30 

Bremen 

Mercedes 2428 AS 

6 6, Juli 81. 74 000 km. 12.1 t 

Allfli egelast, Allrad Sattelzug- 
maschine, Bunge- Sattelkipp- 
auflieger, Juli 81, 23,2 t Nutzlast 

Mercedes 2626 K 

6 x 4. Juli 79, 127 000 km, 10,5 t 
Nutzlast. Kipper, 4800 * 2300 * j 
1000 

Mercedes 2219 

6 > 4, Juni 80. 117 000 km, 12,5 t 
Nutzlast, Abrollkipper, Multi- 
lift 

Mercedes LPS 2052 

Juli 73, 765 000 km. 10,7 1 Auflie- 
gelast, Sattelzugmaschine, lan- 
ges Haus 

Mercedes 1652 LS 

August 77, ATM 134 km. BJB t 
AufliegelasL Sattelzugmaschi- 
ne, langes Haus 

Mercedes 1652 S 

77. 543 000 tan, 8,8 t Aufliege- 
lasL Sattelzugmaschine, kurzes 
Haus 


Mercedes 1628 S 

Mai BO, 123000 km. 8,9 t AufUe- 
geJast, Sattelzugmaschine, lan- 
ges Haus 

Mercedes 1626 S 

Januar 80, 138 000 km, 9.3 1 Auf- 
liegelasL Sattelzugmaschine, 
kurzes Haus 

Mercedes 1015 

Oktober 77, 179 000 km, 5.5 t 
NutzlasL Wechselrahmen mit 2 
Koffern 

® Daimler-Benz AG 
Lkw-Gebrancht- 
wagen- Verkauf 
Ko raste. 255 
28 Bremen 
TeL 94 21/4 68 16 16 


Trier 


Merc. 207 D Kombi 

EZ 6/81. 51 000 tan. TÜV 6/83. 
17 900,- + MwsL 

Merc. LP 709/42 

Alukofferaufbau, 5,50 x 2^28 m, 

mit Hebebühne 1 T, EZ 3/79, 2 1 

NL, 70 000 km, Tuv-abgen., DM 
22 000,- + 13% MwSL 

Merc. LP 815 

Kofferaufbau. 5,50 x 2J16 m, EZ 
5/79, TÜV-abgen., DM 19 500,- + 
13% MwSt. 

Merc. LP 1115/48 

Fahr ge st mit Fahrerhs., EZ 
8/72, 144 400 km, TÜV 9/83, DM 
4600,- + MwSt. 

Merc. 1417/52 

LKW- Fahrgestell mit mittelL 
Fahrerhs., HA-LuftfetL, BDF- 
Wechselsystem. EZ 4/8 L 13B 000 
km, TÜV 4/83, DM 43 000,- + 13% 
MwSt. 

Merc. 1655/48 

Vorführwg^ Pritschen«., 
Großrau mfahrerhs., EZ 3/82, 
63 000 km. kompL Feruver- 
kehrsausstg.. inkL PL + Spr. 

® Adolf Hess 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Karl-Marx-Str. 62-64 
5500 Trier 

Tel.: 06 51 / 7 10 00 i 


190 E Neu wagen 

petrol 

190 E Neuwagen 

schwarz 

Tel: 0 21 51 /5 43 72 IL 5 37 56 


190 E - Neufahrzeug, ab Lager 
S00 SEC - Neufahrzeug, nur für 
den Export, ab Lager. 

459 SLC, Modell 76, Superzustand, 
viele Extras. 

TeL 0211/34 0055 
Telex 8 588 592 kfzh 


190 E 

weiß, viel Zubehör, 2000 km. zum 
Neupreis von DM 40 820,34 inkl. 
MwSt. abzugeben. 

500 SEL 

weiß, veloursblau, Bj. 9/82, Kom- 

plettayssvattung, 11 000 km, Neu- 
preis von DM 89 270,- inkL MwSt. 
mit 6 % Nachlaß abzugeben. 

911 SC Cabrio 

weiß/schwarz, Klima. Color, P ' 
AusL sofort. DM 8000.- über Neu- 
preis abzugeben. 

TeL 0 26 33 / 99 55 


190 E, neu 

surfblau, Extr. 

TeL 0 74 SS / 366. Tx: 7 65 428 


20 x 500 SEC u. 500 SCL 

schwarz, weiß. rot. btau. anthrazit, 

rhamp , dirtfci, silber 

6 x 500 SL u. 280 SL 

schwarz, weiB. rot, Silber, champ- 
btau 

280 S, 280 SE, 280 SEL 

weiß, rol. schwarz, anthrazit, silber. 
blaumet. 

alle Fahrzeuge ab B0 bis 83 lieferbar 
Autohaus Sternfeld, Essen 
TeL 0201 77 99 43 
Sonntagsinfo 53 44 66 
Telex 8 571 339 


250 lang 

neu, VeL, KlimaanL Fensterh., 
TeL 0 2233 / 6 6222 n. 7 66 33 


450 SLC 5,0 

79, AMG-Mol. u. Fahrwerk, wie 
neu. viele Extras. DM 59 500.-. 

450 SEL 6,9 

78/79. sehr gepfL. alle Extras. DM 
44 900,-. 

580 SEL 

7/81. anthrazit. Leder grau. SSD. 

etc.. 30 000 km. DM 49 500,-. 
Finna Waack, TeL 0 40/2 28 21 92 
Tx. 2 174 050 


j jbir ■£-?,? ‘I.Vj 

L 5 ^ F H t S Hr ( V* j 


10 Stck. LS 1928 

Radsl. 4^0 m, SchJafkab.. Gruppe 
Midde Jeast- Ausfuhr g.. Export- 

preis 97 500 DM. 
Automobile M. Kromayer 
Aachen, TeL 02 41 / 55 39 33 


©- &m7qef 


9 Senator 

von DM 10 900,- bis ■ 

DM39 000.- | 

Monza ■ 

Bi. 11/82. 5000 km. Neuwert: 8| 

DM 43 000,- _ 

jetzt nur DM 35 000,- ■ 

BMW 520 i m 

Bj. 10/81. 28 000 km. M 

DM 22 600,- _ 

BMW 728 i H 

BJ. 81, 50 000 km, !Z 

DM23900,- B 

OPEL BÖTTGER Z 

Königsberger Str. 26 m 

m.‘ 4000 Düsseldorf 1 
^■TeL 0211/7 33 39 99^^ 


280 S W126 

28 000 km, SSD, ZV. AHK, Ste- 
reo, 1. HcL, Exportpreis DM 
30 500.-. 

Frohneri, 46 Dortmund 
Rheinische Sir. 40A 
Tel. 02 31 / 14 19 80+46 44 56 


280 SE 

Bj. 81. weiß, AMG -Programm, 
DM 49 900.- inkl MwSt. 

500 SE 

82, sübermet., Komplettausst^ 
DM 63 900,- inkL MwSt. 

500 SE 

82, siJberdistelmet.. Komplett- 
ausst., DM 57 900,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 
Autohaus Möhren + Hoven 
TeL #24 31/40 44 


280 SLC 

Autom., Liebhaberstück, EZ 5/Bl, 
1. Hd„ 17000 tan, dunkelgrün- 
meL, Lederp.. ABS. eL SD, eL 
Fensterh^ ZV, Color, Tempomat., 
Aluf., Diebstahl warnanL, neuw. 

Zust., 55 000.- in k l . MwSL 
Firma 06 41/ 6 18 74 


280 SEL Chefwagen 

Bj. 81. unfallfrei, 56700 km. Neu- 
preis DM 71 000.-. sehr viel Zube- 
hör, Abgabepreis DM 45 133.- ohne 
MwSt. brutto 51 000,- DM, hervor- 
ragender Gesamtzustand. 

H. Rande, Import u. Export 
TeL 0 83 81/ 26 13 


280 SE 

Bj. 11/80, 33 000 km, Zubehör, 
33 500,- inkl. 

TeL 05 41/68 31 02 


280 SE 

7/80, met„ Auto au einige Extr. 
TeL 0 64 20 / 3 24 


280 SEL, 3200 km, Exportpreis 
54 800,- 

280 SE, 2400 km, Exportpreis 
54 800.- 

TeL 0 62 52 / 52 02, Händler 









2 Lamborghini 
Countach 5,0 S 

neu, sof. lieferbar. 

TeL 06 11 / 47 46 89 il 47 46 91 
Telex 4 170 093 


. totdotolHbo 

SZ 4/81, 48Q00 faa, J. HA. UBiaÖ- 
frel, ItemB, Cour, »WillMh, 
Goinltder «chmox, rubfaxtot- 
äf* 1* Stereo-Cw«* weR. Rxtr«: 
.DSCTOMflUtoU. ttwSL 

\ MwcSSH 

jiZta^rttwntwgner. Leder bmriL 
-ABS^.TVsbtomat Gahvgfa*, P7 
ttk BBS-iWa. FcDder-UmfoRi, 
SKOBBOO,- W(JL it*®- 



Autotelefon Bosch B hNetz 

m_ Nr. zu verk. 

T. (ß 41 / 7 42 10 o. 0 54 02 / 37 52 


Jeden Samstag 
in der WELT 


AUTO »WELT 


jetzt mit der eigenständigen Anzeigenrubrik 

AUTOMARKT 


Anzeigenpreis: 

(Je mm Höhe in der 45 mm breiten Anzeigenspalie) 
DM 5.50 plus 13 % MwSL = DM 5.*W 

Anzeigenschluß 

Freitags vor Erscheinen um 11.00 Uhr 


Anzeigenanschrift 

DIE® WELT 

l'ilBHlNGIOL TlCI>l(ITlH fTR DELTtCHU^D 

Anzeigenabteilung 

Im Teelbruch 100 * 4300 Essen 18 (Kettwig) 
Telefon: (02054) 10) -580, -585, -588 
Telex: 8-579104 
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DIE WELT - Nr. 30 - Samstag, 5. Februar i 


EISKUNSTLAUF / Norbert Schramm wieder Europameister - Sein Lachen ist seltener geworden, seine Persönlichkeit deutlicher 


R udi Ceme, nach der Pflicht 
auf Platz sieben, nach der un- 
terbewerteten Kurzkür schon 
.sechster, lief die viertbeste Kür 
und fiel trotzdem auf den sieben- 
ten Rang zurück. Wer versteht da 
noch die Eiskunstlaufwelt und 
seine Bewertungen? 

Das neue Wertungssystem ist 
überschaubar. Ausgangspunkt 
- ist die Bewertung der einzelnen 
■ drei Teile des Programms. 50 Pro- 
zent der Gesamtnote macht die 
Kür aus, 30 Prozent die Pflicht, 2Q 
Prozent die Kurzkür. Um das 
rechnerisch umzusetzen, wird die 
Plazierung eines Läufers mit ver- 
schiedenen Faktoren multipli- 
ziert und arr| Ende addiert mal 1 
bei der Kür, mal 0,6 bei der 
Pflicht, mal 0,4 bei der Kurzkür. 
Am Beispiel Cerne: Pflichtrang 


Deshalb fiel 
Cerne zurück 


7x0,6= 4,2. Kurzkurrang 5x0,4= 
2,0. Kürplatz 4x1= 4. Das ergibt 
eine Gesamtnote von 10,2. Nor- 
bert Sch ramm kommt mit sei- 
nem vierten Platz aus der Pflicht, 
seinen ersten Rängen aus Kurz- 
kür und Kür auf die Note 3,8. 

Da jeder Läufer mit seiner Lei- 
stung in den drei Abschnitten je- 
weils aufs neue mit jedem seiner 
Konkurrenten verglichen wird, 
kann es - wie bei Ceme - passie- 
ren, daß er zurückfällt, obwohl 
seine Kür besser bewertet wird, 
als es seine Plazierung nach 
Pflicht und Kurzkür ausweist 
Die Russen Fadejew und Kotin 
sprangen in der Kür an Ceme 
vorbei, Simond, Fischer oder Sa- 
bovcik waren nicht so schwach, 
um in der Prozentrechnung noch 
hinter Cerne zu landen. 


Das Erlebnis, einen Künstler kämpfen zu sehen 


; MANCHESTER U Nffi fe 

1 Matt 



FRANK QU ED N' AU, Dortmund 
Es sind nicht alle lustig, die ran- 
zen. War es Norbert Schramm, als 
er es tat? Oder danach, als die 
meisten der 10 000 Zuschauer in 
der Dortmunder Westfalenhalle 
sich von ihren Plätzen erhoben 
und Blumen auf das Eis regneten? 
Der Eiskunstlauf-Europameister 
von 1982 und Titelverteidiger vom 
Donnerstagabend hätte die Fragen 
beantworten können, er allein. Er 
hat es nicht getan. Auch nicht nach 
sieben Flaschen Bier, die er trin- 
ken mußte, ehe er der vorgeschrie- 


benen Dopingkontrolle Tribut zol- 
len konnte. Er ha 


Seinen Freunden, dem Publikum, bat er wirklich eine Freude gemacht* 
Europameister Norbert Schramm mH Medaille, Herz und 8lumen 

FOTOiPERENYl 


hatte in Glück auf- 
gelöste, vom direkten Erlebnis auf- 
gewühlte Menschen auf den Heim- 
weg geschickt Ihm löste sich 
kaum die Zunge. 

Nach Mitternacht, um 0.27 Uhr, 
befieit vom sportmedizinischen 
Zwang, Reagenzgläser zu füllen, 
soll Norbert Schramm auf einer 
Pressekonferenz von seinem Sieg 
'erzählen. Er sagt, blaß und leise, 
ohne sein gewohntes Zahnpastalä- 
cheln im breiten Mund: „Ich würde 
sagen, ein ganz gutes Programm. 
Und - mein Gott, es ist halt gut 
gelaufen.* 

Gefühl, das er vorher verströmte, 
mit dem er den riesigen Rundbau 
der Westfalenhalle gefüllt hatte, 
wird still zurückgenommen. 
Schramm ’83, Eiskunstläufer. Eu- 
ropameister, Triumphator - und 
doch ganz anders als noch vor ei- 
nem Jahr. 

Dieses sportliche Geschäft leidet 
darunter, daß es allzu viele Talente 
und viel zu wenig Persönlichkeiten 
gibt. Da springen zuhauf junge 
Menschen herum, die sich selbst 
aufgeben, damit ihre Person besser 
zur Geltung kommt Die trainierte 
Kunst, möglichst jedem zu gefal- 
len. wird hier schnell zum Winkel- 


zug. der Charakter vortäuscht und 
doch nur Oberfläche poliert 

An diesem Punkt, wisperten Kri- 
tiker. sei Schramm angelangt. Flit- 
ter im Haar - wie bei seiner hoch 
bewerteten, aber schwachen Kurz- 
kür - galt als sichtbares Zeichen 
dafür. Technik mit Abgeschmack- 
tem verquickt - ein durch und 
durch brutaler Feind der Kunst: 
Der heiter-lebensfrohe Harlekin 
Schramm, so schwante es vielen, 
stehe vor der Schwelle, hinter der 
ein Pop-Künstler so schnell aus- 
wechselbar wird, wie sich seine 
Schallplattee drehen. 

Schramm hat an sich selbst ge- 
zweifen. Kritik an seinem Stil zu 
Beginn dieser Saison und nach der 
deutschen Meisterschaft (nur 
Zweiter hinter Heiko Fischer) 
mußte ihn tief treffen, weil seine 
Art, Eiskunstlauf auf der zweiten 
Silbe zu betonen, er selbst war, 
nichts Angelerntes oder Nachge- 
machtes transportierte. 

Und nun dieser Abend von Dort- 
mund. Norbert Schramm, der der 
Sporthalle schon entrückt schien, 
kämpfte. Das Strahl emann- Lä- 
cheln wich aus seinem Gesicht 
Was sichtbar wurde, war die Ernst- 
haftigkeit die hinter allem wirk- 
lich Heiteren steckt - und die kon- 
sequente Arbeit daran, sich selbst, 
den eigenen Stil und Charakter zu 
verteidigen. 

Hinterher, es war schon fast 
nüchternes, proflhaftes Kalkül, 
wertete er seinen persönlichen Er- 
folg als Sieg für die gesamte Sparte 
Eiskunstlauf und über die Spring- 
ins-Feld, die sich wie der 18 Jahre 
alte Alexander Fadejew aus der 
Sowjetunion (zweitbeste Kür) bald 
vierfach drehen werden. 

„Vierfachsprünge“, so Schramm, 
„bringen dem Eiskunstlauf keine 


neue Qualität“ Auch darum, die- 
sen Satz nachdrücklich sagen zu 
können, hat Schramm gekämpft. 
Und wenn jetzt sein Lachen weni- 
ger wind, er selbst Emotionen zu- 
rücknimmt dann ist das - nein, 
nicht „nur“, sondern allen Kriti- 
kern zum Trotz - ein Stück Ent- 
wicklung, 

Hinter Schramm jedenfalls 
landete das Talent Sabovcik 
(CSSR). dessen Trainerin den Mei- 
ster genau beobachtet und ihm ein 
klein wenig Norbert aufgepfropft 
hat Doch weil Hingabe kaum zu 
lernen ist wirkt vieles bei ihm ver- 
schrammelt 

Hinter dem Europameister 
landete der (außergewöhnlich gu- 
te) Hoch- und Weitspringer Fade- 
jew. Und auch Heiko Fischer aus 
Stuttgart der zum ersten Mal bei 
einem wichtigen Wettbewerb 
stürzte und deshalb vor lauter Ver- 
blüffung erst einmal auf dem Ho- 
senboden rutschte, ohne sich zu 
erheben. Hinter Schramm, gleich 
sechs Plätze hinter ihm, landete 
auch Rudi Ceme. der den dritten 
Weg gesucht und konsequent be- 
schriften hat: Die klassisch reine, 
konventionelle Linie in Laufstil 
und Musik. Ein Pianist in der Dis- 
co - von den Zuschauern gefeiert 
(„nur das zahlt für mich, lieber 
Siebenter in Dortmund, als Vierter 
in der Wallachei“), von den Punkt- 
richtern fast achtlos beiseite 
geschoben. 

Und ob Schramm nun auch Welt- 
meister wird oder nicht (er selbst 
sagt unterkühlt „man wird sehen“) 
- es ändert nichts am Kampf der 
Springer gegen die Künstler bis ins 
Punktgericht hinein. Es ist gut. 
daß es dabei einen Schramm gibt, 
nur Persönlichkeiten wie er halten 
ihn auf Dauer und zur Freude der 
Zuschauer durch. 


täglich an 
die Toten 
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gedacht 
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STAND f? PUNKT 


Hessen 


I m Oktober quälte er sich mit 
einer Nierenbeckenentzündung 
herum. Als er das überstanden hat- 
te, stürzte er die Treppe hinunter. 
Die Folgen: Leberquetschung und 
Lungenprellung. An Sport war lan- 
ge Zeit nicht zu denken, und den- 
noch wurde Dirk Kramer aus Wil- 
lingen gestern in Oberstdorf deut- 
scher Meister in der nordischen 
Kombination. Für alle überra- 
schend, nur für einen nicht: für 
Oswald Schinze, den Cheftrainer 
des Hessischen Ski-Verbandes. 


Schinze hat bei den deutschen 
nordischen Ski-Meisterschaften 
am Freitag endgültig mit der Mär 
aufgeräumt, erfolgreiche Skisport- 
ler müßten hierzulande unterhalb 
der Mainlinie — in Bayern auch 
Weißwurst-Äquator genannt - be- 
heimatet sein. Denn am Freitag ge- 
wannen in Oberstdorf nur die Hes- 
sen: Neben Dirk Kramer gab es 
Langlauf-Titel für Jochen Behle 
und Karin Jäger. 


Die Hessen wissen, was sie an 
ihrem Cheftrainer haben, deshalb 
verlängerten sie den Kontrakt mit 
ihm jetzt gleich um zehn Jahre. 
Beim Deutschen Ski-Verband 
(DSV) wird man jetzt freilich um- 
denken müssen. Denn die hessi- 
schen Erfolge wurden bisher ledig- 
lich auf das Ausnahmetalent Jo- 
chen Behle zurückgeführt. Wenn 
Schinzes Mannschaft freilich jetzt 
auch noch andere Titel gewinnt, 
verdient das hessische Modell 
mehr als nur Augenmerk. K. BL 





Stellun gnahme des NOK 
Düsseldorf (sid) - In einem elfsei- 
tigen Schreiben an das Bundesin- 
nenministerium hat das Nationale 
Olympische Komitee (NOK) für 
Deutschland gegen Vorwürfe des 
Bundesrechnungshofes, beim 11. 
Olympischen Kongreß in Baden- 
Baden „übermäßig großzügig“ fi- 
nanziert zu haben, gewehrt In elf 
Punkten wurde dem Rechnungshof 
widersprochen. 


Lerby einig geworden. Der bei Ajax 
Amsterdam spielende Lerby wird in 
der kommenden Saison bei Bayern 
München unter Vertrag sein. 



Sieg für Agon Düsseldorf 

Düsseldorf (sid)- Agon 08 Düssel- 
dorf, Deutscher Basketballmeister 
der Damen, gewann am sechsten 
Spieltag des Viertelfinals um den 
Europapokal der Landesmeister 
mit 87:70 (46:35) gegen AS Vicenza. 
Im Halbfinale spielt Düsseldorf am 
17. Februar bei Dougawa Riga 
(UdSSR). 


EISKUNSTLAUF 

Europameisterschaft, Endstand, 
Herren: L Schramm (Deutschland) 3,8 
Punkte, 2. Sabovcik (CSSR) 7,0. 3. Fa- 
dejew (UdSSR) 8.6. 4. Fischer 

(Deutschland) 9.4. 5. Kotin (UdSSR) 
9,8, 6. Simond (Frankreich) 10,0, 7. Cer- 
ne (Deutschland) 10,2, 8. Filipowski 
(Polen) 13,8. Eistanz, Stand nach den 
Pflichttänzen and dem Spurenbild- 
tanz: 1. Bestemianowa/Buken 

(UdSSR) 1,0 Punkte. 2. Barber/S Later 
(E ng la n d) 2 , 8 , ... 6. Bora/Schönbora 
5,6 ... 12. Becherer/Becherer (beide 
Deutschland) 11.6. 


Haftbefehl gegen Boxer 
Cinc inn a ti (sid) -Gegen den ame- 
rikanischen Box-Weltmeister Aa- 
ren Piyor ist in Cincinnati (US- 
Bundesstaat Ohio) Haftbefehl we- 
gen ausstehender Unterhaltszah- 
lungen für seinen neunjährigen 
Sohn erlassen worden. Der Junior- 
Weltergewichtsmeister (Version 
der World Boxing Association) soll 
mit umgerechnet rund 1500 Mark im 
Rückstand sein. 


TENNIS 

US-Hallemueisterschafi in Phila- 
delphia. Achtelfinale: Fibak (Polen) - 
Watts (USA) 6:2, 6:1, Lendl (CSSR) - 
Leconte (Frankreich) 6:4. 6:2, McEnroe 
- Depalmer (beide USA) 7:6, 6:2, Scan- 
Ion (USA) - WOander (Schweden) 6:4, 
2:6. 6:2, Mayotte - G. Mayer (beide 
USA) 6:4, 4:6, 6:1, Gottfried - Denton 
(beide USA) 7:6, 2:6, 7:6. 


Einig mit Soren Lerby 
München (dpa) - Fußball-Bun- 
desligaklub FC Bayern München ist 
mit dem dänischen Spider Soren 
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SKI NORDISCH 

Deutsche Meisterschaften in 
Oberstdorf: 19 km Langlauf der Da- 
men: 1. Jäger (IVQrschau) 18:24,00 Mi- 
nuten, 2. Riermeier (München) 
19:02.40. - 15 km Langiauf Herren: 1. 
Behle (Willingen) 47:24,50 Minuten, 2. 
Dotzler (München) 47:34.30. 3. Schöbel 
(Sindelsdorf) 47:49.10. 

Nordische Kombination: 1. Kramer 
(Willingen) 432,480 Punkte, 2. Wein- 
buch (Berchtesgaden) 428,640, 3. Spitz 
(Schonach) 425,900. 


FUSSBALL / Allgöwer steht der Nationalelf nicht mehr so ablehnend gegenüber 


„Ich spiele nicht den Beleidigten“ 


MARTIN HAGELE. Stuttgart 

Vor 14 Tagen, beim Fußball-Bun- 
desligaspiel VfB Stuttgart gegen 
Borussia Dortmund (2:1), saß auf 
der Tribüne des Neckarstadions 
Hennes Weisweiler. Der Trainer 
der Grasshoppers aus Zürich 
schrieb in sei ner E igenschaft als 
Reporter der WELT am SONN- 
TAG folgendes: „Nicht nur auf- 
grund seiner beiden Tore ist Karl 
Allgöwer für mich ein Mann für die 
Nationalelf. Er leistet ein riesiges 
P ensum, ist hart im Austeilen und 
torgefährlich. “ 

Heute nachmittag, wenn die 
Stuttgarter gegen den 1. FC Nürn- 
berg spielen, nimmt auf der Tribü- 
ne Bundestrainer Jupp Derwall 
Platz. Die Frage der „Stuttgarter 
Nachrichten“: „Kommt Derwall, 
um sich mit Karl Allgöwer zu ver- 
söhnen?“ In der „Bild “-Zeitung 
hat der Bundestrainer inzwischen 
geantwortet „Die Fahrt nach 
Stuttgart ist schon vor einem Vier- 
teljahr festgelegt und mit den an- 
deren DFB-Trainem abgestimmt 
worden.“ 

Aus dieser Formulierung muß 
man schließen, daß Karl Allgöwer 
(26) für den Bundestrainer kein 
Thema ist Trotz seiner zehn Sai- 
son-Tore als Mittelfeldspieler. 


sichtlich auch der DFB die Haus- 
tür für immer zu. 


Ailgöwers Standpunkt hat sich 
nicht geändert Höchstens in einer 
Fußnote: „Man soll niemals nie sa- 
gen“, sagt er. Und das, meint er, 
gelte auch zum Thema Nationalen 
Er kann sich zwar kaum vorstellen, 
daß Jupp Derwall ihn anspricht: 
„Wenn das der Fall wäre, würde 
ich nicht den Beleidigten spielen. 
Man könnte darüber reden, aber 
ziemlich sicher würde ich bei mei- 
ner Meinung bleiben, zumindest 
für diese Saison.“ 

Vor einem halben Jahr hätte er 
bei einem Anruf Derwalls wohl 
den Hörer auf die Gabel ge kn a l l t 
So tief fühlte er sich von diesem in 
seiner Ehre gekränkt zurückge- 
setzt Daß Allgöwer im Herbst ge- 
gen Belgien auf die Ehre gepfiffen 
hat, für Deutschland zu spielen, 
hatte für ihn Folgen. „Man wird 
anders behandelt man wird inter- 


essanter“, sagt Allgöwer. „Fragt 
sich nur, ob man das auch will.“ 

Er will es ja nicht Allgöwer: 
„Wenn ich nicht den Mund aulge- 
macht hätte, hätte ich es heute 
ruhiger. Jetzt kommt nach jedem 
guten Spiel die Frage mit der Na- 
tionalelf. Spiele ich schwach, heißt 
es, DFB- Präsident Neuberger hat- 
te doch recht daß er mich raus- 
warf.“ 

Am meisten aber hat ihn geär- 
gert „was einige Stammspieler der 
Nationalmannschaft über mich ge- 
sagt haben, ohne die Hintergründe 
für mein Verhalten zu kennen. Das 
hat mif»h echt getroffen. Das Zitat 

etwa Von Ma tinnalmannfiphaft ji.Ka. 

pitän Karl-Heinz Rummenigge, 
„einer wie der Allgöwer müsse 
doch von Stuttgart aus zur Natio- 
nalmannschaft laufen“. 


Diese Popularität mag Allgöwer 
»ine Ri 


Der 20. Spieltag 


Wenn einer nach sechs Länder- 
spielen und aus Verlängerung über 
Jupp Derwall („Er hat mich vorder 
WM fallenlassen wie eine heiße 
Kartoffel“) einmal nein gesagt hat 
zur Nationalelt dann riegelt offen- 


Bochum - Leverkusen 
München -Karlsruhe 
Hamburg- Düsseldorf 
Gladbach-Bremen 
Stuttgart-Nürnberg 
Hertha BSC-Schalke 
Köln- Dortmund 
Frankfurt-Bielefeld 


(0:1) 

(4:01 

( 6 : 0 ) 

(0:2) 

(5:0) 

(0:2) 

(0:2) 

(1:2) 


Kaiserslautem-Braunschweißd: 1) 


In Klammem die Ergebnisse der 
Hinspiele. Alle Spiele beginnen um 
15.30 Uhr. 


nicht, der am liebsten seine Ruhe 
möchte. Mit dem Leben im Ram- 
penlicht aber hat er sich inzwi- 
schen arrangiert. Zum Beispiel 
schreibt er Autogramme nur, wenn 
er im Dienst ist und einen offiziel- 
len Trainingsanzug des VfB Stutt- 
gart trägt Mit zu Ailgöwers alter 
Form hat VfB-Trainer Helmut 
Benthaus beigetragen. Der neue 
Trainer redet sehr viel mit dem 
Sorgenkind der alten Saison. All- 
göwer ist einer, der das Gespräch 
braucht Vielleicht wäre auch alles 
ganz anders gekommen, wenn Der- 
wall, bevor er Allgöwer einst ab- 
schrieb, mal zum Telefbnhörer ge- 
griffen hätte . . . 


SAD/dpa. Manches 

Vor „Old Traffbrd“. dem . 
rühmten Stadion des viermalig " 
englischen Pokalsiegers Mane- 
ster United, flattert die Kluhfc* . 
auf halbmast Die „Red DevUg.^ 
und mit ihnen Englands ga 
Fußball gemeinde - gedenken i 
größten Katastrophe, die den en, 
sehen Sport je ereilt hat 

Am Sonntag sind es genau 
Jahre her, das eine zweimotor 
„Elizabethan“ der British Eu 
pean Airways beim dritten St 
versuch auf der verschneiten P. 
von München-Riem mit ein 
Haus kollidierte und auseinanc 
brach. In den Trümmern der „L 
Burleigh“ genannten Masel 
fanden 23 Menschen den To 
darunter acht Spieler und < 
Funktionäre der von einem Ei 
pacup-Spiel in Belgrad he uni 
renden jungen, aber doch sc. 
legendären Mannschaft von Dt 
ehester United. Der einstige k 
chester-Torwart Harry Gregg, ) 
te Trainer von Swansea City, e 
nert sich: „Alles war plötzlich 
tenstUL Kein Schrei, kein 
räusch. Nichts. Ich dachte, ich 
tot Doch dann stellte ich fest 
lebst - mehr noch, du bist un 
letzt“ Gregg erinnerte sich we 
„Dann sah ich ein Kind in seil 
weißen Strampelanzug in 
Trümmern. In diesem Mon 
mußte ich an meine eigene Toc 
Linda denken, die damals se 
ein Baby war. Ich arbeitete mic 
der weinenden, stark am Auge 
tenden Kleinen vor, zog sie 
aus.“ 

Direkt anschließend kroch H 
Gregg trotz der unmittelbaren 
plosionsgefahr noch einmal 
Wrack und rettete auch die 
wußtlose, schwangere Mutte 
bildhübsche Frau eines jugosl 
sehen Diplomaten, der an der 
schaft in London beschäftigt 
Während der letzten Tage ha 
kaum eine englische Zeitung g 
ben. die jenes Ereignis vom 6 
bruar 1958, das eine der be 
englischen FußbaUmannsch: 
auslöschte und gleichzeitig e 
weltweiten Manchester-Kult 
gründete, nicht mit großen Be 
ten gewürdigt hätte. Der „I 
Express“ organisierte sogar 
Troffen von acht Überleben 
die zum Teü aus den USA und 
Dhabi angereist waren. Der H 
punkt wird am Sonntag eine 
denkmesse in der „St. Az 
Church“ von Manchester sein. 

Es dauerte zehn Jahre, bis 1 
ehester United sich von dem 
glück von München erholt 1 
Als der Klub dann aber im J 
1968 in der Verlängerung Be 
Lissabon besiegte und damit 
lands erster Europapokal-S 
wurde, büeb in der früheren B 
wollstadt kaum ein Auge troc 

Zwei überlebende Spieler h 
später demonstriert, was in 
Team von 1958 gesteckt hatte: 
nis Violett schoß 1959/60 die 
sten Tore (32) einer Saison, ■ 
rend Bobby Chaxiton mel 
Manchester-Uni ted-Rekorde b 
und zum europäischen „Fußb 
des Jahres“ gewählt wurde. 

Sir Matt Busby, 73 Jahre alt 1 
Ehrenpräsident des Klubs, hat 
vor dem Gedenktag auf eine m - 
nannte Insel im Atlantik gefU 
tet Er habe in den letzten 25 . * 
ren tagtäglich an die Toten 
München gedacht 







911 SC 


Neuwagen. 600 km. weiß. Klima, 
Spoiler. Color, SD usw„ 57 500, -j 
inkl. MwSl. 

Exclusive Automobile Gilg 
TeL 0 71 63 / 28 44 


V1 1 -Cabrio- Vertrag. 4/83. zu verk.. Fär- 
bt u. Ausstc. frei DM 10 000.-. Tel. 
0 28*1 MIO 46 


Porsche 911. Cabrio. Neuwg. 

Lieferung April 83. ab zu ge ben. Erbitte 
Angebote an: 

Autohaus Ost 

Schneiderst!-. 9, 4018 LugruftM 


Porsche Cabrio 

Licfg. 10. 4. 83, Aussig, frei, geg. 
Gebot. 

TeL 0 41 53 / 61 88 


Porscbe-Cabrio-Vertrag 

8/83. geg. Geb. abzugeben. 
Zuschriften erb. unter PJ 45 986 
an WELT- Verlag, Postfach, 

2000 Hamburg 36 


Porsche 911 SC 

7 Mon. alt, 2000 km. schwarz, Ste- 
reo. Blechschäden. DM 39 000,-. 
TeL 02 21 / 44 26 98 ab So. 


Bj. 5/81, Vorführwagen, 30000 
km, schwarzmeL, Leder weiß, 
Klima aut., gepfL Zust., unfallfrei, 
DM 49 500 + MwSt. 


TeL 0 60 24/ 35 39 


Turbo 3,5 

Bj. 79, 55 000 km, Erstbes., priv., 
außer Klima. 56 500,-. 

TeL 030 / 323 94 37 


Wir bieten an: 


4 x Porsche 911 SC Cabriolet, Lie- 
ferzeit April - Juli, komplett aus- 
gestattet, zum Höchstgebot 

abzugeben. 

TeL: 07 11 / 22 39 M- Telex: 7 23 402 


2 x Porsche Cabrio 


u-ciQ. Leder schwarz, kompL 
Aussig.. Exportpreis DM 73 000.- 
TeL 0 77 32/70 75 u. 0 75 33/15 83 
Tx. 793 406 Händler 


Porsche- Cabrio-Vertrag 

sot. lieferbar. DM 8 000,- Aufpreis. 
TeL 0 26 S3/ 99 55 


924 Turbo Targa 

2. Hd.. neuer Lader, 56 000 tan. EZj 
I ‘SO. TÜV t/84. 8fach bereift, div. 
Extras. VHB 22 900,- 
Tel.: 0 52 33 / 71 71 ab 18 Uhr 


Poncho 928 S 

EZ 1/80. 40000 fern, wie neu. DM 
43300.- inkL MwSt. 

TeL 96 11 / 47 46 09 u. 47 4694 
Telex 4 170 093 


911 SC Turbo (930) 

300 PS. 1. Hd.. unfallfrei, 54 000 
km, ATM 10 000, ATG 10 000 km. 
(mit Belegen) blaumeL, LetL. 
blau, Klima, SD, Diff. -Sperre. 
Radio/Stereo/Cass^ Color, eL 
versteüb. Spiegel usw., DM 
62 500.- 

TeL 05 11 / 65 03 43 auch Sa. u. So. 
Autoboutique 


911 SC Targa 

Grand Pri x, weiß, front- und 
HeckspoLler. 69 000 km. l. Hand. 
Super-Stereoanlage (Fischen 
Telefon: 02 21 / 87 10 96 


Porsche 911 SC 

Mod. 81. 1. Hd„ oakgrünmeL, 
38 000 km. eL SD. P 7. Color, 
Heckwischer, usw., DM 44 600,— J 
mki MwSt. 


Tel: 06 1 1 / 86 12 08 gewerblich 


911 SC Cabrio 

| rot. alle Extr. inkL Klima, sofort| 
lieferbar. DM 78 000,- für Export. 
TeL 07483 / 366 


Ferrari 400 i. A. 

EZ 27.3.82, alle Extras, 17 000 
km. absoL neuw„ NP 146 500,- 
geg. Gebot nicht unt. DM 75 000,-. 
TeL: 02 28 / 63 63 92 u. 64 05 91 


Neu zum Sonderpreis 

5W TI Cabrio DM 27 300,- 

Samba Cabrio DM 15 690,- 

Talbot Horizon ab DM 10 290.- 
694 STi DM26 990,- 

505 Break ab DM 17 600,- 

Neu! Lieferwagen J5 ab DM 
15 800,-. Endpreise ab WuppertaL 
Automobile Marlene Pauli 
TeL 02 02 / 50 57 08 



Wf tätigen WAJKTBB das neuartige 


niesmarm Motor-Homes 


5403 Koblenz - Mül hei tt, [r>dustries-tr. 12 - 16 . 
Tel. Q261/24Q 61, Telex 862546 menkg 


Informieren Sie sich auf der „Cara- 
van + Boot“, München, Halle 16, 
Stand 1638, v. 5. 2. - 13. 2. 83. 


Reisemobil Vermietung 

10 neue Tabbert-Modelle 

Reise-Mobll-Rutenkolk 
Telefon 0 60 35 / 34 28 
und 06 11/47 45 45- 
| [laufende Abverkauf günstiger) 
Gebrauchtwagen) 


Cadillac 

Sevflle Elegante 

Bj. 79. Topzustand, wie neu, alle 
Extras, Digitalanzeige. Trip- 
Computer, ßfache Bereifung, zu 
verkaufen, VB 22 000,- DM. 
Telefon 8 40 / 2 29 50 00 


GÜNSTIG! 

TransAm Turbo 

□eu, letztes Modell 

Bon ne vi Ile Brougham 


Bj. 79. 29 000 miles, beide mit allen 
erdenk! Extras 
TeL 06 11 / 23 23 51 


Aston Martin Volante 

erst 26 000 tan. 1. Hd.. DM{ 
125 000.- im Auftrag ohne MwSt. 
C. F. Bürbach 0 40 / 45 87 89 
Händler 


ICH VERSCHLEUDERE 


w* 0 *n Anschaffung «Iner größeren 
Yacht, mein Spaadbos! Rhra St Tropaz 
mR LZ 350 PS CMC und TachautraUar 
aoula malna soaben mOtaam parM&o- 
ntorts SagatyncM „Tayana 37-, Katsh, 
BL 70, Buwpt Polyaster, Dach, Dackauf- 
buttn u. tonaaausba u Teak, Soodar- 
m n wtatt un g. Rad«, Wsttarfaoc, Lonmav- 
atara, RaOotsJafen, hydreut Lankum. 
üKSager«, 3tacha Battartefcapazftftt, 
Echoaoundsr, motorgal nip pa tt i BDg*o- 
psnpa, Rsttungalnssl, 2 t ar Satz Saget 
2. Satz VDO-hMtrumants, Autn ma tB ip l- 
tot mR Wtncffanoolt, TtetkOMschmnk, 
Baachrank, 0 VaaWatoran. otaktr. To- 
Dana, atotar. Ankanatnda mR AnkenpO- 
tung. Liegeplatz S&dtrankrelch. 


HANS-JOACHIM BLUKENAUER 
Am Haag 33, 6232 Bad Soden 2 
TeL: 0 61 96/250 31 


tennis magazin im Februar: * as ? es c 
wieder ein Heft voller Tennis-Erlebnis. 

Jede Seite ein guter Aufschlag. 

Machen Sie mehr aus 
Ihrem Tennis-SfM t 

Nr - 2 Fe br 



Motoryacht 


Stahl. Pedro- Werft. 11.5 ■■ 3.60 m. 
Bauj. 78. Volvo- Diesel, nur 700 
Std., 7—8 SchiafpL, Vorder-/ Ach- 
ter-Kajüte. Dusche /WC Beizung. 
Flybrtdge u. w. Zubehör, guter 
Zust.. NP 185 000,- Kaufpreis 
95 000,-. 


TeL 0 23 38 / 20 98 und 
ab Mo. 0 23 33 / 78 89 


Wer will denn gleich 


durch die Scheibe gehen 


gurten, 


dann starten! 


IHRE VERKEHRS ©WACHT 
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SCHLECHTE NOTEN - SCHULSORGEN? EH“|-| 


gBSaM SBB^ 

• jg**Hpw**-On mrWil, zmt tauscht Wochen 

• vier Wochen 

• rHMMfnrhkiuaa .Cnefiadi in tha Sun*. zarof bta vter Wochen 
Proapekl und indhrttJuafle BanHuog koahwtos dwch 

AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 

£255®*’*®* ® w, 8072 DraMcti bei FrankfnTtfliL 
TsMbn 0 «1 03 /3 4113. Täte 4 17 960 m d 



• Uefaere Dohm 

:a£v£S£" 


Ein gutes Internat kann die Lösung sein! 

NMf» «ofOBUMtJBWB «r goto Notae in eh dmw Arfaag owck 


Oomm • Mgogterte UMrfHte 

ifaabvobMua • BportUMfatt (Mim, Smfea. Tm*) 

pbote ■ Kmt «. Mwft: • ilwgitl K o lto to j ag— ABtakol m. Drci fla— i Wb ra 

INTERNATE MITPRÄ^IKAT 9 - BROSCHÜRE 83 

erhältlich geg. DM 20,- Schutzgebühr von der EURO- INTERN ATSBBJATUNG 
Homburg, SpaSdlngstr. 1, T.: 23 09 69, Bertin. K'damm 209. T.: 8 82 61 10 
Düsseldorf, Blumenstr. 8, T.: 13 15 72, München, Nodistr. 32, T.: 4 48 72 82 


m iiiiii ii » i i i i 1 1 i i iiimniiiii im ii i i Ki 
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Dr. Sternfels Sprachreisen GmbH 

Fiinderstesg 11-13. Postfach 120404 2501 Narnberg-RucKPrsdorf 
Toi. 09 1V5 70 97 -r 5 70 24, TcVx 06 2? 441 


m „ Musik. Kunst zum Voll-Abitur 


Mitnahme von MMchen 

Besuch von Sym nasu ifn. ^ a ^ ufbau ^ m nasium möglich 
Obergang nach Wa^6u- ™ JjJ preizettbereich 

’SS-i Vergabe von Shpendien 

Das Grabbe-tntemat inDehnoJd 


TmTTTT 


25°/( 


ERMASSKUING 


- LU III Ab£15proTaaUntwrlcMuiidVollpwwlMl 
* IW (Hotel odw In FamOte) 

ErrnftBIgung v. 25 K bol Aufenthaitadauar von SO Tagen odL lAngor i. 
Intonalvo oooL Sprachfcurae In untforom Hotal un Maarm. 100 Zimmern 
(od. In Priv*nwiilita). Verlangen Sla BroechOm und Anmaktofonnular von: 
- • Jean Baa c h. 

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

• Ramaotate-on-Saau KanfcEnotand. 'TW.: B43-S1212, Tete>c^B464^ 

- HBNC ALTERSGRENZEN - KEIN MINIMUM-AUFENTHALT 
: (Kurze 2-WoCben-ICifra* atej 

London 100 km — Calais 40 Minuten - - - 


Gute Englischkenntnisse 


Die Grundlage für ihren beruflichen Erfolg ' 





Internats - 
Gymnasium 
Pädagogium 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse o 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Alle Abschlüsse. Abitur vor eigener 
Pru / u ngsk om .u i ssi o n . Ceregel: e 
Ha u saii : gaben hctrcimng. Viel- 
seitiges Förde r- u Freireitangebot. 

— izHf.isthenifcer-Pi-o^rajmni — 
Fordern Sic bitte den Prospekt an! 

3423 Bad Sachsa Südhart 

Telefon (0 .55 23) IO Ol 


ROYAL COLLEGE OF SURGEONS 
IN IRELAND 

123 St. Stephen’s Green, Dublin 2. befand 

Das RoyaJ Gollege of Surgeons {die königliche Hochschule für 
Chirurgen}'i 5 t eine im Privatbesitz befindliche und unterstützte 
Institution, die frn Jahre 1784, durch eine Urkunde bestimmt, 
gegründet wurde. 

Die Hochschute führt eine internationale medizinische Fakuttat 
zur Ausbfldungfvon Doktoren und- ist eine, von der Nationalen 
Universität :von:' Irland, .anerkannte Hochschule. Absolventen 
erhalten die akademischen Grade M.B, aCh. und BAO. 
ausserdem cie historischen Eignuigsdipiomene und die Anerken- 
nungsschreiben LR.C.P: Irland und LR.C.S. Irland. 

Die medizinische Fakultät ist in einem modernen, zweckent- 
sprechehdgebswteh Komplex untergebracht und zählt zu den in 
der wert-führenden, internationalen medizinischen Zentren. Die 
Hochschule verlangt, fördert und hält den höchsten Standard In 
der medizinischen Ausbildung von Nichtgraduierten und 
Graduierten aufrecht. 

€ln hahcäsuch. ttes den medizinischen Stucfienplan beschreibt, 
sowie Amnetdeformulare und Einzelheiten Oder die Zulassung 
können schriftlich vom Zulassungsbearmen der Hochschule 
erhärten werden. 

Bewerber werden daran erinnert, dass der letzte Zeitpunkt für das 
Euitfetfen der^Ansudien der 1 5. März 1983 ist 
Die AusWdurig wird hi englischer Sprache geführt und künftige 
Bewerber sollen tadellose Enallschkenntnsse haben. 


gfrnACHREISEN. 


c^b y-.ter-ProgfS IDgU 


OerSpraciikurs 

lür die Note >gut‘ 

Frvmchse ngn^Iggggg^ 

SÖ» 

jetzt Prospekte anfordern- 



nt 


sprachreisen 


Auslands-Sprachkurse 

I I ör Schüter und Erwachsene 

OieSprachreise 
mit der Note 

zeigt der neue (ett-ProspfikL 



S prachschulun g 
im Ausland 

• Intensiv-Sprächtraining 

• fer.en-Sprachkurse 

• Lan gzeitkurse mit 
anerk. Diplomen 

Sp.rac h -§ po rt ku rse 



für junge Leute 
Sprachkurs, Rebe. Unterkunft 

ab DM 



sprachreisen 

8751 Stockstadt/Aschaffenburg 
Haupt str. 26, TqL 0602 7/1251 

Moderne 
Psicholegische 
Lern Systeme 

SSE 



net Prof. Br. C. Lmm. SchnaMr mm In 
ZatfMd awT W— nfp n uiij DO. 
Ton-KMMttM, BpncWronproro und Sp«ta6 
UhibadMr für: 

a Englisch • Franztatsch a Spanisch 


BtpL-fSVdbL Naos-fi. Hhiketnson 
Vortag b. Praxis 
Dnanstr. 54 - 2800 Bremen 1 
Tötete« B421/5S II 54 


ENGUSCH plus SPORT 

Für Schaler: Aktive Ferien- 
kurse ab 9—18 Jahre. Englisch 
plus Sport, 12 versch. Sportar- 
ten. 

Für Erwachsene: — ganzjährig 
Engl Ischkn rse. kombinierte Eng- 
lisch-Sportk nrse. 
FührungskrOne-Lrhrgange 
durch PrtvaUehrer. 

Tennis-, Squash-, Coltkurse. 
Besondere Merkmale: Eigene 
Schule, kleine Klassen, qualifi- 
zierte Lehrer, Internau-rFaml- 
llenunterkunft, herrliche Lage 
mit Meeresblick, S Min. zum 
Strand, Tennisplätze. 3 Squash- 
Rallen, geheiztes Schwimmbad. 
Sporthalle, Sportplätze. Cafete- 
ria. Bar (Erwachsene). Grup- 
pen reisen. 

Internationales 
Sprach- Sport 
Zentrum 


Prospekte und individuelle Be- 
ratung durch unsere deulBChe 
Sachbearbeiter In: Frau Karin 
a’Barrow, Harrow Drive. " 
Swanage. Dorset, England, Te- 
lex: 41 72 73, T.i 00 44/20:S9(C60 
fDlrekrdurdiwah!) rund um die 
Uhr. 


* Meine iSchüler kenn 
ich somSgut wie meine 
j3§ eigenen 
Kinder... 


' V 


mm 


( ...denn hier im Internat Schloß 
Eringerfeld ist das zahlenmäßige 
Verhältnis zwischen Schülern, 
Lehrern und Erziehern, ausge- 
sprochen günstig. Für mich als 
Pädagoge ist es hervorragend 
ein "Eringerfelder" zu sein. (( 

Das imernar Schloß Enngarield isi Staat 
j Och anerkannt Alle Prül ungen uno Slaal- 
4 liehen Abschluss« linden durch eigene 
3 Lemer im Hause statt Jungen und Mad- 
3 chen sind in modern gesteh oien Schüler- 
Heimen unlergebiacht Sie werden liebe- 
voll und gründlich rund um d* Uhr Detreul 
Sie sollten sich über das Internal 
I Schloß Eringerfeld Informieren 

[Schreiben SM uns — wir antworten sofort. 


Sie hoben noch nie so 
schnell Französisch gelernt 

Sie können leichter, besser und 
schneller Französisch lernen mit 
bliiz-Superleamizig-Tonbandkas- 
setten nach Prof. Dr. Losanow. Be- 
stellen Sie einfach Graüsinforma- 
tionen direkt beim Verlag für mo- 
derne Lernmethoden. 

Postfach 6 El 12 

8261 TöLuJing. Telefon 0 S6 33 / 14 5@ 


Internat 

Schloß Eringerfeld 

•1787 Geseke- Eringerfeld - TeL^ 02954/811-817 

Internat für Grundschüler • Hauptschule • Realschule 
Aufbaurealschule - Gymnasium • Bernfsg rund Schul- 
jahr- Handelsschule ■ Höhere Handelsschule • 
Gymnasialer Zweig der höheren Handelsschule 


Staat), anerk. priv 

Realschule 
mit Internal 

für Mädchen und Jungen 

Elisabeth -Engels -Stiftung 


luariO 


- Schule für Schüler - 
Unse>e 

Ganztagsschule 

als zweizug^e Raatechule (Kl 5-i0t 
tretet intens. Lernhilfe. 

Durch Fachubungsstundan, Fbrder- 
kurse. Artwttsstunden fuhren wir zu 
Leistung. 

Daneoen gibt es vieis. Freceitangero- 
te teig Sporf- u Tennisplatz. Turnhal- 
le. HoBbywerkrautns. FotoiaDm u a ) 

Anmeldungen noch möglich. 
iScNofl Varenholz, 4925 KataMI 1b> 
(«. d. Weter NRVn. S (Q ST 551 4 21 


jo |f Rheinische Fachhochschule Köln 

veP Rheinische Techniker-Akademie Kölnq^^^® 

Im M4rz/April und Septem benOktober beginnen folgende Studiengänge: 

1. STAATLICH GEPRÜFTER) TECHNIKER(IN) 

Fachrichtungen: Maschinentechnik (Entwicldungstachnik. Fertigungstechnik, CNC-Technik); Elektrotech- 
nik (Energietechnik, Elektronik, Nachrichtentechnik); Kraftfahrzeugtechnik; Heizungs-, Klima- u. Lüftungs- 
technik; Sanitärtechnik; Chemotschnlk; Bautechnik (Hochbau, Tiefbau). 

Doppelqualülkattonen: 

Fachoberschulreife, Fachhochschulretfe, Sicherheitstechnik, Ausbildereignung, Medizintechnik, EDV. 
Aufnahmebedingungen: Facharbeiter und 2 Jahre Berufspraxis. 

2. DIPLOM-JNGENLEUR/iN 

Fachbereiche; Elektrotechnik, Maschinenbau, Produktionstechnik (Wirtschafte- und Batriebstechnik) 
Aufnahmebedingungen: Abitur, Fachhochschul reife oder Techniker mit Gleichwertigkeitsprüfung. 

3. STAATLICH GEPRÜFTER) BETRIEBSWIRT(IN) 

Studienrichtungen; Absatzwirtschaft, Außenhandel, Organisation/Datenverarbartung, Personal- und Aus- 
bildungswesen. Rechnungswesen, Reiseverkehr und Touristik, Werbung und Design. 

Doppelqualiflkabonen: 

Fachhochschulreife, Bilanzbuchhalter, Ausbildereignung, Marketing-Assistent, Wirtschaftsinformatikar. 
Aufnahmebedingungen: Kaufm. Lehre und 2 Jahre Berufspraxis oder 6 Jahre Berufspraxis. 

September 1963: Beginn des Wintersemesters für eine 2jährige vo lisch ul Ische Berufsausbildung zum 

4. TECHNISCHEN ASSISTENTEN 

Fachrichtung: Biologie; Wahlbereiche: Biochemie, Medizin, Mikrobiologie oder Ökologie 
Fachrichtung: Chemie; Wahlbereiche: Lebensmittel Chemie oder Ökologie 
Fachrichtung: Elektrotechnik; Wahlbereiche: Elektronik oder Informatik 
Fachrichtung: Pharmazie 

Fachrichtung: Physik; Wahlbereiche: Informatik oder Elektronik 

Staatliche Abschlußprüfungen. Intern. BerufspaB. Aufnahmevoraussetzung: Mittlerer BildungsabschluB, 
Abitur. 

Doppe Iquai iflkationen : 

IngenieurAmMant/ln, UmweHschutz-Assistant/in. Fachhochschuireifa möglich. 

Studienführer unter Angabe das Berufszieles anfordem. 

Rheinische Fachhochschule Köln-RheintscheTechniker-Akademle Köln, Hohenstaufenring 18-20, 5000 Köln 1 
Telefon (02 21) 23 66 17, 23 97 55, 21 79 22. Beratungszeiten von 9-12 und nach Terminvareinbturung. 


Eltern, wir beraten Sie 
kostenlos über die 

IDEALE SCHULE 

am llllli: 

IDEALEN ORT 


mehr als 60 Privatschulen und -Institute 
Unterricht: bekannt für seine Qualität und 
Vielfältigkeit 

Sommer- und Wintersport 


iiim|i> 


GENFERSEEGEBIET 

Waadtland - SCHWEIZ 



• vorteilhafte Studienverhältnisse 

• Knotenpunkt der grossen Verbindungswege 

• einmalig schöne Landschaft - gesundes Klima 

BERATUNGSDIENST FÜR PRIVATSCHULEN 

10. avenue de la Garo, CH-10O2 Lausanne Schweiz 
Tel. 0041 / 21 / 22 77 71 Telex 24 390 

Unter dein Patronat der waadt ländischen Vereinigung 
der Privatschuien (AVDEP) und des waaflt ländischen 
Verkehrsbüros (OTV) 


Für 8 -12 jährige 

Jungen und Mädchen. Bes. Heim mit altersgemässem 
Programm für fröhliche, glückliche Jugendzeit. 

Ausbildung ab 3. Schuljahr. 

Sommer- undWintersRort. . i AAAITI 747 77 7E 
Auskunft d. Dr. Gademann, lGU UU*H# 1/ Ai // #3 
Institut auf dem Rosenberg, CH -9000 St. Gallen 


Private Schulen KRÜGER anerkannt 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen ''***^' 


HauptschulabsachluÖ, Mittler« Reife, Fachhochschulreife tWin- 
schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

Überschaubare Klassen', Unterricht hn Hassenverbarel: kein UfllemdBsausfall: alle Prü- 
tunpen hn Hause durch eigene Lehrkräfte: intensive Gmpfnnarteil; Legasttienielherapie 

j * - - BairainMH> DwnifoiHvtinunn dar Uancotifeohpn' uial. 


| 4531 Wersen Nf^W (GAB Abrahr: Osnabrück h 

d i e ni 

Tel (05404) 2024 25 



ERZIEHUNG 

IN SCHWEIZER INTERNATEN 

Prospekte und kostenlose Beratung 
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor 

A uskun ftedlenet für Schweizer Internate 


CH-1203 GENF (SCHWEIZ), Z ree du Vicaire-Savoyard. 
Telefon 00 41/22/44 1565 
7251 FRIOLZHEIM. Lärche nstra Be 25 
Telefon 0 70 44/ 4 10 97 




rachreisen für Erwachsene u. Schüler 


Hed im Fachverband 
xachrBtee- Veranstalter 


25 Jahre Erfahrung 
individuelle Beratung 
Umfassendes Angebot 
Sprachreisen in 11 Länder 
Hochschulstudium in Europa und 


Kataloge: europäischer 

O Erwachsene prtvatschuloienstgmbh 

© Schaler Neckarstraße 121/A 1 1 

0 Internate 7000 Stuttgart 1 


nocnscnui5iuaium in curopa una — ,. /AT44\riOJAdO 

den USA. Diplom, z.B. M.B.A.. M.A. O AUSL^StUHUm Telefon (Uf II ) £04U00 


Englisch in England 

Intensiv- und Spracherholungskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung Im eigenen Haus am Meer oder 
bei GastTamilien. Schülerferteakurse, Abiturvorbereitung, Cam- 
bridge Certificate, Anfänger und Fortgeschrittene. Wirt Schafts füh- 
rnngskräfte. 

Janet Matb-Dunford 

Am Mühlenberg 38. 4800 Bielefeld 1. TcL 05 21 / 10 12 53 


SPRACHINSTITUT DIAVOX • LAUSANNE 


Av. BeauHeu 19. Telefon (00 41 21) 3768 IS (Schw.) 
Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. Für 
Erwachsene ab 16 Jahren. Externst. Vermittlung dar 
modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf öffentli- 
che Diplome. Privatkurse auf Anfrage. 


FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 


B Jetzt Anmeldung für die neu beginnenden 1- u. 2fihr. 

{tändelt- u. koL {{tu ideU-Ktä&e* 
ßMtketfeHHneH-/Cta&e* 

ScbOrertnawvWoiMbetai 

RntneaenivSchule, «4M Mflnamr, AeMenmiuwtrato 18, Ruf 4 S2 87 
Schule tat anerkannt nach BAFOG, BVG etc. 


Sommerkurse in 

Englisch und Segeln 

auch allgemeine Intensiv- und 
technische Kurse. Kontakt: 
TORBAY SCHOOL OF ENGLISH 
Haldon Road, Torquay. Devon, 
England. TeL 00 44 - 8 03 - 2 71 66, 
Telex 4 2 651. 


INTERNATE? 

Gesamtverzeichnis. Beratung, 
interessante Nebenleistungen 
und viele Tips. Informationen: 
PRO INTERNATE, Pt 87 8545, 2 HH 67 


Sprachs ch ule Menlqiiet 

Intensivkurse Französisch, Bei 
ten, Segeln, Surfen, Tennis. 
Informationen: 

Cfaarrette-Toaro, Albertstr. 57 
4909 Düsseldorf 1 
TeL 09 33 58 57 91 25 


Sie haben noch itle so 
schnell Englisch gelernt 

Sie können leichter, besser und 
schneller Englisch lernen mit blitz- 
Superienraing-Tonbandkassetten 
nach Prot Dr. Losanow. Bestellen 
Sie »infnrh Gratisinformationen di- 
rekt beim Verlag für moderne 
Lernmethoden. 

Postfach 6 n 12 

8261 Tüssllng, Telefon 086 33 71450 




Wer schnell sehr gut 
eine neue Sprache 
sprechen muß, 
spricht am besten 
mit Berlitz. 

Berlitz hat die Methode. Sie 
schnell zum Sprechen zu 
bringen. Dazu das Trainings- 
programra für Ihr Ziel und Ihre 
Bedürfnisse. Und das für jede 
Sprache, die Sie gerne bald 
beherrschen wollen. 

Wählen Sie Berlitz. Am besten 


Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg 


BERLITZ 

Seit 1873 


Mit Sprachen zum Erfolg. 


und Sonderteilnehmennnen 


Di« cham kt errstischxten Fächer: 

Ernährungslehre u. prakt 
Übungen i. Nahrungs- 
zubereitung, Hausw. 
Betriebslehre. Arbeils- 
technologie, Kunst- 
geschichte, Textile Waren- 
kunde mit Verarbeitungs- u. 
Pßegeiechniken. Politik, 
Maschinenschreiben. 
Wahlfächer: 

Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik. 

Kann als Soziatpraktikum 
angcnxhnet werden 
modernes Internat mit 
HaBanachwhnmbod 

Semesterbeginn: 7. 8. 1983 
DetaSgnfo und Anmeldung: 

lAothSde-Zlmmer- Stiftung e.K 

Bayerische Str. 31b 

ia 030/6837932 


Geringe Klassentrequenzcn 
hauseigene Stipendien. 



Bismarck Straße 89/1 1 
4000 Düsseldorf 
Tel.(0211)36 43 78 


Immobilienmakler • Finanzmakler 
Versicherungsmakler/ Fachwirt 
Hausverwalter - Betriebswirt 
Heimkurse m. Prüfung. Prospekt B3 
Höferiln Schule ■ 7858 Well/Rhein 


Wählen Sie einen geeigneten 
ENGUSCH-SPRACHKUBLS 
und setzen. Sie sich in Verbin- 
dung mit: 

BALLARD EDU CATION AL 

SERVICES 

für kosten loMn Ratschlag. 

1 Haldon Road, TORQUAY, De- 
von, TQ1-2LY. England. TeL: 
00 44 / 8 03 / 21 10 26, Telex: 

42 651. 


SCHULSORGEN? 

Es ist sinnlos, nur eine Klasse zu wie- 
derholen. wenn seit Jahren schon die 
Grundlagen fehlen. Wir schließen in Lei- 
stung sg ruppen alte Kanntnislücken und 
unterrichten weiter: Man verbessert die 
Leistungen und verliert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahr! 

• n. 2-7 Schüler/innen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mehrfach re petanlön 

• Rsalschu labseh luB o. Abitur 

• aö (Vorbereitung (BW u. Hessen) 

Kuxpfalz-Intemat, Dieraleinatr. 4 
6901 Bamflientaf/Hektolberg 


Speziaf-Service: Vermittlung erstklassiger Privatschulen und Internate 


Btx # 39 4101 


Sie babea noch nie so 
schnell Italienisch gelernt 

Sic können leichter, besser und 
schneller italienisch lernen mit 
blitz-Superlearning-Tonbandkas- 
setten nach Prof. Dr. Losanow. Be- 
stellen Sie einfach Gratisinforraa- 
tlonen direkt beim Verlag für mo- 
derne Lenurethoden. 

Postfach 6 21 12 

8261 TÜBSllng, Telefon • 86 33 / 14 5B 


Aufstieg 


f— > mit den bewahrten 

GABLER-FERNKURSEN 

• staatl. geprüfter 
Betriebswirt 

e Handelsfachwirt 

• industriefachwirt 

• Finanz- und 

Kreditfachmann 

• Vermögensberater 

• Versieh efungstachwirt 

• Bilanzbuchhafter 

• Organisator 

% Personalfach kaut mann 

Am besten Anzeige solort 
ausschneidan. Kurs ankreuzen 
undGRATlS-INFO antordern 
- Kein Verfrelerbesuch - 



GABLER 

. Betriebsv/irtschaftl.cher Vorige.. 
Dr. Th. Gabier 
Abt 37 Taunusatraße 34 
6200 Wiesbaden 
Tel. -Aust (061 21) 534298/31 
























3' 



* im ohert ay. A lpenla nd 

Gertrud Stahmer-Sehuien 
Wohn- u. Studtonhebne 

8213 Aschaxz/Chiemgau - Tel. 08052/349 




«J# 






Sie hoben noch nie so 
schnell Spanisch gelernt 

Sic können leichter, besser und 
schneller Spanisch lernen mit blitz- 
Superlearnlng-Tonbandfcassetten 
□ach Prot Dr. Losanow. Bestellen 
Sie Graiisinformaüonen di- 

rekt beim Verlag für moderne 
Lemmethoden. 

Postfach G 21 13 

SSS1 T&sxling, Te lefon 0 16 33 / 14 50 


CHRISTINE 

2> J., charmante, attraktive c. gatau- 

sefl. GESCHÄFTS FCHKZÄIN. Ina d 
teiilchen Betrieb tiCfe, emc cctte, jun 
gc Dame, zu: Herz u. Verstand. sporLL 
u. mus. inten»», sehr vermögend. su. 
arifl quaten Parts. Ibis 37 J.) für ela 
tarsxsa. Lebensgläcfc. Raum B äden- 
Wilrtt. ZH :3S5-W. OiST. HEIDI. GDE. 
734 Geltungen. TnuxtcaaastaBc 2. 
Tel. «13 31-644 WS 


Hypnotisieren 

tarn schnall und taew na CUrtmto effemsaC 


Veroludende Ertaqoi Prospekt kostenlos von 
UTrich-Vartsg KG, AM. 603. 8360 Daagandart 


WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHULE 

e ist von Britisch Coaodl omw fcq nn t «ad Mitglied von AKST 


hat eine I00%ige Examoax-Erfolgsquote? 
Malat Hinan eia imü bartroff esas Ffabaft] 
und kostet nur DM 2S0r- wöchentDch ehe 
Unterbringung mit Hai bp« ns km? 


Unterricht and 


CHURCHILL HAUSE SCHOUL RAMSGATE 

Hauptkuree (2-40 Wochen], Examens ku ree, Crash-Kuree, Bus iness- Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. För Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heule eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 


40-42 Spencer Square, Rani 
TeL Durchwahl 00 


l o on-Sea, Keat, Englaad 
/84S/5S6S0 


Schulen Dr. W. Bl'mdow, Huttenstr. 5, 3060 Stadthagen 


AprfOfct-2 Jahre Fortbildung für Facharbeiter- Kauflmiie-Kdche'KeHner-HGL-Hotelkn. 
Keine SehulgeldeigenMBtting bei Forderung durch Artumt/Bw/BAloG Tel. D5721'3061 


•Technikerschule 

Staatl aepr Techraker Masch/ER/Bau 

•Fachschule-Wirtschaft 

i Staat! gepr. Betneoswirt 


i Hotelfachschule 

Siaati gpr Betnebswmi Morel- u Gasige« 

I Staat!, anerkannte Schulen VVanrvreirre 
Richm och »schii; eile durch Zusatzkurs« _ 




Der gefragte Beruf 


PhaiRLtedin. Assistentin, rechte Hand d Apothekers 
Beginn: April -l- Okt. - Mensa - Wohnheim - Beihilfen 
Staat!, aneifc. Phnrmuziesdmle Or. K. Blinden 
3062 Bückeburg, Oberloretr. 10, Tel. (057 22) 40 91 


Erfolg und Anerkennung 
hn Laben und Im Band. 

Machen Sie es wie viele andere. 
Erlernen Sie die Hypnose technik 5 
Tage Intensiv-Sezrünar in unserem 
Landhaus am Bande des Teutobur- 
ger Waldes im kleinen Kreis; - nach 
bewahrter Methode - Alle bisheri- 
gen Teilnehmer waren begeistert. 
Nähere Informationen kostenlos 
und unverbindlich: 

Klaus Otto, prakt Psychologe 
Elve 59, 4414 Sassenberg-Füchtorf 
TeL 0 54 23 / 84 68 













Erfolgreich sein 

Oach vMUg neuartig« ErtatgamcNhodal Brau- 
chen Sie MEHR ERFOLG, um sich sin bes se res 
Loben zu Ktatffan? Pro sp ekt fcaotenlo« von: 
Ihrich-VMag KG, AäL 203. 8360 Deggendorf 


Die gute Sprachreise für 

Schüler 

Oster- und 5o mm eiterten 
England. Frankreich, USA. 
Malta. Irland. Spanien. 
Spezialkurse für Erwachsene. 

Katalog und Beratung unver- 
bindlich. 

Eurovac-Sprachreisen 
Neckarstr. 226, 

7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/28 2053 


HiH 



Geben Sie bitte die 
Vorwahi-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 



AUKrotrhcade Dame mH reizender zorei- 
lBhrt«er Tochter und mnfanzrelcfaem 
GnmdbeiUz tu. a. itmambcfaer 
mit großem Park und Seer oa e n/Fiachtelcfa 
tat Btlrakuvcm Kuxtiadj tat wesen Quer 
Immobilien ln massive tlTvmvtoli. Schwie- 
rigkeiten analen. Wer hilft uns in dieser 
privaten A mnahmeutm Utm mix Rat and 
Tel* 

Zuschriften erbeten unter H 3BM an 
WELT- Vertag. Postfach 1008 M, 4300 Basen 


Auch Sie können 

Akademiker per 

werden (z. B. B. M. Dr„ Prof.). 
Würden Sie gerne einen akad. Grad 
haben? Wir helfen Ihnen! Für Vorab- 
Information diese Anzeige aus- 
schnei den und zusammen mit 20 DM 
Kostenbeitrag einschicken an: 

L G. F. P. c/o Pr&s. Reese, 
P.O.B. 30 04 48, D-4600 Dortmund 30 


• Privatdetektiv • 

arbeitet auch auf Erfolgshonorar. 
In- u. Ausland. 

TeL 049/ 81 34 44 


Weltreise 

Wann: Mai/Juni 1983. Womit: Bus 
- so etwas hast Du noch nicht 
gesehen. Wieviel: mar. 4 Leute. 
Wie lange: 1% J. Wohin: wirklich 
rum. Wer: zw. 24 u. 40 J. Wir: 
Jochen, 34, Eric, 39. Kosten: ca, 1 
Nettojahresgehalt. 

Wenn Sie uns antworten, erzäh- 
len Sie bitte etwas über sich. 
Zuschr. erb. u. PW 45977 an 
WELT- Verlag, Postlach, 2000 
Hamburg 36. 


Geben Sie nimm Leben einen 
neuen Sinn! Gehören Sie zur Eli- 
te des Ordens der 

Ritter vom Gral 

Aßt grandioser Urkunde und 
Ordensband. 

Wollen Sie Ritter dieses Ordens 
werden, dann schneiden Sie die- 
se Anzeige aus und schicken sie 
7iwamim»n mit 20 DM Kostenbei- 
trag an: 

Reese-Treuhand, P.OA 1870 
D-4670 Lünen 




Adelstitel 

durch Adoption zu vergeben. Honorar 
Ver faandhmnw che. Zuschr. u. D 3429' 
iamT-VertaT Postlach 1003&L 


Wir heüoH Ihren Freunden 
und Verwandten ln der DDR 

Vertrau! Zuschr. u. D 3055 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Bekannte Universitäten bieten solven- 
ten Persönlichkeiten, die gewillt sind, 
der Univers. zu helfen, die Möglichkeit, 
die akademischen Grade 

Magister /Doktor 

sowie die Titel 

Professor / Bno-Senater 

zu erwerben. 

Vertrauliche Anfragen unter G 3058 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


teh Ute Ihre Wohmmg 

erhalte Ihr Ferienhaus wohnlich, 
nehme Ihnen Reisen ab. Ich bin 
eine Frau, junge UOerin. unab- 
hängig und diskret, 

TeL 048/4 39 2241 


i m , 1 1 1 1 1 1 ;] 


für Industrie, Gewerbe, Handel u_ Ver- 
sicherungen, wmbn u. Rechtsanwälte 
aworii» alle prhr Angelegenhailen. 
Beratung über Alarmanlagen, sofort 
hn In- und Ansland ei nsatzbereit. 
TeL 040 / 720 2294 oder n. P 3064 an 
WELT-Verlag, Port! 10 OB 64, 43 Essen. 


Junge charmante 
tärin, 25 J. alt. perfect english, 
auch kurzfr. für Ihre Geschäfts- 
reisen frei 

TeL 0511/77 7276 oder 0 50 85/ 
79 01 


T appten- hl a 

gut und schnell 

TeL 02 «2 / 44 79 75, 02 02 / 72 17 W 


Rassige, repriaest. Untern. -Toch- 
ter. 27/1,68, chic, flkgant Persön- 
Bchle, die echt etwas darstellt, (Abi 
tur-Studiuxn), äußerst charm., femi 
nin. anpassungsfähig, veratänrinisv, 
sinnenroh, w e itreich e nde kultur 
musische Interess^ mehrsprachig, 
Skt-rrennis-ZReitspcutlerin, durch 
bedeut Vermögen unabhängig, 
wünscht zuverlä8&, erfolgr. Le- 
bensget bis Mitte 40. Näheres durch' 
Frau A. Honmng, 463 Bocham 
Akademiestr- 31, Ruf 02 34 / 31 30 60, 
Khoanhahnung seit 1953 



Ans*e*Hd*ene, duns. Dame. 35/ 
1,75, h ü bs che . g chlankp Erschei- 
nung^ viel innere Werte, Format, 
Temperament Humor, gute Kame- 
radin, intellig.. liebevoll feinfühlig. 
bausfrauL, gesellschaftl gewandt, 
sportL, schtogetetige Interest, na- 
torverb., kinderlieb, ans anges. Un- 
tem.-Fam^ vermögend, wü. koltiv. 

Lebensgel durch 
Frau Honmns, 463 Bodnnn 
Akademiestr. 3L, Ruf 02 34 / 31 30 60, 
glioanlMthüinig gelt 1953 


• Keiner bietet nmenmelirl • 

Bild- Kontakt Ist la! 200 Folo« m. 4S7 Da-- 
Vanctillacn fflr Pn rtu S u. wh. — HaH 3k 
grs- DM X- hi Brief«, v. 

WJO, «SH ORcBtaroh S. ML SSMK 


Charmant» FACH- ÄRZTIN 

42 J, nicht ortsgeb, alleinstehend, vol- 
ler Charme. Espnt u. Humor, etae ju- 
gendL, guauach u. gefuhlvoDe Frau, 
begast. 2 alles Schone, vermögend, 
wü. gebild. Ehepartner. Raum Badcn- 
WdX Ui :38ö-w 

INST. HETOL GDE. 743 GetaUazei 
Tcautenaustr. £, Tel i 13 31-6 40 06 


Christliche Eheanbahnung 
- 60 Jahre erfolgreich. 


Keir.e Aufnafirre^eSu.“.* NurMtlglieos- 

fceii-a j Kem £r?c jstc norar 

Damen und Harren aller Alters- 
gruppen und Berufuperten. 
Proipew «os'.enios - otr.eAhsenöer 
— •. Ne u fan d- Bund Atri. G 
hilims Pustfeuh 165 

8000 München EQ.TAD89/B807B1 


Ms INSTITUT HILDEBRANDT Ms 

Symbol für Erfolg und Verträum 

Usbr ah 5000 anipnehsvoUe MatBdNm iU*r Gmtaü nft a- 
KtnriiiKJ. ncteHPOe» «aaento UasmünK wd Mtfis«. 
ucfini Dmn uns amen mwnuwiraw Main octi Su oh ha- 
tmanc PurnnhcttiraRt •mtirten. sriftan Sts imsan «rin- 
«ode oaa aoanqddictie inhnnuuia ad BttunaMaun rar- 
nandeaer xaafjkmuslKiitnnn unndeni e«bw Sa an Bm 
WänscBs briuaat und Sa etMteft nd dtitntemtveg spedhziar- 
te PmamnchUan- 


HUOfafiANDi IN. 

HAmbur, 

OfilM/tWfej 

0;i55.rldori OJ 1 i ; r " 0N /" 

Köln ÖJJOtffSSBS 
WiKludefl 0 6l21.‘5?O:irj 
mdjruhe 0/ ?1 '• üP ? I 2 ■ 
Nürnberg Ob ! ' ^ S:r 
München 0 80 ! b M *<>’•' 
Wien 110*3 / J22 /'U 34 JÜ 
50*1/ i? Mfijn-ia 

Zentrjte: Posüach 3173. 6G00 Frankfurt 1. Tel. 0611/558903 
Miifllicd im Ctumteeiiand de' Oeune^en Ehejnbahnjngen e 


habsebe. liebenswerte. After 17-45, 
wünschen Brieffreurdscfaaft zwecks 
Beltanatschaft/Ehc. 
Infonnaiion durch: 

German PlUplna Introdnotfam Club. 
Lindvtr, SM Kalhmf 



ji}eg-tfeMeinscha{t 

Postfach 22 d Wa. 4930 Detmold Tel. (05231) 24908 
GroBte evangelische Partner-Vermittlung 
Seit 1945 bestrenommiertes Eheanbahnungsinstitut 
Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet und Ausland. 
Informations-Broschüre kostenlos, verschlossen ohne Absender. 


Sportlich? Musisch? Zärtlich? 

Von ansehnlicher Erscheinung? 

Wie soll er sein, ihr ideoityp? Bei mir treffen sich die vreberfigsten Wünsche Und 
Woche für Woche kann ich «eien heilen, ihren Wünscht raum ;u erfüllen Schon 
seit 1968. Meine Erfahrung tonnte Ihnen helfen, ihrem Guck zu begegnen 
Tun Sa den eisten Sehnst und schieben Sie mw Ihre Wunsche. 


INA 


Bernhard Hoffmonn. Wiidstaig 37, 5600 Wuppertal 1 
'S 1 (0202) 722503/72843, täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung »eit 1968, Mitglied im GDE 


Die beste Garantie 

für eine reelle a. erfolgreiche Tätigkeit; 
Seit über 70 Jahren 

“ Zöae&tet- 

Hbg.. Dammtorstr. 21, Ruf 34 61 70 

Persönl Individuelle Tätigkeit, kosten], 
Beratung. Informieren Sie sich un ver- 
bind!. über me ine sehrgünst. Bedingun- 
gen. Hitgl GDE 


SerloflUt, EzUuihdUii 
und ZineriBssIgkoH sind die 
Basis für Vertrauen. 

•rlrauen Sie sich «hmin Institut an' 
das mit Rech! behaupten kann, eine 
[ Partnerkunüenkanei zu haben, in der 
sich ansprechende Partner mir Niveau 
belinaen. 


Um ein ausgefONtes Leben zu leben, 
möchte Ich gern heiraten und eine 
fröhliche Familie gründen. Bin 30 
Jahre, Dipl. -Ing. (Wiriscriaft). und 
mag Kinder, Wanderungen am See 
und ln den Bergen. Radtouren. Men- 
schen, „die zu sich selber stehen“, 
ganz besonders. Fühlen Sie sich an- 
gesprochen? Dann schreiben Sie bitte 
mit Bild und Tel.-Angabe unter P 5. 


— Einige Oberwindung — kostet es 
Sie vielleicht schon, wenn Sie mir 
schreiben wollen: Sie — das ist eine 
Innerlich fund vielleicht auch äußer- 
lich?] jung gebliebene Frau zwischen 
50 und GO mit viel HerzenswSrme und 
Humor. Ich. das isr ein sehr vitaler 
Unternehmer. Dr. rer. pol., Ende 
fünfzig, der glaub:, das es für einen 
.späten* Neubeginn noch nicht zu 
spät ist, wenn beide Partner die sinn- 
voll harmonische Zweisamkeit einer 
sinnlos-unharmonischen Einsamkeit 
vorziehen. Ich freue midi auf Ihre 
Zuschrift mit Bild und Tel.-Angabe 
unter Z 4. 


Oft Ist das Wort Liebe nur ein Alibi. 
Erfüllung In einer Partnerschaft Ist 
heute kostbarer Schmuck. Hier die 
Fassung: Akademiker. 48<184. männ- 
lich, mit Mut zur Schwäche, liebevoll, 
häuslich, kinderlieb, sinnlich, gefühl- 
voll. naturverbunden. Ich suche das 
Juwel der welchen und großherzigen 
Eva, für ein rusiikafeo. aber kultivier- 
tes Leben, die gibt und nimmt und 
aditet. Fühlen Sie sich an 
dien? Zusdiriften bitte mit 1 
gäbe unter M 5. 


Partner-Ehevermittlung Birgit Ben ecke 
Filiale auch m ihrer Nähe 
Adresse teilen wir Ihnen mit 
Schreiben Sie bitte an die Zentrale 
Seeadlerring 25. 3G04 Hannover-Isern- 
hagen 1. Tel t05 111 61 22 66 und 
(0 23 251 4 32 56 tägl. auch 
Sa - So von 15 bis 20 unr ; 
Bundesweite Präsenz' 

Auch in den Niederlanden. _ 
Schweiz u. 0esierr6icnV.O 


Hübsche Dame, 41 

aus Ihrem Raume, 164 gr., schL, 
n. ortsgeb., ohne Anhang. Witwe, 
lebenslustig, nett, sucht Partner. 
Beruf egaL Einmalige Gebühr bis 
zum Erfolg 120,- DM. 


• 1 U'i-r m Mi-Kl't'TT' i«ii 


Junta. Dotmatacharin. 35/167. scNh.. 
apart, bebenaw . unkompbx.. feminin, viete. 
rni&rma.. loonL (Stu. Tennis, heilen, wan- 
dern, Schwimmen), basta Akadonnkerfam , 
wu sportL. vmHs. Orientierten Partnern« ca 
50 Jahre 3 -FW 

jurtst/GoMUacftaftar. 40/i®i. sehr sym- 
patn, gutauueh. Person Bchli m besten 
Umgangs!. Humor, Fleufiilicai u. Einfuh- 
hjngsverm. uetx twsono a Nolut u Tiere, 
sehr gute Vermögens*, wi geoJd . ruturf. 
Partnenn. 7-SR 

Arzt Dr. med, 31/176. sehr guuusseh, 
sympath PeraonlicMk.. groflrügig u wettof- 
fen, liebt Musik. Kunst, d Natur u. Tiere. 
Sport] aktiv, sehr gute Bnk.-u Vermögens! 
wü echte Partnerschaft 7 -KP 




Untamohnfliin, End« 50 

gut aussehend, gepflegt u. vttal L best. 
wirtschaftL Verbflltnlssen. n, hob. Ein- 
kotnm. aus verschied. Geschäften, m- 
entzüc fce nd. Beim. eig. Jagd (selbst 
Jagdschein) Humor, ges e l ls c h a f tl 
Können und natüri. wannherzigen We- 
sen. wünscht «i<*h giiifkl Lebenoge- 
meinschaft, für die sie sich auch v. ihr. 
Betrieben Ibsen würde. Näheres durch 
Frau Karts Schatz- Scham nge, 30M 
Bannover-Kleefeld, Splnozaatr. 3, Tri. 
«5 11/55 24 33 DIE Eheanbahnnag seit 
1914 


Nofdücfat nächte oacti Bayern 

Bist Du ca. 30-40 Jahre, tolerant, hu 
morvoQ. tdnderliob. tieriieb. reischi 
intcQigenl und nicht unvermö- 
gend. 

Ich Ua gutaussehend, intelligent (sagt 
man). 27 Jahre, mehr Kauf- als Haus- 
frau, Raucherin, cbecrlohren lohne 
Nachwuchs), katholisch und außerdem 
das, was Du sein solltest. 

Bast Du den Mut. eine .Preußin“ auf 
diesem Wege kennen- und vielleicht 
licbenzutonen? - Dann freue ich mich 
auf Dritte Bildzuschrift unter M 379S 
an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essea Auch meinen ständigen 
icwiai tigHHriUigMii Kater müßtest 
Du akzeptieren. 



Liebe und Geborgenheit 

in Christi Ehe sowie Verständnis 
meiner tmgewühnL Situation, ledig, 
hatte meine Eltern betreut, er*, 
jugdl-attr. Dame. kath.. gesund. 

»Inwl - Irnnfwi ffaniilw , Hniin, nicht 
ortsg. Hausfr. m. Auto. mus.-krea- 
tiv. 50/170. Geächz Raucher oder 
sportL xwkLl Zuschr. von Wwcr oh- 
ne Anh., - 60, geh. Niveau u_ Künst- 
ln L, mög. m. Auto, ke ine G roßstadt, 
unter A 3987 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


DAME 

60. 1,76, gutaussehend, noch selb- 
ständig. fhuwML lmfl hh- sucht 
Partner alter Schule aus gleichen 
Verhältnissen m. Herz u. Humor, 
mögL m. Bild (umgehend zurück). 
Zuschriften unter PS 45974 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


Techniker 

Habe das Alleinsein satt, suche auf 
diesem Weg eine Hebe, ehr flehe, sym- 
pathische Partnerin. Heirat nicht aus- 
geschlossen (Kind kein Hindernis). Sie 
sollte nicht unvermögend sein. Heine 
Eigenschaften, 35 J„ 182 m. 81 kg. 
blaue Augen, dunkelhaarig grau- me- 
liert, sympathisch u. sportlich. TeL 
05 Bl / 1 88 71 oder u. T 3938 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 


Welcher seriöse, unabhängige Herr 
a. d. Raum Düsseldorf möchte mich . 
52, 1.66 gr„ schlank, du n k el haarig, 
kennenlemen? 

Zuschrift, u. U 4047 an WELT-Ver- 
lag. PostL 1009 64. 4300 Essen 


SIE 44/166 

schlank, sucht verständnisv. 
Partner m. Niveau u. handwerkl. 
Kenntnissen für eine harmoni- 
sche Lebensgemeinschaft. Int. 
Tanzen, Wandern, Theater u. 
Wintersport. Bitte nur ernstge- 
meinte Zuschriften unter FM 
45 913 an WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36. 


★ teSLOUF BÄis* 
tatwtiaHongJuPwtntfr— 
vormlWung Gomn . 
prftsandert: 

Qwgui Wm dNnf, 41, Sportfia, 


4^ Yacht RrifctaH. Briu 
gand, aucht Dam« mit 
zwecks Hritaf. 

Unt*nwhm«Wi, 48, «o» 

Schönhart, aprartheh ria gana? 
m*. ImmoblHon hv und AusM 
vermögend, sucht Um. Symmtte 
und Zuneigung riml amsch* 
dend. 

Vettaufsnraneger, physBeor, ga 
blendende Eracfmrvung, sucht Ek 
me zweck* HehaL 
AihmR, Dr. 40, rio^mta m, 
Sönllchkatt. vermögeM, sucht a 
präsentatnra Dame zwecks Haiku 
Uuternahniatrabmtter, «6, dM, 
mische Erscheinung, elegant, h 
morvoll. hnmobiben wshwu 
sucht Dame mit Geist und Hum 
zwecks Heirat. 

Ctuumante Uraamehmoria, * 
bland, mit Niveau und Eam 
Hamburg, wünscht Zweite/*. 
Untsmehmerin. ChemlMbu 
che, 40, attraktiv, vermögt 
schlank, dunkel, aparte End* 
rutng, MOnchen, sucht den p« 
ner mit Niveau. 

POSTFACH 78 04 27 

NARTW1CU8STR 2 
D - 2000 HAMBURG 76 
TELEFON 0 40 * 2 20 SO OB 


Raum Hannover 

Akademikurin i Fünfzigerin), t 
m, blond, schiunk und vital, r 
Herz. Geist und vernünftiger! 
benscinstuUuug ifinunucii um 
hangigl sucht kultivierten ft 
nor mit Format. Zuschriften 
Tele .-Angabe u. G 3892 . 
WELT- Verlag. Postfach 1008 
4300 Essen 


42/1,72 Ing- unabhängig, vicis. int 
ess. sucht intellig u. ebarukterv» 
Partnerin m. Herz U. Niveau «hc 
J.L Ski-Urlaub hn Febr. kon 
MuglKhk. Mrs Kennenlcrncn k 

Zuschrift erb u. U 4003 an WK 
Verlag, Postf. 10 08 64. 43U0 En 
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FLORIDA 


ln CORAL SPRINGS, nahe FORT LAUDERDALE, an der Südost- 
küste FLORIDAS, exklusiver Villenwohnort von 50 000 Einwoh- 
nern, Jahreszuwachs etwa 4000 Einwohner. Endziel 125 000 
Einwohner. 

BAUFERTIGE EINZELGRUNDSTÜCKE 

für ihre Traumvilla oder als Wertanlage 
Beschränkte Anzahl inmitten bestehender Villenviertel. Kein 
Bauzwang. - Erfahrungsgemäß ständige jährliche Weitsteige- 
rung. 

Eine ausgesuchte Anlagemöglichkeit für die, die Qualität und 
Sicherheit ihrer Anlage zu schätzen wissen, 

CORAL SPRINGS, erbaut von CORAL RIDGE PROPERTIES, INC.. 
Tochtergesellschaft der WESTINGHOUSE ELECTRIC CORP. 
Informationen und Beratung unverbindlich durch: 

HADO CORPORATION HADO CORPORATION 

Talacker 35 Postfach 30 64 

CH-8001 Zürich/Schweiz 6000 Frankfurt 1 

Tel. Zürich 211 11 44 Hauptpostamt 


..- Immobilien - wo andere Urlaub machen 

Vbm 1-Zimmer- Appartement bis zum Landhaus sind interessante Ob- 
jekte verbanden. Z. B.: 2- ZL- Feri enwohming mit wahlweise MUeigen- 
t umsanteil an Hallenbad u. Sauna ln Schdnwald/Scbwanw^ 55^ m* wn , 
Wohn-/EBzi mm er mit integrierter Küche, SchlafzL, Bad u. Dusche, WC, 
große Terrasse ln Südlage. VKB mit Miteigentumsanteil DM 199000,-. 
ohne Miteigentumsanteil DM 185000,-. 

Volksbank Triberg a. Imraobifiettabtailung 

Hauptstr. 58, 7740 Triberg 1, TeL 0 77 22 / 40 05 


Kaiserslautem 

Komfortable Eigentumswohnungen in einer besonderen Wohnanlage 
Tbeodor-Heuss-Str. 17-23 (500 m zur Uni) 

1- ZL-Whg., 54 m* DM 128021,-, ohne TG- Platz 

2- ZL-Whg^ 58 m=. DM 159549,-, einschL TG-Platz 

3- ZL-Whg, 83 m=, DM 214577,-, einschL TG-Platz 

4- ZL-Whg, 95 nr, DM 239279,-, einschL TG-Platz 

5- ZL-Whft. 110 m a , DM 278903,-, einschL TG-Platz 
Solide herkömmliche Bauausführung, gehobene Ausstattung, Wald- 
randlage. 

Fordern Sie unser Expose an. 

Hardt-Ban GmbH. b. Co. KG Wohmingsbaogesellschaft 

Ps. 30 21, 7500 Karlsruhe, TeL 07 21 / 6 01 21-2 


Investoren 


«ad helle« Ihnen beim Banen. 
VorancEwebe Bereiche PLZ 7, 
oder fragen Sie nach 

Immoblo Immobilien 
R, Block* Latz 

Trollinger Str. 22, 7141 Freiberg/N. 
Tel 071 41 /7 55 54 o. 4606 U 



Haus- und Grund 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Blanca/Spanicn 



Villen, 

Reihen- 
bungalows, 

Eigentums- 
wohnungen ab DM 86 350,- 
schlüsselfertig zum Einziehen. 
Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatalog anf-ordem. 

CHG-Denia GmbH ■ Loffelstr.5 
7000 Stuttgart 70 
Tel. (07 11; 76 40 21-22 


Sanierungsobjokt 

Konstanz 

Wohn- u. Geschäftshaus in fnequen- 
lierter Innenstadtlage, 987 nv Ge- 
samt- Wohn- u. Nutzfläche, schlüs- 
selfertige Sanierung z. Festpreis 
durch einen Generahmternehmer. 
Käufer haben die Möglichfteit aus 
steuerlichen Gründen in den GU- 
V ertrag clnzutrelen. Kaltmiete: DM 
252000.- p. a., Verkaufspreis: DM 
3,75 Mio. (3 SA 9002) 


IMMOBIUEN^HraailH 

winIer 

7750 Konstanz • Zahringerpfatz 2 
Telefon (07531) 65031/32 


BAD ORB 


Kurpark, ln ki.6-m.2-u.3-ZW.e8u., 
Tap-AuMtg.. Entbazug. KP 1 , ab 
269 000.-. Bitte QratiMxpoaö anfordem v. 
Bauträger: 


II 1 


BrO ek ei w fl 8, 8382 KSppern 
VadteufabäRK! 0617 / 0 W M 


ll 3 /4% p. a. 


Kanadische Zertifikate 

Kanadische Dollar 10-15 ' 
oder 20 000 mit 11% % Fest- 
verzinsung = 70,41% garan- 
tierte Rendite über 5 Jahre. 
Durch Staatsbürgschaft abge- 
sichert (quellensteuerfrei). 
Abwicklung erfolgt wahlwei- 
se über eine deutsche oder 
Schweizer Großbank. 

Limitierte Auflage 
Auch jährliche Ve rzinsung 
möglich zu 12%%. 
Rechenbeispiel: 

Anlage can. Dollar 20 000 

waph 5 Jahren 

can. Dollar 34 000 

Gewinn: can. Dollar 14 000 
zzgL evtL Kursgewinn. 



Im Großraum Bielefeld suche ich 

tätige Beteiligung 

in Industrie oder Hände L 
Größenordnung bis 300 000.- DM. 
Vertrauliche Kontakte auch von 
Beratern erbeten unter T 4024 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Wohn- u. Geschäftshaus 

in Boxberg (b. Bad Mergentheim) 
EG Bäckerei u. Lebensmittel 
1. OG 5 ZL Kü. Bad. WC. VHB 
DM 182000,- 
inunobUien Welt 


HJBIßESg 


Bad Mergentheim 

1 ETW, 59 m* WfL, 2. OG. in kL 
Wohnanlage, 27: ZL Einbaukü., 
Holzdeckeft. Balkon, un verbaubare 
Südaussichtslage VHB DM 220000.- 

ImmobUieii Welt 
S871 31/545 39 


Bauplatz 

11 Ar, In Schwaigern Kr. HcDbronn 

f. RrihenftftuMr eraefttoaoen, gute U». 
VHB DM 200 000.- 

iminouien wen « o n 81 / 5 45 38 


SICHERHEIT IM SCHWEIZERFRANKEN !!! 

Hohe Rendite im US-DOLLAR Das neue ARISCA-ERFOLGS- 
KONZEPT bietet Ihnen hohe Rendite, großes Wachstums- Poten- 
tial sowie gute Sicherheit. Ein Konzept mit breiter Rislkovertei- 
hmg und kluger Diversifikation. (SFR/DOLLAR/GOLD) Unterla- 
gen bei Firma 

ARLSCA KG, Abendwejr 4/Postbox 168/W, CH-8660 Zürich 2 
Tele fon 8 04 11/4 82 95 95 

ARISCA - IHR SCHWEIZER- PARTNER FÜR SERIÖSE KAPI- 
TALANLAGEN! 


Haben Sie 1982 auch 50 % Gewinn erzielt? 


ewinn br 


i-Hili-k* i-Vn A i* -a a 


GELD-REPOR T-L ese r . Und wie erfolgreich war Ihr Be- 
rater? Das neue Muster-Depot ‘83 liegt schon mit gut 
9,7 % im Gewinn! Verdienen auch Sie ab sofort mit 
dem neuen Muster-Depot '83. Ein Favorit mit mehr als 
100 % Gewinnchance! Info kostenlos abrufen beim; 
GELD-REPORT 

2000 Hamburg 52 / Pf 520 540 / Tel. 040 / 82 19 72 


LIMITED statt GMBH 

sowie Ihre Firmenadresse in LONDON mit Büroservice bieten wir 
Ihnen schnell und günstig. Geringes Ha ft ungs kapital Losen Ihre 
Probleme - wir liefern sofort. 

Anfrag um. PT 44 650 an WELT-Verlag. Postf. 2000 Hamburg 36. 


ACHTUNG! Lukrative Erfindung 

zu verte. Hygicstebedarfsartikel. Bran- 
chenkenntnisse erw_ nicht Bedingung. 
VB DM 150000,-. 

Zuschr. u. H 3828 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


ACHTUNG! 

Einmalige Gelegenheit. verlaufe 
Grund Schuldbriefe 14% Verzinsung, 
Wert 900000,- DU zu 550000.- DM. 
Allgeb. u. W 3938 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864.4300 Essen 


BIETE EINMALIGE BETEILIGUNG! 

oder Erwerb der Rechte Netto- 
gewinn p. a. 1,5 Mio. DU. Notw. 

Kapital 250 000 DM. 
Zuschr. u. D 3902 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 100864,4300 Essen. 


Kapitalanlage 

Zinsen abgesehen durch Liegen- 
schaften in Florida auf 1. Hypothek. 
Mlnlrwnm 6000,- $. 


Schweizer AG 

Gründung 1876 mit Aufsicht sr. ohne 
gesch. Tätigte. EK 50 000 sfr. Sitz Zug. 

Höchststeuersatz 25% zu verkaufen. 
Zuschr. u. G 3818 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Schweizer Franken 

Knpitalversichenmg 
Ihre sichere u. anonyme Alters- 
vorsorge in der neutralen 
Schweiz. Anfragen unter Angabe 
des Geburtsdatums und der TeL- 
Nr. an Versichcruagsplanung 
VaupeL Postfach 24, CH-6317 
Oberwil-Zug. 


Wir bieten 

Teilh. f. Immob.-Objo 23% Zins, bei 
Eins. v. DM 10 TDM - 100 TDM. 
Chiffre PM 45888 WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 83 


Inhaberaktien 

17% Mindest readlte. bankver- 
b&rgt, in Stücken ab DM 56 660,-, 
&U8 Privatbesitz za verkaufen. 
Zuschr. u. Y 4051 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 








Diamanten (13,50 tf) 

die Wertanlage der Zukunft, derz. 
Expertisen- Preis: DM 206000,-, ge- 
gen Höchstgebot abzugeben. 
Zuschr. u_ B 3856 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Dienstleistongsantemebmefi 
sucht DM 150 000,- 

zur Losung kurzfristiger Liquidität»- 
Probleme. Umsatz und Gewinn her- 
vorragend. 

Zuschr. u. W 4049 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen 


Kostenlos 

100%iger Kapital- Vers. -Schulz 
in Ihrer normalen Hypothekcn- 
ulgung. konkurrenzloses Ange- 
bot t privaten u. geschuftL 
Bereich. 

Ihr Tilgungsspezialist: 

A. Sicldnger 

Postf. 23 42. 2000 Hamburg 60 


Können Sie kurzfristig ein 
I mmobitlenobiekt 
Raum Hm. leicht unte., 
Schätzwert übernehmen? ■ 

(um 1.0 Mio.), dafür erhalten Sic 
als Zugabe Gemälde im Wort von 
mehreren 100 000,- DM. Auf Ihre, 
kurze Nachricht antworten wir 
sofort. 

Angeb. u. X 3940 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Kredite ohne Schüfe 
und ohne Probleme ^ 

Schriftliche Kurzanfrage ertt 
ton: * 

Kontaktve rmittlnng J. Rictte* ; 
Postfach 11 24, 8625 Sonne felr^ 


Machen Sie wehr 
aus Ihre« Geld! 

Auch Sie erhalten i- 

2fl%Zlnsp.a. 

für Ihre Kapitalanlage bei ab» . 
luter Sicherheit. In Stücken ,v v 
DM 10000.-. 

Nähere Einzelheiten erfahr» * 
Sie unter F 3926 an WELT-Ve J 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Esse 


Verlag bietet Beteiligung an «ä* 
eingeführten u 

kulturmagazin " 

Ko nunatt dUantcOc ah DM 100 
Zuschr. u. P 3933 an WELT-Vert^ 
PostL 10 08 64. 4300 Bsse&Vii 


Geld verdienu 
in Ihrer Freizeit . .• 


Unser Spezial-Repört zriPt . 

Omen den Weg. wie Sie » 
von su Hause aus einen V» 
nenden Nebenverdienst »i»v, 
bauen können, der sebon baft 
Ihr bisheriges Einkom men 
übersteigen kann.- Fach- 
kcnntnissc und Kapitateia 
satz sind nicht erforderlich 
Fordern Sie noch beute- da 
kostenlose Info, -Schrift Nr. t 

10 an vom 

cial Pnbllcatlens, PostM 
SO M 09, 2950 Hamburg 89 


Exkl. Hostessenelüb, rR» 
Mannheim, konkurrj»»' 
sehr guter Verdienst, 50% r 
teil, 1 Haus m. ca. 80 Parkpl 

zen, sehr gute lAge. 

Zuschriften erbeten 
E 4013 an WELT-Verlag. PC 
fech 10 08 64, 4300 Essel! 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 



Eigentumswohnungen 

im Ferienparadies 

RarowtiHchc Giundb uehrintr a g unn , 
deutsche Staatsbürger 

gasidwl. 



SALZBURG 

Sehr schöne, exklusiv ausgestattete FSIBfW0HNUN6BI M TR/UJHSKKSEBtET 
Jj-Täler-Stdachaukelland“ Flachen - wamln - st Johann/ Alpende rf , im Som- 
mer eines der reizvollsten Ertaohmgs- and Wandergebiete, Inmitten des SaM) ar- 
ger Landes, sofort beziehbar, sehr günstige > maigtemny mifl yru»hk»»it»»n , 

Bn ad b adMUaju g, ZU VERKÄUFER. 

Anfragen erbeten unter W 3917 an WEU-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 






^ anfordem Ober: ^ 

r. MARIA ALM O SEEHAM 
•? T AM SW EG o NIEDERNSILL 

OBN HEIM« Wohnungsbau Ges. m. b. 

- A-5020 Salzburg. Ignaz- Rieder-Kai 13a. 
Tel.: 0043/6222/23 5 06-0 




mWn. ' !. ! , ' i -nr 


SkibOtte, Österreich 

Ferienhausneubau, Wintersport- 
gebiet Kärnten, Traumlage, 1500 
m. ü. M. DM 169 000,-. 
Schneider, Postfach 1948, 

<7M Pirmasens. TeL 06231/ 37 6S 


mnTmn»/BmHoiHTBi 

mft hankcnem.u'BBrtaubBrern SeebBck 

und« BAD ISCHL 

«üeöarVUENLAGE 
lOGehmnutsn wm Zentren entfernt 

Höchster SchaÄ-u. WBrrneschutz 
• KgmptenawsaHimg 

Sie kaufen drefct vom Baumeister 
TM. aus BRD 

0043/7612/8175-0 

4813 AJJMÜNSTER, Ebenzweier 64 
Tot 078 12 / 8175-0 


STEINKOGLER 


EXKLUSIVE GAHCONNIERE mit 
großer Terrasse, ln unverba ubarer, 
sonniger Sädwest- Ha nglflgp . direkt 
über dem Stadtzentrum, sehr ruhig, 
Hallenbad, Sauna , G arage, ZU 
VERKAUFEN. 

Zuschriften bitte unter G 3881 an 
WELT- Verlas. Postfach 1008 84, 
4300 Essen. 


Oberösterreich 

Verkaufe schönes Ferfenhaus mit 
4480 m* Grundstock. Das Han s Hegt 
direkt mm Waldrand, hat ej ppn 
schönen Ausblick. Z. -Heizung. Bad, 
WC, Telefon. Ausl8ndergenehmi- 
gung liegt vor. Gesamtkaufpreis 
DU 115 000,-- 

Robert Sammer. A-4163 Kläffer 4L 
Tel 0043*72 88 / 2 86 09 



SUPERLATIVE 


Unglaublich 

Tügungsversicherung. billiger ab 
Ranlrfiipmfr damit Lebensvers. 
kostenfrei, ganz gleich, bei wem 
die Hyp. läuft. 

Ihr Tilgungsspezialist: 

A. Slctdnger 

Postfach 2342, 2000 Hamburg 60 







GENFER-SEE-UFER 

Direkt am Wasser, 4-Zi.-Whg., Komfort, 
Bootsplatz, Tennis, DM 288 000, oder 3-ZL- 
Whg., DM 190000,- 
R. Dutzi, 56, Quai Ador, GENF 
Tel. 0041 22/35 26 52 



Appartements tonisches Mee 

Im neuen Feriendorf „Capo Riz- 
zuto“, 70 km ▼. int. Flughafen 
lamezia, verk. wir moderne App. 
zum Festpreis: 

41 m*, 2 ZL, Kochni... Bad. Garten, 
44 9M DH, oder 57 m 1 . 3 ZL, 
Kochn., Bad, Terr JGarten, 64 390 
DM. 

Sport- u. ErholungsmgL, Unter- 
haltung. 

Kosten 1 Beratung u. Abwicklung 
zw. weit. Informationen: 
HUT - Via Ludoviai 16 - 
00189 Roms, TeL 4 74 94 
Telex: EMMET 6 13 929 


Griechenland 

In den grünen Bergen des Pilfon 
einmaliges Grundstock, 7500 m : . 1 
km vom Dorf, 400 m über d. Meer, 
eigene Straße - eigenes Wasser, Fe- 
rienhaus Im Rohbau, für VB 
300 000,— DM zu verkaufen. Zu- 
schriften u. X 3852 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


-V-%- • • 

l.TM-pf. ; ■ 

•r t i\i 


Paraguay 





Ort-fj ‘j£ 

• - , l— 

' **ci 


0 Lassen Sie sich beim Landerwerb und/oder Management von einer 

der weltgrößten Farm-ManagementBrmen beraten. 

1 Western Agri-Manaieimrnt Company 
l . Fort Colüns Coknado/USA 

— - mit Niederlassung in Paraguay 

-~Wir besitzen bzw. managen ca. 50 000 ha Land m aller Welt erfolg- 
reich mit nachweislich höchsten Er t räg en . I n for m i er en Sie sich 
durch deutsche Vertretung: 

Josf MAT GmbH, Amcri ka-Invra tlilQnon 
Dinkermichsweg 17, 5100 Aachen, TeL 0 2408/80188 


Einladung zum Australien-Seminar 

für Anleger, Industrie und ifemAri, Gewerbe und potentielle Ein- 
wanderer. 

Am 26. Februar in Hamborg, 

BTT, S ]>SSr y iti MiinfhgT^ 

am 12. März in Düsseldorf, 
am 19. März in Donaueschingen. 

Schweipunkt Westaustralien 

Fttn Land, I8mal so groß Wie die Bundesrepublik, mit 1,4 Mio. 
Einwohnern wnd reich an Bodenschätzen. 

Die Themen: ........ 

• Wir fgbaftHcbfg httB «vrinW H inte r g r u nd atwte lüfr historische 
und kulturelle Entwicklung 

• Verschiedene AnlagemögBchkeiten und ihre Renditen 

• Betriebsansiedlungen, Betriebsgründungen und Joint Venture« 

• Steuerprobleme 

• Einwanderungsfragen 

• Stellung Australiens im asiatischen Baum 

• Verhältnis Australiens zur EG 

• Dia-Einführungsvortrag über Australien ; 

Referenten: 

Bill Mosern unser westaustralischer Partner, gebürtiger Schweizer, ! 
seit 25 Jahren in Westaustralien als Wirtschaftsberater tätig. 

Klaus O. Braun, Publizist, ausgezeichneter Kenner des Landes und 
Australien-Buchautor. J 

Die Teilnehmergebühr für das Tagessemlnar Inklusive Mittagessen , 
beträgt DM 20Qv- zuzüglich Mehrwertsteuer. I 

Anmeldungen an Tusekhno, Immobilien (RDM), Mühlenstraße 18, i 
7710 Donaueschingen. TeL 07 71/3830. ' 



HOLLAND, SEENGEBIET OVERU8EL 

Zu verk.: mod. Bungalow 

5 ZL. L-WohnzL, oft Kamin, 
Z hig. , la Zust_ am gr. Fahrwas- 
ser geL. 1125 m 1 Grund, mögL eig. 
Hafen, hfl. 295000,- zzgL EL A. 
Zwart, De Nieuwe Sluls 53, 
Zwartshds, T. 00 31 /5 20 86 76 89 


Paraguay 

nj2 nur 44 Pfennig, Wertsteigerung des 
t.»nd«»n, eigene Jagd o. Verpachtung an 
■T«Hdarw* ,11 " rhaftl * n . eignet sich für 
yiriiariil, Ackerbau. Reichlich W asser 
vorhanden. Zuschriften unter L 3830 
an WELT-Verlag. Postfach 100884, 


Zur besseren Austx 
gr. Hauses biete ich in 
Miteigentum an sich selbst tra 
gender land- u. forst Wirtschaft! 
Besitzung an. Ertragsbeteiligung 
u. Wohnrecht selbstverständlich. 
Deutsche Verwaltung. Sichere 
Kapitalanlage. Jagd, Reiten. Se- 
geln u. viele weitere Sportmög- 
lichkeiten. An fr u. U 3915 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 


LAGO MAGGIORE-LUINO, 
Bung. 68 m 1 m. Pool. DM 140000 
od. Miete, 02 08 / 38 09 84 


Accoral AG 

Lil-yOi 1 :./: |, . i 


Ihr Spezialist für US-investitionen 

USA 

SAN DIEGO - CAUFORNIEN 

San Diego, ein Ort ohne Winter mit 
einem einmalig milden Klima. 
Wenn Sie in diesem exklusiven Ort 
in Renditeliegenschaften gehobe- 
nen Standards investieren möch- 
ten, rufen Sie uns an, oder verlan- 
gen Sie unsere Unterlagen über 
diese Objekte. 

Investitionen ab ca. US-Dollar 
200 000,- möglich. 


Ostparaguay 

2800 tu. in deutscher Kolonie, 22 
km v. Asphalt, auch teilbar, DM 
550, -/ha; l-Furn-Hänser ab DM 
66500«- 

Anfragen erb. uoL H 4038 au 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 



Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikos. 
ab DM 55.000,- 

® Rhriem4iaus GmbH 
Taunusstraße 19 
6050 Offen bach/Main 
TeL 0611/882294 


0 ihr Gardasee-Speiialist 0 


Andorn 

Im steuerfreien und sonnenreiche 
Pyrenaenstaat Luxuswohnungen 
zu verkaufen. Telefon 6 36 87 / 13 44 


Repubfik Irland 

Co. Hoseomimo. Nähe Lough Allen, 
Bungalow, 4 ZKB, 70 m 1 . Solid fue! 
ZHg* Nebengeh, Garten, berrL BergL, 
für 60 000 DU za verk. Angr. 30 000 mr. 
Weide, elngezäunt, für 18 000 DM. 
TeL BZ 41/ 97 33 33 


BSiMilB 


Veitriebs-GmbH 

Aarstraße 143-145 
D-6204 Taunusstein 1 
bei Wiesbaden 


061 28/233 004-23399 

SONDERKONTINGENT 

Hypotheken 

prhr. und gewerbL Objekte 
Zins Auszahlung 
5,75% 93 % 

6 % 94,5% 

5 Jahre fest 

Keine Vermtttiungsprov. 


. . . Ffnanzienmgen . . . 
Wohnobjekta 

5%-02,5% A u sz.. 3 Jahre fest, 
5,5%-91% Ausz, 5 Jahre fest, 
tL2S%-90% Ausz., 10 Jahre fest, 
7,5%~94,5% Ausz, 10 Jahre fest 

Weitere Konditionen auf 
Anfrage. 

Hmfc Tepe - naudenmenen*. 

4593 Enutek. Tinaeawe* 2 
TeL: • 44 73/ 7 19. Telex 2 51 W 




-r-uViöf 


;**r.#* 

, ihre» ^ 


I®. IW 1 


Irtaotf, C8.B0H9 

Haus am Meer, zu vermieten. 

Tot 0 89 / 8 88 64 61 

BAHAMAS 
-Grand Bahama»- 
AppartMPenta, Bu n gOow», • 
GrundsfOdw 
bi harrflehan Lagen: 
an dm Sandstrfinden - 
an den Yechtkanflien - - 
direkt im Golf-Club-Getände. 
ihr Spezialist 
für Ausiandslmmobinen 

Holt Bareuter 
BoekanhehnBr Antsgs 1a 
0000 Frankfurt 1 
*0011/050253-64 


BELGISCHE KÜSTE 
RESIDENZ “NEREIDEN" 

Schicke Ferienwohnungen i 0 *s 3 
Zanmer. komplett emgeirchlpie Kü- 
che und Bad. Tpppichooden. 
Schwuwntud BecugslerKg- FVe« 
ca DM 47 463 -m ca. DM1 30 000 - 

plus Geoutven für Nöiai BTW 
Kaiasiernrca »0**. £ 

" NEREIDEN ” Frsnsloan. 1 72 & 
B-8450 Nleuwpooit * 

TeL: 053-23. 59.4a 

Köln: J0 HEUCKESH0VEN IMMOBILIEN 
02 21/23.43.11 


Kariblklnsel I 

20 ha, unbewohnt, DM 1,2 Mio. | 
Zuschr. erb. u. PF 45983 an 
WELT-Verlag, Postfach,' 2000 
Hamburg 36 


Südseh «roden 

Wir bieten Ihnen Ferienhäuser 
(ganzjährig bewohnbar) v. DM 
30 000,- bis DU 200 000,- in Wald- u. 
Seetogen. Deutschspr. Verhand- 
tuogsputoer in Schweden freuen 
sich auf Ihren Besuch. Schreiben 
Sie an: 

Hans Georg Raudi 
Ctty- lMmabl lien 
2309 Kiel 17, B ftac h ln mp 22 
TeL »4 31/ 32 IS 38 



Italien - Adria, Ricctone 

Haus priv. zu verk. 

TeL 0 23 33 / 4 1 52 


rr 


TTTTTTITTTT 


Zweistöckiges Farmhaus in At- 
lantiknähe, ca. 150 m a WohnfL auf 
12 900 m a Grund, ß ZL KfL, Bad, 
Nebengebäude, guter Zustand. 
DM 79400*— 

Anhoid Irivnobien QribM" 
Landwehrete9-6lDBrm 
■fetefon 00151/21794 


Lignano Sabbiadoro (Italien) 

Verkaufe nur an Privat erstklassl- 


henhaus ) ca. 100 m* mit Bootsplatz. 
Privatgarten sowie 2 Garagenplät- 
zen. Verkaufe zusätzlich Platz für 
Boot max. 15 m Länge. 

Tel: Italien 0 40 49 51 91 22. 

20 - 22 Uhr. 


Kredite zu 4Y«% 

Jahzessns (Ausz. 100%) ertei- 
len Schweizer Banken. Nur te- 
let Auskünfte (13-17 Uhr) dun* 
Treuhand Dr. Biuer, CH-0O0J 
Zürich. 

Telefon 004 11 -3 63 20 50 



Ausgeklagte Forderungen 
kauft gegen Barzahlung 

zugeL Spezialbüro. Nur in großen 
Stückzahlen (unter 100 verschie- 
dene Titel zwecklos!). Auch „aus- 
sichtslose“ Fälle (z. B. eidesstattL 
Versicherung). 

Tonband-Info.: 04 21 /44 43 28 


nyllUE**^' 




C-ciö 

5, fMf-f 


Mit erprobten 
Sanierangskenzepten 

lösen, wir Ihre Liguiditätsprobleme. 
-Schriftliche Kontakts ufeahme an; 
TAXEDOAG 

Usteristraße 9, CH-8001 Zürich/Schweiz 


. 50% Miteigentum an Autobahn-Hotel 

Kßpitömteger wird die seltene Gelegenheit gebo- 
ten, 50% Miteigentum an erstkL Autobahn-Hotel in H e ssen m ter- 
vorr. Lage zu erwerben. Verkehrswert DM 2^ Ifia-SkweAstorteu 
in 1962 nur DM L8 Mio. Gesamtfinanzierung ist durengefunrt- soror- 
^tiger Kapitaleinsatz nur DM 250000,-! An einem Erweiterungsbau 


Umfang. Äbgebender Eigentümer ist SetostbetreibCT jmd bereit, 
■ nach ßjahren seinen Anteil aus Akersgr. flberw. geg. Verrentung zu 

Offerten unter I.4Q40 an WEL^VCT^g!' Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Kapitalanleger 

zur Ausweitung unserer Lieferbapazitäten L d. Export gesucht. Kapital- 
beteilig. ab DM 20 000,-, Laufe mind. 2 J. Wir sind Hersteller v. Spezialma- 
schinen t d. Kälte- u. Klimatechnik. Unsere Produkte ward. v. namhaft. 
Firmen L In- ' rru1 Ausland ln eigener Verantwort vertrieben. Wir bieten 
stlDe Beteiligung mit hoher Rendite oder auch aktive Mitarbeit 
mr verfügen über Lieferverträge mit namhaften Firmen aus dem Inland 
und europäischen Ausland mit zusätzL bankmäßigen Absicherungen. 
Zuschr. unter F 3904 an WELT-Verlag. Pnstt 10 08 84, 4300 Essen 


Lukrative Kapitalanlage 

bei gutem Zins oder Beteiligung an Klein- und Mittelbetrieben 
geboten. Näheres durch Untemehmensberatung 

Dr. Ulrich Kühn, Postfach 162 

7360 Esslingen. TeL 07 11 / 35 03 75 (auch abends) 


Von Privat 

Beteiligung an florierendem 

Eit- und Rollsporteenter 

in Norddeutschland von Privat zu verkaufen. Nur 20 Gesellschafter. 
Kaufpreis; DM 150 000,-. 

Nähere Informationen und Angebote unter G 4037 an WELT-Verlag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Verlustvoitrag 

für 1982 von 0,5 bis L5 Mio. DM, 
auch in Teilbeträgen abzugeben, 
steuerlich anerkann t. Z uschrlf- 
ten unter U 3464 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




Gewinnbringend, gut verzinst und risikolos sind Sie bei der { 
Vermarktung hochinteressanter Immobilien mit dabei - mit dem j 

Vermögens-Pass 

der Stuttgarter Treuhand GmbH (gegr. 1922). Notarielle Abwick- 
lung. Zur Zeit Zins + Beteiligungs-Ausschüttung ab 12,5 % per 
Anno - je nach Höhe j der Einlage. (Oder Umwandlung in Objekt- 
anteil!) Informieren f Sie sich! 


Informations-Scheck 

Bitte senden Sie mir 
ausführliche Infor- 
mationen über den 
Vermögenspass mit 
notarieller Abwicklung. 


Zwecks Forderung der Entwich 
lang unserer bio-elektronischen 
Synopse sowie Ausweitung <L 
Vertriebs v. Spttzemmterhal- 
tungsele ktro ulk suchen wir stilL 
u. tat Teilhaber. Zuschr. erb. u. 
PZ 45 959 an WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36. 


MA'RCHENFINCAS 


7000 m 2 fruchtbares Bauernland 
(Feigen-, Mandel-. Johannisbrot- 
bäume) mit atemberaub. Panora- 
mameerbl., efl. 300 m 2 bildschöne 
Architektur m. höchsten Qualitats- 
merkmalen. Anschluß ans öffentl. 
Strom- u. Wassemetz. 

Ab DM 300 000,- 


Villa Real, HarthBuvenli. 54, S Mu. 90 
M o-Fr. 0 89; 64 8025. Sa. So. B.11 93 18 


Stuttgarter | Treuhand-GmbH j, 

Tübinger Straße 45, 7000 Stuttgart 1 , Telefon (07 1 1 ) 64 87 1 4/1 5/1 6 Y 


Ausgeklagte Fordeningea 

kauft ausländische Bank gegen 
sofortige Barzahlung. Möglichst 
in größeren Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Die Einzel' 
forderung möglichst nicht unter 
DM 500,- und nicht viel über DM 
10 000,-. Angebote bitte an 
FUBLICTTA5 SERVICE INTER- 
NATIONAL. Kirsc h gart enstr. 14, 
CH -40 10 Basel/Schweiz - Chiffre 
5505-2. 


Wollen Sie kurrentschfossen jährlich 1 Million DM und mehr machen? 

Wenn ja. dann schreiben Sie mir. Ich verkaufe, ebenfalls kurzentschlossen, aus 
gesundheitlichen Gründen mein Unternehmen für 4.5 Mill. DM zuzüglich 10% Umsatz- 
beteiligung auf die nächsten 20 Jahre. 

Wenn Sie nur einen Teil des Kapitals haben und als stiller oder tätiger Teilhaber mit 
Partnern Zusammenarbeiten wollen, die den anderen Teil aufbringen können, sollten 

Sie mir trotzdem schreiben. 

Gegenstand meines Unternehmens ist die Vermaiktung meiner Erfindung, die in eine 
ungeheure Marktlücke stößt und in Form von Lizenzen gebiets- und ortsweise an 
andere zur Kapitalanlage bzw. Vermarktung verkauft wird. Unangreifbare Markt Posi- 
tion, nahezu unerschöpfliche wirtschaftliche Auswertungsmöglichkeiten. 

Erzielte Umsätze und Steigerungen in Millionen DM 
1979 1980 1981 1982 

0,572 1,092 2,732 2,883 

Umsätze und Gewinne können wahlweise nach oben oder unten gesteigert und 

gesteuert werden. 

Substanzwert: ca. 200 000,— DM. Realwert (unschätzbar) ca 300 Millionen. Kostspielige 
Maschinen, Hallen, Gebäude. Produktionsstätten und andere kostenverschlingende 

Umstände unnötig. 

Basis ist mein nach modernsten Gesichtspunkten technisch perfekt ausgestattetes 
Büro haus bis hin zum Computer und Im übrigen mit allem Komfort. Das Büro kann an 
jeden x-beliebrgen Ort Europas verlegt werden. 4 Angestellte und 15 freie Mitarbeiter. 
Bei der Faszination meines Unternehmens stelle Ich an den oder die Käufer folgende 

Bedingungen: 

Dia Geschäftstätigkeit muß auf Deutschland, Holland, Belgian. Frankreich und die 
Schweiz beschränkt werden. (Unterwerfungsklausel mit Vertragsstrafe). 1a Referenzen, 
Lebenslauf bzw. Beschreibung des bisherigen Werdegangs. Kapitainachweis und 

Entscheidungsfreudigkeit. 

Absolute Diskretion und vertrauliche Behandlung werden nicht nur von Ihnen verlangt, 
sondern Ihnen auch durch mich und meine Beauftragten verbindlich zugesicherL 
Sperrvermerke werden exakt beachtet. 

Nur absolut ernsthafte und seriöse Interessenten bitte ich um Kontaktautnahme bei 
gleichzeitiger Zusendung der vorgenannten Dolumente unter Chiffre F 3838 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Vermittlungsgesellschaft 

Europäisch - Überseeische /bUt \ 

Investitionen und Reisen GmbH 

Die Kapitalanlage l^ j irR U 

Angebote an Privat und Vermittler \~\~~mF / / 7 

in ein Objekt mit höchster Sicherheit! 

Beteiligung an der Entwicklung eines Friedhofes im Einzugsbereich von ca. 8 Mio. 
Einwohnern im Bundesstaat Rio de Janeiro, Brasilien. 

Mindesteinlage US-$ 2000.-, Gesamtbetrag US-$ 2 000 000,-. Garantierte Verzinsung 
12% p. a. Auszahlung jährlich. Nach 10 Jahren Eigenkapitalrückzahlung, nach 
weiteren 5 Jahren 30% zusätzliche Gewinnausschüttung, errechnet aus der Höhe der 
jeweils erbrachten Einlage. 

Abwicklung mit notarieller Sicherstellung über eine seit 1922 bestehende angesehe- 
ne international tätige deutsche Treuhandgeseiischaft. 

Tübinger Str. 45, 7000 Stuttgart 1 
Telefon 0711/6 49 87 16 


Musik (Video) 

Produktion bietet lukrative An- 
teile, evtL Mitarbeit 
Ang. unter Postfach 510631, 
5000 Köln 51 




wrabpa. 


-HJbenSurchscJinim. Gewinne mH Erdgas in 
USA, Sichert), üb. vortiand. QueHen.l/4iahrt 
AuszahlQ.. kein Agio, Anlage ab DM 1I1Ö00.- 
CONSENTA B MBH - 7 STUTTGART 1 
Landheu sstr. 31, TeL 0711/284001 


Auen heute sind noch 

20-25% ans p. a. 

mit bankmäßiger Sicherheit mög- 
lich. Laufreit 5-7 Jehm, Jederzeit 
kündbar. Abwicklung über pers. 
Depot bei Schwcifrar Bank 

RNBCDreiii GmftcMi Sir nitre- ond WmeWb- 
han pah. An swAizuan. 

0-8013 Hw!tSl( 0 89) tf 30 47, 1< 05-215 601 


INIERESSANIE GEWINNBETEIIffiUNG GEBOTEN 

Erforderliches Kapital oder , . ______ 

entsprechende Bürgschaft: DM 50 000,- DIS 200000,- 

Laufzeit: 

ab sofort, 1 Jahr 

Sicherheit: 

erstklassige Grundschulden, notarielle Abwick- 
lung 

Rendite: 

mind. 15% bei hoben Steuervorteilen 

Auskunft: 

GMSG 

Gesellschaft für Kommunalanlagen-Systeme ! 
mbH, 

Christophstraße 50-52 

5000 Köln 1, TeL 02 21/ 13 39 23 

Telex: 888 1442. Herr Schog 


Das Top-Angebot 


mm 


CONSULT 


Noch einige Verlagsobjekte mit unkündbaren Lizenzrechten - auch 
als AbschnOrnngsanlage geeignet - von vers c hiedenen Städten 
anzubieten. Kapitalanlagegrößen zwischen 60 000 und 280 000 DM. 
Gewinn von 100000 bis 450000 DM p.a. möglich. Gegenseitige Dis- 
kretion ist selbstverständliche Voraussetzung. 

Zuschriften unt er F 3860 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


Sucfao hofren Voriuctvoitrag 
für 1985 

Zuschr. erb. u. PK 45 892 an 
WELT-Verlag. Postfach, 2000 
Hamburg 36 


Sfr-Kredite ab 4,5% 

Zins bei 100% Ausz-, fest 1-5 Jah- 
re. Ab 1 Mio. gegen Grundschuld. 
G. Morawietx Finanzen. PF 720, 
7 Stgt. 1, T.: 07 11 / 22 83 83. 


Wie Sie aus 4.000 DM Startkapital 
120.000 DM Jahreegewinn machen 

X Maputo soicn iiMraurcnsoinmi- lukrativer KMn- 
unumenmen (nnlach zu stauen, totem zu Kinren) He- 
lm neuartae WlnsctiaftsnftiairHi GrausWtc Die 
GracnaftsJflee. MeHKBtraBe 95/W5305. 9300 Bonn 2 


Zukunftssichere, rentable Kapi- 
taWLebens-)Vers. in 

Schweizer Franken 

bei namh. Schweizer Vers. Volle 
Diskretio n. 1 

Zuschr. u. U 3222 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Eine Kapitalanlage mit 17 Prozent Rendite p.a. ab DM20 000,- 

bieten wir einer begrenzten Anlegerschaft durch Beteiligung an einem 
Ferlen-ImmobUienprojekt, die Laufzeit dieser Beteiligung beträgt 
nur 4 Jahre. Abwicklung und Verwaltung erfolgt durch Treuhänder. 
Mehrjährige Erfahrung und das finan zie l le Eigenengageroent der 
Initiatoren garantieren den Erfolg. 

TENISCA AG, Postfach, CH-4002 Basel 


Gold und Silber 


Privater Kapitalaiileger 

sucht stille Be tefljg nng bis 500000 DU 
sowie GOLD /SILBER, in kl Teil en . 
Zuschriften linier C 3901 an WELT 
Verlag Postfach 10 08 04, 4300 Essen. 


Fordern Sie kostenlos und unverbindlich un- 
seren aktuellen Sonderdruck „Geld verdienen 
mit Gold und Silber“ an! 

REAL 

Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Lange Straße 38, 4590 Cloppenburg 
Telefon 0 44 71 / 73 03 


Beteiligung gesucht 

Gewerbe betrieb sucht Beteili- 
gung od. Privatkredit bei guter 
Rendite. 

Zuschr. u. H 3862 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Familien-GmbH 

in Köln mit innovativem Import 
von n nirlrhiftgrrtlrgln sucht Pri- 
vatdarleben Über 50 000,- DM. 
Zuschr. u. A 3921 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Kapital 

für Touristik-Fteizeft-Immobi- 
lienobjekte ab DM 5000.- bei ho- 
hen Zinsen gesucht. 
INFO-John A. D rolle. Postf. 2 34, 
4250 Bottrop 1, TeL: 0 2041/ 
2 30 35-36, Telex 8 578 201 jad 


Zum Aufbau des Fericnhaus-Vennie- 
e« suchen wir 

stille Betollignugen ab DM 3000,-. 

Gut* Verzinsung * Sondervertxag Rri- 
nevergütungen. 

Interessenten wenden sieh bitte an die 
von uns beauftragte 


Postfach 234 


VennMungsseselischBtt für — A 

Bmiflnandening J 

Industriefinanzhening | ^ 

Leasing -Versicherungen RauGmüH. 

imMMI P«n»iSS» I«0 iLUnotn I 


SONDERKONTINGENT! 



DAS SWÄ- 

DIAMANTEN 

DEPOT. 


SICHERHEIT 
BEIM KÄUT. 




Ge m alla ch aft für 
Sachwertanlasfen 
Marktplatz € 

X] 7000 Stuttgart 1 
TeL 021 1/29 2J 49 


t'Iär.’.ö.T 'r. Dapc- 

Unser Bäräijngs-Ser.’ice 
■loste si-JE ur.ä uRveib;*äiien. 

•T Erc-schure J3ä:% SV.’A- 
Diasr.ar.:en-C'9p:-t.' 

C jit 1 !ur D:e.T.an- 

ten-Anieger - 

iGev.uns>?hies und 

Anzfeioe sn uns senden.: 
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d3rcj bau! 

JTD — - ’ "*/A7 

jeden Raum! 

Wohnzimmer. Evkeller.KLch.?. Partyraum u a. Oie Größe bestimmen Sie selbst' Viele Varra- 
tionen sind möglich Ihre neue Hausner in eiche Geher steh: nacn wenigen Handgriffen* 
Femer liefern «irgKJie beliebten UHmann-SierzflDftütiltMrs für 10-30 l-Fafichen ilhr Lieo- 
lings-Bior bleibt darin wochenlang innrjnach l-unl -*■ süffig 1 ) als Einbau-Bar froislehond 
oder mobil tauf Rollen) • Barzubehor • Majoiika-Zapfsauien und die bekannten • UH- 
mann-Hausbars. In /edem SM Jedes Dekor Für jeden Geschmack das Ricnuge' 

Ullmann KG • Abt 401 • I*. 7629 • 4000 Dusseldcrt 1 Q 
Schnellkontakt über® 03! 73-19993 



| len nabe Interesse für □ eine Hausoer d Barzubehör 

| Name 

| Strafte 

J Ort f .1 

I Teteicn ( l 


Rock Videos 

Alle Gruppen u. Interpreten von Abba bis Zappa vorhanden. 
Konzertmitschnitte aus aller Welt Europas größte Rolling 
Stones-Videosammlung, z. B. Rolling Stones Live in. Germany 
1982. Liste anfordem gegen OM 2.- in Briefmarken bei: 

Video Rock & Movie Leading, 

Postf. 60 18 24, 2 Hamburg 60 


Von Schmerzen 

befreit 

mit Heizstrom 

noch Prot. Lampert 
Prof. Güdemalster 
Prof. Pfletdarar 
Prof. Schild phoks 

m n o rmi e r B-Voframarta. 100 
Stmay BUPo-Thw ptol VSOg 
u n fl Ut rüLh. Wittum » HHfe bl: 
Antiiu—, Mhrtt. MeMm. Hexan- 
■etwa, Mkptne, O eHW rf HOMek 
öm. BndKheffaa MuAaK u Nar- 
vmdiBwrzan, TanriMim, hm 
bw. Ventopfunol 
UnwbkKtÜctie und 
Aufldfcung (Mn Wertr. Baaucti) 
durch: 

INA-Produkta. Poett. 1 1 03 
3460 Hotam Enden 1 



Nutzen Sie ihre Fähigkeiten? 

Oie mesön Matschen nücen nur 15 bis 20 Pmzant Mnr 
FäNgkeflsn aus. Madwi Sie mehr aus Ihrem Leoai WIE 
erfahren Sn durch GraBslnto W 2 von ARS VTIÄE-Vabg. 
Postlach 12 05 QL 5400 fegcnüurg. 


OBERHEMD- 

kragsn sind die Visitenkarte des 
Mannes. Glück und Erfolg hängen oft 
vom 1. Eindruck ab. Der Kragen muß 
niedrig und chic sein. Der Stoff sei- 
denweich und wirklich bügelfrei. 
Grüße 37-16. Vollweit + tailliert. 
3 XRMELÜtNGEN DM 39.75. Seit 14 
Jahren Rücknahme-Garantie, auch 
nach Anprobe. Ihre Freunde werden 
Sie fragen, wo Sie Ihre Hemden kau- 
fen. Fordern Sie Gratis- Prospekt 6. 
PAUL SAARMANN Seidensticker 
48 BIELEFELD Straße 27 


Seifmade- Karriere 

ab o — M b aa r t w ia ! nt Gjtefilgem Uo- 
iwtirlnlromnnen mm zu Hause ne. Ohne Ge- 
■cbbftnfiume, ohne Vorkanmnime mim« £ 2* 1 
ohne «iuiwi»ii»ii Etmatz. Komplette SCaneae- 
et -HMtm.rtmt.iwff für hoben Soforrvrr- 
cüenat mar OH ISO.- |NN * DH SJWl 
Bene» GmbH. 

Nedderteld 33. 3XW Hamburg 5t 


AUSWANDERN 


Wir zeigen Ihnen me s Geht' Ausfuhmcne 

Informationen über Einwanderung Jnbs. 

Verdienste. Investitionen, immocten- 
erwero. Steuern uvm gibt an»e Se>he 
»RATGEB ER -AU SW ANDERN- Bisher ei- 
senenen. Australien. Brasilien. Canada. 
Neuseeland und USA. Jede» Land nur 
48.50 DM- Bestehungen direkt beim Ver- 
lag p. nn oder Vorhasse iLano angaber'i 

BRAUN Verlas. Abt E - 

V Postfach 140122. 8000 r/urenen 5 , 


f®l 


0 


W 


fTtaßhemden, 


•re Verarbeffimg, f 
pretogGnatJg, prompte Uetenmg I' 
ca. 100 Stoffe Kragen, Manschen^ I 
AuwUngeuid Sehr« nach »wn . 5 
Wünschen. - { 

Stoff- Mustermaooe nÄ latertsfcherer 
Mae-Arteiamg oofcrt entordem. 
1H.W. Schulze 4904 Enger/Westf.1 
r jw. 052 34/2436. Poetlach 3 64 Ol jJ 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Weitneuheit! Gratis probieren 

POTENZ 5 Ä., 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

l^erMHts, 8 München 82. Asfcxripfad 7/5 


Naturgemäß leben 

Unser GRßNBl 6£5Uff 0H ETTSKATALOB ermatt ca. 
1700 Dma/irls Artikel 
Bxffwarw ■. Bk 

Fneamrfcen 

Holzhäusern. bautUaiog. Prodtwn - Kur- and Fö- 
nefitwMrf ■ Naiuricoaneek - Naiurrsxu»«n 
FtormhJucra • Umweltschutz und Energoekepa- 
tuna - Vofkstietf- ttna Kurmsw ErtauBUB Aras 
umfHflUaraMiter halfen Da der Zusammsrasflung. 
Kagbj^atU Ober 22^3 ^ & 

WJltBiof KrQgertftacte - 0-5650 Sota» 11 


Radioaktivität?! 

Gelganäfaler warnt vor gefährlichen 
Strahlen in der Umwelt Nur 349.-. 

lnfnrmaHn n«;Tiiat«»rial koStfi&iOS 

Hiflfid» electronic*, 2 Hamburg 20 
Hdtwiuttr. 39. Tel. 0 40 I 48 8» 20 


Echt Harris-Tweed 

Handgpmflphtp Sportjacken und : 


Anzugstoffe. 100% Wolle. Hand- 
gewebt und gefärbt auf den 

nOiftttl a»kpi> Tnmln Tr arfitinnolln 

unri moderne Muster und Farben. 
Verlangen Sie Preisliste und! 
Größentabelle von: 
INFItilTE-CONCEFTS 
7 North Road, West Looe, 
Cornwall, PL 13 2 EN. England 


Bettwäsche 

Aus eigener Weberei u. Herstellung! 
sowie Zukauf T wwwuiihiiw Fabrikate 
biet. wir Ihnen Bett- u. HauswSscfae zu 
günst. Preisen u. v. hervorr a gender 
Qualität. Asch s— *.™> m«I|»h h mi 
mBgL Ford. Sie kosten! Spezmlksta- 
iog. Kein Vertreterbesacfal Weberei 
Hebdbud KG. tat t 5030. 6960 
Oateitarkea/Noiribadea. KL-Sa-Nc: 

(0 62 91) 80 48. Tee + Naefat 


BAUEN. GIESSEN + MALS« ein echtes 
Hobby f . Jons + alt k. NN. unfrei. Pro- 
spekte auf. v. HCF-Versond, Abt B. Pf. 
221, D-7992 Tettnaug 


NEBENBERUFLICH 

starten, bald Ihr Hauptberuf! Wok- 
pungmnakler. Nebenberuf! bis 7000: 
DM 1 Mo a_ zs5eL, Lehrwerk vom Start 
bis z. Erfolg Sk! >Oer Formulare /- 
Gesetze. Bei Befolgen gar. Erfolg. 
KoznpL Lehrwerk inkL Porto 56 DSL 
BesL: V -Scheck an: 

I AV-VerL Postfach IS 51. 4400 Münster. 



Blütenpollen 


i fr mp frr«nf f « z ti hpgp 

500 g DM 17.-.1J1« 44H5 hg 129.- 
KleinbL Wakfanröschen 100 g DM 11.7& 

300 a 3Z.-J500 g 49,-. Wnge fc hänen cr enie 
I OM g-. S c hwi a tr Ftehten-Tannechooig 
15 hj DM 4450 Knahbef-Kürbiakame 
. twegsdw Antau wn üksandsksaiacMnen 
Böden. 500 g DM 1Z50ri j kg 31-/Z5 kg 49.-. 


S*e senden rnre 

ProcuJeemyrsr 

Foaw Udio Wb beiern z. S 5000 Stuck M 
Di n aa fcompieQ per Stuck tu: nur ifiZ 

SYSTEM SO Farbdruck GmbH - Flurafr. B3 
8311 Madet a rfbech zr (0 87 09)7 31-7 33 


VERDIENE S 8000 mtt_ . 

u.-.d mehr durch UEERSEf -JOö 
KjOoc r.i^iet-ncoüi^ftiixl arrtorct-ni 
ft «. Fr.tCr -Ebfnl-Oamm 50 

MlVlV_A_J 2COC'Harrd'jrg?0 


• MABKEN-MÖBEL • 

Fast alte Kollektionan u. Fabrikate 
vermitteln wir zu erstaunlich spar- 
sam kalkulierten Netto-Endpraisen. 
Schreiben Sie uns Modeilwünsehe, 
wir ermöglichen Ihnen Preis- und 
Leistungsvergleiche aller Fabrikate: 

awWW - MB Sanrtan Pf. 


Maßhemden 

exclusiv preiswert 

S chni tt. Kragen. ÄrmeBange 
Stoff - aBes nach Ihren Wün- 
schen - aucti Arziehemoen - 
arte Model'- und Stoffmuster- 

Katalog Kostenlos an kxüem. 

Kurt Müller KG, Wäschefabrik 

RasH. 3270. 8670 Hof. Tel. (0 92 81) 59 76 



Routotte 

Systematische Rekordsewinoe sind 
machbar! Ihr persönlicEes Strategie- 
konzept JOT DM 3000,- IN 18 MONA- 
TEN ZUM MILLIONÄR“ erhalten Sie 
gegen nur DM 50,- (NN * 5^0). 
LFG-Service. Poitf. 1531 M60 Rnneberg 


tte. HAASS 

100 Sorten Tee, erlesene Darjeelings. 
Preisliste u. Probe: Stnienseeslr. 31 
2000 Hamburg 50. Tel. 040/38 36 62 


Nie mehr Geldsorgen 

für den Rest des Lebens? Wollen 
Sie sich Informieren, wie man 
sich ins gemachte Nest setzt? In- 
fo gegen DU 30,00 anf. bei 
G. Wellern, PH- Promenade 5, 
4630 Bochum 6 


Selbständig machen 

ml ihm dnam u , Usakm Hft w nwhmev. Wh Th- 
■k wr Tran. Naomga WklaüaSujtocMt M 
Ua a it h i i Hia au ttit« ahn Zahn. FSqai-t- 
Knwrhow. SötfcspöHOTIAltoWitaGatSWo: 
n BMCMUdhL UetaMa96/WE305. 5300 Bnm2 


SPEZIAL-BÜCHER 


* Die schwane Trickkiste * 


1000hant:ftsieTr-9u=efz.B Auswan- 
cem wte u. «o Steuerfrerfteit :r Eng- 
land. Scnweize' BanxKcrfan, Auslands- 
aaressen .Vas tun wenn das Fcnanr- 
antt zur Ve:® re-« L-ng schretcef» un- 

S ng rti: Geis, e« Kj-tt Ces Uöerte- 
ns und w»wre ve.e unbezarfeare 
TncKsur-eTtsszumGeidsssren Gevs- 
verüienen veneegera^tjsicnenjng 
mir unzähligen H'.Twe.sen Quellen- u 
AdresserLancaoer aut 4O0SHLJOW 96,- 
Prasoetoanfbrser-roc ^etcnbeswiieni 
Zahtung Der Sene-n Scneck ocer NN 


GkÄBS-Veisand - 2856 Hagen 


heffliar?- 

Dr. Feldweg erklär’- wie Getenklel- 
den ohne Operation gehellt werden 

Wnn»n mid W39 rJn SUfCTt ZUT Liü- 

| fewiiif 8er Sebsicm tun k? nn 
Prosp. gratis. 

0. Fhbznann'A 30. BTOO Ganntach-780, 


VIsftoniuutMi und 
Privat-Briefpaptor mH Druck 

sagenhaft preiswert. Reichhakige 
Schriftauswahl Preisliste gratis. 
ffibner.5190 Stolberg7, Postfach 1350. 
TeL: 0 24 02/ 2 ST L5. Tag und Nacht. 


Das Multifunkiionelle. repräsen- 
tative 

ScinrimB-Wfcirf uaf Masssgebecfcen 

nun nachträ pichen Einbau. 
narh Mafl gefertigt. Keine bauli- 
chen Veränderungen, bereits 
über 1000 zufriedene Kunden. 
Schwiznmhadtecfanik Kreut Zi- 
ffer, Koppo. cs 4. 4600 Dortmund 
SO. Ruf 02 31 f 73 89 69 


GenlMBke-Versasd u. a. Asteo-Impoite 

sucht Vertreter, Sammelbesteller. 
Dauerhafte Zusammenarbeit — auch 
mit Beteiligung - geboten. Antwort 
auf jede Zu sehr. u. C 3989 an WELT- 
VerL, Postf. 100864. 4300 Essen. 


MILUONEN bat mebt jeder 

Aber das sollte sie nicht bindern, ihr; 
Heim mit einem echten Olportrait 
von sich oder einem Ihrer Lieblinge 
zu verschönern. Umfangreiche Un- 
terlagen sende Ich Urnen gern zu. 
Service-Venand - Elke Gawlik 
Postfach 447. 2200 siii««iu»ni 


Nom Erfindung! 

Jetzt können Sie Nichtraucher werden 
beim Zähne putzen, ohne die geringste 
Willenskraft! ANTI-NIKO -ZAHN - 

FLUID-KUR ist ein Naturprodukt und 
hilft auf einfach e Art in nur wenigen 
Tagen, NICHTRAUCHER zu werden! 
Durch Anti-Nilco- Zahnfluid fühlen Sie 
sich, als hatten Sie nie im Leben 
geraucht. 

5 FL ä 20 ml DM 39,80 + Porto 

W. Gellermann L d. SL 2 
3262 Anetal5 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste Schunwoffouafaiat und trotzdem 
enorm haltbar und waschmaschinentesi. 
Riesenauswahl n84 üru-Moohch kalten 
in12verscft Großen von Schuhßr 35-63) 
Auch ohne Gummi! Günstige Preise, well 
vom Hersteller direto zum Verbraucher 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertrieb swegi 

t Freiprospekt anfordem bei: 

WEISSBACM 

StrumpftabrikGmbH 5800 Hagan -Haspe 
Posdacft 74 43 22 Telex 0823 S8S 
oder TaL (0 33 31) « 07 63 von 0-24 Uhr 


Drahtlose Telefone. 
AbhSranlagen und 
Spezfalempfänger 

Katalog anfordern gegen 5.- DM in 
Briefmarken. 

C. E. Electronic LTD 
Postfach 100 142. 5090 Leverkusen 
Oller TeL 0 21 74 / 51 41 
Postbestimmungen beachten! 


Unveiwüstiiche Fischerttamdan 
direkt aus Irland Importiert. 100% 
Baumwolle, ideal für Hobby und Frei- 
zeit. Information über G. F N kesse. 
Postfach 41 1305, 1000 Berlin 41, TeL 

Pgft/T82aB0 


Zeichnen leichtgemachL Mit der 
neuen Reflexions-Zeichenplatte 
kopieren Sic jede Vorlage, wie 
Bilder. Karikaturen, Fotos usw. 
nur DM 15.80 Vork. o. NN (+ 3.50). 

Versand Margit Kuprat, 
Bäcfcerstr. 19. 2466 Lübeck. 


SafbatBndlg mncHan 

mit einem Versandgeschaft. Wir zeigeo 
Ihnen das .Gewußt wie“. Sofort ko- 
stenlose Informationen anfordern; 

Verlag P. Klrcbmeier, 

Rlngstr. 3,“W 502. 7504 Weingarten . 


Echte britische Militärpullover 


Füpp ean astef. IDOS 
SdimnUa. tRCK-dal 
türSIEuna iHN.nndsde 
Vtistirtung an Setutum 
u aentogen. Farnen 
Mamebhu. GruKau. 
Ow. Fbscnengnrn. 
Scfiwarz, Braun. Soge. 
Wonrot. MTageftMga- 
kencfeL 

Har DM SS,- * Zun. p 
ftadn. ASeevennep: 
mm. Foetf. 7012 05. 
2 HH 70 



Schallplatten 

OiO mehr i»»hi ,m Kinder ««riatnieft sind. 

■Der auch die neuealon ScMagai erlul- 
Mn Si» preisgünstig duren uns Fordarn 
S« Kasienlos und imoarfrndbch unseren 
Haukig tut ca 70 OOO T.iel-, 

KESS-VERSAND 

^tatf^ri 472- 1155-87 Würzburgg^T 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 



Was kann schöner sein, als, 

.. ... — - — 1 — ■ - - — ■ - 


Verwandten. Freunden oder Bekannten QKlckwünvctre mit eurer v 
die zu übermitteln mit dem Wunderwerk der Elektronik der Wittnau 

Die ARAX-Melodiekarte 

Di» Überraschung wird Ihnen gelungen sein, wenn Mm Offnen 
Karte dis Melodie eures bekannten Lieds» «klingt, bi den USA erxia 
Monaten auf dem Markt und schon mOIlonenfeoh verkauft. B«i aofon 
Bestellung schicken wir Ihnen po rt ofrei zum S on d erMn fitfuunotr 
von nur DM 30,- S Karten Ihrer Wahl und wettere Karten Zu DM5,- 
Stück. Schreiben Sie an: 

KISLING IND. Corp. c/o MummM 

5, rue de ta Fontaine. Genf (Schweiz) 

Wiederverkauf« erhalten Sonderpreise. Btanfregen bftt» dlntid 
unsere Fabrik: 

AHAX AS1A Corp. PO Box 99-7, Talpei. Taiwan 
Telex 12360 
BM» hier ib tawrap 


Anzahl Karten 

CD Ostern 
CD Mutanteg 
□ VBwtq 

r~^i rwre iTartai 

CDNamensteg 
CD Kbtncmmion 
C3 K onft me tten 
C3 JubRSum 

CD Hochzeit 
CU Weihnacht 
CD Geburt 
CD ABgeme ln 


CD Geeemtenzetti 
CD Bar (Versand sofort) 

CD Schm* (Versend nuh OUtsdirtt) 
CD Oeeemtbetreg 

Anschrift: 


Vorname. Name 


StmBaNr 


PoettelOahl. Wohnort 



Möchten Sie hier inserieren? 
Anzeigen in der Rubrik 

Versandgeschöff 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAC 
Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme : 

Tel.: (02054) 101-518,-524,-1 
Auskünfte und Beratung: 

Tel.: (040) 347-4370,-1 


DIE® WELT 

1 


WELT»,SO\\TA( 


Nächste Woche in der WET 

Aus dem Rcdaktionsprogramm der Woche vom 7. bis 12. Februar 1983 

Angst vor Luther? 

In den Medien der „DDR“ verdrängt der 100. Todestag 
von Karl Marx immer häufiger Luthers 500. Geburtstag 

„Swinging Sixties“ 

Die Faszination der sechziger Jahre hat das junge England 
gepackt. 

Ende der Starfighter-Story 

DIE WELT sprach mit Toni LeVier, dem jetzt 70jährigen 
ersten Testpiloten der so sensiblen F 104. 

Auf den Spuren der Kreuzritter 

Ein Wiedersehen mit alten Kreuzfahrer-Burgen in Liba- 
non. 

Der Mensch ist, was er ißt 

Die Photosynthese ermöglicht es, die Ernährungsgrund- 
lagen früher Kulturen aus Knochenresten zu rekon- 
struieren. 

Rätselhaftes Rußland 

Gedanken eines „Intourist“-Reisenden. 


Am besten: Sie beziehen 
die WELT im Abonnement. Dann 
sind Sie täglich gut informiert 
und versäumen keinen der 
interessanten Sonderbeiträge, die 
ständig in der WELT erscheinen. 

DIE# WELT 

l'NUHtMilU TMiUimM Fm PCITM HLtMt 

Hinweis fiir den neuen Abonnenten 
Sie haben dos Recht. Ihre Abonnemcnts- 
Beslcllung innerhalb von 7 Tagen < Absende- 
Datum een ügii schriftlich zu widerrufen bei: 
DIE WELT. Venrieb. 

Postfach 30 58 30, 3000 Hamburg 36 


I An- 


An- Dlt VIELT. Vertrieb. PiMlaih 30 58 30. 2000 Hamburg 3b ] 

Ich möchte die WELT abonnieren 

Bitte liefen] Sie mir zum närfremifiglirh^n Termin bis auf weiteres die 
WELT. Der monatliche Bezugspreis betragt DM 23,60 (im Ausland 31 ,00; 
Luftpostvetsand auf Anfrage), anteilige Versand- iui4 Zustellkosten sowie 
Mehrwertsteuer cingescbtossen. 


Name 


Strub-:/ Nr 

PLZ/Orr _ 


1 Beruf ... rdefon 

Datum. Unterschrift 

I leh habe das Recht, diese HesicUunc innerhalb von TTayen 

f Absende-Deium genügt i schnittich :u widerrufen bc. 1 DIE WELT. 
Vertrieb. Postlach 30 >S 30. ’m.H't Hamburg 36 

Unt jRchnn : 
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Wir wollen die Gewinne verbessern 

und stärken deshalb die marktorientierte Spartenorganisation. 

Für über 100 Millionen DM Umsatz mit Betriebsstätten in den wichtigen Regionen der 
Bundesrepublik suchen wir deshalb eine unternehmerisch geprägte Persönlichkeit 
als 


Mitglied der Geschäftsführung 


!■ 


«nts»,,.,.. 'N 
i* „ ... 


-w r.. ... . 


wriv»vn* 


jesdi 


•li 


VH.i. 

1 an» SuNXj. 

IliuV, Up; 

cn^w.nnic 

Upv.:: 


ELT 


$ 


ng 




• i 



|K| 


die im eisigen Wettbewerbski ima Kosten senkt, neue Produkte zum Erfolg führt und 
die Mitarbeiter bei der Leistungs-Entfaltung unterstützt. 

Wir erwarten darüber hinaus Charakterstärke und Prinzipientreue sowie aktive 
Mitarbeit bei der Zukunftssicherung unserer Gruppe als Familiengesellschaft. 

Die Befähigung dazu sollte anhand „geknackter Nüsse“ in bisherigen Positionen 
nachgewiesen werden, weil unsere Herausforderung viel praktische Führungsbe- 
währung verlangt. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City» Säo Paulo, San Francisco, Ne« York 


Für weitergehende Informationen, wie Erörterung des internen und externen Um- 

felds, hält sich Herr Gerhard Kienbaum als unser Berater zur Verfügung. 

Sie erreichen ihn über die Herren F. Küppersbusch. Tel .Nr. 0 22 61 - 7 30 33, 
und L. Mehl. Tel.Nr. 0 22 61 - 70 31 06. 

Ihre schriftlichen Interessebekundungen richten Sie bitte unter Kennziffer981 107 an 
Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach. 



Dienstleistungen in einer Wachstumsbranche 

Als ein führendes deutsches Entsorgungsunternehmen sind wir im In- und Ausland 
erfolgreich tätig. Unsere vielseitigen Leistungen erstrecken sich von der Städtereini- 
gung bis zum Recycling. Problemgerechte und kostengünstige Erledigung der uns 
übertragenen Aufgaben gewährleisten die Zufriedenheit unserer Kunden aus dem 
öffentlichen und privaten Bereich und sichern die Expansion unseres Unternehmens. 
Zur Verfolgung unserer ehrgeizigen Ziele suchen wir den 


Leiter des Vertriebs 

der sowohl die bestehenden Vertriebswege mit Engagement ausbaut als auch 
Strategien zur Erschließung neuer Märkte entwickelt und durchsetzt. Schwerpunkte 
der Tätigkeit sind Verkauf, Werbung und Marketing. Wir denken an einen Mann um die 
35 mit ausgeprägten analytischen Fähigkeiten und großer Einsatzbereitschaft. Erfah- 
rungen in der Akquisition, Kontaktfreudigkeit und das Gespür für neue Dienstleistun- 
gen und Märkte zeichnen ihn aus. 

Als Leiter des Vertriebs ist er direkt der Geschäftsführung unterstellt. Das Gehalt ist 
dieser anspruchsvollen Tätigkeit angemessen. 

Wenn diese Aufgabe Sie reizt, stehen Ihnen für einen ersten vertraulichen Kontakt 
unsere Berater H. P. Pfersich und K. Engels unter der Rufnummer 0 22 61/7031 42 
gerne zur Verfügung. Die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Angabe des Gehaltswunsches, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
862 378 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hftveraum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 


400-Betten-Krankenhaus 

Unsere dem christlichen Dienst am Nächsten verpflichtete Organisation betreibt verschiedene 
diatonische Einrichtungen, zu denen auch örtlich selbstverwaltete Krankenhäuser gehören. 

Für eine unserer Kliniken - am Rande des Ruhrgebietes - suchen wir den 

Geschäftsführer 

Er ist insbesondere verantwortlich für: 

□ Finanz- und Rechnungswesen 

□ Personalwesen 

□ Materialwirtschaft 

Wir setzen voraus: 

□ volles Engagement für die Zielsetzung unserer Organisation 

□ fundiertes betriebswirtschaftliches Wissen 

□ einschlägige Kenntnisse im Rechts- und Personalwesen 

□ Berufserfahrung aus vergleichbarer Position in der Krankenhausverwaltung 

□ EDV-Kenntnisse 

Verhandlungsgeschick, Organisationstalent, Einsatzfreude und die Fähigkeit zu kooperativer 
Zusammenarbeit halten wir für selbstverständlich. 

Wir bieten eine teistungsgenechte Vergütung mit zusätzlicher Altersversorgung. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr. Dr. Carlo Koch, 
unter Telefon-Nr. 0 22 61 / 7 30 34 gern zur Verfügung. Er sichert Diskretion sowie die Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken zu. Dies gilt auch für Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeuaniskopien. Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin), die wir erbitten unter 
der Kennziffer 981 109 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Gen), Hüveraum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Lebensaufgabe in einem mittelständischen 
Unternehmen 

Wir sind ein wendiges und kerngesundes Familienunternehmen. Mit der Entwicklung und der 
Fertigung elektronischer MeBgeräte ist es uns gelungen, europaweit eine interessante 
Marktnische zu nutzen. 

Unsere Produkte besitzen hohe Marktgeftung und stehen für Qualität und Zuverlässigkeit. 

Zur Fortsetzung unserer bewährten Unternehmenspolitik suchen wir für den aus Altersgründen 
ausscheidenden Stelleninhaber den 

Geschäftsführer 

der die Geschicke des Unternehmens voilverantwortlich übernimmt und weiterführt. 

Er sollte deshalb vergleichbare berufliche Herausforderungen erfolgreich bewältigt haben. Um 
der Aufgabe gerecht zu werden, muß er moderne Führungsinstrumente ebenso beherrschen wie 
sich in die Besonderheiten eines kleineren mittelständischen Unternehmens einfinden können. 
Auch die Bereitschaft, gelegentlich Auslandsreisen durchzuführen, muß gegeben sein. 

Kaufmännische Fertigkeiten in Verbindung mit technischem Verständnis, insbesondere mit 
Kenntnissen aus dem Bereich der Elektronik und der Computertechnik, sind unerläßlich. Unser 
idealer Kandidat spricht darüber hinaus verhandlungssicher Englisch und hat eine Ausbildung 
als Physiker oder Ingenieur der Meß- und Rageltechnik absolviert. 

Wenn diese Karrierechance Sie interessiert und Sie zwischen 38 und 45 Jahre alt sind, können 
Sie gerne weitere Informationen von unseren Beratern, den Herren Jochen Kienbaum und 
Stefan Huber, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 erhalten. Absolute Diskretion sowie die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Senden Sie bitte Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltswunsch) an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Vertriebsprofi - Verbindungstechnik 
Nutzen Sie mit uns den positiven Trend! 

Wir zählen zu den führenden Handelsunternehmen auf dem Spezialgebiet der Verbindungstech- 
nik. Unsere Vertriebsaktivitäten erstrecken sich schwerpunktmäßig auf Norddeutschland. Hoher 
Service-Standard und Zuverlässigkeit begründen unseren Erfolg. Zum systematischen Ausbau 
unserer Marktposition suchen wir den 

Vertriebsmanager 

Er ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt. Schwerpunkt der Aufgabe ist der Auf- und Ausbau 
eines erweiterten Vertriebsprogramms auf dem Gebiet der Montage- und Befestigungstechnik 
mit voller Ergebnisverantwortung für diesen Produktbereich. Hauptziel gruppe ist das Bau- 
Haupt- und -Nebengewerbe. 

Die mit Reisetätigkeit verbundene Position möchten wir einem branchenerfahrenen Profi 
übertragen. Wir denken an einen vertriebsorientierten Ingenieur oder einen Kaufmann mit 
ausgeprägtem technischem Verständnis, mit rascher Auffassungsgabe, Verhandlungsgeschick 
und der Bereitschaft zu hohem Engagement. 

Herren, die sich für diese entwicklungsfähige Position interessieren, können sich vorab 
telefonisch mit unseren Beratern, Herrn Ohrloff und Herrn Fouquet, unter der Rufnummer 0 40 / 
32 46 06 in Verbindung setzen, Diskretion und die Beachtung von Sperrvermerken sind 
selbstverständlich. 

Die Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild. Gehaltswunsch, Eintrittstermin) erbitten wir unter Kennziffer 790115 an Ferdi- 
nandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 




I 


■ --vr^TJ 


..-**** 


Seite 2 


STELLENANGEBOTE 
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Wir verstärken unsere Forschungsaktivitäten in Deutschland und suchen zum 
baldmöglichen Termin 


PRÄZISIONS-PROFIL 


MEDIZINER 


Kaltgewalzte Profile 


für unsere klinische Forschung. 


Für die verantwortliche Leitung unseres Werkes zur 
Herstellung von Präzisionsprofilen sowie für den Verkauf 
bzw. für die Verkaufsberatung suchen wir sofort einen 


Die Aufgabe umfaßt die Planung, Überwachung und Auswertung klinischer Prüfun- 
gen sowie die medizinische Betreuung eingeführter Präparate. 




TECHNISCHEN LEITER 


Ein solides medizinisches Wissen und naturwissenschaftliche Denkweise sind für 
diese Aufgabe notwendig. Spezial kenntnisse in den Gebieten Haut- und Infektions- 
krankheiten, Lungen- sowie Magen-Darm-Krankheiten werden bei der Auswahl der 
Bewerber berücksichtigt. 


Wir erwarten Einsatzfreudigkeit, technische Qualifikation 
sowie organisatorische Fähigkeiten. 


Gute Englischkenntnisse sind erforderlich; Erfahrung in der pharmazeutischen 
Industrie wäre von Vorteil, ist aber nicht Voraussetzung. Die Einarbeitung überneh- 
men industrieerfahrene Kollegen. Unser Arbeitsklima ist durch enge Zusammen- 
arbeit aller Beteiligten geprägt. 


Wir bieten einen auf Langzeit ausgerichteten Arbeitsplatz 
mit angemessener Dotierung. 


Bitte senden Sie uns Ihre vollständige Bewerbung mit Lichtbild, oder rufen Sie uns 
unter 0 45 31/ 8 10 21 an. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an 


Die Bavaria Kopierwerk GmbH zählt zu den größten und modernsten Rimkopierbetrieben in der 
Bundesrepublik mit rund 300 Mitarbeitern. Auf dem Bavariafilmgelände in Geiselgasteig bearbeiten 
wir Rlmmaterial aller Formate; ein ständig an Bedeutung gewinnender Bereich ist die Videotechnik. 
Wir suchen für sofort oder später einen 


leitenden kaufmännischen Mitarbeiter 


Sein Aufgabenbereich wird insbesondere in der Abrechnung der von uns erbrachten Leistungen 
unter Berücksichtigung der individuellen Konditionen bestehen. Er hat die Leitung der Rechnungs- 
stelle und der Debitorenbuchhaltung einschlieSlich dem Mahnwesen und ist in diesem Zusammen- 
hang für die gesamte Kundenkorrespondenz zuständig. Er wird mit dem Rechnungswesen der EDV 
und der Rechtsabteilung Zusammenarbeiten. 

Wir steilen uns einen Mitarbeiter vor, der aufgrund seiner Ausbildung und Berufserfahrung über ein 
solides kaufmännisches Wissen verfügt und möglichst Branchenerfahrung in einem Film- oder 
Videokopierwerk hat Englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 

Wir können fachlich qualifizierten Bewerbern eine sehr interessante und vielseitige Position 
anbieten, die nach einer Einarbertungszert und bei Bewährung auch mit der nötigen Entscheidungs- 
verantwortung ausgestattet wird. Ober das Einkommen und unsere betrieblichen Sozialleistungen 
sollten wir uns in einem persönlichen Gespräch unterhalten. 

Bewerben Sie sich bitte schriftlich mit der Angabe ihres frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer 
Gehaltsvorstellungen. 


Bavaria Kopierwerk GmbH 


Bavariafümplatz 7, 8022 Geiselgasteig 


Wir sind ein im Aufbau befindliches Herstelleruntemehmen anspruchsvoller Wandkera- 
mik im südwestdeutschen Raum und gehören zu einer bereits in anderen Marktberei- 
chen weltweit erfolgreichen Untemehmensgruppe. - Das „Besondere“ unserer Produkte 
sind fortschrittliche (patentierte) Glasurtechnik und exklusives Design. 


Unsere ersten Schritte in den Markt waren erfolgreich. Wir wollen sie konsequent 
fortsetzen und suchen zum möglichst kurzfristigen Eintritt unseren 


Verkaufsleiter 


Sein künftiges Aufgabengebiet, das er zunächst allein, spater unterstützt durch Mitarbei- 
ter, bewältigen wird, umfaßt den Auf- und Ausbau unseres Vertriebes im In- und Ausland, 
das Herstellen und Pflegen von Kontakten zu Architekten, Designstudios usw. sowie das 
Gewinnen und Betreuen von Vertriebspartnem in Europa und Übersee; ferner die 
Federführung bei Planung und Konzeption des Marketing. 


Mit betriebswirtschaftlicher Ausbildung, verkäuferischem Drive und breitem Marketing- 
spektrum sowie eigener erfolgreicher Verkaufspraxis entsprechen Sie weitgehend 
unseren Vorstellungen. - Ihre besonderen Persönlichkeitsmerkmale sollten Selbständig- 
keit, Initiative sowie Kreativität und Durchsetzungswillen sein, aber auch die Fähigkeit 
und Bereitschaft zur Teamarbeit. Sehr gute englische Sprachkenntnisse sind unerläß- 
lich. - Ihr Alter: zwischen 30 und 40 Jahren. 


Wir bieten Ihnen ein interessantes Aufgabengebiet mit großer Selbständigkeit und viel 
Gestaitungsfreiraum, direkt dem Geschäftsführer unterstellt, sowie - den ehrgeizigen 
Untemehmenszielen entsprechend - weitgespannte Entwicklungsmöglichkeiten. Dotie- 
rung und Vertragsgestaltung entsprechen der Aufgabe. 


Wenn Sie überzeugt sind, daß diese Aufgabe auf Sie zugeschnitten ist, freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Unterlagen an unseren Berater. Er 
wird eventuelle Sperrvermerke strikt beachten und Ihnen gerne auch ergänzende Fragen 
vorab telefonisch beantworten. Seine Anschrift: 


Ss C. d. felber marketing & Personalberatung 

I Alter Teich weg 8, 2000 Hamburg 76 .Telefon (040)2922 23/29 2242 


Homactbar 

Axel Springer. Matthias Waiden 


Chefredakteure: Wilfried Hertz- Elcbenro- 
dc. Dr. Herben Kienp 
Slcllv Chefredakteure: PeurGUUea. Bruno 
Wallen. Dr. Gunter Zebn 
Berater der Chctrcdaloioa: Heinz Barth 
Hamburg-Ausgabe: Dietluut Goos 
Chefs vom Dienst Klaus Jürgen Frttische. 
Heinz Ktugv-Ldbte, Jens- Martin Lüddeke 
(WELT- Report). Bonn; Frtedr. W. Heering. 
Essen: Hont Hi ll eshe im. Hamburg 
Verantwortlich Air Serie 1. politische Nach- 
richten: Ocrnot. Fach». Peter Philipps 
inrUv.K Deutschland: Norbert Koch. Rudi- 
rot v. Wu&Eowsky (nellv 1; latcrnaLknmlc 
nrihfle Manfred Ncuben Ausland Jörgen 
l i m ln dri , Maria Weide o h lll e r (steQv.i; Säle 
3. Burkhard Müller, Dr. Manfred Rowold 
wcDv.k Meinungen: Enno von Loewrastetn 
(Tnantw.L Horst Stein; Bundeswehr Rüdi- 
ger M o ra a c BundosgericfaiWBurapa: Ulrich 
LOkc. Osteuropa: Dr Carl Gustaf Su-dhm_ 
Zeitgeschichte; Walter Görlitz: Wirtschaft: 
Gcid Br flg g rnuam : In d u s t rie poBUic Han* 
Ba u mann; Geld und Kredit: Claus Deitin- 
ger: Feuilleton: Dt Peter Dtttmar. Reinhard 
Bcuth (steUv.l: Gdstlge Wctt/WELT des Bu- 
ches Alfred Startanann. Peter Bdbhis 
IsteUv.L Dr. HcHmnt Jacsrich idcUv.); Fern, 
sehen: Dr. Brigitte Reifee Wissenschaft und 
Technik: Klaus MüDext Sport- Frank Qued- 
nau; Au aller Walt: Ulrich Bieget. Knut 
Teste Mrihr, Heise- WELT und Aulo- 
WELT: Heina Horrtnaim. Birgit Cremers- 
Schietsum (steQv. für Refce-WELTl; 
WELT- Report. Heinz-Rudolf Sehen» 
(steDv.k; Auslandsbcllagcn: Hom-Uertwn 
Ko harn e r. Lcxertvtetc: Henk Otuwaorgc; 
Dokumentation: Reinhard Bergei: G raffle: 

Werner Schmidt 

Weitere leitende Redakteure: Dr. Leo Fi- 
scher. Peter Jralsch. Warner KabL Waller 
H. Rueb. Lothar SchmkH-UhhUach 

Foto nwlakl Inn: Bettina Rathje; SchluQre- 
öek üon : Amin Beck 

Bonner Korrespondenten- RedakUon: Man- 
fred Schell (Lei: er). Heinz Heck (3teQv.t. 
GUnther Raritng. Stefan C. Hcvdeck, Hans- 
JÜrorn Mahnte. Dr. Eberhard mischte. Gi- 
sela Reinen 

Diplomatischer Korrespondent: Berat Con- 
rad 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Monatnbomx-ZDent bet Zustellung durch 
die Pott Oder durch Träger DK 2U0 ein- 

SCh rir Biieh 03 % Mehrwertsteuer 

Ausiamlsabanne ment DM31 -r tn-.,-h l lpft:u-h 
Porto. Der Preis des Luftposuboimemenxs 
wlid auf Anfrage mitgeteUL Die Abonnc- 
mentseebührrn sind im voraus zahlbar 


Rnzrespondeat für Technologie: Adalbert 
Banralf 


Deutschland- Korrespondenten Berlin: 

Hans- Rüdiger Karate Klaus Geriet. Peter 
Weertz: Düsseldorf: Dr. WUm Heriyn. 
Joachim Gehlhoff. Harald Fasny; Frank- 
furt: Dr. Dankwnrt Gnratzacb Uugleieh 
Korrespondent für sudlebau'Arehltefcturl. 
Inge Adham. Joachim Weben Hamburg- 
Herben Schütte. Jan Broch. Kare Warnek- 
te MA; Hannover Dominik Schmidt: Kiel: 
Bernd Lampe: München: Peter Schmalz. 
Prot Ulrich ft Marker. Stuttgart: Xing-Hn 
Kuo. Werner NeUzel 


Zcntratoedoktton: 8200 Bonn L Godesborger 

Aller M. 

TW. (OS 28 1 30 41, Triez 883 71* 


1000 Bettln 6L KoctastnSe M. Redaktion: 
TeL (030) SSO 10. Telex LS4 6II. Anzeigen: 
Prat.irhland-Aasgatic Tel. »30j 2SBX2S3L 
TWe* 184 811 


Bei PUch'-bcHnierung ohne Verschulden des 
Verlages oder Infolge voa Storungen des 
Arbeit sfrtedens bestehen keine Ansprüche 
gegen den Verlag. Abonnctaenisabbesici- 
ningen künnen mir zum Maoaisrnde ausge- 
sprochen werden und mussco bis zum 10 
des laufenden Monats im Vertag schriftlich 

vertiegen. 


2000 Hamburg 38. Kalser-WUbehn-SLraBe L 
TeL 10401 34 1L Telex Redaktion und Ver- 
trieb s iTooio. Anzeigen S 17001 m 


Cuhlge AnzclgbnpndoUslc dir <Lc Deulscb- 
landausgabc: Nr. 8L und Komblnailoeurtnrtf 
DIE WELT / WELT am SONNTAG Sr li 
für die Horebuzg-Ansgobr: Kr 43. 


Cbrfkonwspondent llnlaad]: Joachim 
Neonder 


Au F«»f, Brüssel WUbdni Hodlcr. 
Usndoo: Fritz, winfa* WUbolm Forlen Kor- 
kau: Friedrich H N e u mann : Paris: August 
Graf Ka g enec k . Joachim S ch a uf ufl; Rom: 
Frttdrich Moiefasaen Stockholm: R<Hn*T 
Gatermann; Washington: Thomas L. Kteün- 
gor. Hora- Alexander Sieben 


<300 Emen 18. im Teetbrach UM. TeL 
<0=0 84)1011. Telex 8 378 104 
Farnteplerar (0 30 541 B ST 38 und B 37 29 


2300 KleL SchloflaraBc 10 - 18 . TeL (04 311 
03430 


A mt li ches Publikatumsorgan der Berliner 
Börse, der Bremer Wertpapierbörse, der 
Rhebdscb-WcsttaBscbcn Börse zu Düssel- 
dorf. der Frankfurter Wertpapierbörse, der 
Hanse arischen Wertpapierbörse. Hamburg, 
der Niederste torischen Börse zu Hannover, 
der Baj erUchcn Börse. München, und der 
Baden-WUruembcripschen Wertpapierbör- 
se zu Stuttgart. 


Für unverlangt emgrsandtes Maierul keine 
Gewahr. 


Auslands- Kom-sp on d en i en WELT/SAD: 
Athen: E. A Antonaras; Beirut: Peter M. 
Rank« Bogota: Prof. Dr. GOnler Friedttn- 
den Brüssel: Caj Graf v. Brockdorff-Ahle- 
feldt, Bodo Radte; Jcrumlmm Ephraim Le- 
hav, Heinz Schewe; Johannesburg: Dr. Hans 
Oenunl: London: Hnhrnit , Von, Christian 
Kerber. Claus Cebtmu, Siegfried Hehn. 
Peter Mlch alt fcl . Joachim ZadUrach; La« 
Angeles: Kart-Hctnz Kutewski: Madrid: 
RoU Gürte Maltan d. Dr. Günther Depu Dr. 
Monika von Zllzawriz-Lonmon: Mexico Ci- 
ty: Werner Thomas. New York: Alfred von 
KruBenaricm. Gitta Bauer, Ernst Haubrock. 
Hans-Jürgen Stüde, wolfgaag Witt Paris: 
Heins Wdsscnbcrger. Conwance Knitter. 
Joachim Tzdbrl' Ranz Anna Ticthm: Tokio: 
Dr Fted de la Trabe. Edwin Koralot: Wa- 
shington: Dietrich Schulz; Zürich.' Pierre 
Rothschild. 


2000 Hannover L Lange Laube Z TeL 103 111 
17B1L Telex 822919 


Die WELT erscheint mindestens viermal 
lUnhcb mit der Ve rt apbeflag c WELT- 
REPORT 


4000 DOmeldnrZ. Graf- Adolf- Pfalz 11. TeL 
(02 11)373043/44. Telex 8 567 TW 


Verlag: Axel Springer Verlag AG. 3H0 
Hamburg 38. Kuner -Wilhelm- Straße i 


Nachrichlcmczluillc Reinhard ProcbeU 


8000 Frankfurt (MainV. Werte ndstraOo 8. TeL 

108 IX) Fl n 1L Telex 412 449 


Herstellung' Werner KozLik 


Anzeigen: Dlctnch Wlndhorg. GesamtVl- 
ninc Reinhard Koyw. Kamburg'EzacD 


7000 Stuttgart. RolebÜhlptiU 2TU. TeL 
{W IX) SS B a Tete* 723 B« 


Vertrieb: Gerd Meter Lelhch 


Veriagslciter: Dr Ernst-Dietrich Adler 


8000 München so. ScbemngstraHe 38-43. TeL 
(069) I3ö 130L Telex 33012 


Druck In «300 Bsseii 18. !m TccZbruch 100; 
20M Hamburg 36, Kafacr-W Uhclm-Str. 6. 


Präzis io ns- Profil GmbH, Postfach 42 03 48, 5000 Köln 41 



Bundesaufsichtsamt 
für das Kreditwesen 


Ein Dienstleistungsangebot 
besonderer Art 


stellt zum 1. Oktober 1983 


Berater 


anwärter/innen 


für die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen Dien- 
stes in der Bundesfinanzverwaltung - ohne Bundeszoll-, 
Bundesvermögens- und Bundessteuerverwaftung - ein. 
Einstellungsvoraussetzungen: 

Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen für die Beru- 
fung in das Bundesbeamtenverhältnis (§ 7 Bundesbeam- 
tengesetz) 

Höchstalter 32 Jahre, bei Schwerbehinderten 40 Jahre. 
Fachhochschulreife oder eine andere zu einem Hoch- 
schulstudium berechtigende Schulbildung oderein hoch- 
schul rechtlich als gleichwertig anerkannter Bildungs- 
stand. 

Erwünscht ist ferner eine abgeschlossene Berufsausbil- 
dung als Bankkaufmann. 

Der Vorbereitungsdienst dauert 3 Jahre. Er besteht aus 
Fachstudien an einer Fachhochschule und berufsprakti- 
schen. Studienzeiten (jeweils 18 Monate außerhalb Ber- 
lins) und endet mit der Laufbahnprüfung. Während des 
Vorbereitungsdienstes werden Anwärterbezüge nach 
dem Bundesbesoldungsgesetz gezahlt Für Bankkaufleu- 
te verkürzen sich die berufspraktischen Studienzeiten um 
12 Monate. 

Folgende Bewerbungsunterlagen werden benötigt: 
Lebenslauf, Ablichtung der letzten beiden Schulzeugnis- 
se sowie ggf. des Zeugnisses über eine abgeschlossene 
Berufsausbildung, Lichtbild. Interessenten können sich 
bis zum 1 . 3. 1983 bei dem 


Gesundheitswesei 


Wir suchen Damen und Herren zum Be- 
such von Ärzten, Krankenhäusern, Kran- 
kenkassen. 
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Wir erwarten sicheres Auftreten, Ver- 
handlungsgeschick, selbständiges Ar- 
beiten, Erfahrungen im Gesundheitswe- 
sen z. B. aus der Krankenhausverwat- 
tung, als Pharmareferent oder Repräsen- 
tant medizinischer Geräte. 


ibsingeni 

Anlagen 


Bitte nur schriftliche Bewerbungen mit aussa^ 
kräftigen Unterlagen über Kenntnisse und Berui 
weg. 


Dtnrntanl 


Klinik-Beratungs-Gesellschaft, c/o m & i - Fr 
Nelles, Immermannstraße 12, Postfach 24 02 5, •*’ 

4000 Düsseldorf 1 W- ‘ 


Bundesaufsichtsamt für das Kreditwesen 
Reichpietschufer 72-76 
1000 Beriln 30 


i • .*-•? t - * *. 


bewerben. 


Steuerberaler/in 

Stcucrbcvöllmächtigtc/r 


Zur Lösung übergeordneter Aufgaben über- 
wiegend rn den Bereichen Produktionspla- 
nung, Produktionsorganisation, Produktions- 
steuerung sowie in Stabsstellen suchen wir 
zum baldigen Eintritt in unsere Berliner Zen- 
trale mehrere männliche oder weibliche 


Wir lind eine gut eingeführte Steuerberatungaproxis mit 
ca. 30 Mitarbeitern und Sitz in Hamburg. Wir wollen uns 
personell und organisatorisch verstärken und suchen für 
sofort oder später einen Leiter der BvchfiOneegs- und 
BUanzabteiloag. Direkt dem Inhaber unter.teflt, soll er 
ca. 20 SleuerfachgehlHen steuern und führen. 


Druckerei - Ingenieure 


Diese verantwortungsvolle Position wollen wir jeman- 
dem übertragen, der neben hohem focfaBchem Können 


Neben einer Lebensstellung mrt Aufstiegs- 
möglichkeiten bieten wir Ihnen Vergütung nach 
Behördentarif entsprechend der auszuübenden 
Tätigkeit sowie zusätzliche beitragsfreie Alters- 
versorgung und weitere soziale Leistungen. Bei 
der Wohnraumbeschaffung sind wir Ihnen 
behilflich. 


dem übertragen, der neben hohem focfaBchem Können 
auf allen Steuergebieten über Geschick in der Men- 
schenführung und Ober Durchsetzungsvermögen ver- 
fügt 


f .1. ^ 




Das umfangreiche und Interessante Tätigkeitsfeld sowie 


v.,. 


die Höbe der Vergütung möchten wir gerne In einer 
persönlichen Unterredung besprachen. Sind Sie Interes- 
siert? Ihre Bewerbung erreicht uns unter der Kenn Ziffer 
4923 über die Zwischengeschäfte Personal- Werbe- 
agentur, die Sperrvermerke streng beachtet. 


Bii 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebens- 
lauf und Zeugnisabschriften an die 



Oranienstraße 91 in 1000 Berlin 61 


«1 I> 

t teV V 


UBI WEHBEDIENST 

Bauistraße 84 ■ Postfach 520363 ■ 2000 Hambun* 52 

Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 ' 




GORTZ 


SCHRmMACHO# 

SCHUHHÄUSER. 


Sind Sie karrisrebewuBt und 
suchen eine auBergewöhn liehe 
Chance? Hier ist sie: Mit 64 
Filialen. 2 Zentral lagern und 1500 
Mitarbeitern in 31 Städten zfihlen 
wir zu den föhnenden 


RI ial unternehmen unserer 
Branche. Unsere Unter- 
nehmenspolilik steht auf 
Expansion. Auch in diesem Jahr 
werden wir weitere Filialen 
eröffnen. 


in einem unternehmen unserer 
Struktur und Zielsetzung nehmen 
die Führungskrfifte [m Verkauf eine 
entscheidende Position ein. 

Wir suchen 


i&efe 

^rtor* 


TRAINEES 


die noch einem hausintomen, be- 
währten T rainingsprogramm zu 
Fühningskräften ausgebildet wer- 
den. Gute Möglichkeiten bieten 
sich bei uns, wenn Sie übereine 
fundierte kaufmännische bzw. be- 
triQbswirtschsftl iche Ausbildung 
verfügen. Als Fühningskraft sollten 


Sie Vorbild sein (ür Ihre künftigen 
Mitarbeiter und Freude daran ha- 
ben. zu motivieren und zielorien- 
tiert zu führen. Wenn Sie darüber 
hinaus mode bewußt, flexibel und 
ehrgeizig sind, bieten sich für Sie 
Interessante berufliche Zukunfts- 
perspektiven. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
mit Lichtbild an unseren Personal- 
leiter. Herrn Moll. Schuhhaus Lud- 
wig Görtz (GmbH & Co.), Spita- 
lorstr. 10. 2000 Hamburg 1, oder 
rufen Sie uns kurzerhand an unter 
der Nr. 0 40 /33300t. 


V. "•* 
-*** . 
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Leiterplatten - Produkte mit Zukunft 


Ab mitteteJändtech« Unternahmen im Verbund einer internationalen Firmengruppe haben wir mit 
unserem Herstellungwrogramm - Leiterplatten und Apparatebau - dank hoher Qualität und Präzision 
weltweit «inen guten Ruf. 

Im Zuge der langfristigen Personalplanung suchen wir den 


Leiter des Unternehmensbereichs Leiterplatten 
als Mitglied der Geschäf tsleitung 


Er soll den als Profit-Center gestalteten Bereich eigenverantwortlich führen und dazu vorrangig 

□ die Produktion nach dem Jeweils neuesten Stand der Technik wehersntwickeln 

□ bestehende Geschäftsverbindungen pflegen und neue anbahnen, um die Marktsteilung des Unterneh- 
mens auszubauen 

□ ln Personatvefantwortung die Mitarbeiter des unterstellten Geschäftsbereichs führen. 


Kienbaum Personal beratung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Httveraum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, S&o Paulo, Smn Francisco, New York 


Unabdingbare Voraussetzungen für den Diplom-Ingenieur, Alter 40 bis 45 Jahre, sind hervorragende 
technische Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Spezialgebiet Leiterplatten sowie die Beherrschung der 
englischen Sprache in Wort und Schrift. Wünschenswert sind Grundkenntnisse einer weiteren Fremdspra- 
che. Kaufmännische Fähigkeiten und Verhandlungsgeschick sind wichtige Voraussetzungen dafür, 
Gespräche auf Geschäftsleitungsebene zu führen. 

Bei entsprechender Bewährung bietet die Position ausgezeichnete Entwicklungschancen. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Ohrloff und Herr Grote, 
unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. 

Herren, die sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir um Einsendung aller für die 
Beurteilung notwendigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsanga- 
be, Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 114 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


:ter 
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Der Geschäftsbereich Audlo-Video-Systeme der Philipe GmbH mit seiner 
Hauptniederlassung In Himburg und seinen Filialen und Fachvertretungen im 
gesamten Bundesgebiet gehört zum Investitionsgüterbereich und vertreibt 
eine breite Produktpalette von audiovisuellen Kommunlkatlons- und Überwa- 
ch ungse in richtungen für professionelle Anwendungen. 

Für unser Vefkaufsgeblet .Süd“ mit Fllialstandort In München, 
für unser Verkaufsgebiet .West” mit Filiaistandort ln Essen 
sowie für unsere Fachvertretung Firma Wollny GmbH in Berlin 


suchen wir Je einen 


Vertriebsingenieur für 
Sprechanlagen und 
Persönenrufanlagen 


\U'T in 

k&'htititc/r 
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mit Berufserfahrung Im Invsstitionsgütervartrieb. 


Eln vIslseitJges und zukunftsorierrüertes Berufsfeld für einen Praktiker, Techni- 
ker oder Ingenieur der Bektrotechnik/Nachrlchtentechnik mit zielgerichtetem 
I ntere sse für vertriabllche Aktivitäten. 

ihre Aufgabe umfaßt die Akquisition, Beratung und Planung, Angebotserarbei- 
tuog und -Verfolgung von Sprechanlagen und Persönenrufanlagen für die 
Interne Kommunikation in der Industrie und Verwaltung, in Krankenhäusern 
und Praxen, Behörden und Verkehrsbetrieben. Ihre Gesprächspartner sind 
-PtenungsbÜrao, Bauämter, Direktkunden. Generaiuntemehmer und unsere 
Fachvertretungen. ■ 

Sefbstvsrst än dHdi werden wir Sie für Ihre neue Aufgabe individuell vorbereiten 
. und etnarbeiten. 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie uns bitte Ihre Kurzbewerbung, oder 
rufen Sie uns an, damit wir über Ihre berufliche Zukunft sprechen können. 


PhNpeGmbH, Geschäftsbereich Audto-Vktoo-Systome 
Male n d orter Straße 206, 2000 Hamburg 73 
Peoonahireeen, Telefon 0 40/8797-3 28, Herr Lehmann 




Claas beschäftigt ca. 6600 Mitarbeiter. Der Umsatz erreicht ca. 900 Mio. 
DM, zwei Drittel davon erzielen wir im Export. Wir 9ind der größte 
Mähdrescherhersteller Westeuropas - und auch in anderen Bereichen 
unserer Branche international führend. Unternehmens- und Personal- 
politik sind darauf ausgerichtet, den erfolgreichen Weg in der Zukunft 
konsequent fortzusetzen. 

Unsere neue 




- Auslandsdebitoren - 


wird selbstverständlich sorgfältig eingearbeitet, wir gehen Jedoch 
davon aus, daß. in Ihrer bisherigen beruflichen Laufbahn z. B, die 
Abrechnung von Ausiandskontert, Überwachung und Kontrolle der 
Einhaltung vereinbarter Zahlungsziele, Durchführung eines effektiven 
Mahnwesens, Bonitätsprüfung von Auslandskunden, Buchungsaufga- 
ben im Bereich Debitoren Ausland, Aufbau von Kreditakten und die 
finanzielle Abwicklung Im Dokumentengeschäft bereits zum „Tagesge- 
schftft" gehörten. 

Wir würden Sie gerne kennenlemen, wenn Sie neben den fachlichen 
Voraussetzungen (fundierte außenhandeisorientierte Ausbildung, eini- 
ge Jahre Berufspraxis in Industrie oder Handel sowie gute englische 
und französische Sprach kenntnlsse) auch Einsatzbereitschaft und eine 
gute Portion Fingerspitzengefühl für den Umgang mit internationalen 
Geschäftspartnern mJtbringen. 

Unsere Vertragsbedingungen werden Sie 9icher überzeugen, entspre- 
chende Unterstützung bei einem evtl, erforderlichen Umzug ist selbst- 
verständlich. Für zusätzliche telefonische Informationen steht Ihnen 
Herr Siebe zur Verfügung (Tel. 0 52 47 / 1 25 54). 

Bitte richten Sie Ihre aussagefählge Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnlsfcoplen. Angaben zu Einkommensvorstellungen und 
mögLSintrtttetermln an unsere Personalabteilung. 


CLAAS OHG 


1140 - 4834 HARSEW1NKEL/WESTF. 





Wir entwickeln, projektieren, produzieren und vertreiben verfahrenstechnische MeB- und Regelgeräte, Systeme und Anlagen zur 
Realisierung komplexer Aufgaben bei Wöge-, Dosier- und Mischvorgängen für den internationalen Markt. Unsere Zielsetzungen 
für den weiteren Ausbau unseres Marktanteils erfordern eine Verstärkung unserer Produkt-Marketlng-Aktivitäten. Hieraus ergibt 
sich eine herausfordernde Aufgabe für einen international denkenden und agierenden 

PRODUCT - MARKETING MANAGER 

WÄGEN und DOSIEREN 


Ihre Aufgaben: IhrProfjl: 

► Definition, Ausarbeitung und Erfolgskontrolle von Markt- P DlpWng. -HS/FH, Fachrichtung Elektrotechnik, Maschi- 

und Produktstrategien nenbau. Wirtschaftsingenieurwesen o. a. 

► Verantwortliche Produkt-Pollcy, Unterstützung und Koor- > Technisch-kommeizieller Background durch internatio- 

dination unserer weltweiten Verkaufsorganisation [! a jf praktische Erfahrung in Produktmanagement, Mar- 

v keting bzw. Vertrieb, möglichst im Bereich der Industrie- 

► Marktanalysen zur Erstellung von Marketingplänen Prozeß-Automation 

► Enge Zusammenarbeit mit unseren Entwicklung«- und ► Sehr gute Englischkenntnisse; weitere Fremdsprachen 

Produktionsstellen sind von Vorteil 

► Realisierung des Produktplanes sowie Erkennen und p- Analytisch-logisches Denkvermögen, Kontaktfähigkeit. 

Umsetzen zukünftiger Marktwünsche in ProdukWSystem- Überzeugungskraft 

Spezifikationen ► Untemehmergelst. Organisationsvermögen, Verhand- 

lungsgeschick, Führungsbefähigung 

Die Position bietet Ihnen eine anspruchsvolle Tätigkeit mit interessanten beruflichen Perspektiven innerhalb unserer 
internationalen Organisation. Die Dotierung und die Neben leistungen entsprechen der Bedeutung der Aufgabenstellung. 


Ihre Aufgaben: 


► Definition, Ausarbeitung und Erfolgskontrolle von Markt- 
und Produktstrategien 

► Verantwortliche Produkt-Pollcy, Unterstützung und Koor- 
dination unserer weltweiten Verkaufsorganisation 

► Marktanalysen zur Erstellung von Marketingplänen 

► Enge Zusammenarbeit mit unseren Entwickiungs- und 
Produktionsstellen 

► Realisierung des Produktplanes sowie Erkennen und 
Umsetzen zukünftiger Marktwünsche in Produkt-/System- 
speziflkationen 


PHIUPS GMBH UNTERNEHMENSBEREICH ELEKTRONIK 
FÜR WISSENSCHAFT UND INDUSTRIE, WERK FÜR MESSTECHNIK 
Meiendorfer Straße 205, 2000 Hamburg 73 
Personalwesen, Tel. 0 40 / 6 79 73 23 (Hr. Pröpsting) 


...für die Zukunft - Philips 


Überzeugen Sie uns durch ihre schriftliche Bewerbung. 


WESTFÄLISCHE HYPOTHEKENBANK 
AG DORTMUND 

Ist Bin im gesamten Bundesgebiet tätiges Real Kredit- 
institut. 

Zur Verstärkung des Außendienstes suchen wir für 
unsere Hypothekanbaroe bl Hannover, Dortmund, 
Düsseldorf und Frankfurt je einen 



Direktionsbeauftragten 


<3» 


Es ist beabsichtigt, den zukünftigen Mitarbeiter für 
Hannover nach einer angemessenen Einarbeitungszeit 
mit Olenststtz im GroBmum Bremen/Oldenburg einzu- 
setzen. 

Wir erwarten Kenntnisse In der Baufinanzierung (bank- 
ober wohnungswirtschaftlicher Bereich), Kontaktfreu- 
digkeit, sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick. 
Die Bewerber sollten selbständig arbeiten können und 
Initiative entwickeln. 

Wir bieten einen gesicherten Arbeitsplatz, den Anfor- 
derungen entsprechende Vergütung und zusätzliche 
soziale Leistungen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen - tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisab- 
schrift, Lichtbild usw. - mit Angabe des Gehaltswun- 
sches an den Vorstand unserer Bank, FlorianstraBe 1, 
4600 Dortmund 1, Telefon 02 31 / 10 82-2 15 


WESTHYP 

WESTFALISCHE HYPOTHEKENBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 


TRAUEN SIE SICH ZU, 
NACHFOLGERIN EINER 
ERSTKLASSIGEN SEKRETÄRIN 
ZU WERDEN? 

Man hört oft, Ältere sollen Jüngeren Platz machen. 
Der Haken ist: Finden wir eine Sekretärin, die 
nachrücken kann? Die Ordnung so liebt, daß die 
rund 100 Umfrageprojekte, die wir pro Jahr durch- 
führen, mit allen Schriftstücken in Ordnung gehal- 
ten werden, und die so klug mit Kopf schreibt, daß 
sich in die Fragebogen kein Fehler schleicht? 

Schreiben Sie uns bitte mit Lebenslauf, Zeugnissen, 
Handschriftprobe und Gehaltserwartung - wir wür- 
den uns freuen, wenn Sie die Nachfolgerin wären. 

INSTITUT FÜR DEMOSKOPIE ALLENSBACH 
7753 Allensbach am Bodensee 


Wir sind ein im internationalen Anlagenbau tätiges Unternehmen. 
Für die Abwicklung der Aufträge suchen wir den 


Leiter Abwicklung 

Der Mitarbeiter ist verantwortlich für die Koordination von Lieferungen 
und Leistungen, Montageaufsicht, Inbetriebnahme, Betreuung nach Inbe- 
triebnahme von Werken für Drahtweiterverarbeitung, Rohrherstellung, 
Bandbearbeitung und -behandlung, Verzinkungsanlagen sowie Abwas- 
ser- und Wasseraufbereitungsanlagen. 

Wir erwarten einen Maschinenbauingenieur Schwerpunkt Fertigungs- 
technik für Stahlweiterverarbeitung, der bereits über Erfahrungen in 
leitender Position im Anlagenbau verfügt. Die Bereitschaft zu häufigen 
Auslandsreisen setzen wir ebenso voraus wie die dafür erforderlichen 
englischen und/oder französischen Sprachkenntnisse. 

Wir sind ein selbständiges Unternehmen eines deutschen Konzerns mit 
Sitz in einer Großstadt am Rande des Ruhrgebietes. 

Wenn Sie sich für diese vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe 
interessieren, erbitten wir Ihre vollständige Bewerbung mit Angabe des 
Gehaltswunsches unter S 3957 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. Sperrvermerke werden eingehalten. 


Die Volksbanksn gehören zu einer der größten deutschen Bankengruppen, 

Die positive geschäftliche Entwicklung unseres Unternehmens mit einer Bilanzsumme von ca. 700 Mio. DM hält 
nach wie vor an. Wir suchen als waitere qualifizierte Mitarbeiter, die an einem langfristigen Arbeitsplatz 
interessiert sind, 

KREDITSACHBEARBEITER/INNEN 

Bewerber sollten über eine bankkaufmAnnischo Ausbildung und möglichst über Erfahrungen Im Kreditgeschäft 
verfügen, wobei spezielle Kenntnisse des Realkredits und der Sonderkreditprogramme des Bundes sowie der 
Linder von Vorteil wären. 

Wir würden uns gern mit Ihnen über diese Aufgabe unterhalten, Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen 
an den Vorstand der 


Volksbank Hamburg Ost-West 


Wandsbeker MarktstraBs 99 • 2000 Hamburg 70 
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Wir sind mit nahezu 4000 Mitarbeitern ein bedeutendes Unternehmen der Seehafen- 
verkehrswirtschaft, das marktgerechte Informationssysteme als Wettbewerbsinstru- 
ment einsetzt 


Wir suchen für die Mitarbeit bei Konzeption und Realisierung unserer DV-ProJakts 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt 


Organlsations- 


programmierer/innen 


Wir arbeiten — auf Siemens-Rechnern 7500 in COBOL unter BS 2000 mit dem DB/DC- 


System UTM/UDS 

- auf DEC-Rechnem PDP 11 bzw. VAX mit MUMPS 


Wir erwarten- Erfahrung in der Dialog Programmierung mit Kenntnissen in minde- 
stens einem der genannten DV-Systeme 

- selbständige Arbeitsweise und konzeptionelles Denken 

- Initiative, Engagement und Lembereitschaft 


Wir bieten 


Praxisorientierte Aufgabenstellungen unter Verwendung moderner 
Software-Technologien (Programmgeneratoren. Data-Dictionary) sowie 
einen zukunftssicheren Arbeitsplatz. 


Wenn Sie sich durch dieses Aufgaben- und Anf ordern ngsproffl angesprochen fühlen, 
würden wir uns freuen, mit Ihnen Kontakt aufnehmenzu können. Bitte senden Sie ihre 
Bewerbungsunte rlagen an unsere Abteilung Personal-Ausbildung und -Systeme. 
Wenn Sie vorab telefonische Auskünfte wünschen, rufen Sie bitte einfach unter der 
Tel.- Durch wähl 040/3088-3395 an. 


Hamburger Hafen- und Lagerhaus 
Aktiengesellschaft 


Bei St. Annen 1. 2000 Hamburg 11 


Werkzeugmaschinen 


fachmann 

Export - Mitteiost/Fernost 


Unser Klient gehört zu den ersten Hamburger Adressen im technischen 
Export. Das Unternehmen ist dank seiner Innovationsfreudigkeit und der 
Leistungsbereitschaft seiner Mitarbeiter stetig gewachsen und bietet 
nicht nur sichere Arbeitsplätze, sondern auch die Chance, am Erfolg zu 
partizipieren. 


Wir suchen für dieses Außenhandeishaus zwei Exportkaufleute: einen 
Experten im Verkauf von herkömmlichen Einzelmaschinen und kleineren 
Anlagen, der den guten Ruf des Unternehmens beim Maschinenhandei 
und den Betreibern von Werkstätten in Saudi-Arabien, den Golfstaaten 
und im Irak festigen und weiter ausbauen soll, und einen Spezialisten für 
intelligente Maschinen, der den Femost-Markt kennt und sofort selbstän- 
dig operieren kann. 


Die geeigneten Kandidaten sollten ca. 28-40 Jahre alt, reisebereit und mit 
guten Englischkenntnissen ausgestattet sein. 


Wenn Sie diesen Anforderungen entsprechen und gleichzeitig Ihrer 
Karriere eine neue Dimension geben wollen, erwarten wir gern Ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, Lichtbild und Gehaltsvorstel- 
iungen. Wir antworten sofort. 


C 


WAITZSTRASSE 52 • 2000 HAMBURG 52 
TEL : (040) 82 67 34 

PARTNER FÜR PERSONAL + ORGANISATION 



RÜCKER GMBH 


die Kapazität für Konstruktionen 


Für unsere Niederlassun- 
gen im gesamten Bundes- 
gebiet und im Ausland su- 
chen wir für sofort oder 
später 


Wir sind: 


Konstrukteure 


die deutsche Tochter eines europäischen Konzerns 
der Haushalt- und Eisenwarenbranche mit Sitz in 
Nord rhein-Westfa len. In unserem Werk beschäftigen 
wir 125 Mitglieder. 


mit Berufserfahrung für 
den Bereich 


in den Großräumen der Postleitgebiete 2, 3 und 
4 wollen wir unsere Aktivitäten verstärken. 


• Fahrzeugbau 

- Karosserie 

- Fahrwerk 


Wir suchen: zum schnellstmöglichen Eintritt einen dynamischen 
und erfahrenen 


Wir suchen 


Verkäufer 
im Außendienst 


- Lkw und Bus 

Aufstiegsmöglichkeiten 
zum Gruppenleiter sind 
gegeben. 


Ihre Bewerbung richten Sie 
bitte mit Lichtbild, frühe- 
stem Eintrittstermin, tabel- 
larischem Lebenslauf und 
Gehaltsvoretellungen an: 


Verkmifsleiter 


6300 WMNKkm. Bbretadtar Höhe 68 


RÜCKERCMRH 


der gleichzeitig als stellvertretender Geschäftsfüh- 
rer tätig ist. 


für Geschäflsdrucke und Org.-Feimulara 


Unsere Kunden erwarten eine fachkundige Be- 
ratung und Betreuung. Branchen- und Markt- 
kenntnisse sind in dieser Position unbedingt 
erforderlich. 


Wenn Sie weiterkommen wollen, sprechen Sie 
mit uns. 


Wir zahlen ein leistungsgerechtes Gehalt, Spe- 
sen, Provision und steilen Ihnen einen neutra- 
len Firmen wagen. 


Rothahn Essich GmbH & Co. KG 


Mittelkamp 112 

2900 Oldenburg, Telefon 04 41 / 39 09-0 


Chirurgische Klinik in einem 
Vorort von PARIS, sehr gute 
Verkehrsverbindungen mit 
dem Zentrum von Paris, sucht 
für sofort 


Junge 



mit abgsschloss. Ausbildung 
und guten Französischkennt- 
nissen. Daueranstellung, glei- 
tende Arbeitszeit 


Meyer Brelohl 


Zuschriften an: Villa Medicis, 
2-14, Rue P. N. Roinard, 
F-92400 Courbevoie, 

Tel. 0033.1/789 41 51 


Wir erwarten: gute Branchenkenntnisse, Verhandlungsgeschick 
und Durchsetzungsvermögen sowie ein hohes Maß 
an Initiative und unternehmerischem Denken. Die 
Fähigkeit zur Mitarbeiterführung sowie zur Motiva- 
tion und Steuerung unseres gesamten Außendien- 
stes setzen wir voraus. Darüber hinaus sollten Sie 
über Marketing-Kenntnisse verfügen. Alter: 35-45 
Jahre. 


Wir bieten: 


ein überdurchschnittliches Gehalt, Firmenwagen 
zur geschäftlichen und privatem Benutzung, weitere 
auszuhandelnde Zusatzvereinbarungen sowie die 
üblichen Sozialleistungen. 


Ihre ausführliche Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf, Gehaltsvor- 
stellungen und frühestmöglichem Eintrittstermin erbitten wir unter 
F 3772 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 1. 


Wir suchen einen 


Ingenieur .^Techniker 

Assistent des Technischen Leiters 


Haben Sie Grundkenntnisse im Maschinenbau 
(Verfahrenstechnik) und/oder Elektrotechnik? 

Vielleicht schon Berufserfahrung in der 
Produktion oder in der Entwicklung oder in der 
Fertigungssteuerung. Vorteilhaft, aber keine 
Bedingung, sind Branchenerfahrung im 
Bereich Kieselgur, Kalksandstein oder Steine 
und Erden. 
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Christian Schrtder 
Uhiandstraße 35 
2000 Hamburg 76 
TeL (040) 2 29 30 95-96 


8 . 

RndofKnoxr 
Kfinigsieincr Straße 191 
6232 Bad Soden 2 
TeL (06196) 238 08 


•nrEnaio * 
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Geid Ahn» 
Meersmannufer 35 
3000 Hannover 
TeL (0511) 64 38 30 
FS 9-230106 


Kari-Ham Wld 
RheingÖnheimer Straße 57a 
6701 Al Ui p/Ludwigshafer 
TeL (06236) 31 32 


204 Diapnolx 307 NenBurj 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit handschriftlichem 
Lebenslauf, tabellarischem und beruflichem Werdegang, Zeugnis- 
abschriften und neuerem Lichtbild an die Geschäftsleitung der 




Jochen Frintrop 
Friedrich-Lau-Scraße 20 
4000 Düsseldorf 
Tel.(0211)43 5044 


IQ. 

KutFesgler 
ln dea Ziegelwiesen 50 
7250 Leonberg 7 
TeL (07152) 4 2024-25 


33 BraunwiHmesi 


4. 

Gerd Hetm 

Franz-Bieiefeld-Str. 5) 
4650 C eisen icirchen 
Tel.(0209)83126 


Heinrich Meyer-Werke Breloh 

wizm GmbH 

i w 3042 Munster 
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Hans-Jürgen Linz 
Schüsslerstr. 13 
4000 Düsseldorf 30 
TeL (0211) 43 38 18 
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Wilfried Linke 
Dagobensiraßc 86 
5000 Köln 1 
Tel. (0221)135148 
FS 8-882 639 


Jochen GehrUcher 
RotebOhlplatz 20a 
7000 Stuttgart I 
TeL (0711) 221589 
FS 7-23 966 asst-d 
12 . 

Sieg! Wallner 
Waldpromenade 84 
8035 Gauting b. München 
TeL (089)8506038/39 
FS 5-23836 


MKttMiu [82 WltsbMin 


Die neue Generation im Bauherrenmodell 


872 Sttww A i l 


Wir sind ein IniDatorenuntemehmen für steuerbegünstigte Immobilien/ 
Vermögensanlagen/Bauherrenmodelle mit stabenden Umsätzen 
aufgrund von Objekten, die sich durch eine qualifizierte Konzeption 
und ihre hervorragende Wirtschaftlich kett auszeichnen. 

Für die Leitung das Innendienstes Stichen wir einen 
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Inrnnobilienkaufmann 


mit detailliertem Fachwissen des Immobilienmarktes und 
Finanzierungsbereiches. Kenntnisse im technischen Bereich sollten 
ebenfalls vorhanden sein. 


Wir bieten ein dem Engagement entsprechendes Einkommen. 
Senden Sie uns bitte die üblichen Unterlagen mit Lichtbild und 
Gehaltsvorstellung. 
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Horst Sauer 
Schöne Aussicht 3 
6361 Reichelsheim 6 
Tel. (06035) 31 41 


13. 

Hoest Women 
DIE WELT 
Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
Tel. (030)25 9)2931 
FS 1-84 611 


Bad Wimen 
•BSNixntoafg 


036 DecgandortS 


DIE ©WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FC« OEl TSCH LAND 


Anzeigenexpedition 

lm Teelbruch 100, 4300 Essen 18 (Kettwig) 
Tel. (02054) 1 01-5 16/7 
FS 8-579 104 


Anzeigenabteilung 

Postfach 30 58 30,2000 Hamburg 36 

Tel. (040)347-43 18 


Kindlihgersträße 4-4300 Essen Mel. 0201/233566 




DIE WELT -Nr. 


Wir betreuen über 250 langjährige Kunden der BauWirt- 
schaft und suchen für sofort oder spater einen 


Diplom-Kaufmann 


als Fachbereichalerter Betriebswirtschaft, ca. 3 5 Jahre 
alt, mit mehrjähriger Erfahrung In der Praxis. 


Zu seinen Aufgaben gehören die Durchführung von 


• Beratungen 

• Seminaren und Tagungen 

• Forschungsvorhaben und Veröffent- 
lichungen 

mit Schwerpunkt auf den Gebieten 

• Finanzierung 

• Kostenrechnung 

• Marketing 

• EDV-Anwendungen 


Wir erwarten: 


Überzeugende 
Persönlichkeitsausstrahlung 
geistige Beweglichkeit und 
Einsatzbereitschaft 


Wir bieten: 


• Eine interessante, selbständige 
Aufgabe 

• ständige Weiterbildung 

• ein Team kompetenter Mitarbeiter 

• ein leistungsgerechtes Einkommen 


Sagen Sie uns, was Sie für diese Aufgabe mitbringen 
und was Sie von ihr erwarten, im übrigen genügt 
zunächst eine Kurzfassung Ihrer Bewerbung. 
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OautacMand und Europa -Mnhiangäi^wta MKwM- ' 
ter. dto untere und Bus Zukunft ■rfolflfstah gestatten woflsn. 
Für unaaren Barelch Foreehune und EntwtaMuna sudwnwtr 
zum 1 . 4. 1863 ab PwfattJtbqidkiater «man 

Diplom-Ingenieur (TH/Unlf.) 




dar Fachrichtung Maschinenbau oder Fainwarktech- 
nik mit guten Kenntnissen ln 

- Konstruktion, Fertigung, Betriebswirtschaftslehre 
oder entsprechender Industriearfahiung sowie 

- elektronischer Datenverarbeitung 

Wir bieten interessante und verantwortungsvolle Auf- 
gaben, zeitgemäße Sozialleistungen, angemessene 
Vergütung, angenehmes Betriebsklima und einen 
Standort In raizvollar Umgebung. 
Bewerbungsunterlagen erbitten wir an unsere Perso- 
nalabteilung. Für telefonische Rückfragen steht . 
Ihnen dar Direktor unserer Abteilung Forschung A 
und Entwicklung unter der 
TeL-Nr. 04 31 / 20 (0322/3 
zur Verfügung. 


ifIRTSC 


WEIJ-Berater für SteHenanzeigen 


Im norddeutschen Raum verwalten ur 
betreuen wir Hotel- und Freizeitanlage 
Weitere Objekte befinden sich im Br 
bzw. in der Planung, womit sich die vielfr 
tigen Aufgaben noch erweitern. 


Für die Koordinierung und Überwachur 
suchen wir einen 


Diplom- 

Kaufmann/ 

Betriebswirt 



Sie sollten eine fundierte betriebswirl 
schaftliche Ausbildung, einige Jahre Pra 
xis, Erfahrungen im Rechnungswesen so 
wie Verhandlungsgeschick, Durchset 
zungsvermögen und Organisationstalen 
mitbringen. 
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Sperrvermerke werden selbstverständlich 
beachtet. Bitte senden Sie Ihre ausführli- 
chen Bewerbungsunterlagen unter PL 
45969 an WELT-Verlag, Postfach, 2QQC 
Hamburg 36. 


Ben 
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CONCEPT 

Die neue Generation im Bauherren mode!! 


Zur weiteren Konsolidierung und zum Ausbau des Vertriebe- und 
Beratungsdienst*» suchen wir qualifiziert* 


Vertriebsin Itarbelter 


di« diese Materie beherrschen und entsprachvnd* 
nschwstssn können. 


Ihr Einsatz und Ihre Leistung bestimmen »in über du 
Einkommen. 


Wir bitten um schriftlich« Bewerbung mit den üblichen 


Kmdimgerstraße 4 '4.300 Essen 1 lei. 02 Oi - 
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Obstkonservenhersteller 
im Rheinland 

Unser Auftraggeber ist ein mittelständisches Familienuntemehmen, das hochwertige Obstkonserven 
produziert und diese in erster Linie an Großkunden absetzt Die gute finanzielle Ausstattung des 
Unternehmens ermöglicht hohe investitionsraten, rationelle Fertigung und weitreichende Innovatio- 
nen. Der langjährige Verkaufsleiter verläßt das Unternehmen aus Altersgründen. Wir suchen seinen 

Nachfolger. 

Verkaufsleiter 

Das Aufgabengebiet deckt den gesamten Verkauf ab, ergänzt um die Bereiche Marketing und 
Werbung. Darüber hinaus hat der Verkaufsleiter Einfluß auf die Produktionsplanung sowie die 
Sortiments- und Preispolitik des Unternehmens. Unser Auftraggeber denkt an einen Praktiker, der 
den ständigen Kontakt zum Kunden sucht und auch selbst Verkaufsverhandlungen führt. 

Vertriebserfahrung in der Konserven- und Lebensmittelindustrie ist wünschenswert. Exporterfah- 
rung und Englischkenntnisse können die Einarbeitung in die neue Aufgabe erleichtern. Unser 
Auftraggeber legt auf eine langfristige Zusammenarbeit größten Wart und wird daher einen 
Bewerber bevorzugen, der auf der Basis seiner bisherigen beruflichen Entwicklung Kontinuität 

erwarten läßt. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, sollten Sie mit uns unter Kennziffer MA324 Kontakt 
aufnehmen. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an Herrn F. Arnold oder Frau I. Lodenheid, die Ihnen 
auch für telefonische Vorabauskünfte unterTel. 02 21 / 21 03 75 zur Verfügung stehen. Wir werden 
Ihre Bewerbung vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 




INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 


Moderne DV-Systeme mit Daten füttern: 

hochspezialisierte Datenträger - ein Markt mit Zukunft 

Die weltverändernde Entwicklung moderner DV-Systeme ist so augenfällig, daß oft vergessen wird, wie 
die Daten eingelesen und ausgegeben werden können. Erst mit hochspezialisierten Datenträgern kann 
der Ftechner die von ihm verlangten Leistungen erbringen. Für das vielseitige und entwicklungsfähige 
Gebiet der Herstellung und des Verkaufs von Datenträgern wird ein 


***♦“ ***fts* w< 
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WIRTSCHAFTS- 


. mit guten DV-Kenntnissen, vielleicht auch Erfahrung auf dem Gebiet der Elektronik gesucht. Für einen 
befähigten, technisch und verkäuferisch begabten Bewerber ist der Weg vorgezeichnet, nach einer 
Einarbeitungszeit von zwei bis drei Jahren Geschäftsführer dieser Tochtergesellschaft zu werden. Diese 
realistische Chance setzt die Kreativität voraus, Entwicklungen des Marktes zu erkennen und auf die 
technischen Möglichkeiten des Betriebes umzusetzen. Die Grundlage von 18 Mio. DM Umsatz mit etwa 75 
Beschäftigten innerhalb einer potenten Industriegruppe bietet alle Möglichkeiten, die Marktchancen 
jederzeit zu ergreifen und auch kaprtafmäßig durchzuhalten. Unternehmerisch zu handeln bedeutet aber 
auch, durch geeignete Varwaltungsmaßnahmen - insbesondere Kostenkontrolien - den Mitteleinsatz zu 
optimieren. Dabei werden Finanzen, Steuern und DV-Organisation durch die Konzemleitung abgedeckt. 

Ein Bewerber von etwa 35 bis 45 Jahren mit guten Englischkenntnissen, dessen beruflicher Werdegang 
die Befähigung zu erfolgreicher, selbstverantwortlicher Arbeit nachweist, könnte für die ausgeschriebene 
Position gut geeignet sein. Das Unternehmen »st in Nordrhein-Westfalen in landschaftlich reizvoller 
Kleinstadt mit allen schulischen Einrichtungen angesiedelt und ist bei der Wohnungssuche behilflich. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Darstellung des beruflichen Werdegangs, Zeugniskopien, 
Handschriftenprobe, Lichtbild sowie Angabe der Gehaltsvorstellungen senden Sie bitte mit Kennwort 
„Datenträger" an 


SOCIETÄT FÜR PERSONALBERATUNG 

DR HANS KNOBLOCH ■ DR DIETRICH BOESENBERG 

FK35TRACH 2820, KAISERSTRAS5E 23,6500 MAINZ 1, TELEFON 0 61 31/67 78 85 


Sperrvermerke werden selbstverständlich mit der gebotenen Sorgfalt und Vertraulichkeit beachtet. 





Antriebstechnik 

fast eine halbe Milliarde DM Umsatz 

Für die Automobilindustrie und den Maschinenbau stellen wir in Mittel- und Großserien 
-Antriebseiemente her, die weltweit Anerkennung finden. Innovation und Leistungsfähigkeit 
unserer Technik haben uns zum Marktführer werden lassen. Der 


Bereichsleiter 

Entwicklung - Konstruktion 


nimmt in unserem Hause eine Schlüsselposition ein und berichtet direkt dem technischen 
Geschäftsführer. Mit seinen Abteilungsleitern arbeitet er unter der generellen Zielsetzung, 
ln engem Kontakt mit den Anwendern neue Produkte zu finden oder bestehende Produkte 
zu verbessern. Fachliche Erfahrungen sollte er in Antriebs-, Meß- und Regeltechnik 
gesammelt haben und ebenso gewohnt sein, in Großserien unter dem Zeitdruck wechseln- 
der Prioritäten zu denken, als auch vertraut sein in der Zusammenarbeit mit Kunden. 
Instituten und Behörden. Seine Mitarbeiter erwarten einen von hoher fachlicher Kompetenz 
und persönlicher Autorität geprägten kooperativen Führungsstil. Die Zugehörigkeit zu 
einem weltweit agierenden Konzern verlangt unternehmensbezogene Aufgeschlossenheit 
und Flexibilität, die weit über die bundesdeutschen Grenzen hinausgehen. 

Um Ihrien eine vertrauliche Kontaktaufnahme zu ermöglichen, haben wir die Beratungsge- 
seUschaft gebeten, Ihnen auch telefonisch zu einem ersten Informationsaustausch zur 
Verfügung zu stehen, Sie ist Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, 
ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zu erreichen, ihre 
schriftliche Bewerbung adressieren Sie bitte an die unten angegebene Anschrift. 


NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tei. 02 11 ,49 SG 72 
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EINKÄUFER TEXTIL 


Die Kanferacbance ttr einen engagierten Einkäufer 
mit Mot zur Verantwortung und Talent Dir Warenpräsentation 


Wir sind das erfolgreiche deutsche 
Handelshaus einer bedeutenden euro- 
päischen Unternehmensgruppe. In 
mehreren Vertriebsformen (Versand, 
Einzelhandel etc.) bieten wir Textilien. 
Gebrauchsgüter, Geschenkartikef und 
Neuheiten an. 

Für das Ressort Textilien/Neue Produk- 
te suchen wir den Einkäufer DOB, Frot- 
tierwaren. Bett- und Tischwäsche, 
weibi. Accessoires. 

Die Aufgabe verlangt einen qualifizier- 
ten Einkäufer um die 30 mit guter kauf- 
männischer Ausbildung und mehrjähri- 
ger Erfahrung im Ein- und Verkauf von 
Textilien. 


Sie verantworten die Auswahl der Sorti- 
mente und die Einbringung neuer Wa- 
rengruppen in ihrem Bereich ebenso 
wie deren Wirtschaftlichkeit. Bei der 
Musterung von Katalogen und der Ge- 
staltung von Angebotsformen können 
Sie auf entsprechende Erfahrungen, 
vorzugsweise im Versandhandel, zu- 
rückgreifen. Ihre Verhandlungen füh- 
ren Sie auch in Englisch oder Franzö- 
sisch. 

Ihre aussagefähige Bewerbung senden 
Sie bitte unter der Kennziffer 3059 an 
das uns beratende Unternehmen in 
6600 Saarbrücken 3. Mainzer Straße 94. 
Diskretion und die Einhaltung von 
Spern/ermerken sind selbstverständ- 
lich. Telefonische Vorabinformationen 
erhalten Sie unter 0681/65597 von 
Frau Bärbel Haltenhof. 
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PRAXIS PERSONAL 1 
MARKETING GMBH 

Frankfurt ■ Hamburg ■ Saarbrücken 


Für die Bezirke Frankfurt - Wiesbaden - Kaiserslautern - Osnabrück - Steinfurt - Cloppenburg 
- Augsburg - Kaufbeuren - Ulm - Würzburg - Aschaffenburg - Fulda suchen wir einen 

Pharmaberater 


und einen 


Klinikreferenten 

für das Gebiet Augsburg - Kaufbeuren - Ulm 

Wir denken an Pharmaberater mit/ohne IHK-Prüfung oder an pharmazeutisch-technische, 
biologisch-technische oder medizinisch-technische Assistenten/innen. Die Anforderungen, die 
eine solche Aufgabe stellt, sind den Bewerbern (Alter bis Mitte 40 Jahre) bekannt. 

Unsere Vergütungen entsprechen der geforderten anspruchsvollen und erfolgsorientierten 
Tätigkeit. 

Wir erbitten Ihre Bewerbung an 

Desitin-Werk Carl Klinke G.m.b.H. 

Fabrik für pharmazeutische Präparate 

Weg beim Jäger 214, 2000 Hamburg 63, Tel. 0 40 / 5 07 31 (Herrn Middelmann) 



Wir sind ein bekanntes mittelständisches Unternehmen im Raum Köln, tätig auf dem Gebiet der 
Wärme-, Heizungs- und Haustechnik und erstellen außerdem im Kundenauftrag Betriebskosten- 
abrechnungen. 

In Zukunft werden - den Anforderungen des Marktes entsprechend - auch Meßgeräte, die auf 
elektrischer bzw. elektronischer Basis arbeiten, zum Einsatz kommen. Da diese Geräte sich heute 
noch auf einem relativ niedrigen technischen Stand befinden, ist es unser Ziel, ihre intensive 
Weiterentwicklung zu betreiben. 

Für diese Aufgabe suchen wir einen 


Diplom-Ingenieur 

TH-Äbsolvent, Fachrichtung: Elektrotechnik 


der auch ein breites Wissen über Wärmetechnik besitzen sollte, berufserfahren ist, z. B. bereits 
Assistent einer Geschäftsleitung war, um in unserem Unternehmen verantwortlich tätig sein zu 
können. Dies bedeutet, daß der neue Mitarbeiter u. a. in der Lage sein muß, in Verbindung mit der 
Durchführung der technischen Entwicklungsarbeiten eine entsprechende Abteilung einzurichten 
und zu leiten. 

Es ist erwünscht, daß der Bewerber Erfahrung in Verbandsarbeit hat und über ein überdurch- 
schnittliches Durchsetzungsvermögen verfügt, um unsere Interessen auch außerbetrieblich 
vertreten zu können. 

Wir beabsichtigen, diese Assistentenstelle bei Eignung in eine Führungsposition innerhalb der 
Geschäftsleitung umzuwandeln. 

Interessenten bitten wir, ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen, Lichtbild, Angabe der 
Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins an P 3955 WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen, zu richten. Es sei noch erwähnt, daß wir bei der Wohnungsbeschaffung behilflich 
sind. 
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Machen Sie Karriere mit einer Top-Adresse in Wall Street 



Merrill Lynch ag 

Ein führendes Brokerhaos auf dem größten Finanz- and 
Kapitalmarkt USA 

Wir suchen zum baldigen Eintritt für unsere Börsenabteilung einen 
erfolgreichen und dynamischen 

Zins-, Rohstoff- und 
Devisentermin-Händler 


Sollten Sie Erfahrungen im Devisenhandel besitzen oder sollten Sie im 
Handel mit Stahl, Metallen, öl oder anderen Warenbereichen erfahren 
sein, so würden wir gerne von Ihnen hören. 

Die Aufgabe erfordert Eigeninitiative, Kontaktfreudigkeit, 
Zuverlässigkeit und Verhandlungsgeschick sowie fließendes Englisch und 
sehr gute volkswirtschaftliche Kenntnisse, erworben durch Studium und 
Praxis. 

Wir bieten Ihnen eine umfassende Ausbildung in New York, London 
und Düsseldorf. Sie erhalten ein attraktives Grundgehalt sowie eine 
leistungsbezogene Vergütung. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung, die wir 
selbstverständlich vertraulich behandeln, an Herrn Roger Davis. 


Merrill Lynch AG 

Karl- Arnold-Platz 2 • 4000 Düsseldorf 


PHYWE AKTIENGESELLSCHAFT 


der Marktführer für naturwissenschaftliche und technische Lehr- und Ausbil- 
dungsmittei sowie Hersteller von Labormaterial für die allgemeine berufliche und 
industrielle Aus- und Weiterbildung - ein weitweit bekanntes Unternehmen mit 850 
Mitarbeitern - sucht zum baldigen Eintritt einen 


Physiker « Chemiker 


als Leiter der Gruppe „Präsentation und Schulung“. 


Die Schwerpunkte seiner Tätigkeit liegen in der 

• Planung und Durchführung von Kundenseminaren im Hause sowie im In- und 
europäischen Ausland 

• Organisation von in- und ausländischen Messen und Planung des Einsatzes der 
Ausstellungswagen 

• Planung, Organisation und Durchführung der Aus- und Weiterbildung von 
Mitarbeitern des Innen- und Außendienstes. 

Der Bewerber sollte ein Physik- oder Chemie-Hochschulstudium absolviert haben 
und über gute Fremdsprachenkenntnisse in Englisch und Französisch verfügen. 
Diese Tätigkeit setzt Organlsations- und Durchsetzungsvermögen sowie Kontakt- 
freudigkeit voraus und die Bereitschaft, etwa ein Drittel der Arbeitszeit zu reisen. 

Wenn Sie an dieser Aufgabenstellung Interesse haben, richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Einkommensvorstellungen an 


PHYWE 


PHYWE AKTIENGESELLSCHAFT 

Personalwesen 

z. H. Herrn Brethauer 
Postfach 3044 
D-3400 Göttingen 
Telefon 05 51 / 60 43 59 



Wir entwickeln und bauen Service-Geräte für Werkstätten und die 
Kraftfahrzeugindustrie. 

Eine aktive Vertriebspolitik begründet eine stetige Ausweitung 
unseres Exportanteils, besonders ln den außereuropäischen Märk- 
ten. 

Wir suchen 

Ingenieur 

als zukünftigen 

Leiter der 
Exportabteilung 

Er soll die Marktanteile auf bestehenden Märkten festigen, aus- 
bauen und neue Märkte erschließen. 

Wir denken an einen Herrn, ca. 40 Jahre alt, mit Exporterfahrung, 
Führungaeigenschaften und englischen, möglichst auch französi- 
schen Sprachkenntn lesen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. 
Deutsche TecalemH GmbH 
Postfach 12 01 30, 4800 Bielefeld 12 
Telefon 05 21 / 40 49-1 




DEUTSCHE 
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Chranas 

Rich&rüsan 

HER Intematianaf 

Wir sind die deutsche Tochter einer internationalen 
Firmengruppe und beschäftigen 300 Mitarbeiter. 

Wir suchen einen 


BETRIEBSWIRT 


für die Untemehmenspianungs- und -erfolgsrech- 
nung. 

Dieser soll sämtliche hierzu erforderlichen Daten 
aufbereiten und zusammenstellen. Dazu gehören 
SolMstverglelche und Abweichungsanalysen und 
dis Wahrnehmung des betriebswirtschaftlichen Ge- 
richtswesens, einschließlich unserer Firmen in 
Frankreich und Italien. 

Diese anspruchsvolle Position ist direkt der kauf- 
männischen Leitung zugeordnet, und der Stellenin- 
haber berichtet in deren Auftrag an die Konzemiei- 
tung. Hierfür sind englische und französische 
Sprachkenntnisse unerläßlich. 

Interessenten werden gebeten, ihre schriftliche Be- 
werbung an uns zu senden. 

Chronos Richardson GmbH 

Frankfurter Str. 89-95, 5202 Hennef 1 
Tel. 0 22 42/ 60 81 


Wir sind ein führendes Unternehmen mit eigenem 
Beratungsdienst in der BRD und vertreiben sehr 
erfolgreich Diagnostika für Routine und Forschung 
in der MIKROBIOLOGIE und BIOCHEMIE. 

Für die GroBräume Norddeutschland und Hessen 
suchen wir Sie - MTA, VTA, BTA (und ähnl.) - als 

AußendlenstmltaitieiterOn) 


Neben der Verkaufsförderung wird es ihre Aufgabe 
sein, unsere Kunden produktspezifisch zu beraten 
und in das Arbeiten mit unseren Präparaten einzu- 
weisen. Auf diese Tätigkeit bereiten wir Sie sorgfäl- 
tig vor. Sie sollten Freude am Umgang mit Men- 
schen haben und Bereitschaft für engagierte Arbeit 
im Aufiendienst mitbringen. Ansprechendes Äuße- 
res und gute Umgangsformen setzen wir voraus. 
Bewerbern mit Berufserfahrung in der Mikrobiolo- 
gie geben wir natürlich den Vorzug. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 

OXOID Deutschland GmbH 
PoppelbaumstraBe 18-20, Postfach 1 1 27 
4230 Wesel 



SÜDWESTFUNK 
BADEN-BADEN 

ANSTALT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 

SWF 3 - POPSHOP 

ist der Titel eines Jugendmagazins im 3. Hörfunkprogramm des 
Südwestfunks. Dauer: täglich von 19.00-21.00 Uhr. Inhalt: aktuelle 
und unterhaltende Beiträge für ein jugendliches Zielpublikum, vom 
Bericht über die Ausbildungssituation im Handwerk bis zum 
Filmtip. Für diese Aufgaben suchen wir ab 1. April 1983 jüngere/n 

REDAKTEUR(IN) 

REPORTER(IN) 

Voraussetzungen: Abgeschlossenes Hochschulstudium und Rund- 
funkvolontariat oder Hochschulstudium, Veriagsvolontariat und 
praktische Ausbildung bei Rundfunkanstatt Außerdem Bereit- 
schaft zur Teamarbeit und der Fähigkeit zur knappen, leicht 
faßbaren Wiedergabe von Sachverhalten In vielfältigen Kurzfor- 
men. 

Geboten werden leistungsgerechte Vergütung, 13. Monatsgehalt, 
gute Soziaileistungen. 

Bewerbungsunterlagen (handgeschriebener Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften, Lichtbild und Angabe der Gehaltevorstellung} bitten 
wir zu richten an die 

HA Personal- und Sozialwesen des Südwestfunks, Postfach 820, 
7570 Baden-Baden. 



Ist Ihnen bekannt, daß auch Sie mit unserer Hilfe sogar nebenberuflich ca. 

DM 15.000.- monatlich 

verd. können. Startkapital erTNaheres-. WIMAGmbH, Postf. 2460. 4130 Moers 


PKanstellentausch 

Beamtete Lehrerin für das Lehramt an Grund- und Hauptschulen 
btotet: Planstelle in NRW • sucht: Planste»! bi Hessen. 
Zuschriften erbeten unter B 3812 an WELT-Veriag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 




Wir suchen ab sofort ein 

Hausmeisterehepaar 

in Vertrauensstellung für unseren 2-Personen-Kaushalt mit großem 
Gerten, im Vorort von Hamburg. Eine 216 -Zinuner- Wohnung steht 
zur Verfügung. 

Ihre Bewerbung mit Referenzen richten Sie bitte u. F 3948 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 84. 4300 Essen 


Zur Erweiterung unseres Außendienstes suchen 
wir kurzfristig 

eine seriöse, gewandte Dame 

Wir Meten: krisenfeste Beschäftigung mit überdurch- 
schnittlichen Einkommensmögllchkeiten, wohnsitznaher 
Einsatz, keine auswärtige Übernachtung, praxisnahe Ein- 
arbeitung und Schulung. 

Wir erwarten: Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit, Begei- 
sterungsfähigkeit, Freude am Verkauf, selbstbewußtes, 
sicheres Auftreten. 

Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild und den üblichen 
Unterlagen erbeten an: 

SKO-Gesundheitsdienst, 

Bahnhofstr. 60, 8842 Ottobeuren. 


Im Bereich MARKETING ANZEIGEN suchen wir für die 
AN2EIGEN4COORDINATION einen 

Datenverarbeitungs- 

Koordinator 

der als Fachmann mit folgenden Aufgabenstellungen vertraut »in sollte; 

Mitwirkung bei der Entscheidung für EDV- An Wendungen der AnzeF 
genbereiche 

Vorbereitung der Erstellung neuer EDV-Anzeigeneyateme 
Definition von Schnittstellen zwischen Systemen und Bereichen 
Koordination der Programmentwicklungen zwischen den FachabteL 
lungen und der EDV 

Wir erwarten: 

- gute EDV-Systsmkenntnisse einschließlich Programmlererfahrung 

- betriebswirtschaftliche Ausbildung oder einschlägige Praxis 

- Vertrautheit mit Struktur- und ablauförganlaatoriscften Fragen 

Wir bieten: 

- eigenverantwortliche Tätigkeit mit Aufstiegschancen 

- ein den Anforderungen entsprechendes Gehalt sowie 

- die sozialen Leistungen eines großen Verlagshauses. 

ien unter Angabe des frühestmöglichen 
inaiabteilung unter der Kennziffer 303 


i 
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Ihre vollständigen 

Antrittsbeginns richten Sie bitte an die 


AXEL SPRINGER VERLAG 


Personalabteilung Hamburg 
Kateer-Wühelm-StraBe 8 
2000 Hamburg 36 




Berufsgenossenschaft für 
Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege, Hamburg. 

Mit Wirkung vom 1. Juli 1963 lat dis Stelle dsa 


Geschäftsführers 


neu zu besetzen, well der bisherige Stelleninhaber In den Ruhestand tritt. 

Dis BGW ist bundeaunmittelbarar Träger der gesetzlichen Unfallversicherung mit Sitz in 
Hamburg für 209 000 Unternahmen und rund 1,45 Millionen Versicherte In der Freien 
Wohlfahrtspflege, In Praxen von Ärzten, Zahnärzten, Tierärzten, In Apotheken und im 
Friseurhandwerk. Die BGW beschäftigt zur Zeit rund 450 Angestellte. 

Gesucht wird eine Persönlichkeit mit umfassenden Kenntnissen auf dam Gebiet der 
Sozialversicherung, Insbesondere des Rechts dar gesetzlichen Unfallversicherung, die über 
mehrjährige Erfahrung in verantwortlicher Position, möglichst In der Unfallversicherung, 
verfügt Erwartet werden überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft und umfassende organi- 
satorische Fähigkeiten, um notwendige strukturelle Veränderungen zu bewirken. Der WUie 
und die Fähigkeit zur Kooperation und Motivation wird vorausgesetzt 

Die Anstellung erfolgt nach der Dienstordnung auf Lebenszeit. 

Die Stelle ist nach Bes.-Gr. B 4 BBesO bewertet 

Bewerber, welche die laufbahnrechtlichen Voraussetzungen erfüllen oder die erforderliche 
Befähigung durch Lebens- und Berufserfahrung erworben haben, können Ihre Bewerbung 
mit den Üblichen Unterlagen bis zum 21. Min 1988 senden an den 

Vorsitzenden des Vorstandes der BGW 

Schätarkampeallee 24, 2000 Hamburg 6 


MBL 


PHARMAZEUTISCHE GROSSHANDLUNG GMBH 

Wir sind ein noch junger, aber expansiver Untemehmensbereich innerhalb einer großen, 
erfolgreichen Unternehme nsgruppe. 

Wir importieren Arzneimittel anerkannter Markenprodukte aus verschiedenen 

europäischen Ländern. 

Wir suchen zur Unterstützung des Geschäftsführers einen 

Diplom-Betriebswirt (qrad.) oder Dipl.-Kaufmann 

der nach einer Intensiven Einarbeitung den gesamten Bereich der inneren 
Betnebsorgamsation wie: Buchhaltung, Finanzwesen, Lager- und Materialwirtschaft, 
Produktkonfektionierung etc. selbständig aufbauen und leiten soll. 

Wir erwarten Engagement, Belastbarkeit und die Motivation, die Aufbauphase eines 
jungen Unternehmens erfolgreich mitzugestalten. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte zwischen 25 und 35 Jahre alt »in. Berufserfahrung ist 

nicht unbedingt Voraussetzung. 

Wenn Sie Interesse an einer vielseitigen und herausfordernden Aufgabe in einem 
erfolgsonentierten Unternehmen haben, dann senden Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen zu oder setzen sich zur Vereinbarung eines Gesprächstermins 
direkt telefonisch mit uns in Verbindung. 

MPA Pharmazeutische Großhandlung GmbH 
Oetjendorfer Weg 1 , 2073 Lütjensee, Tel. 0 41 54 / 7 03 61 


Wir sind ein junges, engagiertes Team und haben vor kurzem eine 
vieldiskutierte Zeitschrift mit dem Titel Job-Magazin in Köln gegründet. 
Die Zeitschrift wendet sich an alle Arbeitnehmer, die sich Gedanken über 
den gegenwärtigen und zukünftigen Arbeitsmarkt machen. Verbreitung 
Bundesgebiet. 

Zum konzeptionellen und organisatorischen Ausbau suchen wir einen 
erfahrenen Anzeigenprofi als 

Anzelgenleiter Fach-Magazin 

Sie sind bisher langjährig im Anzeigengeschäft von Zeitungen und 
Zeitschriften - auch als 2. Mann - tätig gewesen und streben die. 
Aileinverantwortung an. 

Wir bieten Ihnen neben einem interessanten Grundgehalt beste Konditio- 
nen. 

Zur tel. Vorabinformation steht Ihnen unser Chefredakteur, Edgar Hand- 
werk, unter der Tel.-Nr. Köln 72 09 04/05 — auch abends bis 20 Uhr — zür 
Verfügung. :. : > 

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an - 

Job-Magazin 

Pandu GmbH Vertag 
Neusser Straße 26, 5000 Köln 1 
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Heiz- und Künststofflecftaifc mit Zukunft 


Wir sind eine erfolgreiche, finanziell gut fundierte Untemehmensgruppe der Holz- 
und Kunststoffindustrie und beschäftigen in der BRD gegenwärtig ca. 1200 Mitarbeit 
ter. In mehreren Werken im Inland sowie im europäischen und außereuropäischen 
Ausland produzieren und veredeln wir Faserstoff-Formteile nach einem von uns 
entwickelten Verfahren. Sitz unserer Hauptverwaltung ist Krefeld. 

Wir suchen infolge kontinuierlichen Wachstums und der damit verbundenen Erweite- 
rung unserer Produktlinien 
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Ingenieure (grad.) 
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der Fachbereiche allgemeiner Maschinenbau oder Fertigungstechnik für folgende 

Zentralbereiche: 

ArbeitsvorbereitQBi 

Aufgabenschwerpunkte: 

Kostenerfassung und Kalkulation während der Einführung neuer Produkte, Durch- 
führung von Kapazitätsuntersuchungen bei Produktionseinrichtungen. Kostenkon- 
trolle in Verbindung mit der Durchführung von Rational isierungsmaßnah men. 


Hamburg. 
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Aufgabenschwerpunkte: 

Planung neuer und Rationalisierung bestehender Fertigungslinien sowie Projektie- 
rung von neuen Produktionshalien bis zur Inbetriebnahme der darin installierten 
Produktionseinrichtungen. 

Tednisehe KaMentüi - Kosstraklkm 

Aufgabenschwerpunkte: 

Mitwirkung bei der Konstruktion spanlos verformter Produkte aus Speziaiwerkstoff 
(Erstellen von Zusammenbau- und Detaiizeichnungen), Beratung unserer Kunden in 
bezug auf anwendungstechnische Verfahrensweisen. Darüber hinaus Unterstützung 
unseres Vertriebs bei der Lösung technischer Problemstellungen. 

Wir bieten unseren neuen Mitarbeitern eine umfassende betriebliche Ausbildung/ 
Einarbeitung in unseren Fertigungsstätten in Theorie und Praxis. Mit unserem 
Angebot wenden wir uns an Absolventen, sehen es jedoch als vorteilhaft an, wenn 
Bewerber zusätzlich zum ingenieurstudium einige Jahre Berufserfahrung in vorge- 
nannten Anwendungsbereichen, z. B. als Werkzeugmacher, Schlosser oder Modell- 
bauer, nachweisen können. Kenntnisse der englischen und/oder französischen 
Sprache würden wir begrüßen. 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Lichtbild und Zeugniskopien sowie 
mit Angabe Ihrer Gehattsvorstellungen und des frühesten Eintrittstermins erbitten wir 
an die zentrale Personaileitung 

Deutsche Fibrit Gesellschaft Ebers & Dr. Müller mbH 

Postfach 744 • Cracauer Str. 55 ■ 4150 Krefeld ■ Tel. (02151) 819-238 
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GODECKE 


ARZNEIMITTEL 


IHR FORTBILDUNGSBERUF MIT ZUKUNFT 
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Junge Kaufleute in den Verkauf 
Ziel : Geschäftsführer Vertriebsgesellschaft 


Nach der Untemehaensgröße sind wir ein mittel stän- 
disches, nach der Karktstellung und Karktgeltung je- 
doch ein führendes, erfolgreiches Unternehmen der 
Bau Zulieferindustrie. Hervorragendes Design und tech- 
nische Reife kennzeichnen unsere Produkte. 

Gestützt auf repräsentative Ausstellungsräume verkau- 
fen wir an Hausbesitzer und Bauherren. Die Baukonjunk- 
tur . beeinflußt uns nur geringfügig. Wir bauen unser 
Vertriebsnetz systematisch aus und suchen für Br emen , 
Hannover« Peine« Salzgitter, Hagen und Boch» jeweils 
einen engagierten Verkäufer, der ein Verkaufsgebiet 
e i genverantwortl i ch bearbeitet. 

Sie passen an besten zu uns, wenn Sie bereits nach- 
weislich erfolgreich verkauft haben oder eine abge- 
schlossene kaufmännische Ausbildung und einige Jahre 
Praxis haben. Ohne mindestens eine der beiden Voraus- 
setzungen werden Sie kaum erfolgreich sein. Da Sie 
sorgfältig eingearbeltet und auf Ihre neue Aufgabe 
gründlich vorbereitet werden, sind Branchenkenntnisse 


nicht erforderlich. Die Größe des Gebietes erfordert 
keine Obemachtung. 

Bel Erfolg können Sie zum Geschäftsführer auf steigen 
und eine Vertriebsgesellschaft verantwortlich leiten. 

Sie haben zwei Möglichkeiten, Kontakt aufzunehmen: 

■ entweder Sie rufen vorab Herrn Renoldi an. Er be- 
antwortet Ihre Fragen und gibt Ihnen weitere Infor- 
mationen. Sie erreichen ihn zwischen 10.00 und 18.00 
auch am 

Samstag/ Sonntag 
Telefon 09335-1281 

■ oder Sie senden Ihre vollständigen Unterlagen an 

Renoldi & Bayer 

Unternehmensberatung 
Siedl ungs Straße 1 ■ 8701 Heimersheim 


eprüfter 
Hiarma-Referent 


Bremen - Soltau 


Soest - Gütersloh 

Bielefeld - Lippe/Nord - 
Hameln - Bad Pyrmont 

Bottrop - Herne 

Frankfurt - 
Main-Taunus-Krels 

Koblenz - Neuenahr 

Limburg - Altenkirchen 


Schweinfurt - Bamberg 
Rhön 


Nürnberg - Ingolstadt 
München - Freising 


Wir zählen zu den erfolgreichen 
Pharma-Unternehmen in der Bundesre- 
publik. Ein engagierter und qualifizier- 
ter Außendienst sowie Präparate, die 
einen hervorragenden Platz in Klinik 
und Praxis haben, begründen diesen 
Erfolg. 

Niedergelassene Ärzte über ausge- 
wählte Arzneimittel fachbezogen zu in- 
formieren ist eine Aufgabe, für die Sie 
sich entweder durch Ihre bisherige er- 
folgreiche Tätigkeit im Pharma-Außen- 
dienst qualifizieren oder durch ihre 
Teilnahme an unserem FortbikJungsse- 
minar. 

Wenn Sie sich für Naturwissen- 
schaften interessieren und neben einer 
ausgeprägten Überzeugungskraft und 
einem sicheren Auftreten über verkäu- 
ferisches Talent sowie AuBentiienster- 
fahrung verfügen, bieten wir Ihnen eine 
sechsmonatige intensive Ausbildung m 
Theorie und Praxis, um Sie auf die 
Prüfung vor der IHK und die anschlie- 
ßende anspruchsvolle Tätigkeit als 

GEPRÜFTER 

PHARMAREFERENT 

vorzubereiten. 

Um an unserem nächsten Fortbil- 
dungsseminar ab 1 . April 1983 teilneh- 
men zu können, müssen Sie eine der 
folgenden Voraussetzungen erfüllen: 

• Berufserfahrung als Pharmaberater 
im Außendienst 

• eine abgeschlossene Ausbildung als 

Apotheken- Assistent, technischer 

Assistent der Pharmazie. Chemie,. 
Biologie, Medizin oder 


• Abitur, abgeschlossene Berufsaus- 
bildung und eine einjährige natur- 
wissenschaftlich orientierte Berufs- 
praxis oder 

• mittlere Reife, abgeschlossene Be- 
rufsausbildung und eine dreijährige 
naturwissenschaftlich orientierte 
Berufspraxis 

Neben einem guten Gehall bietet 
Ihnen unser leistungsbezogenes Prä- 
miensystem die Möglichkeit über- 
durchschnittlicher Einkommenssteige- 
rungen. Fortschrittliche Sozialleistun- 
gen sind für uns eine Selbstverständ- 
lichkeit. Entsprechend Ihren persönli- 
chen Wünschen können Sie wählen 
zwischen einer großzügigen Kilometer- 
geldregelung für die dienstliche Nut- 
zung Ihres Privatwagens oder einem 
Firmenwagen, der Ihnen auch für die 
private Nutzung zur Verfügung steht. 

ihren Gebietswunsch berücksichti- 
gen wir gerne, tm Falle eines Umzuges 
bieten wir ihnen eine großzügige 
Umzugskostenregelung. 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung, aus der wir Ihre Ausbil- 
dung, beruflichen Werdegang. Gehalts- 
wunsch sowie möglichen Eintrittster- 
min ersehen können. 


GÖDECKE AKTIENGESELLSCHAFT 

BERLIN 

Werk Freiburg 

Bereich Personal 

Mooswaldallee 1-9 

7800 Freiburg i. Br. 


Wir sind ein expandierendes, international arbeitendes Inge- 
nieur-Unternehmen auf dem Gebiet der Materialerhaltung und 
Logistik. Uns ist ein Fachbuchverlag sowie eine eigene Druckerei 
angeschlossen. 

Wir suchen: 

Dipl.-Informatiker 

u. a. mit Erfahrungen IBM 370; P/L 1. 

Bewerbungen sind schriftlich unter Beifügung von Lebenslauf, 
Qualifikationsnachweis und einem Lichtbild zu richten an: 

MIX Logistik GmbH 

Goethe Straße 20, 5420 Lahnstein, z. H. U. Rostek 


Haupt- oder nebenberufliche 

Lehrkräfte 

für Betriebswirtschaft, Rechnungsw., Personalw., Recht, 
Speisen- u. Getränkekunde, EDV, Organisation u. a. m. 
gesucht. Bedingungen: Hochschulabschluß und Beruf- 
serfahrungen im Hotel- und Gaststättengewerbe. Unter- 
richtserfahrungen erwünscht. 

Bewerbungen erbeten unter F 3882 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 
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Wir suchen 

BAUINGENIEURE und ARCHITEKTEN 
als 

Oberbauleiter 

Projektingenieure 

Bauleiter 

für Rohbau und schlüsselfertige Erstellung von Bürogebäuden, Industrie* 
gebäuden, Wohnungsbau. 

Vorausgesetzt wird: langjährige Berufserfahrung als Bauleiter bzw, in der 
Baupraxis, unbedingte Einsatzbereitschaft sowie umfassendes Können 
auf vorgenanntem Fachgebiet vom Angebot bis zur Schlußrechnung. 

Auch qualifizierte, auf Leistung ausgerichtete Nachwuchskräfte erhalten 
bei uns ihre Chance. 

Bewerbungsunterlagen erbitten wir an Hauptniederlassung Düsseldorf, 
Personalabteilung, Postfach 32 05 06, 4000 Düsseldorf 30. Telefonische 
Rückfragen bitte unter 02 1 1 / 62 1 5-3 31 . 

PHILIPP HOLZMA 

Aktiengesellschaft 

Hauptniederlassung Düsseldorf 




SQUIBB 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bekannten internationalen Konzerns 
der chemisch-pharmazeutischen Industrie. Durch erfolgreiche Forschung und 
Entwicklung haben wir führende Arzneimittel geschaffen und sind am deutschen Markt 

bestens eingeführt. 

Mit innovativen Präparaten sind wir im Aufbruch. 

Mit der Entdeckung völlig neuer Therapieprinzipien wie ACE-Inhibitoren bzw. einer 
neuen Antibiotika-Klasse ergeben sich begeisternde Aufgaben für den 

medizinischen Direktor 


Damit Sie die Herausforderungen dieses 
Tätigkeitsbereiches erfolgreich 
bewältigen können, sollten Sie Arzt sein 
und bereits Erfahrungen in 
vergleichbarer Funktion gesammelt 
haben. 

Die Funktion des medizinischen 
Direktors gehört mit zu den wichtigsten 
Führungspositionen unseres Hauses. 
Wir sind sicher, daß sowohl das 
wissenschaftliche Tätigkeitsfeld als auch 


die Ausstattung Ihren Vorstellungen 
entsprechen werden. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe 
reizt, dann nehmen Sie bitte Kontakt mit 
uns auf. 

Sie können dies telefonisch tun mit dem 
Leiter der Personaldirektion, Herrn Orth 
(Tel. 0 89 / 1 30 32 87), oder schicken Sie 
uns gleich Ihre Bewerbungsunterlagen. 



von Heyden GmbH 

VolkartstraBe 83 
8000 München 19 


von Heyden 
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STELLENANGEBOTE 


die WELT - N r. 30 -Samstag, 5 . Februar 1 $ 


Leiter Betriebswirtschaft 

Renommiertes Nahrungsmittelunternehmen 


Für unseren Kunden, ein 
angesehenes mittleres Unternehmen 
der Nahrungs- und Genußmittel- 
branche mit rund 350 Mitarbeitern 
und Hauptsitz in Hamburg, dessen 
Marken aufgrund ihres hohen 
Qualitätsstandards seit Jahrzehnten 
einen guten Ruf im Markt genießen, 
suchen wir den Leiter der Betriebs- 
wirtschaft. Der Verantwortungs- 
bereich umfaßt die gesamte Palette 
des betrieblichen Rechnungswesens 
einschließlich Controlling, sowie 
den Verwaltungsbereich mit den 
üblichen administrativen Aufgaben 
einschiießlich EDV, Versicherungen 


und Liegenschaftsverwaltung. Die 
Position ist der Geschäftsführung 
direkt unterstellt Prokura ist nach 
Einarbeitung vorgesehen. 

Wen wir erwarten: Einen Di- 
plomkaufmann oder Betriebswirt 
grad. bis Mitte 40, der nach mehr- 
jähriger erfolgreicher Praxis in 
einem Produktionsbetrieb über 
solide Kenntnisse und Erfahrungen 
in den einschlägigen Bereichen 
verfügt Allgemeine Kenntnisse der 
wirtschaftlich wesentlichen Teile des 
privaten und öffentlichen Rechts 
sind unumgänglich. Daneben ist 
gute betriebswirtschaftliche Über- 


sicht ebenso erforderlich wie die 
Fähigkeit konzeptionell zu denken, 
pragmatisch zu handeln sowie 
kooperativ zu arbeiten und zu 
führen. 

Was Sie erwarten können: 

Eine zukunftssichere Position in 
einem alteingesessenen, modern 
geführten Unternehmen, die einem 
Herrn mit Initiative interessante 
Perspektiven bietet. Die Vergütung 
ist der Bedeutung der Position an- 
gemessen. Einbeziehung in die 
betriebliche Altersversorgung zu 
gegebener Zeit ist vorgesehen. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 




Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 41 1 an die SCS 
Personalberatung, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Frau Hazel Baum und Herr Heinz 
Tannert für erste telefonische Kon- 
takte (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung 


Leiter Buchhaltung 

Großhandelsunternehmen 


Qualifizierte Konstrukteure 


Hafentechnik und Bautechnik 


Für unseren Kunden, ein renom- 
miertes und in seinem Markt im ln- und 
Ausland führendes Großhandelsunter- 
nehmen mit rund 700 Mitarbeitern und 
Stammsitz in Hamburg, suchen wir den 
Leiter des Bereichs Buchhaltung. Nach 
erfolgreicher Einarbeitung ist vorge- 
sehen, ihm zur Entlastung des kauf- 
männischen Geschäftsführers die 
Verantwortung für das gesamte Rech- 
nungswesen und später auch die über- 
greifende Bearbeitung von Aufgaben 
im kaufmännischen Bereich zu 
übertragen. 

Wen wir erwarten: Einen jüngeren, 
praxisorientierten Herrn, der über 
gute Kenntnisse der Buchhaltung - 
möglichst im Großhandel erworben - 
verfügt, korrespondenz- und verhand- 
lungssicher ist und jetzt vor dem 
nächsten Schritt seiner beruflichen 
Entwicklung steht Neben Durch- 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



setzungsvenmögen, Engagement und 
Organisationstalent erwarten wir die 
Bereitschaft zur Zusammenarbeit und 
die Fähigkeit zur Leitung von Mit- 
arbeitern. 

Was Sie erwarten können: Eine 
vielseitige, direkt der Geschäftsführung 
unterstellte Position in einem fundierten, 
weiterwachsenden Unternehmen, die 
einem Praktiker, der etwas bewegen 
will, sehr gute Entwicklungsmöglich- 
keiten bietet. 

Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 410 an die SCS Personalberatung, 
Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. Dort 
stehen Ihnen Herr Heinz Tannert und 
Herr Dr. Manfred Zeidler für erste 
telefonische Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung 


Für unseren Kunden, ein 
renommiertes Unternehmen des 
Maschinenbaus - Sitz in Nord- 
deutschland — mit einem vielseitigen 
Produktionsprogramm, suchen wir 
qualifizierte Konstrukteure, die 
Problemlösungen für moderne 
Hafenumschlags-Anlagen und 
Kran- Anlagen des Hoch- und Tief- 
baus erarbeiten wollen. 

Wen wir erwarten: Herren - 
das Alter ist zweitrangig die nach 
einer Ausbildung zum Ingenieur 
oder Techniker der Fachrichtung 
Maschinenbau schon Berufserfah- 
rung im Bereich Hebe- und Förder- 
technik mitbringen und bewiesen 
haben, daß sie Konstruktions- und 
Kundenprobleme selbständig 
lösen können. 

Was Sie erwarten können: 
Vielseitige Aufgaben, die in eigener 
Verantwortung zu erledigen sind. 




Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 




Wir sind ein führendes Unternehmen des 
Spezial-Maschinenbaues für die papier- 
verarbeitende Industrie. Unsere 
Produkte werden weltweit exportiert 
Für den Bereich Konstruktion und 
Entwicklung suchen wir per sofort oder 
zum frühestmöglichen Eintrittstermin 

Entwicklungsingenieure 
fiir Neukonstruktion 

Unsere neuen Mitarbeiter sollten in der 
Lage sein, selbständige Entwicklungen 
zu bearbeiten über Ideenreichtum 
genauso verfügen wie über solide 
Grundkenntnisse im allgemeinen 
Maschinenbau und in der Konstruktion. 
Wir erwarten nach einer angemessenen 
Einarbeitungszeit, die Fähigkeit und 
Bereitschaft, eine unserer Produktlinien 
selbständig zu pflegen und fortzuent- 
wickeln. 

Wir setzen also bereits einige Jahre 
Praxis voraus, zudem ein abgeschlosse- 


nes Studium an einer Fachhochschule 
oder Technischen Hochschule Bereits 
vorhandene Erfahrungen aus der Papier- 
verarbeitung wären von Vorteil - sind 
aber keine Bedingung. 

Unser Ehrgeiz, unser hoher technischer 
Standard und der internationale Wett- 
bewerb zwingen uns, nach den Besten zu 
suchen. Wir bieten dafür einen sicheren, 
zukunftsorientierten Arbeitsplatz. 

Weitere Details möchten wir gerne in 
einem persönlichen Gespräch mit Ihnen 
erörtern. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen und 
einem Lichtbild neueren Datums an 
unsere Personalabteilung. Telefonische 
Vorab-Informationen gibt Ihnen gern 
unser Herr Peters, Telefon 040/46 61 260. 



SCS 


Sie werden in einem Team arbeiten, 
das entschlossen ist, die Expansion 
der Produktbereiche Hafentechnik 
und Bautechnik voranzutreiben. 
Dabei bietet die Einbindung in einen 
großen deutschen Konzern eine 
hohe Sicherheit des Arbeitsplatzes 
und ausgezeichnete persönliche 
Entfaltungsmöglichkeiten. Die 
Vertragsbedingungen und die 
sozialen Leistungen werden Sie 
zufrieden stellen. 

Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 404 an den Anzeigen- 
dienst der SCS Personalberatung. 
Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. 
Dort stehen Ihnen Herr Heinz Tannert 
und Herr Siegfried Lippert für 
erste telefonische Kontakte (040/ 
44 16 51-54) zur Verfügung. Sie 
freuen sich auf ihre Bewerbung 
und bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatung 


KORBER 


E C. H. WILL ( Gr 

Papierverarbeitungs-Maschinen 
Nedderfeld 100 • 2000 Hamburg 54 


(GmbH & Co) 


Wir suchen für die 

Leitung der 
Buchhaltung 

unserer Maschinenfabrik einen bilanzsicheren Buchhal- 
ter. 

Für die ausgeschriebene Vertrauensstellung wird ein im 
Finanz- und Rechnungswesen sowie in der Verwaltung 
erfahrener, selbständig arbeitender Mitarbeiter gesucht. 

Wir legen Wert auf einen Mitarbeiter, welcher an entspre- 
chender Verantwortung und Dauerstellung interessiert 
ist 

Bewerber werden gebeten, entsprechende Unterlagen mit 
Lichtbild und handgeschriebenem Lebenslauf zu senden 
an 

Waldemar Pruss 

Armaturenfabrik, Metall- und Eisengießerei GmbH 
Postfach 48 20, 3000 Hannover 1, Tel. 05 11 / 75 70 Ol 


Unser Organisationskonzept bietet einem qualifizierten Kollegen (von der 
Probtemanatyse/Studienanlage bis zur Erga bn tspräsantatio n/Ku n de nbara- 
tung) ein Tätigkeitsfeld ohne hierarchische Barrieren. 

Wir suchen einen 

Diplom-Psychologen 

mit fundierten, umfassenden methodischen Kenntnissen und pragmatisch 
ausgerichtetem Sachverstand, welcher sich flexibel ständig wechselnden 
Problemen planvoll, mit Sorgfalt und mit Engagement zu widmen vermag. 

Unser Arbeitsgebiet verlangt Mitarbeiter, die nicht die Sicherheit in einer 
stets überschaubaren, relativ gleichförmigen Arbeit suchen, sondern eher 
daran Interessiert sind, sich in einem Berufsalltag mit hohen Anforderun- 
gen auf Grund Ihrer Fachkenntnisse und besonderen Fähigkeiten zu 
bewähren. 

Jungen Diplom-Psychologen, die einen ersten Zugang zum Beruf suchen, 
bieten wir bei gutem Gehalt Einarbeitungsmöglichkeiten in ein interessan- 
tes und vielseitiges Betätigungsfeld. 

Wir bitten um eine schriftliche Bewerbung mit den übliehen Unterlagen 
und einer ausführlichen Beschreibung dessen, was zur Bewerbung veran- 
laßt und wie man sich sein künftiges berufliches Betätigungsfeld wünscht 
an: 

Frau Martis Oppermann 

Marfdnsyebologische Bsratmigssrapjra Ommtana 

Institut für psycho l ogische Verhalten»-, Soztaf- und Marfcetingforschung 
Hans-BöcMer-StraBe 3, 5300 Bonn 3 


Wir sind eine Gesellschaft der Unternehmensgruppe Werner Otto in Hamburg. 
Unsere Aufgabe ist die Entwicklung, der Bau und das Management moderner 
Einkaufs- Center und Verwaltungsgebäude. Wir managen zur Zeit 16 große 
überregionale Einkaufscenter. Die Umsatzentwicklung derEinzelhandelsbetriebe 
und Dienstleistungsbetriebe in den ECE-Centern liegt deutlich über der 
allgemeinen vergleichbaren Entwicklung. 

Für die Führung eines solchen Einkaufszentrums suchen wir den 

CENTER MANAGER 

EINKAUFS-CENTER 

Die Aufgabenstellung liegt in der Konzeption und Realisierung von Marketing- 
maßnahmen, Werbung und Verkaufsförderung, mit dem Ziel, das Einkaufszentrum 
als den attraktiven, lebendigen und interessanten Mittelpunkt des gesamten 
Einzugsgebietes immer wieder neu darzustetlen. 

Wesentlicher Teil unseres einzelhandelsorientierten Managements 
ist aber auch der ständige und enge Kontakt zu den Mietern sowie deren qualifizierte 
Beratung. Organisation, Technik und Verwaltung hal der Center Manager 
mit Hilfe seines Teams im Grift. 

Um diesen Aufgaben gerecht zu werden, benötigen Sie eine 
fundierte Ausbildung im Einzelhandel, Durchsetzungsvermögen. Verhandlungs- 
geschick und Leislungsbereitschaft. 

Wir bieten Ihnen einen Platz in einem funktionierenden, expansiven Team und über- 
durchschnittliche Konditionen. Engagierte Mitarbeiterfinden bei uns die Chance 
freier Entfaltung und großen Spielraum tur Eigeninitiative. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. Lebenslauf und 
Zeugnissen an unsere Personalabteilung. Für einen ersten telefonischen Kontakt 
steht Ihnen auch unser Geschäftsführer Center Management Herr Klaus Schhebe 

zur Verfügung; Telelon 040/60 60 6t- 08 / 10 . 
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Unser Klient, ein bekanntes mrttelstärt- nen sowie in geringem Maße umspritz- (REFA-Fachschein) und spanende Me- Urlaubsragelung ist großzügig. Oie AV ten unter der Kennziffer T 1883 oder 

dtsches Unternehmen in Göttinger) . te und gestanzte Teile. Hauptabnehmer taUrorartjertung. Zur AV gehören hier und die Produktionsstätten befinden senden Sie uns Ihre Bewerb u na 

aas Kleinteiie aus Messing mit hohem ist die Elektroindustrie. auch die Fertigungssteuerung und die sich in einem modern eingerichteten einschi. tabellarischem Lebenslauf, 

AV-Leiter, ca. 55 000 DM p.a. 


Qualitätsniveau herstellt, hat uns be- 
auftragt, einen Leiter für die Arbeitsvor- 
bereitung zu suchen. Gefertigt werden 
im wesentlichen Massendrehteile aus 
Messing auf allen gängigen Automaten 
und verschiedenen Eigenkonstruktio- 


Der Bewerber sollte langjährige Erfah- 
rung aus gleicher Position besitzen. Sie 
sollten daher nicht jünger als 40 Jahre 
sein. Besonderen Wert legen wir auf 
Kenntnisse in den Bereichen Ferti- 
gungs rational isiamng, Ze'rtwirtschaft 


Matenaldisposition. Ideal wären weiter- 
hin eine Ambildung als Techniker oder 
Ingenieur und Kenntnisse in der Verar- 
beitung von Messing. 

Die Position ist, je nach Qualifikation, 
mit bis zu 55 000 DM p. a. dotiert Die 


Neubau. Bei der evtl, notwendigen 
Wohnungssuche ist Ihnen das Unter- 
nehmen behilflich. 

Wenn Sie diese vielseitige und selb- 
ständige Aufgabe interessiert, erfragen 
Sie bitte telefonisch wehere Eirtzelhei- 


Lichtbild, Zeugniskopien sowie frü- 
hestmöglichem Eintrittstermin zu. 




Produktion & Managementberatung 
Trierer Str. 74. 53 Bonn,T,02 28 /22 96 22 


Glas/Spiegel 

Mitarbeiter gesucht, Führer- 
schein KL III, f. Glasschleife- 
rei, Glaserei, Montage. 

Tel. 0 40 / 89 20 18 


Langeweile? 

Interessante Nebentatigkeit, 
die Spafl macht, für 20-35jahr. 
Berufstätige. 

TeL 0 2104 / 3 12 98, Mo. ab 
18.30 Uhr (H. Koch) 


Kosmetikern 

für unsere moderne Parfün? 
rie gesucht. Selbständige « 
bmenführung, optimale Dep® 
Kenntnisse. Eigene Ideen sjn 
Voraussetzung. ihre, «ot™ 
che Bewerbung richten S» * 

Parfümerie MüMhw* 

KÖlnstr. 91 - -•> 

520S St. Augustin 2 ... 
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Für unsere weitere Expansion suchen wir führungserfahrene Verkaufsprofis 

Wir sind Altbier-Spezialist und gehören als eine der erfolgreichsten Brauereien zu den führenden Häusern der Braubranche. Dieser Erfolg basiert auf einer 
über 100jährigen Tradition, einem qualitativ hochwertigen Produkt und besonders auf einem überlegenen Marketing- und Vertriebskonzept. Durch die 
konsequente Konzentration auf attraktive Produktsegmente, ein klares Konzept und aktive Markenpolitik ist es uns gelungen, eine führende Marktstellung 
zu erreichen. 

Die ständig steigende Nachfrage nach Diebels Alt führt zu einer weiteren Expansion unsere; Unternehmens, so daß wir zur konsequenten Führung unserer 
Verkaufsmannschaft Sie als 

Regionale Verkaufsleiter 


suchen. Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wem i Sie die folgenden 
Voraussetzungen erfüllen : 

• Erfolgreiche Verkaufstätigkeit in führenden Markenart ikeluruemehmen der Food- 
branehe. idealerwdse aus der Brau - und Getränkeindustrie 

• Optimale Befähigung, eine hochqualifizierte, überschaubare Außendienstmann- 
schaft erfolgreich zu führen und zu motivieren 

• Durchsetzungs-, Entscheidungs- und Überzeugungsfähigkeit an der Verkaufsfront 
und Steuerung der Verkaufserfolge durch konsequente wirtschaftliche Ziel- 
setzungen 

• Engagierte Einstellung, die Verkaufsregion durch persönlichen Einsatz weiter zu 
festigen und auszubauen 

Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie bereits einige Jahre Erfahrungen aus 
renommierten Unternehmen mitbringen und Ihnen von daher die Fahrung von 
Mitarbeitern und die wirtschaftliche Steuerung der Verkaufserfolge vertraut sind. 


Konsequentes Markenan ikeidenken auf der einen Seite, aber auch die Befähigung, an 
der Verkaufsfront Konzepte konsequent umzusetzen, gehören unmittelbar dazu. Als 
unser Repräsentant im Markt haben wir daher an Ihre Persönlichkeit hohe Erwartun- 
gen. Sollten Sie Kenntnisse aus unserer oder einer verwandten Branche mitbringen, so 
käme dies unseren idealen Vorstellungen natürlich am nächsten. Wir meinen jedoch, 
daß auch ein guter Mann aus der Foodbranche sich in unsere Märkte erfolgreich ein- 
arbeiten kann. 

Bei der Besetzung der Positionen handelt es sich einmal um Gebiete in Nordrhein- 
Westfalen und um den norddeutschen Raum mit Zentrum Hannover. Ihr persönlicher 
Dienstsitz wird daher in diesen Regionen angesiedelt sein. Das Haus Diebels selber 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


liegt in einer landschaftlich reizvollen Gegend mit einer typischen, individuellen Prä- 
gung, einem attraktiven Freizehangebot und einer ausgebauten Infrastruktur. 

Damit Sie in unsere Führungsmannschaft optimal hineinpassen, sollten Sie zwischen 
30 und 40 Jahre alt sein. 

Wenn es Sie reizt, für ein führendes Unternehmen und mit einer qualifizierten Außen- 
diensTmannschqft zu arbeiten, dann sollten Sie sich mit unseren Beratern in Verbin- 
dung setzen. Wir bieten Ihnen auch im Vorfeld der Entscheidungsbildung an. sich mit 
den Herren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12. 
am Wochenende und nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer 0228/2603-0. in Verbin- 
dung zu setzen, um eventuelle Fragen bereits vorab zu klären, ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin, Gehaltsangabe ) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/3/87 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. S300 Bonn I. Die Wahrung der Vertraulichkeit wird 
Ihnen durch unseren Berater gesichert. 
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Ihr Gesprächspartner TJmV^ 
für Führungspositionen A 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Von Ihnen erwarten wir die Steigerung 
unserer innerbetrieblichen Effizienz 

Wh sind eine expansive mittetstämBsche Untemehmensgruppe, die sich als Bauträger schwerpunktmäßig im Bereich des 
Gewerbebaus eine beachtliche Marktstellung erarbeiten konnte. Um sicherzusteüen, daß die Geschäftsleitung jederzeit Ober 
sämtliche finanz- und betriebswirtschaftlichen Informationen verfügen kann, die zur Steuerung und Beeinflussung der 
Geschä ft stät ig keit unabdingbar sind, suchen wir einen versierten 

Kaufmännischen Leiter /Controller 

Unserem neuen Mitarbeiter, der sein zukünftiges Arbeitsgebiet selbständig, eigenverantwortlich und flexibel ausgestalten soll, 
möchten wir die folgenden Aufgabenstellungen übertragen: 

0 Aufbau einer kurz- und mittelfristigen Fmanzpkmung mit der A brufmögUchkeit präziser Soll- /Ist- Vergleiche sowie eines aus- 
sagefähigen Berichtswesens 

0 Sicherstellung einer konsequenten wirtschaftlichen Kontrolle unserer Projekte 

0 Optimierung der Möglichkeiten, welche die vorhandene Datenverarbeitungsanlage und die übrigen modernen Organisations- 
mittel bieten 

0 Leitung unserer internen Verwaltung mit allen sich daraus ergebenden organisatorischen, buchhalterischen und Personalfüh- 
rungsaufgaben 

Wir steäen uns einen Mann mit „Biß” vor, der über Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsvermögen und Standfestigkeit, auch 
gegenüber der Geschäftsleitung verfügt; von ihm erwarten wir nicht nur ein optimales Organisieren unserer Administration, 
sondern vor allem eine Transparenz bezüglich unserer Kosten- und LastungsMrukturen. Günstig ist, wenn Sie - auf bauend auf 
eine solide Ausbildung — liue beruflichen Erfahrungen im Projektbereich, vorzugsweise in der Bau- oder Bauträgerbranche 
gewonnen haben. Außerdem müssen Sie die einschlägigen kaufmännisch-betriebswirtschaftlichen Systeme beherrschen und 
anwendungssicher e EDV-Kenntnisse besäten. Ihr Alter sollte zwischen Anfang 30 und Mitte 40 hegen. 

Wenn Sie eine Aufgabe reizt, in der Sie Ihre bisherigen Erfahrungen verwerten. Neues dazulemen und Ihr Tätigkeitsfeld aktiv 
mitgesta l*n: können, sollten Sie mit uns sprechen. Zur Ermöglichung einer neutralen und unverbindlichen Koniaktaufnahme 
haben die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, eingeschal- 
tet. Unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul, stehen Ihnen nicht nur unter der Telefonnummer 0228/2603-113 
(am Wodienende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer Q228/2603-0) zum Austausch weiterer Informa- 
tionen zur Verfügung, sondern erwarten auch gerne Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, früherer Eintrittstermin, Gehaltsangaben). Bitte geben Sie dabei die Kennziffer 1/4137 an. Noch ein 
Wort zum Schluß Unsere Vertragsbedingungen sind sicherlich so attraktiv, dqß Sie einmal anrufen sollten! 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Mit Ihrer Hüfe wollen wir unsere Produktpalette 
dem Schweizer Markt anpassen 

In Deutschland zählen wir zu einem der führenden Unternehmen der Möbelzuliefermdustrie. Diese Marktstellung haben wir 
erringen können, weil wir im ständigen Kontakt zu unseren Kunden stehen und dadurch in der Lage sind, die Produkte unserer 
Kunden durch unsere Zulieferung zu optimieren. Den gleichen Erfolg möchten wir in der Schweiz erzielen und suchen deshalb 
den 


Verkaufsleiter 


der in der Lage ist, ein für die Schweiz marktgerechtes Produktprogramm zu entwickeln und auch zu vertreiben. Sollte Ihnen 
dies gelingen, würden wir Ihnen gerne die Gesamtverantwortung für unsere etablierte schweizerische Tochtergesellschaft über- 
tragen. 

Wir erwarten von Ihnen : 

0 Excel le nie Kenntnisse der Schweizer Möbelindustrie 

• Konsequente Anpassung des Produktsortiments entsprechend den Kundenbedürfnissen 
0 Volle Ausschöpfung der firmenspezifischen Möglichkeiten im Hinblick auf weitere Produktentwicklung 
0 Hohe verkäuferische Begabung zur vollen Durchdringung des Marktpotentials 

Unsere schweizerische Tochtergesellschaft ist nicht sehr groß. Gerade deshalb ergibt sich die Möglichkeit, durch ein hohes Maß 
an Eigenengagement, einen ähnlichen Marktanteil zu gewinnen, wie wir ihn in Deutschland haben. Dies setzt voraus, daß Sie 
zur Erfüllung der obengenannten Erwartungen Ihre absatzorienrierte Begabung bereits als Zulieferer der schweizerischen Möbel- 
industrie erfolgreich unter Beweis gestellt haben. 

Wir wissen, dqß Verkaufserfolge sehr schnell zu Buche schlagen. Deshalb können Sie auch kurzfristig im Erfolgsfalle die 
Gesamtverantwortung für unsere Schweizer Tochter Übernehmen. 

Ihr Alter sollte um 35 liegen. Dienstsitz ist eine Region, in der andere normalerweise Urlaub machen. Die Bezüge und, um ent- 
sprechenden Anreiz zu bieten, zum Tal erfolgsorientiert geregelt. 

Wir glauben, daß wir Ihnen hiermit eine echte Karrieremöglichkeit bieten können und freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Richten Sie diese bitte mit Ihren aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Kennziffer 1/7217 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, in 5300 Bonn 1. Sollten Sie weitere Informationen benötigen, rufen Sie bitte 
die Herren Dr.-Ing. Stenger oder Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-131 an. Am Wochenende und abends nach 
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0. Konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute 
Vertraulichkeit sind für unsere Berater selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir suchen den Vertriebsexperten für hochwertige Genußmittel 

ln einem speziellen Markt der Genußmittelindustrie liegen wir an der Spitze der Qua/itätsskala. Die eindeutige 
Orientierung am eigenen Qualitätsanspruch und dem unserer Abnehmer verlangt, daß das gesamte Untemeh- 
menskonzept darauf ausgerichtet ist. Deshalb ist unsere Marketingkonzeption nicht nur von unseren vorhandenen 
und potentiellen Märkten abhängig, sondern auch von unseren untemehmensintemen Möglichkeiten und 
Ressourcen. Zur Realisierung dieser Zielvorstellung brauchen wir den 


mit Schwerpunkterfahrung im Marketing, der in der Lage ist, auch die Bereiche Produktion und Controlling 
unternehmerisch optimal zuführen.Der Gesellschafter, dem Sie ausschließlich verantwortlich sind, erwartet von 
Ihnen : 

• Ausrichtung der Marketingkonzeption auf das qualitativ anspruchsvolle Produkt 
0 Konsequente Umsetzung dieser Konzeption in erfolgversprechende Absatzstrategien 
.• Systematische Ausschöpfung aller sich bietenden Absatzchancen 
0 Permanente Weiterentwicklung des Sortiments entsprechend den Marktmöglichkeiten 
0 Bereitschaft und Befähigung zur persönlichen Betreuung unserer Großabnehmer 

Dk vorgenannten Erwartungen können Sie sicher nur dann erfüllen , wenn Sie bereits bewiesen haben, daß Sie 
hockpreisige Genußmittel erfolgreich vermarkten können. Die Übertragung der Gesamtverantwortung für ein 
Unternehmen macht es zusätzlich erforderlich, daß Ihnen die Anwendung betriebswirtschaftlicher Systeme geläu- 
fig ist und Sie auch die notwendigen Kenntnisse für die Leitung des Produktionsbereiches besitzen. 

Aufgrund der unternehmerischen Ausrichtung dieser Aufgabe sind die Bezüge attraktiv und zu einem Teil erfolgs- 
orientiert geregelt. Vom Alter her sollten Sie aufgrund der geforderten Erfahrungen um 40 Jahre liegen. Dienstsitz 
unseres Unternehmens ist eine wirtschaftlich starke Region in Nordrhein-Westfalen. 

Wehn Sie glauben > den vorgenannten Erwartungen entsprechen zu können und es Sie reizt, ein Unternehmen 
alleinverantwortlich zu führen, sollten wir uns über diese Aufgabe unterhalten. Bitte setzen Sie sich mit Herrn 
Kretschmer oder Herrn Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 in Verbindung (am Wochenende und 
abends naäiJ8.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0), um zu überprüfen, ob sich Ihre Erwar- 
tungshaltungen mit den unseren decken.Sie können Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf; Lichtbild , Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsängabe) auch direkt an die von 
uns beaufintgte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 

5300 Bdriii L unter Angabe der Kennziffer 1/6207 senden. Für uns ist es zwar selbstverständlich, daß wir Sperr- 
vermerke konsequent berücksichtigen und absolute Vertraulichkeit sicherstellen, wir möchten aber noch einmal 
ausdrücklich darauf Hinweisen, da wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftemarkt sehr eng ist, wir 
aber den besten Mann haben möchten. 


Wir vermarkten unsere Feuerfest-Produkte 
mit einem hohen Maß an Anwendungs-Know-how 

Seit mehr als einem Jahrhundert sind wir im speziellen Bereich der Feuerfestindustrie erfolgreich tätig. Sie können 
sich vorstellen, daß wir im Laufe dieser Zeit ein hohes Maß an Anwendungs-Know-how sammeln konnten. 
Deshalb sind wir auch in der Lage, unseren Abnehmern nicht nur qualitativ gute Produkte, sondern auch die ent- 
sprechende Beratung für die Anwendung zu bieten. Damit machen wir unsere Kunden bei der Fertigung ihrer 
Produkte erfolgreicher. Deshalb ist es notwendig, daß Sie zwar von Ihrer Ausbildung her Techniker - Steine und 
Erden - sein müssen, aber als 


j Geschäftsführer 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


I 
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auch in der Lage sein sollten, unsere Kunden optimal zu beraten. Somit stellen sich Ihre Hauptaufgaben wie folgt dar: 
0 Optimale Betreuung unserer Kunden bei der Anwendung unserer Produkte 

0 Permanente Auseinandersetzung mit den Problemen unserer Kunden bei Anpassung unserer Produkte entspre- 
chend den Marktbedürfnissen 

• Sicherstellung einer gleichmäßigen Produktqualität 

• Konsequente Ausschöpfung sich bietender Rationalisierungsmögtichketi bei guten Ergebnissituationen 

Daß Sie aus dem Bereich Steine und Erden kommen und Feuerfestprodukte Ihnen geläufig sind, setzen wir vor- 
aus. Zu dieser fachlichen Qualifikation müssen Sie allerdings auch die notwendige Management- und Führungs- 
befähigung besitzen. Ihre Wirkung hängt davon ab, wie weit Sie in der Lage sind, den vorhandenen Mitarbeiter- 
stab zu motivieren und systematisch den jeweiligen Bedürfnissen anzupassen. Das bedeutet , daß Sie betriebswirt- 
schaftlich nicht nur denken, sondern auch handeln können. 

Sie berichten direkt der Leitung der Gesamtuntemehmensgruppe und werden zu einem Teil ergebnisorientiert ent- 
lohnt. Damit liegt es bei Ihnen, wie Sie Ihre Bezüge gestalten. Dienstsitz ist eine attraktive Großstadt-Nahregion 
im Zentrum von Deutschland. 

Feuerfestprofis, die sich nicht nur als Techniker verstehen, sondern Unternehmer sein möchten, sind deshalb auf- 
gerufen, sich mit unserem Berater, der Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer Allee 45, 5300 Bonn I, in Verbindung zu setzen. Sie können entweder Herrn Laue bzw . Herrn Hatesaul 
unter der Rufnummer 0228/2603-127 zur Einholung weiterer Auskünfte ansprechen (am Wochenende und 
abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0) oder direkt Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehattsangabe) 
unter der Kennziffer 1/2227 einreichen. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sind zwar selbstverständlich, werden aber an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich zugesichert. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 










Seite 10 


STELLENANGEBOTE 


HOCHTIEF 

Wir sind ein führendes Unternehmen der europäischen Bauindustrie mit 
Sitz in Essen und Niederlassungen und Fertigteilwerken im gesamten 
Bundesgebiet einschließlich Berlin sowie Großbaustellen im europäischen 
und außereuropäischen Ausland. 

Für den Einsatz auf Baustellen im Ausland suchen wir einen im Auslandsge- 
schäft erfahrenen 

Buchhaltungsleiter 

mit englischen Sprachkenntnissen. 

Außerdem suchen wir 


Buchhalter 

möglichst aus dem Baugewerbe, für den Einsatz in Buchhaltungen im 
Ausland. Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich, andere Sprachen 
sind von Vorteil. 

Zur ersten Kontaktaufnahme bitten wir um Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien). 




HOCKTIEF 


HOCHTIEF 

Aktiengesellschaft * vorm. Gebr. Helfmann 
Relilnghauser Straße 53, 4300 Essen 1 
Personalabteilung Hauptverwaltung 


Weltweit auf dem Agrarsektor tätiges mittelständisches Unternehmen mit Sitz 
in Hamburg sucht zürn frühestmöglichen Termin einen 

Geschäftsführer 

Wir erwarten: 

- unternehmerische Fähigkeiten 

- gründliche Ausbildung als Exportkaufmann 

- fundierte Kenntnisse außereuropäischer Exportmärkte 

- perfekte Sprachkenntnisse in Englisch und Französisch; Spanisch oder 
Portugiesisch erwünscht. 


Als Bewerber kommen nur Herren in Frage, die eine erfolgreiche Tätigkeit in ähnlicher 
Position nachweisen können. 

Schreiben Sie uns bitte unter N 3954 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


fäh Hawker Siddeley Elektromotoren GmbH 

Röderweg 10 * D-6204 Taunusstein 2 


Wir zählen zu den führenden Herstellern von 


lEC-Norm-Motoren 


in Europa. 

Für den weiteren Ausbau unserer Außendienstor- 
ganisation und zur intensiven Bearbeitung des 
Marktes suchen wir zum baldmöglichsten Eintritt 
qualifizierte und einsatzfreudige 


Verkaufsingenieure 

für die Gebiete Baden-Württemberg und Niedersachsen 


Die Aufgabenstellung umfaßt 
die selbständige und zielstre- 
bige Bearbeitung aller beste- 
henden Kunden und die Ge- 
winnung von Neukunden. Die 
Bearbeitung der einzelnen 
Verkaufsgebiete kann mög- 


licherweise vom Standort Ihrer 
jetzigen Wohnung aus. erfol- 
gen. Englischkenntnisse und 
fundiertes technisches Wissen 
setzen wir voraus. Sollte Sie 
diese hochdotierte Position 
reizen, erbitten wir Ihre aus- 


führliche Bewerbung an unse- 
re Anschrift. 

HAWKER SIDDELEY 
Elektromotoren GmbH 
Röderweg 10 
6204 Taunusstein 



WINTHROP 

Chance für Verkaufs-Profis 


Als Tochter eines international tätigen Pharma-Kon- 
zems suchen wir bundesweit 


freie Mitarbeiter 

für den Apotheken- Außendienst 

auf Provisionsbasis. 


Eine deutlich über dem Branchendurchschnitt liegen- 
de Provision wird auf alle frei verkäuflichen apothe- 
kenpflichtigen Arzneimittel gezahlt. 


Fühlen Sie sich angesprochen, dann setzen Sie sich 
bitte mit uns in Verbindung oder rufen uns an: Herrn 
Zeidler, 0 61 02 / 50 40 (während der Geschäftszeit) 
und am Sonntag, zwischen 14 und 15 Uhr 
Tel. -Nr. 0 67 23 / 49 06. 

Winthrop GmbH, Am Forsthaus Gravenbruch 5-7, 6078 Neu-Isenburg 2 


Drager verwirklicht wegweisende Prsbiaraicsungar! :r. Ser Med.- 
zm-. Tauch-, Atemschutz-. Filter-, Gasanalysen- und D-uckgas- 
technik. 

Wir sind weltweit erfolgreich, in vielen Bereichen scgar führe.- 2. 
Mit Ihrer Hilfe wollen wir das hohe Cualrtätsr.iveau oes chemi- 
schen Produkt Programms sichern. 

Für diesen Bereich suchen wir ab sofort einen Oipionvingerieur 
(FH.TUJ der Fachrichtung Chemie als 

Qualitäts-Ingenieur 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Qualitätssicherung der Fertigungs- 
bereiche Prüfröhrchen. Indikatorbänder und Alco-Test sowe die 
chemische Prüfung van Rohmaterialien und neuen Werkstoffen. 

Wir erwarten, daß Sie belastbar sind und Ihre Mitarbeiter teanv- 
orierrtiert führen. Eine ca. 2jährige Berufserfahrung und Englisch- 
konntnisse befähigen Sie, schon bald die Position eines Gruppen- 
leiters zu übernehmen. 

Nutzen Sie die Chance, beruflich und privat vorwartszukommen. 
Mit allen Sicherheiten eins; 4800 Mitarbeiter großen, erfolgreichen 
Unternehmens, ln Lübeck, einer Stadt mit hohem Freizeitwert. Von 
der historischen Altstadt bis zur Ostsee vor der .Haustür'. 

Bitte bewerben Sie sich mitaussagefähigen Unterlagen, damit wir 
einen Gesprächstermin vereinbaren können. 


DRÄGERWERK AG 

Molslinger Allee 53-55 - 2400 Lübeck 1 - Telefon 04 51 / 8 82 26 40 


W 
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Handelsvertreter 

DIE Produktpalette aus den USA für den medizinischen und 
sportmedizinischen Bereich sucht den engagierten Handelsver- 
treter für Teilbereiche der BRD. 

Außergewöhnliche Verdienstmöglichkeiten! 

Bewerbungen über die Agentur: 

„Der rote Faden M Werbung und Display GmbH, 

z. Hd. Herrn Kiklasch, Sülzgürtel 24, 5000 Köln 40, 
Telefon 02 21 / 44 55 34 


Wir sind ein aufstrebendes Unternehmen, das sich mit der 
Herstellung und dem Vertrieb hochwertiger Dialog-Software 
beschäftigt. 

Wir bedienen mit unserer Standardsoftware im wesentlichen das 
Dialog-System IBM/ 34; das Datenbank-System IBM/ 38. 

Wir sind der Meinung, daß Datenverarbeitung nicht ausschließ- 
lich Männersache ist. Wir haben mit dieser Meinung bisher gute 
Erfahrung gemacht 

Für unsere geplanten Entwicklungsvorhaben und der Installatio- 
nen und Kundenberatungen suchen wir daher 

Mitartieiterinnen 

für - Organisationsprogrammierung IBM/ 34 mit Kennt- 
nissen RPG II 
und OCL 

— Organisationsprogrammierung IBM/ 38 mit Kennt- 
nissen RPG III 
und CL 

- Installationen, Beratung, Einweisung und Ände- 
rn ngsprog ramm ierung mit abgeschlossener Indu- 
striekauf mannsieh re und DV-Erfahrung auf IBM/ 34 
oder IBM/ 38. 

Voraussetzungen sind gute Fachkenntnisse in den Bereichen 
Industrie und Handel, in der Programmiersprache der genannten 
Systeme, Ihre Bereitschaft zum Mitdenken und zur konstruktiven 
Arbeit, Flexibilität und mögliche Unabhängigkeit. 

Ihr Einsatzgebiet ergibt sich aus den Problemen unserer Kunden 
und den Forderungen des Marktes. 

Entsprechend Ihrer Kenntnisse sind unsere Leistungen. 

Bitte rufen Sie uns an! 

ORBA SOFTWARE HAMBURG GMBH 

Telefon 041 31 /1 81 23 


Beim Kirchenkreis Dortmund-Mitte ist die Stelle 

des Leiters/der Leiterin 
des Kreiskirchenamtes 


neu zu besetzen. Es handelt sich um eine Beamtenstelle 
der Besoldungsgruppe A 13 g. D. BBO 

Der Kirchenkreis besteht aus 14 Kirchengemeinden im 
Bereich der Dortmunder Innenstadt mit ca. 71 000 Ge- 
meindegliedem. Es sind die VerwaJtungsange legen hei- 
len aller 14 Kirchengemeinden und des Kirchen kreises 
zu bearbeiten. Der Krrchenkreis unterhält u. a. ein Alten- 
krankenheim mit 111 Betten, ein Freizeit- und Ferien- 
heim mit 52 Betten, 3 Diakoniestationen und verwaltet 
zentral umfangreichen, wirtschaftlich genutzten Grund- 
besitz. 

Das Kreiskirchenamt hat neben dem Leiter 19 Mitarbei- 
ter. 

Der Kirchenkreis sucht eine(n) Leiter(ln), der/die bewußt 
mit der Gemeinde lebt. Neben der erforderlichen Fach- 
prüfung soll er/sie einschlägige Erfahrungen im kirchli- 
chen Dienst haben und in der Lage sein, Leistungsver- 
antwortung zu übernehmen, das gute Verhältnis der 
Mitarbeiter untereinander und der Mitarbeiter des Kreis- 
kirchenamtes mit den Pfarrern, Leitungsorganen und 
übrigen Mitarbeitern zu pflegen. 

Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an 

Superintendent Dr. Klaus von Stieglitz 
•lägerstraße 5, 4600 Dortmund 1 
Telefon (02 31) 84 94 - 257 oder 
(02 31) 52 31 94 (privat) 


Elektrowärmegeräte/Laborzenti 

Zum Produktprogramm der weltweit ^ 

gruppe - über 6.000 Mitarbeiter im Stamrnhaiß-und Offt fn- 
und ausländischen Tochtergesellschaften - gehören u. a. eme 
breite Palette von Elektrowärmegeräten und LabOfzentnrugen. 

Unsere führende Position auf dem Markt verdanken wir nicht 
zuletzt unseren ständigen Entwicklungsanstrengung an und 
der hohen Qualität unserer Erzeugnisse für anspruchsvolle 
Kunden. 

Für diese Produkte suchen wir einen 

Vertriebsingenieur 

für unsere Zweigniederlassung Hamburg 

Als Außendienst-Mitarbeiter informieren und beraten Sie biolo- 
gische, chemische und physikalische Laboratorien wissenschaft- 
licher Institutionen, des Gesundheitswesens und der frjaustne. 
Sie verkaufen unsere wärmetechnischen Speziaigerate und 
Laborzentrifugen in enger Zusammenarbeit mit dem Fachhandel 

und bearbeiten Ihr Verkaufsgebiet selbständig. 

Sie sollten ein einsatzfreudiger, erfahrener technischer Verkäufer 
sein. Eine Ausbildung als Chemie-Ingenieur oder eine vergleich- 
bare Qualifikation ist von Vorteil. Technische Kaufleute mit ent- 
sprechender Branchenkenntnis sind auch angesprochen. 

Sie erhalten durch uns eine gründliche Spezialausbildung. Wir 
stellen ihnen einen (auch privat nutzbaren) PKW zur Verfügung. 
Sie arbeiten für ein zukunftsgerichtetes leistungsfähiges Groö- 
unternehmen. Auf langfristige Zusammenarbeit legen wir Wert 

Telefonische Vorabinformationen können Sk» von Herrn Kuch 
erhalten (Tel. 06181/35679). Ihre Bewerbung, deren vertrau- 
liche Behandlung zugesichert wird, richten Sie bitte unter Kenn-. 
Ziffer 792 an 

W. C. Heraeus GmbH, Personatabteflung i- . 

Postfach 15 53, 6450 Hanau 


Heraeus 



Verband Deutscher 
Rentenversicherungsträger 

Spitzen verband der Träger der gesetzlichen Rentenversicherung (Laridesversicherungäan- 
staiten, Bundesbahn-Versicherungsanstalt. Seekasse. Bundesversicherungsanstalt für An- 
gestellte, Bundesknappschaft) 

Wir suchen eina(n) hochqualifizierte(n) Mitarbeiterin) als künftige(n) 

Leiterin) der Wirtschafts- 
und Verwaltungsberatungsstelle 

Er/Sie wird für vielfältige Aufgaben aus dem Bereich der Verwaltungen und der Kliniken der 
Rentenversicherungsträger verantwortlich sein, insbesondere für 

- Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen einschl. Nutzen-Kosten- Analysen 

— Betriebsvergleiche 

- Organisationsanalysen und -Planungen 

— Arbeitsablaufuntersuchungen 

— Arbeitsplatzbewertungen 

- Stellungnahme zu volles- und betriebswirtschaftlichen Fragen 

Wir erwarten Bewerberinnen) mit abgeschlossenem Studium der Wirtschaftswissenschaf- 
ten oder gleichwertigen Kenntnissen mit entsprechender wissenschaftlicher Qualifikation; 
erwünscht sind mehrjährige praktische Erfahrung in der Beratung von Verwaltungs- und/ 
oder Klinikbetrieben sowie fundierte Kenntnisse im EDV- Be reich. Vorausgesetzt wird eine 
wissenschaftlich fundierte Arbeitsweise, deren Ergebnisse den Bedingungen der betriebli- 
chen Praxis gerecht werden. Der Umfang der Arbeiten erfordert eine überdurchschnittliche 
Belastbarkeit und Einsatzbereitschaft, sowie stetige wirtschaftswissenschaftliche Fortbil- 
dung. 

Die Stelle ist nach Besoldungsgruppe A 16 dotiert Die Anstellung erfolgt bei entsprechender 
Qualifikation auf Lebenszeit nach beamtenrechtlichen Grundsätzen (DO-Anstellungsverhält- 
nis), wenn die laufbahnrechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind, sonst im Tarifangestellten- 
verhältnis nach dem Bu mies- Angestelltentarifvertrag. 

Bewerbungen werden bis 5. März 1983 erbeten an den Geschäftsführer des Verbandes 
Deutscher Rentenversicherungsträger in 6000 Frankfurt am Main 1, Eysseneckstrafie 55. 




Da der Stelleninhaber wegen Erreiche ns der Altersgrenze in den Ruhestand tritt, suchen wir 
zum 1. April 1983 einen 

Geschäftsführer 

in Personalunion für folgende in einem Organschaftsverhältnis zusammengefaßten Gesell- 
schaften, die gemeinsam verwaltet werden: 

Wirtschaftsbetriebe der Stadt Bad Harzburg GmbH 

Silberbombad GmbH, Bad Harzburg 

Vermögensverwaltungsgesellschaft der Stadt Bad Harzburg mbH 
Stadtwerke Bad Harzburg GmbH. 

Der Stelleninhaber ist gleichzeitig Leiter der kaufmännischen Abteilung. 

Erwartet werden mehrjährige Erfahrungen in ähnlicher Stellung, nach MöglichkBit m 
Querverbunduntemehmen der Versorgungswirtschaft, umfassende Kenntnisse im betriebli- 
chen Rechnungs- und Finanzwesen, im Steuerrecht, auf dem Gebiet der EDV sowie 
*2™®"® Qru ™ lk enntnisse 1 Organisationstalent, betriebswirtschaftliches Denken und 
Befähigung zur Menschenführung. 

Er sollte über Eigeninitiative verfügen, Verhandlungsgeschick und sicheres Auftreten haben. 

SlLiSi^fo r n ?« 9 A an « sc t a,t VQ . rb “r denen Gesellschaften sind Vereorgungsuntemetimen mit 
verschiedenen Aufgaben, wie Stromerzeugung und -Verteilung, Erdgasvertailuna. Wasserge- 
winnung und -Verteilung, Betrieb eines Hallenbades. ^ ^ 

Die Bilanzsumme der Holding beträgt 30 Mio. DM. der Umsatz 35 Mio. DM. 

Stromabgabe 73 Mio. kWh, Erdgasabgabe 170 Mio. kWh, Wasserabgabe 2 Mio. m*. 

Die Vergütung richtet sich nach dem BAT. 

^de a ^ U SS^ i S. , in , tl?ciS Cher Kurort “ nd ® ,n Heilbad mit rd. 28 000 Einwohnern, am 
FfeiMitSrert^ 10 k E tfemung von d0r Kreisstadt Goslar gelegen, mit sehr hohem 

Vorhanden sind alle Schularten und viele Sportanlagen, wie u. a, Tennisplätze TsnniShalle. 
Reitersport halfen, Golfplatz. Hockeyplatz, Hallenbad. Freibad, Thermalbad^” 

^ rbun Sf n i, nur schrift ü ch den üblichen Unterlagen. Nennung von Referenzen und.. 
Gehaltsvorstellungen werden bis zum 28. Februar 1983 erbeten an den 

Vorsitzenden des Aufsichtsrates 
der Wirtschaftsbetrtebe der 
Stadt Bad Harzburg GmbH 

Schützenstraße 3a 

3388 Bad Harzburg 1 ~ 
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für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen die Untemehmerpersönlichkeit 
mit internationalen ControUmgerfahrungen! 

Als weltweit agierendes Unternehmen sind wir seit Jahren mit Erfolg im Baustoffbereich tätig. Die Basis unseres Erfolges liegt zum einen in der Breite 
unserer Produktepalette und zum andern in einer wohlabgestimmten Marketing- und Vertriebsstrategie. Über ein weltweit zur Anwendung kommendes 
Controllingsystem steuern wir unsere Lizenzen und Auslandstöchter. Zum weiteren Ausbau unseres Engagements in den USA suchen wir den 

General Manager USA 


der in der Lage Ist , eine Sales Company aufzubauen und zu leiten. Darüber hinaus 
wllte er die Fähigkeit besitzen, unsere weltweiten Auslandstöchter und Lizenzen von 
den USA aus zu steuern. Wir erwarten von Ihnen die Bewältigung folgender 
Aufgabenschwerpunkte: 

#. Aufbau und Führung der Sales Company 

• Weltweite Koordination der Ausland s gesellschaften und Lizenzen 

• Sichere Handhabung der ControUinginstrumente 

® Die Bereitschaft und Fähigkeit, einen Stab qualifizierter Mitarbeiter zielorientiert 
zu fahren und zu motivieren 

• Beherrschung der Marketing - und Vertriebsinstrumente 


Sie werden dieser Aufgabe am ehesten gerecht, wenn Sie über einen international 
erfahrungsmäßigen Background verfügen und neben der Fähigkeit, eine Sales Compa- 
ny zu leiten, auch internationale ConlroUingerfahrungen besitzen. Die erfolgreiche 
Ausfüllung einer vergleichbaren Position setzen wir voraus. Sie würden unsere Ent- 
scheidung zudem dadurch erleichtern, daß Sie bereits Erfahrungen im Boustoffbereich 
oder eines angrenzenden Gebietes nach weisen könnten. Neben den Merkmalen einer 

gestandenen Manager-Persönlichkeit erwarten wir von Ihnen sichere Verhandlungsfüh- 
rung und die Fähigkeit, Ziele zu setzen und zu erreichen. Daß Sie den amerikanischen 
Markt kennen und gute englische Sprachkenntnisse besitzen, setzen wir voraus. 

Sirz des Unternehmens ist die Westküste der USA. Die Rahmenbedingungen und son- 
stigen vertraglichen Gegebenheiten sind dem Anspruch der Position angemessen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir sehen in dieser Aufgabe eine Herausforderung für einen unternehmerisch orien- 
tierten, internationalen Manager mit der Bereitschaft, sich voll engagieren und seine 
unternehmerischen Fähigkeiten auszuspielen. Sollte Sie diese interessante Aufgabe 
ansprechen, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen t tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsanga- 
be} an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l, unter Angabe der Kennziffer I '6I5 " 
Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabirtformationen wünschen, s 
hen Ihnen die Herren Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 0228. 2605-1 16 
gern zur Verfügung; am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wühlen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 


Ihr Gesprächspartner DA f \ Bonn J 
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Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 
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Die Qualitätsansprüche unserer Kunden 
sind für uns Verpflichtung und Ansporn zugleich 

Unsere führende Marktstellung auf einem speziellen Sektor der metallverarbeitenden Industrie beruht auf langjäh- 
riger Tradition und fortschrittlicher Technologie. Wir sind Zulieferer für die Möbelindustrie. Ein wesentlicher 
Bestandteil unseres Vertriebes ist die technische Beratung unserer in- und ausländischen Abnehmer. Um dies auch 
in Zukunft qualifiziert sicherstellen zu können, benötigen wir Sie als 

Verkaufsleiter International 

der nicht nur über eigene fachliche Kompetenz und mehrjährige Verkaufserfahrung verfügt, sondern auch in der 
Lage sein muß, unsere eingespielte Vertriebsmannschaft gezielt und erfolgsorientiert einzusetzen. Jm einzelnen 
erwarten wir von Ihnen die Bewältigung folgender Aufgaben : 

• Erarbeitung mittel- und langfristiger Strategien zur Ausweitung unserer Absatzmöglichkeiten, insbesondere im 
Ausland 

• Konsequente Umsetzung der Strategien in konkrete verkäuferische Maßnahmen 

• Verantwortungsvolle Beratung und Betreuung vorhandener Kundenkreise sowie systematische Gewinnung 
neuer Abnehmer 

• Gezielte Steuerung unserer Außendienstorganisation und Einwirkung auf. alle weiteren A bsatzkanäle 

Wir stellen uns vor, dqß Sie kaufmännisch und technisch gleichermaßen versiert sind und auch die erforderlichen 
Führungserfahrungen besitzen . Optimal ist es, wenn Sie aus der Schloß- oder Beschlagindustrie kommen. Wenn 
Sie als Verkaufspraktiker die einschlägigen Märkte kennen und bereits über entsprechende Kontakte verfügen, 
verbessert dies Ihre Chancen beträchtlich. Darüber hinaus sollte Ihnen klar sein, daß Sie in einem mittelständi- 
schen Unternehmen auch selbst mit anpacken müssen, da wir nicht über eine ständige Führungsreserve verfügen. 
Außerdem erfordert der hohe Exportanteil unserer Produkte entsprechende Fremdsprachenkenntnisse. Wenn Sie 
eine Aufgabe reizt, in der Sie Ihre bisherigen Erfahrungen verwerten. Neues dazulemen und Ihr Tätigkeitsfeld 
aktiv mitgestatten können , sollten Sie mit uns sprechen. Auch die attraktiven vertraglichen Bedingungen stellen 
einen weiteren Anreiz dar. Über Ihre zukünftigen Berufschancen in unserem Unternehmen einmal nachzudenken. 
Zur Ermöglichung einer neutralen und unverbindlichen Kontaktaufnahme haben wir die Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, eingeschaltet. Unsere Berater, die 
Herren Baidus Und Hatesaul stehen Ihnen nicht nur unter der Telefonnummer 02 28/2603 -1 13 zum Austausch 
weiterer Informationen zur Verfügung (am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer unserer Zentrale 0228/2603-0), sondern erwarten auch gerne Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , Gehaltsangaben, frühester Eintritrstermin). Bitte geben Sie 
dabei die Kennziffer 1/41 77 an. Sie können absolut sicher sein, daß Ihre Bewerbungsunterlagen strikt vertraulich 
behandelt und Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir verkaufen unsere Qualitätsprodukte in einem 
expansiven Markt 

Wir gehören zu den führenden Anbietern von Qualitäisprodukten der Feuerfesiindusrrie und haben durch konsequente Divers i- 
fi zierung und opitmaie Nutzung von Marktlücken einen guten Namen erworben. Um die von uns bisher erfolgreich eingeschla- 
gene Absatzstrategie nicht nur in Deutschland, sondern auch in Europa und Übersee sicherzustefien. suchen wir Sie als 

Verkaufsleiter Stahlindustrie 

— Feuerfeste Produkte — 

Sie werden uns sicherlich von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und Anforderungen 
erfüllen: 

• Gute Kenntnisse der Stahlerzeugung auf der Basis einer vorzugsweise technischen Ausbildung 

• Solide Kontakte zur Stahlindustrie und profunde Kenntnis der Produktionsabläufe 

# Konsequente verkäuferische Umsetzung der als richtig erkannten Vertriebspolitik 

# Starke Persönlichkeit mit Initiative, unternehmerischem Denken und optimaler Durchseizungsfähigkeil 

Ab Hersteller feuerfester Produkte für die Stahlindustrie sind wir selbstverständlich daran interessiert, einen Herrn zu gewinnen, 
der eine profunde Kenntnb in diesem Ambiente mitbringt. Dabei ist es sicherlich förderlich, einen guten Draht zu den Produk- 
rionsmanagem der Stahlindustrie zu haben. Sollten Sie gar Erfahrungen mit Stranggußanlagen haben, wäre dies ein weiteres 
positives Kriterium. Weniger interessiert sind wir an Herren, die zwar die Einkaufsfunktion kennen, aber kaum Kontakt zu den 
Technikern haben. 

Ab Verkaufsleiter sind Sie nicht nur für Deutschland, sondern auch für Europa und Gebiete in Übersee zuständig. Dies setzt 
voraus, daß Sie verwertbare Engtischkenninisse mit bringen. Wenn Sie darüber hinaus über französische Sprachkenntnisse verfü- 
gen, wäre dies ideal. Angesiedelt ist unser Unternehmen in Niedersachsen. 

Wenn es Sie reizt, diese für unser Unternehmen wichtige Aufgabe zu übernehmen, hierbei könnten auch die Bezüge ein zusätz- 
liches Motiv sein, bietet sich hier eine interessante Chance für Sie. Wir wissen, daß wir uns mit diesem Angebot in einem sehr 
engen Personalmarkt bewegen und sichern daher absolute Vertraulichkeit der Kontakte zu. Wir möchten uns auch an Herren 
wenden, die bbher nicht an einen Wechsel gedacht haben. Damit wir entsprechende Fragen auf dem Vorfeld der Entscheidungs- 
findung optimal beantworten können, stehen Ihnen die Herren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12, 
am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer 0228/2603-0, zur Verfügung. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnbkopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen, frühester 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/3147 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Diese Aufgabe ist eine Herausforderung an den gestalterischen 
Ingenieur aus dem Bereich Materialwirtschaft/ Fertigungssteuerung 

Wir sind das führende Unternehmen in einem speziellen Sektor der Verpackungsmittelindustrie und beschäftigen 
in mehreren Werken über 6.000 Mitarbeiter . Unseren überdurchschnittlichen Erfolg führen wir auf die ständige 
Entwicklung. neuer Technologien und die konsequente Umsetzung in die Fertigung zurück. Bei all unseren 
Bemühungen standen und stehen jedoch immer die Kosten und die Rentabilität im Vordergrund. 

Im Rahmen einer Neuorganisation unseres Materialwcsens suchen wir jetzt den 


Machen Sie als unternehmerisch denkender Bauingenieur bei uns 
Ihren nächsten Karriereschritt in die Geschäftsleitung 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, das sich im Tief- /Straßen- und Ingenieurbau regional erfolgreich am Markt eta- 
bliert hat. Aufgrund unseres anerkannten Leistungssrandards verfügen wir nicht nur über ein beruhigendes Auftragspolster, 
sondern sind auch branchenunüblich finanziell stark. Diesen Erfolg konnten wir nur deshalb realisieren, weil wir neben dem 
richtigen Konzept auch die Bereitschaft besitzen, vor allem den Führungskräften in Ihrem Verantwortungsbereich ein hohes 
Maß an Selbständigkeit zu geben. Da der technische Bereich in unserem Hause eine Schlüsselstellung innehat, suchen wir auch 
zur zukünftigen Absicherung unserer Leistungsfähigkeit den 


der zusammen mit seinen Kollegen aus Einkauf und Fertigungssteuerung die termin - und sachgerechte Beliefe- 
rung der Produktion mit den benötigten Materialien und Ersatzteilen sicherstem unter Berücksichtigung eines 
wrtschqfttichen Verhältnisses von Lagerpräsenz und Kapitalbindung. 

Unseren Erwartungen werden Sie nur dann gerecht , wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

% Eine qualifizierte ingenieurwissenschßftUche Ausbildung, möglichst im Bereich Maschinenbau 

• Mehrjährige industrielle Erfahrung in der Materialwirtschaft oder in der Fertigungssteuerung, die Sie idealer- 
weise in einem vergleichbaren Unternehmen oder bei einem Maschmenbauuntemehmen gewonnen haben 

• Kenntnisse in der elektronischen Datenverarbeitung , . 

• Befähigung zur Führung von qualifizierten Mitarbeitern durch Vorbild und Motivation 

Wir möchten an dieser Stelle kervorheben, daß wir kein „gemachtes Bett u anbieten können, sondern den akti- 
ven Gestalter suchen, der diesen neu geschaffenen Bereich formt und in der Umemehmensstruktur verankert. 

Als eiste Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit sehen wir den Ausbau und die Weiterentwicklung des notwendigen 
Instrumentariums, die kohzemzentrale Steuerung der Materialbestände sowie die Normung und Standardisierung 
des Materialsortiments . Dies ist sowohl eine technologische als auch eine menschliche Herausforderung, da 
durch diese. Tätigkeit neuelmpulse und Denkweisen in unser Unternehmen eingebracht werden sollen. 

Ihr Alter sollte zwischen Ende 20 und Ende 30 liegen. Damit würden Sie am besten in unser Führungsteam 
passen. Standort unserer Konzemzenlraie ist eine rheinische Großstadt. 

Wenn Sh diese Kombination reizt, in der Sie technischen Sachverstand mit logisuschem Denkvermögen sowie 
Persoriaherantwortung verbinden müssen, sollten Sie nicht lange überlegen. Setzen Sie sich bitte mit der von uns 
beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1 
in Verbindung. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, ktchibild, Zeugnis- 
kopienf frühester ESntrittstermin, Gehaltsangaben ) erbitten wir unter der Kennziffer I/p 196. Zur tiefer- 
gehenden Information können Sie auch unsere Berater , die Herren Laue und Haiesaul, unter der Rufnummer 
0228/2603-127 erreichen. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der 
Rufnummer 0228/2603-0. Sie können bei jeder Form der Kontakiauf nähme sicher sein, daß sich unsere Beraier 
tm Sperrvermerke gewissenhaft halten und sich für Diskretion verbürgen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Technischen Lata" 

— Tief- /Straßen- und Ingenieurbau — 


dem wir bei Bewährung die Gelegenheit geben wollen, in die Geschäftsleitungsebene aufzusteigen. Dies werden Sie allerdings 
nur dann realisieren können, wenn Sie folgendes Anforderungsprofil erfüllen: 

• Eine abgeschlossene ingenieurmäßige Ausbildung im Bauwesen 

• Mehrjährige Berufserfahrung in Fiihrungsfunkiionen von vergleichbaren Positionen und umfangreiche Praxis in einem mit- 
telländischen Unternehmen 

• Die Fähigkeit, in wirtschaftlichen Dimensionen zu denken und die Bereitschaft, durch hohes Engagement Vorbild zu sein 

• Optimale Beherrschung des für diese Aufgabe notwendigen Planungs- und Organisationsinstrumentariums unter Beachtung 
einer ge winn orientierten Prämisse 

Ihre wichtigste Aufgabe wird es sein, den Geräte-, Material - und Personaleinsalz optimal zu steuern, wobei Sie korrekte Kalku- 
lation und Abrechnungen sowie rationelle Arbeitsmethoden Sickerstellen müssen. Darüber hinaus erwarten wir Ihre Mithilfe bei 
der Einführung neuer Produkte und die ständige Auseinandersetzung mit neuen Technologien, damit auch bei uns immer die 
neuesten Produktionstechniken und -verfahren ange wendet werden. Die kontinuierliche Beobachtung des Marktes und der 
Wettbewerber sowie die Gewinnung neuer Kunden runden das Aufgabenprofil ab. 

Vom Aller her würden Sie aufgrund unserer Führungsstruktur am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen Mitte 30 und Mine 
40 Jahre alt sind. Dienstsitz ist eine kulturell und landschaftlich reizvolle Region am Mittelrhein. 

Sollte es Sie als führungsstarker Bauingenieur reizen, sich in der Funktion als technischer Leiter für den Schritt in die Geschäfts- 
führung zu profilieren, dann sollten Sie nicht zögern und Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen f tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrinstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer N6167 senden. Unsere 
Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vor- 
abinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 gern zur 
Verfügung: am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 



VON WELTRUF 


Das Unternehmen: 


Eine 300 Mann starke Maschinenfabrik in der Nähe von 
MÜNCHEN in ausgezeichneter wirtschaftlicher Verfas- 
sung. 

Know-how, Stellung im Markt, menschliches Klima 
lassen nichts zu wünschen übrig. Wer hier Fuß faßt, 
kann etwas und bleibt. 


Etwa 50 % aller Aktivitäten sind auf Entwicklung, 
Konstruktion, Bau und Aufstellung mit Inbetriebnahme 
von Verpackungsmaschinen bis hin zu Hochleistungs- 
Abpack-Linien gerichtet, die hervorragenden Ruf ge- 
nießen. Frankreich ist ein ganz großer Markt. 


Die Position: 
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soll an einen begabten, findigen, ja mit einer gewissen 
Genialität im Lösen von Problemen ausgestatteten 
Konstruktions-Ingenieur, vergeben werden. 

Sein Atter könnte in der zweiten Hälfte der Dreißiger 
liegen, und nach seinem Studium müßte er einen 
erfolgreichen Weg als Konstrukteur, dem der Umgang 
mit kinematischen Problemen geläufig ist, gegangen 
sein. Vielleicht bis kurz vor den Aufstieg zum Konstruk- 
tionslerter. 


Zwei weitere, unverzichtbare Merkmale sollte der Ide- 
aibewerber aulweisen: Frisches, umgängliches Natu- 
rell, sicheres und gradliniges Auftreten und, was sehr 


wichtig ist, so gute Grundlagen im Französischen, daß er 
sich dieser für das Unternehmen entscheidend wichti- 
gen Sprache alsbald sicher bedienen kann. Englisch- 
kenntnisse zusätzlich können dabei nicht schaden. 

Herren, auf die unsere Beschreibung paßt, bitten wir 
um Bewerbung mit tab. Werdegang, Zeugnissen, 
Lichtbild, kurzem Handschreiben, Einkommens- 
wunsch und dem Hinweis, wie und wo eine erste 
telefonische Kontaktaufnahme stattfinden kann, unter 
dem Stichwort: Verpackung an uns, die wir für streng- 
ste Diskretion sorgen werden. 

Wir melden uns umgehend. 


collesium GmbH - Widenmayerstr. 25 ■ 8000 München 22 


A 


Wir suchen den 


EDV-Vertriebsbeauftragten 

für die Hauptstalle ln Münster und Niederlassung Osnabrück 


Wollen Sie in Zukunft „Vorfahrt" haben? Sind Sie bereit, in einem erfolgreichen, ehrgeizigen Team 
mit großem Engagement an die Arbeit zu gehen? Für die Zentrale eines führenden Systemhauses 
suchen wir für den Vertrieb von dialogorientierten Plattensystemen einen möglichst „gestandenen" 
Vertriebsbeauftragten. 


Als geeigneter Bewerber sollten Sie deshalb mindestens mit folgenden Punkten des Anforderungs- 
profiis übereinstimmen: 


Umfassende kfm. Ausbildung, nachweisbare Erfolge im Vertrieb, Kenntnisse des EDV-Sektors, 
sicheres und selbstbewußtes Auftreten. 


Ihrem Wissen, Können und Wollen entsprechend erhalten Sie: 


Eine qualifizierte Einarbeitung, Unterstützung durch ein eingespieltes Team, ein erfolgabhängiges 
Einkommen. 


Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter dem Kennwort „Vertriebsbeauftragter" an 
unsere Beratungsgesellschaft. Sperrvermerke werden sorgfältig beachtet. Erste telefonische 
Information können Sie von Herrn Palausch erhalten. 



TW. — 
0811/ 8 97 54 18 


BFL-A kademie 

Personalberatung 


Gesellschaft für Training 
und Beratung in der Burowirlsch3ft mbH 
Postfach 4016. Rughafenstrafle 2i/AMG-Haus 
6078 Neu-Isenburg/Zeppelinheim 


Mobil 


MOBIL PLASTICS EUROPE INC. 
Niederlassung Deutschland 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines führenden europäischen 
Herstellers auf dem Gebiet Verpackungsfolien. Für den Ausbau unserer 
Verkaufsorganisation suchen wir weitere 


Verkaufsrepräsentanten 


für den nordwestdeutschen Raum. 


Folgende Voraussetzungen sind erwünscht: 

• Erfahrung im Verkauf von Verpackungsfolien 

• Kenntnisse der englischen Sprache sind unerläßlich 

• Kenntnisse über die Anwendung von Polypropylen- oder Zellglasfolien 


Kenntnisse über den Einsatz von Maschinen zur Ladungssicherung 


Wenn Sie diese Position interessiert, senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an: 


Mobil Plastics Europe Inc., Niederlassung Deutschland 
IVKU'fc/ll Kaiserstraße 172, D-7500 Karlsruhe 


MERCK 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen 
der chemisch-pharmazeutischen Indu- 
strie. Für unser Institut für experimentelle 
Arzneimittelforschung in Grafing bei 
München suchen wir eine 


medizinisch-technische 

Assistentin 


mit umfangreicher Praxis auf dem Gebiet 
der Histologie. Die wesentliche Aufgabe 
ist das Durchführen autoradiographischer 
Untersuchungen von Arzneistoffen. 


Interessierte Damen und Herren bitten wir, 
sich schriftlich zu bewerben -mit Lebens- 
lauf und Zeugniskopien - und uns den 
frühestmöglichen Eintrittstermin und die 
Gehaltsvorstellung zu nennen. 

E. Merck, Personalabteilung E 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Wir sind eine junge GmbH im Raum München mit 
einigen Tochtergesellschaften, die im In- und Aus- 
land tätig sind. 

Einem Wirtschafts-Fachmann bieten wir die Steile 
eines 
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KAISER! 
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Wir sind Europas größter Hersteller von Backform^ 
und unser abgerundetes Programm qualitativ hochwei^J 
tiger Haushaltsartikel ist richtungweisend In der gesami 
ten Branche. KAISER arbeitet erfolgreich In Ober- 5h 
Ländern der Welt. 


Für unser Unternehmen suchen wir schnellstmöglich einen 


Technischen Leiter ßes<m 


Unmittelbar der Geschäftsleitung unterstellt* soll er 
die verantwortliche Leitung unserer zwei Fertigungsb* 
triebe übernehmen, 

für reibungslose Abläufe im Betrieb sorgen, eine qualit« 
tiv einwandfreie und termingerechte Fertigung garantiß 
ren, 

den wirtschaftlichen Einsatz unserer modernen Produk 
tionsan lagen und Betriebsmittel sicherstellen, den ho 
hen, technischen Entwicklungsstand unseres Untemsh 
mens weiter vorantreiben, 

seine etwa 230 Mitarbeiter sicher führen und motivieren 
kooperativ mit seinen Kollegen in der Unternehmens!^ 
tung Zusammenarbeiten. 


Diese Aufgabe erfordert einen im Betrieb erfahrene) 
Fachmann der Blechverarbeitung und der Serienfsrt 
gung. Er muß mit modernen Fertigungsrnethoden, EDV 
gestützte Fertigungssteuerung, AV- sowie REFA-Praxi 
vertraut sein, wirtschaftlich denken können und in dt 
Lage sein. Entscheidungen zu treffen und sie wirksam z 
vertreten. 


Herren, die sich für diese verantwortliche und selbständ 
ge Aufgabe interessieren, bitten wir um Einsendung dt 
Bewerbungsunterlagen (tabeli. Lebenslauf, Zeugniskc 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung). 


KAISER 


W. F. KAISER u. Co. GmbH 


Postfach 120 
5408 Nassau/Lahn 
Tel. 0 26 04/225 


Kleine Vertriebsgesellschaft. Brennstoffe aller Art Nordhessen und Süd-Nledersachse 


Für die langfristige und stetige Absatzsicherung unserer Produkte - Verhandlungen auf gehobener Ebern 
suchen wir einen eigenverantwortlichen Mitarbeiter. 


VERKAUF • PROBLEMLÖSUNGEN 


: : 3 aa 


Selbständige Bearbeitung und Bewältigung aller Aufgaben: Intensiver Verkauf* Suche nach neuen Vertrieb« 
gen unserer sehr kostengünstigen Produkte. A/ter Um die dreißig. Vorbildung: Kaufmännisch undto 
technisch, auch Ingenieur oder Wirtschaftsingenieur. Berufserfahrung: in einem dem Produkt be nachher 
Bereich oder In der chemischen Industrie, eventuell In vestltlonsg ütar- Verkauf . 


Wir bieten eine verkäuferisch und unternehmerisch anspruchsvolle Position. Der spätere Aufstieg zum Gsschä 
führer dieser kleinen Firma Ist vorgesehen. Wir suchen einen strebsamen und zuverlässigen Mitarbeiter. 
Lebensaufgabe in einem honorigen Unternehmen soll ihm wichtiger sein ela das große Geld in einem & 

Jehres-dob. 


Da wir wirtschaftlich rechnen, verzichten wir auf Großanzeigen. Schicken Sie bitte Ihre vollständigen Unterlag« 
einschließlich IST-Gshatt - an unseren Beteten 


Dr. K. F. LEHNERT, Peraonafbüro 
6 Frankfurt/M. 90, Frauonlobatr. 74, Tel. 06 11 /70 2091 / 92 


Was wir suchen: einen A T 1 =1 f mit Ausbildung im Buch- 
handels - oder Verlagswesen und guten Kontakten zum Sortiment, mit beruf~ 
lieber Erfahrung in gleicher oder ähnlicher Position, der sein Geschäft versteht 
(Buchhandei und ßuchmarfcefingj, mrf Kenntnissen im Bereich Belletristik, 
Geschichte, Medizin. 

Was wir bieten: Selbständigkeit bei der Gestaltung Ihres Arbeitsbereiches, 
ein vielseitiges Aufgabengebiet gute Dotierung, Hamburg als Domizil. 

Wer wir sind: ein aufefrebenderßuchveWag in der Aufbauphase mrf Dynamik 
und Engagement 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die von uns beauftragte 
Agentur: 

Markenplan GmbH, Königsallee 104, 4000 Düsseldorf 1. 


Koordinations-Direktors 


als selbständige Unternehmer-Position im Rahmen 
einer Beteiligung von mindestens 250 000 DM. 
Wenn Sie sich für diese interessante und vielseitige 
Aufgabe interessieren, nehmen Sie bitte mit uns 
Kontakt auf unter B 3900 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Abteilungsleiter Entwicklung 


Antriebstechnik - Schweres Gerät 


Als Ingenieur der Fachrichtung Fahrzeug-oder Maschinenbau 
verfügen Sie über umfangreiche Erfahrung in Konstruktion und 
Entwicklung -vorzugsweise im Achsen-, Getriebe- oder einem 
tangierenden Bereich. 

Sie verstehenes, kundenspezifische Aufgabenstellungen in machbare 
Konzeptionen umzusetzen, tachntscheProblemlösungenzu 
erarbeiten und vorzutragen. Sie sprechen Englisch und sind erfahren 
im internationalen Kundenkontakt. 

Teamgeist, Initiative und Führungsfähigkert zeichnen Sie aus. 

Was Sie erwarten können: 

Eineausbaufahige Position bei einem weltweit bekan nten 


deutschen Unternehmen, das sich mit der Entwicklung und Fertigung 
von technisch seh ranspruchsvollen Produkten einen hervorragenden 
Namen geschaffen hat. 


Miteinigen Erzeugnissen ist es anerkannter Marktführer. Der Standort 
isteinelandschaftlich reizvolleUn'rvereitätsstadt in Süddeutschland. 


Fürweitere vertrauliche Vorabinformationenstehtlhnenunser 
Berater, HerrDr.vonDelchmann,Telefon(06 11)6 66 50 38gemzur 
Verfügung. Er garantiert Diskretion unddie strikte Beachtung von 
Sperrvermerken. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 
EURATOR Gesellschaft für Personalberatung mbH, Lyoner Straße 23, 
6000 Frankfurt 71. 


ETJRATOR 


Karriere in einem mittelständischen Unternehmen 


Wir zählen auf unserem Spezialgebiet dank marktgerechter Produktentwicklun- 
gen und konsequenter Unternehmenspolitik zu den führenden Anbietern. Firmen- 
sitz ist das nördliche Ruhrgebiet. Einem unternehmerisch orientierten Betriebswirt 
(FH) oder einem gestandenen Praktiker möchten wir zunächst die Position als 


Assistent des Geschäftsführers 


übertragen. Er soll in einem ambitionierten, leistungsorientierten Team den 
geschäftsführenden Gesellschafter von seiner Tagesarbeit entlasten. Das Aufga- 
bengebiet ist vielseitig und erfordert neben unternehmerischem Denken und 
Handeln einen hohen Grad an Durchsetzungsvermögen und Eigeninitiative. Einige 
Jahre Berufserfahrung in einer ähnlichen Position sowie technisches Verständnis 
werden ebenfalls erwartet wie ein hohes Maß an Anpassungsfähigkeit und 
Verhandlungsgeschick. 


Kenntnisse auf dem Gebiet Finanz- und Rechnungswesen sowie die EDV als 
Kontroll- und Arbeitsinstrument sollten Ihnen nicht fremd sein. Selbstverständlich 
werden Sie systematisch in alle innerbetrieblichen Abläufe eingearbeitet Hierzu 
gehört auch die Teilnahme an Fachseminaren und Managementkursen. 


? . . 


. n. 


Diese nicht alltägliche Position ist gut dotiert und mit viel Freiraum ausgestattat- 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an die von uns beauftragte Beratungsgesell- 
schaft. Die Herren Gundlach und Kerscht stehen dort für telefonische Vorabinfor-: 
mation zu Ihrer Verfügung und gewähren absolut vertrauliche Behandlung Ihrer 
Bewerbung sowie die Beachtung eines eventuellen Sperrvermerkes. 
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EinBeteiligungsuntemehmender 
Volksbank Ahlen eG 

Un^ra Aufgaben im Baubetreuungsbereich wachsen kontinuierlich. Da wir aller- 
größten Wert auf Kundenpflege legen, suchen wir einen jüngeren, verkäuferisch 
starken: JrnmobUien-Fachmann als zukünftigen 

Geschäftsführer 

Ihre Aufgabe besteht in klarer, konsequenter Pflege, Bearbeitung und Ausweitung 
unseres Marktes - wobei Sie auf die Möglichkeiten und Dienstleistungen der Bank 
jederzeit zurückgreifen können. 

Dazu gehört eigenes, aktives verkäuferisches Engagement „vor Ort“ und die 
administrative und personelle Weiterentwicklung des Vertriebsapparates entspre- 
chend den Markterfoigen. 

Interessiert Sie unser Angebot? Dann bitten wir um Ihre schriftliche Bewerbung an 
den Vorstand der * 

Volksbank Ahlen eG 
Weststr. 72-74, 4730 Ahlen 
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Vorstellungsgespräche 

Wie Sie Ihre Gesprächspartner für sich gewinnen 

Wissen Sto genau, welche Fragen Sie bei VorsteHungsgespracliBn erwärmt und welche Sie selbst stellen 
*2? wann Ihnen Fangfragen gestellt werden? Die Antworten, viele praxisnahe Tips und 
zahlreiche Checklisten finden Sie in unserem brandneuen BcrwertMtngsrstöeber. Sie erfahren u. a.. wie 
BswertwHgen schreibt und was wirklich In Ihren Arfaätgeber 2 »ugnissen steht Sofort 
antordem. DM 2330 (steuerlich absetzbar). Lieferung gegen Scheck oder Nachnahme + Spesen. 

HKJ Verlag, Postfach 15 45, 5603 Wülfrath 
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Aufstiegschance 
Technischer Leiter 

Einem ainsaüfreudigen und engagierten Maschinenbau-Ingenieur mit einigen Jahren Füh- 
! rungserfahrung aus einem Klein- oder Mittelbetrieb bieten wir eine reizvolle Aufgabe. Als 
mittlerer Produktionsbetrieb im Raum Essen sind wir im Markt als leistungsfähiges Unterneh- 
men gut eingeführt 

Ais Nachfolger unseres langjährigen Technischen Leiters, der in absehbarer zeit in den 
Ruhestand gehen wird, suchen wir rechtzeitig einen vielseitig interessierten, aufgeschlossenen 
Mitarbeiter, der in unser kleines Führungsteam paßt Wir wünschen uns eine fachlich wie 
persönlich qualifizierte Persönlichkeit im Alter Anfang Dreißig bis Anfang Vierzig mit Ehrgeiz 
und gesundem Durchsetzungsvenmögen, der Fähigkeit, von sich aus Probleme aulzugreifen 
und im Team zu lösen, und der Bereitschaft, in einem Kleinbetrieb überall dort anzupacken, wo 
es Verbesserungsmöglichkeiten gibt. Die rationelle Fertigung, Instandhaltung und Sicherheit Im 
Betriebsablauf sind dabei vorrangige Aufgaben. 


Wenn Sie sich für diese Aufgabe begeistern können und auch persönlich bereit sind, noch 
hinzuzu lernen, freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Nähere Informationen gibt ihnen gern 
unser Berater; er bürgt Ihnen für objektive Information und absoluta Diskretion. Bitte rufen Sie 
an. oder richten Sie ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5082/W an die Dr. 
Helmut Naumann Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, Telefon 
0208/370032. 
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Laon win, den or pe n iaaio riaeftoo B er eich dw Unte rn e hm ens weteroj en tw lch etn. Wir 
unwerten Ver hanAw o eg eecMcfc und «He FttMotett. durch Können und Bneabfraude zu 
Obanaugan. 

Wir Umwi eine MetungeserccWeVeroQbing En Anlehnung enden BAT (BundesangetteRttn' 
TnrttvarVfl) und Otwn h e ä wdhn E M w wi ecntete Lehmmgen (Wattwat J enoo**. UiwuteaeM. 
zuafltzflehe Atterawnoigung. gleitende Arbeiten# bei 40-Siunden-WocheL 

Bwwtxinoen mttden OUtchen Ufttariagan (handgeschriebener Leheneieuf, 2faugnWcopton. 
LlOübdd) senden Sie bitte an 

Gemeinnützige Siedlung»* und 
Wohnungsbaugeseilschaft Berlin mbH 

Geschäftsführung 
KochstraBe 2203, 1000 Berlin 61 
Telefon 030-2 59 32 73 



Unser Erfolg - Ihre Zukunft 

Wir sind eine berufsorientierte Krankenkasse. Mrt über zwei Millionen Versicherten 
gehört die TK bereits heute zu den drei größten Trägem der gesetzlichen Kranken- 
versicherung - und unser Erfolg hält an. 

Zwischen unserer Hauptverwaltung in Hamburg und unseren Geschäftsstellen 
haben wir ein TP-Netz mit fest 500 Bildschirmgeräten im Online-Betrieb aufgebaut 
Wir verfügen Ober einen Großrechner IBM 3033 8MB, Betriebssystem MVS, und 
verwenden mit Hilfe von TSO/SPF vorrangig die Programmiersprache COBOL 

teilweise ASSEMBLER 

FDr die Weiterentwicklung vorhandener Oniine-Anwendungssysteme unter Einsatz 
. v von IMS DB/DC benötigen wir einen weiteren 

IMS -Systemprogrammierer 

Erfahrungen auf diesen Gebieten von Vorteil. 

. Ihre Auf g aben: 

- Generierung, Einführung. Pflege von IMS/VS-Systemen und systemnaher Software 
-Beratung. und Mitarbeit in der IMS-DB/DC Anwendungsentwicklung 

- Performance, Überwachung, Tuning der IMS-System- und Anwendereonware 

- Entwicklung von tMS-Systemprozeduren und Unterstützung des RZ 
. - MTtarbeK bei der Umstellung auf DATEX-P. 

Die TK hat einiges zu bieten: Leistungsgerechte Bezüge, gleitende Arbeitszeit, 

- zusätzliche Altersversorgung sowie weitere vorbildliche Sozialleistungen. 

Möchten Sie sich einmal mit uns über Ihre berufliche Zukunft unterhalten? Dann 
v schkäten Sie bitte zunächst Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personai- 
' abteftirig, t Hd. Herrn Wehl. Nennen Sie uns bitte auch Ihren möglichen Emtntts- 
• termlrt und Ihre Gehaftsvorstellung. 

'?•' - TECHNIKER-KRANKENKASSE 

i, Ersatzkasse für die technischen Berufe 

..Hauptverwaltung-Personal 

SchloßstraBe 12, 2000 Hamburg 70 


y* Gesundheit und ein langes Leben ^ 


Bewährte Tierarzneimittel 

Gesamtverantwortung Marketing und Vertrieb 


Der veterinärmedizinische Bereich ist ein wichtiger Umsatzträger in einer forschungsaktiven, international tätigen Unternehmens- 
gruppe. Sie haben Ihre fundierten Marketing- und Verkaufserfahrungen idealerweise ln diesem Bereich gewonnen, um die starke 
Marktstellung festigen und weiter ausbauen zu können. Die Voraussetzungen von der Produktpalette her sind exzellent Wir erwarten 
eine starke Persönlichkeit die in der Lage ist b diesem nicht einfachen Markt - auch nach ethischen Gesichtspunkten - klare Ziele zu 
formulieren und ihre Realisierung zu erwirken. Die dafür notwendige, qualifizierte und seit Jahren bewährte Mannschaft im Innen- und 
Außendienst ist vorhanden. Dies erfordert konzeptionelles Arbeiten, ein feines Gespür für den Markt und eine gute Führungshand. Der 
weltweite Gedankenaustausch bedingt füeBendes Englisch in Wort und Schrift. Dor geeignete Herr findet in diesem Hause eine - auch 
langfristig - gesicherte berufliche Heimat mit guter materieller Ausstattung, einsehlfefilieh des guten Sterns auf allen Straßen. Dies ist 
der Rahmen, in dem die Arbeit für Sie zur Freude wird. 

Industriebewährte Akademiker, am besten aus der veterinärmedizinischen Branche, werden um die 
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der fetzigen 
Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugnisabschriften, Fremdsprachenkenntnisse. 

Handschreiben, Lichtbild, Bnlcommeitsvorstellungen und Gntrittstenaia. Die beauftragte Industrie- 
beratung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daS Sie unbesorgt Kontakt aufneh- 
men können. Postanschrift: 8022 Grünwa Id-München, Postfach 520. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHtl 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


NonMeufschland 

- allein Sr Sie - 


Bekannt als ein lorschungsintenshres und auch in dieser Zeit stark wachsendes Unternehmen, möchten wir Ihnen unser technisch 
ausgereiftestes, bewährtestes und marktführendes Produkt unserer medizintechnischen Sparte in einem unserer stärksten Verkaufsgebiete 
anvertrauen. Unser 

Verkauf an Kliniken 

- anspruchsvolle Technik - 

steht für Sie deshalb unter absolut positiven Aspekten. Eine «Order im Vorübergehen“ erwartet Sie dennoch nicht Sie benötigen 
Vericaufserfahrung mit einem Produkt, das technischen Sensus bedingt Dabei ist nicht Voraussetzung, daß Sie ihre Erfolge schon im 
KHnlkgeschäft erarbeitet haben. Auf jeden Fall müssen Ihre bisherigen Kunden das gleiche Anspruchsniveau haben wie bei uns - der Arzt in der 
Klinik. - Ideal wäre es, wenn Sie bereits in diesem geographischen Raum ansässig und tätig sind, über alle fachlichen Details, etwaigen Umzug, 
aber auch Ihre Festbezüge, echten Erfolgsanteil und Firmenwagen wollen wir uns in Kürze mit Ihnen unterhalten. 

Ihre Zuschrift erbitten wir an die Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschattet 
ist um mögliche Sperrvermerke gewissenhaft zu berücksichtigen. Bitte, versehen Sie Ihre Zuschrift mit 
Werdegang in Stichworten, Lichtbild, Handschreiben, Zeugnisabschriften, Elnkommensvorstellungen 
und Eintrittstennfn. Auch für einen Hinweis, weichen geographischen Raum Sie bevorzugen, waren wir 
dankbar. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Weltbekannte 

PARFUM-KOSMETIK-F1RMA 

sucht beim Fachhandel gut eingeführten 

REISENDEN 

für das Gebiet: Hamburg - Niedersachsen 
Geboten werden: Hohes Eink., Gehalt Prov., Prä- 
mien, Reisekosten, Kundenstamm. Nur komplette 
Bewerbungen erbeten an unseren Importeur 

GIMPA IMPORT 

An der alten Burg 1. 4150 Krefeld 29. Tel.021 51/730672 


Video - ein Geschäft, 
das Spaß macht 


Wir sind die Tochter des gröBten Unterhaltungskon- 
zerns der Welt, und unser Geschäft ist der Vertrieb 
von Kinofilmen auf Video-Cassetten. 

Wir suchen für unser junges Team einen 


Verkaufs- 

Repräsentanten 

für das Gebiet Hamburg, Hannover und Umge- 
bung. 


Wir finden, daß Verkaufen Spaß machen und gut 
bezahlt werden soll. 

Sie sollten ein erfolgreicher Verkäufer sein, der 
selbständig und verantwortungsvoll seine Kunden 
betreut. 

Melden Sie sich schriftlich oder telefonisch - aber 
schnell, denn unser neuer Mann sollte möglichst 
sofort Erfolg und Freude haben. 


THORN EMI 

Video Programm GmbH 

Widdersdorfer Str. 236-240, 5000 Köln 30. 
Tel. 02 21 / 49 21 35 


Als Vertriebsorganisation einer namhaften Firmengruppe vermarkten wir Betonsteinprodukte 
(Pflastersteine, Gehwegplatten, Bordsteine, Rohre und Schächte) Im norddeutschen Raum. 

Um in dem härter werdenden Wettbewerb weiterhin gut bestehen zu können, suchen wir einen 
überdurchschnittlich qualifizierten 

Gebietsverkaufsleiter 

der Erfolge im Verkauf nachweisen können sollte. 

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir Einsatzbereitschaft, Beiträge zur ständigen Weiter- 
entwicklung unserer Marketingkonzeption und die Fähigkeit diese in die Praxis umzusetzen. 
Dabei setzen wir voraus, daß Sie bereit und fähig sind, sich schnell auf neue Entwicklungen 
einzustellen. Branchenkenntnisse wären von Vorteil. 

Diese interessante Position ist gut dotiert. 

Bewerber wollen sich bitte mit Herrn H. Lentfer in Verbindung setzen. 

BETONSTEIN-UNION GMBH 

Elsässer Straße 4 • 2000 Hamburg 70 
Telefon 040/6940031 Telex 2173835 



Wir sind ein bekanntes Handelsunternehmen mit Sitz in Hamburg. Für 
unser Personal- und Sozialwesen suchen wir einen 

Personalreferenten 

Der Schwerpunkt der Aufgabe liegt in der personellen Betreuung der 
Mitarbeiter, der Beratung und Zusammenarbeit mit Vorgesetzten und 
Betriebsräten sowie in der Erarbeitung von Personalgrundsätzen. 

Die vielfältigen Aufgaben erfordern einen Personalfachmann, der das 
gesamte Gebiet des Personalwesens beherrscht und es versteht, die 
Aufgaben in kollegialer Zusammenarbeit und mit starkem Engagement zu 
lösen. 

Für diese Aufgabe möchten wir gerne einen qualifizierten Betriebswirt 
oder gestandenen Praktiker gewinnen, der sich bereits in vergleichbarer 
Aufgabenstellung bewährt hat. Fundierte Kenntnisse aus dem Arbeits- 
recht und dem Betriebsverfassungsgesetz setzen wir voraus. 

Die Position ist entsprechend ihren Anforderungen und dem Stellenwert 
im Unternehmen dotiert. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (einschi. 
Lichtbild) unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und frühesten Ein- 
trittstermins an die von uns beauftragte Agentur „abe-Werbung“, Gerhart- 
Hauptmann-Platz 14, 2000 Hamburg 1, die volle Diskretion gewährleistet. 
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STELLENANGEBOTE 
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Expansion im Auslandsmarkt 

Wir produzieren Spezialmaschinen und -anlagen für die Kunststoffverarbeitung, deren anwandungstechnische Einzigartigkeit 
international Nachfrage auslöst. Diese Konstellation, eine vorbildliche Organisation und innovative, solide Firmenpohtik sind 
unsere und Ihre Basis für gemeinsamen Erfolg. Ais 

VERKAUFS-MANAGER AUSLAND 

werden Sie Strategien für den weltweiten Absatz entwickeln, um unser technisches Know-how forciert dem Markt vorzustellen 
und gezielt anzubieten. Mit Initiative und persönlichem Einsatz werden Sie die Pläne und eine effektive Verkaufsorganisation 
realisieren. Hiermit sind häufige Reisen, vorwiegend ins außereuropäische Ausland, verbunden. Eine geplante Erweiterung des 
Verantwortungsbereichs entsprechend Ihrer Führungsqualifikation bietet auch Positionen interessante Perspektiven. 

Die Aufgabe erfordert fundierte kaufmännische und betriebswirtschaftliche Kenntnisse, Erfahrung im Auslands-Marketing und 
-Verkauf, sicheres Verhandeln in Englisch und Französisch, technisches Verständnis, idealerweise in der Kunststoff '-/ 
Maschinenindustrie erprobt, und selbstverständlich persönliches Format 

Selbständigkeit und Ausbaufähigkeit der Position, ein Unternehmen mit bestem Image, Standort an der Peripherie einer 
liebenswerten norddeutschen Großstadt -das ist unser Angebot. Akzeptieren Sie es? Dann senden Sie bitte Ihre Unterlagen mit 
handgeschriebenem tab. Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe Ihrer Telefonnummer an die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 65 04 28, 0-2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 - 6 02 39 96 / 7 



Renommierte Werkzeugmaschinen 

bekannter europäischer HersMIer werden 

Vertmtungsttrma - an unterschmdtfchste trutustnavvenmormn mu ücnmrpunki 

m der Automobilbranche verkauft. Wir suchen Nr den 

TECHNISCHEN VERKAUF 

Raum Niedersachsen 

den möglichst in Großindustrien emgetührten technisch und kautmäpniech quatkb 
SrtSakUWn Berater und 

stamm werden Sie - direkt der GeschäfOMtung verantwortlich - unsere gute 
Marktpoeiäon innovativ auabauen. 


SK. 



Oe große Selbständigkeit 

wußtsefn und Initiative voraus. Souveräne VemwiinffsfQhrong auf l „ 
chen Ebenen sollte Ihre Stärke sein. Urteer tunMooatOee informabonaeyatem wird 
Ihre Arbeit adekditem. 

Sind Sie der erfolgreiche jmtokämpfer’? Denn erwarten wir mk Interesse fhn 
Bewerbung mit handgeschriebenem tab. Lebansteuf, Zeugniskoplen und Buer 
Telefonnummer über die von uns beauftragte 

PERSONALBERA TUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, 0-2000 Hamburg 65, Telefon 040-602 39 967 


Sind Sie ein „Textiiit?“ 

Sind Sie jung genug, um mit Elan Pionierarbeitzu leisten und noch einige Lemphasen zu absolvieren, aber 
doch schon über die „Wanderjahre“ hinaus ? 

Wir gehören zu einem japanischen Chemiefaserkonzem und handeln von Hamburg aus europaweit zum 
einen mit hochwertigen Textilgeweben, die wir an Konfektionäre vertreiben, zum anderen mit technischen 
Textilien, deren Abnehmer in der verbrauchenden und verarbeitenden Industrie zu suchen sind. Als 

ASSISTANT PRODUCT MANAGER 

sollten Sie zumindest in einer der beschriebenen Sparten zu Hause sein. Die Beherrschung der englischen 
Sprache ist Voraussetzung, Französisch wäre von Vorteil. ZIefenergie, Flexibilität und Findigkeit sollten 
Ihre Starken sein. 

Wenn Sie bevorzugen, als Mitglied eines kleinen Teams hart zu arbeiten, aber auch „ wer“ zu sein, 
bewerben Sie sich bitte mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf, Zeugniskopien und Nennung ihrer 
Telefonnummer und der Kennziffer 42 über 

PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 427, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040/602 39 96/7 




Die 

Freie and Hansestadt Hamburg 

- Strom- und Hafenbau - 
sucht sofort eine(n) 


Bauassessor(in) des Wasserwesens und einefn) 
Dipl.-Ingenieur(in) der Verfahrenstechnik 


Verg. Gr. li a BAT. Bewerbungen an die Personai- 
stelle. Dalmannstr. 1, 2000 Hamburg 11. 

Tel. 0 40/ 3 21 02 23 61 oder 22 84. 


Wir sind sin international«' Konzsm. dar Satort-Sarvfcv-GM 
hersteUt. Unsere neu säten Produkte sind FwbbJM-MMfcto 
Vielehe nteht grOB« als Fotokopier « Und. bei Ta flesiic W *rt*t 
und den i-Stundsn-BMer^ervtae ermöglich«!, tm Zuge un» 
Expansion bi cüsssr Verbau fs^Abtsttung suchen wir 

junge Manager - Verkauf 

welche später selbständig VerkMif+NbOertesaungen in Eure 
oder USA gründen und leiten sollen. 

Wir erwarten: perfekte Zweisprachigkeit, solidfr erfolgreiche/ 
Sendienst-Erfahrung, Retaeberetachsft, Wille und Engagan« 
die gesteckten Ziele zu erreichen. 

Wir bloten: auSergewöhnliche Aufstiegschancen und Spitzem 
kommen, ca. 6monatfg» gründliche Ausbildung und Integration 
unsere bestehenden Vediautsteame In der BRD und USA. 

Kurzbewerbung mit Foto erbeten an: HB. Postfach 4620, 40 
Düsseldorf 1. 


Unternehmerische Position in der Kunststoffverarbeitung 

selbst erarbeiten 


Weil das Ziel eindeutig definiert ist: Geschäftsführer einer Tochtergesellschaft, bietet sich eine aussichtsreiche 
berufliche Entwicklung für einen verkäuferisch befähigten 


Wirtschafts-Ingenieur 


mit Kunststoff-Kenntnissen in einem bedeutenden Produktionsuntemehmen für Verpackungen. Der Bewerber soll in 
einer Einarbeitungszeit von zwei bis drei Jahren einerseits die komplexe, kapitalintensive Technologie vor Ort kennert- 
und vor allen Dingen beherrschen lernen und andererseits gleichzeitig in das betriebliche und vertriebliche 
Tagesgeschäft einsteigen. Gute technische Vorkenntnisse müssen sich also mit ausgeprägter akquisitorischer 
Begabung paaren, damit sich das Unternehmen auch in Zukunft erfolgreich im Markt weiterentwickeln kann. Mit 50 
Mio. DM Umsatz bei etwa 275 Beschäftigten ist eine solide Grundlage dafür gegeben. Unternehmerisch zu handeln 
bedeutet aber auch, durch geeignete Verwaltungsmaßnah men -insbesondere Kostenkontrollen -den Mitteleinsatz zu 
optimieren. Dabei werden Finanzen, Steuern und DV-Organisation durch die Kanzemleitung abgedeckt. 

Ein Bewerber von etwa 35 bis 45 Jahren mit guten englischen Sprach kenntnissen, dessen beruflicher Werdegang die 
Befähigung zu erfolgreicher, selbstverantwortlicher Arbeit nachweist, der vielleicht in seinem Hause nicht die Chance 
hat weiterzukommen, könnte unser Mann sein. Das Unternehmen ist in Nordrhein- Westfalen in landschaftlich 
reizvoller Kleinstadt mit allen schulischen Einrichtungen angesiedelt und ist bei der Wohnungssuche behilflich. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Darstellung des beruflichen Werdegangs, Zeugniskopien, Handschriftenpro- 
be, Lichtbild sowie Angabe der Gehaltsvorstellungen senden Sie bitte mit Kennwort „Kunststoff" an 


SOCIETÄT FÜR PB3SONALBERATUNG 

GR HANS KNOBLOCH ■ DR DIETRICH BOESENBERG 

POSTFACH 2520, KAISERSTRASSE 29, 6500 MAINZ 1, TELEFON 0 61 31 / 67 78 85 


Spenvermerke werden selbstverständlich mit der gebotenen Sorgfalt und Vertraulichkeit beachtet 


Mit der Konstruktion verfahrenstechnischer Anlagen zielsicher und entschlossen 
aufsteigen zum 


Leiter der Konstruktion 

Mitglied der Geschäftsleitung 


Kennziffer 817 W 


Wir bauen seit mehr als 100 Jahren verfahrenstechnische Anlagen für die Lebensmittel- 
industrie. Bei Fachleuten genießen wir damit Weltruf. Dank guter Aufträge sind unsere 500 
Arbeitsplätze sicher. Banken schätzen uns als sehr solide ein. 

Unser Sitz ist am unteren Niederrhein in Grenznahe. Alle wichtigen Schultypen sind am Ort, 
ebenso ein interessantes Baulandangebot. 

Für die wichtigste unserer Produktgruppen können Sie die Leitung der Konstruktion 
übernehmen. Hierzu gehören die Bereiche Maschinen- und Apparatebau sowie Elektro- 
Elektronik, außerdem die Normung und allgemeine technische Dienste, insgesamt etwa 50 
Mitarbeiter. - Ihre Aufgabe umfaßt die termingerechte Erstellung von auftragsbezogenen 
Konstruktionen einschließlich der Stücklisten und von Normkonstruktionen , weiter ständige 
Rationalisierung und Kostenreduzierung. 

Sie sollten ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium mit gutem Prädikat in der Fachrichtung 
Maschinenbau oder Verfahrenstechnik haben und mindestens 10 Jahre praktische Erfahrungen 
in den genannten Fachrichtungen oder dem Apparatebau erworben haben. Innerhalb dieser 
Zeit haben Sie fünf oder mehr Jahre in der Konstruktion bzw. der technischen Leitung 
gearbeitet, ebenso haben Sie Führungsverantwortung getragen. Englische Sprachkenntnissc 
sind erwünscht. Sie sollten die EDV, vielleicht sogar CAD/CAM als Anwender kennen. Sie 
sind mindestens 35-40 Jahre alt. 

Wir honorieren die geforderte Leistung mit einem Jahreseinkommen, das Sie sehr zufrieden- 
stellen wird. Einige Extras kommen hinzu. Spater ist ein ergebnisbezogener Einkommensanteil 
geplant. Aufstiegsmöglichkeiten auf dieser Ebene bieten sich mittelfristig durch Erweiterung 
des Verantwortungsbereichs. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Werdegang, Foto und Zeugniskopien an 
unseren Personalberater. Wenn Sie Ihren Namen mit Anschrift und Rufnummer sowie die 
obige Kennziffer nennen (Anrufbeantworter), erhalten Sie am Sonntag nach Anzeigenerschei- 
nen ab 19 Uhr einen Rückruf zur Klärung Ihrer Vorabfragen. 


A 

Personal beratung 

Ehrfried Kemper GmbH 

Mocrser Siralk 37. 4150 Krefeld I. * 021 51 > 80S6I 


V- 


VERTRIEBS-MANAGEMENT FÜR FRUCHTSAFT-KONZENTRATE 

Als Hersteller sowie Im- und Exporteur von Grundstoffen. Essenzen und Fruchtsaft-Konzentra- 
ten mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt, gehören wir zu den bedeutenden Adressen unse- 
rer Branche. Unser Marketingkonzept und Image haben uns erfolgreich gemacht Um auch zu- 
künftig Wachstum und überdurchschnittliche Erträge zu sichern, suchen wir einen erfahrenen 
und engagierten 

VERKAUFSLEITER 

NATIONAL 

Dem Geschäftsführer direkt unterstellt, wird er die Absatzverantwortung für das gesamte Bun- 
desgebiet tragen. 
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Die Aufgabenschwerpunkte: 

• Durchsetzung und Steuerung eines 
weiterentwickelten, langfristig ange- 
legten, dynamischen Vertriebskon- 
zepts 

• Pflege und Ausbau des Kontakts 
sowie persönliche Betreuung von 
nationalen GroBkunden 

• Führung und Motivation des inter- 
nen Verkaufs 


Der ideale Bewerben 

• Sie sind ein gestandener Vertnebsmann und ste- 
hen entweder in vergleichbarer Verantwortung oder 
vielleicht „in der zweiten Reihe“ und können Ihren 
Karrierewunsch z.Z. nicht realisieren 

• Sie kommen aus der Nahrungsmittel-Industrie und 
verfügen über gute Kontakte zu Weiterverarbeitem 
auf nationaler Ebene 

• Sie gelten als einsatzfreudig, belastbar und initiativ 

• Sie sind ungefähr 35 bis 45 Jahre alt 


Die Position ist aufgrund ihrer Bedeutung attraktiv dotiert, was auch für die übrigen Vertragsbe- 
dingungen, z. B. Dienstfahrzeug, gilt Wenn Sie diese Position in einem erfolgreichen Unterneh- 
men reizt, sollten Sie Kontakt aufnehmen mit unserem Berater, Klaus Löbel Unternehmensbera- 
tung, Rotdomweg 14, 2085 Quickbom, Tel. 041 06/69 444. Er bürgt für absolute Diskretion und 
beachtet streng etwaige Sperrvermerke. 

Bitte senden Sie uns zur Gesprächsvorbereitung Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Zeugniskopien. Soll-/lst-Einkommen, frühestmöglichen Eintrittstermin und 
Lichtbild. Kennwort: Verkaufsleiter National. 


a 


Klaus Löbel 

Untern ehmensberatung 

Personalmarketing 


Textverarbeltung Ist Ihr 
Metier? 

Gesucht: Top-Verkäufer 

die mit uns wachsen wollen 

Sie kennen uns als internationales Großunternehmen der EDV-Industrie mit Geschäftsstellen in Berlin, 
Hamburg, Düsseldorf, Köln, Frankfurt, Stuttgart, Nürnberg und München. 

Neue Ideen, die ausgereifte Qualität unserer Produkte, Innovationsbereitschaft und das frühzeitige 
Erkennen von technischen Veränderungen ermöglichten uns in den vergangenen Jahren ein überdurch- 
schnittliches Wachstum — und wir expandieren weiter. 

Überall dort, wo es um modernste Bürokommunikation geht, sind wir der Ansprechpartner. Mit dieser 
Anzeige suchen wir für den Verkauf und die Beratung unserer integrierten Kommunikations- und 
Informationssysteme (Text-. Datenverarbeitung, Netzwerke) die gestandenen Verkäuferpersönlichkeiten, die 
bereits bewiesen haben bzw. beweisen wollen, daß sie zu den „Besten“ unserer Branche gehören und den 
absoluten Willen zum Erfolg mitbringen. Dies wird der erste Schritt in ihrer Karriere bei uns sein, denn schon 
bald werden Sie nach entsprechender Qualifikation und durch entsprechende Trainings- und Schulungs- 
maßnahmen in immer größere Verantwortung innerhalb unseres Vertriebes - in Linien- oder Großkunden- 
management - hineinwachsen. 

Von der Ausbildung her sollten Sie ein betriebswirtschaftliches Studium bzw. eine vergleichbare Ausbildung 
oder entsprechende Erfahrungen mitbringen, über eine gute Allgemeinbildung verfügen und ein entspre- 
chend^ Know-how aus der Textverarbeitung mitbringen. Kenntnisse der Datenverarbeitung und Organisa- 
tion würden Ihren Einstieg w^entlich erleichtern, ihr überzeugendes Auftreten, Ihre Verhandlungs- und 
AbschluB-Sichertiert auf allen Ebenen und Ihre Zielstrebigkeit machen Sie im wahrsten Sinne des Wortes 
zum perfekten Verkäufer und qualifizierten Repräsentanten unseres Unternehmens und unserer Produkte. 
Neben einer intensiven Produktschulung bieten wir Ihnen hervorragende, leistungsorientierte Einkommens- 
moghchkeiten. Unsere Spitzenverkaufer verdienen weit über DM 150 000, - p.a. Wir möchten mit Ihnen 
schnellstens ins Gespräch kommen und ihnen Ihre Karrieremöglichkeiten aufzeigen. 

Ihre Bewerbung erreicht uns unter Kennziffer 601/19 über die von uns beauftragte Gesellschaft, die 
Sperrvermerke konsequent beachtet. Für Rückfragen steht ihnen Herr Jochen Wegener zur Verfügung. 



KLW 


Dr. Körschgen ■ Lange ■ Wegener 

Unternehmens- und Personalberatung GmbH • Wiesenau 51 • 6000 Frankfurt /Main 1 • 06 11/12 0551 
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Namhafter Bekleidungsfilialist / Norddeutschland 

Wir sind ein bekanntes und erfolgreiches Unternehmen des Bekleidungs-Einzelhandels mit zahlreichen Großstadt- Filialen. Unsere gute und klare Position im Markt wird von einem 
ausgeprägten Fachgeschäfts-Charakter und einem hohen Qualitätsanspruch getragen. Im Zuge des Ausbaus unserer Organisation suchen wir den zentralen 

EINKAUFSLEITER DOB 


Der Schwerpunkt seiner Aufgaben liegt in der systematischen und bedarfsgerechten 
Sortimentsplanung . -beschaffung und -kontrolte. Dies setzt Sicherheit im Geschmack, 
Ideenreichtum und vielseitige Gestaftungsfähigkeit voraus, erfordert aber auch klare 
Analyse, sichere Vorausschau und sorgfältige Disposition, in diesem Rahmen koordiniert er 
die ihm unterstellten Einkaufsbereiche und stellt die notwendige gute Zusammenarbeit 
innerhalb unserer Gesamtorganisation sicher. 

Diese der Unternehmensleitung direkt unterstellte neue Position verlangt einen engagierten 
Fachmann, der über Gespür für Märkte und Trends ebenso verfügt wie über persönliche 
Disziplin und Sicherheit im Auftreten. Seine Erfahrungen kann er im Handel oder in der 
Industrie erworben haben. Unabdingbar sind Belastbarkeit, Verhandlungsgeschick, die 


Bereitschaft zu regelmäßigen Reisen und gute englische Sprachkenntnisse. Ausdrücklich 
angesprochen werden auch Bewerber, die im Rahmen ihrer beruflichen Entwicklung auf 
dem Sprung In eine höhere Verantwortung stehen. Altersrahmen: Anfang 30 bis Anfang 40. 

Wenn Sie in dieser vielfältigen Aufgabe mit breitem Handlungsspielraum und hoher 
Verantwortung eine persönliche und berufliche Chance sehen, erbitten wir Ihre aussagefä- 
hige Bewerbung mit Werdegang. Zeugniskopien. Lichtbild sowie Angaben zur Einkom- 
menserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5104 W an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung. Herr A. Koenen steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen 
(0 40 / 36 77 37) zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion. 


BAUM GÄRTNER # PARTNE R I 

Unternehmensberatung BDU • 7032 Sindetf ingen • Postfach 320 • BahnhofstraSe 14 • Tel 07031/82001 und 8800 1 
1 D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 • Tel. 02 11/32 5098-99 | D 2000 Hamburg 36 • Neuer Walt 38 TeL 040/36 77 37-38 
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Gemeinnützige Wohnbau-Gesellschaft 

Mit ca. 6400 Wohnungen und gewerblich genutzten Objekten gehören wir im Rhein-Main-Gebiet 2 u den anerkannten Wohnungsunternehmen. Wir sind wirtschaftlich bestens fundiert, politisch unabhängig und verfügen über 
einen überwiegend „jungen" Wohnungsbestand. Im Rahmen der Nachfolgeplanung suchen wir einen qualifizierten, unternehmerisch denkenden 

KAUFM. GESCHÄFTSFÜHRER 


der gemeinsam mit seinem technischen Kollegen für die weitere erfolgreiche Entwicklung der Gesellschaft 
verantwortlich ist Das Aufgabenspektrum reicht von Fragen der Bau- und Modemisierungsfinanzierung inkl. 
Vor- und Nachkalkulation über die BestandsverwaJtung bis hin zur Finanzbuchhaltung einschl. Mieteingangs- 
kontrolle, Finanzdisposition und Bitanzersteliung. Zur Bewältigung dieser umfassenden Aufgabe stehen ihm 
eine eingefahrene DV-Aniage (MDT) sowie ein Team von ca. 20 qualifizierten Mitarbeitern zur Verfügung. 

Das ist „die“ Chance für einen kooperativen Dfptom-Kaufmann/Betriebswirt oderauch Praktiker, ca. Mitte 30 
bis Mitte 40, mit mehrjähriger Erfahrung in leitenden Funktionen der Wohnungswirtschaft. Neben guten 


betriebswirtschaftlichen Grundlagen und kaufmännischer Befähigung setzen wir solide Kenntnisse im 
Wohnungsbauförderungs-, Miet-, Preis- und Sanierungsrecht sowie in Fragen der Kreditfinanzierung voraus. 

Wenn Sie an dieser unternehmerischen Aufgabe mit erheblichem Gestaltungsspielraum interessiert sind, 
bitten wir um Ihre aussagefihigen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien 
sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 2104 W 
an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr Dir. H.-P. Grasmann steht ihnen für telefonische 
Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für die vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen nach allen 
Seiten. 


BAUMGARTNER&PARTNERI 

Unternehmensberatung BDU * 7032 SindeKmgen * Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 
D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 Tel. 0211/325098-99 | D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37^38 
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NACHRICHTENTECHNIK 

Unser Klient ist ein bedeutendes, überregional tätiges Elektro-Montageunternehmen, welches 
Elektro-, Nachrichten-, Meß- und Ftegelanlagen für die Industrie plant, projektiert und baut. 

(m Zuge der stetigen Untemehmensexpansion und des technischen Fortschrittes in großen Daten- 
übertragungsnetzen sind zusätzlich zum Service neue Aufgaben mit programmierbaren Meßein- 
richtungen und Meßgeräten zu lösen. 

Daher sucht unser Klient für die besonders expansive Gruppe Nachrichtentechnik bzw. den 
Bereich Datenfernübertragung Diplomingenieure und Techniker als 

Fiilmmgskräfte 

für Datenfernübertragung 

die bereits über mindestens zwei Jahre Berufserfahrung in der Datenfernübertragung verfügen. 
Darüber hinaus könnte eine Ausbildung zum Femmeldemechaniker oder -monteur von Vorteil sein. 

Das Aufgabengebiet erstreckt sich auf die Planung und Projektierung, Angebotsbearbeitung und 
Montageüberwachung von Datenfemübertragungseinrichtungen und erfordert Mitarbeiter, die das 
Unternehmen durch Verhandlungsgeschick und ein sicheres Auftreten erfolgreich repräsentieren 
können. 

Die Positionen sind gut dotiert und bieten bei erfolgreicher Bewältigung vielfältige Aufstiegsmög- 
lichkeiten. Auf die fachliche Fortbildung wird großer Wert gelegt. 

Wenn Sie an einer entwicklungsfähigen Berufsaufgabe interessiert sind und unseren Erwartungen 
entsprechen, so senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, lückenlo- 
se Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe ihres frühestmöglichen Eintrfttsterm'ms an die von uns 
beauftragte Beratung,. die auch für die strikte Einhaftung von Sperrvermerken bürgt und in welcher 
Ihnen zie ersten Informationen Herr Dr. Witthaus zur Verfügung steht - am Wochenende (Sonntag 
von 18*^20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28. 


Unternehmensberatung Df. WitthaUS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung ■ Training ■ Forschung 
Postfach 13 28 ■ 4330 Mülheim a.d. Ruhr ■ Telefon (0208)31063-65 


Markenartikel Führende Erzeugnisse 

Unser alteingesessenes Unternehmen hat seinen Sitz in einer reizvollen Stadt in Nord- 
deutschland. Wir haben eine führende Stellung im Markt hochwertiger Markenartikel der 
Genußmittelindustrie. Unser vielfältiges Programm zeichnet sich durch traditionell gute 
Qualität, hohen Bekanntheitsgrad, kontinuierliche Pflege und Aktualität aus. Um den 
bisherigen erfolgreichen Weg weiter zu festigen, suchen wir den 


LEITER MARKETING 


Im Rahmen einer ausgeprägt kooperativen Führung unseres Hauses fällt ihm die Aufgabe zu, 
unser Sortiment klassischer Genußmittel unter den Anforderungen und Entwicklungen des 
Marktes sorgfältig zu pflegen und gezielt zu verbessern. Dies beinhaltet die Gestaltung und 
konsequente Einsetzung des richtigen Marketing-Mix, die Koordination der Werbung und die 
Steuerung der Verkaufsförderung. Bei entsprechender Eignung können zu einem späteren 
Zeitpunkt auch Aufgaben der Öffentlichkeitsarbeit übertragen werden. Nach erfolgreicher 
Einarbeitung soll die Position mit Prokura ausgestattet werden, ideaialter: ab Mitte 30. 

Bewerber für diese anspruchsvolle Aufgabe müssen ausgeprägte Markenartikler sein und 
vertriebsorientierte sehr gute Kenntnisse im Produktmanagement und Marketing besitzen. 
Persönlich erwarten wir Gespür für Produkte und Märkte, Ideenreichtum, Initiative, Systema- 
tik im Denken und Handeln. Durchsetzungsfähigkeit sowie das Potential, übergreifende 
Zusammenhänge zu erkennen und praxisgerecht umzusetzen. Englischkenntnisse sind 
hilfreich. 

Wenn Sie über die erforderlichen Qualifikationen verfügen und die Aufgabe Sie herausfor- 
dert, erbitten wir ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Werdegang, Lichtbild und 
Zeugnissen unter der Kennäffer 5204 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. 
Herr A. Koenen in Hamburg steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen (0 40 / 36 77 37) 
zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion. 

BAUMGARTNER&PARTNER! 

Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindetf ingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 * Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 Tel. 0211/32 50 98-99 I D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 
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Verfahrenstechnische Großprojekte erfolgreich im internationalen Markt plazieren 

Wir sind ein international tätiges Ingenieurunternehmen, das verfahrenstechnische Anlagen in den Bereichen Chemie, Düngemittel, Gaser- 
zeugung, Gasaufbereitung, Kohlevergasung und Umweltschutz plant und aufbaut. Unsere Dienstleistungen reichen von Marktanalysen, Wirt- 
schaftlichkeitsstudien und Entwicklungsarbeiten aber Planung, Engineering, Montage und Inbetriebsetzung bis hin zur Projektfinanzierung. 

Lizenzierung und Ausbildung des Personals unseres Auftraggebers. Zur Verstärkung unseres Vertriebsbereichs suchen wir einen vertriebser- 
fahrenen Verfahrenstechniker zwischen 40 und 45 Jahren als 

Vertriebsleiter Int. Anla genbau 


Steilenbesehreibung 

Die dlcekt där Geschfiftsleitung unterstellte Position umfaßt schwerpunktmäßig 
fotgerkfeTätigkeiten: 

• Pflege der Kundenkontakte, Kontaktanbahnungen und erfolgreiche Akquisi- 

_ tionstätigkelt . _ . . . 

• Verhandeln der Projekte In Zusammenarbeit mit den technischen und kauf- 
i- ' mflnnlschen Abteilungen bis zur Abschlußreife 

: ^t ffi ec tie nd. der Position bieten wir eine interessante Vergütung. Der Sitz 
'HmÖfeÜrrtemehmeris befindet sich in Nordrhein-Westfalen. Bei erfolgreicher 
t IatfÖfcBlt:bfeteh Wir Ihnen Entwicklungsmöglichkelten in unserer internationalen 
- Organisation. - 


Anforderungsprofil 

Für die selbständig auszuführenden Aufgaben erwarten wir folgende Qualifika- 
tionen: 

• Abgeschlossenes Hochschulstudium der Ingenieurwissenschaften, vorzugs- 
weise Verfahrenstechnik, und gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse 

• Mindestens fünfjährige Berufspraxis im internationalen Vertrieb verfahrens- 
technischer Großprojekte sowie Verhandlungsgeschick und ein Gespür für 
Marktchancen 

• Gute bis verhandlungssichere Sprachkenntnisse in Englisch; eine weitere 
Fremdsprache wäre von Vorteil 

Die Tätigkeit ist mit Reisen im In- und Ausland verbunden. 


Bewerbung und Information 

Im Interesse der Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere 
Berater Herr Dr. Fuchs und Herr Staufenbiel (Telefon: 0221/136064-65) zu Vor- 
gesprächen zur Verfügung (Montagskontakt bis 20.00 Uhr). Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Anschreiben mit Gehaltsvorstellung und Eintrittster- 
min, tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer S3733 an die von uns beauftragte Joarg E. Staufenbiel Untemeh- 
mensberatung Köln (BDU), Postfach 101850, Burgmauer 68, 5000 Köln 1. Sperr- 
vermerke werden streng beachtet. 


Joarg E.ftaufenbie! I 

-JUntemehmensberaiuna Köln J 
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Unsere Vertriebssparte Hollistet^Stler hat die Aufgabe, allergologisch tätige Ärzte über Tastlösungen zur Altergiedwgnostik und Lösungen zur Hyposensibilisierung 
bei allergischen Erkrankungen zu informieren. 



Für diese verantwortungsvolle Aufgabe suchen wir zum 1. April 1983 oder später einen bereits erfolgreich tätigen 


Geprüften Pharmareferenten 


Als Groß- und Außenhandeteu ntar nehmen nilt sfe* " 
im Ruhrgebiet sind wir aut vielen Märkten 
Chemieprodukten aktiv. 

Im Zuge des weiteren Ausbaus unseres Geschäfts 
suchen wir einen j 


pAfl 


Chemie-Kaufmann 

für den Außendienst 


HOLUSTER 

STIER 


für den Groß raum Niedersachsen. 


Wenn Sie Fachwissen besitzen und die Fähigkeit haben, dieses zu vermitteln, wenn Sie Einsatzbereitschaft mitbringen und wenn Sie selbständig, zielorientiert und 
verantwortlich arbeiten können, möchten wir Sie gerne kennenlemen. 

Durch die Konzentration auf eine spezielle Ärztegruppe ist Ihr Gebiet relativ groß und verfangt daher auch mehrtägige Reisen mit Obemachtungen. Dafür können Sie 
sich bei uns persönlich entfalten, und Ihr Erfolg wird anerkannt 


TROPON 


Damit Sie Erfolg haben, werden Sie sorgfältig von uns ausgebildet. Damit Sie erfolgreich bleiben, sorgen wir für die systematische Fortbildung. 


Wir bieten Ihnen eine der Aufgabe und Leistung entsprechende Dotierung, großzügige Spesen regelung, km-Geld oder Firmenwagen, betriebliche Altersversorgung 
und Unfallversicherung. 


Interessiert Sie diese Herausforderung? Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie ganz einfach an (02 21 / 67 82-6 10 - 
Herrn Hemmersbach). 

TROPON-Arznelmitfel, Berliner Str. 156. 5000 Köln 80. Tel. 02 21 / 67 82-1. 




der unsere vorhandenen Geschäftsverbindung 
im nord rhein-westfälischen Raum pflegt und na 
erschließt. 

Reisewi lügen, kontaktfähigen. „Arbeitern** bist 
sich interessante Konditionen mit Entwicklung 
möglich keiten. 

Schriftliche Bewerbungen erbeten an die C 
schäftsieitung der 




SYNTANA 

HANDELSGESELLSCHAFT 
Postfach 01 16 05 - 4330 Mülheim (Ruhr) 1 


Industrieanlagen 


Verkauf 


Absolute Chance 
Führungspersönlich- 
keiten gesucht 

welche Verkauteoiganaation auf- 
bauen und/oder leiten können. 
Kein Eigertkapital erforderlich. 
Erstklassige Rendite als 2. Bein. 
Für Direktverkäuler bestens geeig- 
net Nebenberuflich«' Einstieg 
möglich. 

Info: So. u. So. TeL 0 95 73 / 53 OS 
ab Mo. Tel. 0611/88 79 06. 
Wir haben den totalen Markt 


Wir gehören zu den führenden Herstellern textiler Bodenbeläge in Europa. 
Unserem Vertriebsbereich 


G* 


OBJEKT 


räumen wir einen hohen Stellenwert ein. 


Den Erfolg unserer Produkte dokumentieren außergewöhnliche Umsatzzuwächse, d» 
wir auch in Zukunft erwarten. Dieser Entwicklung entsprechend werden wir unsere 
Aktivitäten in 


Wiitschaflsdirektor 


Uhde - ein Unternehmen der 
Hoechst-Gruppe 

Mit unserem weitverzweigten Nie- 
dertassungs- und Beteiligungsnetz 
gehören wir heute zu den bedeu- 
tendsten Anlagenherstellem der 
Weit. 


- die Fachabteilungen unseres 
Hauses bei der Ausarbeitung von 
Angeboten unterstützen 

- Projekte bis zum Vertragsab- 
schluß mitverhandeln. 


Wir erwarten 


Rund 2800 erfahrene Mitarbeiter 
sind im In- und Ausland auf Inge- 
nieurarbeiten wie Planen, Liefern 
und Inbetriebnahme von schlüssel- 
fertigen Industriekomplexen spe- 
zialisiert. 


Ihre Aufgabe 

innerhalb unseres Verkaufsbe- 
reichs ist die selbständige Akquisi- 
tion im Industrieanlagengeschäft. 
Insbesondere sollte unser neuer 
Mitarbeiter 

- Kundenkontakte herstellen und 
pflegen 

- Projektvorprüfungen vornehmen 

- Projekte anregen und entwik- 
kein/Studien erstellen 


einen jungen Diplom-Ingenieur, 
der bereits Erfahrung im Anlagen- 
geschäft hat oder als Prozeß-, Pro- 
jekt- oder Betriebsingenieur tätig 
war und der seine weitere berufli- 
che Entwicklung im Verkauf von 
Industrieanlagen sieht 

Sicheres Auftreten, Überzeu- 
gungskraft. Verhandlungsge- 
schick und Belastbarkeit sind Ei- 
genschaften, die wir für diese an- 
spruchsvolle Aufgabe vorausset- 
zen müssen. 


Wir bieten 

Außergewöhnliche Aufstiegs- 
chancen, verbunden mit Auslands- 
einsätzen - Leistungsgerechtes 
Einkommen - Vorbildliche Alters- 
versorgung - Großzügige finan- 
zielle Unterstützung für Woh- 
nungseigentum - Umfassende 
Weiterbildung - Modernen Arbeits- 
platz am Rande des Ruhrgebietes 
- Gleitende Arbeitszeit. 


für großes Berliner Hotel gesucht. 
Verantwortlich für die Bereiche 
Veranstaltung. Restauration. Ar- 
beitsplanung. Personalplanung, si- 
cher in Kalkulatians- und Rech- 
nungswesen. Kenntnisse in Sales- 
Managereent und Public-Retabons, 
Berlin-erfahren und sprachkundig. 
Eintritt nach Vereinbarung. Er- 
wünschtes Alter 30 bis 40 Jahre. 
Zuschriften unter PA 3275 An- 
zeigenagentur Petarmann. Bun- 
desallee 91. 1000 Berlin 41. 


NORDDEUTSCHLAND 


erweitern und suchen einen versierten Objektberater, der in diesem Marktseg- 
ment bereits erfolgreich tätig war und über umfassende Kenntnisse der Materie 
verfügt. 


Als Standort denken wir an HAMBURG oder HANNOVER, 


Die Dotierung entspricht dem Stellenwert und beinhaltet interessante Zukunfts- 
perspektiven. 
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DM 500 000 - LV 


Branchenkenner bitten wir um Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterla- 
gen mit Angabe des Eintrittstarmins an die Personalabteilung der 


Wenn Sie an einer langfristigen 
Mitarbeit interessiert sind, erbitten 
wir Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen an unsere Perso- 
nalabteilung. 


und mehr schreiben auch Sie mo- 
natlich an Neugeschäft mit unse- 
rem neuen Verkaufesystem. Ko- 
stenlose Informationen: 


BESMER TEPPICHFABRIK MERTENS GMBH & CO. 


Heckmann + Partner 

Wartheweg 23 e 
3000 Hannover 73 


SüntelstraBe 5, 3250 Hameln 1 . Telefon: 0 51 51/781-241 + 242 


Gute Kenntnisse der englischen 
Sprache sind Voraussetzung, in 
der französischen Sprache wün- 
schenswert 


Uhde GmbH, Deggingstraße 10-12 
4600 Dortmundl.Tel.: 0231/5470 
Bad Soden • Hagen - Berlin ■ Paris 
Bombay - Sflc Paulo - New York - Peking 
Buenos Aires - Manila - Johannesburg 
Moskau - Riyadh ■ Tokio - Mexico 



Internationaler Marktführer 
seiner speziellen Branche 
(Maschinenbau) mit einem 
Umsatz von über einer halben 
Milliarde DM sucht Sie als 


Abteilungsleiter 

wissenschaftlicher Außendienst 


Führungsnachwuchs 
im Controlling 


der Mutte Gesellschaft einer weltweiten Unternehmensgruppe 


Die enorme Expansion der Gruppe in den letzten Jahren macht die Forderung nact 
optimaler Transparenz des gesamten Untemehmensgeschehens ebenso zu einen 
zentralen Thema der Aufgabenstellung wie die Sicherung höchstmöglicher Wirtschaft- 
lichkeit in allen Bereichen. Die Durchführung von komplexen Analysen an spezieller 
Brennpunkten gehört ebenso dazu wie die Mitwirkung am weiteren Ausbau des 
gesamten Controlling-Instrumentariums für Planung, Berichtswesen, Kontrolle. 


Wir sind ein führendes Markenartikelunternehmen 
auf dem Gebiet der Kindemahrung und Diätetika. 
Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt unserem 
wissenschaftlichen Außendienst, der in der Haupt- 
sache Kontakte zu Ärzten in Kliniken und freien 
Praxen unterhält. 


Der Abteilungsleiter, verantwortlich für die fachli- 
che Führung der Mitarbeiter des wissenschaftli- 
chen Außendienstes, hat neue Aufgaben im Unter- 
nehmen übernommen; daher suchen wir den quali- 
fizierten Praktiker, der den Bereich der wissen- 
schaftlichen Werbung beherrscht. 


Die Aufgabe wird gleichermaßen Innen- und Außen- 
diensttatigkeit umfassen. Details zur Aufgabenstel- 
lung und zu den vertraglichen Bedingungen möch- 
ten wir gern bald mit ihnen besprechen. 


Sie werden 60 Damen und Herren führen, ausbil- 
den, schulen, motivieren und kontrollieren, kuizum 
— noch erfolgreicher machen. Das erfordert Ver- 
handlungsgeschick, Durchsetzungskraft, Innova- 
tionsvermögen, Kooperationsbereitschaft und Fin- 
gerspitzengefühl. Sie erarbeiten Konzepte zur 
Durchsetzung der Vertriebsziele im Bereich Klinik 
und Praxis. 


Wenn Sie glauben, die persönlichen und fachlichen 
Voraussetzungen zu erfüllen, erbitten wir zur Vor- 
bereitung des Gesprächs ihre aussagafähigen Be- 
werbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse) mit Angabe Ihrer Gehaltsvor- 
stellung und des frühesten Eintrittstermins unter 
Kennziffer 83 308 an die von uns beauftragte Perso- 
nalberatung. 


Kemmes# 


Die Position gewährleistet ausdrücklich einen breiten eigenen Gestaltungsspielraum 
Durch überzeugende Leistungen erschließen Sie sich sehr interessante berufliche 
Entwicklungschancen. 

Fundierte betriebswirtschaftliche Grundlagen und Praxis im Controlling industrielle! 
Unternehmen, in der Untemehmensplanung oder z. B. auch im WP-Bereich unc 
persönliche Eigenschaften wie Initiative, Gestaltungskraft und das unerläßliche Stehver- 
mögen sind wesentliche Anforderungen. Kenntnisse der englischen Sprache sind weger 
unserer internationalen Ausrichtung unabdingbar. 

Der Standort des Unternehmens liegt landschaftlich reizvoll im erweiterten Einzugsbe- 
reich attraktiver Großstädte in NRW. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Werdegang, Lichtbild 
Zeugniskopien, Angaben zu Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter Kenn- 
ziffer 3013 an unseren Personalberater Kurt Sexauer. Als ehemaliger Personaldirektoi 
wirkt er im Rahmen seiner Untemehmensberatung für unser Haus auch dei 
Besetzung dieser Position mit und wahrt strengste Diskretion (die Einhaltung vor 
Sperrvermerken - auch uns gegenüber - ist selbstverständlich). 


Töpferstraße 14 - 6200 Wiesbaden-Bierstadt 
Postfach 2147 - Telefon (06121) 501051-55 


Ftersonalberatung Kult Sexauer 5064 Rösrath bei Köln 
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Hambuig/Bvemen 


Olivetti ist Europas größter Büromaschi- 
nen- und Informatikkonzem. tm Bereich 
der Textverarbeitungssysteme und elek- 
tronischen Schreibmaschinen hat Olivetti 
durch immer leistungsfähigere Produkte 
ständig neue Impulse gegeben und eine 
überdurchschnittlich umfangreiche Pro- 
druktpalette aufgebaut. Der Erfolg: mehr 
als 17.000 installierte Textverarbeitungs- 
systeme und 50.000 verkaufte elektro- 
nische Schreibmaschinen. 


Sie haben ein gutes Gehalt und die Mög- 
lichkeit, Ihre garantierten Bezüge durch 
zusätzliche Prämien wesentlich zu er- 
höhen. 


Viertriebsberater 


Als unser Vertriebsberater in einem der 
genannten Großräume beraten Sie 
unsere Kunden und verkaufen bewährte 
Problemlösungen, ln jedem Fall erhalten 
Sie 


Ihren Wohnsitz brauchen Sie nicht zu 
verändern. Wenn Sie einen weiteren 
Schritt nach vorne tun wollen, senden 
Sie bitte Ihre Unterlagen an die Deutsche 
Olivetti GmbH, Vertriebsdirektion Fach- 
handel. Lyoner Straße 34, 6000 Frankfurt 
am Main 71. 


Textverarbeitungssysteme 


leine umfassende Ausbildung 


Deutsche Olivetti GmbH PeraonekfireMfon 


l Unterstützung durch die Verkaufsförde- 
rung und unsere Produktspezialisten. 


Olivetti 


;V* f « Wb 
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Wir sind Tochter eines amerikanischen Mlschkonzerns und stellen 
rnecnanJsche und elektronische Münzprüfgeräte für Automaten her. 
' ^ Europe sind wir Marktführer. Unser Sitz ist Im Großraum Hamburg. 
Im Rahmen weiterer Investitionen bauen wir auch unsere Datenver- 
arbeitung weiter aus und suchen den 


DATENVERARBEITUNG 


i»l «.fl 


«’fiVf,.. . 

•ir. . 
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Zu seinen Hauptaufgaben gehört neben Aufbau und Pro- 
jektleitung unserer zentralen dialog-orfentierten Daten- 
verarbeitungsanlage u. a. auch die Erstellung von ablaut- 
organisatorischen Richtlinien für den Gesamtbereich und 
einzelne Fachbereiche. „Seine“ Abteilung Ist derzeit mit 
fünf Mitarbeitern besetzt. 

Voraussetzungen für diese Position sind neben umfang- 
reichen Kenntnissen über Programmiersprachen und 


EDV-Betriebssyst e me auch Erfahrungen als EDV-Orga- 
nlsator sowie gute englische Sprachkenntnisse. 

Ober unsere attraktiven Konditionen würden wir uns 
gerne persönlich mit Ihnen unterhalten. 

Wir bitten Sie um Ihre Bewerbung mit allen Unterlagen 
(Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnisse, Angaben zu Ge halt 
und Elrrtrittstermin) bei der von uns beauftragten Per- 

sonaiberatung. 


MANAGEMENT CONSULTING GMBH 

Wlnterliucfep Weg 29, 2000 Hamburg 76, Tbl. (040) 2201771 
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Gebietsverkaufsleiter 

(Auch Führungsnachwuchs) 

Aiif Erfolgs- und Expansionskurs: Unsere KODAK EKTAPRINT Hochleistungs-Kopierer. 

Piir Kenner der Kopierbranche ein Begriff- Ware es nicht reizvoll für Sie, ausschließlich 
dieses anspruchsvolle Marktsegment zu betreuen. Unser Angebot: 

Als Vorgesetzter eines überschaubaren, leistungsfähigen Teams motivieren Sie Ihre 
Mitarbeiter und führen Sie zielgerichtet zum Erfolg. Sie stellen eine langfristige Kunden- 
gewwnung sicher und setzen dabei die Ihnen zur Verfügung gestellten Mittel wirtschaft- 
lich ein. Die erforderlichen Kompetenzen werden wir Ihnen übertragen. Sie berichten 
direkt unserem «Leiter Verkauf» in Stuttgart 

Für diese verantwortungsvolle Funktion setzen wir Fühmngs potential, vorher- 
gehende Erfolge als Verkäufer und Kenntnisse der Kopierbranche voraus. Ihr 
Älter: bis Ende 30. 

Für den ersten Kontakt genügt ein Anruf bei Herrn Miller. 

KODAK 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Perso nalre ferat Marketing 

Postfach 369, 7000 Stuttgart 60, Telefon (0711) 4011-28 08 
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Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen auf dem Gebiet der Medizintechnik, Biologl- 
ka und Filtration und versorgen Kliniken, Universitäten, Indu&trielaboratorlen und 
pharmazeutisch« Unternehmen mit Laboreinrichtungen, FUtratkmoelnrichtung, Se- 
ren und virologlschen Reagenzien, insbesondere stier mit Gewe beim Kuren und 
Zellmedton für die Forschung und Diagnostik. Für unseren AuBendlenetbezirk 
Schleswig-Holstein - Hamburg - östBchos Niedersachsen suchen wir den 

techn.-wiss. 

Laborberater 

Die Produktpalette umfaßt 

- Zellen, Gewebekuhurmedlen und ergänzende Artikel 

- Geräte und Reagenzien für serologische Diagnostik 

- Laminar Fkw-Geräte für die Rein- Raumtechnik 

Ideal scheint uns für diese Position eins naturwissenschaftlich orientierte Ausbil- 
dung, möglichst in Fachrichtung Blochern lo/Bloktgle - ein erfolgreicher Praktiker mit 
einer vergleichbaren Ausbildung entspricht ebenfalls unseren Vorstellungen. Wir 
würden uns deshalb auch über Zuschritten von Damen und Herren aus verwandten 
Gebieten freuen. 

Ein neutraler Flrmenwagen der MKtettdasse rundet das Interessante Gehaltsangebot 
ah 

Wettere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Personals nzeigendlanst, 
an den Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3374 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Unternehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 




UHWS l EYRl 


Leiter Verkaufsniederlassung 

Hannover 


Für den Bereich Heizung, Klima-, Lüftungsregelung, zentrale Leittechnik (Gebäude) suchen 
wir den Nlederlaseungsleiter für unsere Verkaufsniederlassung in Hannover. 

Oie Aufgabe besteht in der verantwortlichen Betreuung des Marktes (Fachgroßhandel, 
Ingenieurbüros; Industrie-Unternehmen, Heizungsbauer) in Niedersachsen. Zur Verkaufs- 
niederlassung gehören ca 20 Mitarbeiter, die dem Niederlassungsleiter direkt unterstehen. 

Unsere Produkte entsprechen dem neuesten Stand der Technik und sind in Fachkreisen 
bestens eingeführL 

Ais Schweizer Konzern mit weltweit über 16 000 Mitarbeitern, davon fast 1800 in Deutsch- 
land, zählen wir zu den größten Herstellern von Regel- und Steuergeräten für Heizungs-, 
Lüftung»-, Klimaanlagen und der zentralen Leittechnik. 

Wähn Sie eine ingenieurmäßige Ausbildung haben und vom Fach sind, senden Sie Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung, oder rufen Sie unseren 
Personalleiter, Herrn Udo Gerhards, Tel. 06 11 / 4 00 22 90, an 

LANDIS&GYRGMBH 


Friesstr. 20-24 • 6000 Frankfurt/M. 60 • Tel. 06 11 /4 00 20 
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Sonntags-Auskunft 

ln der Bundawrapubük Deutschland zkMan vir zu dan namhaften Herstellern dar TaxilUndustria. 
Unsere Markenprodukte sind bahn Fachhandel gut eingeführt. Dis Mäher erreichte Größenord- 
nung und unser Konzept, auch weiterhin eine kontinulerilche Expansion zu realisieren, machen 
ee notwendig, unsere AuBemSenst-Organteatlan zu verstärken. Wir suchen für das Gablet 
mbarg und nöctH. Mm 


GD 


SchlsswlQ- Holstein, Hamburg und nÖctB. M ade we b— 1 1 ektschL H an nover einen 

Außendienstmitarbeiter 

für die Betreuung des 

FacheinzBlhandels 

Sie sind In dar Textilindustrie zu Hs um und überzeugen durch Ihr Auftreten und Ihre Argumente- 
SonafäNgkeft? Dann sollten wir uns kennenlemen. Unsere letatungeorienUerte Dotierung sowie 
eine großzügige Spesen- und Fahrzeugregelung wird auch anspruchsvolle Bewerber zufrieden- 
stellen. 

Wettere Informationen oft* Ihnen der von uns beauftragte Personalen» Igenrflenst; Sie können 
sich Jedoch auch echttttUeh mit den ü büchen Unterlagen unter Kennziffer 3312 an ihn wenden. 
Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berück si chtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


zählen 




Als eingeführte Werksvertretung verfügen wir über ein gutes Kundenpotential. Hierauf können Sie aufbauen und 

dieses weiter ausbauen als unser zukünftiger 

VERKAUFSLEITER 

für CTM-Diaiog-Systeme und deren Anwendungs-Software, sowohl die derzeitigen wie die zukünftigen Produkte 
betreffend. Sie werden mit persönlichem Einsatz verkaufen und eine effektive Mannschaft führen. Die Aufgabe 
erfordert gute Kenntnisse der Betriebswirtschaft und EDV und erfolgreiche Verkaufserfahrung in ähnlicher 

Position. 

im Zuge der Ausweitung suchen wir ferner den 

OFganisations-Programmierer 

mit Kenntnissen der Programmsprachen ASSEMBLER und COBOL, der die Aufstiegschance zum Organisations- 
Berater hat Eine kaufmännische Vorbildung, Berufspraxis und Bereitschaft zur Teamarbeit setzen wir voraus. 

Wenn eine der beschriebenen Positionen sie anspricht, erwarten wir mit Interesse Ihre Bewerbung. 

b + s Datensysteme 


Innocentiastr. 41, 2000 Hamburg 13 
Tel. 0 40/4417 66 


Wir sind ein modernes, expandierendes Untemeh- - 
men der nordrtwin-westWbchsn Reischwarenirv 
dustrie ratt Sitz in Remscheid. 

Für die aJMnverantwortJiche Führung unserer EDV- 
AbteUung (Dialogsystem der gehobenen Datentech- 
nik) suchen wir 



EDV-Leiter/in 



Wir erwarten einen praxisorientierten Fachmann, 
welcher betriebliche Probleme erfassen und Lö* 
sungemöglichkslten erkennen und durchset ze n 
kann. Der Position entsprechend werden Sie Mit- 
glied des FOhrung&kraEses. 

Wenn Sie bereits in einer solchen Position tätig sind 
oder bi Ihrer Jetzigen Tätigkeit keine Aufstiege- 
mfigitehfceiten eenen, sollten wir uns kennenter- 
ne n. 

Wir bieten eine Dauerstellung und werden Sie 
durch laufende WeterbildungsmaQnahmen fach- 
lich unterstützen. Daß wir neben einer leistungsge- 
rechten Vergütung auch zeitgemäße soziale Lei- 
stungen bieten, ist für uns selbstverständlich. 


.Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung oder rufen Sie uns einfach 

an. 


FLEISCHWAREN 

STEINHAUS 

Tbnt erWe fl 13, 5830 Remecheld 11 
TeL 021 ei/ m $i oo 
(PwrsonaBettsr Herr Richter) 



Baustoffhandel 


Wir sind eine erfolgreiche mittelständische Untemehmensgruppe in Norddeutschland mit Aktivitäten im Land- und Seebereich. 

Als einer der führenden Baustoff händler sind wir mit unseren Niederlassungen anerkannter Partner der Bauunternehmungen in 
Schleswig-Holstein. 

Ais neuen 


Spartenleiter 

stellv. Geschäftsführer 


w 

w 

V 


suchen wir eine erfahrene Führungskraft, die gesamtverantwortiieh die Sparte Baustoffhandei aktiv steuert und weiter ausbaut, 
ln dieser Funktion wird der neue Spartenleiter gleichzeitig als Vertreter des Alleingeschäftsführers der Gruppe die Gesamtent- 
wicklung unseres Unternehmens mitbestimmen. 

Wir denken an einen aktiven, kaufmännisch ausgebildeten Herrn (ca. 40-45 Jahre), der neben Führungserfahrung seine kreativen 
unternehmerischen Fähigkeiten im (Baustoff-)Handel oder verwandter Branche schon unter Beweis gestellt haben sollte. 
Einem einsatzfreudigen, belastbaren Herrn mit Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsvermögen aber auch Kooperationsfähig- 
keit und konzeptionellem Denken bieten wir eine gut dotierte, herausfordernde Position. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die von uns beauftragte Knight Wegenstein Personalberatung (BDU) unter dem Stichwort 
„Sparten leiter Baustoffhandel“. Für telefonische Rückfragen steht Ihnen Herr Dipl.-Psych. K. I. Retat, Tel. 02 11 / 32 07 55, zur 
Verfügung. 

Absolute Diskretion und die Einhaltung ihrer Sperrvermerke sind selbstverständlich. 



U nte mehmensberatu ng 
Zürich - Vught NL - London 
Paris - Barcelona - Wien 


Berliner Allee 42 
D-4000 Düsseldorf 1 
Tel. 0211 /32 07 55 
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Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Hamburg und beschäftigen _einlge 


l einige 

tausend Mitarbeiter. Der Unternehme nsberelch .Sondermaschinen* aoFl auf den Gebieten Projek- 
tierung und Konstruktion personell verstärkt werden. So wird jeweils gesucht ein 


Ingenieur (TH oder FHS) 
als Konstrukteur 
oder Projekt-Ing. 


Nach erfolg reichem Studium sollten Sie bereits konstruktiv im Sondermaschinen- oder Vorrich- 
tungabäu tätig gewesen sein. Kenntnisse über die zu bearbeitenden Produkte WiderstandeechweiB- 
maschlnen und -an lagen sowie Sondermaschinen und -Anlagen mit vorrichtangsbaulichen Merkma- 
len wären vorteilhaft, sind aber nicht Voraussetzung. Wissen auf den Gebieten Hydraulik. MeB- und 
Regeltechnik und/oder elektronische Steuerungen wären wünschenswert. Nach einer angenmse- 
nen Einarbeitungszeit sollten Sie ln dar Lage sein, selbständig Konstruktion»-, Entwicklung»- bzw. 
Projektteams zu führen. 


Nähere Einzelheiten würden wir gern in einem persönlichen Gespräch klären. Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Angabe Ihrer Einkommensvorstellung erreicht uns. 
direkt über den aus Vertraulichkeit zwlschangeschalteten Personai-Werbed ienst Kennziffer 4833, 
(Konstrukteur), Kennziffer 4834 (Projekt-Ing.). 



UBI WERBEDIENST 

Baurstraße 84 ■ Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2173371 


Personal- 

Sachbearbeiter/in 


Wir sind ein bedeutendes Hamburger Industrieunternehmen der 
Metallindustrie mit einigen tausend Mitarbeitern, im Zuge der 
zeitgemäßen Mitarbeiterbetreuung suchen wir für sofort oder 
später Je eine/n Personalsachbearbeiter/in für die Aufgabenge- 
biete Beschaffung und Verwaltung. 


Wenn Sie bereits über einschlägige Erfahrungen In einem der 
beiden genannten Bereiche verfügen, auch ln der Hektik des 
Tagesgeschäftes die Übersicht behalten und Maschinenschrei- 
ben können, sollten wir bald über weitere Einzelheiten sprechen. 


ihre Bewerbung erreicht uns unter der Kennziffer 4919 direkt 
über die aus Vertraulichkeit zwischengeschaltete Personal-Wer- 
beagentur, die Sperrvermerke streng beachtet. 



UBI WERBEDIENST 

Baurstraße 84 • Postfach 520363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nt 2 173 371 


Chemie-/Physik-Ingenieur 



Forschungs- 

zentrum 


zur Planung und Durchführung langfristiger Aualaugvereuche an radioak- 


tiven Abfallprodukten gesucht Erfahrungen Im Umgang mit offenen 
radioaktiven Stoffen sowie Kenntnisse der Gammaspektrometrie und 
chemischen Analytik sind bei der Bewältigung der anfallenden Aufgaben 
von Vorteil. Wir erwarten Ihre Bereitschaft zum Einsatz Im Grubenbetrieb. 


Die Vergütung erfolgt noch BAT. Dar Arbeitsveitrag lat zunächst bis 
1865 befr “ 


30.6. 


befristet Bitte richten Sie Ihre Bewerbungen an 


Gesellschaft für Strahlen- und 
Umweltforschung mbH München 

Institut für Tieflage rvng 
Theodor-HeuB-StraBe 4, 3300 Braunschwelg 



Wyeth 

AA 


WYETH-PHARMA POSTFACH 8807 ■ 44Q0 MÜNSTER 

Wyeth sucht 


zum 1. April 1983 


Pharmaberater / innen 
Pharmareferenten / innen 

Folgende Gebiete stehen zur Wahl: 


Aachen 

Hamburg-Altona 

Bielefeld 

Ansbach-Schwabach 

Freiburg 

Diese Bedingungen müssen Sie neben 
Lernfähigkeit und hoher Einsatzbereit- 
schaft erfüllen: 

- geprüfter Pharmareferent 

- oder Tätigkeit als Pharmaberater bei 
Inkrafttreten des AMG 

Wyeth-Pharma bietet Ihnen 13 Gehäl- 
ter, Urlaubsgeld, vermögenswirksame 
Leistungen, Altersversorgung, Lebens- 
versicherung, Spesen, Kilometergeld 
oder Firmenwagen, Prämien. 

Wenn Sie die erforderlichen Vorausset- 
zungen zu erfüllen glauben, zögern Sie 
nicht, sich mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe 

Ihrer Gehattsvorsteliungen und des zu 
betreuenden Gebietes zu bewerben. 

Wyeth-Pharma GmbH, Postfach 88 07, 
Schleebrüggenkamp 15 

4400 Münster, Telefon 02 51 / 20 40 

Wir reagieren rasch! Diskretion wird 
zugesichert. 

- oder Ausbildung als MTA, PTA, BTA. 
CTA, Apothekerassistent 

- Alter nicht über 45 Jahre 

Sie erhalten schon während der Ausbil- 
dung ein angemessenes Gehalt und 
Spesen. 



Der Name HENSCHEL steht für über 170 Jahre 
Tradition und Fortschritt. 

Das hohe Ansehen unserer Produkte im ln- und 
Ausland wollen wir weiter ausbauen. Unsere neu- 
en Aufgaben erfordern auch neue Mitarbeiter. 

Es erwartet Sie eine interessante Tätigkeit in 
Kassel, der nordhessischen Metropole im Grü- 
nen. 


Wir suchen für unseren Produktbereich Wehr- 
technik einen qualifizierten Diplom-Ingenieur als 


■Ingenieur 

mit mehrjähriger einschlägiger Erfahrung, 

Das Aufgabengebiet umfaßt theoretische und 
praktische 


• Konstruktions-, 

• Zuverlässigkeits- und 

• Erhaltbarkeitsanalysen 

für Fahrzeuge und Geräte in allen Entstehungs- 
phasen von Wehrmaterial. Erfahrungen im In- 
standsetzungsdienst der Bundeswehr sowie gute 
EDV- und englische Sprachkenntnisse sind von 
großem Vorteil. Bei Bewährung ist die Übernah- 
me einer Projektleiterfunktion vorgesehen. 

Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen rich- 
ten Sie bitte an die Abteilung Personalwesen G 
von 


/\ THYSSEN HENSCHEL 


™*ssen Postfach 10 29 69, 3500 Kassel 

Telefon (05 61 ) 8 01 63 59 oder 64 70 


W 

W Wir lie 


liegen in der Spitzengruppe der deutschen 
mauntemehmen. Diesen Erfolg verdanken wir dem 
Engagement unserer Mitarbeiter und unserem gut 
eingeführten Präparateprogramm. 


Unsere führende Stellung im Markt wollen wir werter 
ausbauen. 


Wir suchen deshalb zum 1. 4. 1983 oder später 


Pharm-Refemtea 
oderMTA. HA, CIA 


Auch Naturwissenschaftler mit abgeschlossenem 
Studium bitten wir um ihre Bewerbung. 


Folgende Gebiete sind frei; 

Goslar/Osterode/Northeim/Göttingen 

Mannheim/Ludwigshafen/Speyer 

Hanau/Sdüüchtern/Lohr/Aschaffenburg 


Zu Ihren Aufgaben wird in Zukunft u. a. auch die 
Einführung mehrerer neu zugelassener Präparate bei 
den niedergelassenen Ärzten der verschiedenen 
Fachrichtungen gehören. Das Einkommen wird der 
Bedeutung der Aufgabe entsprechen. Die Dienstwa- 
gen regelung und die Sozialleistungen werden Sie 
überzeugen. 

Zur ersten Kontaktaufnahme stehen wir Ihnen sonn- 
tags i. d. Zeit von 18.00 bis 20.00 Uhr oder werktags 
ab 9.00 Uhr unter der Telefonnummer 0 25 08 / 10 31 
und 10 32 zur Verfügung. 

ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die 
unten genannte Adresse. Selbstverständlich wird ihre 
Bewerbung streng vertraulich behandelt und evtl. 
Sperrvermerke genauestens beachtet 




ANZEIG EN- AGENTUR 

DR. M. NEWZELLA GMBH 

Sctiloßaliee 2, 4406 Drensteinfurt, 802508/1031+1032 


A 


„De Arbeitgeber 
soll einen Arbeitsplatz 
weder öffentlich noch 
innerhalb des Betriebes 
nur für Männer 
oder nur für Frauen 
ausschreiben . . .“ 


Seit Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ 6n"b BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männem und Frauen am Arbeitsplatz im 
August 1980 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
betriebsintem nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erlassen. Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt mehr Chancen einzu räumen. Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 
und nicht nach dem Geschlecht getroffen wird. 

Noch handelt es sich um eine Soll-Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant 
jedoch entsprechende Gesetzesänderungen, wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale Stellenaus- 
schreibung nichi durchsetzt. Der Stellenanzeigemeil der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umfang 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshalb von den 
Behörden aufmerksam beobachtet. 

Die Auftraggeber von Personalanzeigen sollten deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigenteile diesem Gesetz Rechnung tra- 
gen. 


DIE# WELT 
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Wir sind das deutsche Tochterunternehmen eines führenden japani- 
schen Hersteilere von elektronischen Gebrauchsgütem. Unsere Pro- 
dukte, die führend in Qualität und Preis/Ijatotung sind, setzen durch 
ständige Innovation immer wieder neue Maßstäbe. 


Deshalb suchen wir 


Verkaufs-Ingenieure 




für Personal computer 
Gebiet Nord u. Gebiet Süd 


Aufgabe: 

Aufbau bzw. Ausweitung unseres Fachhandetenetzes für den Bereich 
Personal-Computer, Verkauf der Personal-Computer elnachl. aller 
Peripheriegeräte sowie vorhandener Software. Durch fachliche Bera- 
tung und Unterstützung beim Kunden sollten Sie die Umaateentwick- 
lung in Ihrem Gebiet forcieren. 


Voraussetzung: 

Fundierte Produktkenntnisse auf dem Sektor Personal-Computer. 
Bereitschaft zur Reisetätigkeit. 

Unsere starke Expansion in allen Produktbereichen bietet ihnen für 
Ihre berufliche Zukunft gute Möglichkeiten. Lassen Sie sich über 
Einzelheiten und attraktive Vertragsbedingungen informieren. 

ihre komplette Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung und Ihres frühesten Einstallungstermins an Frau 
Maas resp. Harm Rech. 


!!? ir 




jYiä Süd 

Casio Computer Co. GmbH Deutschland grkeUJfS 

Kieler Str. 212, 2000 Hamburg 54, Tel. 0 40 / 8 50 40 93- jtcütf? H 

* " r W 


Wir suchen 


zum baldmöglichst Eintritt einen qualifizierten Bankkaufmann/Bank- 
fachwirt als 


KREDTTSACHBEARBEITER/IN 



der über ein fundiertes Fachwissen verfügt und eich aus praktischer 
Tätigkeit Im Firmenkreditgeschäft auskennt 


Wir sind 


eine leistungsstarke und erfolgsorientierta Voiksbank. Die Bilanzsumme 
beträgt ca. 700 Mio. DM. Wir unterhalten 2 Hauptstellen und 25 
Zweigstellen. 


Wir erwarten 


daB die Bewerber mit Kunden aktiv und gewandt verhandeln können, 

tflche Vor 


daB sie Bilanzen und betriebswirtschaftliche Vorgänge zu bewerten 
vermögen und in der Lage sind, Sachverhalte systematisch und präzise 
da rzu stellen. 


Wir bieten 


eine interessante Position, laistu ngsge rechtes Gehalt Möglichkeiten 
zur Weiterbildung und nette Kollegen, die kooperativ mit Ihnen Zusam- 
menarbeiten wollen. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenstauf, Üchtbfld, Zeugnis- 
abschriften sowie Angaben Über Gehaltsvorstellungen) an den Vorstand der 


Volksbank Hamburg' Ost-We 


Wandabekar Marfctstr. 99 ■ 2000 Hamburg 70 


Neue Wege lu der Schmerzdierapie 


Für neue Behandlungsmethoden in den Bereichen Orthopädie und Neurologi 
vertreiben wir mit wachsendem Erfolg die erforderlichen medizinischen Geräte, Ai 
medizinisch-technisches Handelsunternehmen unterstützen wir bundesweit Arzte tx 
der Einführung neuer therapeutischer Maßnahmen. 



Wir wollen unseren Außendienst in den Postleitzahlgebieten 3 und 7 verstärken ur* 
suchen deshalb Mitarbeiter/innen als 


VerkaufSreprüsentanten 

für die Beratung von Ärzten und Kliniken 


Sie sind eine engagierte und leistungsbereite Persönlichkeit, die sich mit Eigeninitiatl 
ve und Zielstrebigkeit für eine neue Aufgabe einsetzen will. Durch Kontaktfähigkeil 
Einfühlungsvermögen und überzeugende Argumentation schaffen Sie die Vorausset 
zung für Ihre Verkaufserfolge, ihre bisherige Ausbildung und Erfahrung bieten eine 
gute Grundlage für eine erfolgreiche Außendiensttätigkeit im Arztbereich. 


Eine gründliche Einarbeitung und intensive Schulung sind selbstverständlich, übe 
alles Weitere sollten wir uns persönlich unterhalten. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung an die von uns beauftragte Personal beratung 

MercuriUrval Englische Planke 6, 2000 Hamburg 11 

Die Personalberatung für Marketing und Vertäut Tat. 0 40 / 36 50 28 (Harr Höchsmann) 


Wir sind ein seit Jahrzehnten eingeführter, namhafter Makler. Wachstum und 
Entwicklung unseres Unternehmens zwingen uns jetzt zum weiteren Ausbau- 
Damm suchen wir für unser repräsentatives Büro Düsseldorf 


IMMOBILIEN- 


BERATER 


die sich in der Immobilienbranche gut auskennen. Sie sollen die folgenden 

Arbeitsbereiche besetzen: 


Mehrfamilienhäuser und Kapitalanlagen 
Industrie-Immobilien 


Diese Sachgebiete sind bereits seit langem bestens eingefiihrt. Eine umfangreiche 
und qualifizierte Kartei ist vorhanden. 


Wenn Sie an diesem Angebot interessiert sind, selbständiges Arbeiten bevorzug« 1 
und m der Vergangenheit bereits erfolgreich waren, senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bung unter R 3956 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen- 
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Jüngerer, strategischer Kopf 

Für ein mittelstandisches. traditionsreiches, angesehenes Unternehmen im norddeutschen Raum, das aufgrund seiner höchsten Qualitätsansprüchen verpflichteten Produktpolitik zu den 
oesten Adressen im Food-Direktvertrieb zählt, suchen wir einen unternehmerisch befähigten 

Geschäftsführer 

Von dieser Ausschreibung sollten sich auch hochqualifizierte Führungskräfte angesprochen fühlen, deren Karriereschritt zum Geschäftsführer durch nachweisbare Resultate zwar 
vorgezeichriet, im heutigen Unternehmen z. Z. jedoch nicht realisierbar ist. 


Aufgaben: 

Allein den Anteilseignern verantwortlich, besitzt die mit- 
tel- und langfristige Sicherung der Marktstellung des 
Unternehmens absoluten Vorrang. Hiervon leiten sich ab: 

Festlegung der Unternehmens-, Produkt-, Preis- und 
Verkaufspolitrk. 

Absatz-, Budget-, Gewinnplanung und -realisierung. Ent- 
wicklung der Verkaufsstrategie, Planung und Koordina- 
tion der Instrumente des Marketing-Mix. Kontrolle aller 
Aktivitäten. 

Mitarbeiterführung und -motivation. 

Vertretung des Unternehmens nach außen sowie gegen- 
über den Gesellschaftern. 


Anforderungsprofil : 

Die gestellten Aufgaben erfordern einen marketing- und 
führungsbefähigten Manager mit Direktversand- und / 
oder Direktvertriebserfahrungen. Neben gutem betriebs- 
wirtschaftlichen Background sind weitere Voraussetzun- 
gen: 

• Analytische Befähigung, konzeptionelles Denken, ziel- 
sichere Kreativität 

• Kontakt- und Kommunikationsbefähigung 

• Dynamik und Durchsetzungskraft 



Angebot: 

Da der Firmenerfolg durch den Geschäftsführer entschei- 
dend mitbestimmt wird, ist die Position ihrer Bedeutung 
entsprechend dotiert und ausgestattet. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten wir Ihre schriftliche 
Interessenbekundung mit allen für eine Beurteilung er- 
forderlichen Unterlagen sowie Darstellung der heutigen 
Aufgaben, isWSoll-Einkommen, Eintrittstermin, evtl. 
Sperrvermerke an die HS-Unternehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel.: 0 40 / 6 08 00 77. 
Kennziffer: 2319. 

Als Gesprächspartner steht Ihnen Herr Hanns Schulz 
persönlich zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre- 
tion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Wir suchen den stellvertretenden 
Verkaufsleiter mit guten Führungs- 
Qualitäten und dem untrüglichen Sinn 
für weitere Marktchancen. 



Wir sind die deutsche Vertriebsgesell- 
schaft eines in seinem Metier bekannten 
europäischen Unternehmens, tätig im Be- 
reich der Produktion eines umfangreichen 
Anreibe-Folien-Programms, mit Sitz in 
rheinischer Großstadt. 

' • Unsere Produkte werden im gesamten 
graphischen Gewerbe sowie im techni- 
schen Zeichnen eingesetzt und von unse- 
rem Außendienst über den einschlägigen 
Fachhandel vertrieben. 

Um unsere derzeitige Position auf 
dem deutschen Markt zu konsolidieren 
und auszubauen, suchen wir einen dyna- 
mischen stellvertretenden Verkaufsleiter, 
dermo glichst über Kenntnisse des Mark- 
tes für graphischen und technischen Zei- 
chen-Bedarf verfügen sollte. 

. Wir denken besonders an einen jün- 
geren, bisherigen zweiten Mann, der es 


versteht, sein Team im Markt optimal ein- 
zusetzen, und dadurch den Verkauf unse- 
rer Produkte positiv beeinflußt. Dabei soll 
er innerhalb kurzer Zeit in die Position des 
Verkaufsleiters hi nein wachsen. 

Die Position ist gut dotiert und bietet 
einem qualifizierten Bewerber, der selber 
das Verkaufen noch nicht verlernt hat, 
eine interessante Aufgabe. 

Französische Sprach kenntnisse sind 
von Vorteil. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen wie Lebenslauf. 
Lichtbild und Zeugniskopien unter Anga- 
be Ihres Gehaltswunsches an den von uns 
beauftragten Personalberater unter dem 

Kennwort: Stellvertretender Verkaufsleiter 
Anreibe-Folien 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personal beratung GmbH 
Am Wehrhahn 41, 4000 Düsseldorf, 

Tel. 0211/360741 


Befestigungstechnik 

Die fischer-werke zählen mit ihren Produkten im Inland sowie auf vielen auslän- 
dischen Märkten zur absoluten Branchenspitze. Überzeugende Produktideen, 
hohes Qualitätsniveau und nicht zuletzt eine solide Untemehmenspolitik haben seit 
eh und je dieses Unternehmen ausgezeichnet. Beschäftigt werden über 1000 
Mitarbeiter. Der Firmensitz liegt nahe Freudenstadt im Schwarzwald. Gesucht wird 
der 

Leiter der Abteilung 
Versuch und Erprobung 

da der derzeitige Stelleninhaber an anderer Stelle weiterführende Aufgaben 
übernimmt, ln der genannten Position Ist der Gesuchte im Rahmen der Gesamtent- 
wicklung für die umfassende Versuchsmusterprüfung sowie das gesamte Freigabe- 
wesen einer breiten Palette von Elementen der Befestigungstechnik aus Kunststoff 
und/oder Metall verantwortlich. Ein weiterer Schwerpunkt der Abteilung, in der zur 
Zeit sechs Mitarbeiter tätig sind, liegt in der Planung, Durchführung und Auswer- 
tung von Langzeitversuchen unter ganz unterschiedlichen Bedingungen und 
Belastungen. Ein modern eingerichtetes und maschinell nach dem letzten Stand 
der Technik ausgestattetes Prüflabor steht zur Verfügung. 

Für diese Aufgabe erwarten wir einen qualifizierten, vorwärtsstrebenden Ingenieur 
(dipl. oder grad.) vorzugsweise der Fachrichtung Maschinenbau aus dem Bereich 
Versuch/Erprobung/Prüfwesen eines Unternehmens der metall- und/oder kunst- 
stoffverarbeitenden Industrie bzw. einem Institut aus dem Bereich der Werkstoffprü- 
fung. Auf die Befähigung zu wissenschaftlich-systematischer Arbeit wird ebenso 
Wert gelegt wie auf eine an den Erfordernissen der Praxis orientierte Arbeitsweise. 
Alte rsrah men: Anfang 30 bis Anfang 40. 

Wenn Sie diese gut dotierte Position in einem modernen, in seiner Branche 
führenden Unternehmen reizt, bitten wir um Ihre Bewerbung mit vollständigen 
Unterlagen sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und Eintrittstermin unter 
E-204 an die beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen Herrn Dr. Tobien, der 
das Unternehmen seit Jahren berät und für eine absolut vertrauliche Behandlung 
Ihres Interesses nach allen Seiten sorgt 


DR. HÖFNER • ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 - Albstadtweg 4 • Postfach 800869 * Tel. (0711) *7800022 



Projektleiter 

Heizkraftwerke 


Wir, die EBV-Femwärme GmbH, 
Sitz Aachen, sind ein Tochterunter- 
nehmen der Eschweiler Bergwerks- 
Verein Aktiengesellschaft und ver- 
sorgen u. a. einen beachtlichen An- 
teil der Gebäude in Aachen mit 
Fernwärme, der für die Zukunft ei- 
ne ständig wachsende Bedeutung 
zukommen wird. Entsprechend 
steht der Bau eines neuen Heiz- 
kraftwerkes mit ca. 120 MW Feue- 
rungsleistung bevor; die Genehmi- 
gungsverfahren laufen. Weitere 
Kraftwerke befinden sich im Pro- 
jektstadium. 

Für ; das Projektmanagement su- 
chen wir einen Projektführer, der, 
zugeordnet dem Leiter der Heiz- 
kraftwirtschaft, im wesentlichen 
folgende Aufgaben übernimmt: 

1. Koordinierung der Detaiipla- 
nung, 

2. Baiisteilenkontrolle und 

3. Inbetriebnahme-Überwachung. 
Diese koordinierenden und kontrol- 
lierenden . Funktionen schließen 
selbstverständlich die Verantwor- 
tung für die Einhaltung der Kosten- 
und Terminpläne ein. 


Das Anforderungsprofil: 

- Ausbildung als Ingenieur (FH 
oder TH) des Machinenbaus oder 
der Elektrotechnik. 

- mindestens einige Jahre Erfah- 
rung entweder vorzugsweise im 
Projektmanagement des Kraft- 
werksbaus oder gewonnen im 
Kraftwerksbetrieb bzw. als Schiffs- 
ingenieur (Turbinen), 

- Geschick im Koordinieren unter- 
schiedlicher interesseniagen, ge- 
paart mit Durchsetzungsvermögen. 
Die Position ist entwicklungsfähig, 
sowohl im Hinblick auf die Über- 
nahme größerer planerischer Auf- 
gaben wie auch von Linienfunktio- 
nen (z. B. Kraftwerksbetriebslei- 
tung). 

Bitte schreiben Sie uns über unse- 
ren Personalberater, am besten 
gleich mit einer kompletten Bewer- 
bung: Handschreiben, tabell. Le- 
benslauf, Foto, Zeugniskopien so- 
wie Angabe von Gehaitsvorsteilung 
und frühestmöglichem Eintrittster- 
min. Kennziffer: WEB 530. 


Geschäftsführer - Betriebsleiter 

von Elektrogeräte-Herstellerbetrieb. spezialisiert auf Haar- 
pflegegeräte, gesucht. Sie sollten neben kaufmännischem 
und technischem Wissen Fremdsprachenkenntnisse, min- 
destens Englisch und Französisch, sowie Vertriebserfah- 
rung für Inlands* und Auslandsabsatz mitbringen. Die 
Position ist entsprechend ihrer Gewichtigkeit honoriert 
Bitte nehmen Sie schnellstens mit uns Kontakt auf unter 
P 3757 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bekanntes Immobilienbüro in Hamburg sucht versiertefn) 

Mitarbeiter/in 

auf dem Gebiet der kaufmännischen Grundstücksverwaltung. 
Kenntnisse der EDV wären wünschenswert. Bewerber mit ent- 
sprechenden Kenntnissen In dieser Branche mögen sich aus- 
führlich bewerben. 

Geboten werden entsprechendes Gehalt, angenehmes Betriebs- 
klima und ein selbständiges Arbeitsgebiet. Eine Wohnung kann - 
falls gewünscht - beschafft werden. 

Bewerbung erbeten unter L 3952 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen 


HELGOLAND 


Für die weitere Expansion unserer Baumärkte suchen wir 

qualifizierte 

Baumarktleiter 


Wir denken an einen Praktiker, dem zeitgemäße Mitarbei- 
terführung, Sortimentsgestaltung und Kostenbewußtsein 
nicht unbekannt sind. 

Neben der entsprechenden Dotierung gewähren wir alle 
Sozial ieistungen eines großen Unternehmens. 

Ihre Bewerbung mit Angabe des Gehalts Wunsches richten 
Sie bitte an: 


EDEKA Handelsgesellschaft 
Minden-Hannover mbH 
Personalleitung 
Witteisbacherallee 61 
4950 Minden 


K 






Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney ■ Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 


Wir erzeugen auf der Nordseeinsel Helgoland Strom, Fernwärme 
und Trinkwasser. Für die Betreuung der maschinentechnischen 
Anlageteile suchen wir einen Kraftwerksmeister, der dem techni- 
schen Betriebsleiter unmittelbar verantwortlich sein wird. 

Gegenwärtig sind ein ölbefeuertes Heizkraftwerk für die Strom- 
und Fern Wärmeerzeugung und eine Meerwasserentsalzungsan- 
lage für die Trinkwassergewinnung in Betrieb. Die gesamten 
Anlagen sollen künftig neu konzipiert werden. 

Wir stellen uns einen Praktiker vor mit mehrjähriger Erfahrung 
und fundierten Fachkenntnissen im HkW- und GroB-DieseL 
Motoren- Betrieb. Er soll Mitarbeiter führen können. Eine zusätzli- 
che Qualifikation als SehweiBfachmann und Kenntnisse im Wär- 
mepumpenbetrieb wären von Vorteil. 

Geboten wird ein sicherer Arbeitsplatz mit den Leistungen des 
öffentlichen Dienstes. Vergütung nach BAT. Bei der Wohnungs- 
beseheffung sind wir behilflich. Helgoland hat eine Grund-, 
Haupt- und Realschule. 

Bewerbungen erbitten wir an Herrn Heinz Draws (Telefon: 043- 
31/2012514). 


2370 Rendsburg, Kieler Straße 19, Postfach 860 
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REIZT ES SIE, EINE 
SERIÖSE FREIBERUFLICHE 
VERKÄUFERTÄTIGKEIT IM DREIECK 
HANNOVER - KASSEL - DORTMUND 
SCHNELLSTENS AUFZUNEHMEN? 


Unser Klient ist eine eingesessene Vertsgsgruppe. die sich Im Bereich Lehrmittel und 
Kartographie in der Bundesrepublik einen guten Namen geschaffen hat, wobei alle 
Schulen und deren Institutionen zum Abnehmerkreis gehören. Zusätzlich und 
deshalb besonders attraktiv soll der Bereich Image-Werbung/Verkaufsforderung 
(Stadt- und Ortspläne in exklusiver Ausführung) stark ausgebaut werden, wobei 
Dienstleistungsuntemehmen, Handel, Handwerk und Industrie Namens- und/oder 
Produktwerbung betreiben und natürlich diese Pläne auf Wunsch erwerben und 
verteilen können. 


Ein Novum in Ihrem Bezirk - seien Sie der Erstei 


Zum Besuch eines breitgefächerten Abnehmerkreises für diverse Gebiete im rarge- 
nannten Dreieck bieten wir dynamischen, zielorientierten und abschluBsicheren 
Herren eine gute Chance, sich eine dauerhafte Existenz aufzubauen: 


Wir suchen 


6 Bezirksreisende 


Werbe- und Lehrmittel 


die ihren Wohnsitz in dem Gebiet haben. Heutige Handelsvertreter oder solche 
Herren, die zukünftig die Vorteile einer freiberuflichen Tätigkeit in Anspruch nahmen 
möchten, können mit FlelB, Ehrgeiz und Ausdauer nicht nur eine gute Grundprovi- 
sion. sondern bei Überschreiten der Solirargabe auch kurzfristig eine ansprechende 
Zusatzp rovision verdienen. 


Auf Wunsch können Sie Frau B. HEIBER-BUTZ unter der unten angegebenen 
Telefonnummer anrufen und mit ihr weitere Einzelheiten besprochen. Besser ist es, 
wenn Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 4091 umgehend absenden. 
Wir meiden uns kurzfristig und berücksichtigen evtl. Sperrvermerke. 


HEIBER-BUTZ & SCH WENZNER 


Gesellschaft für Managementberatung mbH 

Bendemannsrraßell 4000 Düsseldorf 1 Telefon 0211 / *362088 


Vertrieb Medizinische Geräte 


Die weltweit tätige Heraeus-Fimengruppe beschäftigt über 
6000 Mitarbeiter im Stammhaus Hanau und in den in- und 
ausländischen Tochtergesellschaften. 


Zum Produktprogramm gehören hochwertige medizin-tech- 
nische Geräte der bekannten Marke ORIGINAL HANAU, wie z. B. 
Operationsleuchten, Geräte für NotfaUmedizin sowie UV- und IR- 
Bestrahlungsgeräte. 


Für den Bezirk Nordrhein-Westfalen (Region Düsseldorf/Dort- 
mund/Münster} suchen wir einen 


Außendienst-M itarbeiter 


Sie informieren und beraten Krankenhäuser und Kliniken. Ärzte 
und Institute, Medizin-Fachhandei und Ranungsbüros. Sie bear- 
beiten Ihr Verkaufsgebiet selbständig und verkaufen Produkte, 
die eine führende Stellung auf dem Markt einnehmen. 


Sie sollten ein einsatzfreudiger, ideenvoller Verkäufer mit tech- 
nischem Sachverstand sein. Produkt- und/oder Branchenkennt- 
nisse würden die Erarbeitung erleichtern, sind aber nicht 
Bedingung. 


Sie erhalten eine gründliche Spezialausbildung. Wir stellen Ihnen 
einen (auch privat nutzbaren) PKWzurVerfügung. Sie arbeiten für 
ein zukunftsgenchtetes, leistungsfähiges Großunternehmen mit 
allen Voraussetzungen für einen sicheren Arbeitsplatz. Auf lang- 
fristige Zusammenarbeit legen wir Wert 


Telefonische Vorabinformationen können Sie von Herrn Löffert 
(Tel. 0 61 81/35242) erhalten. Ihre Bewerbung, deren vertrauliche 
Behandlung zugesichert wird, richten Sie bitte unter Kennziffer 
591 an 


W. C. Heraeus GmbH, Personalabteilung 


Postfach 15 53, 6450 Hanau 


Heraeus 


Beider 


Kreissparkasse Osterholz 
in Osterholz-Scharmbeck 


ist die Stelle des 


Leiters der 

Organisationsabteilung 


neu zu besetzen, da der derzeitige SteUezimbaber «»ine andere 
leitende Position in unserem Hause übernimmt. 


Wir suchen 


einen q ualifizier ten Mitarbeiter mit guten th wrriiwiiATi Kenntnis- 
sen und praktischen E rfahrung en, die ihn b efähig en, die Weiterent- 
wicklung der A u f ba u- und Ablauforganisation unserer Sparkasse 
initiativ mitrngegtaHen Dazu gehören enr»h die Einführung neuer 
Techniken und Arbeitsverfahren, Hip Erstellung notwendiger Do- 
kumentationen (Arbeitsablauf- und SteUenbeschzeibungezi) sowie 
die Realisierung der maTlrtnTient i«»T ten Aufbauorganisation bei 
unserer Hauptstelle. 


Wir bieten 


eine Vergütung, die den hohen Anforderungen dieser Stelle ent- 
spricht Darüber hinaus bestehen gute Aufstiegsmöglichkeiten. 


Wir sind 


eine Kreissparkasse mit einer Bilanzsumme von ca. 950 Millionen 
DM und beschäftigen 320 Mitarbeiter (davon 40 Auszubildende). 
Unser Kreditvolumen hat sich in den letzten Jahren weit über- 
durchschnittlich entwickelt und beträgt derzeit ca. 825 Millionen 
DM. bn Landkreis Osterholz unterhalten wir 38 Geschäftsstellen. - 


Neben den beruflichen Perspektiven können wir Ihnen auch für 
die Freizeit einiges bieten. Osterholz-Scharmbeck liegt in Sichtwei- 
te von Bremen und in unmittelbarer Nähe des Künstlerdorfes 
Worpswede. Alle weiterführenden Schulen befinden sich am Ort 


Bewerbungen richten Sie bitte innerhalb von 3 Wochen nach 
Ersch einen der Anzeige an den 


Vorstand der 
Kreissparkasse Osterholz 
Postfach 1253 

2860 Osterholz-Scharmbeck 


ABUS-Produkte 
haben sich 
weltweit 
millionenfach 
bewährt! 


Mehr 

Sic herheit 

mlttiHfnH) 


Wir sind ein seit vielen Jahren weltweit stark auf den Export und auch auf den Import 
(Kooperationen) ausgerichtetes Unternehmen. 


Zur Erhaltung und Pflege unserer Verbindungen suchen wir zur Entlastung unseres Export- 
Leiters einen wendigen, verhandlungsgeschickten und sprachgewandten 


jungen Exportkaufmann 


der nach eingehender Einarbeitung verantwortungsvolle Aufgaben in den genannten 
Bereichen selbständig übernehmen soll. 


Der ideale Mitarbeiter verfügt über 

• gute Sprachkenntnisee (Wort und Schrift) in Englisch und möglichst auch Französisch 
(franz. Grund kennte isse zunächst ausreichend) 

• die Fähigkeit zu dynamischer, selbständiger Arbeitsweise 

• ein hohes MaS an Flexibilität und Belastbarkeit sowie Freude, an der Erhaltung und dem 
Ausbau der Auslandspositionen In allen Erdteilen mitzuarbeiten. 


Es handelt sich um eine unserer interessantesten Aufgaben. 
Die Dotierung entspricht der Bedeutung dieser Position. 


Interessenten bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermln) an: 


ABUS Aug. Bremicker Söhne KG 

Postfach 210/220, 5802 Wetter 2 


Für die Aktivierung der Ingenieurleistungen unseres Unternehmens - 
internationaler Verkauf von Anlagen und Maschinen - suchen wir einen 
qualifizierten und engagierten 


Leiter Projektierung 


Der Mitarbeiter ist verantwortlich für die Projektierung/Entwurfskonstruk- 
tion der Produktpalette Drahtwerke, Rohrwerke, Bandbearbeitung und 
-behandlung, Verzinkungsanlagen sowie Abwasser- und Wasseraufberei- 
tungsanlagen. 


Wir erwarten einen Maschinenbauingenieur, der bereits über Konstruk- 
tionserfahrung in leitender Position im Bereich Stahlverarbeitung verfügt. 


Die Bereitschaft zu häufigen Auslandsreisen setzen wir ebenso voraus wie 
die dafür erforderlichen englischen und/oder französischen Sprachkennt- 


Wir sind ein selbständiges Unternehmen eines deutschen Konzerns mit 
Sitz in einer Großstadt am Rande des Ruhrgebietes. 


Wenn Sie sich für diese vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe 
interessieren, erbitten wir Ihre vollständige Bewerbung mit Angabe des 
Gehaltswunsches unter E 3771 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. Sperrvermerke werden eingehalten. 


International Banking Consultants 


Jonathan Wren International Ltd <n g&uh; 


r ▼ 


170 Bishopsgate. London, EC2M 4LX 


Eine expansive internationale Bank in Hamburg sucht zur Erweiterung ihres Teams 


DEVISENHÄNDLER 

der mit Initiative und Einsatz hilft, 
den Devisenhandel aufzubauen. Der 
ideale Kandidat wird im Alter von 
25-30 Jahren sein, und über eine 
Erfahrung im Eurohandel von drei 
bis vier Jahren haben. 
Englischkenntnisse sind 
Voraussetzung, sowie Freude in 
einer internationalen Atmosphäre zu 
arbeiten. Uber das Gehalt kann 
verhandelt werden. 


INNENLEITER 

der Bewerber ist im Alter von 40-45 
Jahren, und soll ausgezeichnete 
Kenntnisse auf allen Gebieten des 
internationalen Bankgeschäftes 
haben. Ein Teü seiner Aufgaben 
besteht darin, die Leiter der 
verschiedenen Abteilungen zu 
vertreten. Es wird ein sehr 
attraktives Gehalt geboten. 


Für eine erste Kontak tauln ahme wenden Sie sich bitte an Frl. L. Raüque. 

JONATHAN WREN INTERNATIONAL 170 Bishopsgate London EC2M 41X. Tel. 01-623 1266 

Sperrvermerke werden berücksichtigt 


Wenn Sie Schleswig-Holstein und seine Bauindustrie kennen, 
kennen Sie auch uns. Wir besitzen Niederlassungen und Toch- 
terfirmen im gesamten Landesgebiet und betreiben ein moder- 
nes Fertigteiiwerk. Der konstruktive Ingenieurbau und die 
schlüsselfertige Erstellung von Bauwerken bilden mit einem 
umfangreichen Engagement im Hoch-, Tief- und Wasserbau 
die Schwerpunkte unserer Tätigkeit. 


Für unsere Ausbauabteilung (Schlüsselfertiges Bauen) 
suchen wir einen 


Architekt/Bauingenieur 


Erfahrung auf allen Gebieten der Haustechnik ist notwendige 
Voraussetzung. Kenntnisse in Fragen des Wärme- und Kälte- 
schutzes sowie bei Schallschutz und Brandschutz erleichtern 
Ihnen die Arbeit, sind jedoch nicht Bedingungen 
Für die Bewältigung der Aufgaben stehen Ihnen Mitarbeiter 
(Bauzeichner) zur Seite. 

Herr Brammen steht Ihnen gern für eine telefonische Vorab- 
information unter der Tel.-Nr. (04 31 ) 58 62-212 zur Verfügung. 



MAXGIESE BAU 
GMBH 


Sedanstr. 14a, 2300 Kiel 1, Postfach 2249, Tel. (04 31) 58 62-0 
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stwtL gepr. Betriebswirt. 38 Jahre, tätig «k Verkauf 
und Betriebsleiter in einer Geaentochmfede. imternej 
me riach denkend, mit Erfahrung im Inne n- und Auflet 
dienst sowie Einkauf, sacht interessante, neue 
Auf— b» hn —fleh BohnfWh Mw wrtiB» 
aus rostfreien und 

Angebote unter H 3884 an WELT-VerUg. Postf* 
10 08 84. 4300 Essen. ; 


OMuchte Position* 

Ge schäftsführ er Marketing/Vertrieh, Sonsumgiftcrindustgfe 

Zur Poitou 

DipL-Kßo, 37 J„ veA, zielstrebig, TOthrettonwurk 

Zur Sachet 

Erfolgreiche Marketing- und Vertriebspraxis In FOhruagshadd 
nen b3 int. and nsL Unternehmen, 
erb. unter V 3884 an WELT-Verlag, Postfach 10i* 
■ 4300 Essen 


Projoktloglstik 

f™«nrr, 28 J , fUXUÜCTto Kt 


28 J , fundierte Kenntnisse des Intern» tk 
Zuschr. u. C 38 IS an WELT- Vertu. Fostt 100884. 4300 Xmn 


Bat Ihr AgribUSfoeSS-UntornotUMB eine Ni*derlais«B( 

NORDAMERIKA /USA? 

Und: Suchen Sie eine junge, unternehmerisch denkende Nscbwuchakr 
die lan g f ri sti g Führangsaufgsben in Ihrer US-Niederiassung übtmeha 
soll? 

Dann bin ich möglicherweise Ihr Mann: _ . 

Bauernsohn {23 J.). mit praktischer Ausbildung auf tandw. Betrieb« 
Westfalen und En gland. ReserveofflziemusbUdung. 

Stadium {Laadwiztschaft/Okonomle) in Gdttingen. sa der TO (Münch 
Weihenstephan urwi von 1880 bis 1082 in den USA an der Iowa St 
Unteezstty. 

Zuschr. bitte u. M 3887 an WELT-Verlag Postfach 10 08 84, 4300 Esst 


Absatzwlrtsctiaft 

Verkauf, Vertrieb, distr. Logistik. Industriefachwirt. prakL Betriebs« 
Organisator, 38 J_ mit fand Kenntnissen o. qualU, Praxis auch m tat 
(Aufbau- il Ablauf-) Organisation sowie mod. DV-Dialog-Tcctmuto 
sucht ab L 7. 83 herausfordernde verantwortliche Führungsaufss 
Bisher überw. vertrieb*». Tätigkeiten Im Offen tL Di en st. Euuä- 
Gro ßhandel Mittelst.- u. Großindustrie div. Branchen. Erfahrung bis 
Oescblftsieitungsebeoe. 


Kontak t u. B 3878 an WELT-Verlag, Postfach 100884, 4300 Essen 


Fachverlräuferin 

tftr Sdmaek-, GoM- and Sflh er wa f o 
20 Jahre. ledig, gepflegte Erscheinung, 
Abiturientin, Englisch perfekt (Uni- 
Studium). Königstein'lehrgftnge für 
Diamanten. Edelsteinen und Perlen 
absolviert. Zur Zelt ln ungekündigter 
Stellung, sucht hn Raum Dort- 
mund oder Umgebung Ms 20 km zu 
verändern. Auch eine G c schfc f tsbetel- 
Hgnng bei eventuell späterer Übernah- 
me nicht ausgeschlossen. 


DfpL-lRfl. Clwmle/Kaatto 

34 J, tat, wribL, kfm. Lehre. Xxa 
72. ungckflndigL *■ Z. als stell» 
Laborleiter, sucht aus privaten G 
den im GtoBreum Hamburg Stc) 
im Labor oder kfm. Bereich - Vtrfc 
kein Außendienst- Erfahrung: Anal 
(KmlsriOMpefc. RFA. IR, CCI von 
fallen und HalbteUcrwcrimoZtoi. 
«Icklung . von Halbleitern- Valoi 


teehnik. OnindkCDDtniu C ln tag 
und EDV (BASIC, FORTRAN) 
Angeb. erb. u. Y 3897 an WELT-Ve 
Postfach 10 08 84. «00 Esten. 


Zuschr. unter Y 3888 an WELT- Verlag. 
Postf. 10 08 64. 43 Emen. 


Importkaufmann 

33 J., für deutsche Handelsfirma I 
Femost und erfahren Im Eta-SV« 
technischer Artikel, sucht ged| 
Steilung im in-ZAuslaad. 
Zuschr, erb. u. PZ 43978 an W1 
Verlag, Postfach. 2000 Hamburg 


Prof. Dr. med. 

Internist, KHnflwhef wissen- 
schaftlich »nH lflinlaeh hOChqUS- 
Bfräeit. Schwerpunkte kardiore- 


i. Pharmakologie, 48, erwägt! 
ae Erfahrungen in neuem Ta-I 


seine Erfahrungen in neuem Tä- 
tigkeitsbereich erfol gver s pr e- 
chend einzusetzen. Denkbare 
Möglichkeiten; Leitende Position 
ln phsmuzent 

Unternehmen oder großem me- 
dizin. Verlag. 

Angebote erbeten unter R 3890 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Betriebswirtschaftlich orientiert 

Bttdifraltuiigsleitai 

(Bflauabochhalt er mit AbachluB 
fung) 

- spez. Analyse u. Organisation - b 
ULlkrtLfÜgen Einsatz. 
Angeb. erb. u. G 394g an WELT-Ve 
Postf. 10 OB 84. 4300 Sssea 


Dip lom-Betriebgwtrt 
30 hn 

deutschen u. amerikanischen Control- 
ling. Ausländsaufenthalt, Englisch, 
Französisch, sucht anspruchsvolle TS- 
M gMt mOgL HmiiB Hamburg. 
Zuschr. erb. u. PD 44 982 an WELT- 
Verlag Postfach. 2 Hamburg 38 


35 J., BS 2000/MVS/CoboL S 
Ausland atätigkelL 
Aag. erb. u.P 3888 an WELT-Ve 
Postfach 10 08 84, 4300 Esser 


AuBomümsthir 

Bereich LusnsgQtcr. Anf. 40. m, 
debwirtachaftL u, techn. ßerufsau 


Ä fL engL u. frans. Cnmdkenn 
bereit, leitende Aufgaben t. 
des Unternehmen L Thailand zu iU 
Vera ntarortun tsbcw. kreat. u. 
ccptgeb. B and eln ist seBatversti 
Diskretloh wird ntgerirhert Zu 
erb. uat PB 45980 an WELT-Ve 
2000 Hamburg 38, WUhetm s tr . ; 


Dipl.-Betriebswirt 

(Jahrgang Juli 82). Kenntnisse L 
Marketing, Betriebsorganisation, 
Finanzierung. Investition u. per- 
fekt Englisch, artsungebunden, 
sucht ab sofort Tätigkeit. 

TeL «2 31/ 85 62 66 


Handel s vertreter 

gut *ing pf. ln Sani- u. 
sowie bei großen Elektroflnnen. sucht 
weitere Vertret un g, evtl Werksvotr. 
für Nordbayem. 

Angeb. erb. u. H 3950 an WELT- Vertag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Gebfetsverfcaufeteiter 

36 J n aus der Markenartikelbt 
che, sucht zum 1. Juli oder sp 
vergleichbare Aufgabe oder 1 
stieg als Verkaufsleiter mit Don 
Hannn ro r Erfahrung in Führ 
von Mitarbeitern sowie Kodak 
zu bedeutenden Großkunden 
Zuschr. u. S 3835 an WELT- Ver 
Postf. 10 08 84. 4300 Essen 


Top-Verkäufer 


von „elektronischen Bautei- 
len“ sucht neuen verantwor- 
tungsvollen Wirkungsbereich. 


Wo fehlt der Meistei 

Fleischermelster 

Verkaufserfahrong lm Einzel- u. Gr 
handel, erworben im In- u. Ausk 
sucht neuen Wirkungskrrii. 
Zuschr. erb. u. PP 45853 an WB 
Vertag, Postfach. 2000 Hamburg 8 


Angeb. erb. u. A 3817 an 
WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 
4300 Essen. 


Inirort-EqMHtkariiB, 

langj. Erfahrung in leitender Position 
lm Mittel- u. Ferne Bt-Arien-Ge- 
sehäft, sucht neue, verantwortungs- 
volle Aufgabe im Raum Hamburg. 
Ans. erb. n. P 3867 ao WELT- Vertag. 
Postfach 10 0864, 4300 Essen. 


Leiter - Grundbuch- 
und Vertragiwesen 

mit Qualifizierten Kenntnisi 
und «m^Sriger Berufspm^ 
sucht neuen Wirkungskreis. 
Angebote unter R 3868 an WEL^ 
Verlag, Postfach 100864, 43 
Essen. 


IRELAND 

Wsch n lar, 28 Jahre, Handels- 
agent, übernimmt techn. Service 
und Verkauf aller Art sowie an- 
dere Aufgaben in Ireland ab 
sofort 

*025 63/63» 


DlpL-Kaufmann 

26 J.. ledig, PrÜdUuuexameu. Bm 
erfahrung ln investibomgUlsu 
(Marketing. Control UngL su. nun L 
83 Interest, Aufgabatm MWMiM 
Aag. u. PH 459M an WELT-Ye» 
Postfach. 2 Hamburg 38 


Suche Beschäftigung als 

Geschäftsführer 

od. Thekenbedienung L NaCbÜ 
kaL Bringe geschäftstücht^ 
Verkaufskraft mit. 

TeL 0 23 64 / 1 22 28 


ößbie 


INSEN1EUR (FH) 

Msse&lHDbaD - Fahrzenstschnlk 

- Erfahrung In Entwicklung u. Konstruktion von Komponw** 
der Fahrauglnduttria und Hydraulik. Kundenberatung, Wß| 
analyse, Protektmanuament mit entsprach. Planung. KWflo« 
la u. Berichtswesen, Englisch. 

- z. Zt. leitende Posltten, 38 Jahr». 


Interessiert sich für neue anspruchsvolle Auf gabe 
Zuschriften unter N 3866 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Geschäftsführer/Einxelhandal 


37 Jahre, erfolgreiche Tätigkeit in verschiedenen Vertriebsfor 
men des Einzelhandels (Textilfachhandel und Warenhäuser 
sucht neue verantwortungsvolle Fuhrungs Position per Sff 
tember 1983. Bin dzL 1. Ges chäftsführ er eines Warenhausei 
mit neunstelligem Umsatzvol uxaen . Sicherheit in der Stau® 
rang aller Verkaufeaktivitäten, Geschick in der Mitarbeiter 
führung und Ertiagsdenken sind vwaatwortlich für me» 
bisherige Berufelaufbahn. 

Zuschriften unter C 3879 an 

WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


*3 ledig. ungokitaStl'whS^SiM!!^. seit Ober 20 J 

prrni crmlnn im «xiu .u* ■ ■ i ^Oltnr PiDi 


« ■ ■*- ungoKuneugt, wohnh. in Hannover, seit Ober » - 

erfolgreich un Außendi en st tätig, sucht zum 1. 7. oder später ein* 
anspruchsvolle gut dotierte AufjfBbe. 

Zuschriften unter Z 3986 an WELT-Verlag, Postfach 100864. 4301, 
Essen. *» > 


Handwerksmeister (Maschinenbau) fllt I 

- ^ «SSek^igtcr.SteUang. mit bea. Kenntnissen ln Hg**“* *• 


M Jahre, in ungekdndigtcr Stellung, mit bea. Kenntnissen ln' 
Pneumatik, Schweißen sowie mit Erf. lm BUindendienat. sucht 

verantwortungsvolle TBOgkoU. 


Angcb. erb. u. S 3868 an WELT-Verlag. Postfach 10 0684, 4300 8°*° !' 

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 20 und ^ 
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Hochkarätige Stabsaufgabe 


Strategische Planung 


Als weltweit bekannter Hersteller von Gebrauchsgutem zahlen wir zu den ersten Adressen 
der deutschen Industrie. Unsere marktgerechte Angebotspalette sowie der hohe Qualitäts- 
Standard unserer Produkte bestimmen unsere führende Position. Um die kommenden Jahre 
erfolgreich zu meistern, definieren wir Fragen der Untemehmensentwicklung und der 
langfristigen Planungen in einer eigenständigen Abteilung. 

Für die kontinuierliche Aktualisierung der erarbeiteten Strategien und Maßnahmen sowie 
zur Verwirklichung grundlegender strategischer Veränderungen suchen wir einen qualifi- 
zierten Herrn von 30 bis maximal 40 Jahren, der auf der Grundlage eines wirtschaftswissen- 
schaftlichen Studiums und möglichst auch eines MBA einer führenden Business School 
über einschlägige Erfahrungen aus großen Unternehmen oder aus einer Beratungsgesell- 


schaft verfügt. Entsprechend hoch sind unsere Erwartungen an die erforderlichen theoreti- 
schen Ausarbeitungen sowie an die praxisorientierte Anwendung. Zudem erwarten wir die 
Bereitschaft zur Teamarbeit, Integrationsvermögen sowie ein überzeugendes persönliches 
Format. Die Position ist direkt dem Vorsitzenden des Vorstands unterstellt. 

Der Vertragsrahmen trägt den hohen Anforderungen Rechnung. Der Dienstsitz liegt in 
reizvoller Lage Süddeutschlands. Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, wichtigen Zeugnissen, Angabe Ihres Einkommens und frühestmöglichen Eintritts- 
termins bei unserem Berater Frau lic. oec. Renate Seeger, Roland Berger & Partner 
G.m.b.H. Internationale Personal berater, Trude ringer Straße 13, 8000 München 80, Telefon: 
0 89 / 41 76 - 2 24. Schreiben Sie ihr, oder rufen Sie sie an. Sie bürgt für absolute Diskretion. 


Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 
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Vorstand 


Geschäftsbank 


Unser Haus, dessen Schwerpunkt im Dienstleistungsbereich liegt, vertritt ein Bilanzvolumen 
mit deutlich über 1 Mrd. DM. Für unsere Geschäftspartner, vornehmlich Firmen und 
Privatkunden, gelten wir als eine Adresse mit Renommee. In dem zielstrebigen Ausbau 
unserer Marktposition sehen wir eine herausfordernde Aufgabe für einen engagierten 
Bankkaufmann mit einem in jeder Beziehung überzeugenden fachlichen und persönlichen 
Format. 

Für die verantwortliche Führung des Geschäftsbereichs „Effekten und Vermögensverwal- 
tung“, einschließlich Wertpapierhandel sowie der kompetenten, analytisch abgesicherten 
Betreuung unserer Kunden im In- und Ausland, suchen wir einen Kollegen auf Vorstands- 
ebene. Auch einem Herrn, der bisher noch nicht in der ersten Führungsebene Verantwor- 
tung getragen, gleichwohl sein Entwicklungspotential unter Beweis gestellt hat, wird hier 
eine nicht alltägliche Chance geboten. 


Wir erwarten breit angelegte Bankerfahrungen und fundierte Kenntnisse, die durch den 
bisherigen Berufsweg einschlägig belegt werden. Das Persönlichkeitsprofil wird durch 
analytische Begabung und ein überdurchschnittlich akquisitorisches Talent bestimmt, 
verbunden mit der Fähigkeit, ein ausgewogenes Verhältnis zwischen eigenverantwortlicher 
Tätigkeit und Delegationsbereitschaft zu schaffen. 

Der Dienstsitz liegt in einer attraktiven westdeutschen Großstadt, der materielle Vertrags- 
rahmen trägt den hohen Anforderungen an die Position Rechnung. Für einen ersten 
Gedankenaustausch steht Ihnen der persönlich beauftragte Berater Herr Dr. Gerhard 
Bartels, Roland Berger & Partner G.m.b.H. Internationale Personal berater, Truderinger 
Straße 13, 8000 München 80, Tel. 0 89 / 41 76-204, zur Verfügung. Bitte rufen Sie ihn an oder 
schreiben Sie ihm mit aussagefähigen Unterlagen. Zur Vorabinformation genügt ein 
tabellarischer Lebenslauf. Er bürgt für absolute Diskretion. 


Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 
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Gebietsverkaufsleiter 

Markenartikelindustrie 

Unser, junges, im Markt bereits gut eingeführtes Unternehmen gehört zu einer 
bedeutenden Gruppe des Nahrungs- und GenuBmittelsektors. Weit über dem Durch- 
schnitt liegende Zuwachsraten bestätigen den Erfolg unserer Produkte sowie unserer 
marktorientierten Untemehmenspolitik. Entsprechend ehrgeizig sind unsere Pläne für 
die Zukunft 

Für die direkte Betreuung der Zentralen des gesamten Lebensmittel handeis im 
Nielsengebiet I suchen wir einen aktiven Mitarbeiter, der aufgrund seines Berufswegs 
verkäuferische Erfolge möglichst im Food-Bereich der Markenartikel industrie nach- 
weisen kann. Die" Fähigkeit zur Intensivierung der vorhandenen Kundenkontakte sowie 
zur Anbahnung neuer Geschäftsverbindungen setzen wir ebenso voraus wie überzeu- 
gende Verhandlungsführung und die Bereitschaft, als „Einzelkämpfer“ tätig zu 
werden. 

Wir bieten ein solides Fix-Einkommen mit leistungsbezogener Erfolgsbeteiligung. Der 
^Standort kann - sofern er im Vertriebsgebiet liegt - beibehalten werden. Bitte 
bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen, 
Angabe ihres Einkommens und frühestmöglichen Eintrittstermins bei unserem Bera- 
ter Frau lic. oec. Renate G. Seeger, Roland Berger & Partner G.m.b.H. Internationale 
Personalberater, Truderinger Straße 13, 8000 München 80, Tel. 089/41 76-224. 
Schreiben Sie ihr, oder rufen Sie sie an. Sie bürgt für absolute Diskretion. 

Rötarid Berger & Partner G.m.b. 

Internationale Personalberater (BDU) 



Technischer Chemiker / 
Verfahrens-Techniker 

Leiter für Herstellung von Katalysatoren 
und weltweites Einfahren von Großaiilagen 

Diese hochinteressante Position könnte vereinfacht im Anforderungsprofil kurz und knapp 
wie folgt lauten: Berufserfahrener Technischer Chemiker oder Dipl.-Ing. der Verfahrenstech- 
nik - kein Berufsanfänger - Pragmatiker; Bereitschaft, international zu reisen; gute englische 
Sprachkenntnisse. 

Etwas konkreter formuliert heißt das, innerhalb unserer großen und bekannten Firmengruppe 
befaßt sich eine eigenständige Gesellschaft mit der Entwicklung und Herstellung von 
hochwertigen Katalysatoren. 

Unsere neue Fach- und Führungskraft soll auf der einen Seite die Produktion leiten und auf 
der anderen Seite das Einfahren von Reaktoren im Ausland mit unseren Produkten 
übernehmen. Diese Aufgabenstellung erfordert neben einer fundierten theoretischen Ausbil- 
dung eine analytisch-konzeptionelle Arbeitsweise, sehr viel Pragmatismus und natürlich 
Einfühlungsvermögen und „Übersicht“. 

Unser Unternehmen arbeitet mit langfristig abgesicherten Kooperationsverträgen und gehört 
weltweit zu den absolut führenden Firmen dieser Branche. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Unternehmensberatung den 
ersten neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzusteilen. Für 
eine telefonische Vorabinformation steht Ihnen Wolf Schreiber jederzeit zur Verfügung. 
Stichwort: Techn. Chemiker/Verf.-Techniker 




UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CO 


MARIENBADER PLATZ 18 6380 BAD HOMBURG TELEFON 06172/29089 
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STELLENANGEBOTE 


DWK 

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR 
WIEDERAUFARBEITUNG VON 
KERNBRENNSTOFFEN MBH 


Unsere Aufgabe ist es, die Entsorgung der deutschen Kernkraftwerke 
sicherzustellen. Hierzu planen und bauen wir kemtechnische Großanla- 
gen, in denen moderne Technologien zur Anwendung gelangen. 

Für unsere Abteilung Abfallbehandlung, deren ^Zielsetzung die Konditio- 
nierung der radioaktiven Abfälle zu end lagerfähigen Produkten ist, su- 
chen wir einen qualifizierten 


Projektingenieur 


Seine Aufgabe ist die Koordination und Abwicklung der Konzepterstel- 
lung bis zur Abgabe an die Genehmigungsbehörde. Er steuert das 
Projektteam, überwacht die Schnittstellen zur Bau- und Verfahrenstech- 
nik und bereitet alle Entscheidungen der Projektleitung vor. Er ist 
zentraler Gesprächspartner der von uns beauftragten Planungsfirmen. 

Als Diplom-Ingenieur der Fachrichtung [Verfahrenstechnik, Maschinenbau 
oder als Wirtschaftsingenieur und mit mehrjähriger Berufserfahrung - 
möglichst in der Abwicklung chemischer oder kerntechnischer Projekte - 
erfüllen Sie die besten Voraussetzungen. Sie sollten darüber hinaus die 
Befähigung zu interdisziplinärem Arbeiten, Kontaktfähigkeit und Überzeu- 
gungskraft nach weisen können. Gute englische Sprachkenntnisse sind 
ebenfalls erforderlich. 

Wenn Sie an dieser eigenverantwortlichen und gut dotierten Tätigkeit 
interessiert sind, bewerben Sie sich bitte mit vollständigen Unterlagen bei 
der Personalabteilung der Deutschen Gesellschaft für Wiederaufarbei- 
tung von Kernbrennstoffen mbH, Hamburger Allee 4, 3000 Hannover 1. 


Herausforderung und Chance für 
Buchhaltungs- u. Bilanzpraktiker(in) 

Das namhafte und fundierte mittelständische Fertig hausuntemehmen mit Hauptsitz in 
Westfalen sucht in der Praxis des Bilanz- u. Steuerrechts sowie in der Führung kleiner bis 
mittelgroßer Gruppen erfahrenen) 

Leiter(in) 

des Rechnungswesens 

Diese Vertrauensposition ist direkt unter dem Inhaber angesiedeit und umfaßt vor allem 
folgende Tätigkeitsschwerpunkte: 

Selbständige Abwicklung und Überwachung des buchhalterischen Tagesgeschäftes. Weiter- 
entwicklung des EDV(KJenzie)g ©stützten Rechnungswesens. Aufbau eines aussagefähigen 
Berichts- und Steuern ngsinstruments und Wahrnehmung betriebswirtschaftlicher Sonder- 
aufgaben. Insbesondere soll dem sich stark ausweitenden Geschäftsumfang durch hohen 
Einsatz und Verantwortungsbewußtsein entsprochen werden. 

Bei der mit solider Fachkenntnis vollführten Aufgabe werden kurzfristig Prokuraerteilung 
und mittelfristig Aufstieg in die Geschäftsleitung ermöglicht Die Dotierung entspricht der 
Aufgabenstellung und ist gemäß der vorgesehenen Funktionsausweitung steigerbar. 

Wenn die besonderen Möglichkeiten dieser Aufgabe Sie ansprechen. Sie belastbar und über 
35 sind und zudem Eigeninitiative mitbringen, nehmen Sie auch samstags und sonntags 
von 10 bis 14 Uhr Teiefonkontakt mit mir auf. Oder richten Sie vorab Ihre Kurzbewerbung an 
mich. Diskretion und Beachtung Ihrer Sperrwünsche werden Ihnen zugesichert 


BERATENDER BETRIEBSWIRT EBERHARDT SCHATZ INNOVATIONS- UND PERSONALBERATUNG 
RODENSTEINWEG 3 6101 MODAUTAL-LÜTZELBACH TELEFON 062 54/1383 



STADTWERKE ESSEN 

Aktiengeseilschaft 

Die Stadtwerke Essen AG - zuständig für die Versorgung 
des Stadtgebietes mit Gas und Wasser, Bilanzsumme rd. 
391 Mio. - hat baldmöglichst die Stellen des 

Technischen 
Vorstandsmitglieds 

und 

Kaufmännischen 
Vorstandsmitglieds 

neu zu besetzen. 

Die Positionen erfordern FührungspersönUchkeiten mit entsprechen- 
der qualifizierter Ausbildung sowie der Fähigkeit und dem Willen zur 
Kooperation und modernen Personalführung. 

Einschlägige Erfahrungen in der Versorgungswirtschaft bzw. in der 
Leitung eines städtischen Betriebes sind erforderlich. 

Die Vergütung soll in Anlehnung an das Landesbesoldungsgesetz 
(LBesG) - Besoldungsgruppe B 8 - vereinbart werden. Daneben wird 
eine Aufwandsentschädigung gewährt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf. Lichtbifd, Zeugnisabschriften und Refe- 
renzen bitten wir bis zum 28. 2. 1983 unter dem Kennwort „Technischer 
Vorstand“ bzw. „Kaufmännischer Vorstand“ zu richten an den 

Aufsichtsratsvorsitzenden der Stadtwerke Essen AG 
Herrn Oberbürgermeister Horst Katzor 
Postfach 10 3742 (Stadtwerke), 4300 Essen 1 


Verkaufsleiter - 
Norddeutschland 

für die Gebiete Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, 
Bremen, Nordrhein-Westfalen und Berlin. 

Wenn Ihre Eigeninitiative bisher an fremden Grenzen ge- 
stoppt wurde, 

wenn Ihr Ideenreichtum in der Schublade blieb, statt sich in 
Markterfolgen niederzuschlagen, 

wenn die motivierende Leitung der Außendienst-Mitarbeiter 
für Sie mehr Wunsch als Wirklichkeit war, 

dann sollten Sie mit uns sprechen. 

Wir sind ein erfolgreicher internationaler Lebensmitte Ikon- 
zern, unsere Spezialität sind Nahrungsmittel mit anspruchs- 
vollem Produktniveau. Wir wollen unsere Distribution weiter 
ausbauen und unsere Markterfolge festigen. Mit Ihnen. Wir 
bieten ihnen eine interessante Aufgabe und eine selbständi- 
ge, gutbezahlte Tätigkeit. 

ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 

Ogilvy + Mather 

z. Hd. Frau Pukownick 





Nutzfahrzeuge Baumaschinen Kommunalfa'nrzeuge • Aggregate Kraftfahrzeuge 


FAUN ist eine traditio ns reiche deutsche Untemehmensgruppe mit dem Sitz der 
Hauptverwaltung in Lauf a. d. Pegnitz - vor den Toren Nürnbergs. 

Erfolgreiche weltweite Aktivitäten gewährleisten stetiges Wachstum. Ober 4000 
Mitarbeiter haben bei FAUN eine sichere berufliche Zukunft. 


Für unseren BAUMASCHINEN-VERTRIEB OBERSEE suchen wir: 


BEREICHSLEITER ARABISCHE LÄNDER 


Bei der Besetzung dieser Funktion denken wir an einen energischen Ingenieur/ 
Kaufmann, der aufgrund langjähriger Erfahrung in der Lage ist. technische Lösungen 
für unsere Kunden zu erarbeiten und durch persönliche Pflege der wichtigen Kontakte 
die erforderlichen Absatzimpulse zu schaffen. 

Die Beherrschung der englischen und französischen Sprache sowie gründliche 
Kenntnisse der Vertragsgestaltung im Außenhandel sind für diese Position unerläßlich. 


LÄNDERREFERENT 


Bei der Besetzung dieser Innendienstfunktion stellen wir uns einen jungen Exportsach- 
bearbeiter vor. der über ein ausgeprägtes technisches Verständnis verfügt 

Im Vordergrund steht bei dieser Aufgabe die Bearbeitung von Kundenanfragen und 
Ausschreibungen sowie die Auftragsabwicklung (Verschiffungsdisposition, Dokumen- 
tenabwicklung etc.). 

Daneben ist ein Berichtswesen zu führen. 

Der Stellenbewerber muß über gute englische, möglichst auch französische Sprach- 
kenntnisse verfügen. 

Tabellarischer Lebenslauf, Eintrittstermin und Gehaltswunsch genügen zur ersten 

Kontaktaufnahme . 

Für Vorablnformationen steht Ihnen Herr Dr. Weber, Personalabteilung, zur Verfü- 

gung. 


FAUN-WERKE 

Zentral vs r w a hu n g / Ao t . ZC 1 
Post-ach 8 

8560 Lauf a.ä Pegnitz 
S (09; 23 1 1 85-0 



Graf- Adolf-Platz 6 
4000 Düsseldorf 1 


Es geht um Industriemontagen 
im Anlagenbau 

Die Akquisition unserer Ausländsabteilung in Frankfurt 
sucht zum nächstmöglichen Eintrittstermin einen 
erfahrenen 

Kalkulator 


zur selbständigen Erstellung von Montagekafkulationen 
im industriellen Anlagenbau. 

Voraussetzungen: Abgeschlossenes Studium als 
Maschinenbau- bzw. Stahlbauingenieur; mindestens 5 
Jahre Praxis als Kalkulator mit Bezug auf die 
Ablaufplanung bei Industrieanlagen, insbesondere 
Montage-Kalkulation. Wünschenswert wäre auch eine 
vorausgegangene Tätigkeit als Bauleiter oder Montage- 
Ingenieur im Bereich Kraftwerke oder auf damit in 
Verbindung stehenden Gebieten. Gute englische 
Sprachkenntnisse sind dringend erforderlich. 

Wir bieten: eine der Aufgabenstellung angemessene 
Dotierung zuzüglich weiterer Sozialleistungen; eine 
Position mit ausreichendem Spielraum für eine 
weitgehend selbständige Tätigkeit mit Dienstsitz in 
zentraler Lage Frankfurts. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Angabe der 
Kennziffer 4/2-4 senden Sie bitte an die 
Personalabteilung, Postfach 11 09 33, 6000 Frankfurt 11. 
Begründete telefonische Rückfragen in Ausnahmefällen 
sind unter der Durchwahl 06 1 1 / 26 25 73 möglich. 

PHILIPP HOLZMANN 

Aktiengesellschaft 
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Erfolgreicher ElnzetaiMdMmi 

Lebensmittel 32 Jahre, z. Z. in ungekündigter SteBuag äbär - 
Abteilungsleiter in einem Rührenden Kaufhaus bwchaftjgt,Ut 
lumen ca. 30 Mio. DM. Ich kann als ehemalig« Bundeswefar-uon 
Mitarbeiter führen und motivieren, Entscbeaiungea begründen a .-1 
durchsetzen. Ich habe den Abschluß de - Bundeswehrthcbhodä^ V 
Wirtschaft, gute Zeugnisse, beste Kenntnisse in OrgabiMtiKijj 
Marketing, in Kalkulation und ln een tunnaßnahmen. Sch suche» 
verantwortungsvolle leitende Tätigkeit als Zenfcatemkäufer. GeH * 
Verkaufsleiter oder Warenhausleiter. Bevorzugt wird dabei derf 
deutsche Baum. 

Angeb. erb. u. G 3SS3 an WELT-Verlag, Postfcch 10 08 84. 4300 £■* 


U ntemehmttti «berat «r 

Vertrieb 

Vurt riebsnunn mit gesundem, in jahrelanger Praxi« 

Bück für das Machbare stellt seine Erfahrungen aurf™.,, 
Spitzenman ag ement von Unternehmen der MancenartikeM 
als freier Berater zur Vertilgung. . 
Tätigkeitsfeld: Beratung von kleinen und mittleren Untt ku 
Vertriebs- u. Absalzfragen wie Sortiment*-. Preis- und Koq 
Politik, Verhau («Steuerung. AD- Organisati o n. l e g l sHh , 1a 
und Handelsmarke ting. Erlös- und Kostenplanung. 
Kontaktaufn. u. PC 45 965 an WELT- Verlag. PostL. 2000 Han 


Kaufmann ln NRW 

IgtbQrtigBr Södafrikaiwir) 

28 j, tteba. versiert, rsii Erfahrung Im 
Einzelhandel (NOK-POOD). Inden letzten] 
5 Jahren spei auf Vertrieb n- a. als 

GescttfefötoRdor Gewltsctnfler 

von dlv. Pins- und Motorradtitsikatcn 
(auch BMWI sowie Zubehör. sucht Interes- 
sante Tätigkeit (nicht branchcngcbunden) 
auch ln Ausland. FTemdsprachenkcnntn. 

vortL. Englisch Hieß, sou Franzus- 
Zuschnftcn bitte unL V 3872 an WELT- 
Vcrtag. Postfach 10 OB H. OM Essen 


FBANKBEICH: 

Dipl-- Ingenieur 
Maschinenbau TH 

sucht: leitende Stelle Vertrieb, 
Standort PARIS. 
z. Person: 54 verh.. Deutscher, 
wohnh. L Paris. 
Tätigkeiten: 8 J. Entwicklung! 
Strömungsmaschinen. 10 J.' 

weltw. Vertrieb L Geschäftsfüh- 
rung L Schütt gutumschlag u. 

Tagebau, 
seit 12 J. Gesch.- Leiter Vertrieb 
L Frankreich f. Hüttenwesen. 
Sprachen: Deutsch. Französisch. 

Englisch 
Zuschriften bitte unter T 3870 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Kfm. Führungskraft 

Betriebswirt. 49 J.. erfolgreicher 

Werdegang tppa.) im Baugewer- 

be. Finanzwesen. Controlling, 
EDV. kurzfr. Erfolgsrechng., Or- 

ganisation, Steuern. Verhandlun- 
gen mit Subuntemehmern. Ban- 
ken und Behörden, sucht neuen 
Wirkungskreis. 

Angeb. erb. u. X 3874 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Deutsch-Kanadierin, 
Deutscb/EngÜsch ln Wq 
S chrift, etwas Tram., x. 

ris, M J.. Bürotel Lerin, Vc 

Sekretärin, internst. Brf, 
waltung, Buchhaltung m. f 
Reporting US. Verk. rieten - 
sehe Geräte/Service, rew. j 

treten, dynamisch, sucht 

1. 9. entspr. Position Bnai 

bürg. 5 

Zuschr. erb. u. PE 
WELT- Verlag. Postfach, 
Hamburg 36 


Nacftwuchsmanai 

26 Jahre. Bankkaufmatm, . 
dereigxmngsprüfung. 
minnalerer, 3783 Prüfung ~|j 
Organisator, sucht erste An 
hmg im Bereich Software/Ot 
nfantlon zum 1. 4. 83. 

Angebote bitte unter U 3883 
WELT-Verlag; Postfach 180 
4300 Essen 


INe Bestätigung, eine gute 
Arzthetferin zu sein 

reicht mir nicht. 

Suche ein Interessantem Arbeitsfeld, 
auch im Ausland (40 J„ unabhängig. 

en g t , und frz. Sprachkenntnisse). 
Angeb. erb. u. W 3873 an WELT -Verlag, 
Peirtfaeh Hl MM 43M tea 


Diplom- Ing., TH 

AUgem. Maschinenb au. 28 J., nicht 
ortsgebunden, sucht Anfang sstel- 
luzjg L d. EntwickL u. Konstruktion. 
Zuschr. erb. u. PU 45938 an WELT- 
VerL, PostL, 2000 Hamburg 38 


Zuverlässiger junger Mann 

28 J., sucht Dauerstellung b. 
wohlhabenden Herrschaften als 
Hausmeister u. Chauffeur. 

TeL 0 21 81 / 4 83 68 


Notargehilfin 

eben ausgelernt, sucht neuen 
Wirkungskreis Baum Hamburg. 
Zuschriften erb. unL PM 45 951 
an WELT-Verlag, Postfach. 
2000 Hamburg 36 


Financial Controller 

DlpL rer.-poL, Bankstudium. Mana- 
gement-Trainee. langj. Führungs- 
erf. in ersten amerik. Vetriebsorga- 
nisationen sowie Dienstleistungen; 
insbes. Finanz- u_ Rechnungswesen, 
Controlling, Budget, EDV, Bank 
und Versicherung. Org. Vertrags- 
u. Personalwesen; 41 J., ungek. SteJ- 
hig 

Angeb. unL PK 45 737 am WELT- 
-VerJatLPostf- 2000 Hamburg M 


Wirtschaftsabiturient 

mit abgeschL Ausbildung als Bank- 
kaufmann (Note: 2) sucht Tätigkeit im 
Bereich Wertpapier-ZDevisenverkchr. 

FortbilduogimägL erwünscht. 

Ang. n. X 3896 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 


31 


Diptom-Kaufmanfl 

J., Göttinger Examen 11 
Erfahrung aus mehijihr. 
selbständiger gewerblicher 
tigkeit. sucht Anfaagsstehuxif 
Bereich der Steoerbenti 
Wirtschaftsprüfung und Co 
nebmensberatung. 
Angebote erbeten unter W I 
an WELT-Verlag. Po*ü 
1006 64. 4300 Essen. 


Gebe Ms ans Ende der W 
für einen Job 

Bin 28 Jahre, Schiffselektrf 
Starkstromelektriker. Spn 
kenntnisse EngL / Ausland 

fahnmg etc. 

Bitte mfenSle mich an 
• 02563/632* 


Pharmaberater 

Anfang 30, Natuxheilkun 
sucht Anfangsposition zum 
km*h von niedergelassenen i 
ten im Raum Norddeutsche 
Angeb. erb. u. N 3888 an WE 
Verlag, Postfach 100864, • 
Essen. 


Effulummr Viric8iifar,38 J., gute El 
SpaiL-Keimtn., txnp&eb t (Br 
anspruchsvolle AuBendienst-Ttel 
Raum Norddeutsch!. Anzeb. n. PH« 
an WELT-VerL. Pf« 2000 Handwit 


Prüfungsleite 

Konzern - Revision. 43 J„ Dl 
K f m. , möchte sich v erfind« 
Zusc h r.; J 9038, Annoncen-Ei 
dlüon Doll, Drichmannh 
5 Köln 1 


Etemaraottiidtor 

Betriebswirt, ltd. Position, ad 
neuen Wirkungskreis. 
Angeb. unL U 3871 an WK1 
Verl, Fostf. 10 OB 64, 4300 Ebs 


Sekretärin / Assistent 

45 J., Span.. En g l-, Frans, lang}, 
u. Aus l and serf. vorw. Im- u. Exf 
sucht verantw. selbst. Tätigte 
auch als Sachbearbettertn. 
Angebote unter K 3883 an WE 
Verlag Postfach 10 OB 64, 4300 Er 


Gutsverwalter 

DipL- Landwirt (311 sucht lata 
Stelle auf Großbetrieb im In- u. i 
land, 

Zuschr. erb. u. PO 45 B 52 an WE 
Vertag. Postfach. 3000 Hwndimf ; 


Engagierter Kaufmann im Außendienst 

38 J., vertu, mi tt ler e Reife, Fachschulabsolvent, in ungek. SteDtu 
erfahren im Verkauf von Konsum- und Investitionsgütern, anp 
sungsßhig und kontaktfreudig, gewohnt, selbständig erfolgreich 
arbeiten, auch zu überregionalem Einsatz bereit, sucht neue vertu 
wortungsvolle Aufgabe. Sta ndort; Großraum Hannover. AnJ 
erbeten untery3875 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 430ÖJ 


, , „ JUEDRIGKOSTEH-WOHHUHSSBAU 

Di yL-Ing.^ bletet spezielle Kenntnisseund langjährige 


— — --Jen an. Gesucht ab 1 . 4. 83 u. a.T*rogi 
Durchfunning von komplexen „Site and Service“-] 
wlc khmmlttndem . 

Zuschriften unter Z 3898 an WELT-Verlag. Postfach 10086*, 4* 



Verkaufsleiter 

■■ fundierte Vertriebserfahrung, tectin- M»-. 
tungsbedurftiger Investitiunsgutcr im In- und Ausland; Erfahrung \ 
Aufbau, Ausbildung und Führung einer anspruchsvollen Vertriebsorgte« 
sation. sucht herausfordernde Kühnmgsaufgabe. -- 
Angeb. an AXIS Persona Iber. GmbH. Postf. 20 01 03. 4020 Mettmann l> 


ten« 


-5 


Im- und Exportkaufmann - 

34 J.. Bemebswirt (grad.i. mit langjähriger Erfahrung Im Kr»«- : 
geschärt: Kenntnisse im Verkauf, Vertrieb und OrganlssBon: 
gute engl., franz. und italienische Sprachkenntnisse; 

sucht eine neue Aufgabe im Groß- und Außenhandel. Safe 
Finanzierung. Grundstücks-, Bau- oder Wohmmgswfrtschrit. .- 

Angebote btne unter Kennziffer 1 151 an ?- 

Rudolf Fischer Telefon 06 11/71 11-321 . 5 

Zentralstelle für Arbeitsvermitduife 

Inlnulvbl^ilun; - K-r.-idi Futinm^riflr ' " 

Fru^rl—h.«r^h.- IJ Ifc «AMI I ‘r juLliirt M. • Irlfliw CK» II 1 7 II II ■ Trkt *U ltMST 



Stellengesuche finden Sie auf den Selten 20 u 
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manchmal Klassenkeile 
als ganz allein im Dschungel 

^as Ende der Hackordnung; Neues zur Evolution der Selbstaufopferung im Tierreich 


/on VITUS B. DRÖSCHER 


v **“ Neujahrsabend des Jahres 

"^1 ^ 1977 dämmerte bereits, als der 


Ü-tru,., 


I I elfköpfige Gorülatrupp von 
■ - ^1 J vielstimmigem Hundegebell 
x« . . aufjgesc hrec kt wurde. 
’^-ande von sechs Wilderem mit 18 Dog- 
' '"-in kletterte die steile Regenwald- 
__^^iducht am Hang des 3000 Mieter hohen 
r^T>isoke~Vulkans in Zeatralafiika bergauf 
ij*' ; Mforch*»n a ffe n versuchten, gipfet 

j f : ‘- v firts auszuweicheii. Aber p l fi fa tich 
|>r. '.i' '’-••• leischte der zweijährige Gorillaknabe 
I .■..'ir.'rl. , ' L:rr ' : ; i:^weli J der an der Spitze der fl iehend«! 
j u.i flloxme lief laut auf Er hatte sich in 
I ?. 1 ,' 4 ' ! •• O'i^^nem Netz, das die Wilderer tags zuvor 
1 r.' Äp n J- Üjgesteltt batten, verfangen. 

! ' " 1 Die übrigen Tiere hätten dem Netz aus- 

\ , ‘u:r 'Rechen können. Aber die Wilderer wuß- 
\ «V (■. ! . _ *■ Sm» daß Gorillas niemals ein Famüien- 

1 . i ^ütglled im Stich lassen. So hofften sie, 

r - ganze Gruppe stellen und töten zu 

\ NccbumriT^ 01111 “* Dö< * batten die Rechnung 
' uc "M$me einen Gorilla gemacht, den die be- 
{ "ß -Vr.-v ii. r.-. .^ihnrte Forscherin Dian Fossey JDigit“ 
Rannte. 





: £ *i . .i 

i n -'r~' % 

iWt j .: 


-i- Digit war der älteste Sohn des Fami- 

^tenoberhaupts und damit dessen SteQ- 
, “ ^srtreterund „Kronprinz“; Der muskulö- 

£\ u Menschenaffe raste mit seiner Masse 
: tiv ejbn 175 Kilogramm, kleinere Bäume glatt 

^mrennend, durch die Meute der Doggen 

r auf die Wilderer zu. Emen 
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„ _ iwarzen, der wie ein Preisringer ge- 

‘ ^aut war, packte er am Arm, schleifte ihn 
Meter weit und warf ihn drei Meter 
• ■ ^-^och in einen Baum. 

• .. : Dann beging er «nm ve riiängnto voj Uen 

i -'.:.^.r_a“~ehler. Er stellte sich in Drohgebärde 
. y^ : siftecht hm, trommelte sich mit beiden 
r V («:"-?v:.äusten auf die Brust und schrie maiker- 

rr. .: — -f ütternd. Ein WDcLerer nutzte das sofort 

Gelte ö;s ans u»d schleuderte einen Speer, der in 
für eingi^s Oberschenkel steckenblieb. 
. . .. gleichzeitig fiel ihn die Hundemeute von 
r .. . i- * rj^Tnten an. Drei Doggen wischte er weg 
: •*' Fr,, de lästige FhegexL King verbiß sich in 
. ... , y : iinen Arm. Doch gleich hob er sie vor 
? Mund und zerbiß ihr den Schädel 

: -^ inen weheren. Hund faßte er an beiden 

1‘harmalw •• 

v 

■rx ^ 
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dem, den Eltern, dem Ehepartner oder 
den Geschwistern „uneigennützig" hilft, 
so sorgt es damit, für ein besseres Überle- 
ben jener, die auch «» mo Gene, »iw» 
Erbanlagen, wenigstens zum Teil besit- 
zen und d a mit auch eben diese Veranla- 
gung zur Hilfsbereitschaft. Jener Vor- 
gang fällt unter den Begriff der Individu- 
al- und Sippen-Selektion. 

Wenn jedoch gin Tier wie der Gorilla 
Digit durch Selbstaufopferung seine eige- 
nen Gene vernichtet, um die Mitglieder 
seiner Gruppe zu retten, die, von 
Vater abgesehen, nicht nBhgr mit ihm 
verwandt sind, so ist dies mit der bisheri- 
gen Lehre nicht zu erklären. Deshalb 
entwickelt sie jetzt der Seewiesener Ver- 
haltensforscher Professor Irenäus Eibl- 
Eibesfeldt in einer bahnbrechenden Ar- 
beit zur These der Gruppenselektion wei- 
ter. 


Wer zu spät kommt, muß um 
seinen Beuteanteil betteln 


Sie gipfelt in der Frage: Was befähigt 
ein Einzelwesen, wenn seine persönli- 
chen Interessen in Konflikt mit denen 
seiner Gruppe geraten, sich gegen das 
eigene Ich und für das Wohlergehen der 
Allgemeinheit zu entscheiden? Phäno- 
mene der Selbstlosigkeit vom Teilen der 
Nahrung, der Anpassung an die Gewohn- 
heiten der Gruppe, der Indoktrinierbar- 
keit und Identifizierung mit Wertvorstel- 
hingen der Gruppe sowie der Unterord- 
nung und des Gehorsams bis hin mit oft 
tödlichen Ethik des Kriegers feilen dar- 
unter. Der Forscher versucht, den Werde- 
gang dieser sozialen Werte von dan ar- 
chaischen Anfängen in der Tierwelt über 
den Verhaltenskode x bei Naturvölkern 
bis zum modernen Zivilisationsmen- 
schen zu zeichnen. 

Als eins der stärksten Mittel, Binde- 
kräfte zwischen einzelnen Mitgliedern ei- 
ner Gruppe zu entfal- 
ten und auflrechtzuer- 
halten, gilt das Teilen 
von Nahrung und das 
Schenken — ein Ver- 
halten, das wir auch 
schon im Tierreich be- 
obacht» können, 
zum Beispiel hei 
Schimpansen. 

Dr. Geza Teleki, ein 
Mitarbeiter der welt- 
berühmten Primatolo- 
gin Jane Goodall, be- 
richtet aus dem ost- 
afrikanischen Gombe- 
Reservat: Plötzlich 

zerrissen gelle Sc hreie 
die Abendluft. Fiyi 
groß» männlicher 
Schimpanse packte 
ein Paviankind, das 
gerade in der Nähe 
spielte, und drehte 

ihm den Wflis um. Se- 
kunden später waren 
drei weitere Schim- 
pansen zur Stelle, grif- 
fen zu, zerteilten die 
Beute in mehrere 
Stücke und machten 
sich darüber her, das 
Fleisch zu verspeisen. 
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" Hinterbeinen, riß ihn in zwei Hälften und 
äewarf mit diesen die Meute. 

Das Weitere war grauenhaft. Abermals 
'jafen Digit drei Speere. Einer riß ihm 
" len Bauch auf Eingeweide quoll heraus. 

" ;„■■■■ " ja der von einer Übermacht umzingelte 
i-fleld trotzdem weiterkämpft, so auch die- 
■ ~ rrjT *er Gorilla. Da erklang von fern der Ruf 
ff -#1®8 Hordenführers, der ihm signalisierte, 

; ' V -laß alle arideren Mw>sfftipnafli m in Si- 
‘ ' ' ! ‘ "sherhext waren. Digit schrie, noch einmal 
. -aut auf und stürzte tot zu Boden. 

m ^ Diese Geschichte von der Selbstaufop- 
_ j:>* Terung Digits- für seine Mitmenschenaf- 
fen, die Dian Fossey berichtet, enthalt 
.Beznokengwartes. Der Gorilla war nicht 
pmmoi verantwor tlicher Anführ» der 
Gruppe, ; sondern nur. Stellvertreter. Er 
mir rehr beschränkten Zugang zu 
i mit Weibchen, und von den 
Bändern des Truppfr stammte kein 
vdn ifim. Was also veranlafite 
ihn, sein Leben' für das der anderen zu 
^.geben? 

men der HUfeboeitschaft: 1. die dem 
-. Hdf» Vort^'l^mgende Pseudohilfe, 2.. 
die kaum ahndsösch zu nennende, auf 
Gegenseitigkeit beruhende Unterstüt- 
zung, 3. dm Beistand, den sich Ehepart- 
ner leisten,. 4. <fie zum Teü gewaltige 
Arbeitsleistung .der Eiterndere für ihre 
Jungen und 5 . die Mitwirkung älterer 
Stod» bei - der Aufeucht ihrer jünger» 
Gwdiwister. 

feXöe KategO£Efen:3, 4 und 5 erklärt die 
i.Utodöne Soiäobiologie entwicklungsge- 
«chichtlicHr folgendermaßen: Wem ein 

den Km- 
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Wir k ennen im Tierreich mehrere For- 






Einige Minuten spä- 
ter erschien eine grö- 
ßere Anzahl von Menschenaffen, um am 
Schmaus teilzuhaben. Diese mußten aber 
warten und betteln, um etwas geschenkt 
zu bekommen. In der nun folgenden 
neun Stunden währenden Zeremonie 
war die dramatische Frage: Wer be- 
kommt was und wieviel von wem, und 
wer geht leer aus? 

Dieser Voxgang ist besonders deshalb 
so interessant weil er verblüffende Ähn- 
lichkeit mit der Fleisch Verteilung bei den 
Buschmännern in der Kalahari aufweist 
Georg B. Silberbauer schildert sie so: 
.Der erfolgreiche Schütze behält die Beu- 
te nie für sich *Y>ein- Ihm gehört nur die 
größte Portion. Der Rest wird so verteilt, 
daß man Tributfleisch für den Bogenbe- 
sitzer gahlt, falls die Waffe entliehen war. 
Auch die Jagdgeiährten bekommen ihr 
ren Anteil Alle, die Fleisch bekommen 
haben, teilen ihre Rationen weiter auf an 
Verwandte und Freunde. Damit losen sie 
frühere Verpflichtungen ein oder verstär- 
ken die Bande der Freundschaft." 

Auch bei den Schimpansen gibt es stets 
wie erste Verteilung und bald darauf 
eine Serie von Weiterverteilungen. Aber 
die feineren Zusammenhänge, wer als 
Mitjäger ein Anrecht auf Beuteanteile hat 
und wer als Unbeteiligter ausgiebig bet 
tdn muß, können die Schimpansen lo- 
gisch noch nicht überblicken. Statt des- 
sen gilt eine Zeitspanne von zwei bis drei 
Minuten. Wer vorher dort war, gilt als 
Mitjäger und Miteigentümer an der Beu- 
te, ganz gleich, ob dies tatsächlich der 
Fall war. Wer spater kommt, muß betteln. 

Überraschenderweise machen Starke 
und Ranghohe niemals auch nur den 
ktei nsfo n Versuch, sich Fl e isch Ohne Er- 


laubnis des Besitzers »ngugignen. Über- 
dies geht alles sehr ruhig und friedlich 
über die Bühne. Somit besteht gar kein 
Zweifel, daß diese U™ ^enaffen durch- 
aus schon so etwas wie «nen Eigentums- 
begriff entwickelt haben. Aber die Besit- 
zenden handeln nicht nach der Devise 
„Seiher fressen macht fett". Vielmehr be- 
nutzen sie ihre Habe, um durch Geschen- 
ke die Bande der Freundschaft in der 
Gruppe zu stärken. 

Auf den ersten Blick erscheint uns dies 
trivial. Das ist es aber nicht, wenn wir von 
den Menschenaffen pin» Entwicklungs- 
stufe niedriger zu den Pavianen schauen. 
In freier Wildbahn sind diese Tiere abso- 
lut nnfiihig, andere um etwas zu bitten 
und anderen von ihrem Futter freiwillig 
etwas abzugeben. Der Stärkere, der etwas 
haben will, droht den schwächeren Besit- 
zer an, stiehlt und rennt weg 

Auf einem anderen Gebiet jedoch las- 
sen mSnniirhp Ma ptel p av iiPB bereits er- 
ste Ansätze zum Eigentumsbegriff erken- 
nen: beim Besitz von Haremsweibchen. 
Vor Jahren hielt der Züricher Zoologie- 
professor Hans Kummer ein körperlich 
schwaches Männchen mit dessen Weib- 
chen in einem Käfig. Tage später setzte er 

ein Sehr muskulöses MaTtnchm hin»i_ 

Der Neuling dachte aber gar nicht 
s i c h mit ripm Ei gentüm er um den Besitz 
des Weibchens zu streiten. Vielmehr 
hockte er rieh mit allen Anzeichen seeli- 
scher Konflikt e und starker Hpmmi m gwi 
in eine Ecke und drehte dem Pärchen 
den Rucken zu. Mit offensichtlich äußer- 
ster Willensanstrengung widerstand er 
der starken Versuchung. 

Allerdings verhält rie h der neu hinzu- 
gelassene und körperlich überlegene Pa- 
vian nur dann so respektvoll vor frem- 
dem Eigentum, wenn er den Weibchenbe- 
sitzer als Kump an seines Schlaf-Felsen- 
Clans persönlich kennt Handelt es sich 
um einen Fremdling, fällt er augenblick- 
lich über ihn her und raubt ihm sein 
Weibchen. Die selbstverleugnende Ach- 
tung vor fremdem Ei gentum geht »iwn 
nur so weit, wie sie im Dienste freund- 
schaftlicher Bande inner h a lb der eigenen 
Gruppe steht 

So läßt sich im Tierreich eine auf- 
schlußreiche Entwicklungslinie des Ei- 
gentumsbegriffes zeichnen. Sie beginnt 
beim Futtergönnen, wie es unter Ehepart- 
nern in der Kolonie der Silbennöwen 
üblich ist und fuhrt weiter über das vom 
Ernähren der Kinder abgeleitete Balzfut- 
tem und Geschenkebringen während der 
Brautwerbung bei vielen Vögeln und 
Säugetieren. 

Dies ist so Efol-Eibesfeldt die auf indi- 
vidualselektionistischeT Baris entstande- 
ne Pxädisposition oder Vorausanpas- 
sung, auf der dann später, als Gruppen 
einander persönlich bekannter Tiere ent- 
standen waren, die Gruppenselektion 
werterarbeitete. Sie begünstigte im Le- 
benskampf jene G emgi ny»>m ft*»n t die en- 
ger zusammenhi el ten als andere. Damit 
sie das konnten, mußten Binde k räfte ge- 
schaffen werden, unter anderem also der 
Eigentumsbegriff, der Verhaltensweisen 
wie Respektieren des Eigentums und Bit- 
ten, aber auch die Verpflichtung zum 
Teilen und Schenken einschließt Hab- 
gier, Geiz und Anhäufen von Ei gentum 
zum Ausüben von Macht sind erst späte- 
re, ein Gemeingefühl zerstörende Entar- 
tungserscheinungen. 


Anführer halten sich nur, 
wenn sie ihre Pflicht tun 


In diesem Zusammenhang behandelt 
der Forscher auch die Frage, ob Eigen- 
tumsdenken durch Erziehung zur Ge- 
meinsamkeit überwunden werden kann. 
In israelischen Kibbuzim wurde dies mit 
allen nur erdenklichen pädagogischen 
Methoden von der Babywiege an ver- 
sucht Trotzdem waren die Kinder nicht 
davon abzubringen, Spielsachen, die sie 
gerade in Händen hatten, und ange- 
stammte Sitzplätze zu verteidigen. In der 
Theorie begriffen sie das Prinzip, daß alle 
Dinge allen gehören sollten. In der Praxis 
bestanden sie auch darauf, selbst mit den 
Sachen anderer Kinder zu spielen. Aber 
Minuten später sträubten sie rieh, das, 
was sie nun besaßen, wieder herzugeben. 
Statt Frieden gab es ständig Streit 

Ein Rückfall in Gewaltanwendung zur 
Aneignung von Sachen, während der ent- 
wicklungsg e schichtlich höher stehende 
Aspekt der Achtung vor dem Eigentum 
anderer auf der Strecke blieb. Die phylo- 
genetische Triebkraft für das Entstehen 
der Anerkennung fremden Eigentums, 
des Teilens und Schenkens hat indes 
wnm echten sozialen Sinn: die Festigung 
der Gruppenbindung. 

Es liegt nun mal in der Natur der Sache, 
daß innerhalb einer Gruppe die Interes- 
sen der einzelnen miteinander in Konflikt 
geraten. Deshalb mußten Mechanismen 
entwickelt werden, um trot 2 dem die Bin- 
dung in der Gemeinschaft zu erhalten - 
erst instinktive Vorausanpassungen, spä- 
ter kulturbedingte Verhaltensnormen. 


Eine wehere Strategie, die diesem Ziel 
dient, ist die Entwicklung von animali- 
schem Rangordnungsverhalten zu Ge- 
horsam und selbstverleugnender Treue. 
Die alle Vorstellung von der repressiven 
„Hackordnung" (das stärkste Tier unter- 
drückt alle anderen, das zweitstärkste 
alle außer dem Anführer usw.) ist durch 
neuere Forschungen völlig überholt. Al- 
lein schon die Überlegung, weshalb die 
rangniedersten Tiere einer Gruppe bei 
angeblich fortgesetzter Unterdrückung 
nicht einfach davonlauf en, nährt Zweifel. 
Offenbar überwiegen die Vorteile, die sie 
aus dem Gemeinschaftsleben ziehen, die 
Schmach gelegentlicher Demütigungen 
bei weitem. 

Vor allem aber zeigt sich immer deutli- 
cher, daß die Anführer von Gruppen etwa 
bei Affen, Wölfen, Elefanten, Graugänsen 
»nri vielen anderen ihre Stellung nur so 
lange halten können, wie sie auch gewis- 
se Pflichten zur Zufriedenheit aller erfül- 
len, also die Gruppenverteidigung, Feind- 
venneidung, das Aufspüren und Er- 
schließen von Nahrungsquellen, Streit- 
schlichten innerhalb der Gruppe, Kinder- 
eiziehung und anderes mehr. Versagen 
sie hierbei, werden sie abgesetzt. Reine 
Terrorherrschaft gibt es im Tierreich nur 
in Ausnahmefällen. 

Einen weiteren Entwicklungsschritt 
verzeichnet« Dian Fossey in den Trupps 
freilebender Gorillas. Hier übe rnimmt 
der Stellvertreter eines Gruppenführers 
einen großen Teil von dessen Pflichten, 
zum Beispiel die Deckung des Rückzu- 
ges, wie eingangs am Beispiel von Digit 
geschildert. Ohne Übertreibung können 
wir sagen: Wenn Digit sich nicht dem 
Feind entgegengeworfen oder sich feige 
gezeigt hätte, wären seine Chancen, ein- 
mal Nachfolger seines Vaters zu werden, 
sofort auf Null gesunken. 

Wir schließen das aus wiederholten Be- 
obachtungen, nanh ein GoriHa- 

mann, der nur rin einzig es Mul bei der 
Verteidigung seiner Gruppe versagte, au- 
genblicklich von seinen Truppmit- 
gliedem verlassen wurde. 


Das zweifelhafte Glück der 
erfolgreichen Kopfjäger 


Eine interessante Parallele hierzu be- 
schreibt Eibl-Eibesfeldt unter einigen Na- 
turvölkern. Langjährige Beobachtungen 
beim Stamm Mumgin, bei Australnegern, 
die etwa 400 Kilometer östlich von Port 
Darwin nomadisieren, haben ergeben, 
daß regelmäßig 28 Prozent der männli- 
chen Jugend im Kampf gegen Nachbar- 
gruppen fallen. Bei Indios am Orinoco 
und bei den Kopfjägern auf Neuguinea 
liegt die Todesrate der sich für ihren 
Stamm aufopfernden jungen Männer 
nicht viel darunter. Weil nur Helden die 
Chance bekommen, später in der Ge- 
meinschaft eine führende Position zu er- 
langen, sind zahlreiche Bewerber zum 
Heldentod bereit 

Dabei ist es alles andere als ein unge- 
trübtes Glück, als erfolgreicher Krieger 
gefeiert zu werden. Beispielsweise muß 
sich bei den Kopfjägern jeder, der einen 
Feind getötet hat, für volle drei Jahre 
jeglichen Geschlechtsverkehrs enthalten, 
wenn er nicht alle Privilegien, die ihm 
aufgrund seines Sieges später zugänglich 
werden sollen, mit einem Schlage verlie- 
ren wüL 

Die Gemeinschaft fordert von dem jun- 
gen Mann zweifache Selbstverleugnung: 
Nach der Bereitschaft zur Selbstaufopfe- 
rung auch noch, wenn er überlebt bat die 
sexuelle Entsag un g und damit - das ist 
der Zweck der Übung - absoluten Gehor- 
sam und totale Unterwerfung unter die 
Interessen der Gruppe. 

In dieser Phase der Entwicklung treten 
die Anerkennung kultischer Riten, das 
Respektieren von Tabuvorschriften und 
die Einhaltung von Initiationsbräuchen 
hinzu. Auf der emotionalen Basis der 
Unterordnung bauen, diesen. Effekt noch 
erheblich verstärkend, kulturelle Sitten, 
Lehren und Moralbegriffe wie die Ethik 

des Kriegers konsequent weiter. 

Die außerordentliche Bedeutung der 
Arbeit von Eibl-Eibesfeldt liegt nach der 
Überzeugung des Referenten darin, daß 
mit diesen E rkenntnissen neue Einsich- 
ten in die gordischen Verflechtungen zwi- 
schen emotionalem Eifer, der Ethik des 
Kriegers, unbelehrbarer Indoktrinierbar- 
keit, aufopferungsbereiter Selbstlosig- 
keit, Gehorsam, Traditionalisierung von 
Tugenden und dem Elite gedanken ge- 
wonnen werden können. 

Welche dieser Werte weiterhin hochge- 
halten werden sollten, welche anderen 
aber der Verständigung zwischen ver- 
schiedenen Gruppen im Wege sind und 
daher relativiert werden müssen, steht 
n unme hr weherer Untersuchung offen. 
Eine Friedensforschung, die nicht mit der 
Blindheit geschlagen ist, alle Konflikte 
ließen sich nur durch eine „Systemverän- 
derung“ lösen, könnte hier erfolgverspre- 
chende Ansatzpunkte finden. 
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Nationaler Besitz Irlands: Der Gelbe Salon von Birr Castle 

Urlandschafl und stolze 
Häuser auf der grünen Insel 


I rland, Republik Eire, „die Grüne In- 
sel", trotz aller Fernsehteams und 
Touristen visiten immer noch Euro- 
pas unbekanntes Zauberland und 
Abenteuer. Irland, die große Schönheit 
auf den zweiten Blick: Wir lesen seine 
Autoren, wir wissen eine Menge von 
ihm und doch eigentlich nichts. Deswe- 
gen bleiben merkenswerte oder merk- 
würdige Bücher nicht aus, gemacht 
nicht von Iren, sondern von Wallfah- 
rern, die auf dem Kontinent zu Hause 
sind. 

Zwei sind jetzt hinzugekommen, bei- 
de nicht billig. 98 Mark kostet der Band 
des österreichischen Fotografen und 
Grafikers Karl Korab („Irland", Edition 
Brandstatter, 102 Farbfotos, 20 Zeich- 
nungen), der doch lebt vom starken 
Reiz des Kargen, von der Verlockung 
der Urlandschafl, von der tapferen Ar- 
mut Ein ästhetisch sehr zufriedenstel- 
lendes Bilderbuch, knapp an Sonne, 
reich an gedeckten Farben. Die Kamera 
wählt sorgsam aus und arrangiert kaum 
anders als der sparsame Zeichenstift 
Irland ist das nicht zur Ganze, es ist 
Korabs „Irland", in dem es keine Städte 
gibt keine Industrie, auch keine Iren. 
Was angeboten wird, hat Reiz, Wasser 
wie Weide wie Heide. Eingestreut sind 
Verse von Yeats, in den gelegentlich 
nicht sehr glücklichen Übertragungen, 
alle Rechte bei Luchterhand. Viel 
Kunstfertigkeit ein kalkuliertes Zu- 
rück-zur-N atur, auch ein bißchen opti- 
sche Ewigkeit am Saum Europas. 

Der andere Band (für 68 Mark) ist in 
starken Farben gehalten, allerbestes 
Touristen-Color. Er stammt von der 
Karl Thiemig AG in München, die ein 
Team von Fotografen und Textern aus- 
schickte, um mit Hilfe des irischen 
Fremdenverkehrsbüros und zweier iri- 
scher Fachverbände eine gany. und gar 
nicht armselige Seite irischen Lebens 
zu Protokoll zu nehmen. Der Titel „Iri- 
sche Häuser" (294 S., 263 Abb.) stapelt 
tief. Es handelt rieh um köstlichen na- 
tionalen Besitz, um stolze Stadt- und 


Landhäuser, um heute noch bewohnte 
(oder doch eingerichtete) Burgen oder 
wehrhafte Bauten aus dem 12. bis 15. 
Jahrhundert, sodann vor alfam um die 
bürgerliche Bau-Blütezeit des 18. Jahr- 
hunderts. „Georgien“ heißt ihr Stil, 
n a ch dem Regiment der vier englischen 
Georgs, außen anmutig karg, innen 
nicht eben arm. Gewiß, das entstand 
unter dem Einfluß des beherrschenden 
En gl an d; gewiß, viele dieser Häuser wa- 
ren zer fallen und wurden erst jüngst 
mehr als gründlic h restauriert; gewiß, 
da gab es auch italienische Einflüsse 
und Zeugnisse in Mengen - jedoch, bis 
in die Stukkaturen, bis ins polierte 
Holz: Das hat denn doch oft die Lakonie 
und Phantasie des Landes, auf dem die 
Häuser stehea 

Ein reicher und reichhaltiger Band ist 
das geworden - von der Abtei im Coun- 
ty Leix bis zu Newmans House mitten 
in Dublin. Günter von Voithenberg hat 
mit der Kamera vortrefflich protokol- 
liert (das Interieur ist seine Force, die 
Aufnahmen von außen laufen so mit), 
eine optische Orgie in irischem Profan- 
bau: Die Herren im Lande, ob nun ein- 
gesessen irisch oder nicht ganz so er- 
wünscht englisch, sie haben Schönheit 
gesc h af fe n, die zu bewahren ist. Oft 
wird sie mm von Amerikanern bewahrt 
oder von Modeschöpferinnen. Der Text 
zu diesen Bildern bietet eine Fülle von 
Fakten. Aber wer so Üppiges unter- 
nimmt, muß nicht nur aufwendig foto- 
grafieren. er muß auch erstklassig for- 
mulieren lassen. 

Die Fotos reden für sich - über ein 
ebenfalls viel zu unbekanntes Irland, 
und zudem über ein bedrohtes Stück 
Besitz, denn die Iren haben nicht wie 
die Briten „National Trusts", die dank 
der Beiträge ihrer Mitglieder solche 
Schätze der Nation hüten und pflegen 
könnten. The Knight of Glin, Vorsitzen- 
der der „Historie Irish Tourist Houses 
Association", ist der Meinung, der neue 
Band aus Deutschland werde „zum 
Fortbestand, zur Erhaltung und mm 
Weiterleben dieser Häuser beitragen“. 

CHRISTIAN FERBER 



Reiz des Kargen in den Bildern von Karl Korab: Gemisclitwaron laden in Cfönbur 





Abendluft mit 
Mörike -Versen 


Erzählung von HERMANN lenz 


E r verließ das Büro, schloß ab, 
prüfte zweimal, ob er abge- 
schlossen hatte und sah, als er 
die Stein treppe hinunterging, 
auf der Nascholds Fußtritte lu- 
stig zu patschen pflegten, Frau Brackle 
untpn beim Eingang zu den Polizeikanz- 
leien. Frisch und stumpig stand sie da 
und winkte ihm, sagte: „Herr Rapp, ich 
muß Ihnen etwas verraten ... Da ist im 
Reisebüro drüben das Fräulein Lämmle, 
und die war in der Mittelschule, als der 
Herr Doktor Naschold dort Rektor gewe- 
sen ist Wenn er mal bei ihr vorbeischau- 
en täte, würde es sie freuen. Bitte, sagen 
Sie es ihm.“ Und wieder erzählte sie von 
ihrem Mann und sagte, sie habe halt 
pippn arg guten Mann, und wenn’s bloß 
besser war 1 mit seinem Herzen... Sie 
selber sei eine Rohköstlerin, und das sehe 
man ja auch ihrer Haut an. Worauf Eugen 
bemerkte: „Und wie! Solch eine feine, 
zarte Haut hab’ ich noch nirgendwo gese- 
hen.“ 


Ihm schien's, als ob er dies schon öfters 
zu Frau Brackle gesagt hätte, die nun von 
ihrer feinen Haut aufs Putzen zu spre- 
chen kam. Sie sagte, bei Eugen droben 
putze doch Frau Herbst, und die schmie- 
re das Bohnerwachs iwimmr an die Laxn- 
perie hin; die Lamperie aber war die 
Leiste, die dort angenagelt war, wo sich 
Boden und Wand berührten. Und Eugen 
meinte, das Wort Lamperie mm letzten 
Mal vor dreißig Jahren aus dem Munde 
seiner Großmutter gehört zu haben. Auch 
die war eine einfache Frau gewesen wie 
Frau Brackle, nur von schwerer Krank- 
heit verfeinert; und er erinnerte sich ih- 
rer, wie sie in ihrer schwarzen Seidenblu- 
se im fr ühling s grüne n Gä rtchen hinterm 
Haus einen Schritt vor den anderen ge- 
setzt und gelächelt hatte . . . 


Thomas 
der Träumer 


Von DOCHEN MISSFELDT 


Man sage und schreibe 
Das Datum seiner Geburt 
irgendwann. 

Die Mutter, Frau Liebreiz, 
Hatte ein Schokoladengesicht. 
Der Vater nahm Hartholz 
Und führte ein lockeres Hand- 
regiment, 

Befahl oft als Hauskost gepö- 
keltes Fleisch. 
Viel lieber hätte Sohn Thomas 
Vom Süßen genascht. 

Dann werd ich Soldat und haue 
Den Feinden eins über die 

Mütze, 

Prahlte er lautstark noch 
Kurz vorm Zubettgehn. 

Tobak war das, sehr starker 
sogar, denn 
Nächtens da näßte er wieder 

ins Bett 

Nach Träumen aus Zucker. Und 

Mutter, 

Frau Liebreiz, rief ihn am ande- 
ren Morgen, 
zwinkernd obzwar, den Helden 
des Tages. 


Und er ging, nachdem er die alte und 
krachende Treppe mit dem Messingge- 
länder hinabgestiegen war, an dem hoch- 
gewachsenen. schon sanft angegrauten 
Polizisten vorbei, der dicht bei seiner 
Dame, einer mit Glitzerblick und ge- 
schwungenem bemaltem Munde, lehnte, 
die Eugen zulächelte, als ob sie sagen 
wolle: Du weißt was wir hier treiben, und 
verboten ist es nicht. 

Ein Ehering hatte an des Polizisten 
kräftiger Hand geglänzt, und an dem 
dunklen Reiterdenkmal, auf dem ein alter 
Kaiser in den Abendhimmel ritt, schim- 
merten Goldspuren in bronzenen Man- 
telfalten. Düster, mit roten Wolkenflek- 
ken war der Abendhimmel, und Eugen 
ging am ausgebrannten Neuen Schloß 
vorbei. Der Schloßplatz mit der Jubi- 
laumssäule hatte wie früher seine Beete 
und beschnittenen Hecken. Vor dem Kö- 
nigsbau lag eine umgestürzte Säule. Man 
war dabei, sie wieder aufzubauen. Kasta- 
nien hatten kleinblätteriges Laub, und 
gegenüber, an dem Hügel hinterm 
Schloß, glitzerten Fensterscheiben. 

Das sah schön aus, beinahe wunderbar, 
doch war es vielleicht falsch, heutzutage 
so etwas zu sehen; denn nun sollte man 
Finsteres beschreiben, falls man jenen 
Literatur-Experten glauben wollte, die 
„existentiell“ dachten (wie man jetzt sag- 
te), obwohl wenige wußten, was existen- 
tiell bedeutete. Du weißt’s jedenfalls 
nicht . . ■ Und er schaute auf kleine Kasta- 
nienblätter, die noch feucht herunterhin- 
gen wie in einem Gedicht von Mörike. 
Der hatte das Kastanienlaub „kindlich“ 
genannt und mit dem Flügel eines ausge- 
schlüpften „papillon“ verglichen, eigent- 
lich wunderbar ... In der Abendluft flog 
etwas her, das sich ausdehnte wie Erinne- 
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wing. Und daß du immer noch dein Möri- 
ke-Gedichtbän de hen aus dem Jahre 1929 
bei dir hast, verdankst du den Amerika- 
nern . . . Die hatten’s ihm wieder zurück- 
geschickt mit allen seinen Briefen und 
Photographien (eigentlich bewunderns- 
wert). 

Wobei ihm pinfiel, da ft er durch djiq 
Dachfenster auf der obersten Bühne über 
seiner Stube hinausschauen konnte ins 
Neckartal, wo sich der Rotenberg, der 
Kernen und die Löwensteiner Berge in 
den Himmel zeichneten. Vielleicht war 
ihm auch, weil er hierher gehörte (in diese 
Landschaft), das F.xistentialistische oder 
Existentielle sozusagen wurscht 

Ein Fehler, zweifellos. Er meinte, wenn 
er seine Schreiberei gewissermaßen exi- 
stentiell verändere, dann hätte er viel- 
leicht Erfolg wie jener kleine strenge Lo- 
schek aus dem Schriftsteller verband, dem 
pinp randlose Brille im bleichen Gesicht 
funkelte und dessen Buch als ein Doku- 
ment e xiste n tieller Lebenssicht berühmt 
und übersetzt und hinausgedrungen war 
in die weite Welt 

Als er dann am anderen Vormittag wie- 
der im Büro saß, klopfte es an der Tür, 
und »m frisches A ftten wi gwärtit mit gro- 
ßen braunen Augen sah herein. Es gehör- 
te Doktor Siebenmorgen, der wiederum 
in helles Grau gekleidet war und Eugen 
das Innere seines seidegefütterten Hutes 
zeigte, dessen Schweißband vier Knöpfe 
hatte, auf denen „Dr. h. c. H. S.“ stand. 
Und Siebenmorgen schnupperte, schaute 
sich um und setzte sich, deutete auf sei- 
nen Anzug und sagte: „Von Thomas 
Mann. Er hat geschrieben: Aber lassen 
Sie sich etwas Gutes machen’“, und Sie- 
benmorgen erzählte von Thomas Mann. 
rainmal hatten Thomas Mann unri Sieben- 
morgen in der Münchner Universität aus 
ihren Büchern vorgelesen, und bei Tho- 
mas Mann war’s mit Leuten vollgestopft 
gewesen, während zu Siebenmorgen so 
gut wie niemand gekommen war, wes- 
halb er sich geweigert hatte, in den leeren 
Hörsaal hineinzugehen. Da hatte Thomas 
Mann „Sie müssen!“ gesagt, und Sieben- 
morgen hatte es auf sich genommen, frei- 
lich nur Thomas Mann zuliebe, der seinet- 
wegen her g g kommen war, und well sich 
dann vielleicht einig e Leute mehr einfin - 
den würden, nur um Thomas Mann zu 
sehen. 

Das erzählte Siebenmorgen in seriöser 
Ungerührtheit, nur ein bißchen schmun- 
zelnd und den Kopf eingezogen; fügte 
hin tu, nach dem ersten Weltkrieg habe 
sich Thomas Mann keineswegs quick 
oder elastisch gefühlt Wenn Siebenmor- 
gen ihn nachmittags besucht hatte, war er 
zigarettenrauchend auf der Couch gele- 
gen und hatte gesagt: „Ach, lesen Sie 
doch etwas aus der .Mary 3 vor.“ Mit „Ma- 
ry“ war Siebenmorgens Roman gemeint 
Und Thomas Manns Kinder freuten sich, 
wenn Siebenmorgen kam, den sie „Sibi“ 
nannten; sie sagten: „Wenn der Sibi da 
ist dann ist der Herr Pa pale immer 
freundlich.“ Eine der Töchter hatte ihm 
einen Brief in den Schuh gesteckt nach- 
dem er einmal bei Manns übernachtet 
hatte. - „Sibi, ich liebe Sie!“ war in dem 
Brief gestanden, und Frau Mann hatte 
gesagt d&s sei bei der immer so. 

Die Bude zumachen und nach Hause 
gehen. Über den SchiQerplatz kam er zur 
Königstraße, und als er die auf der linken 
Seite himintarging , sah er pinpn Hpirwn 
alten Mann im schwarzen Mantel vor ei- 
nem Schaukasten stehen und sich auf die 
Zehenspitzen stellen. Der setzte seine 
Brille auf, reckte sich wiederum und 
schaute etwas aus der Nahe an. 

Eis war Herr Hof, der pensionierte Lo- 
genschließer, der für den Kulturverein 
Plakate austrug. Wahrend er sich streck- 
te, schaute Eugen nach, was den so inter- 
essierte. Da waren es dann Fotos nackter 
oder halb bekleideter Mädchen, von de- 
nen eines damit beschäftigt war, seinen 
Schlüpfer auszuziehen. 

Herr Hof steht dir näher als jeder ande- 
re, dachte Eugen, obwohl er sich für 
Fotos nackter Mädchen wenig interes- 
sierte; aber Hof war einer, der sich nicht 
mehr dünkte als die andern und auch 
nicht verlangte, daß die andern seiner 
Meinung waren. Es wäre allerdings recht 
erfreulich gewesen, wenn Eugen jeman- 
den gefunden hätte, der ähnliche Sym- 
pathien wie er hatte; den aber hast du 
doch gefunden: deine Frau. Und es er- 
schien ihm kurios, daß er „deine Frau“ 
dachte, obwohl sie für ihn immer noch 
die Treutlein Hanoi war. Ein Menschen- 
feind war er auch nicht, obwohl er am 
liebsten in seiner Dachstube bei der Lam- 
pe saß. Einmal, hatte einer zu ihm gesagt, 
wenn er zu ihm ins Büro komme, habe er 
das Gefühl: den störst du . . . Eugen wuß- 
te nicht mehr, wer’s gewesen war, doch 
hatte ihn der jedenfalls durchschaut. 

Und er bedachte, im Büro sitzend, seine 
Einsamkeit, erinnerte sich der Eidechsen, 
die neben der Kronenstaffel unter Sand- 
steine schlüpften, erinnerte sich an die 
Lindenbäumchen in der Panoramastraße 
und an die rosa Blüten einer Hecke hinter 
einem Gartengitter. Draußen war die son- 
nige Stadt blaudunstig. Unterhalb des 
Gartens war früher eine Villa mit der 
Jahreszahl 1892 gestanden, weshalb er 
meinte, es war* jedenfalls nicht schlecht 
gewesen, Anno 1892 neununddreißig Jah- 
re alt zu sein. Er wunderte sich, daß er 
jetzt - ebenfalls neununddreißig Jahre alt 
und nach einem Weltkrieg, immer noch 
Bücher schreiben wollte, sah das dünne 
Manuskript einer Erzählung vor sich, die 
ihm nicht gefiel, obwohl er sie geschrie- 
ben und getippt hatte. 

Auch der Verlagslektor fiel ihm ein, der 
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schöne Mann, der zu ihm, gesagt hatte: 
„Haben Sie nicht etwas Kleines? Komm, 
geben Sie es her . . . Wir können da etwas 
für unsere neue Reihe brauchen.“ Und sie 
hatten es genommen, imri es war erschie- 
nen als ein feines Leinenbändchen. Wie 
kann man so sein Geld ’nausschmeißen, 
hatte er zu sich selbst gesagt. Die wollten 
etwas für ihn tun und waren vielleicht 
seine Freunde. Der alte Egloff hatte ge- 
schmunzen und gesagt: „Was wollen Sie 
denn? Das ist doch ein gutes Buch.“ Und 
wenn Egloff so etwas sagte, konnte es 
immerhin stimmen. 

Freunde und Leute: Du gehst unter 
ihnen und denkst: Vielleicht hast du die 
Menschen gern . . . Und ihm fiel das Zi- 
garrenhäuschen mit den Säulen beim 
Vierröhrenbrunnen ein, wo ein hübsches 
Mädchen Verkäuferin war. Ja, die . . . Je- 
den Vormittag lag für Eugen die gelbe 
Zigarettenschachtel auf dem Ladentisch, 
und das Mädchen sah ihn an. - „Wir 
gehen einmal miteinan der aus . . .“ hatte 
sie zu ihm gesagt, und er hatte genickt, 
allerdings abwesend; nachdenklich war 
auch möglich, oder resigniert; denn im- 
merhin . . . Aber lassen wir das jetzt bei- 
seite hegen. 

Die Freunde und die Leute. Der Mann 
frei ihm ein, der mit lederner Schildmütze 
zu ihm ins Büro gekommen war und 
gesagt hatte: „Wo kriege ich hier eine 
Schreibmaschine, damit ich endlich die 
Erinnerungen an meine Flucht aus der 
Sowjetzone diktieren kann?“ Er hatte 
sich umgesehen, als ob er eine Sekretärin 
suche, und war ein breiter Mann gewe- 
sen, der wußte, was er wollte, übrigens 
wie jener andere auch, der sich an den 
runden Tisch gesetzt, in seine welke Le- 
dermappe hineingegriffen und gesagt 
hatte: „Ich hab' etwas für Sie.“ Dann bog 
er Kamme in den Händen, rollte sie zu- 
sammen, während ein dritter Rasierklin- 
gen anbot, die mit einer Füllfeder für drei 
Mark zu haben waren; die Füllfeder war 
als Dreingabe gedacht 

Der Vertreter eines Buchklubs aber 
wollte nicht glauben, daß Eugen viele 
Bücher hatte und auf die Erzeugnisse des 
Buchklubs nicht angewiesen war. Er zog 
einen Katalog des Verlages hervor, der 
auch Eugens Bücher gedruckt hatte, und 
Eugen suchte darin seine Titel. Zwar fand 
er nur sein erstes Buch vermerkt aber 
darauf konnte er hinweisen. Der Vertre- 
ter sagte: „Das wollen Sie haben?“ - 
„Nein. Ich hab’ es selbst geschrieben.“ 
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Hast du auch eine 
gute Zeit in S. F.? 
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Von BERNHARD LASSAHN 
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W eiß der Teufel, ich bin wirk- 
lich nicht der einzige, den es 
mag isch nach San Francisco 
lockt. Im Greyhound unter- 
wegs nach Westen und dann 
immer weiter nach Westen, diesem Son- 
nenuntergang entgegen, geht's schon los. 
Einer reicht ungeschwefelte Rosinen 
rum, legt kurz sein Hesse-Buch aus der 
Hand und weiß unheimlich Bescheid: 
Vor allem darf man nie Frisco sagen, ist 
total out im Moment sagt man S. F. wie 
L. A Klar doch. Man soll lieber auf Roll- 
schuhen -aber Polyester, also diese leisen, 
umweltfreundlichen Rollschuhe - und 
mit Kopfhörer auf oder besser noch: jog- 
gend mit Rucksack, Hand in Hand mit 
seinem Freund in ein Health-Food- 
Restaurant einrollen oder einjoggen, je 
nachdem, und Grünkemsuppe und Kres- 
sesalat bestellen. Dazu gibt's klassische 
Musik, Wahnsinn, einfach Wahnsinn. San 
Francisco ist nämlich easy-going, da wird 
nicht gehetzt wie in Schnellfraßbuden, da 
ist alles relaxed. In Cafes kann man lesen 
oder Go spielen bis das nächste Erdbe- 
ben die Setzer durcheinanderschmeißt 


echt down aus: ich versuche mal gleich 
relativieren; „Du weißte, ich setf das a» 
allgemein. Als irrati on ale Strömung, 
stehste. Die Therapien sind nur ein T\ 
davon. Es kommt eben alles 
Psychowelle, Naturroythoa, Ha*norw#fc 
Alles sammelt sich wie eine dunkle W 
ke hier in San Francisco (war khap 
beinah hätte ich Frisco gesagt), ebene 
rode hier, wo es nicht weiter . «restia 
geht“ 


Da strahlt er plötzlich sein sonnigst - 
Lächeln und flüstert mir gerade noch| 
„Nichts verraten, Mann.“ Ich raalsd^ 
noch gar nicht was tos ist da UQen zp 
teuflisch nette Männer - offen 
gute Bekannte von ihm - über uns hi 
„Oh, wie geht es dir. hast du eiwgft 
Zeit?“ - „Ja, fantastisch, f a nt a stisch , rt 
xed.“ Sofort geht’s auf mich tos; Jsfi . 
dein neuer Freund? Der sieht aber n» 
denklich aus. Mensch lächel! Hab efr| 
guten Tag, tos!" " ' a 


Nun sah der Mann endlich ein, daß es 
keinen Sinn hatte, einen, der sich seinen 
Bedarf selber schrieb, in einen Buchklub 
hineindrängeln zu wollen. Ein dritter 
Mann, der deformierte Fingernagel mit 
dicken gelben Wülsten hatte, wollte wis- 
sen, ob der russische Dichter Iwan Bunin 
„frei“ sei und sagte, bevor er wegging: 
„Die nehme ich mir mit“ Dabei griff er in 
Eugens Zigarettenschachtel und ließ nur 
»ine Zigarette darin übrig. 

Mit all denen ging es leicht Schmerz- 
haft wurde es nur, wenn man mehr von- 
einander haben wollte als Rasierklingen 
oder Kämme. Am schwierigsten war es 
zu Hause. Dort mußt du ausbalancieren 
und ausgleichen zwischen deiner Frau 
und deinen Eltern, und so weiter... 
Wenn du etwas geschrieben hast behältst 
du es für dich. Du tippst es ab und 
schickst es fort und dann sagen die an- 
dern, die es vielleicht drucken weiden, ob 
sie’s nehmen wollen und was ihnen an 
deinen Produkten nicht gefallt . . . Denen 
mußte er entgegenkommen, deren Wün- 
sche waren zu erfüllen. Vorerst aber war 
nichts fertig außer dieser knalligen Er- 
zählung, die er am liebsten draußen vor 
seiner Dachstube in der Truhe des Groß- 
vaters hätte schlummern lassen; doch 
diese Erzählung war bereits gedruckt 

Und kurios das Ganze, dieses Hand- 
werk, das ihm fest nichts einbrachte au- 
ßer Kritiken, die meistens hämisch wa- 
ren, wie beispielsweise jene Äußerung 
des jungen Mannes von der Gruppe 47, 
diesem SchriftstellendikeL den jeder 
Feuilleton-Redakteur kannte. Jener Jun- 
ge batte in einer Berliner Zeitung Eugen 
Rapp als „Autor im Zwielicht" beschrie- 
ben, nachdem er beim Zusammentreffen 
in der Laufenmühle Eugen einen großar- 
tigen Autor genannt batte. Der hatte nur 
eine Seite seines Buchs gelesen, und 
schon war ihm dies klar gewesen. „Wir 
halten zusammen, und ich helfe Ihnen, 
und Sie laden mich mal zu einem Vortrag 
in Ihren Kulturverein ein“, hatte der zu 
ihm gesagt und jetzt diese Kritik ge- 
schrieben. Doch warum sollte er nicht 
hierherkommen, um sich, sozusagen, aus- 
zuschleimen? Vielleicht kriegst du den 
Naschold rum, daß er etwas für einen 
unbekannten jungen Dichter tut . . . Und 
Eugen wunderte sich, daß er über Litera- 
risches mit niemand reden mochte. Dei- 
nen Standpunkt machst du nur dir selber 
klar. 


Aha, ein Paradies mit Blumen also? Oh, 
no! In Wirklichkeit ist der Teufel tos, 
verflucht noch mal: Zombies laufen rum, 
die Hölle quillt total über, Bedrohungen 
einer ganz neuen Dimension kommen 
aus dem All, Jesus kommt, unheimliche 
Begegnungen der dritten Art, ein Zaube- 
rer läßt magische Tücher in der offenen 
Hand verschwinden, Rocky-Horror-Fans 
hängen imm er noch draußen vor dem 
Kino rum. Satan Ziege! Da geh* ich erst 
mal hinter dem Biorhythmus-Automaten 
in Deckung und meditiere. Ich will ja 
nicht gleich alles falsch machen, den Teu- 
fel werd’ ich tun. Will auch nicht gleich 
auffallen wie diese Touristen hier mit „£ 
love San Francisco “-T-Shirts. Diese Pop- 
Pilger, äh! Da sind sie also, die Frisco sa- 
gen Als erstes kaufe ich mir ein Hemd mit 
der Aufschrift „X'm not a tourist, 1 live 
here“. und so schlendere ich relaxed, wie 
selbstverständlich ins nächste vegetari- 
sche Restaurant und lächel schnell alle 
Boys an. Da seh ich in einer Zeitungs- 
überschrift schon die nächste Horrormel- 
dung: „JIMMY CARTER IM FISCHER- 
BOOT VON KILLER-KANINCHEN AN- 
GEGRIFFEN!“ Jesus Christus! Vor 
Schreck bleibt mir mein Karottenkuchen 
im Hals stecken: Killer-Kaninchen! Gan- 
ze Fischerboote angegriffen! Eine neue 
Bedrohung, soviel ist sicher, aber welche 
Dimension? 


Da mir keiner gesagt hat, daß ich$ 
Wilden Westen schneller ziehen und dB 
liehst der erste sein muß, «tot so was 
nmi wenn nicht, daß ich dann wenigst 
wie aus der Pistole geschossen „gro& 
tig, großartig“ antworten muß oder^ 
cheln wie ein Sieger beim Hausfrau* 
quiz, da mache ich eben den ver hängt 
vollen Fehler und zögere drei Sekund 
zu lange. Meine Mundwinkeltnuski 
sind eben noch nicht in Übung. - 


.Man n, dein Freund sieht aber ) 
nicht relaxed aus, wesßt du. der brät 
erst mal eine Primärtherapie mit lo & 
sivphase und Primal Release. Aber et 
k«nn ich dir gleich sagen, da mtißtä 1 
wahnsinnig aulfrassen, wenn du so *£ 
Boden unter den Füßen verlierst # 
dann wiederfindest und wenn du dang 
den Alltag zurückkehrst, daß du da n 6- 
durchbrichst Da mußt du gleich hisfi 
her ein Follow-up der Primär- Erfehxtfr 
machen. Ich sag* dir, als ich von meha 1 
ersten Marathon kam . . 


Die Leute hier scheinen relaxed; man 
lächelt sofort und fragt, ob man einen 
guten Tag hat Einer will gleich wissen, 
ob es meine erste Zeit in San Francisco 
ist Wo er mich nun schon erkannt hat 
paß ich höllisch aut daß ich nicht auch 
noch Frisco sage. Wenn das nämlich so 
ist daß ich hier fremd bin, dann kann er 
es ja verraten: „Also“, sagt er, „alle meine 
Freunde haben eine Therapie, alle, nur 
ich nicht Mir fehlt ja auch nichts, ich 
mußte auch früher nie 'ne Zahnklammer 
tragen, aber alle meine Freunde haben 
eine Therapie, eine Kundalini...“ - 
n Ham ?“ „Kundalini — die Kunst der ru- 
henden Schlange einer Rebierthing, ei- 
ner Selbsterfehrung durch Video-Feed- 
back, und mein bester Freund hat sogar 
Bioenergetik und zusätzlich Transak- 
tionsanalyse. Nur ich habe keine, weil ich 
gerade absolut kein Geld für so was hab.“ 


Das ist ja die Halle! Kann Ich dettß t 
beiden nicht einfach dematemüsk# 
oder durch Psychokinese verschwind 
lassen, verdammt noch mal! Ruppiger« 
jeder Tourist renne ich mitten im.S^. 
panisch raus und suche Schutz in 
nächsten Buchhandlung. Immerhin 
hier schon mal alles übersic h tli ch gecSj 
net In den ersten beiden Regalen steh . . 
a usschlie ßlich Horrorbücher; es folg 
zwei Regale Therapieverfehren, Handt 
eher; ein Regal mit diversen religiös 
Schriften; ein Regal Magie. Altes no 
nicht ganz, was ich suche, aber die V 
käuferixmen sind nett und fragen ein ; 
gleich, ob man einen guten Tag hat u 
ob sie helfen selten. 


„Ja“, sage ich, „bitte, ein Buch über J 
Mythos-Mode." Sie lächelt diabolisf 
„Vielleicht Handbuch der Vampi» 
Monster im Überblick’, .Hypnotisieret 
leicht gemacht 1 ?“ - „Nein, nein“, sage ft , 
verflucht freundlich, „ich dachte do| 
mehr an ein kritisdses Buch...“ J 
zuckt sie zusammen und guckt midie - 
schrecken an, als hätte ich Frisco oder? 
was Schreckliches gesagt „Ja", sage ic '* 
„es gibt doch das Argument, daß gerac 
in Zeiten ökonomischer Krisen irr at ion 
le Strömungen, Pseudoreligionen, Inne 

] i AhVpitgwpnpn “ Die Verkäuferin lu 

jetzt die Augen zugetaüffen, um mein* 
Anblick nicht länger ertragen zu muss» 




Na ja, denke ich unverdorben, weiß der 
Geier, wenn der keine Therapie braucht 
wozu soll er auch eine nehmen, wenn er 
sich sowieso keine leisten kann? „Ja, aber 
alte meine Freunde haben eine, alle. Da 
bin ich doch ausgeschlossen, kriege Tren- 
nungsängste, fühle mich altein gelassen, 
nicht mehr akzeptiert“ Der Arme sieht 


„Schon gut schon gut relaxed alle! 
sage ich und lächel, was ich nur kan! 
„Ich wollte, bitte, diese beiden Büch* 
3orrorhaus der Killerratten' und /da 
therapie zum Seibertemen' und gebt rai 
doch, bitte, freundlicherweise noch da 
Poster von Papst Johannes Paul H. raü 
oh, vielen Dank und habt eine gute Zeit 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


EinMonarch, der seinen VorzügenzumOpferfiel 

Vor 75 Jahren wurde der portugiesische König Carlos I. von einer Gruppe fanatischer Republikaner ermordet 



König Cartos L von Portugal (1863-1988) 
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G egen 5 Uhr nachmittags traf am 
1. Februar 1908 die portugiesische 
Königsfomilie. König Carlos L, Kö- 
nigin Marie Amälie aus dem französi- 
schen Haus Orleans, der Kronprinz Luis 
Küpe und der Infant Dom Manuel, nach 
einem Aufenthalt auf dem Lande wieder 
in Lissabon ein. Für die Fahrt im offenen 
Vierspänner hatte der seit Mai 1907 dik- 
tatorisch regierende Ministerpräsident 
Joäo Franco keine besonderen Sicher- 
heitsmaßnahmen angeordnet. Die übli- 
che Eskorte zu Pferd, etliche Polizisten 
schienen genug zu sein. 

Bei dem milden, sanften Wetter hatten 
sich viele Schaulustige ein gefunden. Als 
die königliche Kutsche in die Arsenal- 
Straße einbog, fielen plötzlich Karabiner- 
schüsse. Der König und der Kronprinz, 
den seine Mutter vergeblich zu decken 
versuchte, waren sofort tot. Der Infant 
wurde nur leicht verletzt. Eine wilde Pa- 
nik entstand, Reiter von der Eskorte töte- 
ten zwei der Mordschützen, mehrere Ver- 
dächtige wurden verhaftet. Das war vor 
75 Jahren das Ende eines Monarchen, von 
dem Portugiesen nach seinem Tod sag- 
ten, er sei wegen seiner Vorzüge, nicht 
wegen seiner Fehler beseitigt worden. 

Im Jahre 1889 hatte Carlos L, 26 Jahre 
alt, den Thron bestiegen. Unter seinem 
Vater König Luis (1861 bis 1889) war das 
Ansehen der Monarchie fast auf den Null- 
punkt gesunken. Der neue junge Souve- 


rän war dagegen ein Mann von Tüchtig- 
keit, Tatkraft und Redlichkeit Die ersten 
Jahre von Carlos’ Regierung waren vom 
portugiesisch-englischen Kolonialkon- 
flikt überschattet Angesichts der Auftei- 
lung Afrikas unter den europäischen 
Großmächten wollte das kleine Portugal 
sich eine Landverbindung zwischen sei- 
nen alten Kolonien Angola in Westafrika 
und Mozambique in Ostafrika sichern, 
prallte dabei auf den rücksichtslosen Wi- 
derstand Englands, das eine Landbrücke 
vom Kap nach Kairo plante, und zog 
natürlich den kürzeren. Die antimonar- 
chistische Opposition schürte auf der ei- 
nen Seite den Haß gegen die Briten, auf 
der anderen Seite gab sie dem Monarchen 
die Schuld an allen Fehlschlagen. Bereits 
Ende Januar 1891 mußte ein königsfeind- 
licher Militärputsch in Porto blutig unter- 
drückt werden. 

König Carlos I. gelang es, die Beziehun- 
gen zu London wieder zu normalisieren. 
Er sorgte für die Erschließung der rei- 
chen Kolonien vor allem in Afrika. Was 
ihm nicht gelang, war die Behebung der 
steten Finanzkrise Portugals, zumal sich 
das Parlament infolge ewigen Parteige- 
zänks unfähig erwies, irgendwelche kon- 
tinuierliche Arbeit zu leisten. Als 1906 
eine Meuterei in der Flotte ausbrach und 
die Republikaner bei Neuwahlen die 
Mehrheit in der Deputiertenkaxnmer er- 
langten, wurde die Lage vollends unhalt- 
bar. 


Anläßlich einer Debatte über die »Vot- 
schüsse“, die ohne parlamentarische G®- 
nehmigung an die königliche Familie ge- 
zahlt worden waren, kam es zum Eid» 1 
Der Abgeordnete Alfonso Costa schnei 
das Haupt Ludwigs XVL sei wegen vis 
geringerer Verbrechen vom Schafott 8* 
rollt als sie Carlos begangen habe. Da 
Sitzung ging in ungeheurem Tludub 
unter. 

Da mit diesem Parlament nicht mehr 
wirtschaften war, entschlossen sich Mini- 
sterpräsident Joäo Franco und der König 

mittels einer „Verwaltungsdüdatur“ 
regieren. Worauf die fanatischsten Eep** 
blik&ner sich nach italienischem Vorbuß 
zu einem „Carbonari“-Bund »u®* 
menschlossen und für Ende Januar IW* 
eine bewaffnete Revolte und den Stoß 
des Königs vorbereiteten. Die Geheünf®r 
lizei war auf dem Posten: Kurz vor AJ* 
bruch der Verschwörung wurden o* 
„Carbonari“ verhaftet. Franco erbat iw 
erhielt die Zustimmung des Königs, 
ganze Sippschaft auf die Insel Timors? 
fernen Südostasten deportieren zu lass® 
Als der König das Dekret untendcW* 
hatte, soll er ahnungsvoll gesagt ha»» 
Nun habe er sein Todesurteil untewem* 
ben. So einfach waren die „Carbootff. 
nicht zu beseitigen. Portugal h* be!ft J 
mit dem Mord freilich nicht gedient 7 '- 

•W.G 
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Vull Bock auf 
ien Cherusker 

AU nrjH; ^»S)as Bild der Jugendlichen in drei neuen 
Är^^tudien'/ Von lothar schmidt-mOhlisch 

u *f Mi'!: «... '■ mt omka ist 19 Jahre alt, hat 

Realschilfabschluß und 
lernt den. Beruf der Bau- 
zeichnerm. Über ihr Ver- 
hältnis zu Problemen sagt 
!i p. " «rAm Hebsten gehe ich Sehwierigkei* 

a ii ^ n aus demWege.“ Ihre Lebenstraume? 

'•’* -lU.'.fl tlnUnl«. r E jr_l •_ wi_a 


” 1«' ^ 

' " »liv 


Ui 





f *Jeiraten (möglichst in Weiß), Kinder 
a:i;i Riegen und. ab; und. zu mal ’ne schöne 


|C ™ ' v i- i. i . . , ‘^J*ise machen! “'Angst? „Ein bißchen vor 
rtu 1 ?*!;.}• 'H'-m Alt werden, wenn maw zu nichts 

v..i, ,k I;i ~ ^eehr Lust hat." 

o ,- ;r (^ ^^Biegöied ist 22, Abiturient, ZivHdienst- 
■ ! - L*j it.iM . . ^ ^ »jstender; Den "Wehrdienst hat er verwei- 

I K»-ht - _. i: r weil er »überhaupt nicht einsiebt, zu 

rVfui..!- ' ‘^^jendwas gezwungen zu werden“. 


-**■ Mi terufeperspektiven: Am liebsten Ste- 

kv-y " c ^' iard bei der Lufthansa, aber da das wahr- 

heinlich nicht klappt, denkt er auch ans 
i m .v ixifahren. „Selbst zur Müllabfuhr zu 
**’ n -.c;::;._ J! l . rir ^ i }j en würde mir nichts ausmachen. 


ist? Repräsentieren deren Ettern eine 
ubergreifende Or dnung , verbindliche 
Überzeugungen, Werte, Leitbilder? 

Dies scheint schon aus zeitgeschichtli- 
chen Gründen heraus mehr als zweifel- 
haft. Die deutsche Geschichte des 20. 
Ja hrhun derts hatte mit dem Schock zwei* 
•er (verlorener) Weltkriege, mit der morali- 
schen Last des Nationalsozialismus, mit 
der deutschen Teilung, mit der Zerstö- 
rung auch der politischen Strukturen 
schwere Bürden auf die Schultern der 
Ettero geladen. Der „fast totale Ausstieg 
aus der Geschichte* 1 , wie Richard von 
Weizsäcker das formuliert hat, war eine 
Folge, deren Weiterungen für die Erzie- 
hung junger Menschen gar nicht hoch 
genug edngeschatzt werden können. 

Gesc h i cht l ic h begründete Identitäten 
wurden kaum mehr auf gebaut. Der Iden- 
titätsrahmen Nation, Heimat, Volk wurde 


würde mir nichts 

st«- M-H Tin;*. „Ich arbeite, um zu leben, und nicht als vorbelastet schlicht ab gelehn t, zumin- 

ich ti^ n ge k e h rt.- Wie stellt er sieh das Leben dest aber verleugnet Auch nur entfernt 
Das wichtigste, was für mich 


Pi.-.!.*!.- .• t .. 0 ^ 1 ‘mst vor? „ 

ijT JiKv.f^,' ^Mtak wirklich ausmachen könnte, ist, 
*»« Swi:.-: uU » tt dem optimalen Partner zusammenzu- 


ILu, * 

»•lu-n ^m- 


cr uii,* ^Zwei Jugendliche in der Bundesrepu- 
Mfinc ‘ zu Beginn der '80er Jahre; zwei Be- 
«jcU :-..v ht * aus der großen Studie des Jugend- 

‘ t ' u ^ exks der Deutschen Shell „Lebensent- 
^' IE! Err:.:iid ^ ürfe, AHtagikuI turen. Z nfc^mftshUdgr ". 
■d iü'. i i., > |fcjnd sie typisch für diese Jugend? Was 

**“ empirische Sozialforschung in den 

ui Pncv! "tzten Jahren da an Daten, Fakten und 
^Tarnungen zusa mmen getragen hat, läßt 
Hüt'tssv ^r.. «ca. ja. Grunde jedes Urteil zu. Kommt die 
:‘J •i«-:s ^heltStudie zu dem Ergebnis, 58 Pro- 
r»V-.i ji-'t 0 . Sl j der Jugendlichen schätzen die ge- 

»ifu»-kki ?;n .s^.5'nschaftlir.he Zukunft eher düster ein, 
ij.. ^ behauptet Infas, 52 Prozent Kligfam 
... uw Tifaer hoföiungsyoll, nur 22 Prozent angst- 
“ £ '..“‘Sil in die Zukunft ' 

?" 14 Laut Emnid bejahen 75 Prozent der 
jgend das Leistungsprinzip. In wqpt 
• ri r .» :: at3prechenden Studie der Hanns-Mar- 
^-Schfeyer-Stiftung kann man dagegen 
Nachlesen, daß die Gruppe unter den 14- 
•: wo 1 -jsT^jahrigm, denen die Begriffe Nutzen 

^ vh T ., r 7nd Aufstieg Leitworte sind, nur etwa 
....-t, ^ähn Prozent betrage. Weitere 30 Prozent 
. Vri/mpathisleren immerhin mit. Le- 

tansstil, der an Leistung orientiert ist 
• i "• L- Was also soll man glauben? Was kann 
s ;'ian aussagen über eine Generation, die 
r \ ’ '7 ,'„3 widerspriidilich „erforscht" wird? Die 
) ' ^ ■ ^.' rwachsenen sind unzufiiedmi mit dieser 
. .. M . r " : ugend - das jed^ifaQs ist gewiß. Noch 
. wröie eine nachfolgende Generation 

wichtig genommen. Noch nie auch 
i^mrde eine so ausgiebig auf dem Sezier* 
]i isch zerlegt Das „Jugendsyndrom", wie 
ine der jüngsten Publikationen zu die* 
._ ..em Thema das nennt, scheint unter sol- 
1 ' ’.^hen Aspekten wohl auch eine Krankheit 
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V.^er Erwa ch sen en zu beschreiben. Die 
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^letapher vom Zauberlehriing liegt nahe, 
"er seine Schöpfting gern widerriefe, 
Jber natürikfa nicht lonn. 

Wer übm* die ^Tugend" redet, wird sich 
>rzjsb aller, empirischen Forschungen 
; ,r ‘” ,; ^rst einmal über die kultaellen, sozialen 
ökonomischen Voraussetzungen 
* • -*"• -^'■Jar werden müssen, unter denen die Be- 
.Aiy.n-i^'pofßenen groß geworden sind. Das ist 
: ‘ T mglaublich kompliziert, weil hier viele 
. . i •r» iv^ , ajrtoren ineinandergreifen - wohl auch 
Vi-Wjn Grund, dafür, daß fast alle Untersu- 
; :;."vr. ►■hxm g en zum Thema Jugend sich davor 
- . tedrückt haben oder in, unzulässiger Ein- 

eitigkeit damit verfahren sind. Die Be- 
■ '..ichreibung der Symptome ist unter ande- 

, : »■••■-'Jan deshalb so widersprüchlich, weil 
^ ^nan die Ursachenfbrschung vemachläs- 
. . ■. •. J'.rs -ägte und so keine rechte Zuordnung vor- 
, - .-?•••■ ^.tehmen konnte. Es ist geradezu absurd, 
, . ::c ^ Von Menschen, die erst um die Formulie- 
. ...j “‘•‘•^’ung der eigenen Persönlichkeit ring e n , 
“"'“üussagen zu erwarten, die zu einer Klä- 
-ung des Sachverhaltes führen könnten. 

Nimmt man einmal als gegeben hin, 
daß rtym^q HQT^owteonflilrt A traditioneller 
Ai t gekennzeichnet ' waren durch die ju- 
gendliche Gegenwehr gegen verfestigte, 
erstarrte, moralisch anfechtbar geworde- 
ne Ordnungen der: Ehern, so ist da ri n 
Entscheidendes impliziert: Es gab 
Ordnungen, . gegen die man 
wehren könnte. Gilt das aber auch 
für die Generation, die,, grob vereinfacht, 
zwischen 1960 und 1970 auf gewachsen 




damit zusammenhängende Werte wie 
Pflicht, Ehre, Opferbereitschaff, Stolz ge- 
rieten ebenso in den Strudel der Negation 
wie die meisten konservativen Denkposi- 
tionen. Historische Leitbilder von Armi- 
nius über Luther bis zu friedlich dem 
Großen oder gar Bismarck wurden gestri- 
chen. 

An ihre Stelle traten Lastschriften, die 
bis zum heutigen Tage vehement aufge- 
rechnet werden. Schuldzuweisungen. 
Scham. Entwurzelung. Wo die Negatio- 
nen zu stark zu Buche schlagen, ist meist 
Verdrängung oder Kompensation die 
Folge. Neben der ökonomischen Notwen- 
digkeit hat der Wiederaufbau-Enthusias- 
mus der 50er und noch der beginnenden 
60er Jahre hier seine entscheidende Be- 
gründung gehabt. Und daR vor »Ham die 
konservativen Parteien sich ohne grund- 
sätzliche gedankliche Vermittlung bis 
heute zu mehr oder minder bedingungs- 
losen Verfechtern des technischen Fort- 
schritts gemacht haben, ist sicher zu ei- 
nem guten Teil auch aus ihrer retrospek- 
tiven Geschichts- und Wertunsicherheit 
zu erklären. Eine geistige Führung ist von 
ihnen lange nicht zu erwarten gewesen. 
Als Alternative für die Jugend fiel dieser 
Teil des Spektrums folglich bis heute aus. 

Schon der Studentenprotest von 1968 
hatte sich typischerweise weniger gegen 
Menschen und deren Lebenssysteme ge- 
richtet Rudi Dutschkes berühmter Satz 
vom .langen Marsch durch die Institutio- 
nen“ deutet das an. Die Eltern bildeten 
danach no ch weniger ci npn angreifbaren 
Gegenpol. Ihr Rückzug ins Pragmatische 
ist durch die 68er Ereignisse eher noch 
gefördert denn gebremst worden. Die 
heutige Jugend wuchs mehr, mit einer 
Negation (zumindest mit einem Vakuum) 
aut nicht aber mit einer Position, an der 
sie sich hätte reiben und somit auch 
orientieren können. 

Dies wurde noch dadurch verschärft, 
daß auch die Schule hier den Rückzug 
antrat Bevor noch recht eine Position 
vorgezeigt war, kam schon die kritische 
Reflexion. Der kritische Bürger war das 
Erziehungsziel - Kritik aber bedeutete 
hier vielfach das bewußte Versäumnis, 
Sinnfelder aufeubanen, Angebote positi- 
ver Art zu machen; Kritik als Methode 
wurde Kritik als Inhalt In Verbindung 
mit den unzähligen Experimenten didak- 
tischer Art, mit den Versuchen im Orga- 
r»Up>tir>n ff ff<»hgmH der Bildungsanstalten, 
mit d<»m g in grppwm der Pflichtstoffe zu- 
gunsten wählbarer Fächerkombinatio- 
nen sind daraus soziale, geistige und mo- 
ralische Unsicherheiten erwachsen, de- 
ren Konsequenzen noch niemand so 
recht konkretisieren kann. 

Und ein drittes Einflußfeld ist - wieder- 
um in vielfacher Weise - zu bedenken: 
Die heutige junge Generation ist die er- 
ste, die voll unter den Wirkungen des 
Mediums Fernsehen (durch Video poten- 
ziert) groß geworden ist Primärerfahrun- 
gen wurden durch sekundäre, vermittelte 
Erlebnisse und Informationen ersetzt 
Die Vorstellung»! haben keine persönli- 
che Komponente mehr, sondern vorran- 
gig eine mediale. Und niemand nimmt 
bei dieser Reproduktions-Universalität 
den Part der Gegenrede wahr. Im Gegen- 
teil: Jede Äußerung der Jugend wird 
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begierig aufgegriffen, vervielfältigt und 
als neues soziales Phänomen an den 
Mann gebracht Daraus folgt eine vielfa- 
che Verstärkung auch der beliebigsten 
Erscheinungen. 

Versuchsballons, wie sie von jungen 
Menschen zur Überprüfung der eigenen 
Position losgelassen werden, steigen auf 
in den Himmel ewiger Wahrheiten. Ver- 
einzeltes summiert sich sofort zu Bewe- 
gungen. Das notwendige - und häufig in 
der Reibung auch ersehnte - Korrektiv 
bleibt wiederum aus. Ganz abgesehen 
davon bleibt natürlich erneut das Kogni- 
tive zugunsten des Affektiven auf der 
Strecke. Das Feld für erwachsene Verfüh- 
rer von reinen Konsumstrategen bis zu 
intellektuellen Ideologen und Unter- 
gangspropheten ist unter solchen Voraus- 
setzungen reich bestellt 

Damit längst nicht genug. Zivilisatori- 
sche Einengungen wirken retardierend 
auf die Persönlichkeitsbildung junger 
Menschen ein. Das geht so weit, daß 
D umme Jim gAn Jitrpiphp zu Kriminalde- 
likten erhoben wurden. Ein geklauter Ap- 
fel von Nachbars Baum hatte einst be- 
stenfalls eine Tracht Prügel zur Folge. 
Ein Kaufhausdiebstahl, dip prinzipielle 
Entsprechung dazu unter den veränder- 
ten zivilisatorischen Bedingungen, ge- 
hört in die Verbrechensstatistik. Das 
Randalieren von Fußball-Fans kann doch 
gar nicht anders gedeutet werden denn 
als eine Fortsetzung von Indianerbanden- 
Kämpfen früherer Generationen. Die Po- 
tenzierung in Masse und Schadensfolge 
ändert nichts am Wesen dieser Phänome- 
ne, erzwingt aber dennoch eine Verfol- 
gung und Begrenzung. 

Auch die Familie selbst ist von solchen 
Veränderungen nicht verschont geblie- 
ben. Die Untersuchung der Schleyer-Stif- 
tung hat sich immerhin die Mühe ge- 
macht, wenigstens auf diesem Felde eini- 
ge Strukturunterschiede herauszufinden. 
In 60 Prozent der deutschen Haushalte 
dominiert danach nicht mehr der Vater, 
sondern eindeutig die Mutter. Die Zahl 
der Ehescheidungen ist derart gestiegen, 
daß die Familie längst nicht mehr eine 
kindliche Lebensgewißheit genannt wer- 
den kann. Die Dominanz der Einkindehe 
verändert Erziehung und Kommunika- 
tionsweisen. Das zieht etwas anderes 
nach: Förderung des Kindes nach Er- 
wachsenen-Perspektiven und hoher Er- 
wartungsdruck, weil ein Kind allein nun 
die Hoffnungen der Eltern trägt. Die Nor- 
men des Verzichts treten demgegenüber 
zurück. 

Vergewissert man sich dieser - hier nur 
kursorisch zusammengetragenen - 
Aspekte, so läßt sich unschwer eine 
Orientierungsproblematik bei gleichzeiti- 
ger Verstärkung der Anforderungen (im 
sozialen Bereich) konstatieren. Daraus er- 
klärt sich auch ein Teil der eingangs 
zitierten unterschiedlichen Aussagen 
zum Phänomen Jugend. Das Büd der 
Jugendlichen von sich selbst hegt ja nicht 
fest. Es scheint eben gerade durch eine 
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Unbestimmtheit charakterisiert Daß es 
dabei den - willentlich oder unwillentlich 
implizierten - Vorausmeinungen der Be- 
firager leicht nachgibt, liegt in der Natur 
der Sache, zumal die Jugendlichen in das 
Verstärken eigener Impulse von außen 
durchaus emgeübt sind. 

So wird man gegen die Shell-Studie 
einwenden müssen, daß ihre Vorgaben, 
ihre Meinungsangebote durchweg von ei- 
nem düsteren, negativ getönten Spek- 
trum geprägt sind. Die Schleyer-Studie 
dagegen folgt einem tiefenpsychologi- 
schen Ansatz aus der Richtung Freud. 
Die Ergebnisse sind entsprechend. Ent- 
steht im ersten Fäll ein überwiegend 
angstbesetztes Büd, so wissen im zweiten 
Fall die Autoren nicht so recht, wie sie 
psychische und kulturell bedingte Ergeb- 
nisse auseinanderhalten sollen. 

Immerhin zeigen die meisten Untersu- 
chungen zumindest in einem Punkt eine 
gewisse Ühpr qmgfcimmnng. Der Hedonis- 
mus der heutigen Jugend ist nicht zu 
leugnen. Das Prinzip der Lustbetonung 
hat sich im Begriff der „Selbstverwirkli- 
chung“ einen emanzipa torisch klingen- 
den Namen gegeben und ist auch noch 
hinreichend verstärkt worden - unter 
welchen Intentionen auch immer. Mit bis 
zu 94 Prozent Zustimmung (Schleyer) ist 
dies der oberste Wert, den diese Jugend 
akzeptiert Dabei ist von besonderem In- 
teresse, daß die Akzeptanz bei Gymnasia- 
sten deutlich höher liegt als bei Haupt- 
schulabsolventen. 

Innerhalb dieser Selbstverwirkli- 
chungs-Philosophie zeigt sich ein auf- 
schlußreicher Widerspruch: Die weitaus 
meisten Jugendlichen bekunden näm- 
lich, daß sie sich am wohlsten in der 
Gruppe fühlen und ihre Glücksvorstel- 
lungen dort am ehesten zu realisieren 
glauben. Sie beschreiben sich überdies 
gern als ich-schwach, fühlen sich von den 
Erwachsenen eingeengt und wollen un- 
gern selbst als Erwachsene angesehen 
werden, schon gar nicht von Jüngeren. 

Die darin liegenden Paradoxe sind vor 
dem Hintergrund der weitgehend verwei- 
gerten Positiv-Position der Eltemgenera- 
tion so erstaunlich nicht Wer ungeübt in 
Konfrontationen ist wer nie gedankliche 
und personifizierte Leitbilder hatte, wer 
Allgemeingültigkeiten nicht erfahren hat 
der empfindet auch leichter ein Entmuti- 
gungsgefuhl, das nur die Gruppe zu kom- 
pensieren vermag. Daß die Gruppe ande- 
rerseits aber auch ein soziales Verhalten 
fordert, das der „Selbstverwirklichungs- 
Lust“ entgegensteht, tritt als Erkenntnis 
hinter das Geborgenheitsgefuhl zurück. 
Die Verweigerung des E wachsenwer- 
de ns wird dadurch verständlich. Das 
Feld der Verantwortlichkeiten scheint 
der Zukunft zuzugehören. Diese aber ist 
durch überzeugende Leitbilder nicht 
erhellt 

Die Formel Gottfried Benns „Vollende 
nicht deine Persönlichkeit, sondern jedes 
»rnwlnn deiner Werke“ entbehrt da na- 
türlich jeder Faszination. Sie fordert statt 
der subjektiven Wanne das objektive 
Heraustreten. Sie hätte zur Vorausset- 
zung, daB es ein „Werk“ gibt dessen 
Vollendung einem gemeinsamen Ideal 
entspricht Und sie schlösse eine enttäu- 
schungsgeübte, widerstandstrainierte 

und ausdauernde Leistungsbaltung ein. 

In der Trennung von Arbeit und Freizeit 
(bis zu 88 Prozent) versuchen die Jugend- 
lichen ihren Selbstverwirklichungs-Wi- 
dersprüchen zumindest partiell zu entge- 
hen. 

Diffus, inkonsequent, zersplittert - ist 
dies das Bild der Jugend zu Beginn der 
80er Jahre? Man muß es befurchten. Aber 
auch konservative Einstellungen sind 
durchaus mit Aussteigertum gepaart. 
Daß das Leben früher besser gewesen sei, 
daß man die kulturellen Werte der Ver- 
gangenheit zu erfahren und zu schätzen 
habe, daß etwa Gedanken des deutschen 
Idealismus zu bejahen seien - das alles 
sind Einstellungen junger Menschen, de- 
nen andererseits das private Glück über 
alles geht (Allensbach, 1981: 89 Prozent). 
Wer freilich solche Widersprüche beklagt, 
möge sich daran erinnern, von welchen 
Ungereimtheiten. Verdrängungen und 
Enthaltsamkeiten die Gesellschaft der 
Bundesrepublik insgesamt geprägt ist. 
Wie konservativ zum Beispiel sind wohl 
unsere „Progressiven“ und wie fort- 
schrittsgläubig die „Konservativen“? 



In der Reichsapotheke 
an der Bismarckstraße 

Umschau in der südafrikanischen Stadt, die der Bremer 
Lüderitz gründete / Von willy Lützenkirchen 

ändert sich die Szene an der Pier im 


D er schwarze Totengräber kratzt sein 
kurzgeschorenes Kraushaar „Wir 
können sie nicht tief genug begra- 
ben. Mister. Unter dem Sand ist gleich 
der verfluchte Fels, überall nur Felsen. 
Deswegen kommen nachts die Schakale 
aus der Wüste und scharren auf den Grä- 
bern herum.“ Mit einer müden Handbe- 
wegung deutet der Alte auf die düstere 
Wüstenkulisse hinter dem Friedhof von 
Nautilus, dem schwarzen Viertel der 
Stadt Lüderitz. Er spricht schleppend, 
mühsam, sein Kopf schwankt manchmal. 
Der Selbstgebrannte Fusel bat ihm gehö- 
rig zugesetzt. Ein langer, abgewetzter 
Wintermantel, übersät mit öligen Flecken 
und Schmutzkrusten, schlottert um sei- 
nen Körper. 

Makabre Szene aus einer sterbenden 
Stadt. Vor hundert Jahren entstand hier 
der Handelsposten des Bremer Groß- 
kaufinanns Lüderitz. Der Ort am Südat- 
lantik, in der Südwestecke Namibias, ist 
die älteste deutsche Siedlung in Afrika, 
ein inzwischen fast vergessener Schau- 
platz deutscher Kolonialgeschichte. Mit 
seiner Handelsniederlassung legte Adolf 
Lüderitz den Grundstein zur späteren 
Kolonie Deutsch-Südwestafrika. 

Die Kulisse scheint seit jenen Tagen 
kaum verändert. Fast alle Gebäude des 
Stadtkerns stammen aus der Zeit zwi- 
schen 1907 und 1914. Die deutschen Stra- 
ßennamen sind bis heute erhalten. Die 
Umgangssprache der Weißen in den Ge- 
schäften, Büros und Hotels ist nach wie 
vor Deutsch, auch schwarze Tankwarte 
und farbige Kellnerinnen beherrschen 
sie. 

Vor den nackten Felsen des Diamant- 
berges das Panorama eines deutschen 
Außenpostens in der Architektur der 
Jahrhundertwende: wuchtige Stadtvillen 
und Bürgerhäuser mit roten Dächern 
und weißgrauen Fassaden, mit Baikonen, 
Verandas, Erkern und Bogenfenstern. 
Lüderitz war einmal die reichste Stadt 
der deutschen Kolonien. 

An der Bismarckstraße liegen immer 
noch die Gebäude der „Reichsapotheke“, 
der längst liquidierten Deutschen Afrika- 
Bank, des Kaufhauses Metje & Ziegler 
und der Grillenbergers Store, der jahr- 
zehntelang die Diamantenschürfer ausrü- 
stete: daneben die alte Turnhalle mit dem 
Deutschen Klub und die Lesehalle. Am 
Baiweg steht noch immer „Kapps Kon- 
zert- und Ball-Saal“ mit dem Hotel glei- 
chen Namens, das ge- 
rade sein 75jähriges 
Bestehen feierte, und 
noch immer überra- 
gen die deutsche lu- 
therische Kirche, er- 
baut 1911, und die alte 
MagistratsviUa (1909) 
die Stadt Beide sind 
förmlich in die Felsen 
des Diamantberges 
hinein ge sprengt wor- 
den. In den farbigen 
Glasfenstern der Kir- 
che mit Motiven aus 
dem Matthäus-Evan- 
gelium prangt das kai- 
serliche Wappen: „Ge- 
stiftet von Seiner Ma- 
jestät Kaiser Wilhelm 
IL“ 

Aber der Verfall 
läßt sich nicht leug- 
nen: Lüderitz ist her- 
untergekommen zu ei- 
ner verstaubten Kulis- 
senwelt Nachts wird 
besonders deutlich, 
wie wenige Wohnun- 
gen noch bewohnt 
sind. Man schreckt 
auf, wenn Schritte 
durch die leeren Stra- 
ßenzüge haßen, ln der 
riesigen Turbinenhalle des 1913 erbauten 
Kraftwerks rumort der letzte noch be- 
triebsfähige Generator. Aus den ver- 
schmutzten Fensterreiben schimmert 
trübes Licht Ein wuchtiges Monument 
früher Industrie-Architektur ragt als 
Schattenriß aus der Nacht berüchtigt für 
häufige Pannen und Stromausfaße, die 
von den Einwohnern stoisch hingenom- 
men werden. Nur das alte deutsche Kran- 
kenhaus auf der Haifischinsel hat ein 
Notstromaggregat und bleibt erleuchtet 
wenn die Stadt wieder einmal im Dunkel 
versinkt 

Einige Autos tragen den Aufkleber: 
„Lüderitzbucht darf nicht sterben.“ Um 
1970 zählte man hier noch 7500 Einwoh- 
ner. Geblieben sind heute weniger als 
3000. Die Zahl der Weißen ist von mehr 
als 2000 auf etwa 400 zurückgegangen. 
Lüderitz war jahrw»hnt«»]ar»g das Tor zu 

den Diamantenfeldern im südlichen Teil 
der Namib wüste. Im Jahre 1908 setzte ein 
Boom ein, deT diese Stadt zur reichsten 
in den deutschen Kolonien machte. 
Aber schon 1944 verlegte die südafrikani- 
sche Monopolgesellschaft „Consolidated 
Diamond Mines“ (CDM), die zum De- 
Beers- Konzern gehört, ihren Sitz von Lü- 
deritz nach Oranjemund. 

Auch die Fischerei, wichtigster Wirt- 
schaftszweig nach dem Diamantendisa- 
ster, erlebt einen dramatischen Rück- 
schlag: Die Fänge sind in den letzten 
zwölf Jahren um zwei Drittel gesunken. 
Von sechs Fabriken, die Fisch und 
Langusten verarbeiteten, sind noch zwei 
Betriebe übriggeblieben. Auch sie arbei- 
ten mit star. gedrosselter Leistung. Aus- 
ländische Fischereiflotten haben die Be- 
stände vor Namibia überfischt und skru- 
pellos ausgebeutet 

Aße vier bis sechs Wochen läuft noch 
ein Küstenfrachter Lüderitz an. Nur 
wenn Robbenschläger und Guanogräber 
von den Pinguin-Inseln zurückkehren. 


Roberthafen. Dann hängt der Gestank 
der Guanosacke und der frisch abgezoge- 
nen Robbenfelle über dem kleinen Hafen. 

Ansonsten herrscht die Verödung: Die 
deutsche Schule ist geschlossen, die Äm- 
ter und Verwaltungsstellen. Clubs und 
Vereine sind aufgelöst Handwerker. Ge- 
schäftsleute, Ärzte, Lehrer, Priester, Be- 
amte und Ingenieure haben die Stadt 
verlassen. Unter den Farbigen und 
Schwarzen liegt die Arbeitslosigkeit bei 
etwa 60 Prozent 1978 wurden Lüderitz 
die Stadtrechte formeß aberkannt. Der 
Schuldenberg hatte unübersehbare Aus- 
maße angenommen. Die städtische Bo- 
den- und Grundsteuer ist fast verdoppelt 
worden. Die Preise für Strom und Wasser 
wurden verdreifacht Betroffen davon 
sind in erster Linie die Schwarzen und 
Mischlinge, die in slumähnlichen Hütten 
und Baracken im Viertel Nautilus leben. 

Lüderitz ist zur Sackgasse geworden: 
Es ist der einzige größere Ort Namibias, 
der noch nicht mit einer durchgehenden 
Teerstraße an das Verkehrsnetz angebun- 
den ist Die klapprige Eisenbahn fährt 
noch zweimal die Woche in die nächstge- 
legene Stadt des Binnenlandes, ins 365 
Kilometer entfernte Keetmanshoop - mit 
einem Durchschnitts- „Tempo“ von 30 Ki- 
lometer je Stunde. Laut Flugplan soß die 
„Namib-Air“ Lüderitz zweimal in der Wo- 
che mit einer altersschwachen Propeller- 
maschine vom Typ Convair anfliegen. 
Gelandet wird jedoch nur „auf Anfrage“. 

Die alten Deutschen, die ihre Abende 
bei Schnitzel und Hansa-Bier im „ Strand - 
cafö“ verbringen, wissen, wer die Schuld 
trägt für das Sterben der Stadt: „Die 
CDM ist verantwortlich, wenn hier alles 
vor die Hunde geht. Die Minengesell- 
schaft hat jahrzehntelang ein Vermögen 
aus dem Sand geholt - und hat für uns 
nichts getan. Jetzt, wo die Diamantenför- 
derung nicht mehr rentabel ist, wird Lü- 
deritz fallengelassen.“ 

Die Ländereien, die Lüderitz 1883 kauf- 
te, wurden ein Jahr später unter den 
Schutz des Deutschen Reiches gestellt, 
Grundstock für die Kolonie Südwestafri- 
ka. Die Niederlassung an der Kleinen 
Bucht bßeb zwar ein abgelegener Außen- 
posten, aber immerhin eine erste Konkur- 
renz zum englischen Walvis Bay. Gehan- 
delt wurde mit Vogelfedem, Haifischöl, 
Guano, Trockenfisch, Robbenfellen, 


ler, Schatzsucher, Jäger, Buschläufer 
und Strandgutsammler besuchten Fort 
VogeJsang, benannt nach Lüderitz 1 Be- 
auftragtem. Adolf Lüderitz selbst kam im 
Oktober 1886 bei einer Erkundungsfahrt 
an die Oranje-Mündung ums Leben. 

Heute laufen in seiner Gründung die 
Vorbereitungen für die Hundert-Jahr- 
Feier auf vollen Touren. Die „Lüderitz- 
bucht-Stiftung“ , eine Bürgerinitiative vor 
allem deutschstämmiger Geschäftsleute, 
Architekten. Manager, Lehrer und ande- 
rer Einwohner, will daraus eine Feier 
machen, die vom 31. März bis zum 11. 
April dauern solL Unterstützt wird sie 
von Regierungsstellen in Windhuk, von 
Firmen, von Parteien und Verbänden in 
Namibia. Dazu gehören Sportfeste, Stadt- 
fuhrungen. Bootsausflüge. Besichtigun- 
gen der Fischfabriken und des Hafens, 
Führungen durch die deutsche Geister- 
stadt Kolmanskuppe, Kunstausstellun- 
gen, Puppenspiele, Chorsingen, Kegel- 
und Bierfeste im deutschen Kasino. 
Grillparties, Käse- und Weinproben, Fall- 
schirmspringer-Show. Film- und Diavor- 
träge, historische Kostümfeste, Volks- 
tanz, Gottesdienste, Basare und Bälle. 

Zum erstenmal seit Jahren zeigt sich 
ein Silberstreif über dem Horizont der 
bedrohten Stadt: An der Küste sind ganz 
in der Nähe die angeblich größten Erd- 
gasfunde des südlichen Afrikas entdeckt 
worden. Deutsche haben außerdem in 
Lüderitz eine Teppichweberei und einen 
Betrieb eingerichtet, der Seegras aus dem 
Meer verarbeitet. Nach der Unabhängig, 
keit Namibias ist auch ein Ausbau des 
Hafens vorgesehen, der bisher nur Schif- 
fe mit sechs Meter Tiefgang aufnehmen 
kann. Dann wäre Lüderitz der einzige 
Hafen Namibias, denn der Hafen Walvis 
Bay wird weiterhin von Südafrika bean- 
sprucht Vor allem aber möchte man den 
Tourismus ankurbeln, nicht zuletzt 
nostalgische Rundreisen zu den Schau- 
plätzen deutscher Kolonialgeschichte. 


Tran, Ambra. Walöl und Trophäen von 
erlegtem Großwild. Walfänger, Schmugg- 



Die Diamantenfelder mochten Lüderitz einst zur reichsten 
Stadt der deutschen Kolonien: verlassenes SchUrf gebiet. 


FOTO: LÜTZENKIRCHEN 





I 


Katheter entlastet 
Bauchspeicheldrüse 
nach Verpflanzung 


Fvie bisherigen Erfolge bei Organ- 
J_/rransplantati onen mit der Bauch- 
speicheldrüse waren nur in etwa 20 


Prozent der Fälle erfolgreich. Mit ei- 
ner neuen Operations-Technik, die 
nach Belichten von C.G. Groth vom 
schwedischen „Huddings General 
Hospital“ in Stockholm entwickelt 
wurde, läßt sich die Erfolgsrate auf 50 
bis 60 Prozent erhöben. 


Dazu wird ein spezieller K ath e ter 
verwendet, der während der ersten 
zwei bis drei Wochen nach der Ein- 
pflanzung die Sekrete der Drüse sam- 
melt und in ein außerhalb des Körpers 
befindliches Plastik-Gefäß ableitet. 
Damit kann vermieden werden, daß 
diese Sekrete in den Dünndarm gelan- 
gen und unerwünschte Reaktionen 
verursachen, well die eingepflanzte 
Bauchspeicheldrüse noch nicht wie- 
der voll funktionsfähig ist und nicht 
das volle Spektrum an Enzymen pro- 
duziert Damit läßt sich auch vermei- 
den, daß diese Sekrete auf das implan- 
tierte Organ und die angrenzenden 
Darmbereiche wirken, was den Erfolg 
bei früheren Transplantationen beein- 
trächtigte. 

Durch die Trennung von implantier- 
tem Organ und seiner Sekretion ist es 
möglich, einen „ungestörten“ Einhei- 
lungsprozeß zu erreichen. Zwei bis 
drei Wochen nach der Transplantation 
wird der Katheter entfernt Die Drüse 
kann dann ihre volle Leistung errei- 
chen, ohne noch auf die Transplanta- 
tions-Wunde wirken zu können. 

trz. 


Schwingtisch testet 
Reaktorbauteile 
auf Bebensicherheit 


A uch hierzulande müssen Kem- 
zikraftwerke gegen Erdbeben eesi- 


zVkraftwerke gegen Erdbeben gesi- 
chert sein, fordern die gesetzlichen 
Bestimmungen. Bisher fiel Compu- 
tern die Aufgabe zu, die Belastungen 
eines Kraftwerks zu errechnen, so daß 
es erdbebensicher ausgelegt weiden 
konnte. Jetzt lassen sich Reaktorbau- 
teile und maßstäbliche Modelle im 
Experiment auf Erdbebensicherheit 
testen: Die Hochtem peratur-Reaktor- 
bau (GmbH) bat in Jülich einen Prüf- 
stand mit dem schönen Namen Sam- 
son (Simulationsanlage zur Modellie- 
rung seismischer Oszillation bei Nu- 
klearkomponenten) in Betrieb genom- 
men. 

In der Bundesrepublik bebt die Er- 
de nur selten, mit wesentlich geringe- 
ren Erschütterungen als in den seis- 
misch unruhigen Gebieten wie etwa 
Japan, Italien Marokko oder Persien 
Immerhin gibt es auch hierzulande 
drei erdbebenanfällige Gebiete: Die 
oberrheinische Tiefebene, die Schwä- 
bische Alb und die Linie Köln-Aa- 
chen So erschütterte am 3*. September 
1978 ein Beben den süddeutschen 
Raum, das sein Epizentrum auf der 
Schwäbischen Alb hatte und die Stär- 
ke 7 bis 8 auf der zwölfteiligen MSK- 
Skala aufwies. Diese Skala bewertet 
die beobachteten Wirkungen bezie- 
hungsweise an der Erdoberfläche Zer- 
störungen; die oft zitierte Richter-Ska- 
la dagegen mißt die Energien, die im 
Epizentrum des Bebens wirksam wer- 
den 

Samson ist die größte Anlage dieser 
Art in Westeuropa. Der fünf mal fünf 
Meter große Schwingtisch kann Bau- 
teile von 25 Tonnen Gewicht aufneh- 
men. Rechnergesteuerte hydraulische 
Antriebe schütteln den Tisch in drei 
Ebenen Alle bekannten Erdbeben 
können nach Schwingung und zeitli- 
chem Ablauf simuliert werden Der 
Tisch ist in einem 1400 Tonnen schwe- 
ren S ch win gfUndament so gelagert, 
daß selbst empfindliche Experimente 
in der nächsten Umgebung nicht ge- 
stört werden. 

Rund acht Millionen Mark, zu 90 
Prozent vom Land Nordrhein-Westfa- 
len finanziert, haben sich die Reaktor- 
bauer die Anlage kosten lassen Zu- 
nächst sollen Bauteile für die Proto- 
typ-Anlage Nukleare Prozeßwärme 
auf ihr seismisches Verhalten getestet 
werden Diese Anlage gehört zum 
Hochtem peratur-Reakto r THTR-3Q0, 
der bei Schmehausen gebaut wird. 
Aber auch für andere Aufgaben steht 
Samson künftig zur Verfügung. KM. 


Strahlenmesser 
schrumpfen auf 
Taschenformat 


amma- oder Röntgenstrahlen müs- 


schungsbereichen genau gemess en 
weiden können Nachdem in den letz- 
ten Jahren nur selten neuere Meßtech- 
niken erarbeitet wurden, werden jetzt 
fa s t gleichzeitig zwei neue Verfahren 
gemeldet. 

Für besonders exakte Messungen 
oder besonders geringe Gammastrah- 
len-Quellen hat die amerikanische Fir- 
ma „Kevex“ eine neue Detektor-Sub- 
stanz verwendet, berichtet die Zeit- 
schrift „Technology Fore-Casts“. Es 
handelt sich um Quecksilber-J o did- 
Kristalle, an die direkt ein vorverstär- 
kender elektronischer Schaltkreis 
„angehängt“ wurde. Der gesamte 
Strahlensensor bleibt so klein wie eine 
Zigarettenschachtel. Er arbeitet zu- 
dem noch bei normaler Raumtempe- 
ratur um 20 Grad Celsius und ist nur 
unwesentlich weniger empfindlich als 
Sensoren auf Silizium-Basis. Die Küh- 
lung mit Flüssig-Stickstoff kann ganz 
entfallen. 

Für einfachere Anwendungen, bei 
denen es nicht auf exakteste Messun- 
gen ankommt, eignet sich ein Detek- 
tor auf Halbleiter-Basis aus Frank- 
reich. Er kann zum Beispiel an einem 
Armband getragen werden. Der Sen- 
sor wurde vom „Centre National de la 
Recherche Scientifique“ entwickelt 
und benutzt Cadmium-Tellurid. Die 
Entwicklung hat über zehn Jahre ge- 
dauert - Beweis für die Schwierigkei- 
ten, die sich beim Messen von Gam- 
mastrahlen ergeben. trz. 
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Wann der Bildschirm krank macht 


Forschung sucht Normen für die Arbeit am Computer-Terminal 


K lagen darüber, daß täglich stunden- 
lange Arbeit vor einem Computer- 
Bildschirm die Gesundheit beein- 
trächtige, sind so alt wie diese Geräte. 
Seit die Zahl solcher Arbeitsplätze 
sprunghaft wächst, befassen sich viele 
Stellen mit den möglichen Gefahren. 
Heute herrscht weitgehend Einigkeit dar- 
über, wie das Arbeitsgerät beschaffen 


sein soll Als wichtigste Vorbeugemaß- 
nahme muß jedoch der Arbeitgeber dar- 


nahme muß jedoch der Arbeitgeber dar- 
auf achten, die Tätigkeit am Bildschirm 
möglichst abwechslungsreich zu gestal- 
ten. 


In Banken und Reisebüros sind sie 
längst fester Bestandteil vieler Arbeits- 
plätze. Aber auch in andere Bereiche des 
Arbeitslebens dringen die Bildschirmter- 
minals, die Ein- und Ausgabegeräte elek- 
tronischer Datenverarbeitungsanlagen, 
immw rascher vor, beispielsweise in die 
Buchhaltung, ins Sekretariat, in die La- 
gerverwaltung und ins Konstruktionsbü- 
ro. Am Ende dieses Jahrzehnts werden 15 
Prozent aller Arbeitsplätze mit Bildschir- 
men ausgestattet sein, sagen Fachleute 
voraus. 


Von vielen Seiten werden Befürchtun- 
gen laut, das tägliche stundenlange Sit- 
zen vor dem Bildschirm verursache Hal- 


tungsfehler; die Augen würden geschä- 
digt und sogar epileptische Anfälle aus- 


digt und sogar epileptische Anfalle aus- 
gelöst. Auf die Dauer seien Strahlenschä- 
den nicht auszuschließen, hervorgerufen 


von den Röntgenstrahlen, die vom Bild- 
schirm ausgehen. 


Daß es sich bei diesen gesundheitli- 
chen Bedenken nicht nur um Unkenrufe 
handelt, ist in zahlreichen Fällen bewie- 
sen, wo körperliche und seelische Unpäß- 
lichkeiten zweifellos mit der Arbeit am 
Bildschirm in einem ursächlichen Zu- 
sammenhang stehen. So sehen sich denn 
Gesundheits- und Arbeitsaufsichtsbehör- 
den, Forschungsinstitute und Arbeitge- 
ber in vielen Industrieländern veranlaßt, 
der Sache auf den Grund zu gehen. Noch 
liegen nicht genügend Erfahrungen vor, 
um sämtliche Fragen schon restlos beant- 
worten zu können. In den wichtigsten 


Punkten stimmen jedoch alle Untersu- 
chungen weitgehend überein. Etliche In- 
stitutionen haben daraufhin bereits 
Richtlinien für die Bildschirmarbeit ihrer 
Mitarbeiter ausgegeben. 

Als gesicherte Erkenntnis gilt daß die 
Röntgenstrahlen aus dem Bildschirm 
nicht gefährlicher sind als jene vom nahe 
verwandten Fernsehapparat - das heißt, 
sie sind hannlos. Die Wirkung der ande- 
ren elektromagnetischen Strahlen, die im 
Bildschirm ihren Ursprung haben, ist 
vemachlässigbar gering. 

Eine Form von Epilepsie, die durch 
Lichterscheinungen ausgelöst wird, ist 
durchschnittlich an einem unter 5000 bis 
10 000 Menschen zu beobachten. Schät- 
zungsweise bei der Hälfte der Betroffe- 
nen tritt sie, vor allem im Alter zwischen 
zehn und 14 Jahren, erstmals beim häus- 
lichen Fernsehen auf. Deshalb bleiben 
kaum noch Fälle übrig, in denen die 
Krankheit noch durch Bildschirmarbeit 
akut werden könnte. Allerdings ist die 
Tätigkeit am Bildschirm - weil man nä- 
her und meist länger daran sitzt und viel 
mehr Einzelheiten aufnehmen muß — in 
dieser Hinsicht riskanter als Fernsehen. 

In Norwegen wurde vor einigen Jahren 
Dermatitis im Gesicht von Bildschirmar- 
beitem beobachtet, ein rötlicher und juk- 
kender leichter Ausschlag. Mittlerweile 
sind seine Ursachen Gegenstand der For- 
schung in mehreren Ländern, jedoch bis- 
lang noch nicht restlos geklärt Mit Si- 
cherheit wird der Ausschlag nicht von 
der Strahlung hervorgerufen. Vielmehr 
dürfte er auf zu geringe Luftfeuchtigkeit 
in den Arbeitsräumen und auf die Aufla- 
dung des Bildschirms mit statischer 
Elektrizität zurückzuführen sein. 

Am häufigsten - und öfter als andere 
Berufsgruppen mit Tätigkeiten, bei de- 
nen die Augen ebenfalls stark bean- 
sprucht werden - klagen Bildschirmar- 
beiter über ermüdete oder gar entzündete 
Augen. Die Beschwerden reichen von 
Kopfweh über Rötung und Schmerzen 
der Augen bis hin zu vorübergehend un- 
scharfem Sehen. Hier liegen die Ursa- 
chen in schlechter Bildqualität und Be- 


leuchtung des Bildschirms sowie in man- 
gelnder Ergonomie (das heißt körper- 
und bedienungsgerechter Gestaltung des 
Arbeitsgeräts), vielfach aber auch in ei- 
nem von vornherein mangelhaften Seh- 
vermögen. 

Ärztliche Dienste stellten fest, ein nicht 
wiedergutzumachendes Nachlassen der 
Sehkraft durch Bildschirm arbeit sei 
nicht bewiesen und werde von den Au- 
genmedizinern kaum für möglich gehal- 
ten. Der gute, das heißt die Augen scho- 
nende Bildschirm ist flimmerfrei, scharf 
und klar. Er kann nach Höhe, Neigung 
und Entfernung individuell eingestellt 
werden. Die einzelnen Zeichen und Wör- 
ter lassen sich leicht unterscheiden. 
Buchstabenhelligkeit und Kontrast sind 
getrennt voneinander einstellbar und 
können nach den jeweiligen Bedürfnis- 
sen reguliert werden. Wichtig ist auch die 
Aufstellung des Bildschirms derart, daß 
sich weder Fenster noch Beleuchtungs- 
körper in ihm spiegeln. Ferner fordern 
die Fachleute eine gute Sitzposition und 
ausreichende Bewegungsfreiheit. 

Die Schweizer Bundesverwaltung hält 
„die Gewährung einer Kurzpause von 20 
Minuten bei einer ununterbrochenen Ar- 
beitszeit am Bildschirm von wenigstens 
dreieinhalb Stunden für iingHafflieh **. In 
Norwegen schreibt das Amt für Arbeits- 
schutz vor, daß eine Pause nach späte- 
stens zwei Stunden eingelegt werden 
müsse und die tägliche Arbeitszeit am 
Bildschirm nicht mehr als vier Stunden 
umfassen solle. Eine ähnliche Regelung 
dürfte in der Bundesrepublik Deutsch- 
land 1985 in Kraft treten. 


Keine der Studien über die gesundheit- 
lichen Gefahren der Bildschirmarbeit 
läßt einen Zweifel daran, daß viele der 
Beschwerden über seelisches und kör- 
perliches Unbehagen ihren tieferen 
Grund in Langeweile und Unzufrieden- 
heit haben. Diese machen sich vor allem 
dort breit, wo mit der Versetzung an den 
Bildschirm die Arbeit eintöniger wird - 
und das ist nicht gerade selten. 

RUDOLF WEBER 


Am Schornstein ein Schirm 
gegen den sauren Regen 


Am Reißbrett 
der Zukunft 


D ie Entschwefelung der Rauchgase 
großer Kohlekraftwerke ist ein teu- 
res und schwieriges Unterfangen. 
Das „Verdünn ungs- Verfahren“ mit be- 
sonders hohen Schornsteinen verlagerte 
das Problem nur. Nachdem nun auch 
Politiker mit den technischen Lösungs- 
möglichkeiten jonglieren, drohen alle 
Diskussionen ins Unsachliche zu entglei- 
ten. 

Der Umweltforschung ist es zwar bis 
heute noch nicht gelungen, den wahren 
Grund des „sauren Regens“ einwandfrei 
zu ermitteln. Aber Schwefeldioxid, das 
bei der Verbrennung schwefelhaltiger 
Kohle frei wird, kann zusammen mit an- 
deren Ursachen zu einem unerwünscht 
hohen Säureanteil in unseren Nieder- 
schlagen führen. Auch Stickoxide aus 
den Auto-Abgasen können weitere „Säu- 
re-Impulse“ liefern. 

Zum Aus filtern oder Auswaschen die- 
ser Gase stehen jedoch heute nur knapp 
eine Handvoll Verfahren zur Verfügung. 
Sie sind allerdings teuer, wenn sie bis zu 
95 Prozent des Schwefeldioxids aus den 
Rauchgasen entfernen sollen: Ein Groß- 
kraftwerk. das täglich 10 000 Tonnen 
Kohle verbrennt, muß mehr als 250 Mü- 
lionen Mark in eine Gaswaschanlage in- 
vestieren. Der Verkaufserlös der gewon- 
nenen^ Säuren ist unerheblich. Der hohe 
Investitionsaufwand läßt sich direkt nur 
amortisieren, wenn sich Abscheidungs- 
Produkte gewinnen lassen, die gut ver- 
käuflich sind. 

So basieren eine Reihe patentierter 
Verfahren darauf, Kalk in Gips zu über- 
fuhren. Die deutsche Saarberg AG bei- 
spielsweise hat ein derartiges Verfahren 
entwickelt und vertreibt damit Ent- 
sch wefelungsa nla gen, Lizenzen und die 
Endprodukte. 

In die gleiche Richtung zielen spezielle 
Filteranlagen, die, wie zum Beispiel in 
Schweden. mittels elektrostatischer 
Hochvolt-Anlagen reinen Schwefel ab- 
scheiden. Das Überangebot drückt frei- 
lich schon jetzt die Preise. 

Vielversprechender klingt ein amerika- 
nisches Verfahren, das Schwefeldioxid 
und Stickoxide zu Düngemitteln um- 
setzt Es wurde im „National Bureau of 
Standards“ von den Chemikern Martinez 
und Herron entwickelt. Anstelle der mit 
jvalk arbeitenden Verfahren, die leicht 
zum Verklumpen und Verstopfen neigen, 
werden hier nur Gase benutzt Es handelt 


sich um einen ähnlichen Prozeß wie bei 
der Smog-Bildung, bei dem mittels Ozon, 
ungesättigter Kohlenwasserstoffe und 
Wasserdampf bei Ammoniak-Zugabe 
Ammonium-Sulfat und Stickstoff-Dün- 
ger gebildet werden. 

Dieses Verfahren weist die Kraftwerks- 
betreiber an die Seite der Chemie-Kon- 
zerne, um gemeinsame Produktionsli- 
nien aufzubauen. In dem Verfehlen tre- 
ten sehr reaktionsfreudige Zwischenver- 
bindungen, kurzlebige sogenannte „Crie- 
gee- Verbindungen“ auf, die neben hoch- 
wertigen Düngemitteln auch andere Pro- 
duktionsketten erhoffen lassen. 

Es existieren jedoch auch Verfahren, 
die den Entschwefelungs-Aufwand dra- 
stisch senken wollen. Nach Mitteilung 
des Georgia Institute of Technology ver- 
langt ein System mit memb ranartig en 
Keramik-Filtern nur höchstens zehn Pro- 
zent der Investitionen von Großwasch- 
anlagen, es soll sogar einen höheren Ent- 
schwefelung sgrad erreichen. Dieses Sy- 
stem verwendet Erfahrungen von Hoch- 
spannungs-Staubabscheidern und kom- 
biniert sie mit Erkenntnissen, neuerer ke- 
ramischer Filter. Allerdings ergab ein 
ähnliches Verfahren des „Electric-Power 
Research Institute“, das von der amerika- 
nischen Energiebehörde unterstützt wur- 
de, Probleme bei der Ionisierung der Ab- 
gase. Man will sie durch Einblasen von 
Flugasche beheben. i 

Andererseits werden die meisten euro- 
päischen Großkraftwerke noch nicht so 
gefahren, daß Schadstoff-Emissionen re- 
gelungstechnisch gering gehalten werden 
können. Die erforderlichen Sensoren, die 
eine imvollständige Verbrennung anzei- 
gen, existieren. Feinfühlige Schwefeldi- 
oxid-Sensoren zum Beispiel sollen noch 
in diesem Jahr auf den Markt kommen. 

Auch aus biotechnischen Labors wur- 
den interessante Verfahren gemeldet. Sie 
längen neben Schwefeldioxid eine Fülle 
anderer, meist in geringer Menge freiwer- 
dender giftiger Rauchgas- Anteile ab. Da- 
zu zählen beispielsweise Phenole, ArSen- 
Verbindungen oder sogar Metall-Reste. 

Ein amerikanisches Senats-Komitee 
wollte sogar extra eine Raumsonde zur 
Venus schicken, um nach neueren Lö- 
sungswegen gegen Schwefeldioxid in der 
Erdatmosphäre zu forschen. Die Atmo- 
sphäre dieses Planeten besteht überwie- 
gend aus schwefetiger Säure, 

ARNO NÖLDECHEN 
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Die Heinzelmännchen'., Verl 
im Abwasser-Tank A 


D en Heinzelmännchen, einst willige 
Helfer Kölner Handwerker und 
Hausfrauen, sind marine Nachkom- 
men erwachsen: Sie reinigen Abwässer^ 
erzeugen Biomasse, die wahlweise Dün- 
ger oder Energie liefert, arbeiten vor al- 
lem Phosphate und Stickstoff auf, die der 
Mensch trotz aller Klärversuche im Was- 
ser hinterläßt. Sie zu aktivieren, dem 
Menschen nutzbar zu machen, ist das Ziel 
zweier Kieler Meeresbotaniker, die mit 
ihren aus der Ostsee stammenden Grün- 
algen-Kulturen bemerkenswerte Erfolge 
aufzuweisen haben. 

Winfried Schramm und Werner Lehn- 
berg aus der Abteilung für Meeresbotanik 
des Instituts für Meereskunde der Uni- 
versität Kiel wollten wissen, wie weit 
Meeresalgen gezielt eingesetzt werden 
können, um die selbst im vorgeklärten 
Abwasser noch enthaltenen anorgani- 
schen Nährstoffe zurückzugewinnen. Sie 
mischten Seewasser mit Abwässern und 
„impften“ diese Brühe mit Grünalgen der 
Ostsee, die sich Schwankungen im Salz- 
gehalt erstaunlich gut anpassen können. 

In der Mischung aus Ab- und Ostsee- 
Wasser gedeihen die Algen ausgezeich- 
net Abhängig von der Temperatur, ver- 
brauchen sie in relativ kurzer Zeit die 
Pflanzen-Nährstoffe Stickstoffund Phos- 
phat, die in der Vorklärung nicht besei- 
tigt worden sind. Die in den Tanks produ- 
zierten Algen können in der Landwirt- 
schaft als Dünger verwendet oder durch 
Bakterien zu Biogas vergoren werden. 

Mit dem Abwasser, dessen Temperatu- 
ren selten niedriger als zehn Grad Celsius 
liegen, lassen sich die Vergärungsbehäl- 
ter aufheizen, so daß für die Bakterien ein 
günstiges „Arbeitsklima" geschaffen 
wird. Das Methan, das sie erzeugen, 
könnte zudem Wärmepumpen treiben, 
die die Gärtanks weiter erwärmen, so daß 
die Methan-Ausbeute weiter steigt 
Was die Kieler Wissenschaftler in ihren 
Versuchstanks kontrolliert nachvollzie- 
hen, ist ein Vorgang, der vielen mit Nähr- 
stoffen überdüngten Gewässern zu schaf- 
fen macht Wenn sich das Verfahren ge- 


zielt einsetzen läßt - in künstlichen E 
hecken oder in flachen MeeresgebJeU 
ergibt es doppelten Nutzen: Zorn ei 
werden die Abwässer gereinigt; die : 
«ohmntMing des offenen Meeres griö 
rück, die in manchen Gebieten der Gs 
schon bedrohliche Ausmaße erreicht 
Zum anderen werden Stickstoff 
Phosphat deren Abbau in den Gei 
sem den Sauerstoff verbraucht und 
allmählich sterben läßt als Bfena 

wieder nutzbar gemacht. 

In Skandinavien laufen ä h nliche , 
suche, zum Teil in flachen KOetengm 
sem. Die befürchteten Nachteile 1* 
falls haben sich bisher nicht eingeri 
Die SchwenaetaQe, die sich, so hießt 
den Algen anreichern könnten, se 
sich schon bei der Vorfcfflnmg. 
Schlamm ab, gelangen also nicht in 
Kreislauf zurück- 

Die Versuche, in den letzter drei 
ren vom Forschungsnümstetium - 
500 000 Mark gefordert, könnten e 
Tages in GroJxrprobungen zunftchi 
der Ostseeküste münden. Bei eng 
chend starker Verdünnung .des 
reicheren Nordsee-Wassers mit derjt 
stoff-Brühe könnten die OstseeGis 
gen auch dort als Heinzelmännchen 
ken. Den beiden Wissenschaft 
schwebt vor, ihre Methode auch au! 
Philippinen zu erproben. Dort, unter- 


malen Temperaturen, werfen die 
Kulturen große Überschüsse ab. , ^ 
Wirtschaftlichen Nutzen könnte i 
die Zucht der Rotatee Fureelteria.io 
wässern bringen. Diese Algenart.fi. 
eine geleeartige Substanz, die untere 
rem zum Andicken, von Zahnpasten, 
dingpulver und Druckfarben verwe 
wird. Die bisher Ausgebeuteten rar 
chen Bestände in Dänemark könner 
Bedarf nicht mehr decken, auch auf 
Algenfarmen Südost- Asiens gibt e? 
lang keinen geeigneten Ersatz. Die A 
kultur im Meerwasser-Abwassfe 
misch könnte hier, so die Kieler Fora' 
eine Marktlucke füllen. 

KLAUSMÜL 


Was dem Menschen Schädling, 
ist der Spinne liebste Beute 


N ichts schien bisher selbstverständ- 
licher als die Tatsache, daß sich in 
einem Spinnennetz alles verfängt, 
was in seiner Umgebung kreucht und 
fleucht Das Gegenteil haben nun sorgfäl- 
tige Untersuchungen von Biologen der 
Universität Marburg ergeben: Opfer der 
Spinnen sind fest nur Insekten, die der 
Mensch als Schädlinge einstuft 


Über diese dem Menschen sehr nützli- 
che Rolle der Spinnen berichtet Wolfgang 


Nentwig in der Zeitschrift „forschung“ 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft, 


der Deutschen Forschungsgemeinschaft, 
die diese Untersuchungen auch gefördert 
hat Dabei ergab sich unter anderem, daß 
die Beute von Deckennetzspinnen in ei- 
nem Niedermoor zu 44 Prozent aus Mük- 
ken, zu 40 Prozent aus Blattläusen und zu 
sieben Prozent aus Milben bestand. An 
einem Flußufer fingen Radnetzspinnen 
wiederum 43 Prozent Mücken, 39 Prozent 
Blattläuse und zwölf Prozent Eintagsflie- 
gen, in Vorgarten und Parkanlagen dage- 
gen 19 Prozent Mücken, 70 Prozent Blatt- 
läuse und fünf Prozent Franaenflflgter. 
Kräuselspinnen erbeuteten an einem 
Flußufer zu 90 Prozent kleine Mücken, in 
einem stark blattlausbefallenen Distelbe- 
stand aber zu 86 Prozent Blattlause. 


Das zeigt in jedem Falle, daß in !. 
nennetzen überwiegend kleine, y 
flugaktive Insekten gefangen wt 
Gut fliegende, räuberische, parasii 
und bltitenbestfiubende I nse kt en ! 
als Beute hingegen nahezu völlig .. 
Dies sind zum Beispiel Schwebfii 
und andere Fliegen, Hummeln, Bk 
Schlupfwespen, Schmetterlinge unc 
le Käfer. 

Nentwig erklärt das mit der begri ■ 
ten Vermutung, daß diese Insekte 
hoch, entwickelte Augen haben, da 1 - 
sie ein Spinnennetz keine unsich- 
Falle mehr darstellt- Andere sind 
genug, ein solches Netz im Fluge » - 
reißen. 

Die Analyse des Beutefangs der 
ne n zeigt, daß die g e fa n g enen Ins« 
fast ausschließlich solche sind, die 
Menschen als Schädlinge b e z e i ch ne* 
bisweilen intensiv bekämpft werde» ' 
gilt vor allem für Blattläuse, Blatt! 
Zikaden, Fransenfiügler und Mücke • 
werden nach Nentwig Pflanzense. 
und Mücken zwei- bis dreimal so hr 
gefangen wie man wegen ihrer allge 
nen Häufigkeit in der Umgebung... 
jeweiligen Spinnennetzes annehmen 
te. ROLFH.SIME1 


„Fliegender Serviettenring ■undell 
spart Gewicht und Kosten 


I m Flugzeugbau ist es wie in der 
Mode: Das Klassische geht immer, 
ist aber kaum noch zu verbessern. 
Extravaganz hat ihre Reize, weil sich in 
ihr die Chance verbirgt, die Effizienz zu 
steigern. So läßt sich nach dem „super- 
kritischen“ Flügel der neuen Jetgenera- 
tion das subsonische Kleid der Unter- 
schallflieger aerodynamisch kaum noch 
eleganter schneidern. Deswegen träu- 
men die Flugzeugbauer von immer un- 
gewöhnlicheren Konfigurationen. Das 
Ergebnis sind ungewöhnliche und ab- 
strakte Entwürfe, von denen nur ganz 
wenige an die Öffentlichkeit gelangen. 
Das gleiche gilt für die Triebwerks- 
bauer. 

Das Resultat der futuristischen Ideen 
im Flugzeugbau ist oft scheinbar unrea- 
listisch und gleicht nicht selten den 
Produkten aus Blei zu Sylvester. Doch 
der aggressive Stil der Designer in 
Seattle, Long Beach, Burbank oder 
Toulouse soll zu Modellen führen, die 


geringere direkte Betriebskosten verur- 
sachen. So kam es auch auf den Reiß- 
brettern von Lockheed zu der seltsa- 
men Konstruktionsidee, den Flügel wie 
einen Serviettenring über den Rumpf 
zu stülpen. Dieser Ringflügler würde 


die Formgebung im Flugzeugbau radi- 
kal verändern und nach dem Jahre 2000 


kal verändern und nach dem Jahre 2000 
Leistung und Wirkungsgrad gewaltig 
steigern. Der Ringflügel würde nach 
Angaben von Lockheed potentiell ge- 
ringeren Widerstand bieten und 
leichtere Bauweise ermöglichen. Das 
Gesamtgewicht des Rings würde nur 
die Hälfte eines konventionellen Jet- 
Flügels von heute ausmachen, jedoch 
die gleiche Belastung erlauben. 

Die Konzeption des Ringflüglers 
kommt freilich nicht aus den „Skunk- 
works“ von Lockheed in Burbank. Sie 
entstammt vielmehr dem Kopf des bril- 
lanten deutschen Luftfahrtforschers 
Graf Helmut von Zborowski, der als 
Chef der Sondertriebwerksabteilung 



der Bayerischen Motoren- Werke wä 
rend des Krieges das Triebwerk für dc- 
ersten Raketenjäger der Welt, d 
Me 163 B und epochemachende Mot 
ren entwickelte. 

Nach dem Kriege in Frankreich en 
warf Zborowski in seinem von dt 
SNECMA finanzierten „Bureau techn 
que“ jenes Gebilde, das wie ein riestet 
Käfer aus blankem Elektron dt 

einen Serviettenring um seinen Leib z 
tragen schien. Der Ringflügler, der _Ct 
leopter“, war die völlig neuartige Koa 
zeption eines bemannten Flugappas 
tes, der senkrecht starten, im Honzoi 
talflug höchste Geschwindigkeit erte 
chen und senkrecht landen sollte. 

Wir erfuhren damals aus erster Ha» 
was das war - ein Ringflügler. fifelipt 
von Zborowski fuhr uns in seinem v 
troSn während des Pariser Aerosafeft 
1959 in sein Büro in der Avenue d’Q» 
ans in Brunoy bei Paris und erklärtem^ 
seltsame aerodynamische KonzeptiA" 
im einzelnen. Der Mann, dessen techö , 
sehe Impulse die franzörisoi 
Flugzeugindustrie nach dem Kriege 
senüich beeinflußten, sprach von Au,' 


triebskoeffüdenten und Strahlsteuf 
rung. Läßt man alle technischen Flo^ 
kein beiseite, ist der Ringflügler « 
Fluggerät, bei dem die Flügel gleichze 
tig Tragwerk und Trieb werikshüfledai 
stellen. - \ 

Doch es gab Schwierigkeiten mit d£ 
Strahlsteuerung. Und Hunderttaus«» 
von Menschen warteten auf dem .35 
Pariser Aerosalon vergeblich daran: 
daß sich der „Fliegende Serviettennog 
auf seinen pneumohydra u li s chen 8« 
nen erhöbe, daß es Testpilot Morel! & 
lingen könnte, die -Transition“ aus oe 
Vertikalen in die Horizontale und ite 
gekehrt auszuführen. Auch' Vertexs 


gungsminister Strauß wartete 
uch; sein hatte einen. Sol 

Wicklungsauftrag an SNECMA verge 
ben. 

Aus dem großen Wurf des Ringfafc 
lers wurde kein Großprojekt. Der „Co« 
opter“ stürzte bei der Landung ab. 
rowski und SNECMA zerstritten sich. 

Trotzdem werden ei ne s Tages 
nächsten Jahrhundert lUngfiüg leruPg 
die Luftstraßen ziehen. Sie wöw? 
wahrscheinlich aus Barbank komm® 


Leicht und sparsam: Das Konzept eines Ringflüglers. 

ZEICHNUNG: WCKHSED 


nicht aus München oder Paris* _V_-i 
ADALBERT BAHWOEu 
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J 4 “» Wü: _ 


Verfassung 


anwi h erste Untersuchung der preußischen Reaktionsara 

iw? ij r ' 1951 wurde in Bonn die „Kom- 
mission für Geschichte des Parla- 
und der politischen 


*11)1;;^^ 

l yO*]?*” > Parteien“ gegründet . Ihre publizistische 
f J?*‘ 1 ., & ührig k eiUieß ae.bei zahlreichen Veröf- 

■ i.\ [O it li c h n ngen Pate stehen. SänntiicftP 
du«iv:v:; 'rojc&te aber wurden Überragt von dem 

■5 >*»ü i. ‘ Ir n .-v,lan eines »Handbuchs der Geschichte 
;es deutschen Parlamentarismus“, hier- 
von Gerhard A. Bitter. Die 
deren g mBfflft Haft 

. ! Handbuch mm»w -soll, 

i^lnd sämtlich zentriert um das Verhält- 



g'lj . 1,1 r Vil^is, In dem sich die Parlamente zu den 
“-srij^L * k, ‘ !s ü.^'^eweilig|Bin Gesellschaften befanden, die 
^ie repräsentierten - oder repräsentieren 
oüten; denn daß hier ein Dissens be- 


ikdjc. 


if ki«: ■. Regierung und Parlament, Par tei»« 

u ’.v ‘ md Gesellschaft liogwi wird mit ver blüf - 

- ,j ’^jender. Klarheit schon. io einem Frühsta- 

'.i, . ..^■Sfiium deutlich, einer Ara, d*e bisher den 
* .i-:— lÄJxperten überlassen wurde und unter 

«r. ihn. Mptsl** anenpolitischen Aspekten zu Recht als 
aru»'i^r,i,j‘' 11 ,^!ena incogxüta güt: das Jahrzehnt der 
Hicrr.if -treu B is c hen E s mo nadt w riaphtm dem 

u/Jf ' , , *« ;ihde der BevolutüxgL von 1848 und 

ft ! i * Jeginn der bleuen Ara“, als die Rpnont. 

’ ' " " 

1 Konter Grünthoh 


stützen artschlossen sei“, wie es Innen- 
m i n i ster Ferdinand v. Westphalen in sei- 
nem ersten ZfefaiHar- Bifla ft an die Ober- 
Präsidenten unverblümt migdrfieirtA, ver- 
bunden mit Anweisung en zu entepre- 
chender Pression. Das Ergebnis whfon so 
anrüchige Mittel des polnischen Drucks 
bestens zu rechtfertigen, doch zeigte «»«*** 
in da folgenden Sifann p^winH» höchst 
überr as chend, wie sehr die ministeriellen 
Erwartungen, mit Hilft* der Konservati- 
ven „die Regelung der B urig»t«TigriAg«m- 
he i ten 2 U gedeihlichen le- 

gislativen Abschluß zu bringen“, ent- 
täuscht wurden. 

Bei den Budget-Diskussionen brach 
die Krise des Systems durch: „Die 
m o na tel an g JimTiphAiwten Debatten bei- 
der Häu ser über die mirii«^cpdtetf Steu- 
ergesetzentwürfe markierten Höhepunkt 
und Wende einer ganzen Ara zugleich . 

* uüü 


Die Fmanzrefbrm 


scheiterte sch^ 


Mich 


l *gfegizm der „Neuen Ara“, als die Regerxt- 

fingcr. l£.\**&* 

■«'«f “/WS* 

ftdVrU.. — ’ “ 

und 


nis 


In ProuBoa 1848/4*- 


01^857/58 

UK . . äajfamiütdmt. Konstituttenallsmus - Paria- 
}. --Lj, ^Lnent und Regierung in der Reaktionsära. 

iviv •.» r.’^^Ttproate Vertag, Düsseldorf. 540 S., 128 

iti *»:»• V." i^dork. 


iTr 

' Lh ' n -N:R; sd*nft von Prinz Wilhelm, Bruder 
.* erkrankten KflnigsFriedrich Wilhelm 

i n ‘" üb ernommen wurde. Dieses Jahr- 

'■ • -a K^tehnt nun wird von Günther Grünthal in 

ne ««• ... ... irinwii Band des JBbndbuchs“ analy- 

!^__;i- 5 öert, und zwar in einer beispielgebenden 
"“■Manier, Etappe für Etappe. 

Die ersten vier Hauptkapitel halten sich 
1 die historische Abf 
fon der oktroyierten Verfassung des Ka- 
ts Brandenburg vom 5. Dezember 
untersucht Grünthal sämtliche Ver- 
asrempgen des Kampfes um die Konsti- 
KA|ifn uüon, der die preußische Innenpolitik 
UlC iieser Jahre völlig beherrschte. Er zeigt 
he mehr als verwickelten, für die interne 
beschichte Preußens teils höchst bedeut- 
. ^ samen Wege der Verfassungsänderung in 
v_len 50er Jahren au£ Da die Revision sich 
v. !>?£ ausschließlich derjenigen Mittel bedien- 
r.i.sje» welche die Verfassung selbst zuge- 
W- t.i v :^«tand, entsteht ein überaus bez elchnen- 
lüjir'.- i i. -j'm ; u ries Bild des Konstitutionalisinus und der 
zu::. i. ; , ; .v! ^^preußischen. Regierungs- und 
- t :.rjy. ri^^Pariamentspraxis iwg gowiiwt — ein BDd, 
pr ' bisher nicht bekannt war. 

Das Kapitel über die Wahlen des Jahres 
» Ti :i;-1852 besitzt deswegen ezemplarisdien 
• -jehalt Ihr Ausgang war deshalb von so 

ru> ^hoher Bedeutung,' weil die' neue Legisla- 
, ^Muzperiode völlig im Zeichen der abzu- 
• . ■schließenden Verfassungsrevision stand, 

.".I ‘f.die Regierung höchstes Gewicht auf 
' “ 'jrnehrheitiieh ^konservativ gestimmte* 

. , Kammern“ legte und die am t l iche Wahl- 
v- ‘ ^ Vorbereitung m diesem Sinn zentral zu 
lenken bemüht war. 

! ; Dasselbe wiederholte sich bei den Wahr^ 
•■’ r ;Hen 1855. Ihre Vorbereitung war von der 
^ministeriellen . Entschlossenheit be- 
-stimmt, aus der Neuwahl ein Abgeoxd- 
i ^netenhaus hrevoraahen zu lassen, in weL 
; ri^chem .starke Majorität 



: r^v. 


».r<i 


r/- 


wahrhaft 

^v ^feonaeryativer Abgeordneter das Gouver- 
■ ..l': " n pmwit io der le^slativen Tätigkeit in 
: ’ -^jeder Beziehung zu tragen und zu unter- 


ttenrmi 

Korn 


Vom Zundelfrieder Felix 

Einmal zeithistorisch, einmal intim: Zwei neue Thriller 



istorie als der Stoff, ans dem die 
Bestseller sind: Ken FoDett langte 
. knapp 70 Jahre zurück, um authen- 

v y tische Mosaiksteinchen zu ein em fulmi- 
'• ' ,'nanten Thriller zusammenzufügen. 

' \\ Im Frühsommer 1914 wähnen sich die 
...: ’ Völker Europas in Sicherheit Indes ru- 

. sten die Großmächte bereits zum Krieg; 
•. ■ jV auf Geheiß seines Königs verhandelt in 
...... London Lord Waiden mit dem russischen 

•1 Fürsten Oriow, dem Neffen seiner Frau. 
-•' ':Das Thema: eine geheime A lli an z gegen 
■r ■ ^ Deutschland. Den Engländern ist an die- 
sem Pakt gelegen. Freüich _yerlangt des 

atrolleder 


Zaren Emissär als Preis die Kontrol 
Russen über Konstantinopel und 


den 


Kschessinsky, der M a nn aus St 
s*: Petersburg, will die Allianz vereiteln, um 
seinem Vorn einen Krieg zu ersparen. Das 

: I Ken Follett 

Der Mona des St Petersburg 
v Romon. Lübbe Vertag, Berglsch Glad- 
\ * hoch. 352 S., 34 Marie. 

• **■ Sldney Sheldon: 

Dtananten-Dyaostto 

. *: Roman. C Bertelsmann Vertag, Mönchen. 
447 S., 34 Marie 


v 


IV . 


-V 


Fazit des fanatischen Anarchisten und 
Terroristei, der Jahre in zaristischer Ge- 
fangenschaft zugebracht hat: Oriow muß 
sterben. 

Der Plan des. Felix Kschessinsky 
scheint au&ugehen. Das Opfer schaut be- 
reits in den Revolver des potentiellen 
Mörders, als der Schrei einer Frau den 
Attentäter ablenkt In der Kutsche, neben 
Oriow, kreischt Lady Waiden, jene Lydia, 
mit der Felix 19 Jahre zuvor in St Peters- 
burg löezt war.. . 

Oriow wird vereteckt doch Felix, dem 
Furcht ftemd ist findet ihn s chlie ßl i ch 
auf den Landsitz Lord Wäfctens. Und er 
erhält eine Verbündete: Charlotte, Lady 
Waldans Tochter. Wie der Zufall so spielt: 
Chaiiottes Vater ist nicht Lord Waiden, 
sondern - am Geburtsdatum der jt 
Dam*» toteht nachzurechnen — 

Killer. ^ 

Der schießt und bombt sich immer 
dichter ^ an denKurier des Zaren heran; er 
uarit die b ritkehe Polizei p’ n ums andere 
Mal uhd bezieht endlich Position in der 
' ühraSttelbaren ' Nachbarschaft des Man- 
ues, den er töten wüL Tochter Charlotte 
hüft ihm- dabei Lady Waiden durch- 
schaut das Komplott ihrer Tochter mit 
deren Vater,“ Ehe Autor Follett zum Finar 


fe bläst, läftf *»r ein lgtetos TV»i«a>tnTw«»w<M»m 

des Anarchisten mvf seiner früheren Ge- 
bebten zu. Dann zündelt der Mann aus St. 
Petersburg. Die Flammen beleuchten das 
Szenario - und den Fürsten Oriow, der 
mit 400 Schrotkugeln in der Brust stirbt, 
wie Felix Kschessinsky es wollte. 

Aus Abenteuer und Mord. Betrug und 
Rache, Sex und Gewalt, List und Hinter- 
list braut auch Sidney Sheldon, Librettist 
des Broadway-Musicals „Annfe get your 
gun“, seinen ebenso spannenden Roman 
„Diamanten-DynasUje“, der in der priva- 
ten Sphäre spiell. 

Der Digger Jamie Blackwell beschafft 
sich die Grundsteine für eine Dynastie 
vom Feinsten auf den Diamantenfeldern 
Südafrikas. Er klaut sie dem, der ihn, als 
er noch a h n u n g slos war, übers Ohr ge- 
hauen und beinahe umgebracht hat Und 
er rächt sich, indem er die Tochter des 
Bösewichts schwängert und ihn genüß- 
lich in den Selbstmord treibt Kate, das 
blonde Produkt dieser Rache, ist die Zen- 
tralfigur von Sheldons Thriller. Als sie 
gesegnete 90 Irf»ru« zählt und die Ge- 
burtstagsgäste ihr Lob singen, blättert sie 
in der Familiensaga. 

Schillernde Gestalte! rücken ins Licht 
Kate Blackwell manipuliert sie wie ein 
Puppenspieler seine Marionetten. Mone- 
ten machen’s möglich. Ohne Bruch verla- 
gert Sheldon die Aktionen der BlackweDs 
von Südafrika in die Hinterhöfe von Pa- 
ris, zu den herrschaftlichen Wohnsitzen 
Englands und in die Büros Amerikas. Um 
iiiiww Sohn die Malerei auszutr eiben, be- 
sticht Kate den bedeutendsten Kritiker, 
um ihn zu kontrollieren, kauft sie eine 
Mätresse; sogar die Ehefrau besorgt sie. 
Die junge Frau Blackwell überlebt die 
Niederkunft picht, doch Mama Kate ist 
mit der Geburt der ZwiHingstöchter 
zufrieden. 

Eve. die Erstgeborene, ist ein richtiges 
Herzchen. Nur durch Zufall überlebt ihre 
Schwester ein paar Mördanschläge, den 
ersten im zarten Alter von fünf Jahren. 
Zum guten Schluß freilich siegt das Gute 
Und Eire, die den masochistischen Ehe- 
mann ihrer Schwester gekillt hat, wird 
hawrfyahm* Ihr Mann , ein meisterlicher 
Schönheitschirurg, hat ihr Gesicht wäh- 
rend einer vorgeblichen kosmetischen 
Korrektur so hergerichtet, daß nur er es 
mag. Oma Kate hat unterdes andere Sor- 
gen: Urenkel Robert muß die entspre- 
chende Ausbildung erhalten, damit die 
Blackwell-Dynastie nicht ausstirbt. 

HANS-WERNER LOOSE 



deshalb, weil die imky nn^ Hip rechte 
Fraktion einhellig gegen die Regierung 
opponierten, wenn aurfi aus entgegenge- 
setzten Gründen. Und riw ywiyn Punkte, 
über die man rieh mflhiwm genug geei- 
nigt hatte, freien dann dem Veto des 
Herrenhauses w|rn Opfer. 

Ministerpräsident Manteuffel ließ sich 
nicht nur von seinem bürokrarischen Ab- 
solutismus festen, als er den Konvservati- 
ven entgegenhielt, daß sie da« Ruder des 
Staatsschiffes hinrkiprten und jede Füh- 
rung tTirmogtirh ranphWi wenn sie der 
Regierung Mjahnpinnahmam verweiger- 
ten. Ihre Ablehnung laufe niebt auf Oppo- 
sition, sondern auf Obstruktion hinan« 
Grünthal resümiert, daß Kabinett und 
Krone trotz dieser uner w ar te t schweren 
Niederlage grundsätzlich an den politi- 
schen Zielen festhielten, für welche die 
Steuererhöhungen gedacht waren. Neue 
Abgeordnetenrngjontaten bei den näch- 
sten Wahlen seien drähaih die einzige 
Hoffnung geblieben — Eferdings: JDie 
Auspizien für eine neue Ära tmter libera- 
lem Vorzeichen sehienen nicht schWhf 
Die Positionen für einen gnnfliirt unter 
a n de re n Vorzeichen aber waren gleicher - 
maßen schon bezogen: Der drei jähr igen 
Präsenzzeit stand das Nein der Liberalen 
entgegen, noch ehe die politischen Kon- 
ditionen zu übersehen waren, unter de- 
nen der Liberalismus in Preußen mög- 
licherweise zur nicht .nur nicht drängen- 
den’, sondern zur wirklich .regie renden 
Partei’ hätte werden können." 

Was sich hier, zwangsläufig kaum zu- 
lässig verkürzt, von dem Buch Grünthals 
wiedergeben läßt, ist bestenfalls ein Ex- 
trakt der bis dato nicht vorlie genden Ge- 
schichte der preußischen Kammern; 
Grünthal hat Pionierarbeit geleistet Die- 
sem Extrakt aber muß etwas Entschei- 
dendes fehlen, etwas, da« ni^ht nur zu 
dem Glanz des Buches gehört, sondern 
worin sich auch Wesentliches seines Ran- 
ges äußert. Hinter dem nüchtern akade- 
misch-wissenschaftlichen Titel und ei- 
nem Ladenpreis, welcher der Publizität 
von vornherein bestimmte Grenzen rieht, 
verbirgt sich ein Kahinrtirfrirtr hochqua - 
lifizierter Forschung. 

Wer aufmerksam und in gebotener Ge- 
duld der Darstellung Gxünthals folgt, hat 
das Vergnügen, ein Jahrzehnt der inter- 
nen Gesc hichte Preußens hautnah mitzu- 
eiieben. Hier bat ein Fachmann, der nicht 
nur seine Quellen a n alysieren, sondern 
seine Ergebnisse auch zusammenfassen 
und hervorragend schildern kann, ein 
Werk vorgelegt, das zu den besten Arbei- 
ten z äh l t , die wir überhaupt zu dieser 
Epoche besitzen. 

HELLMUT DIWALD 


iÜi flui ^ 

Jean-Auguste-Dominique Ingres: Romulus als Besieger Aarons (1812) 

Frühe Vollendung und stetiges Lernen 


D er Zufall fordert zum Vergleich her- 
aus. Bei Skira/Klett-Cotta erschie- 
nen kurz hintereinander in gleicher 
nobler Ausstattung zwei großformatige 
Kunstbande. Gaetan Picon schrieb über 
»Ingres“ (152 S., 145 Abb„ 148 Mark) und 
Jean Leymarie über „Corot“ (174 S., 222 
Abb., 145 Mark). Beide waren Zeit- 
genossen. Ingres lebte von 1780 bis 1867, 
Corot von 1796 bis 1875. Aber schon wenn 
man dte frühen Selbstporträts der Künst- 
ler betrachtet, werden die Unterschiede 
deutlich. Der 24jährige Ingres malt sich 
als Aristokrat, selbstbewußt und mit Al- 
lüre. Der 29jährige Corot dagegen er- 
scheint als ordentlicher Matersmann, fra- 
gend und arbeitsam. 

Auch die stilistische Entwicklung ver- 
lief gegensätzlich. Ingres war früh vollen- 
det, entwickelte sich nicht weiter, hatte 


seine Themen parat und seine Sicherheit, 
aber auch die fatalen Schwächen in Sujet 
und Komposition, die bis ins hohe Alter 
genauso zu registrieren sind. Da beschö- 
nigt Picon nichts. Ingres war - vor allem 
in der Zeichnung — ein souveräner Por- 
trätist. Und seine „Große Odaliske* steht 

in einar Rpite mit, Ttrian« „V anns “ oder 

Manets „Olympia“. Das „Türkische Bad“ 
kann man dn g a gan längst nieht. mah r 

unbefangen betrachten, so oft wurde es 
reproduziert, variiert und parodiert Aber 
es gibt eben auch „Jupiter und Thetis'*, 
„Paolo und France sca“ und noch einige 
andere „große Kompositionen“, die heute 
pw komisch *1« künstlerisch überzeu- 
gend wirken. 

Anders bei Corot Da entwickelt sich 
der Knnrtter von anfänglicher Schwäche 


in dem Erfassen von Personen und Räu- 
men zu einem überzeugenden Land- 
schaftsgestalter, der die vedutenhafte Be- 
schränktheit überwindet und Ausdrucks- 
kraft gewinnt Auch seine Porträts - im 
Gegensatz zu Ingres: einfache Leute - 
huldigen nicht der kritischen Strenge des 
Standes porträts, sondern erscheinen le- 
bendig und »ntefangpn Und während 
die Zeichnungen Ingres’ auf die klassi- 
schen Vorbilder verweisen, lassen Corots 
Blatter in ihrer freien t . inten filhmng 
schon die Vorbereitung des Impressionis- 
mus erkennen. 

Das Nebeneinander der beiden so ver- 
schiedenen Künstler schärft den Blick 
für ihre Stärken und Schwächen. Damit 
erweist sich der verlegerische Zufall als 
Lehrmeister. P. D. 


Noch einmal mit dem Schut durch die Wüste 

In Halbleder und Kunststoff: Die Reiseromane Karl Mays kommen als Reprint heraus 


I m Jahr 1892 lief eine Buchreihe mit 
Romanen eines Mannes vom Stapel, 
der bis dahin durch unermüdliche 
Schreiberei für Zeitschriften- und Kol- 
portage-Verleger mehr schlecht als recht 
sein Leben hatte fristen müssen. „Um sie 
item ganren Volk zu schenken“, hatte der 
Freiburger Buchhändler und nicht son- 
derlich erfolgreiche Verleger Friedrich 
Ernst Fehsenfeid (1853-1933) damit be- 
gonnen, die spannenden „Berichte“ des 
„vielgereisten“ Karl May (1842-1912) als 
Kan May « g esamm elte Reiseromane“ in 
Buchform herauszugeben. Das Unterneh- 
men wurde auf Anhieb ein Erfolg - Verle- 
ger und Autor wurden zu wohlhabenden 
Leuten. Fehsenfeid, der Mann mit dem 
richtigen Gespür, machte danach den 
Deutschen noch weitere Geschenke: Ste- 
vensons .Schatzinsel“, Jack Londons 
„WoRsblut“ und Kiplings „Dschungel- 
buch“ erschienen zuerst bei ihm - die 
damaligen Übersetzungen sind noch jetzt 
die Grundlage jeder Neuauflage. 

Die handlichen Karl-May-Bande wur- 
den besonders in der sogenannten „Grü- 
nen Ausgabe“ mit dem Goldoval auf dem 
Rucken bekannt und zu einem Marken- 
zeichen, das sich durch Kaiserreich. Nazi- 
Terror und zwei Weltkriege bis in die 
heutige Zeit behaupten konnte. Einer da- 
maligen Gewohnheit folgend, gab es die- 
se Bücher in diversen Varianten: in Liefe- 
rungsheften auf Ratenzahlung (50 Pfen- 
nig, äße 10 Tage), broschiert und in Lei- 
nen- wie Ledereinbänden mit reichlicher 
Goldverzierung. Fehsenfeid heimste da- 
mit den Ruf eines genialen Buchgestal- 
ters ein, und als „Fehsenfeid- Ausgabe“ 
sind die Bände bei Sammlern heute ge- 
suchte Raritäten. Gestaltet hatte sie ein 

Mynn . der nampntlich nur als Drucker in 


ten das Hauptwerk Karl Mays. Er selbst 
nann te es später seine „Malerscheiben, 
die Palette, auf der ich Färben sammelte 
und prüfte“. Damit hatte er zum Teil 
sicherlich recht Denn neben seinen wohl 
gelungensten Erzählungen von „Durch 
die Wüste“ bis zum „Schut“. dem „Win- 
netou“ und „Im Tjndp des Mahdi“, sei- 
nem fast surrealistischen Alterswerk mit 
erstaunlicher Prosa („Ardistan und 
Dschinnistan“) findet man dort auch die 
kn nfpgg innpll- lcnmmprytelten Schnulzen 
aus den Marienkalendem („Orangen und 
Datteln“) und literarische Fehlzünder wie 
„Old Surehand" und „Satan und Ischa- 
riot“. 

Jetzt liegen diese Romane in der schö- 
nen Freiburger Einhandgestaltung wie- 
der vor. Knapp 3000 Mark muß ein Fan 
hin blättern, wenn er mit den 33 Bänden 
in Halbleder seinen Bücherschrank ver- 
schönern will; für 1200 Mark gibt es die 


Karl May: 

Gesammelte Beiseromaoe 

Freiburger Erstausgaben. 


lieh nachjagten. Wer sich die teure Lu- 
xus-Ausgabe nicht leisten kann, braucht 
nicht traurig zu sein - die wesentlich 
billigere „Standard-Ausgabe“ in Kunstle- 
der ist fast genauso schon. 

Daß ausgerechnet der wegen seiner 
Editionspraxis und anderer unr ühmli- 
cher Dinge oft und zu Recht gescholtene 
Karl-May-V erlag dies es Unternehmen ge- 
wagt hat (bei dem in drei Raten über 
112 000 May-Bände neu auf den Markt 
kommen), stimmt den Kritiker und Re- 
zensenten mild e. An der Sache selbst und 
an der hnchb inderi'yhen Ausführung 
kann man nur Lobenswertes entdec ke n. 
Das editorische Interieur in Vor- und 
Nachworten jedoch läßt zu wünschen üb- 



rmt 
Mark 


gf 


_ galt; der Verlag S 
ihm seine schönsten ” 


der Bv 

mann 

bände. 

Die „Freiburger Erstausgaben“ - zwi- 
schen 1892 und 1910 erschienen - enthal- 


Ifliche Ausgabe in Kunstleder. „Aus Ari- 
des Karl-May-Gedenkjahres“ (140. 
Geburtstag/70. Todestag), begann der 
Bamberger Karl-May-V erlag in vertriebli- 
cher Zusammenarbeit mit dem Fackel- 
verlag, Stuttgart, eine Reprint-Edition 
dieser Reihe, elf Bände sind bisher er- 
schienen. Die wirklich schön gearbeite- 
ten Halbleder-Bände („Halbfranz“ wer- 
den sie korrekt genannt, weil die 
Buchdeckelecken ebenfalls mit Leder 
überzogen sind) mit Goldprägung und 
Fadenheftung, werden vor allem die 
Sammler zu schätzen wissen, die den 
gplrenpn Orig inalausg aben bisher vergeb- 


lungsta bellen 
enthalten - das wird nur den stören, deris 
nachprüfen kann, genauso wie die unkor- 
rekte Jahreszahl zum Urdruck von 
„Durch das Land der Skipetaren“ (rich- 
tig: 1888). Findet man allerdings zwischen 
dem neuen Titelblatt und dem faksimi- 
lierten Original Abweichungen ohne ei n e 
ent: ' " ~ *■ 

für' 
ben 

ausgeber mehr Sorgfalt anempfohlen. 

Eines sollte jedoch an dieser Stelle 
noch ausgesprochen werden: Eine „Aus- 
gabe letzter Hand“ hat es. im Unterschied 
zu der Meinung des Herausgebers, bei 
Karl May durchaus gegeben. Die im Ver- 
lag Fehsenfeid zwischen 1907 und 1912, 
von Karl May zum Teil erheblich bearbei- 
tete illustrierte Ausgabe in 30 Bänden ist 
„die letzte zu Lebzeiten des Dichters er- 
schienene, von ihm betreute und daher 
aut hent ische Ausgabe seiner Werke“ 
(Wilpert) - eben die Ausgabe letzter 
Hand, die Editio definitiva. Die korrekte 


ren, 

„Sammlerkreise“ wendet 

GERHARD KLUSSMEIER 


Aus dem Land der lächelnden Sünden 

Karl Dedecius bringt bei Suhrkamp eine Reihe mit polnischer Literatur heraus 


I n dem Band „Gedichte 1933-1981“ des 
Czeslaw Milosz stehen die Zeilen: 

In Rom auf dem Campo di Sori 
Körbe, Oliven, Zitronen. 

Wein fließt über das Pflaster . . . 

Auf diesem selben Markte 
verbrannte Giordano Bruno.“ 

Allein um solcher bewundernswerten 
Verse willen kann man das große Unter- 
nehmen, polnische Bücher herauszubrin- 
gen, nicht genug loben. 

Indes, es gibt mehr Gründe dafür. Karl 
Dedecius, fruchtbarer Übersetzer und 
mm auch Direktor des Deutschen Polen- 
Instituts Darmstadt, ein Deutscher aus 
dem polyglotten Lodz, von mehreren 
Sprachen erzogen, machte aus seiner 
Kenntnis der polnischen Literatur, seiner 
Verbundenheit mit dem abendländi- 
schen Ehrgeiz der Polen ein literarisches 
Unternehmen. Er ordnete den bei ihm 
angewachsenen Schatz polnischer Her- 
vorbringungen, sortierte die Poeten und 
Autoren wieder einmal aufs neue, aber 
was ihm Neider früher nicht zu Unrecht 
angekreidet ha tten , nämlich das Immer- 
wieder-Neu-Verteilen und zur Routine er- 
starrte Wiederholen zwischen neuen 
B uchdeckeln, diesmal wurde es ein ^ 
ßer Wurf. Daß sein neues Deutsches 
Jen-Institut dabei half; versteht sich, und 
erfreulich war auch, daß die Robert- 
Bosch -Stiftung finanziell beisprang. Kurz 
und gut, die ersten fünf Bände sind da 
und können gelesen werden. 

Die Gedichte des Czeslaw Milosz aus 
den Jahren 1933 bis 1981 sind zweifellos 
die Perle unter den fünf Bänden der 
ersten Staffel Der Übersetzer Dedecius 
hat hier auch in dieser Eigenschaft ein 
Meisterwerk vorgelegt (wenn man von 
seinem unseligen Hang absieht, polni- 
sche Namensverkleinerungen einzudeut- 


schen, so das plötzlich ein „Gustl“ auf- 
taucht, wo ihn niemand vermutet). 

Ein intellektueller und ästhetischer 
Kraftakt ist das Lesebuch „Das junge 
Polen“. Hier hat Dedecius mit mehr als 
nur Fleiß aus der polnischen Literatur 
der Jahrhundertwende alles herausge- 
pickt, was dem deutschen Leser Anre- 

Czestaw Milosz: 

Gedichte 1933-1981 

Deutsch von Karl Dedecius und 1. Luczak- 
Wild. 230 S.. 28 Mark. 

Kart Dedecius (Hrgb.): 

Die Dichter Polens 
240 S.. 28 Mark. 

Karl Dedecius (Hrgb.): 

Das junge Polen 
290 S., 28 Mark. 

Leon Kruczkowski: 

Rebell und Bauer 

Aus dem Polnischen von Karl Dedecius, 
Nachwort von Gotthold Rhode. 330 S., 32 
Mark; 

3. Ch. Fr. Schulz: 

Reise nach Warschau 1791-1795 

370 S., 32 Mark 

Alle bei Suhrkamp, Franldurt/Main 

gung, Vergnügen und bitter nötige Infor- 
mation liefern kann, und das „Postscrip- 
tum“ des Stanislaw Brzozowski aus dem 
Jahre 1908 steht nicht ohne aktuellen 
Grund am Schluß des Bandes: „Polen. O 
du mein Land, Land der lächelnden Sün- 
den - wo sich der Mensch selbst am 
vollkommensten durch seinen Leicht- 
sinn zugrunde richtet Land, das an den 
Geist der keine Erscheinungen hat ge- 
glaubt hatte. Mein Land, Land Gottesrit- 


ter, Land Regenbogen über dem blutigen 
Abgrund.“ 

Eine weitere, sehr gescheite und amü- 
sant zu lesende Fleißarbeit ist das Brevier 
„Die Dichter Polens“, kurze Texte führen 
in die geistige Gesrhichte unseres Nach- 
barvolkes von Gallus Anonymus (ll.Jh.) 
bis Karol Wojtyla, dem derzeitigen Papst 
aus Polen. 

Etwas außerhalb der Reihe steht der 
Band mit dem Roman „Rebell und Bau- 
er“ von Leon Kruczkowski. Der literari- 
sche Wert des Buches ist fragwürdig, 
interessant wird der Text allen falls als 
Information über die politischen und so- 
zialen Zustände in Polen um 1830. War- 
um der Herausgeber nicht statt dessen 
das Drama „Der erste Tag der Freiheit“ 
ausgewählt hat, ist nicht bekannt er hät- 
te damit immerhin eine menschliche 
Stimme aus dem haßerfüllten Jahre 1945 
zitiert 

Amüsant und aufschlußreich zugleich 
ist - ebenfalls ein Außenseiter - der Rei- 
sebericht des Joachim Christoph Fried- 
rich. Schulz „Reise nach Warschau" aus 
den Jahren 1791 bis 1793. Schulz war als 
Mitglied der kurländischen Abordnnung 
der Bürgerlichen Union zum Warschauer 
Reichstag gereist 

Zu allen fünf Bänden ist zusätzlich zu 
bemerken, daß sie sehr sorgfältig ediert 
sind, mit Erläuterungen und Einführun- 
gen versehen wurden und auch solchen 
Lesern dienlich sind, denen das Objekt 
Polen noch fremd ist Und aus allen die- 
sen Büchern drängt nach außen, was der 
heutigen Problematik den geistig-histori- 
schen Hintergrund verleiht: Polen ist hi- 
storisch. moralisch, geistig und regligiös 
zugehörig zu dem Europa westlich der 
byzantinischen Felder. 

VALENTIN POLCUCH 



Das Hambacher Fest 

Zur Hundertfün£dg-Jahr-Feier des 
Hambacher Festes von 1832 sind viele 
Bücher und Schriften über Vorge- 
schichte und Auswirkungen dieser er- 
sten demokratischen Massen ver- 
sammlung der neuen deutschen Ge- 
schichte erschienen - der schönste 
Band freilich erst nach diesem Gedenk- 
jahr {„Hambach 1832-1982/Ereignis, 
Grundwerte, Perspektiven“, heraus- 
gegeben von der Landesbank Rhein- 
land-Pfalz, Hanns Krach Verlag, in 
Mainz, 442 S. mit über 400 Abb„ 148 
Mark). Ministerpräsident Bernhard 
Vogel sagt im Vorwort unter Würdi- 
gungder Tatsache, daß der Hambacher 
Ruf nach demokratischer Freiheit von 
1832 sich bis heute nur für einen Teil der 
Deutschen erfüllt hat: „Hambach ist 
also nicht zu Ende, sondern hat im 
Grunde erst begonnen.“ Die Versamm- 
lung von damals als gesamtdeutsches 
Ereignis, nicht als regionale Episode, 
das ist die Botschaft diesesBuches. 

E. N. 

Söldner und Soldaten 

Dies ist sicher kein Buch für Gama- 
schenknopfzähler und Traditionshu- 
ber. wohl aber für diejenigen, welche 
die bewaffnete Macht auch als politi- 
schen und kulturellen Faktor sehen. 
Das Buch von Christian Beaufort- 
Spontrn: „Harnisch und Waffe Euro- 
pas/!. Die militärische Ausrüstung im 
17. Jahrhundert“. (Klinkhardt‘& Bier- 
mann, München, 192.S. mit vielen Abb., 
68 Mark) zeigt den Übergang von der 
Söldnertruppe zum stehenden Heer, 
das Heraufkommen der Feuerwaffen. 
Moritz von Oranien und nach ihm 
Gustav Adolf verändern die herkömm- 
lichen Heere und damit das Gesicht des 
Krieges, neue Truppengattungen mit 
neuen Waffen und Aufgaben entste- 
hen. Dies alles wird anhand von Quel- 
len so geschildert, daß Historiker und 
Unifbrmkundler ebenso wie Waffen- 
sammler voll auf ihre Rechnung kom- 
men. H.O. 

Ein Märchenerzähler 

In der äußerst sympathischen Art 
und Sprache des Anthroposophen 
führt der bekannte 
Rudolf Geiger 41 Texte aus der Mar- 
chensammlung der Brüder Grimm vor, 
wobei er versucht, etwas von dem 
starken Eindruck seines mündlichen 
Vortrags auch dem Leser zu vermitteln: 
JHärchenknnde“ (Urachhaus. Stutt- 
gart, 538 S.. 48 Mark). Die aus der Fülle 
des Herzens formulierten Aufsätze Gei- 
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gers heben ach wohltuend von den 
m a nchm al übersteigert einseitigen 
und etwa forciert überredenden Stu- 
dien g leiche r Provenienz (Rudolf Mey- 
er, Arthur Schult usw.) ab, von denen 
ihn auch der konsequente, wenn auch 
philologisch und historisch so gut wie 
nie abg esiche rte Bezug auf die Grimm- 
schen Märcbenfassungen unterschei- 
det „Kunstwerke des schöpferischen 
Geistes“ nenn t Geiger die Märchen im 
Gefolge von Rudolf Steiner und Fried- 
rich Husemann; diesem Anspruch und 
diesen Vorbildern wird er gerecht 

h.rö. 

138 Theaterstücke 

Das Dutzend Bände ist voll. Der 1953 
von Joseph Gregor begründete und seit 
1964 von Margret Dietrich fortgefuhrte 
„Schauspielfnhrer“ ist bei seinem 12. 
Band angelangt (hrsg. v. Margret Diet- 
rich u. Cornelia Krauß, Hiersemann 
Verlag, Stuttgart 308 S.. 98 Mark). Er 
umfaßt eine Auswahl wichtiger zeitge- 
nössischer Theaterstücke aus aller Welt 
aus dem Zeitraum von 1977 bis 1979. 
Der Hauptakzent liegt wie bei den 
bisherigen Bänden auch, bei einer aus- 
führlichen Inhaltsbeschreibung der 
Stücke (hier 138 an der Zahl). Darüber 
hinaus bietet das internationale Mitar- 
beiterteam eine kurze Charakteristik 
von Werk und/oder Autor und liefert 
Daten, wie den Tag der Uraufführung, 
Erstdruck, Aufführungsrechte, Rollen- 
umfang und Spieldauer. Abgeschlos- 
sen wird das Nachschlagewerk mit 
einem Autorenregister zu allen zwölf 
Bänden. Min. 

Labyrinth der Anspielungen 

Sieht man seine Zeichnungen zum 
ersten Mal, glaubt man einen bislang 
unbekannten Manieristen zu entdek- 
ken. Doch technische Zutaten und stili- 
stische Eigenheiten des Surrealismus 
verraten dann schnell den Gegenwärti- 
gen. ln dem „Fabins von Gugel /Das 
graphische Werk“, herausgegeben von 
Richard P. Hartmann, mit einem Text 
von Hans H. Hofstätter (DuMont, Köln, 
258 S., mitzahlr. Abb., 140 Mark) finden 
sich diese phantastischen Zeichnun- 
gen aufgereiht, die Auge und Gedan- 
ken in ein Labyrinth der graphischen 
und literarischen Anspielungen lok- 

ken. mar 

Hinweis 

„Abendluft mit Mörike-Versen von 
Hermann Lenz auf Seite n dieser GEI- 
STIGEN WELT ist dem Roman „Der 
Fremdling" entnommen, der Ende 
März beim Insel Verlag in Frankfurt 
erscheinen wird. Ebe nfalls Ende März 
veröffentlicht der Zürcher Diogenes 
Verlag Bernhard Lassahns „Liebe in 
den großen Städten“, woraus das Stück 

„Hast Du auch eine gute Zeit in S. F ?“ 

stammt. 
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B0nn ifaz 


3ust in diesen sauren fahren 
drängt man sich nach süßen Waren. 
Wer sie hersteiit und vertreibt, 
geht nicht unter, sondern bleibt. 


Diesem Beispiel des Kommerz 
folgen, Augen märzwahlwärts, 
die sozialen Demokraten, 
Täter allzu süßer Taten: 


Alle wiederum Erzähler 
süßer Worte für den Wähler. 
Kohl dagegen gibt ihm Saures: 
„Ist jetzt nötig, ich bedaur* es." 

Bonnifaz, das große Kind, 

Ist wie Kinder süß gesinnt, 
aber weiß: Nach Süßigkeiten 
kommen eben Zahnarztzeiten. 


Va 


JONAS 



Wann, zum Donnerwetter, werde ich endlich wachgeküflt? - Ich bin schon längst ausgeschlafen!" 


U nerhört wirkt et auf jede 
wirklich moderne Frau, 
wenn e* nach wie vor 
hetSL- „Erst Frauen und Kinder 
ln die Rettungsboote!" Wieso 
wir zuerst? Und wieso in ei- 
nem Atemzug genannt mit 
den Kindern? 

Wenn das in alten Spielfil- 
men mit Schiffsuntergängen 
oder Flugzeug bauchiandun- 
gen im Urwald noch so antik 
formuliert wird - nun gut, alte 
Schule, passö. Aber auch heu- 
te noch kommen derartige 
Diskriminierungen ständig 
vor. 

Was würden denn wohl die 
Männer tagen, wenn zuerst 
sie von Bord sollten und viel- 
leicht noch zusammen mit den 
Kindern? Schön, einige wären 
in der konkreten Notlage froh. 
Aber zumindest ln der Diskus- 
sion, zu Hause an Land, bei 
Tee, Kaffee, Bier, Wein, waren 
doch allesamt entsetzt wie 
wirl 

Natürlich stellt sich die Fra- 
ge: Wer kann denn besser für 
die Kinder in den Booten sor- 
gen, wir oder Männer? Und 
da kann man selbstverständ- 
lich sagen: Männer sind dafür 
zu töffeüg. Aber das ist falsch 
gedacht, weil m dem ver- 
staubten Rai lenmlfl Verständ- 
nis entspricht 


Heute wissen wir Bv 
daß Väter sehr gilt auch i* 
.Wickeln und Rösebch* ;. 
ben zugreifen 
Ebensogut könnten de Kfa 
auf See im wackelnden R 
tungsboot wa imhoUen i 
versorgen. ■ 

Jedenfalls besteht keine 
Veranlassung, autgereeh 
uns Frauen den Varafa in 


Wer zuerst? 


Boote zu lassen, alt wären 
noch „das ichwat 
Geschlecht". 

Wir wollen ebenso wie.; 
Männer unseren Mensel 
stehen. Wir wollen auch Inj 
und Gefahr wie sie behänd 
und nicht durch herabtoss 
de Sonderaktionen entm 
dlgt werden. Van uns. 
kann es in bunter' Reflrn 
hen, auch noch nach dem, 
ter unsretwegen, aber. « 1 
muh Idar sein: 

Wir gehen nicht als «ttn 
die Boote! Aber als- lei 
auch nichtl 

SASKIA l 
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A uch die Gemeinde 
Klein-Aue im Land- 
kreis Südennietei hat 
sich zur atomwaffenfreien 
Zone erklärt Da macht An- 
dre pow aber Augen! Ferner 
sprachen sich die drei so- 
zialdemokratischen und 
zwei grünen Gemeinderats- 
mitglieder mit ihrer Mehr- 
heit für die Auflösung der 
Bundeswehr, Enteignung 
der Privatwirtschaft, das 
Verbot mißliebiger Pres- 
seerzeugnisse sowie eine Er- 
höhung der eigenen Bezüge 
und der ihrer berufstätigen 
F amilienang ehöri gen aus. 

Darüber hinaus richtete 
der Gemeinden^ eine ulti- 
mative Forderung an US- 
Präsident Reagan, in den 
Genfer Verhandlungen un- 
verzüglich „Ja und Amen zu 
sagen“, was von den So- 
wjets wegen deren brillan- 
tem Atheismus nicht erwar- 
tet werden könne. Und: Ei- 
ner wird gewinnen, warum 
der Westen? 

CPD-Kandidat H.-J. Vogel 
^hat 


„eiserne Kontinuität“ ver- 
sprochen. „Im Fall eines Re- 
gierungsantritts in Bonn“ 
will der zurzeit in Berlin an- 
sässige Bayer die Schmidt- 
Brandt-Politik unbeugsam 
fortsetzen: mehr Schulden, 
mehr Pleiten, mehr Arbeits- 
lose, aber. BAföG. Darauf 
kommt es an. 


■porschungsgelder sollen in 
f Hessen nur noch für grü- 
ne Projekte bewilligt wer- 
den. Gedacht ist an Feldver- 
suche mit der Borneo-Meise 
und der nepalesischen Umi- 
WurzeL Laut einer alten Sa- 
ge war die Borneo-Meise 
(Farns bomeonensus) einst 
ein Schädlingsbekämp- 
fungsmittel höchsten Ran- 


P. C. Fiezek 

Gute Nachrichten 


ges. Unchemisch, auf Ei- 
chenwickler, Buchenbohr- 
wurm und Lindenhöchling 
spezialisiert, sang dieses 
Büttel auch noch schön im 
Walde. Das soll es dereinst 
auch in Hessen tun. 

Die Umi-Wurzel wird 
spätestens um 2100 (Jahres- 
zahl) in Form eines natürli- 
chen Extrakts das zwar 
auch gesunde, aber che- 
misch fabrizierte Aspirin er- 
setzen, falls die Feldversu- 
che glücken. Forschungs- 
vorhaben im mikroelektro- 
nischen oder gar Kemkraft- 
bereich sind ab sofort been- 
det Arbeitsplätze für grüne 
Umi-Wurzel- und Bomeo- 
Meisen-Forscher sowie für 


Verwaltungspersonal mit 
SPD-Parteibuch werden ja 
für mehrere 100 Mio-DM 
auch so neu geschaffen. 

S eit einem ernsten Appell 
des SPD-Geschäftsfüh- 
rers Glotz frohlockt die bun- 
desdeutsche Wirtschaft ei- 
nem eventuellen rotgrünen 
Wahlsieg entgegen. Für die 
Industrie- und Büttelstands- 
betriebe wird es eine große 
Ermutigung sein, daß die 
angeschwollene Linke im 
Ernstfall die wirtschaftliche 
Belastbarkeit erneut erpro- 
ben wüL So fühlt man sich 
erst richtig gefordert Auch 
die Betriebsräte haben in ih- 
rer Vorfreude schon ganz 
glückliche Augen. 

G ut ist auch, daß H.-J. Vo- 
gel den eben angekurbel- 
ten Wohnungsbau so rasch 
wie möglich wieder stille- 
gen will So stoppt er gleich 
auch den Baulärm auf den 
Straßen wieder. Der war 
doch sehr lästig! Wie viele 
Bauarbeiter sehnen sich 
schon wieder nach der Ruhe 
in den Fluren der Arbeits- 
ämter! 


U nd es ist gut daß Vogel 
die Sowjet-Raketen so 
viel sympathischer findet 
als die amerikanischen. An- 
dropow schaut uns gleich 
ganz anders an: mit einem 
gewissen Lächeln. 
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„Natürlich müssen wir noch dem laborbericht abwarten —at 
noch dem Computer sind Sie tot" 




„Neuestes Modell Sowie Ihnen der Haupttreffer 
gelingt, wird der Gewinn automatisch auf Ihr 
Bankkonto Überwiesen.” 


Wenn’s besser kommt, 
als vorausgesagt, verzeiht man sogar 
dem falschen Propheten. 

LUDWIG ERHARD 
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Prüfungen sind deshalb so scheußlich, 
weil der größte Trottel mehr fragen kann, als 
der klügste Mann zu beantworten vermag. 


CHARLES C. COLTON 





Irgendeiner auf dieser Party ist ein Hypochonder. Um zu 
■eben, wer es ist braucht man nur das Licht auszuknipsen. 


tAsuarr/MS 
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„Falls du nun die Millien gewin ns t, kann « 
dann etwas mehr WlvtachaftsgeM habent“ 


Wer etwas kann, 
der tut es; wer etwas nicht kann,: 
lehrt es. 

GEORGE BERN ARD SHA 


















